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Geschichte. 

JHe Btrusier»* Vier Bücher von Karl Otfried* 
Müller. Eine von der Kon. Preuss. Akad. der 
fVU*. #u Berlin gekrönte Preisschrift. Erste Ab- 
thritie.j. Einleitung. Erstes und zweites • Buch. 
XiV. 456 8. gr. 8. Zweite Abtheilung. Dritte* 
und viertes Buch. Mit einer Kupfertafel. 375 & 
Br $lau k iü'28 y Jos. Max u. Comp. 4 Rthlr. 12 Gr. 

Seit Dempatere zwar schon 1619 vollendetem» eher erat 
1726 ins Publikum gekommenem, an Materialien reichem 
aber unkritiechem Werk de Etniria regali, hat~man tick 
mit der etruekiacben Kunst und vornehmlich den etrua- ; 
kiscben Denkmälern fleiesiger beschäftigt, nnd ea 1iat 
auch da nicht an vielfältigen Verirrungen gemangelt. 
Ilastreitig hat Heyne zuerst in die Behandlung der 
etrask. Geachichte nnd Kunat mehr Licht und Kritik, 
gebracht nnd wenn auch er. noch öftere irrte, aeiq ^Nach- 
folger hätte ihn weder in der Vorrede noch in des 
Vorerinaerung unerwähnt lasten aollen« Die hiatoriach» 

fSilol Ciasee der Akad. d. Wiae. zu Berlin atellte die) 
reisaufgabe auf: Das Wesen und die Beschaffenheit Her . 
Bildung dea etruekJJ Volkes; aus. den, Quellen kritisch 
'■ 10 erörtern und daittestejfcn f 'acrVf AhV im Allgemeinen, 
i als in Beziehung auf , egnaotae Zweige der Thätigkeit 
! eines gebildeten Volkes/ HK £rof; AI. fasste diese Au f- 
j gäbe in ihrem ganzen Un*fii}ge" aqf *und bearbeitete den 
Gegenstand in einer we^erp^Anaäebfiüng. Ala aeiner ein« 
! gesandten Abhandlung 'der 'Weis' zuerkannt war (3.' Jul. 
1826) und, weder auf schleunige Bekanntmachung der 
Arbeit gedrungen, noch eine vom Vf. ^gewünschte Ver- 
vollständigung derselben abgeratben wurde, erweiterte 
er sie su einer allgemeinem und vollständigem Darste)* 
long dea etruak. Alterthums und übereilte ihren Abdruofc 
1 nicht. Er machte es sieh aur Regel, denjenigen, der 
: aber Etrnak. Altertbümer Belehrung auebt, über keinen ^ 
1 Gegensund ganz ohne diese jeu lassen. Er bat daher " 
1 <u der ursprünglichen akademischen Abhandlung nicht 
aar kleioere Ergänzungen , aondern auch « ganze Ab* 
•ebnitte hinzugefügt, besonders in der ersten Abtbei« 
luog 9 und aie sind von ihm in der Vorn S. IX enge* 
geben. Hinaichtlich der Beschreibung und Erklärung 
der einzelnen Kunstdenkmaler hat er aioh in der Aue- 
fubrnng mehr beschränken müeeen; er wünscht aber* 
düg. Rgpt. 1*29. Bd. I. St. L ' A 
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data bald, auf die von ihm geführte Untersuchung ab 
Fundament'* eine umfassende Behandlung der etrusk. 
Kunstalterthumer gegründet ,. und * wegen, der. in Ter* 
scfaiedenen Gegenden Etruriens von einander abwei- 
chenden Gattungen von Kunstwerken, >eine archäologi- 
sche Topographie Etruriens autgearbeitet werde. Eben 
*o empfiehlt er auch den Forschern der altera Rom. 
.Rechtsgeschichte den . Abschnitt iiblr die Staats- und 
^Rechtsverhältnisse . der Etr. nur weitem Ausbildung. 
Folgender ist der Inhalt des genaue und umfassende 
Darstellungen enthaltenden Werks: Vorerinnerung über 

' -die Quellen der etrusk. Altertbümtkunde (einheimische, 
römische * griechische^ Ueberlieferungen und Aufteich- 
nungen, im Allgemeinen betrachtet). Einleitung. Bruch- 
stücke der äussern Gesohichte des Etrusk. Volkes. Cr. 
S. 9» Ueber die National' Verwandtschaft der Etrusker 
und der andern Hauptstämme Italiens. ' Die Sites tea 
Bewohner des mittlem Italiens und spater des untern 
Ovaren die Sikeler oder Sikuler; ihre Sprache war der 
lateinischen sehr ähnlich oder aus jener Vieles 'in diese 
übergegangen; das Sikulische ist also ein bedeutendes 
Element des latein. Volkes und der latein. Sprache» 
Aber es gab auch in der, l^t. .Speeche., und dem Alphabete 

* 'viel UngriechfsShefs. 'XhfA&if&eitib*,] wo »Rom sich aus- 
breitete, war «die* Sr1fulersprBChe*tiicnt mehr lebend, da- 
gegen herrschte die «.Sprite: 3er Osktr oder Ausoner, 
und die lingua Osce^vhaUfeT euch grosse Aehnlichkeit mit 
dem Latein, und W&*: mit ;"dtfiJI;G$echi sehen verwandt, 
aber auch wieder *4<^* dematPif • •abweichend. Das Re- 
sultat der gelehrten Sprach Untersuchungen ist: Das Siku- 
lische ist eine nah verwandte Schwestersprache des 
Griechischen; oder Felasgischen ; das Latein gebildet aua 
dem Sikulischen und einem rauhern Idiom der sogenann- 
ten Aboriginer; das Oskische dem Latein >n neiden 
' Bestandteilen verschwistert; die Sprachen der ausge- 
wanderten Sabiner • Stämme Oskiscb , das eigentliche 
Satanische eine besondere Sprache, die aber mit dem 
Ungriechischen im. Oskischen und Latein und mit der 
Sprache der ältesten Ausoner und Aboriginer in näherer 
Beziehung steht. Aus diesen linguistischen Resultaten 
wird des Vf. Ansicht über die älteste Geschichte der 
italischen Stämme gezogen* in^Mittel- und Unteritalien. 

' Daun geht der Vf. zu den Umbrern über, ,S. 45:; daa 
Verhältniss ihrer Schrift' und Sprache aur Etruskischen 
wird angegeben ; aus dem Umbrischen ist das R in .die 
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Ist Sprache übergegangen» Die etruak. Sprache ent> 
f ernte eich von der Mundart Latlumt weit mehr, alt 
da* Öskische und Umbrische. Daa Etruskische- ^fat 
sehr taub, wie man aus dem grössten acht etrusk,T)ehk- 
male,, der erat 18 22 entdeckten Inschrift von Perugia 
(die S: 61. mftgetbeilt ist) ersieht. Die Etrusfcer zeig- 
ten überhaupt in Sprache und Nationalität eine scharf- * 
bestimmte Eigentümlichkeit. C's. S. 71. Van der; 
Ausbreitung des tüskischen Vo}kes in Etrurien und sei» 
nen Verhältnissen zu den Nachbarvölkern. Sie selbst, 
nannten sich Rasenae, bei den Lateinern und Umbrern 
biessen sie Tuesker oder Tusker; die Griechen kann terj 
nur den Namen Tyrsener oder Tyrrhener. Der Verf. 
leitet sie von den Pelasger-Tyrrhenern ab. Ala die . 
Tyrrhener sich in Italien ansiedelten, waren die Siku<* 
ler ans den Gegenden der Tiber schon Verdrängt oder 
nahe daran, verdrängt zu werden] dagegen, hatten die 
Tyrrhener einen harten Nationalkampf mit den Umbrern 
in bestehen. Sie besiegten endlich die Umbrer. .Auch 
von den Ligurern und dem Verhältnisse der Tusker zu 
ihnen wird S. 105. gehandelt, dann, S. 109, die G ran- 
zen der Ausbreitung des etrusk. Stammes, als -er auf 
dem Gipfel seiner Macht stand, angegeben und dann die 
Schicksale desselben und der einzelnen Städte bis zu der. 
Zeit erzählt» wo sie von- den Römern besiegt wurden, 
ohne deswegen sogleich ihre alte Nationalitat aufzugeben, 
oder römische Sprache, Sitte und Verfassung anzuneh- 
men; erst durch Sylla, den furchtbarsten Feind der ita- 
lischen Volks* tä mir e, soll Eü-urieq seiner nationalen* Ein« 
heit beraubt worden seyn. * C. 3. S. 131. Von der Herr« 
schaft der Tusker in Oberitalien; die Tarquinische Tra» 
dition davon; die Anlagen- und Städte, der Etrusk et in v 
diesen Gegenden werden verzeichnet. Hier auch, 3* 
150, von den Kelten, ursprünglich einem Volke des 
Oceans« Ureinwohnern von Nord- und West- Spanien, 
Nord - Gallien und dem grossten Theile der brittiscbea 
Inseln, und von ihren Wanderungen > die gallische Erobe- 
rung Oberitaliens ist unter, allen äussern Ereignissen 
das, was Elruriena Macht am. meisten geschadet bat« 
C, 4. S. 166. Von den Kolonien der Tusker in 1 Cam- 
panien und auf den lnseln v (insbesondere von Capua, 
Corsica, Sardinien). ' C. 5. S. 187. Von den Verhältnis- 
sen der Tosk er 2u den Völkern ausser Italien (insbe* 
sondere den Fhokäern , den Griechen in Unteritalien, 
den Syrtkusiera *ta). Eine chronologische Uebersicht 
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der äussern 6eschicbte Etrurien» (and .der ältesten Völ* 
ker Italien* überhaupt , bis zum J. 89' ▼• Cbr. G. , wo 
, Etrurien die Civitas erhalt), S. 209 ff. — Erstes Buch, 
von der LandescuUur* Industrie und* dem Verkehre der 
Etrusker, S. 208* C. I. Beschaffenheit und Urbarma- 
cboog de« Boden* (mit Beoutsung vieler neuem engli- 

' , sehen und italien. Beschreibungen, de* Lande*)« Die al- 
ten Tu« k er haben die Hindernisse, welclie Boden* und 
Klima der* Landescultur in den Weg legten, grduten- 

• theil* au überwinden gevtusst 'und den Anbau' der mei- I 
aten, Gegenden zeitig betrieben ; insbesondere von den 
Unternehmungen dieses Volkes \m Po»Thale, S. 224. 
C. 2. S. 233. Von der Gewinnung der Naturproducte in | 
Etrurien (der vegetabilischen.' animalischen und mine- | 
rattschen , Auch S. 242, de* Marmor* von' Luna), C. 3. 
S. 248« Von der Verarbeitung der Naturproducte cum 
Gebrauche des 'Leben* (wo zugleich die Nachrichten '; 
über Wohnung, Kleidung und Nahrung der Etrusker, 
nicht bloss aus dem Ökonomisoben Gesichtspunkte, aon- 

- a> dem auch dem der Sitte betrachtet, susammer gestellt sind, 

, also von ihren Städten und ihrer Bauart 8. 249, den 
Theilen der Hauser, den Webereien S. 260, den To- 

v gen, Tuniken und andern Kleidungsstücken, derFrauen- 
kleidung, S.2681 der Fusshekleidung, S. 269« den* Mahl- 
Seiten, S. 275, und späterem Luxus« C. 4. 8.279, Ueber 
den Handel und Verkehr der Etrusker. Frühzeitiger 

, Landhandel. Völkerverkebr vom tuskischen Oberitalien 
über die Alpen nach dem Norden. (Hier ist eine Nach- 
richt von dem Bernsteinhandel, S» 280—2851 eingesohal» j 
tat.) Seeräuberei und Seeverkehr der Tusker, S. 286, 

s die » erste dauerte viele Jahrhunderte hindurch. Ein drit- 
ter Zw,eig de* tusk. Handels war der innere mit, den \ 
ital. Völkerschaften. Etrurien .hatte (nach S. 303) sein 
eigenes Münzsy*tem seit älter Zeit und schlug oder 
gose vielmehr sein schweres Kupfer. Der Vrf. hat S. 
304 C v /eine ausführliche Untersuchung über die Numis- 
matik der Völker Italiens eingeschaltet. Sie stammt 

v nicht von den Hellenen her. Denn in Griechenland war 
Silber Courant uod Kupfer wurde nur als Scheidemünze 
ausgeprägt; in Italien war Kupfer Courant und spät 
erst wurde Silbermünze ausgeprägt; das altitalische Geld 
wurde eigentlich nur in Mittelitalten angetroffen; daa 
DuodecimaUystem desselben stimmt gana 'mit den 12 
Staaten Etr. zusammen; das Ausgleichung* -System der 
ital, und griech. Münzen wird S. 311 erläutert» so wie 
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S. 316 ff, <fie geschichtlichen Veränderungen der ital. 
Mäuse; die Herabtetaung des Kupfergeldes in Italic» 
war eigentlich ein Steigen det Kupferpreises. Auch fjit 
die Geschichte der Sieilischen Münzen tind die hier 
angestellten Untersuchungen wi6btig. Eine 7 Beilage» S. 
33° — 42, , bandelt von den Orten , welche etrurische 
Mnnsen ^geschlagen haben, aowohl in Etrurien selbst, 
alt ausserhalb de§ eigentlichen Etrurient, aber mit etrusk« 
Inschrift, stich sn weniger bekannten oder fiebern Or- 
ten, und von Muoseo, welche mit Unrecht e trinkt sehen 
Städten sugeachrieben worden sind; — t Zweites Buch, 
Von dem .Leben der Etrutker im Staate und in der 
Familie. Cap. 1. S. 343. Bundesverfassung der Etrusk. 
(von 12 Städten; 3 solche Verbindungen gab et; die 
Namen der Bundesstaate werden 'aufgesucht. Auf delj 
Bundestagen waren die Beratschlagenden dooh nur die * 
Aristokraten» die Macht det Bundestages über die ein* 
seinen Staaten war im Gänsen nur gering. Auch nach« 
dem sich die Zwölfstaaten den Römern unterworfen ,v 
hatten« dauerte ein religiöser Verband fort). C. 2. S. 
359. Verfaatnng der einzelnen Städte. Jeder Staat hatte) 
eine Stadt sum Mittelpunkte , der -die andern Orte un- 
tergeordnet waren ; in jeder Stadt , die ihre Angelegen- 
heiten telbtt verwaltete, war ein aristokratischer Stand, 
Principe*. Von den alten Königen und den Lfucumonen 
der Etruaker. Von den äussern Insignien der AdVlaberr- ■ 
tebaft in Etr. Die Etrutk. Verfassung trug den Cha- 
rakter strenger Geschlechterb errschaft und priesterlicher 
Aristokratie; ea gab aber doch auch ein freies, dem 
Adel nicht persönlich unterthäniges, Volk. Aus Roms 
alterer Verfassung wird einiges Licht für Etruriens Ver- 
hältnisse hergeleitet, zugleich aber auch manches Rö- 
mische aus dem Tuskischen erläutert. C.3. S.390. Von 
dem Kriegswesen der Etrusker. Die Einheit der helle* 
aucheu, tuskiseben und römischen fleeretordnung und ' 
Bewaffnung wird behauptet. C 4. S. 400. , Familien* 
leben der Etrutker.. Stolz auf die Herkunft von väter- 
licher und mütterlicher Seite. S. 407, Beilage, über die 
iurusk. Sepulcral* Inschriften (und die auf dentelben 
vorkommenden Vornamen, männliche und weibliche, « 
Hauptnameu, Geacblechter und Familien, sogleich gram- 
matische Bemerkungen über diese, Namen 'S. 436 ff-* he- • 
•oadets über die Endungen l und Fiesionen). Am SohV 
det Banden ist ein Nachtrag über die Familie O 
beigefügt. 
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Zweiter Band. Drittes Buch, Religion und'Bivi- 
nation ddr Etrusker. Der Anfang wird mit der fiarn- 
spicin derselben gemacht und mit deren Verhältnis« in 
Rom, wo die Haruspices meist Tutker waren. Cap. 3. 
& 20. Von, den Schriften des Alter thums über etrutk« 
Religion und Divination. Die erste Quelle war Fami. 
lientraditionj dann Brodigien - Aufzeichnungen in den 
Chroniken; libri fatales (Prodigien- Deutungen enthal- 
tend); später erst Bücher, welche die • am not 11 che Dia- 

. cltolin enthielten ; ' Bücher des Tages, dar für einen En- 
kel Jupiters ausgegeben wurde; ilcherun tische Bücher; 
Ritualbücher; Fulguralbücber j Ars f ulguritorum ; Haru- 
apicin- Bücher; Ostentarien. (Diese gesammten Bücher 
uper die Disciplina Etrusca werden, S. 34,' in 3 Abtei- 
lungen gebracht). Schriftsteller; Aulus Caecina de Etr. 
disciplina; Nigidius Figulus ; Umbricius (au Galba's Zeit) ; 
Jo)iu* Aquila; Tarquitius; Cornelius Labeo; Campest er 
oder Campestrus; der Tusker Claudius« Cap. 3. S. 43. 
Einzelne Gottheiten der Etr«; Jupiter (tuskirch »her 
Tina oder Tinia), Juno (etr* Jovino, auch Cupra, in 
Falerii Curitis oder Quiritis, d. i. Lanzen- Juno), Mi- 
nerva (etr. Menerfa, Menfra, ihr ,tuskisches Fest Quin- 
quatrus)* Vertumnus (dem Dionysos 'der Griechen in 
der tusk«. Kunst; nachgebildet), Nortia (Fortuna), Nep- 
tunus, Mater Matutta (Leucothea), Vulcaous, Saturnua, < 
Mars, Jan u$, Vejovis oder Vedius, Summanus (einer der 
bedeutendsten Götter in der alten Blitalehre), Man tue 
(Unterweltsgott) , Ceres, Fales, ' Ancbaria, Voltumna, 
Bqrta, Iuu'us (Gott der Heerden), Silvanus — einige 
andere Gottheiten, obgleich in Etr. verehrt, waren sa- 
hinischen JJrsprungs, S. 64:. Feronia (eine Erdgöttin), 

• Soranus (Unterweltsgott, von den Htrpinern auf sonder- 

% tare Weise verehrt), Dispater oder Apollo (auf Sorahte). 
S.^o. wird, die Frage: ob die Gottheiten der tyrrbeni' 
sehen x relasger von Lemnos und Samothrake, Kadmoa 
und die Kabiren, auch in Etr» verehrt worden sind?. ver> 
neiaend beantwortet, zugleich wird von Kadmilus, Ca- 
millus, gebandelt, Venus, Hercules wurden in Etr« ver- 
ehrt* Ueber die Aufnahme' griech. Götterdienste in Etr« 

, und die Verbindung des Fremden mit dem Einheimischen 
noch vor der Zeit der Römer, S. 75» Unvermischt mit 
Einheimischem, als eigne Religion, stand in Etr, der Bac- 

t chusdienst. Den Tuskern war Bacchus ein Gott sinn- 
licher Lust. _ Noch andere angeblich tuskisohe Gotter 
bei Demptter und Gori werden, S. 781 kura abgefertigt. 

Digitized by VjOOQIC 



Geschicke*. ' --., 7 

Cap.4. &8o* Von den GätterariiMri»g*n 2 der Genien^ 
und Mmen- Lehre, der »Etr. Zwei Ordnungen der Gat~ 
ter (die sammtlicb, Aesar heUsen) die abern, ye;bül!teny , 
und die 12 Götter (Gonsentes, Complicee). UeWr die 
Penaten, S. 86 ff. D«e tuskiscbe Wort für Genius (Ze^- t 
ger) fehlt. Die Laren waren Schutzgotter und Vorste- 
her eines bestimmten Beeirks, S. 90. Unter ihnen , wie t 
unter den Penaten ,1 sind auch Menscbeuseelen, Lenvu- v 
«•; der Name Manes (gute Götter) wac wahrschein- 
lich etrus kisch, l Von . dem Muodua (webrsdi einliefe* ei- > 
a«n alten tusk. Bauwerke) S. 97/ . Von Mantus, S. 99, 
-od von der Manie» welche der Vf. auiht der tuak. He» 
Hgion vindicirt, S. IOI. Von djeser\L8>reo»Mutter scheint 
die Acca Larentia« welche in die rönu Mythologie über* 
gegangen , aber, sehr erniedrigt worden ist., nicht ver* 
»chicdep v S. iq3^ Auch die Lara oder Larunda gebfirt 
Wher, wo überhaupt die etrusk. Vorstellungen von der 
Interweit behandelt werden. Furien und Manchen* 
opfer hatten die Tusker. " Zusamn^engefasst sind, S. log, 
die religiösen Ideen der Etrusker. Cay. 5. S. 110. Ver» 
:ialtnisa, der etruskischen Disciplin wir römischen Augu* ' 
rsllehre (und dieser zu jener). In den altern Zeiten 
Komi musBte Jeder, der auf J£hrenttellen Anspruch machv 
-> in der Augurallebre .unterrichtet seyn« da die Magi- 
»:rate selbst beobachteten, und zwar füjr ihre Amtstbä»_ 
'^keit," das Collegium der Augurn für den ganzen 4 - 
-tot. Diess hatte ountiatio, die Magistrate spectio. 
•*ie Römer acheinen $ie Discipfin nicht unmittelbar aus 
Crimen, sondern aus. der. latin. Stadt Gabii, erhalten < 
sa haben (S. I2l) t welche Stadt manche etrusk* Sitte 
ud ao auch die etr. DUciplin angenommen hatte* . Die * 
Aiguraischriften -der Kömer und libri recönditi werden 
-• 122 f. beschrieben.. Cap. 6. S. 12 4, Von den. Local. 
• tbeilungen . und Hauptgrundsäuen der etr. Disciplin. 
templum, vier regiones, 16 Abteilungen* inauguratio^ 
■ cus effatus und lobus sejptus). I?«*, etrusk. Ritus der 
jdtegrundung , $< J4&. «Anlage eines, Lagers, mit der 
i:rm und Lage eines lemplum übereinstimmend. Aucji . 
•c Landmessung war in Etr. ein Theil dex llaruapicin, 
früher S. 151 ff. ^mehrere Belehrung, ertbeilt ut, mit 
' ^etaiebt auf die, tabu|a» Her&cleenses. t Ejnflusa der 
-siplorum auf die Gräber, S. 160. So ^wird die Lehre 
•cm te/tojplum und desaen Anwendungen üier zuerst aus* - 
Urtica dargelegt. Cap! 7. S. 167* Von den einzelnen 
Zeigen] der etrusk, Divination. Es sind I. die Kunst 



Öigitizecfby 



Google 



8 Gsacbiobte. ' ! 

der'Fulguratoren, die den Blits entweder ra befragen» < 
Oder ra sühnen , oder absqhalten, oAer herabiuaiehenrj 
hatten (wovon S. 163 — 178 genaue Nachricht gegeben 
wird); 3. die Eingeweideschau. , Die Tbieropfer wa- 
ren entweder hostiae animalea' oder consultatoriae. 3. 
S. 1B7. Beobachtung der Vögel , die gatbeilt waren in 
oscioe* und alites 9 diese wieder in praepetes und in- 
feraej 4. 8. 191. Erklärung der Wundersercheu (pro* 
digia etc.). Viertes Buch; Von der Kunst und Wissen- 
•ebaft der Etrusker, Cap. 1. S. 195. Gottesdienstlicbe 
Spiele, Musik und Orohestik der Etr. Diese Spiele 
•landen mit der Religion in enger Verbindung. Die 
Pompae der Etr. waren, wie alle gottesdientit Feier- 
liebkeiten, mit Musik begleitet; die etrusk. Flötenspie- 
ler waren berühmt (subulones genannt); auch Doppel* 
flöten waren bei ihnen gebräuchlich; die ak-tyrrhen. 
1, Flöte «hatte vier Löcher. Noch berühmter ist die türki- 
sche Trompete (tuba, oalmy%, S. 2061 augleich von 
der römischen und griechischen Trompete); der lituus, 
eine Nebenart der Trompete. Die ludri oder ludiones 
(der Tusk. fJame war hister, daher bistriones). Der 
VVaffentana der Etr. Wie in den Tanten, so waren 
ifie auch in den Festspielen Nachahmer der Griechen. 
Die tusk. Athleten * die Pferderennen. Ein ficht tusk. 
Spiel war der Gladiatorenkampf, S. 221. Cap.iiS.s23. 
Architektur der Etrusker. Sie hatten eben so tiefen 
Sinn für Regelmassigkeit als Viele Neigung sur Pracht. 
\' Sie erscheinen auch hier als Nachahmer der Griechen, 
' besouders in der tuscan. Weise des Tempelbaue«. Aus- 
ser den Tempeln gab ea auch andere Frachtgebäude bei 
ihnen. Cap. 3. S. 242. Bildende und ablehnende Künste 
der" Eftr. Sie waren ausgeseichnete Töpfer und Thon- 
arbeiter, Plastiker im eigentlichsten Sinne. Gefässe von 
Arretium, noch in der Kaisereeit geachtet. Von etrusk, 
Topf maiereien ist im Altertbume nie die Rede. Auch 
erhabene Arbeiten und Siatuen machten .die Eir. aus 
Tbon(S. 246) und Giebelfelder wurden damit geschmückt. 
Im Eregusse leisteten sie mehr, als im Marmor, vornem- 
lich in der Mischung und Behandlung des Metalls. Eben 
• ao eifrig, wie der Eraguss, wurde dieToreutik, im wei- 
ten Sione des Wortes, geübt (S.352). TyrrbenUcbe Leuch- 
ter, eine goldgetriebene Sohale etc. werden erwähnt, 
auoh mit Bildwerk versehene bronzene Thüren, und be- 
sonders die nun unter dem Namen Spiegel bekannten 
Denkmäler (ohemali paterae genannt); weniger scheint 
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die Ssolptnr In Hob und «Stein betrieben worden au 
•eya. Eber machte die Scelptur Fortschritte, wie die 
Gemmen beweisen. Auch die Meierei ist in Etr. be- 
trieben worden« nicht bloe «ür Färbung von Statuen 
und erbebenen Werken, sondern auch alt uaabbSngige 
Kunst an Wandgemälden. Der Vfr. betrachtet die etr« 
Kunst ab einen Ableger der grieoh. euf fremden Bo- 
den (S. 259 ff.)* aic behielt aber einen harten und steifen 
StyL Cap. 3, S. 966* Heroische Mythologie der Tusker. 
Die griech. Heroenmytholögie wurde { hjer frühzeitig all- 
gemein bebannt, aber von den Etr. mantfichfacb umge* 
sultet (s. B. Odysseus). Der Heros von Terquinii war 
Tarobon, toü Falerii Halesus, von Perusia Aucout (wor-* . 
ans Annne oder Ocnus gemacht worden ist), von Cor« 
tona Corythus. Die Heroeneage nahm bei den Etr. stete 
eine untergeordnete Stelle ein. Cap. 5. S. 38 1. Poesie, 
Literatur und Sprech bildung der Tusker. Poetische Ab- 
lege fehlte dem Volke, Vaterländische Lieder und Ge- 
sänge geb es, ausserdem did Feseenninen. Die Sprech« 
der Etr. war kein sehr bildsame* Stoff. Cap. »6« 5. 290. 
Schrift and Zahlaeichen der Etr. Aus ihrer Schrift, ver- 
glichen mit der Griechischen, Umbrischen und Lsteini« 
sehen liest sich ein Schluss auf den Bildongsverkebr die- 
ser Volker und auf den Grad literer. Bildung der Tus- 
ker selbst machen. Ihre Scorift ist nicht unmittelbar 
vorn Orient, sondern durch die Hinde der Griechen sa . 
ihnen gekommen. Dieser Uebergang geschah abet nicht 
euf einmal -und momentan, sondern fortdauernd 1 , daher 
euch altere und- lungere Formen der griechischen Buch* 
staben bei den Etr. gefunden werden. Der Vfr.' schei- 
det die etr. Schrift in swefr sichtlich verschiedene Gas* • 
sen. Die einaelnen Buchstaben werden; S. 294 ff., durch* 
gegangen. Eigentümlich den Etr» sind die Scbriftseichen 
F (dem letein. Vau entsprechend) und 8. (das F der Ija» 
teiner). Die (orientalische und altgriechische) "Schrei- 
bens; von der Rechten aar Linken, herrscht fast ,in al- 
len etr. Denkmalern. Die röm. Schrift ist in den For- 
men übereinstimmender, als die tückische und von den 
Griechen (wahrscheinlich in Campanien) entlehnt. Die 
griech. Literatur hat also schon um 300 J.R. bedeutender 
eingewirkt, als die tüskisohe; dagegen haben die Tusker 
auf die Dmbrische und die Oskische eingewirkt. Dase 
sie aber kein sehr literates Volk waren , sieht msn aus 
ihren Inschriften. Die tusk. Spreche und Schrift jbt 
erst in der s&m. JLaiieraeh ausgestorben. Von den Zahl- 
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seichen der Etiv S, 317 — «, mit Anführung mancher 
neuen Schriften über die Zahlreichen der Etr. und der 
Römer. Cap. 7. S. 323* Ueber den Kalender und die 
Zeitrechnung der Etr. Der Anfang des Tag« war bei 

. ihnen auf den höchsten, Standpunct der Sonne bestimmt, 
, Worin die Umbrer ' ihnen folgten ; sie hatten Monden* 
-monate; auch die Nundinae uud Nonae (achttägige Wo- 
chen) waren etruskiscb. * Die Kaienden, Nonen und 
Iden waren durch religiöse Handlung ausgeseichnet, die 
auf sje folgenden Tage die* atri. Vermuthet wird, dase 
ihr Jahr mit dem September angefangen, oder 'geendigt 
hat. Am Tempel der Nortia au Voltinii Wurde jede* 

, Jahr ein Nage) eingesehlagen..'. Das Saeculum, beaeich* 
riete das längste Menschenalter, aber nicht gerade ein 
Jahrhundert ; Von den Weltaltern müssen die saecula der > 
Nationen bei den ' Etr. unterschieden werden. Cap. 8» 
£•339- 'Heber die Wissenschaft der Etr. und ihre Bil- 
dung im Allgemeinem (Hier wird von dem durch die 
Etr. geübten Aquaelicium ioie* der. Kunst, Wasser her* 
yoreujocken, Nachxioht gegehen, so wie gelegentlich, 
S. 345, von dem Geburtsorte des Pythagoraa. und wa* 
rum er ein.Tyrrhener genannt wird.) Ein allgemeiner 
Charakter- der Etr, und ihrer Bildung ist noch, 8,347 — 

f 350, entworfen, Die Kupfert. bat 4 Abtheilungjen, auf 
welchen Vieles zusammengedrängt. ist: 1. Abth> Tuscani- 
scher und Capitolinischer- Tempel. 2* Etruskjsehe* und 
Oskisebes Alphabet« 3, Proben ctrusk, Sehrift (äkerer 
Nr. I — IO, jüngerer 11 — ^ao). 4. (l — 5) etrcsk. Zif- 
fern. S. 356 sind einige Nachträge mitgetheiit und den 
Beschluss macht, S. 360, ein sehr vollständiges Register 
über das ganae Werk, durch wekhea auch. viele fabel- 
hafte öder willkürliche Vorstellungen von den Etc ver- 
drängt werden. Wohl bitte ein solches Werk, bessere* 
lVjuer verdient.- AbereetUtfreikoh,keinJ\i>manenoyklua. 

Geschichte Preüeeene von den ältesten Zeiten 
bis zun* Untergänge des deuteclien Orden* , von . 
Johannes Voigt* Dritter Band. J&a Z+it 
vom Frieden 1249 bis *ui* Unterwerfung der 
; Preueeen rjßS. Königsberg , Gebr. üorrUräger. 
jßaö. VUL 6a8 & g/\ 8. 

Wichtig is,t dieser ßand, weil er n*cht( nur den 
leisten TheH der. Kriege dee Ordens gegen. die (ich im- 
mer .wieder auflohenden und ibre trejh*ii< Vertheid*. 
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genden Preueae« mit; gewohn^ejGrüivdKchkeitv bebaddeJIt* » 
loedern auch in den letzten Capiteln genau 4*rgeste)J$ 
bat« wie aieb mitten unter diesen Stürmen. und nach 
denselben das innere Volksleben entwickelt und ausge* » 
bildet« wie die Verhältnisse im Innern des Landee und 
der Städte aieb gestaltet, welchen Gebt und Charakter 
die Herrschaft und Verwaltung das Ordens gehabt bati 
Das iite|Cap. fängt an mit einer. Uebersicht deuten, wne. 
der Orden bia zum J» 1049 erworben und erreicht bat* 
Der Orden atand jetzt npch lange nicht am £iele Und 
hatte unendliche Hindernisse und Schwierigkeiten zu 
überwinden, Seibit in den gewonnenen Landschaften 
hatte der Friede den Kampf nur tjef yersteekt , -nur 
der Name und tiie Form, nicht der Geist des Heiden« 
tbuma war im Volke vertilgt« Doch au diesem Kampfe 
gegen daa Heidenthum hatte der Orden das Schwert 
und seine ritterliche Kraft. Anders war ea- mit dem är- 
gerlichen Streite, den er mit der 'hohen GeistHohkeif; 
vor dem Richterstuhle des Papste« führen musste* »Per 
Klerus, aa'gt der Verf., der gefährlichste urid lästigst«? 
Feind dea Ordens, durch Habsucht und Neid getrieben, 
hatte sein listiges, .heimliches Spiel gegen die Ordena» 
ritter auch jetzt noch nicht aufgegeben« er spielte .er 
jetzt vielmehr zu gleicher Zeit in Deutgehlend und in 
Freust en.c Von diesem Streite mit der Geistlichkeit 
und mit dem Erzbischof e , aber auch . mit andern be- 
nachbarten Fürsten , gibt das I. Cap. vorzüglich Nachr 
riebt. Unter ihnen war auch der Grosefürat van Lifc- 
thauen, JWindowe, der wiederholt? in die Osden ige biete 
einfiel r aber aieb doch, durch Noth und Gefahr 'ge- 
drängt, mit dem Oralen' aussöhnte 12 $2, das Christa«* 
üium annahm, eine Gesandtschaft an den Papat Innocen** 
IV. ach ick te und auf dessen Verlangen im Herbste dje* 
»tt Jahres mit seiner Gemahlin die Königskrone erhielt. 
Der Orden macht % sodann Anstalt zur Erpberung Sanv 
lands und zu einem neuen Kreuzau^e nach £reji>aen, 
den vornehmlich der Hochmeister Poppo von. 0>terea 
betrieb. Der König Ottokar* von Böhmern unternahm 
einen aolcben Kreuzzug im Dec. 1254 und eroberte, im 
nächsten Jahre Samland, wo die freundliche Behand- 
lung der Neubekebrten durob die Sieger einen; so guten 
Eindruck machte auf das Vblk ,' dass es zur Taufe 
itrömte. Die Anhänger des Heideathums wurden nicht 
geschont» * Allerdings, heizet ea S. 88« könnte ea wohl. 
tchon je tat in Ottokafa' hoher Seele ala tlan gele- 
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g*en haben, mit der alten Hoheit über Polen ein neue* 
Königreich am Pregel verknüpfen su wollen. c Jttst 
eitstand achnell unter, dem SchuUe der Wanden die neue 

•.'Ritterburg, die min nm Andenken an Ottokars, Heer- 
sag Königsberg nannte, .0 wie früher (1*52) der Bau 
der Memelburg begonnen hatte. Die Einkünfte dea 

'Ordens vermehrten sich, seine Gerechtsame wurden be- 
•tätigt und erweitert, er war de vom Papste gegen, die 

1 hohe Geistlichkeit in Schuts genommen« Burchard von 
Bernhausen war erster Komthur in Königsberg, Hein- 
Hch von Strittberg erster Bischof von Semland. Mit 
der Ausgleichung dea Ordens mit diesem Bischöfe fängt 

, das 2te Cap. S. 135 an. in welchem die Anklagen ge- 

, gln. den Orden und die Vertheidigung desselben, die 
Gefahren, welche die Tartareä (Mongolen) drohten^ 

. der Aufbau von Labien (1258)9 die Vorkehrungen we* 

, gen des Abfalls der Prenesen, die Geschenke und Be* 
gunstigungen, die der Orden vom Kön. von Litthauen 

* erhielt, besdbrieben werden« Die Schlacht an der Durbe 
gegen die Scbamaitea und v Littbauer, welche die Ait- 
1 ter durch den Abfall der Kurländer verloren, macht den 
Bfscbluse» Es wäre wohl su wünschen gewesen, dasa 
durchaus oder doch bei wichtigern Ereignissen die Jahr- 
sehleu am Rande angegeben waren. Das 3. Cap. (S. 
189) stellt su Anfange nie Folgen der blutigen Nieder« 
läge an der Durbe dar« Der Gedanke an jetat mögü* 
«he Befreiung erregte eine allgemeine wilde Bewegung 
in Preussens Landschaften, t und nach einer schrecklichen 
Rache, die der Ordensvogt Walrad Mirabilis auf dem 
Lensenberge an den Edlen aus Natangen und Erntend, 
wegen versuchter Ermordung genommen hatte, erfolgte 
der Aufstand derPreusaen, durch welchen der Orden 
. aehr bedrängt wurde, obgleich er bei Pokarwen gesiegt 
i*nd Königsberg befreit hatte, auch Samland wieder 

- eroberte. Denn das Volk hatte eingesehen : j jetat müsse 
jedes Opfer dargebracht, Jegliche Kraft daran gesetst 
werden, die Freiheit su erretten, weil die Fesseln, 
noch einmal angelegt, dann wohl nie wieder zersprengt 
werden könnten. c So äussert sich der Vf. su Anfange 
des 4*en Cap. S. 232. Nicht bloss Königsberg bestand 
im Laufe dea J. 1263 harte Tage der Noth, sondern 
es war faat keine einsige Burg in den abgefallenen 
Landschaften, die nicht iu dieselbe Bedrängnis* gekom- 
men wäre. Da achlosa dea Orden einen Vertrag mit 
idift Uersoge von Cujaiien, Kasimir (im Febr. 1263), 
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ob Umi Feind im Rücken mä behalten. Wir über* 
(»ehea die anschaulichen Beschreibungen ■ der KSorpfe, 
Belagerungen der Feetungen und Befreiungen derselben 
noi andere Kriegsvorfalle* ,die neue Kreuanredigt und 
die Kreusfabrten de« Königs Ottokar und die Hem- 
nuagea, welche die Sache dea Ordena erfuhr» W8| 
read des Abfalle der freussen wurde yorsoglicb dal* 
Kolmerlecd glnelich verheert. Denn die, allerdings auf- ' 
gereiste, Rackewutfa der Heiden kannte! keine Grausen. 
Die bälflose Lage) der Ordens wird-inl Eingänge dea 
jteo Cap., S. 399, geschildert* AlhnSlig 'Verbesserte* 
sich die Umstände, der Sieg kehrte l au den Waffen dea 
Ordern snniok und blieb ihnen treu , die. Häuptlinge 
und tspfersten Krieger dea Volke waren gefallen, Muth 
aod Begeisterung desselben verschwanden. Natangen* . 
Ermland, Narrauen und Scbalauen wurden erobert. 
Was die Kraft hiebt vermochte, ersetste List und Sehlau« 
beit Aber nur Kriegsgewalt, Jammer, £lend und Vcr* 
iweHhing brach den Muth der Eingebogen, eine ehrtet» 
Kcbe Belehrung fand nicht ßtatt. Diese wird au Anfang 
«• 6tea Cap'., S. 343, bemerkt. Daher blieb deon, 
weoo aach Einzelne aua dem Volke gewonnen wurden, 
u ier Masse desselben ein Geist, der keine Versöhnung 
talien, weder mit der Gestaltung des äussern Lebens 4 , 
**b mit der fremden geistigen Welt dea Glaubens und 
der Religion (S. 346 f.)- Daher immer neue Bewegira» - 
gen nad 3i e Stellung des Ordens au den Nachbarn, vor«. 
aebmlich ta <j cn Pommern, war nicht die freundlichste. 
Zdetst waren eis bekanntlich die Sudauer, welche, den 
birtoiekigeten Widerstand leisteten, aber endlich auch 
öberwiltigt wurden. Der letzte von Sudauena Heer- 
ffibrero, Skurdo, gab das nicht au rettende Vaterland 
J»f» verheerte auf dem Vaterland. Boden so weit er 
konnte and wanderte dann mit seiner ganaenHeerschaer 
aacb Litthaueo. Seitdem 'herrachte in Sudauen die 
Stille der Wüste und die Ruhe dea Grabes und nur 
wilde Tniergeechlecbter fanden Lagerstitte und Frei- 
b*it, wo sonst Menschen fruchtbare Felder bearbeitet 
uttsa. 53 Jahre waren verflossen seit dem Kriege dea 
Ordens, über so Jahre, seitdem früher unterworfene. 
wer bedrückte Landschaften ihre Freiheit mit dem al- 
tes Leben und Glauben, Verfassung und Sprache au 
Wen versucht hatten. Acht Hochmeister waren, seit 
fatem Kampfe vorüber gegangen und 14 Landmcister 
"Ute gefochten, Im 7, Cap., S. 402, wird die Um- 
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andlong de* neuer* Volksleben* und "d«i Gestaltung 
3r neue* Verhältnisse dargestellt« Es wird insbeaon- 
ere (SL 420), Von dem Geschlechte oder Stande der 
/ithinge (der reichen fidlen 1 die man im 13. Jahrb. 
lein in Samland findet), S. 4J34. i*on den Freien (oder 
reilehnsleuten * denn 'ihre Freiheit hing bloss an ihren 
ndlichfsn Besitzungen und bfeactg sich nur auf Befreiung 
)n Leistung des Zehnten und von bauerlicher Arbeit), 
, 444v f ven den Kölmern (so genannt, weil sie ihren 
esitz auf Kulmiscbes Recht erhielten)« S. 451« von dem 
suernstande und den Hintersassen gehandelt und die 
icht; erfreuliche Lage der beawungenen Preussen nebst 
en' Ursachen der Unzufriedenheit mit den neuen Ver- 
äknissen geschildert« Den Schluss machen, 8.462, die 
eutscheifr EinzÖgltnge, deren Lage und Verhältnisse 
enauer dargestellt werden, cur Begründung richtigerer 
frtheile über sie, und, S.474, der putsche Bauernstand, 
tu 8* Gap* folgen Städte und ßorgerthnm, städtischer 
[andelsbetrieb , JVInnawesen. ftUeberblickt man , heisst 
hS. 317, das ganze städtische Gemeinwesen, die Ge- 
ölt und Verfassung des damaligen ßürgerthums , die' 
trt und .Weise der stadtischen Betriebsamkeit und Ge- 
lte und Sitte *&ei städtischen' Bewohner, so findet man 
bterall freilich nur die ersten einfachen Anfänge j die 
csten, Umrisse eines städtisch * bürgerlichen Lebens. « 
«wird 'im 9. (j«Pm S. 519, geschildert s die Land es Ver- 
waltung durch den Landmeister, den Ordensmarscball, 
te Komthure, die Ordens- Vögte, dann, S. 540, die 
iohnnfte des Ordens angegeben, S* 545. Kircbenthum 
lad Verwaltung der Bisohöfstheile, endlich, S. 55^, die 
olksbildung, für welche doch wenigstens Schulen und 
fidere Anstalten errichtet wurden« wenn sie gleich 
och sehr mangelhaft waren und blieben, Ueberall sind 
n* historieeben und poetischen Quellen, Urkunden (tum 
heil ungedruckten) und andern Aotenstücken die nö- 
tigen Beweise, meist mit den Worten derselben, in 
en Noten aufgestellt, aueh^ manche Angaben neuerer 
cliriftsieller widerlegt und berichtigt, endlich drei er- 
ehiiehe Betlagen beigefügt: i.&»$65> Ansänge aus päpst- 
chen Bullen zur Geschichte Preussens, von 1217—12491 
so für die beiden fersten Theile, nebst Erläuterungen 
es Vfs. , der, da er sie früher nicht bennteen konnte, 
nn diesen Nachtrag mittheilf, dss aber, warf die f öl- 
en de Zeit angebt, in die Geschichte dieses 3ten Ban- 
ss aufgen#*»a*en hat« Ei war nehmlieh erat neuerlich 
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da* geheime Archiv durch 448 Urkunden, fe,st eusschli 
lieh päpstliche Bullen aus dem 131*11 bis Ijten Jahrh«, 
ia getreuen Abschriften bereichert worden»' 3; 8- 605. 
Ueber den Werth und die Glaubwürdigkeit der Chro- 
nik des Ordenspriesters Petrus von Dusburg {die so, 
wichtig für die äussere Geschichte des Landes, und deren 
Werth doch neuerlich in Zweifel gesogen worden* ist)* 
Das Resultat der hier angestellten Untersuchung ist*: bei 
allen feinen Mänoeln und Gebrechen bleibt sie doch die 
schätsbarste Quelle der Ordensgeschicbte freusseps in 
älterer Zeit, die man schwerlich offenbarer Entstel- 
lung der Thatsacben *elbst, absichtlicher Unterdrückung 
der Wahrheit oder lügnerischer Schmeichelei beschuldi* 
gen bann« Dass auch die synchronistischen Zugaben, 
von seiner Hand sind, wird dargethan« Da der ge> 
druckte Text dieser Chronik sehr fehlerhaft ist und eine 
Berliner Handschrift, die Hr. Prof. Voigt verglich,, we- 
nig Hülfe leistete« so hat er durch Yergleiehung dem 
Uebersetsere dieser Chronik* Nicolaus Jeroschin, und des 
daraus hervorgegangenen Epitomators (der sich handV 
schriftlich im geh. Archiv zu Königsberg befindet), das 
Unrichtige und Mangelhafte berichtigt und . ergänzt» 
3. S. 627. (Lateinische) Urkunde über die Gründung ei- 
ner freien Handelsstadt an Samlands Käste , vom Jahre 
1242, 3t. Dec. Papier und Druck in der Brockhanai- 
schen Officio sind sehr anständig und dem Werth e des 
Werks angemessen* 

Geschichte des teutschen Voltes. Von Hein- 
rich Luden. Vierter Band*. Gotha, JPertAeW 
. XXXVIII. 5fJ 7 S. gr.ü. 

Nor die Gesehichte der lotsten Merovinger von der 
»weiten Hälfte des 7ten Jahrb. an, und die der (Karo- 
linger und Carls des Grossen bis zur Herstellung dem 
römischen Kaisertums im Abendlande iat in dem 9ten . 
und loten Buche, welche diesen Band ausmachen, ent>, 
haken. Gewiaa wird man nicht mit dem- Vfr. über sei- . 
ne lehrreiche Ausführlichheit in der Darstellung und 
über die vielen Belehrungen und Berichtigungen in den 
Anmerkungen rechten wollen, sfuch nicht fürchten, nach 
der Berechnung, die der Hr. Geb. Hofr. selbst S. XXXI f. 
anstellt« dats es zu bändereich Werden durfte« Er hat, 
wie er 8. VI versichert^, nur darum die deutsche Ge- 
schichte na schreiben unternommen, weil er in den hin- 
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hetigtn Bearbeitungen derselben manche Irrtbumer, Vor« 
> «ortfaeile, Verkehrtheiten, ja manchen Aberglauben be- 
merkt so haben glaubte, weil es ihm' schien, dass dieae 
Vornrtheile- und Irrihumer nicht nur Versündigungen an 
der Wahrheit der Geschichte seyen, Sondern nach in 
^sittlicher Und nationaler Besiehung nachtheilig gewirkt 
hatten und wirken könnten, und weil er. hoffte, durch 
' Darlegung dessen ,' waa er erforacht und gefunden, die 
Geschichte unaera Volke» der Wahrheit näher an brin» 

!;en und ihr, bessern «Eingang au verschaffen. Keine 
remde Anficht ist verworfen, keine eigne Behauptung 
aufgestellt worden, ohne Gründe beizufügen, Niemanden 
' iat in feinem Urtbeile vorgegriffen , aber manches Neue 
und Abweichende muffte aus den eignen Forschungen 
und Absichten hervorgehen; dieta wird man auch durch 

• gegenwärtigen Band bestätigt finden. Nicht durch ein- 
seitige oder willkürliche Ergänsungen bat L. die Ge> 
eohiebae verfälscht, nicht durch Muthmassungen sie ver- ' 
unstaltet. Sekte Darstellungsart au rechtfertigen, wenn 
sie anders einer Rechtfertigung bedarf, tbeilt er ein 
Bruchstück 'aus einer, 1804 von ihm geschriebenen, aber 
angedruckten Abhandlung über, bis torische Kunst (S. XI 

• ff.) und flaa niobt weniger wichtige, berichtigende Ur- 
tbeil von Johannes Müller (S. XVIII ff.) mit, und wel- 
chen Einflusa das letzte gehabt hat* kann man leicht» 
wenn man mit M's Grundsätsen aueji dieses Werk ver- 
gleicht, abnehmen. Dass es nicht vorzüglich für Ge- 
sohichtsliebbaber oder gar sur ^Unterhaltung geschriebea 

" e4y, darf man nicht erst versichern. Das 9te Buch h*t 
«fie Uebersehrift, welche die Hauptgegenstande angibt: 
Gründung der römisch • katholischen Kirche unter' den 
deutschen Völkern; . neue - Hegungen der Nationalität 
zwischen dem alten deutschen und dem werdenden 
frensöt. Volke \ Untergang des Hauses der Meroringer. 
Das täte Cap« beschäftigt sich mit Theoderich III. (seit 

■ der Schlacht bei Teatri), Chlodwig HL, Childericfa III« 
und rippin von Herstall. Es wird behauptet, dass durch 
den Vertrag Pippina mit dem gefangenen Theoderich. 
nicht Australien gänslich von Neustrien geschieden, aob- 
dern den Austrasiern eine unabhängige, Verwaltung, je- 
doch unter dem Namen der Hoheit des Reichs der Fran- 
ken und seiner Könige augestanden aey. Daher wird 
im 2. Cap. Pippin von Herstal) als in Auetr. öffentlich 

**und mit anerkannter Macht waltend dargestellt; euch 
•wird von den Friesen und ihrem Fürsten, Radbod 9 g«~ 
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bsndek. Gay. 3. S, 39. PipninV letale Tag« und Tod, 
der, noch durch den Meuchelmord seines Sohne* QrU 
inoaM, welcben-ein unbekannter Reuiger tödtete, tief ge- 
krankt, am Ende des J. 714 stsrb; worauf eine allge- 
meine Verwirrung hn Reiche erfolgte.. Die Neuetrier 
erhoben steh. Karl (Marteli) erwarb sich das väterliche * 
Försceathnirt in Australien durch einen voll kocnma neu 
Sieg über den König Chilperich und seinen Hausalte« 
sten, Raginfried. . Alle Gegner Karls mussten sich nun 
rnbig verbalten. Seine Stiefmutter' überlieferte ihm die 
Kleinodien des Reichs. Cap. 4. S. $5. Die (schwachen) 
Köoige, Chilperich und Chlotar» Karl Marteli wird 
Fürst aller Franken. Cap. 5. S. 62. Die Moslemen in 
Spsnien (die Frankreich bedrobeten). Nene, Vereinigung 
der Schweben und Baiern mit dem 'Reiche der Franken 
719 — 727. Cap. 6. S. 75. Wieder •Vereinigung der 
Thüringer mit dem Reiche der Franken. Bpnjfacius, als 
christlicher Missionar unter ihnen. Gründung der papst- 
lichen Hoheit über die neuen deutschen Kirchen* Cap. 7« 
S. 97. Einfälle der Moslemen in Gallien* Schlacht bei 
Feitiers (im October 732 und gänsliche Niederlage der 
Modernen) 721. -—792* Cap. 8* Bonifaoius, Erabiscbof. 
Nene, Einrichtung der Kirchen in Baiern nach römischer 
Weise. Cap. 9. S. 1 13. Karl*s lotete Kriegs thaten gegen 
Friesen, Sachsen. Burgundier und Moslemen, 733 — 730. 
Seine Verbindung mit Iuuitprand, König der La n gab. 
Csp. to. S. 127. Die Stellung d^n apostolischen Stuhles 
in weltlicher Hinsicht. Verhandlungen «wischen Gre- 
gor IL HL und Karl Marteli» Cap. II. S. 142. Tod, 
Karl Martell v a (der seit Theodericbs Tode 737 vier 
Jshre lang das Reich der Franken gleichsam im-königl, 
Namen, ohne $önig, königlich verwaltet hatte, geet» am 
23*ten Oot. 741 au Quiercyl — Theilung das" Reichs). 
Karl mann und Pippin, seine ältesten Söhne, Fürsten der 
Franken. Auflösung des Hersogthums Alleriiannien. 
Bohifayus, Ersbiscbof von Maine. J. 74^ — 46. Cap. 12. 
S. i63. Karlmaona. Abschied von der Welt (747 ging et 
ia das Kloster, erst auf dem Berge Sorakte,/dann nach 
Moote Cassino, wahrscheinlich, geängstigt, durch den 
Gedanken en die gegen die Schwaben verübten Greuel). 
Grifo, der 3te Bruder, kämpft vergeblich 11m einen T^erl 
des Reichs. Pippin wird alleiniger König der' Franken, 
747 — 752. Der Vfr. bemerkt, Pippin sey mehr «um- 
Throne hingedrängt worden, als er ihn gesucht habe, 
und seine Erbebong, eut bönigl. Wprde sey von der 
AUg. Rep. 1929. Bd.L Sui. B 
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Kirch« ausgegangen« Der lotste Sprojs des Meroving. 
Hauses, Ghildericb III, wurde in der Stille meinet kön. 
Haarschmucks .belaubt und in dem Klostee. Bithiqa xu 
St. Omer d>n Augen der Welt einsogen. Zehntes Buch« 
Vereinigung aller deutschen Völker mit dem Reiche der 

. Franken. Der Karolinger wachsende Macht* Herstel- 
lung des röm. Kaiserthums im Abendlahde, Gap* i. S. 

, 189- -Stellung des neuen hönigl. Hauses (nicht ohne Ge- 
fahren). Untergang des Grifo (der im Kampfe mit den 
Franken, die ihm den Weg au den Langobarden ver- 

* sperrten , umkam). Wachsender Einfluss der 'Kirche 
(und* Geistlichkeit) auf das Reich, 752. 53. Gap. 3. *S. 
199.- Des apostolischen Stuhles Bedrangnits und Rettung 
(Hautulf, König der Langob., bedrängte den Papst Sie« 

, "pban IIL und dieser reisete au Pippin, den er zum 
röm. Patriciup machte)* Erblichkeit der konigl« Würde 
im flaute der Karolinger durch den Bannfluch der Kir- 
che/ (Denn der Papst verbot den Franken bei Strafe 
des Kirchenbannes, irgend einen König anzuerkennen, 
der nicht aus dem Geschlechte des gegenwartigen ent« 
Sprüngen Wäre« Pippins swei Heerfahrten nach Italien 
und Schenkung an den päpstl. ^tuht- (wobei Betrach- 
tungen über das .Verhalten des Beschenkten und des 
-Schenken angestellt werden), 253—55. Can.3. 8.319. 
-Pippin's letete Jt>hre. Tassilo's, des Hers, der Baiern, 
Unterwerfung und Abfall. Untergang Waifar's, Herz. 

» von Aquitanien. 756 — 768. (Der eigentümliche Geist 
der Aquitanier wurde doch nicht vernichtet). Cap. 4. 
S. 238* Pippin's Tod (an 'einer Haut Wassersucht, die 
durch grosse Spenden an Kirchen, Klöster und Arme 

' nicht gehoben wurde, am 24. Sept. 768)' Theiiung des 
Reichs (von Pippin selbst noch gemachte) Karl und 
Karlmann, seine Söhne, Könige der Franken. Streit 
um den päpstlichen Stuhl und Folgen dieses Streits. 
(Der Papst söhnt die beiden königl. Bruder aus und 
widertetst sich in den heftigsten Ausdrücken for Ver- 
mählung Karls mit der Tochter des Königs der Langob. 
Desiderius, die schon Statt gefunden hatte, und Karl 
gab dem Papste nach und schickte seine Gemahlin dem 
Vater zurück. Karlmann starb den 4. Dec. 771, und 
seine Gemahlin, Gerberg, entfloh mit ihren -Kindern 
nach Italien begleitet von vielem vornehmen Mannern 
und Herren. Karl wurde allein, König der Franken). 
Cap« 5« S. 265* Karl der Grosse. (Bis au der Zeit, wo 
er allein König wurde, ist nichts von ihm aufgoseiohnet, 
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was einen bedeutenden. Mann ankündigt^, "nn'Ä er war v 
schon 30 Jahr© alt — nichts Grosses i Edles und ,Was 
das menschliche Hers für Ihn gewinnen gönnte — viel- ' 
mehr, mochte Ref. hinzusetzen, (las tiegentheil '-*-' desto . ^ 
reicher an grossen Tbaten und Einrichtungen die ]ets»< 
tco 42 Jahre — sein Bild ist hier xZusaminengefasst urXd, , 
soch der Schatten dabei nicht vergessen). Gap. 6, S. 271» 
Die Sachsen. Anfang* (nnd Veranlassungen) des* Kriegs 
mit ihnen, yj*. Cap. 7. S. 285* Untergang des lang?- ' -' 
bsrd. Reiches. Karl« König der Langobarden. (Zu der 
Heerfahrt nach Italien wurde Karl' noch" mehr fintch 
den Papst bestimmt). Cap. 8. Weiterer Kampf mit den? 
Sachsen (wegen dessen Karl sein Werk in Italien on- < 
▼ollendet lassen musste). Von Widukind — so schreibt 
der Vfr. den Namen, und schildert ihn als einen Mann» 
welchem höbe Eigenschaften eingewohnt, tüchtige Tha- 
ten ausgezeichnet haben müssen. v Karl icam .schneller 
sns Italien zurück , als es die Sachsen erwarteten. Er 
ging 776 wieder nach Italien, um die Feinde, vornehm* ' 
lieb den Herzog von Friaul, Hrodgaud, zu vernichten, 
und eilte zurück, um den Kampf mit den ^Sachsen fort, 
zusetzen; sein Reichstag zu Paderborn Jjy veranlasste 
eine Unterwerfung der Sachsen und die Heerfahrt Karle , 
über die Pyrenäen nach Spanien. (Nach der Rückkehr 
hielt er den Synodal • Reichstag zu Herstall. Die Seich« 
sea waren wieder ina fränkische Gebiet eingebrochen)« 
Karl an der Elbe (siegreich), 774— -780. Cap. 9.8.321. 
Karl zum zweitenmal in Rom (780. » Den Gedanken anT 
Herstellung des Abendland. Kaiserthoms scheint er noch 
nicht gefasst zu haben. Verschiedene Ve'rmutbutigen übe^r % . 
die Ursachen dieses zweiten Besuchs der Stadt Rom weiv x 
den aufgestellt. Irene scheint an eine Vermählung mit 
Karin gedacht zu haben). • Seine Söhne wurden, Fippfn 
(so hatte der Papst seinen Namen, Karlmann, umgetauft) 
zum König in- Langobardien , Ludwig zum Könige in 
Aquitanien ernannt und vom Papste gekrönt« (Die Un- . 
terbandlungen der Abgesandten der Kaiserin Irene mit 
Karin kamen njeht zum Abschluss). Tassifo (Herz, von 
Bti*ra), Karls Vasall, 780 f. Cap. 10. S. 332. Karl'e 
Grausamkeit gegen die Sachsen. Unruhen' in v Thürin* ' 
gen. Widuhind'a Unterwerfung. (S. 336. aKarl'e de,e 
Grossen Leben hat bei vielem Glänze manche Flecken j 
der Greuel von Verden aber ist daa schwärzeste Mahl, 
das durch nichts zu verwischen und kaum irgend sd \ 
mildern iat«c »-Stille und Ruhe war nun freilich in Sach- - 

B * . ' 
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ien geworden* 'Wahrscheinlich hat Kart *in* den nach« 
eten Jahren "nach Widukinds und Albions Uaterw/ufung 
und Taufe Sachsen in die 8 bischöflichen Sprengel ge- 
tbeilt , und; die . Oerter der bischörl. Sitae bestimme), 
78? — 85« Cap. ix. S. 347. Unterwerfung der Beoeve la- 
ta n er (da Arragis die befestigte Stadt Benevent 78*! 
Karin übergab, der ibn im Besitz dea Herzogthuras, abei 
all seinen Vasall liess). Auflösung« dea Hera. Baiern 
Tassilo's und der Agilolfinger unglücklicher Ausgang, 
78*0 — 88.. Cap. 12. S. 361. Der £rieg wider, die AvaJ 
ren (weil man ihre Raubzüge fürchtete und Baiern nun 

1 eine neue Stellung zu dem Reiche, der Franken erhaltet 
hatte* . 'Bei den Unterhandlungen 'der Avaren mit Karl« 
789 f. scheint . dieser nur Zeit zur Ausrüstung seinei 
Heere haben gewinnen wollen). Bürgerliche und« reli 
giöse Bewegungen- im Reiche,* (Der AdoptianerrStreit) 
Neuer Aufstand der Sachsen 793, (Grimoald, Herzog 
von Benevent, Sohn des Atrsgis, sucht die Unabhängig 

• lieft wieder zu gewinnen). Neuer Einbruch der Sera 
aenen , 788 — 799. Cap. 13. S. 3&1, Die Synode %t 

'Frankfurt ,(794. Hier auch von Alcuin, ader, -wenn 
nicht der gelehrteste Mann, doch zuverlässig der Manr 
.von der grössten wissenschaftlichen Bildung und voc 
dem besten Gescbanacke in jener Zeit wäre — Taseilc 
musste sich auch zu dem letzten Opfer verstehen und 
auch die eigen (.bümlicben Güter, ohne Rücksicht aoi 
feine Kinder, abtreten). Erneuerung des Krieges widei 
die Sachsen (796 ff. und wieder beschlossen 799)9 78a 
— 799* Cap. 14, Die Herstellung, des römischen Kaiser« 
tbuois im Abendlande, 799. 80b. - (P«r Vfr. verkenn! 
bei ihrer ausführlichen Behandlung die Lücken nichts 

1 welche so' wohl in der Darstellung der Verhältnisse dei 
Römer zu dem P. Leo III.» als der' Beschreibung dei 
Art, wie Karl- zur kaiserl. Würde gelangt ist, von dea 
altern Schriftstellern gelassen sind. Früher hat, er achon 
die Gründe dafür entwickelt, dase der Gedanke, dal 
Keiserthum wiederherzustellen, nicht vom Papste, son- 
dern von Karin ausgegangen seyj Karl kam mit dem 
Entschlüsse, die Kaiserwürde anzunehmen 9 nach Rom, 
. über die Art und Weise der Annahme nur darin fest, 
dass der Papst bloss mittelbar durch seinen geistlichen 
Einfluas dazu mitwirken solje; der Papst dagegen 
wünschte, Karin tyese Würde. zu erlheilen, damit daf 
Kaiserthum als Geschenk des Papstes persönlich von 
Karin empfangen scheinen mochte. So wird der Auf- 

Digitizedby VjC ^S*l^ 



Geschichte. • 21 

tritt in der Kirche an» Weih nachts feste erklärlich twd~< 
Karl konnte wohl überrascht seyn, weil diese Art der 
Lrlanguog der Kaiserwiirde nicht in seinem Plane lag 
und er doch nun nicht zurück treten konnte). Von S.\ 
495 ^sogen die Anmerkungen zum 9ten Buche, S. 39a 
dte sum ioten Buche an. Sie enthalten nicht nur die 
Beweisstellen , wo es<nötbig schien, und rechtfertigen 
die Annahmen des Vfa. ; sie erklären' auch manche Stel- 
len und manche politische 1 und , kirchliche Ereignisse und 
Gegenstände (wie S. 464 ff. die Abrenuntiätio diaboli 
eiusqoe operutn), sie führen manche einzelne Umstände 
weiter aus, sie widerlegen irrige Ansichten (wie S.495 f.).. 

Frankreichs Religion* - und Bürgerkriege irn* 
sechzehnten Jahrhunderle, dargestellt von Aug. 
Leberecht Her r mann, Prof. der Geschichte 
antr Kö'n. Sachs adeL Cadettenkorps' in Dresden.' - 
Leipzig, 1828, Voss. XVI. 6o5 & gr. 8. 

. * 
Dss Zeitalter dieser Kriege* ist «war nicht erfreu» 
lieh, aber in ,mehr afs einer Rücksicht sehr merkwür- 
dig, und seio, verwünschtes« Andenken muss doch, da > . 
ti 10 viele L»ehxen, Warnungen, Ermunterungen, gibt, 
da es so grosse, 90 rühmliche, »o abscheuliche- Charak- 
tere darstellt, da es so viele Beispiele von selSstsüchti» 
ger und hinterlistiger Politik aufführt, so viele Geheim« 
ai&se der ipannichfaltigsten Umtriebe enthüllt, auch in 
untern Tagen erneuert werden. Lacre teile bat, ein ' 
Werk über diese Kriege fransösisch geschrieben. Uns- 
fehlte ein lehrreiches Werk dieser Art« Durch Hm. 
frof. H., der achon eineeine Partieen dieser Zeit («. ti. ' 
die Geschichte der Catherine von Medicis) in Zeitschrif- 
ten behandelt hat, ist diese Lacke erganafc durch gegen- 
wärtige • Schrift , welche* die Mitte halt »wischen einer 
2Q umständlichen und ermüdenden Ausführung der Er* 
tigniite und einer trocknen Aufzählung der Hauptbege- 
benheiten, die aus den glaubwürdigsten Quellen , die 
•och angeführt werden, aber nicht ohne Vergleicbung . 
und Prüfung ihrer /Angaben, geschöpft ist, die Unpar- 
teilichkeit und Wahrheit sich zum Gesetz gemacht, aber 
nicht Kälte in den wichtigsten Angelegenheiten der Re- 
gion und Menschheit heuchelt, die einfach, aber mit 
Wahl des Ausdrucks und Umsicht erzählt, lebhaft dar- 
»tellt und angenehm schildert. Nadh einer Einleitung, 
welche einen Ueberblick Deutschlands, Italiens, v Spa- ^ 
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Dient, der Niederlande, Frankreichs, England* fader 
Mitte des l6ten Jahrb. gibt und am längsten bei Frz.nk* 

' reiche politischem, literarischem, kirchlichem und sittli- 
chem oder vielmehr nnsittlicbem Zustande verweilt, ist 
in 46 Capiteln die Geschichte Frankreichs und vorzüg- 
lich der Jj\eligfonsverfolgungen und der Kriege von Hein* 
ricbsll. Thronbesteigung bis zu dem Edicte vbn Nantei 
vorgetragen, und es sind bisweilen auch Gegenstände 
und Ereignisse aufgenommen,* die, wenn sie auch., nicht 
unmittelbar jene Unruhe und Kriege angehen, doch die 
Denkart des Hofes« der Parteien, des Volkes, den Zu- 
stand des Landes und der damaligen Sitten kenntlich 

• machen. Es wurde überflüssig seyn, den Inhalt jedes 
Capitels anzugeben, bei dem Laufe der Begebenheiten, 
der in der Hauptsache nicht unbekannt ist, und unser* 

- Gränz6n verstauen es überdies nicht. Wir heben ds- 
,'ljer. nur Einiges aus« Der. Vfr. macht überall aufmerk- 
sam auf die* geheimen Triebfedern und Beweggründe,' 
die freilich von den öffentlichen Vorspiegelungen oft sehr 
entfernt aind, vielleicht etwas weniger bei den Frinzea 
Condc, denen auch der protestantische Eifer bisweilen 
nur zum Deckmantel politischer Zwecke diente; er 
seigt die schlechten Mittel, die insgeheim angewandt 
■wurden, er zeigt, wie die ungerechte- bedrängte Partei 
xwar oft ihrem Untergange nahe kam und unerwartet 

' gerettet wurde, ja endlich obsiegte« In dieser grauen* 
vollen Zeit, sagt er selbst, findet man es recht augen- 
scheinlich bestätigt, dass Gott swar das Böse geschehen, 
eher nicht obsiegen , den Gerechten swar versuchen, 
aptfr nicht untergehen lässt. Gleich in dem isten Cap. 
, wird der Charakter Heinriche. IL , der Katharina und 
der Guisen treffend gezeichnet und die Vergnügungs- 
sucht des Hofes 1 , die manche neue Erfindungen vcran- 
lasete f geschildert. Lustbarkeiten wechselten mit grau- 

( aamen Hinrichtungen theils derer, die sich' gegen den 
Druck erhoben hatten, theils der Protestanten (8.47. 51.) 
-Der Verbrennung der Letztern sah der König selbst zu« 
Der 1 erste Keim und die 'Grundidee der nachherigen 
Bürgerkriege wird in des Adm. Coligny Darstellungen 
«u Anfange der Regierung Franz des IL (3. 104) ge- 
funden. Eine Beschreibung der Reformation, welche 
Calvin gemacht hatte, und der Galvtnisten,* ist im C)tea 

. Csp, eingeschaltet. Eine Mummerei bei der Durchreise 
des Königs durch Tours , welche auf der einen Seite 
die Freimüthigkeit des -Volke» auf der andern die Stirn* 



Geschichte. 23 • 

nraog, salbst dar niedrigen Volksolaate, zeigte, ist, S. 133, 
nicht übergangen. Und so sind bin upd wieder, der* 
gleichen charakterisirende Einzelnheuen aufgenommen, 
durch welcbe auch das Betrachten der Greuelthaten et-' , 
was erheitert wird. Vorzüglich sind die Veränderungen, 
welche in der Lage und Tendenz der Parteien von Zeit 
au Zeit vorgingen*, #0 wie der auswärtige, Einfluss (wie 
Philippe IL S. 178) bemerkt. Dem fruchtlosen Reli- 
gionsgesprache' su Pojssy ist ein eignes Ca'pitel (io") ge- 
widmet. Ein Streit., der schon damals zwischen- der 
Universität au Paris und den Jesuiten entstand , welche 
die Erleubniss verlangten, ein Collegium für den Unter- 
riebt der Jugend au errichten, ist S. 233 f. erwähnt« 
Sie erhielten die Erlaubnis« Am 5. April 1565- Die 
Blutfaochzeit, die umständlich beschrieben ist, beglei- 
ten^ S. 311 £, Erörtertingen einiger Fragen über die 
Gräuel der Bartholomäusnacht. »Ein siebenfältiger Fluch 
(heisst es 347) ruht auf dem Namen Carls DL , die Ge- 
schichte muss ibn zu den blutigsten Tyrannen zählen 
und gleichwohl dürfte er mehr Bedauerung'als Abscheu * 
verdienen. c Die meiste Schuld wird auf die ,Medi- 
ceerin geschoben. Heinrich III. ist als das Spiel seiner 
Günstlinge, in Weichlichkeit gana versunken', mehrmals' 
(S. 411 f. 449) geschildert. Der ehrlose Gouverneur 
von Paris, Rene von Villequier, sann Tag und Nacht 
darauf, auch die letzte gute Regung des Königs unter , 
der gröbsten Sinnlichkeit au ersticken« (Ein Spottge- 
dicht auf ihn ist S. 409 mttgetbeilt). Sein Schwieger- 
sohn, Frana Do (Aet aber lieber nahm, als gab), Ober- 
aufseber der Finanzen*, stand ihm bierin treulich bei). 
Das Königs merkwürdige Kleidung und Putz ist S. 505 
beschrieben. .Im 44.. Cap. ist poch ein* Rückblick auf 
das Leben der Catharina gethan, bei ihrem Tode, und 
bei Heinrichs' Tode sind (S. 576) nicht "nut die Züge 
seines abscheulichen Charakters gesammelt* sondern auch 
ein nicht erfreulieber > Ueberblick der Könige aus dem 
Hause Valoia gegeben. Das letzte Cap. beschäftigt sich 
mit Heinrichs Geschichte bis aur endlichen Beruhigung 
des Reichs. Neuere Schriften, welcbe einzelne Bege- 
benheiten wirklich erläutern » ~ sind immer neben den 
Quellen angeführt und nur bei d«r Bacthomloausnacht 
vermisste Ref. die neueste, von Jacobs obersetzte, frana* 
Schrift \tpi bei dem Edict von Nantes Six. ' 

Kleine Weltgeschichte, oder, gedrängte Daniel-. 
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lang der allgemeinen Geschichte, für höhere Lehr- 
anstalten, von Kar( fieinr. Ludwig Pölits, 
. Kon. Sik'hs. Hojrathe und ord. Lehrer der Staate— 
Wissenschaft an der Univ. zu Leipzig. Sechste, 
berichtigte, vermehrte und bis zu Ende des Octo~ 
bers 1838 fortgesetzte Auflage. Leipzig, 1839* 
Hinrkhssche Buchh. XX. Ä06 8. gr.%. i RtKtr. 

, In dem kleinen Zeiträume von 20 Jahren ist die«« 

die sechste Auflage« Jede hat von der immer heuern- 
den und vervollkommnenden Hand Berichtigungen und 
Erweiterungen erhalten. Auch hei der gegenwärtigen 
ist et der Fall, und immer hat die Verlagthandluog den 
Preis unverändert gelassen , einen Freit t den nur die 
Starke und der Abtatz der Autgaben möglich machte, 
und der überaus hillig. berechnet auf die Bedürfnisse 
derer,! für welche das Werk sunachtt bestimmt ist, 
welche aber nicht überall berücksichtigt werden. Die 
fünfte Autg. hatte 492 Seiten in etwas kleinerem Octav- 
format. Die gegenwärtige, mit einem etwat mehr in 
die Augen -fallenden Drucke, hat in den frühem Perio- 
den wenigere Veränderungen und Zusätze, aber die 
wichtigste neuere Literatur ist überall nachgetragen; 
was die neuetten Zeiten anlangt, $0 ist die Ersah« 
long der Begebenheiten der einzelnen Staaten bis in die 
letzten Monate fortgeführt und ganz nen hinzugekom- 
men (von S. 492 an), das amerikanische Staätentystem. 
Die ganze Bearbeitung gibt nicht einen blotten Auszug 
aus dem grötsern Werke, von welchem die fünfte Auf- 
lage erschienen ist, sie ^at eine andere, der Bestimmung 
des Lehrbuchs angemessene, Einrichtung und Einleitung« 
Einer Empfehlung bedarf das schon weit verbreitete 
Werk, dessen neue Autgahe um so mehr geschätzt wer- 
den muss , je vollkommener sie in jeder Hinsicht ge- 
worden ist , nicht. 

\ x Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. Neue 
jFqlge. Erster Band, das Jahr 1826 enthaltend, 
von Dr. Carl V enturini. Leipzig, Hinrichs- 
sehe Buchh. t8a8. 9*6 S. gr. 8. 

Dieser 23ste Band der durch mancherlei Schicktale, 
durch Tadel und Lob , bekannten Chronik fingt mit 
einer Getchichte der Chronik auf den ersten 38 Seiten 
an) Bekanntlich begann tie der verst. Bredow 1804 nach 
-inem etwas beschranktem Elana, als er. selbst sie nach* 
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her vom öten Bende an fortsetite» (Auch bediente er 
lieh, wie billig, einet gedrängtem Vortragt, so dest die 
Jahrgänge nicht so dick worden). Aus ^dem fiten Bande 
tonub an hundert Matter« die früher (1805) gedruckt 
warte, alt . die Franeosen Helmstedt, bese taten, wegge- 
schnitten und durch andere ersetzt werden, Dadurch 
wurde Br. bewogen, die Fo? taeteuog Hrn. V v eu ober» 
geben, und nur bit weilen, bis sum fünften Bande, eine- 
Anmerkung beisufügen, den Vertag übernahm Hemme« 
rieh in A Ilona. Hr. V. ersShlt sodann, wat ihm bei sei-, 
ntr Bearbeitung det Werkt begegnet itt und in welche 
Gefabren er kam. Die dänische Regierung musste, auf 
Anregung von Parit, den weitern Druck untertagen. 
Die Chronik wurde, unter dem neuen Titel: Getobicbte 
untrer Zeit, bei Steioacker in Leipzig, fortgesetzt. » 
Auch diett wurde verrathen und Davoust hatte schon 
Befehl gegeben, den Ver faster au verhaften, to wie er 
Htmburg betrate; nur rechten Zeit wurde ihm . diett 
entdecke. Von der westpbalitchen Regierung erfuhr er 
keine Anfechtung,, aber nur Flucht musste er immer be- 
reit teyn. Nach der Befreiung Deuttchlands eog sich 
die Chronik manche Angriffe au. Wahrheitsliebe vi asst 
och mit Massigung im Urth eilen und Klugheit im Dar* 
stellen recht gut verbinden. Freilich veranlattte ein' (wie 
der Vfr. sich autdrückt: »enttcblüpfter«) beleidigender 
Antdruck über die BetcblütsV det Bundestages Y er bot 
der Chronik in den preutt. lind, dänischen Staaten und ' 
sog Verantwortung det Vfs. nach sich (den i6ten Band 
betreffen d> Das Strafurtbeil wird auch jetat noeb vom 
Vfr. angegriffen. Da Hammerich den Verlag, teinet Al» 
tert wegen, aufgab und bald darauf ttarb, to wurde die. 
ntue Folge der Chronik, von 1826 an, dem neuen Ver- 
leger übertragen, aber sie wird ferner bei Leuckart in 
Helmstedt gedruckt« - So eben bat Rf. in einem offenb- 
lieben Blatte gelesen, data dieter Band in Bräunten weig 
in Beschlag genommen und verboten aey. Ueber die 
Tendenz und, innere Beschaffenheit det Werks, hat der 
Vfr. sich S. 34 ff« verbreitet und die Ausführlichkeit 
dieter seiner Vorarbeit für einen künftigen Geschieht*» 
sshreiber untrer Zeit vertheidigt. Es gibt allerdings 
eine doppelte Ausführlichkeit, der Sachen oder Materie* 
lien und der Behandlung oder des Vortrage. Die Chro- 
nik fangt mit der : Politischen Stellung der transatlanti- 
schen und europaischen Staaten im J. ig&6 an, S. 29— 
56, und des Vf. geht sodann fort I«,nur Geschichte der 
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jtmnaatlant. Staaten im 3; j8«6 und verweilt vorzüglich 
bei dem Congreae tu Panama und bei Verteidigung^ des 
politischen und mural. Zustande« dea uordamericaniecbeu 
Freistaats gegen dfo Anschuldigungen englischer Schrift» 
steller, S. 57— 105. Dann folgen: S: 106. die verei- 

• nigten Staaten der Republik Mexico , S. 120. der Frei- 
ataat Columbien im südlichen Amerika« S. 13g. der Frei- 
etaat Peru und die neue Republik BoJivia, S. 153. der 
Freistaat von Chili» S* 162. der Freistaat Guatimala oder 
Mittel- Amerika, , S\ 170* flie Staaten Von La Plata, 
S. 18 1« Paraguay , S. 189. das Kaiserreich Brasilien, 
S. 209. die" westindische Neger» Republik Hayti. —»Die 
gegebeneil Nachrichten sind sehr vollständig und ausam- 

% * menhSngend vorgetragen, aber su wünschen wäre, das«, 
ausser einigen wenigen Zeitschriften, auch noch andere 
neue Werke, welche über den neuesten Zustand dieaer 
Länder sich verbreiten, angeführt wären. IL Die Ge- 
schichte der europäischen Staaten im X 1826 fängt, S„ 
917, raitGrossbutannien an, das nicht bloss geschichtlich, 

... eondern auch statistisch und kirchlich, nicht allein in sei- 
nen europäischen, sondern auch asiatischen Verhältnis- 
sen. behandelt wird, wobei auch der birmanische Krieg 
nicht fen.lt und das Wachsthum der britt, Kolonien in 
Australien nicht vergessen ist* Ihm folgt, S. 195, Frank- 
reich, dessen Bevölkerung suvörderst -angegeben ist, 
dann d£r Kampf der Journlle, die Umtriebe der Mini- 
ster, das Streben' des Pfaffenthums und viele einseloe 
Trocesse, auch Aufzuge aus Schriften (die wohl etwa» 
kürser steyn konnten). S. 346. Die deutschen Bundes- 
staaten im J. 18269 deren (weniger ausführliche) Ge- 
schichte (die aber anch nur den gesammten Staatenbund 
'angeht) die allgemeinen. Klagen über Deutschlands Noth- 
atand eröffnen» S, 377. Die österreichische Monarchie. 
S.*398« Die preußische Monarchie, wo man mit Ver- 
gnügen gleich Anfangs die Stiftungen von Volks- Bosse* 

. rungs- Anstalten und die Anstalten aur Vermehrung und 
'Zweckmässigem Einrichtung des Volks* Unterricht« er- 
wähnt , findet. S. 441. Das Königreich Baiern. S. 462* 
Das- Königreich Würtemberg. • S* 495» Das Königreich 
Sachasn. S. 506* Das Grossberaogthom Baden. S. 512. 
Da« Grosshera. Hessen. S. 539. Das Gburfürstv Hessen. 

s S. 546* Daa Groasberaogthum Mecklenburg -Schwerin« 
S. 554. Das Grosshers« Sachsen • Weimar und die aach- 
aitchen Heszogtbümer. S» 585« Daa Heraogthum Braun- 
aebweig (wobei der bekannte neuere Streit ausführlich 
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enlhk ist). S. 604. Da« HeWogthum Naeeeuv S. 6b& / 
Herapgtbum Oldenburg. Dia deutschen freien Städte« f 
S. 614. Daa Königreich der Niederlande (nebst dem hol- 
ländischen Ostindien. . S. 636. .Die Schweiz. S. 650« 
Italien. Der Kirchenstaat, S. 669. Das Königreich, bei- 
der Sicilien. S. 693* Die spanische Monarchie (auch von 
Cuba). S. 73%. Daa Königreich Portugal. S. 785. Die- 
nordischen Reiche; Dänemark (mit Island). ; S. 804« 
Skandinavien (Schweden und Norwegen). S. gs8* Daa 
russische Kauerreich (mit dem Siege über die Verschwö- 
rung anhebend). Der persische Krieg ist umständlich 
beschrieben (aber auch hier hätten Schriften erwähnt 
werden können). S. 870. Die türkische Pforte und der ' 
griechische Freiheitskampf (nebst der endlichen Erklä- 
rung der grossen Europäischen Mächte wegen Griechen- * 
laods-Pacification). S. 917, ff. ist ein «genaues Register 
beigefügt. Wir hoffen» dass der Fortgang der Chronik, 
deren ersten Band ein bek lagen* wer tbes Familien • Ereig- 
nis* verspätet hat, durch niehte unterbrochen, werde. • 

Geographie und Topographie. 

Vergleichende* Wörterbuch der altem , mittler h 
und neuen Geographie. Von Fr. H. Th. B i-_ 
ethoff und J. H. Möller. Gotha, Becker* sehe 
Buchh. 1829. XII. ii 07 S. gr. 8. 

Der auf dem Titel suerst genannte Vfr. hatte die 
Absicht, ein möglichst vollständiges« genaues« aber doch, 
nicht au weitläufiges Wörterbuch der alten Erdbeschrei- 
bung zu liefern, in welchem -nicht nur die Namen aus 
dem biblisch emund clasaischen- AI terthume, sondern auch 
die dee. Mittelalters, von Städten« Flecken, Ländern, 
Flüssen« Bergen, Völkern mit Beifügung der Merkwür- 
digkeiten der wichtigem* der Stellen in den alten oder 
mittlem Schriftstellern, wo' sie Torkommen, wepigstena 
der Haupts teilen , üöd der nenern Namen« wo sie be- 
kannt sind, angegeben wären. In dieser Hinsicht hat 
er die Schriften des Alterthuma durchgelesen, wenig- 
stens die "Register su den bessern Ausgehen benutst, die 
neuern Hülfsmiltel gewissenhaft gebraucht und enge* , 
führt, Genus, Numerus und Quantität der Namen öf- 
ters angemerkt« Aber er erlebte . die Vollendung de* 
Werks und den Druck des Entwürfe eines Vprwortf 
nicht. £r aUrb den 21. Sept. 1827, als der Druck dea 
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47iten Bogens anfingt Wahrscheinlich unterlag er den 
. Anstrengungen dieser Arbeit und das ausgearbeitete Ma* 
nescsipt füllte*nicht den' angefangenen Bogen \ die Art» 
«tikel am» dem Buchstaben M waren geordnet; alles 
Uebrige war nur in den CoHectaneen des Verstorbe- 
nen zerstreut. Hr. Bibl. Möller entschloss sieb, durch 
vieljahrige Freundschaft des Besitaers der Verlagiband- 
- lung bewogen? cur Vollendung des nb tauchen Werke, 
woau ihm seine Stellung an der Bibl. sü Gotba die be~ 
* sten Hilfsmittel darbot. Vom Buchstaben N' an ist Allee 
seine Arbeit und er bat sie mit niebft geringerer Sorg-' 
falt, aber noch mit strengerer Auswahl der gegebenen 
Nachrichten und citirten Stellen, mit Erwähnung -ab- 
weichender Meinungen, wenn sie begründet waren, mir; 
. Anführung eigner Ableitungen und Erklärungen von Na- 
men, mit Verbesserung mancher Unrichtigkeiten in den 
frohem Artikeln, ausgeführt. Ein Veraeicbniaa der 
wichtigsten Werke mit den bei ihrer Anführung ge- 
brauchten Ah k braun gen geht voraus; dann folgt in ge-* 
v spaltenen Columnen dtfs Wörterbuch, nach Ordnung der 
latein. Namen und folglich' dea latein. Alphabets, end- 
,' lieh, S. 1017 — 1107, das vergleichende Verzeichnis* der 
neuen mit £en altern geograph. Namen, in welchea auch 
die allmälig üblich gewordenen lateiniacben Namen vie- 
ler Orte aufgenommen worden, sind, welche im Wör- 
terbuche fehlen, weil keine bestimmte ältere Autorität 
sich nachweisen )le$§. Diess Verzeichniss enthält fast 
6OOO Namen , so wie das Wörterbuch über 28000 Arti* 
keh Man kann schon daraus auf den Reichtbum des 
Werks schliessen, in welchem es alle bisherige ähnliche 
Werke weit übertrifft. Es ist aber auch nicht für den- 
ersten Schulgebrauch oder für Anfanger bestimmt ; ge- 
. übtere Leser der Schriften des Alterthums, oder die, 
' welche sich über geographische Gegenstände und Na- 
hmen belehren wollen, werden es mit Nutzen nachachla- 
!;en und Befriedigung finden. Möge es daher, recht vie- 
en Freunden der alten Erdbeschreibung und ße- ' 
schichte empfohlen seyn. . * 

Atlas von Europa , nebst den Kolonien. Eilfte 
Lieferung. Der Ö est er reichische Staat, oder das 
Kaiserthum Oeuterreich. Leipzig* Göschen, i#a8. 
34 Charten. a4 Blattet Text in Qu. Fol. 

v Diese Abtb. enthält: I« Die allgemeine Uebersicht 

'des österreichischen Staats «wischen 41° 2& bis 5t 9 2' 
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n6rfl.Br. und 26° 14 9 bis 44 35' Öitl. L., ddlseji Grösse 
au 1215s,** 1 , geogr. njroeijeo, die Bevölkerung zu 
31*6241888 angegeben wird , 9 Gebirge, das adrisMtche 
Meer mit 4 Buten , mehrere Seen , . g grösse're Flüsse ( 
mit. ihren Flußgebieten, 19 Can&e,. viele Mineral- 
wasser, 12 verschiedene Volksstaqftme und Sprachen, 
und was übrigen» sur Statistik gehört, insbesondere auch . 
der Kirchenstaat und die Eintheilung der einselnen'Staa- 
tea der Monarchie angezeigt; das deutsche Ffcrsten- 
thnm Lichtenstein von 2j -□«eilen,, mit 5450 Eiqw.jp 
ist beigefügt. Die reichhaltige Topographie der merk- 
würdigsten Orte geht in dieser Abth. von Albano bis 
Gyulav~. Die. Charten sind: A. Deutsche .Erbstaaten : 
I. Geoeralcbarte , mit den. angrenzenden Landern.' 2. 

a. Land anter der Ens mit 4 Kreisen. 3. b. Land ob 
der Ens mit 4 Kreisen« , 4. Land ob der Ens (fünfter) 
Selaachkrets* c Herzogthum Steiermark (fünfter) Kreis 
Judeaburg. 5. c. Hereogtbum Steiermark : vier Kreise. 
6, lUyrisches Gubernium, La i ha eh. Kreis a. LaLbaxh, 
d. Klagenfurt, e. Villach. 7. Illyr. Gub. Laibach, Kreis 

b. Neuetädl, c. Adelsberg, lllyn. Gub..Triest: »Kreie a. 
Istria , b. Görs und die Freistadt Trtest eammt Gebiet., 
ft' Gefurat. Grafschaft Tyroh Kreie a. Unter- Innihal, b. 
Ober- InntbaJ; g. Vorarlberg und das (X£IV) Furstenüi. 
Lichtenstein zum deutschen Bunde gehörig. 9. Grafs eh. 
Tyrol : Kreis o. Fusterka.1, d. Etsch, e. Trientv f, Rove- 
redo. 10. Königreich Böhmen: Kreise:, a. Kaurtim; f. 
Bunzlen, g. Bitichow, h. Königingratz, i. Chrudim, k. 
Cxaslau. 11. Königr. Böhmen: Kreie b. Beraun, c Ra- 
konit«, d. Saatz, *. Leitmetitz* p. Pilsen, -q. Ellbogen 
mit Eger und Ascb und der Hauptstadt Frag. 12«. Kön. 
Böhmen: Kr. 1. Tabor, m. Budwers^^n«. Frachim>. a. 
Klauen. 13. Markgrafthun» Mähren: Kr. a. Bronn« c. 
Hradisch, e. Iglau, f. Zpaym.. 14« Desselben Markgr. : 
Kr» b. Olenütz,, d. Frerau, g. Troppau, h. Teschen. 
B. Galiziscbe Erbstaaten; Königr. Galizien: 15« Kreia 
a. Lemberg, b. Zioczow, c. Zolkiew. 16. Kr. d, ,Free« 
mysJ, e. Rzeezov, l.'Sanok. 17. Kr. f. Tarnow, g. Booh- 
nia y h. Wladowice, i. Sandeca, k. Jaslo. 18* Kr. m, 
Sambor, o. Stry, r. Stanislawow* 19. Kr. o. Brzezany, 
p. Ternöpol, <j. Czortkovp* 26. Kr. s. Kolomaa, t. Czer- 
nowits oder Bukowina^ D. Italienische Erbstaa(en : 
21* Die Lombardei: Delegation a. Mailand, e. Conto, 
f. Sondrio, g. Bergamo. 22« Derselben Del. b, Favi*, 
c Lodi, d. Cremopa, h. Bteecia, u Bergamo« 23. He«: 



Digitized by VjOOQ iC 



30 Geograph^ und Topogalfphi©. 

sogthvm Venedigs Del. a. Venedigs b. Fadna, c: Pole- 
eina, d. Verona. ^4. Dal. e, Vicenza, % f. Treviso, g. Bel- 
IudOi h. ttdine. Der Steindruck fallt wieder sehr gut 
aus und obgleich auf marfcben Charten oder manchen 
Theüen derselben die Namen «ehr gehäuft werden mute- 
ten, aind aie doch sehr deutlich und rein gedruckt, 
und eben so genau und schön ist auch die Coloratiop. 

Köln und Bonn mit ihren Umgehungen. Für 
Fremde und Einheimische. Aus den besten, und 
vorzüglich aus noch unbenutzten, Quellen bearbei- 
tet. Hit einem Grundrisse von Köln. Köln am 
Rhein, Bacfiem r iliz\i. XI f. 5So & 16. geb. und 
der Grundriss in Fol. auch in Futteral. 1 Rthlr. 
12 Gr. {der Grundriss allein 8 Gr.). 

Hr. Prof. Dr. Jacob, der sich achon durch feine 
Autgaben von Luciani Toxaris und Alexafnder (s> Rep. 
I825» I. S. 429. 18,28»' I- S/425) ah gründlichen und 
geschmackvollen Erklärer alter Schriftsteller, durch die 
Schrift über Walter Scott (t. Rep. 1827, II. S. 43g f.) 
alt j£enner der engl. Literatur und- Aetthetiker bewährt 
nat, alt Lehrer aber am Gymnasium zu Köln sich ver- 
dient macht, liefert hier eine Getchicbte und Beschrei- 
bung zweier schon in frühern Zeiten merkwürdiger - 
Städte, die durch Genauigkeit, Vollständigkeit, bei eh« 
rende und angenehme Darstellungswerse sich vor vie- 
len andern topographischen Werken, die oft sehr trok- 
-s\en sind, auszeichnet. Denen, welche diete Städte 
in ihrer gegenwärtigen Blütbe kennen lernen oder sie 
aelbat besuchen wollen,, ist diest Buch als freundlicher 
Wegweiser su empfehlen, zumal da et auch durch das 
l>equeme Format und die Eleganz des Druckt gefallen 
xnuss. 25I Seiten sind Köln gewidmet. Voraus gehen 
* Blicke auf die Getchicbte dieser Stadt in der romischen, 
'in der fränkischen Zeit und unter den deutschen Kai- 
gern, wo häufige Streitigkeiten derselben mit den Ert- 
biscböfen und innere Unruhen «wischen den Geschlech- 
tern und den Zünften vorfielen. Hierauf wird von der 
, neuen Verfettung 1437 bis zum Anfange det i6ten Jabrh. " 
und den Religionsstreitigkeiten Nachricht gegeben und 
endlich Köln im löten, ijrten und Igten Jahrb.,. dann ale - 
französ. Municipalttadt und unter nunmehr, preuss. Herr- 
abhaft geschildert« Kurs musste diete Darstellung teyn • " 
die Hauptbegebenbeiteu sind erzählt; der Vfc wunicht 
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tob Hrn. Geh» Hath Hüilmann eine urkundliche Gc* 
schichte .'der Stadt/ Et folgen dann die Abschnitte: 2» 
S. 7$. Topographie und -allgemeine Statistik der Stade > 
Köln (der Römerstadt ', der Erweiterung derselben < im 
Mittelalter, -der jetsigen Beschaffenheit des Rheins bei 
Köln, der die östliche Gran£e der Stadt und ihren Hafen 
bildet). Denis kann als die Rbeiuvorstadt von Köln an- 
gesehen werden« Ohne dien .Städtchen hatte' Köln 1827. 
57,022 Einwohner, wozu noch ein JYlilitärstaqd von 
4543 Mann kam. Das neuerliche Schickaal der alten 
Denkmale und Gemälde wird S. 79 JF • geschildert, g. 
S. 88— 163. werden die Alterthiimer, Sammlungen und 
Museen,, und Merkwürdigkeiten,, nach den. vier Bezir* 
ken der Stadt topographisch geordnet, beschrieben. (Eine - 
im Texte vergessene Gemaide «Sammlung ist in der In- 
halts- Uebersicht nachgetragen« Von einzelnen Geban- 
den wird auch ihre Geschichte erzählt.) 4. S. 164. t 
Wobhhätigkeits - , Gesundheit«- und Heilanstalten. (Un- 
ter letztem ist auch die Bibelgesellschaft aufgeführt.) * 
5- S. 173« Unterrichts- und literarische Anstalten (erz- 
bischöfi. Priester- Semina rieo, 2 Gymnasien, 5 Biblio- 
theken und noch mehrere Privatsammlungen. Auch von 
der ehemal« Universität und den vormal. 3 'Gymnasien, 
so wie von andern Schulen und Privätinstituten, wird 
Nachricht gegeben.) 6. S, 191* Handel und gewerbliche 
Merkwürdigkeiten von K. ( Hier wird auch des Kölni« -. 
seben Wassers gedacht, mit" dessen Verfertigung sich 
jetzt 14 Fabricanten beschäftigen und wovon 1827. 
50C&OOO Flaschen zu Wasser und wohl eben so viele, 
zn Lande veraendet wurden.) 7. 5 # oo6* Spaziergänge, • 
Yergnügungsörter in und um Köln ( Deutz , Mülheim, - 
Bensberg, Brühl), Volksfeste in K. 8» S, 220* Nach- 
richten über die öffentliche (Verwaltung*-, Juttiz-, städ- 
tische, geistliche, Militär-) Verfassung in K. S. 225. 
Nachweisungen für Fremde und Reisende (Wirtbshäu* v 
ser, Postcucse, Dampf- und RheintchirTfahrt).. Der Vf. 
bat seine Darstellung des jetsigen Kölns einsichtsvollen „ 
Männern zur Durchsicht vorgelegt und von ihnen man« 
che treffliche nnd noch, unged ruckte Bemerkungen er* r 
kalten. Der zweite, kürzere Theil (S* 252 — 329) be- 
schäftigt sich mit Bonn, einst .Residenz des Kurfürsten, 
fetzt ausgezeichneter '. Sitz der Rheinischen Friedrich- 
Wilhelms» Universität, Nach ba rat ad t von Köln« £u ihrer 
Darstellung hat der Verf. theils die besten gedruckten 
QueUea gebraucht, -theils Miltheilungen eaohknndiger 
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ttTinner erhalten. Auch hier macht i. 9*237« ©eschtcbt- 

' liebes übet Bonn' (in jler römischen Zeit ßonna, unter 
den Erebischöfen von K., Kurfürsten Gebbard und den 
Truchsessischen Unruhen, ft>n le taten drei Kurfürsten, 
den Franzosen und der preuss. Herrschaft) den Anfang. 
S. wird, die Stadt Bonn (S. 252.) mit ihren Merkwür- 
digkeiten (die Stadt hat 4 Belagerungen ausgemalten, 
hat jetat II IO. Häuser ausser den Kirchen und öffentli- 
chen Gebäuden, 11,387 Einwohner, wosu noch 697 
• Mann der Garnison und im' Sommer 1828 866 Studi- 

. rende kommen)« und 3. S. 257. die am 18* Oct. 18 18 
errichtete • Universität beschrieben. (Ihre Begründung, 
gegenwärtiger Zustand* Semiuarien, Museen und andere 

' .Anstalten, soletat die keis. Akademie der Naturfor- 
scher.) 4. S. 281* Bonn's nächste Umgebung (der alte 
Zoll, v die Vioea Domini, die Baumschule, der Kreuz- 
berg). 5. S. 285* Bonn's entferntere Umgebung (Godes- 
berg , Nbnnenwerth , Rolandseck, das Siebenge bsrge, 
Roisdorf, Siegburg und andere Orte). Der Hr. Vf. hat, 

. S. 330, selbst einige Berichtigungen und ZosaUe bin Rü- 
ge fügt. Er bittet um andere, die an Ort und Stelle 
vielleicht mitgetheilfc werden können. 

Staatswisserischaften. 

Das Münzwesen in Teutschland ^ nach seinem 

' jetzigen Zustande , mit Grundzügen zu einem 

< Münzverein teutscher Bundesstaaten. Von J o* 

kann Ludwig Kluber. Stuttgart und Tubin- 

«en, Cotta'sche Buchlu 1Ö28. VI. 296 & gr. 8. 
rosch. 

9 Ausser der Sittenlehre (sagt der Hr. Geb. St. Rath 
in der Vorr.) sind Sprache, Schrift, Geld und Post die 
vier grössten Cultucmittel des Menschengeschlechts* Für 
die beiden ersten ist mir etwas Erhebliches au thun 
nicht übrig gelassen worden; für das vierte habe ich 
mich bestrebt, durch Druckschriften in den Jahren 1811 
und 18 14 meinem Vaterlande nützlich au werden; für 
das dritte versuche ich es jetat.c Es ist diese kein 
blosser Versuch ," es ist eine ernste Darstellung der 
. Tielen und grossen Munaubel in den deutschen Bundes«. | 
Staaten, der daraus entspringenden and drohenden Nach- I 
theile und ein wohl überdachter« reiflich geprüfter,' 
rechtlich begründeter f freimüthig vorgetragener Vor- | 
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fehl*« su eirjer aufrichtigen Vereinigung der deutschen 
Ilundesitaaten , wenigstens , der fiten, ßten und 4ten 
Crotae ( weil sie sich von allen nicht hoffen lasst) , um 
ein gemeinschaftliches , technisch - politisch - rechtlich ge* 
gründetes Maozaystem einzuführen, mit, Darlegung der 
davon an erwartenden Vortbeile. Eine glückliche Un- 
abhängigkeit seiner äussern Lage machte, ea ihm mög- 
lieb nnd forderte ihn auf, auch in dieser Angelegenheit 
dem allgemeinen Interesse zu dienen und keinem" be- , 
sondern frehoen zu miiuen. Die Einleitung schon stellt 
Deutschlands jetzige bedenkliche: Lage in Ansehung'des 
IWüoswesens, die eine anarchische jMiinz Verwirrung 
furchten läast, dar, wobei atich die Münzplackerei der 
Reifenden (wovon man .gewöhnlich wenig T^otiz nimmt, 
weil die hoben Reitenden freilich nichts jdavon erfah* 
ren) anschaulich und ergötzlich geschildert und mit Bei- 
fielen belegt ist. Es wird nosb einige Anweisung zum 
'cur von Wenigen getriebenen) Studium der Münzkunst 
und Munzwiseenschaft gegeben« Dann wird, S. 20«*—, 
85, der jetzige Zustand des Münzwesens in D. vofge- 
zeiebnet. Eine summarische Anzeige, der. IV! ein zge bre- 
chen geht voraus. Zwei wesentlich-verschiedene Heupt- 
systeme dea Münzwesens tbeilen sich in^ Deutschland, 
du Conventions- Münzsystem und das preussische, und 
^ier nnd da durchkreuzen sie sich. ».Wäre* sagt der 
Vf., der Conventions« oder' Zwanzig »Guldin-Münzfuss, 
festgesetzt durch eine österr. baier. JVItinzconvention von 
1753, c > n Jahxzehend früher aufgekommen, 90 würde 
vielleicht der jetzige preussische Couran*- oder Einxmd« 
twaosig-Guldenfuss (der Graumannische, von dem, Er« 
Bndcr, Joh. Philipp Graumann , genannt, derbst 1748 
in Brannschweig» Diensten die feine Cöln f Mark. Sijbet 
»cht mehr nach, dem Leipz. IVlünzfusse von 1690 zn 
13 fl., aondern zu 20 iL, dann in preußischen Diensten 
1750 »n 21 fl. ausprägte) nie entstanden, seyn.cr Htef- 
iuf \fixd v S. 20 — 44, daa preussische Münzwesen (und 
dsi neueste JVlünzgesetz vom 3a SepU 1821) gepau be- 
trachtet In Beziehung au/ Sachsen yrird erinnert, dasa 
die Äenderung dea Conv. Miinzfuases und "Annahme dea 
prenssiseben (die einige Krämer gewünscht haben) nicht 
oothwendig und in rechtlicher und ataqtswirtbschaftÜ* 
eher Hinsicht bedenklich sey. Dann ist, S. 44 -—■ 63, 
das Laubthaler- und Kronthalet • Uebel (jlas aus' dem 
ea hohen Wertbe dieser Geldsorten gegen den Conr. 
Mäozfasa und der Ueberfüllung eines grossen ^heiJs 
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der deutschen, Staaten mit Kronen thaler a entsteht) 
Erwägung gesogen, die vorübergegangene Ejnfiihrui 
des neufranzös. Münzsystems nur berührt, umständlich 
aber von dem Scheidemünz - Wesen (oder Unwesen , . 
64 — 85) gebandelt. Andere Munzgebrecben hatten : 
den Erläuterungen der Gr^indzüge zu einem Münsve 
■ eine Platz gefupden. Dann, S. $6 f., wird der Plan r 
\ einemMünzvereine .deutscher Bundesstaaten, zu welche 
die hon. aächsiache Regierung, die aeit 1763 mit im 
* sterha&er Treue das Conv. System ^ausgeübt, , oder d 
königl* baieriicbe oder beide zusammen* die Einleituc 
machen- sollen, dargelegt, und, $. 89 — 256 fgv die Erlaut 
rungen und Gründe des Vereins, dessen Wichtig!* e 
acbon früher genau angegeben ist, vpr ausgeschickt, S. 2,5 
'—270 aber* die Grundzuge des hier empfohlene^ Müm 
Vereins in 15 Artikeln .(welche auf Einheit der IVlün; 
form Jn Silber, Gold und Kupfer, mit Bemerkung d< 
Münzfustes gerichtet sind, wobei auch auf Prägung vo 
IVlüneen aus Piatina Rücksicht genommen ist) und 4 
'Paragraphen aufgestellt. (Die grösste Schwierig!«*] 
mochte die Ausser- Umlauf «Setzung des Papiergelde 
-machen, die wobl unnöthig ist, wenn dss Papiergel 
nur hinlänglich fundirt und nicht willkürlich vermehi 
wird.) Ein Anbang enthält noch, S'.^t» einen Vorscbla 
. zu einer neuen Zählung» -, Rechnungs«, Ausmünzung« 
und Berecbnungsart des Geldes* S.276. über (unnöthig 
und unnütze) Verbote der Ausfuhr des gemünzten um 
ungemünzten Silbers; S. 278. Rändeln und Ringgeprigi 
ideY Münzen; S. 279. ein vormaliges französisch es Münz 
geheiinnits (die Verschlechterung der Münze demTolk« 
zu verbergen -*- aber: es ist doch nichts so fein ge 
spönnen , es kömmt doch gar bald an die Sonnen — 
6. 281 noch zwei Arten (ausser den fünf, S. 55 ff,, er 
wähnten) Kronentbaler,' Sachsen- Coburgiache und Wal 
deckache; 5. 281* Zusätze und Berichtigungen. S. 285 
Register. Möchte diese Schrift baldigen Einfluss ge. 
winnen. An Widerspruch, von Norden her*, wird ei 
ihr so wenig ah dem Casseler Handels- und Zoll- Ver- 
eine fehlen. Möchte nur die einzige Aeusserung des 
Vfs. (S. V.): ilcb habe der Erfahrungen zu viele, um 
in wohlgemeintem Eifer für eine öffentliche gute Sache, 
mich mit Hoffnung baldigen Gelingens öffentlich be- 
gannt gemachter, gemeinnütziger Entwürfe zu täuschend: 
thälig widerlegt werden. 



i byGoogk 



Siaatswissenscbfcftsa. 35 

Die Juden^und ihre FVurische. Ein pullitisli* 
scher Versuch' von Rudolf Mosers Stuttgart, 
in-Comm. bei Hoffmann. j8a8. 2Ö8 und §6 S. 

Es ist der erste wissenschaftliche und schriftstelle- 
rische Versuch des Hrn. Div Moser; er bat zunächst 
locales Interesse (denn er geht vornemlicb die/Staatsver- 
hältnisse der. Jaden im Würtemberg. Königreiche an), 
aber er bat auch ein allgemeinere! und verdient in un-, 
sern Zeiten, wo 10 viel ,uäd insbesondere über die 
Sacbe der Israeliten gesprochen und geicbrieben wird, 
Beachtung. Wir glauben es gern dem Vf., dass iiicht 
Selbttsucht , nicht Unduldsamkeit» sondern das Gefühl 
für Recht und Wahrheit ihn leitete und dasa er rück- 
ficbtloa seiner Ueberaeugung gefolgt ist. Seine Schrift 
bat 2 Abtheilungen: Erste A. Gründliche Würdigung 
der Druckschrift: Uebar die Zulättigkeit der Juden 
«um Bürgerrechte Von Dr. Carl Wtil (Stuttg, 1827). 
Eine Beurtheilung dieser Schrift war es eigentlich , diel 
der Vrf. liefern wollte, aber die Entwickelung seiner 
Ideen erweiterte sich bis zu diesem Buche. Die erste 
Abtbeilnng folgt gans der äussern Form . der genannten 
Schrift und bestimmt zuerst den juridischen und Staats* 
rechtlichen Standpunkt mit Beziehung auf dasWurtemf»* 
Landrecht. Nach den beiden von W." angegebenen. Be- 
dingungen der Ausschliessung vom Bürgerrechte werden ., 
die beiden Fragen: sind die Juden Fremde? .sind ihre 
Grundsätze so verdorben, dass_ sie als Mitbürger der 
Gesellschaft dieser nacbtbeilig werden würden? bejahend 
leantwortet« Sodann wird, S. II, der religiöse Stand* 
punkt, sowohl von Seiten^ des Christenthums als des 
Judentbums, betrachtet (wroei auch Urtbeile aus theoL , 
Schriften des I7ten Jahrb. und" noch mehrere Stellen 
aus dem Talmud und andern jüdischen Schriften zum 
Erweise der Verdorbenheit ihrer Grundsätze angeführt 
sind, einer Verdorbenheit, s dte, S. 49 ff., auch f setisch 
bewahrt wird). .Daran schliesst sich, S. 74, der histo- 
rische Sundpunkt, der die Fragen veranlasst: a. warum 
widmet sich der Israelit vorzüglich dem Hände]? weil 
ihre Schriftgelehrten versichern; der Ackerbau ist die 
schlechteste Handthierung; der Schacher hätte in einem 
Menschenalter verschwinden können, wenn die Juden 
gewollt hatten; 2.. woher ist -der Hass gegen die Ju- ■ 
den im Volke und in der Gesetzgebung entstanden? » 
/ - C 2 
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dte Ursache lag im Judenthutne selbst; 3. sind ,ä\e Ju- 
den in den Ländern, wo man ihoen hechte einräumte, 
bürgerlich fortgeschritten? die Blickblicke auf die' frü- 
hem Verhältnisse der Juden in Spanien und Portugal, 
in Frankreich , in den Niederlanden , in Dänemark und 
Schweden« in Rußland , in Polen« in. den verein, Staa- 
ten von Nordamerika t in Galizien und Böhmen» in Dal- 
matien und Preussen, im Grossherz. Baden, in Harn« 
bürg, Frankfurt a. M.* in England, S. 9$ — 152. (ein 
ansehnliches Sündenregister der. Juden} beweisen das 

'Gegentbeil von Weil'a Behauptungen. Zuletst ist, S. 
154« der politische Standpunkt erwogen und noch an- 
dere Gründe für die Juden und Beschuldigungen gegen 
aie angeführt und geprüft* Die aweite Abtb. S* 174. 

-Was hätte Würtemberg an hoffen oder zu furchten, 
wenn den Jnden Bürgerrechte ertheilt würden, enthält 
4 Capitel, wo 1. S. 177. daa Fremdnationale des lu- 
den, aeine Neigungen und Eigenschaften , aein Einßuss 
auf den Wohlstand des Landes, 2. S. 199. die Juden 
in Würtemberg und ihr Verbalten in verschiedenen Zei- 
ten, betrachtet sind, 3. S. 226. die Fragen: können die Ju- 
den gute Staatsbürger werdeu? was ist der Staat sich 
aelbst scKuldig? der gegenwartige NothstandWürtembergs, 
.der durch fernere Duldung» der Juden , ja durch Erthei- 
Jung der Bürgerrechte an sie, durch Zulassung dersel- 
ben zum wirklieben Staatsdienste, vergrössen , werden 
würde. Daa 4. Cap. , S. 270, stellt nun nicht nur das 
Resultat der bisherigen Angaben, sondern anch Vor- 
achläjge zur Gute auf: keine Bürgerrechte der so ver- 
dorbenen Nation einzuräumen; ihnen ihre Auswande- 
rung zu erleichtern duqch Ahkauf ihrer liegenden Gründe 
und andere Geldbeitrage '(aber wohin aollen aie denn 
wandern, wenn andere Staaten eben so. denken 'und 
bandeln?), die Einwanderungsverbote; Kolonien für 
die Juflen zu gründen , die nicht auswandern wollen, 
wo aie unter aich alle bürgerliche Gewerbe treiben mö- 
gen (das lässt sich eher hören), eine bessere Erziehung 

( ihrer Kinder in diesen Kolonien zu begründen;* über- 

' baupt die sittliche Verbesserung der Juden zu bewirken 
(diess ist daa Wichtigste und Thunlicbste und dahin ar* 
beiten auch aufgeklärte israelit. Lehrer und Prediger 
unterer Zeit); ist diese bewirkt, so wird .such die all- 
mälige Ertheilung anfanga beschränkter Bürgerrechte 
keinen Nacbtheil bringen. Die besonders paginirten 
Beilagen enthalten I« Einiges; aus dem Talmud (von an- 
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derer Art, all des Hrn. Hurwitz Mitth eilungen), a. 9« ' 
15. Die Lehre Tom Messias (im Talmud)», 3. S. 28- 
Öie jüdischen Gauner (aus einer .Schrift des kö'n. baier. 
Foltzeicommissar Car) Stublmüller zu Flassenburg 1823).' ** : 
4. S. 56. Rückblicke (auf frühere Uebelthaten eineeiner 
Juden, oder de rem sie beschuldigt worden sind). 5, S* 1 
63. Der Jude' Süss .Oppenheimer.' (der bei dem Hers. . % 
Carl Alexander ' von Würtemberg so viel vermochte). 
6. Schreiben D. L.' Oslanders an Hers. Friedrich I. JT. 
Die Juden in Oesterreich (Galizien) nach Rohrer. " 

Ideen über, die Auswanderung nach Amerika; 
nebst Beiträgen zur genauem Kenntnis* seiner 
Hetwhner und seines gegenwärtigen Zustande*. m 
Nach eignen Ansichten und den, neuesten Quellen . 
und Hilfsmitteln ,'' von Dc.mErnst Brauns, .Mit 
einem Kupfer 9 das Staatshaus zu Neuyörh uor-^ 
stellend. Götttngen\ Vhnd&nhöcb und Ruprecht, 
1827. XXXrifl. 880 S. gr. 8. - 

» * 

Der Verfasser, der in eine* ihm wohl zusagend eh 
Lsge als Prediger in Nordamerika gelebt hat, jetzt aber 
zu Deensen bei . Holzminden an de*r Weser* lebt , i hat 
diese Schrift ans reiner Menschen • und Wanrheits-Liebe 
▼erfertigt und freimüthig und unparteiisch 1 dargestellt, 
wii er selbst gesehen und erfahren hat. Und gewiss 
enthalt aie viel Befehlendes, in mehr als einer Hinaicht, 
viel sä Beachtendes für die, welche an eine .Auswande- 
rung denken, viel Merkwürdiges für die, welche dam 
Land, das tat grosse und schnelle Fortschritte auch ia 
leiner Cultur macht, selbst aus der Ferne kennen 1er- # 
nen wollen. Es hat folgende Abschnitte : I. Zwecke ( 
mutig geleitete Auswanderungen sind das vorzüglichste 
Mittel zur Aufrechthaltung des monarchischen Princips 
und zur Linderung des Elends der ndtMeid enden Menschr ' , 
beit in deq übervölkert eh .Staaten Europa'», ein Staats- 
wtuenscbaftlicher Versuch. Es sind insbesondere zwei 
Hauptgründe aufgestellt, warum Deutschland das Kolo- 
nisationswesen begünstigen sollte, a. ^dle Verbrecher ai- 
eher abzusetzen, b/ die Unzufriedenen auf humane Weise 
zu entfernen. Es werden, S. 85 ff-« die Urtheile ver. 
schiedener Schriftsteller über die Pflicht der Regierun., 
gen, die Auswanderungen zu unterstützen, angeführt 
Dann ward angezeigt, wie die Auswanderungen «Pweck* 
cutrig zu leiten , wie die Ueberfahrt der Auswandere* 
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so erleichtern ist. , IL 'S. 122* let eine Reite nacli Arne- 
rika gebildeten Deutschen anzureihen?' sie ist einer Rei- 
se nach Italien oder Frankreich vorzuziehen und ans ver- 
schiedenen, hier genauer angegebenen, Hinsichten wicb - 

~ tig und lehrreich. III« Cap.' Denkmäler amerikanischer 
Baukunst» 8. 158- Das Ratbhfcus zu^Neuyork, aus dem 

1 Engl, des Architekt Buiby f nebst Abbild. S. 163. Der 
Silbersee, oder der Landsitz des Hrn. Robert H. Rose, 

. im Susquehannakreise Pannsylvaniens. Aus dem Engl. 
hiebst (S. 168) den neuesten Nachrichten vom Suique- 

•bannakrehe nach Johnson. IV. G. S* 178* Ue^er die Ur- 
sachen dai Wohlstandes der verein. Staaten von Amerika. 
Aus dem Französ. des Hm, Gaafen v. Segur (Memoire« 
T.' I. p. 432' ss.) nebst (Narcisse Achille de Salvandy'aJ 
Bemerkungen aus seinem Werke: Don Alonso oder 
Spanien. V. C. S. IOi Uebef die Unausfiihrbarkeit 
einer amerikanisch- republikanischen Verfassung für Eu- 
ropa,, (Nicht den Monarchien, sondern nur 'der Aristo- 
kratie ist der Geist des Jahrhunderts in Europa entge- 
gen). VI. C. S» 208* lieber das häusliche Leben und 
die Sitten der Bewohner der vereinten Staaten von Nord- 
amerika. Aus dem Franaös. des Grafen v. Segur (Me- 
moires T. L p 436 «.)• VII. C. S. 221. Ueber cKe<Fört T 
jchritte der Cultur und des Wohlstandes der vereinten 

' Staaten von Amerika» a. d. Französ: des Hm» J. C. L. 

' Simonde de; Sismondi (in e. Blicken auf die Bestrebungen 

, und Fortschritte der Völker während der, letzten 25 Jahre, 
Paris 1825). VIII. C* S» 228. Allgemeine Bemerkungen 
über die verein. Staaten Amerika'* und ihre Bevölkerung. 

* (Ana Eduard Widenmann: Die amerikan. Revolution 
und ihre Folgen, Erlangen, 1826). IX. C. S. 240. Soll 
und darf die Einwanderung der Europäer ins freie 
$fordtmerika .beschrankt werden? beantwortet von 
Jletnr. Zschokke (in einer. Rede in den Ueberlieferun- 

{en anr Geschichte unserer Zeit 18(8). X.C.S.267. i * ro * 
en germano> amerikan. Beredtsamkeit oder Christian G. 
Mannhardt'a Rede, gehalten zur Feier der Völkerschlacht 
bei Leipzig (von Deutschen, Hollandern und Schwei- 
zern in Amerika),, nebst Beschreibung der dabei am 
04. Febr. 1814 im Freimaurersaale. au Philadelphia statt- 
gefundenen Feierlichkeiten (mit einem langern Vorworte 
und kurzem Nachtrage des Hexausgebers und dem Jubel- 
liede). XL C. S. 297. Proben aoglo- amerikan. Beredt« 
aamkeit oder Gouverneur Aforris Rede, gehalten xur 
Feier der Wiederbefreiung EuropaY in Dr. Romeyif s 
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Kirche zu Neuyork, nebst Beschreibung de* am 3p« Xun M 
1S14 dabei stattgef an deinen Feierlichkeiten, A. d. Engl, 
von Ernst Brauns. XII. C. S. 33 %. Fragmente aus dem 
politischen Leben und Wirken des Gouverneur Morris 
(aus Segur's Memoiren ■ — Gouverneur war sein Vor* 
i.ame, er bat ihn Die sh wirklicher Statthalter eines 
s iaata geführt« Es gehört zu den Sonderbarkeiten der * 
Nordsmeriksner, dasa sie ihren Kindern höchst auffal- 
lende Namen geben). XIII. C. S. 342. /Welche Länder 
(in Amerika) eignen sich "am besten zur Ansiedelung für 
deutsche Auswanderer« (Indem nicht nur die einzeihen 
vereinten Staaten, sondern auch Brasilien und die neuern 
Freistasten Amerikas durchgegangen wenden, ist auch 
<*ie neueste Literatur derselben mit behandelt, S. 431. 
Lidmup*s skiezirte Beschreibung Mitsouri's aus dem, 
Pol it. Journal 1823 aufgenommenen* 8,449. die 4eut- 
icLe Verbrüderung unter Frledr. Bapp zu Neuharmonie ' 
am grossen Wabash beschrieben, S. 484. die vereinten • 
•ituUchen Lutheraner und ReformiTten und englischen 
Pretbyterianer zu Waidenburg in Maine. S. 48^ die . 
Armenkolonie \n Obercanada^ Uebertiäupt gibt diese». 
Cap. eine gute Uebersicht von Amerika; denti auch 
Uesüadien ist nicht vergessen. 2£IV. C. S. 496. Ben- 1 
;::üin Franklins Belehrung für die, welche nach Am er, . 
auiwandern wollen. A. d. Engl. XK C S r 513. Wie 
:-mn die Auswanderung nach Arne r. /unternommen wer- 
>a f wenn sie den Forderungen einer humanen Politik 
entsprechen soll? (zum Theil aus de.5 Freihrn. y. Ga-„ 
£*nj Schrift: Ueber die Auswanderung der Deutschen,^ 
1317). XVI. C. S. 528. Lebens -Skizze des Gouverneur 
Morris. A. d. Engt, (in the American Begi6ter). . XVII. 
C. S. 540. Die Deutschen in Brasilien (S. 544. Ueber * 
den gegenwärtigen Zustand der Deutschen in Brasilien, 
■us de* Cap t. von Lienau Darstellung seines Schicksals 
in Brasilien u. a. f., Schleswig, 1826). «r— , S. 548. Die 
deutsche Kolonie am Bio Grande, aus dem Schreibe*' 
des lutber. Predigers, Ehlers., in der Kolonie St. Leo- 
poldo 1825,. in Bohn's Wöchentlichen pJachrichten und \ 
gemeinnützigen Aufsätzen für den Weserdistrict). XV11L 
*• 563. Weichjen Personen und Ständen ist die. Auswan- 
derung nach Amerika ebzuratben,' und wetchen'IndivU 
taen und Volksclalsen iit dieselbe zu empfehlen? (wo- 
bei sugleich -des Etaatsraths Dr: E. F. Schmieg Flrnel* 
detk Schrift l Europa und Amerika, oder die künftigen 
Schicksale der civiluirten Welt empfohlen ist). Abge- 
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rathen wird eine solche Auswanderung den hohem Stän- 
den aus dem Adel und der Beamtenwelt, hohem IMili- 
tirperso'nen, Rechtsgelehrten, Aerzteo, Wundärzten und 
Apothekern» deutschen Predigerp und Candidaten, Scfaul- 
lehrern, eigentlichen Gelehrten von Profession, Malern, 
Bildhauern und sonstigen Künstlern, grosseh Fabriken- 
und Manufactur-Besitsern, Buchhändlern; dagegen an- 
gerethen Bauern» Handwerkern und gewissen» S. 727% 

?;enannten Fabrikanten, allen wegen. religiöser oder po- 
itischer Meinungen Verfolgten. ' Bei Ausführung dieser 
Behauptungen sind noch «andere Gegenstände behandelt» 
wo voq wir auszeichnen : die kirchlichen Nachrichten von 

. Nordamerika» S. 604» und namentlich von den luther. 
Synoden an verschiedenen Orten/ den niederländischen 

* und deutschen Reformirten und der Wiedervereioigung 
der Lutherischen und Reformirten (S. 613)» dem Uni- 
tarismua und Rationalismus in Nordamerika (S. 624}» 
die aus 2 Briefen der Frediger Geissenhainer und Star- 
mann hervorgehende Angabe» in welchem Geiste d»» 
Christentum den evangel. Deutschen in Amer. gepre- 
digt werden muss (S. 627)» die Nachrichten von den 
berühmtesten verstorbenen deutschen Geistlichen in 
Amerika, Dr. Heinr. Mejoh. Mühlenberg au Providence» 
Dr. Jdju Friedr. Schmidt au Philadelphia» Dr. Joh. Cpb. 
Kunae in Neuyork, Dr. Gotthilf Heinr. Ernst Mühlen- 

. ,berg in Lancaster» Friedr. Valentin Melsheimer in Han- 

» nover» und Friedr. Wilh. van der Sloot» reform. deutsch. 
Fred« in Philadelphia (S, 634 ff.)» dann, S. 648» von an- 
dern ausgezeichneten verstorb. reformirten und von le- 
benden lutherischen Predigern in Nordamerika, von den 
Brüdergemeinden, Katholiken» dem Jesuiten -Novisiat au 
Georgetown (S. 653)» den Taufgesinnten, Tunkern oder 
Dumplern» Mennoniten, den englischen kirchlichen Par- 
teien (S. 669); ferner von dem gegenseitigen Unter- 
richt in Amer, (S.681)» dem Zustande der höhern Lehr- 
anstalten (S. 686), den Manufakturen, Salawerken, dem 
Bergwesen (S, 706 — 719)» von der jüdischen Kolonie auf 
Grande Island (grosse Insel) im Staate Neuyork» durch 
Mardochai Noah gegründet (S. 730 ff. Diese Insel im 
NiagaraÜusse ist 3$ Qmeile gross und die Bevölkerung 
kann nicht über 20,000 Menschen steigeu). S. 759 — 
874 t Ceotenarium ergSniendex, erläuternder und be- 
richtigender («um Theil literarischer) Zugaben (vornem* 
lieh au dem letaten Capital» geaogen» wie das Näch- 
st ort, S. 875 ff»» meldet, aus Druckschriften und hsnd* 
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schriftlichen Nachrichten , die der Vf r. spater erhalten* 
bat, wahrend des Druckes seines Werks iom Nov. 1825' 
bi* Jun. 1827X Vier Seiten Verbesserurl gen von Satz* 
feb lern «ind beigefügt. Wir dürfen nicht erst darauf 
aufmerksam machen, wie viele wichtige Materialien 
dieas Werk ausser dem Hauptgegenstande, der die Staats- 
wissenschaft interessirt, enthalt. Da* Rathhaus zu Neu- 
york aaeigt sich in der Abbifduog stattlicher, als man- 
ches deutsche. 

Biographie. 

Geschichte Alfreds de$ G rosten % übertragen 
{übergetragen) aus Turner's Geschichte der An- 

feUacheeriy nebst der Lodbrojkar-Quidain dem 
1r texte und einer metrischen Ueber&etzung ; von 
Dr. Friedrich Loren tz. Hamburg, 1828. 
PertJies; XIL 2Ö5 £ gr. 8. 1 R(htr* 8 Gr. * 

Die •ngelsachsiche Periode und selbst Alfrede Gev 
schiebte war vor Turner nur- kurz und flüchtig behan- 
delt worden. £r hat sie zuerst , mit Benutzung -vieler 
» Urkunden und Handschriften, mühsam ujid unparteiisch 
bearbeitet und manche Irrthhmer berichtigt; Da seine 
History at the Anglo-Saxons wohl keine Uebersetzung 
hoffen kann, von Hallers Alfred mehr politiicber Roman, 
als Geschiente, des Grafen Fr. Leop. zu Stolberg Le- 
ben Alfred**, obgleich er Turnern benutzt hat, zu kurz 
ist und von .Turner's Ansiebten und Darstellungen öf- 
ters abweicht, so entschlois sich Hr. L M diesen Theil 
iet Turnerschen Werks besonders ztt übersetzen. v In 
der Einleitung wird bemerkt, das* erst Alfred der ei- 
gentliche Stifter der -Englischen Monarchie gewesen ist, 
00 wie er auch der firtte ist» der bei A**er An^ul-Sa« 
xonnm rex beisst. Dann wird von, den normannischen 
Seeränbereien Nachricht gegeben. £)as erste Buch um-' 
fiut (in 5 Capp.) die Regierungen EthelwuJfs, Ethel- 
balds, Ethelberts und Ethehreds , in welche 'Zeit Alfreds 
Geburt und Jugend, fällt, auch die Züge Ragnar Löd- 
brogs und sein Tod in Northumberland, so s wiö die Tha- 
ten seiner Söhne in England; das 2te Buch in 6 Capp« 
die Thronbesteigung, Flucht, Wiedereinsetzung, Siegö 
über Ua«tings, dessen Ttiaten auch erzählt werden, und 
Tod« Das 3te, S. 137, schildert seihen wissenschaftli- 
chen und sittlichen ChataHter und sein Benehmen im 
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» öffentlichen Leben« Der lieber«. . bat hin und wieder 
erläuternde Anmerkungen beigegeben-; eine längere Vom 
Vfr. anhangsweise tum I, B. beigefügt, enthält einige. 

• beweise dafür, daii er Ragnar Lodbrog in die Zeit der 

• Regierung Egberts und Ethelwulfs oder ins 9te Jahrb. 
, , gesetzt hat. S. 257 ff. ist Ragnar Lodbrogs Quida Ofler 

.Todesgesartg pi dem Isländischen Texte nach -der Aue* 

• gäbe von James Johnstone, Kopeoh. 1782, 8« Abgedruckt» 
mit möglichst treuer Uebersetzung, ohne jedoch die Al- 
literation absichtlich nachzubilden, und S. 278 ff« sind 

; geschichtliche Erläuterungen beigefügt; Der Vfr; tritt 
entschieden denen bei, welche Lodbrogs Gattin eto« 
Aslaüga., als Skalde unter dem Namen Kraka bekannt» 
für die Verfasserin halten, 

Leben des Ernennte von Hoterdarm Mit er*- 
lauter riden Betrachtungen über die analoge Ent- 
wicielung der Menschheit- und de& einzelnen Men- 
schen. Von Adolf Müller.' Jtine gekrönte 
1 Preisschrift, j Hamburg ^ Perthes 1828. FLS$iS. 
gr. 8. 1 Rihlr. aa Gr. 

* - t)ie philacopb. Facultät au Berlin hatte 1826* die 
, Aufgabe gestellt: ut vita Erasmi Roterod. atque, quid 
< ille -litteris praestitarit, expooatur. Die Schrift des Vf. 
hat t , wie schon der, Titel andeutet, den Preis erhalten; 
su ihrer Abfassung bat er die Schriften des E. genau, 
durchgelesen. Wie' aber die damit eben nicht in enger 
Verbindung zu atehen adseimende vorläufige Abhandlung ' 
(&, 1 — 86): Allgemeine* Betrachtungen über die Welt- 
geschichte , zusammenhänge | gibt er selbst in der Vorr. 
v also an: ihm atiess anfangs die Persönlichkeit des Eras- 
mns (weil er nicht für die Reformation sich erklärte) 
zurück, wahrend das Zeitalter der Reforin. ihn. gewaltig 
'anzog; da Versenkte er sich in die Betrachtung dieses 
Zeitalters , um seine weltgeschichtliche Bedeutung auf« 
zufassen; dabei gerietb er, auf eine Verglejch'ung der 
Geschichte der Entwickelung < des einzelnen Menschen 
mit der Menschheit; diese dehnte sich bald über den 
ganzen, Lauf der Weltgeschichte aus; die nähere Kennt- 
nis» der Zeit^dea Eiasmus änderte nun auch des Verf. 
Urtheil über ihn. Rf. glaubt, er hatte auf einem kür* 
sern Wege dazu gelangen können und wir hätten nichts 
verloren > wenn auch die Betrachtungen ungedruckt ge- 
hlieben wären 5 denn vieles, was sie enthalten, jat be- 
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kraut und längst wagt, und wai in der Fora neu 
scheint, ist nicht selten unverständlich. . Wir beben nur. 
ein« Stelle' aas diesen' Betrachtungen (deren Zweck eine/. 
Vergleicbung der Weltgeschichte mit dem . EntWicke« 
lungsgaage der einzelnen Menschen' seyn soll (S. 840> AUSS 
jWie das Gewissen immer lebendig und neu ist* und 
in jedem Falle und in jeder Zeit das absolut Wahre 
und Gute will und behauptet: 90 behauptet auch Chriw 
stus die Fredigt seines Worts immer lebendig und neu 
und nie durch zwingende und veraltende Formen in 
ihrem Wesen beschränkt, und eben\ diea ist das Wesen 
des Protestantismus. Dass er diesem seinem Grund- 

frincipe nicht durchaus treu ist und seyn kann, ist des- 
alb natürlich und nothwendig, weil das" im Geiste Au« 
geschaüte oder die reind Cbristuslehre . ohne -bestimmte 
Form nicht sur vollen Erscheinung -gelange« und die 
sichtbare Kirche, des sie leitenden Geistes gewiss 1 , den- 
noch in ihrer irdischen 'Erscheinung' nie der unsichtbar . 
reu adäquat seyn liann.t Der Verf. hat die Manner, 
welche vor ihm das Leben Wd die, Verdienste der E^ 
dargestellt haben (und sie sind nicht unbedeutend), ' 
sieht im Eingange seiner Schrift erwähnt,' gelegentlich" 
wird einer und der andere angeführt*. Er hält sich vor- 
züglich, an die eigenen Briefe, Reden und Schriften dea 
, E. £r erzählt kn'i* Abschn«, S.. 87 -^-1*4» die Jugend* 
geichichte des E. und gibt an ; was v er als Mensch ge- 
wesen und wie er aiejb gebildet habe-. . Als Beilage ist , 
S. 125. der 435*te Brief an Jodocus Jonas übersetst, 
worin die Lebensbeschreibung des Domdechante* Jo-^ 
hann Colet und des FranciscanermQQche Vitrrer enthal- 
ten ist. Aber auch, im Läufe der-'Ersahlung 1 sind man-* 
che Bruchstücke und Gedichte des E. überseht* . Der 2te 
Abschu., S. 154 — £46, enthalt die Lebensschicksale dea* 
E. vom festen bis . »um 49*ten Jahre -seines Alters , von 
1491-^-1510, und erläutert seinen Autheil an der Wie. v 
derherstellung der Wissenschaften. Auch hierin S, 
247 ff., als Beilage sein Dedicationsschreiben an den 
päpstlichen Protouotar Christoph Fischer zu y den Annor 
tationea des Laur. Valla über das N. Test, übersetzt. 
Der^te Ahachn«, S. 260 — 3849 tragt des E. Lebens- 
schicksale vom 4Ststen bis- obsten Jahren seines Alters^ 
1516—15361 vor und bebandelt seinen Antheil an der 
Kirchenreforroation. Ungeachtet seiner grosseh Vorsicht 
behieU er doch so viele und so eifrige Feinde, dass, er 
einen grossen Tboil seiner Zeit auf Streit* und Recbt> 
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fertigungsschriften wenden musste. Dieser Abschnitt 
bat '3' Beilage* ( S - 385 S.)i D. Mart. Luther'a Schrei- 
beri an Er. (Ep. 399) 1519 28. Märzj die Antwort des 
Erasmus (Ep. 427) 30. Mai J519, und ein zweite« 
Schreiben jLutlier'a , 1521. (Sie* sind )>eide sehr eh- 
renvoll«) ' 

Kritische Schriften. 

Corpus scriptionum criticarum vel rariorum vel 
non ante editarum.* Editionem curavit atque an— 
notatiqnts et indices adiecit Ferdinandus 
fiandius. Tomas primus* Thomas Wopkensii 
Lectioneß. Tullianae % (Als besondere Sc/yift mit 
dem Tiiel: tthomae PVopkensii Lectionum •Tut- 
lu\narum y siue in Qpera quaedam Ciceronis phi— t 
losophica qnimadversiorium criticarum Libri tres* 
Itertsm, cum annotationibus edidit Ferdin. Hon- 
dius.) Jenae 1829', Walz, Acad. bibliop. XV1IL 
' 4.3 S. gr.Z. > % ' . 

Im vor, Jahrg. ist II. 3. 325. bereit» ein correcterj 
ecböner^ wenn auch enger gehaltener/ und -mit Aomer* 
Rungen und Zusätzen des JLeipe. Heransg. bereicherter 
Abdruck dieser Lectu Tulh angezeigt worden, der aber, 
dem Vernehmen nach, noch/ nicht int grösserb Publicum 
gekommen seyn toll. Jetzt erbalten wir, in dem An- 
ramge" einer neuen Sammlung älterer, mit Unrecht ver- 
gessener und ungedruckter kritischer Schriften, die sehr 
tfchätzbar seyn wird und alle Unterstützung verdient, 
einen abermaligen fehlerfreien \ gefällige n,° weitläufigen! 
nnd mit noch mehreren Anmerkungen* des Herausgab, 
{an der Zahl 276) auegestatteten und durch reichhal- * 
Äge Register brauchbarer gemachten Druck demselben 
Schrift. Wie* wir aus der Zuschrift des ' HnC Prof. 
Hand an Seinen Freund, Hrn. Kircbenr. und Direct. des 
Gymn« zu Altenburg, Mattbiä , sehen, hatte dieser Ge- 
lesVrte die Absicht, selbst noch diese Schrift dies hol* 
}Snd. Kritikers mit seihen Anmerkungen zu bereichern, 
jquibus (wie Hr. H. sieh äussert), quae vel a Wopken- 
sio vel a me peccata essent, corrigerentor atque nö7ä 
• et ampliora argumenta substituerentur.r Amtsgeschtifte 
desselben vereitelten diese Hoffnung. Hr. H., der des Vf. 
Verdienste um Kritik und Erklärung der Cicer. Schrif- 
ten' er S» VL genauer angegeben, bat, wie billig, den 
• » f 
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Text des W. unverändert gelassen / und nur *us Jen 
Addendis der hol!. Ausgabe das Nöthige gehörigen Orts 
eingeschaltet, jqder geändert, was in denselben berich- 
tigt war. Uebrigens hat er auch die Citate in W. be- 
richtigt nnd ergänzt. . Ueher 6eihe Anmerkungen aber 
lagt er: aubi Wopkensium aut iudieip abusum esse aut 
areeta via aberraase animadverteram, id in notis indieavi 
atqoe alia, quae ad rem demonstrandum aliquid conferre 
Yidebantur, adieci , interdum etiam novam expositionem 
rei addidi et per totum librum ad reeeotioruna criticO*. 
mm curam respexi et, quae vel prabanda .veFnon pro- 
banda reperiebantur, propterea. notavi, uf r quo auperio- 
ris saeculi a uostris dutarerit, quo illa adeo his prae- 
stsrent, facilius intelligi posse^c Und 'dass diess alles 
geschehen sey, könnte mit mehreren Beispielen bewie- 
sen werden, wenn der Raum es verstattete« Es ist nur 
noch beizufügen , dass in diesen Anmerkungen öftere 
die Urtbeile und Aenderungen der neuesten Herausge- 
ber einzelner Schriften des Cicero berichtigt oder doch 
bestritten worden, dass manche allgemeinere* ausgesuchte 
Sprach bemerk ungen eingeschaltet sind (S. . 391.), und 
auch bisweilen Stellen anderer Schriftsteller verbessert, 
werden (z. B. S.\ 4. 409.)- IVIan vergiß darüber den Jn-- 
dex verborum et rerum> und den Index iscriptorunj.' Dia 
Zahl der Anmerkungen wollte Hr. H. mit Recht nicht 
iiber,die Gebühr vermehren. De uni versa ratione cri- 
tica, qua praestantissimi oratoris scripta ^raetari de« 
beant, neque a multis adbuc traqtata sunt, alia mihi erit 
opportuni las dUsereadi , sagt er in Beziehung darauf. 
Die Seitenzahlen der holländ. Ausg. von'Wopk. JL. 
Tüll, sind am Rande' der gegenwärtigen, wie in der 
Leipz., angegeben. Die Grundsätze , die der H/erausg, 
bei Aufnahme älterer krit. Schriften befolgen wijl ,(ne 
tales libri eligantur, quprum auetores non tfim doctrjnae 
condendae et expoliendae.caussa labqrarunt, quam inge- 
mo et verbi* luserunt, et ut ea t quae ante mukös annos 
s viris doetts insui temporis usüm haud. mal?, idispu- 
tata sunt, nostris studib aecornmodentur) werden gewiss 
allgemeinen Beifall finden, und um so mehr, jst ein 
glücklicher Fortgang diesem Corpus au wünschen, da* 
der Geist des Herausgebers beseelt. 

M. Jntonii JÜUreti Variarum Lectiqnum 
Libri XV 11 IL cum- Qbseivationum Juris Libro 
singulare Editionem nwanv t wperipribuv ~a$cU- 
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:.\ ratiorem, inchoptam a Frid. dyg. / 'oIßo, absol — 
vit , recognotnt , animadpersionibus aUfue indici- 
v bus instruxit J.o.' Huldr. Faesius, Prqflgymn» 
Turic. Vol. II. Halis Sdx. 9 libr* Hemmer deancL 
1828« VIII. 4i6'5. 8. und eine Seite Druck/1. 
x Miliin 12 Gr. 1 . . 

^ - X • 

Sieben nnd dreissig Jahre sind seit Erscheinung /des 

,. ersten Bandes (179!) verflossen; denn ^er Herausgeber» 

der in der Vorr.' den zweiten Theil für die ni'cbste» 

fiuibhändlexmesse versprochen hatte, machte sfyar, l8og 

• den Anfang des Drucket des äsen Bandes, aber .dieser 
gelangte nur bis sum sechsten Bogen , nach dessen VoTl- 

' endung der Fortgang unterbrochen wurde. Diese wurde 
nun, nach Wolfs Tode« Hrn. Prof» Fasi in "Zürich 

' übertragen ^ der W(o\Pb Plan befolgt und in mancher 
Hinsiebt noch mehr geleistet hat, so bescheiden ersuch 
über seine Anmerkungen spricht: 'iEquidem plerumque) 
intra eos fines me continere satiu* duxi, quo» Ruhnke- 
nius sibi scripserat proptereaque anndtationes Ruhnlae- 
nii'omnea suo quamque loco animadversVonibus meii in- 
feruii praeterea pfcuca taotum addidi, in quibus ipsia 
virorum in hoc genere prineipum ludicium sequi, quam 
quod nimium videri posset, mihi Suraere malui.c Er 
bat nur 2 ältere Ausgaben dieser V. L. cur Hand ge- 
habt, die erste von 8 Büchern Vened. 1559 und von 
, den 4 letztem Büchern nebst den Lib. sing. Observatt. 
iur. Angab. 1600, und die Grutereche, dsftin die Rubn* 
]< ansehe. Da in den 4 letztem Büchern und in den 

' Qljserv. inr. sich viele Fehler befinden, so ha,t er öfters 
in diesen die Lesart verbessert und auch bei einigen 
Stellen der frühem Bücher, vornehmlich des 9ten bis 
I5ten, wo* er über die .Schreibart /in Z weif eK war, 

-drei filtere Ausgaben vom Herrn Doctor Gräser (da* 
inals in Halle) vergleichen lassen. Er bat die von 
]Ylnret citirten Steifen genau angegeben, meist nach den- 
selben Ausgaben'Mor Schriftsteller, die Wolf öder auch 
]Av selbst - gebraucht hatten, unterstützt dabei durch die 
öffentliche Bibliothek und insbesondere durch die Her« 
ren Profe Brenn und Örell, und was die Gitate aus dem 
' Corpus iuris anlangt, durch Hrn. David Ulrich. S. 288. 
fangen die Animadversjones e£ Gorrigencl* an. In denen 
cum ersten Bande hat Hr. F., da er bemerkte, data in 
demselben manche cttirto Stellen nicht genau nachge-' 
wiesen oder -andere Fehler gemacht waren, * diese ver- 
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bessert und auch die neuem Lesarten mancher Stellen 
in bessern Ausgaben nachgetragen; in (Jenen zum statt 
B. aber (S # 339) noch mehr die Verschiedenheiten der 
Lesart in den verschiedenen- Ausgaben der -V^ L. be- 
merkt; die jetzigen Lesarten jeder von M. angefahrten 
Stelle 9 aelten mit Beifügung seines Unheils darüber; 
öfter die Meinungen neuerer Kritiker erwähnt; .über 
die Laünitat des M.' sieb weniger geäussert Man kann 
leicht ermessen, wie mühsam diese Geschäfte gewesen 
sind, die ihres Nutzens wegen dankbare Anerkennung 
verdienen. Nicht minder achättbar sind die beigefugten 
Register : Index acri ptorum S. 373, und Index rerum et 
verborum S # 388. Diese Anmerkungen und Register 
sind übrigens mit kleinerer Schrift gedruckt und durch- 
aus ist der Raum möglichst gespart. ' s 

Deutsche Literatur, a. Eimeliie Predigten, 

Zwei Predigten auf Befehl E. K'ön. Sdchs\. 

HochpreissL Kirchenraths am letzten Sonnt, n. l'rinlt. 

und Mittw. darauf den a5. u. BÖ. Nov. 1828 in der 
Hof- und Sophienkirehe zu Dresden gehalten und auf. 

Verlangen herausgegeben von Dr. Christian Gott- 
lob lieber echt Gro$*mann % design. SuperinU 
und ord. Prof. der Theo l. zu Leipzig, .Zum Besten 
der Ge*. zu Roth und ThaU Dresden* Gärinersch* 
Buchdr.. 3a S* gr. 8. 4.. Gr. - 

In der ersten Predigt gab theila die Erinnerung an 
das Ende des kirchlichen Jahres und an den kurs vor« 
her erfolgten Tod. der verew« Königin, den Sachsen be* 
trauert, theils d«r Test 1. Tbess. 4, 13 — 19. Veranlas*' 
snng, die Trauer der Liebe und den Trost des Glau- 
bens beim Hinblicke auf entschlafene Freunde eindrin- 
gend darzustellen. Die Liebe I. fühlt die Sohmersen 
der Trennung, aber der Glaube' gibt Kraft »ur Selbst- 
verleugnung, die der Grund alles Trostes ist; - 2. die 
Liebe klagt, aufrichtig über die Mangelhaftigkeit ihrer 
Erweisungen im Leben und sucht derselben auf -jede 
Weite abzuhelfen, der Glaube begeistert an den Gräbern ' 
die Liebe; 3, die Liebe halt an den Geliebten fest und 
aählt nicht hur die Entschlafenen noch immer" au den 
Ihrigen , sondern achliesst sich auch mit wachsender 
Herzlichkeit an die Lebenden an, und" der Glaube macht 
die Hoffnung einer fröhlichen Auferstehung , eines ewi- 
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*gen Lebens und, der Wiedervereinigung mit dem Herrn 
und leinen Getreuen fett. Die zweite (über Job, 14, 6-) 
betrachtet 1 den innerri Zusammenhang zwischen dem Glau- 
ben an Je* um und feinem Werke, und zeigt im ersten 
Theile, daif dieser Zusammenbang I. ein von Jesu selbst 
beabsichtigter und geforderter/ 2. ein in Sich selbst we- 
sentlicher und notwendiger^ 3. ein von Gott beglau- 
bigter, 4. ein höchst wohltbatiger und segensreicher ist; 
nach dieser Ausführung durfte im 2ten die Wichtigkeit 
dieses Glaubens nur angedeutet werden, 

Gedächtniss predigt dem jveil. durchl. JFür- 

tten und Herrn, Herrn Carl August , Grasslu zu 

1 Sachsen* Weimar »-Eisenach etc. Kon. Höh. am gre/i 

, Aug. 1S28 in 2er 'E/n/v. Kirche zu Jena gehalten von 

Dr. Heinr. Aug. Schott* Prof. 'der TheoL zu 

Jena. Daselbst, Bramsche Buchh. 1828. " i4 S. in 4. 

Sie schildert« nacfe einer trefflichen Vergleich ung 
der Gefühle, welche vor einigen Jahren bei dem {\egie~ 

' fungsjubilaum des nun Verewigten, und welche jetzt 
die Gemuther bewegten, im Eingange, die unvergeßli- 
chen Verdienste dieses Regenten um die geistige Bil- 
dung seines Volkes, der 1. durch das' erweckende Bei- 

i% spiel seiner eignen Liebe für Kunst und Wissenschaft 
voran leuchtete; 2. Anstalten für die geistige Bildung 
stiftete, erhielt und mit fürstlicher Milde pflegte; 3. 
Freiheit im Denken und im Lehren in seinem Lande 

< wollte. Mit wahrer, christlicher Beredtsamkeit wird 
.diess alles ausgeführt und mit einem herzlichen öebete 
beschlossen. 

Die seligmachende Kraft des Evangeliums, 

'■ ein Beweis für die Göttlichkeil Jesu und seiner Lehre. 

" Eine Gastpredigt am Sonnt* Quasimodogeniti 1828 

iti dem Sophiengottesdienste in Dresden über die Sonn- 

tagsepistel (1 Joh. 5, 10 — \5.)> auf [Befehl JE. Hoch- 

preissl. Kirchenraths, . gehalten von M. August Lud* 

• 3Plg Gottlob Krehl y Pastor u. Prof. zu St. Afra. 
Meissen\ Klinkicht; Leipzig, Mittler. a3 S. 8.' 

Verschiedene Urth eile über diese Fredigt veranlass- 
ten ihren Abdruck 'Der würdige Vfr. gibt davon in 
dem Vorworte einige Andeutungen, zugleich Entschul- 
digungen wegen Kürze der Zeit, die ihm bei gehäuften 

• Ostern -Arbeiten «u dieser Predigt verstauet war. Der 
Eingang ist überhaupt gegen die, welche die Unmög- 
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lichkeit einet Beweites »de* göttf. Ursprungs der cbristl. 
Lehre behaupten und die' Gegner der evangel. KircbenV ' 
lebre gerichtet; die beiden Haupttbeile der Ausführung 
des suf dem Titel angegebenen Tnema'siridi Erläuterung 
nod Anwendung. Jeder derselben zerfällt in drei Un- 
terabtheilungeri", der erste in folgende*: dieser Beweis 
setzt eine gründliche Besserung des Herzen« und Lebens 
durch das Evangelium -voraus (ist aber diese möglich, . 
ohne vorher sclwn die Lebre Jesu als göttliche Lejire 
anerkannt zu haben?), für den wahren Christen völlig 
überzeugend, und von' Jesu selbst 2 als entscheidend (de- 
nen die ihn sahen und härten) 'empföhlen; der. zweite 
zeigt, dass 'der er^utejte Hauptsatz eine deutliche Be- 
lehrung über den Werth des Glaubens, ,eine> zuverlässige 
Anweisung sur Stärkung des Glaubens und lerne kräftige 
Befestigung bei. den äussern Anfechtungen des Glänbena 
sn den Sohn Gottes, sey. Die .weitere Ausführung -die- 
ser SäUe ist gana biblisch» evangelisch, fasslich. 

Die slttliche.Unbtscholtenheiti'in welcher 
unsere evangelische Kirch* in Abs Daseyn trau Eine 
Predigt am Reformation s f est ejßiQ in der Gcoss]j€r& m ; 
H~jkirche <tu Weimar gehallen von Dr. Johann, 
Friedrich Rö h r , Ober ^ Hbfpred. und Geh* Sup+ 
Neustadt e« d. Örla, Wagner. s5,6'. & * brosch* 4. Gr* 

Der Hr.\f., von den* wir sphon einige ausgewählte 
Reformation*- Fest- und andere damit zusammenhängen* 
de (auf der letzten Seite gegenwärtiger Fredigt vom ' 
Verleger -angezeigte) Predigten besitzen, "hat auch durch, 
diese einem der giftigsten Angriffe auf die Reinheit den ; 
Ursprungs der Reformation kraftvoll ^ und .muthig De« 
ge&net; eine Polemik nicht gegen die grosse Zahl .der 
Xaiboliscften Kirchenglieder gerichtet, sondern gegen die * 
Vertheidiger der römischen Hierarchie nothwendrg, wie '. 
in dem Vorworte dargethan wird. Der Text, Eph. y, 
25 — 27, gibt Veranlassung zu den Betrachtungen über 
die sittliche Unbescholtenbeit, fn welcher unsere evang* 
Kirche in das Daseyn s trat; sie sind gerichtet j, au£ > 
den ersten und eigentlichen Anlas*, welchen die Ent- 
•tehnng unsrer evang. Kirche hatte (denn die Grundlage 
der neugebildeten Kirche beruhete auf der Lebendigkeit 
des sittlichen Gefühls , das LutHer in sich trug unoV 
durch die Un christlichkeit der römischen Kirche aufs ~ 
Tiefste verletzt sah), 2. auf die reine Gesinnung, mit 
welcher sieb, ein grosser Tlieil der Christenheit an diese 
AUg. Kcpt. 1829; JW. L St. U. D . 
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Kirche anscbloss, 3« «uff die tadellose Weise, in' welch« 
die evang, Kirche auf ihre Befestigung Bedacht nahn 
4. auf das titüioh reine, Ziel, welches, sich' unsre evanj 
Kirche bei ihrem Entstehen setzte. Aua dielen ßetracl 
tüpgen wird im 2ten Tbeile hergeleitet: die freudig 
Ueberzeugung von der überwiegenden Würde un*r< 
' Kirche Vor derjenigen, von welcher aie sich trennte ; di 
fette Ueberzeugung, däss, ao lange sich dieselbe ihi 
sittliche Unbescholtenheit su bewahren fortfährt, auc 
ihr Besteben und ihr endlicher Sieg über alle ihre Feh 
'de gesichert, ist; der regste Eiter, die sittliche Unb< 
' acho\tenbeit unsrer Kirche als etwas uns auch im Eil 
seinen Eigentümliche* au bewähren. 

Die Kirchenverbesserung , ein Gotteswerk. Predii 

am Reformationsfeste 1828 über die Epistel Ps. 41 

gehalten und mit kurzen geschichtlichen Anmerkung* 

% herausgegeben von Carl Julius Klemm , Diak. i 

m Borna. Leipzig, Reclam. 26 S: 8. 5 Gr. 

Die Reformation wird all Gottes werk 1. in ihn 
Entstehung, 2. ihrem Fortgange, 3. ihrem, Segen, lieb! 
voll dargestellt und das Geschichtliche in hinreichende 
Anmerkungen erläutert ; es werden aber auch kurze Ei 
mabnungen 1* zur dankbaren Würdigung der Wohlthi 
ten, die uns durch die Kircbenverbesserung su The 
, wurdeu , * 2. au treuem Eifer für die Sache derselbei 
3, zu der freudigen Hoffnung, dass der Herr sie fern« 
schätzen und erhalten werde, beigefügt« 

Rede bei der Taufe einer Muhamedanerir 
'' hebst historischen Btmerkungem über Muhamed un 
Seine Religion , so wie über die christliche Stete di 
Monophysiten, von Dr. Lebrecht Siegmund Jas 
pis, Archidiac. an /der Kreuzkirche {zu Dresden] 
Dresden und Leipzig , Arnold* sehe Buchh. iBA 
18 S. 8. 5 Gr. 

•Im Jahre 1713 wurde ein JVTuhamedaner. in Drei 
den getauft. Es waren also 125 Jahre verflossen bis 11 
der im vor. J. erfolgten Taufe der Fatime, Tochter de 
türk. Kaufmanns Karacbasan Abdullah zu Lofza in Besi 
arabien,' die im I2ten Jahre des Alters dem elterliche 
Hause im Kriege von den Russen entrissen / im Haus 
eines russ. Of&ciers erzogen wurde, dann nach Wien 11 
l Dienste zu einem Arzte, der sie in der kathol. Religio! 
unterrichten liees, dann zufällig pn andere Verhaltnissi 
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and msfosondere nach Dresden kam,, wo sie nnn ' von 
2 Geistlichen sorgfältig unterrichtet, in den Sohoo* unt- 
rer Kirche unter dem Namen Marie Christiane Juliane 
aufgeaommen wurde. DI* geschichtlichen Andeutungen/ 
über den Iilam und dessen Stifter, welche die gehalt- 
volle und erhebende Rede enthalt, sind in 'den hietor« 
Anmerkungen (S. io ff) erläutert, denen noch Remer- 
iungeo über die JMpnopbysiten beigefugt sind, 'weil eben 
der Sectengeist, der durch die Streitigkeit mit ihnen 
«oe Nahrung erhielt, die Fortschritte cles Islam be- 
förderte, : 

. b. Kleine Schriften. 

Der gegenwärtige Krieg Ausstand* gegen 
die Türkei; oder.- Was will man % und was gilt es? 
Mit Betrachtungen über das politische Gleichgewicht in Euro- » 
*«, Ober eine Verbindung europäischer Mächte mit den Tür~ 
^«» Über den Handel mit der Türkei , über Griechenlands 
Frtüuii und Aegypttna Unabhängigkeit u. s. tt». Von einem 
diplomatischen Agenten aus der allen Schule. Leipzig. 
In Comm. ia der Exped. des europ. Aufsehers loa«)* 
X 126 S. 8. brosch. 12 Gr. 

Schön in dem Vorworte spricrTt der Diplomat, der 
«her wohl nicht in W — n (wie die Unterschrift lautet, 
rermnthlicb Wureen) seinen \Yohnsit» hat* seinen , 
Wunsch aus: möge Europa nicht lauger durch den. 
Greuel der Türkcnregitrusg geschändet werden ; und 
dsbto gebt auch der £weck der s seitgemässen Betrach- 
luogen, die io 19 Abschnitte getheilt siud, vornehmlich 
folgender Abschnitte : S. 34. an die Vejehrer des Sul- 
taa Mabmud*s II. und der ( Türken unter den europ. ' 
Christen.; S. 4$. wird der> Handel gefährdet, wenn der 
Türken tollem Wesen und Treiben ein Ende gemacht 
wiro? S. 73. liegt die Erhaltung der Türkenherrschaft 
in Europa im Interesse dieses Erdtheils? S. JJ. die 
Vertreibung der Türben aus Europa; S. Il6. die Stirn- 
miiog der Völker Europens gegeu die Türken, Andere 
Betrachtungen betreffen einen Krieg in Europa über« 
b*upt, das polit. Gleichgewicht in Europa, Huasländs 
Macht und -die Macht der Türkei, Frankreichs uritl 
Grossbritanniens Interessen u« a» f. , Wir müssen aber 
diese und aedere Abschnitte dem eignen Lesen, empfeh- 
len. Der Diplomat vertheilt auch die Türkei, S. 106» 
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«oA schlägt verschiedene Prinzen «im neue» griech- 
Throne unmassgebjich vor, and fco wie er (S< IM) von 
den Frieden« •, Bemühungen einiger europ* Cebinetter 
nichts hofft, so erwartet er von Rutsland« nächstem Feld- 
&uge nicht -wenig, das er in , prophetischem Geiste an«* 
kündigt, yorin ihn auch 

1 Detpropheti seht Alm an ach auf Jas* J.1829; 

o&er, Nachrichten ton allen merkwürdigen Begebenheiten und 
Ereignissen in der politischen , moralischen und physischen 
Weit ,in diesem Jahre. .Aai einer alten in der Stiftsbibliothek 
zu •« .gefundenen Handschrift. Siebenter Jahrgang. (Leip- 
zig 1829. In Oomm. in der JExp. des europ. Aufse- 
hers. 44 & 8. brosch. 4 Gr.). K 

* S. 9 f. beitritt. Schon 6 Jahre (seit 1823) hat die» 
*ef Almänach die Zukunft verkündigt; und wer möchte 
diese nicht 'gern wisien? wer deshalb ihn nicht gern 
hören? Sind auch nicht alle Verkündigungen immer 
eingetroffen — auch Propheten >ind Staatsbot4n 'sind 
Menschen und können irren, vornehmlich in der Zeit — 
das grosse Lesepublicum bat doch Befriedigung gefun- 
den und wird sie auch jetzt wieder finden, zumal da 
. den allermeisten Ländern, der Menschheit und, der gan- 
' aen Erde, den eineeinen Ständen» tröstende Verhetssun* 
' gen gemacht werden, in welche auch einzelne, wohl 
zu beachtende Ermahnungen , : unvermerkt sich eiage- 
achlichen haben. Wir empfehlen -also dem Diplomaten 
*ind dem Propheten gläubige Leser* 

Altxandtr Martinas Handbüchlein für Au- 
sternliebhaber, enthaltend: Die Naturgeschichte der Auster, 
die Besehreibung ihres Fanges, ihrer Pflege und ihres Vertue- 
I bes in Frankreich, Abhandlungen über die Auster als Nah. 
rungs- und Heilmittel, Unterweisungen, wie man 'sie schmack- 
hafter machen und sie in Krankheiten anwenden könne und 
die chemische Analyse der Auster. ' Deutsche, mit einem Vor- 
Worte; mit .Zusätzen* mit der Darstellung der Philosophie der 
Chinesen vermehrte Ausgabe, von M. Rudolph Schmi dt. 
(Mit 2 Kupftrn). Leipzig 1&28, Reirfsche Buchlu 
XXXIL 116 S. in 16. brosch. ia Gr. 

Wie das .französische Manuel, so wird auch das 

deutsche Handbuch lein viele Leser finden; denn der 

Ostreophageo (ein Wort, das der Uebers. in Schutz 

nimmt) gibt es ja auch unter uns nicht wenige; aber 

' auch die Altertumsforscher finden hier ihre Rechnung, 
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stau et gibt hiev «ine Introdnctio gonrmsndica, da 
naoet man S. ii — ia das Erforderliche aus Pilo ins und 
änätra Lateinern über die Gattungen * der Austern und 
über ihr* Mästung das Nötbig'e zusammengestellt. Dann / 
saunnen dia Naturforscher an die 'Reibe, da im itten. 
Cap. etwas von der Naturgeschichte* der Auster erzählt 
aed im 2ten die verschiedenen Austergattungen (46) vor- 
gefahrt werden. Schon möchten die Schmeck er ver- 
zweifeln, da werden endlich, Cap. 3, die 4hoen bekann- \ 
tea oder bekannt seyn sollenden' verschiedenen Gafctun« 
gen von Austern. und,. Csp. 4, insbesondere die Auster 
von Ostende %o dargestellt« dass ihnen der Mund was* 
serig werden muss. Die folgenden Capp. 5. über den '- 
Fang, die Hegung und den Vertrieb der/ Austern its 
Frankreich , und 6. von den Feinden der Austern kann 
asan überschlagen, aber 7. seigt die Auster als Nahfungs» 
mittel; & die Regeln, nachrwelchen man erkennen kann,' 
ob die Austern, frisch sind« 9. IO. die, wie man' selbst 
die Austern öffnen soll, II. die Notwendigkeit, die 
Austern bedeckt auftragen zu lasse», 12. wie man sie 
essen muss, 13. was für Wein man dazu trinken soll ' 
(weissen)» Das'siud gar, wichtige Capp.. Aus mari» 
airten und aua gesottenen oder eeb rate oen Austern, (G. 
14.) macht Kef. sich nichts, und der Himmel bewahre 
ihn, aie als Heilmittel (15.) braueben zu müssen. Die 
anhangsweise beigefügte, chemische Analyse der Auster 
interessirt ihn nicht; in welcher Beziehung aber die 
Abhandlung (S. 1 16— 136) über die Philosophie der 
Chinesen und die Secten der dasigen Philosophen zu 
den Austern steht, das mag man aus dem Vor Worte her* s 
ausgrabein. Kef. ^ gäbe kein viertelhuadert Austerd für 
die chices. Philosophie, weder für die originelle, noch ' 
fip die- abgeleitete. " * 

c. Journalistik. - i 

Jahrbücher der Geschichte und . "Staatshunst.- 
Em* Monatsschrift in Verbindung mit mehr fr n ge- 
lehrien Männern herausgegeben von Karl He inn 
Lü&w^Pölitz, Kon. Sachs. JHofr. und öjf.,Leh- ■> 
rer der Staaistoissensch. an der Urtivers. tu Leipzig* 
1820. . Januar. Leipzig, Hinrichsche Bachh. 112 6'. 8- 

So wie den ersten Jahrgang der allgemein geschätn- 
lea Zeitschrift eine Abb. eröffnete, welche die drei po* 
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. litischen Systeme der neuem Zeit (der Revolutionjen, 
der Reformen und der Reactionen) * nach ihrem allge- 
t , meintten Charakter uitd jbren Gegensäuen schilderte i 
•o faqgt der gegenwärtige mit deai gehaltvollen Auf- 
sätze des Herausg. (S. i — 28) >*«; die drei politischen 
Systeme der neuem Zeit nach ihrer Verschiedenheit in 
den wichtigsten Dogmen des Staatsrechts und der Staate» . 
r kun»ti dieser Dogmen sind vier: das Staatsleben; die 
nöchste Gewalt* im Staate (Souverijnetät) ; die Volker 
Vertretung; die freie U reise. Gern wird man deu^Vfr. 
' darüber vernehmen» S. 29 — 56« Ueber.den deutschen 
Buchhandel und die Süssem Verhältnisse der deutschen 
Literatur ^ von Friedr, Perthes aus Hamburg (in Bezse- 
. hung auf einen Aufsatz im Julyheftei828). Zuvörderst 
wird von, dem Büchernachdrucke und den in versctiie- 
.denen Staaten dagegen erlassenen Verordnungen und 
getroffenen Anstalten , auch dep Staaten , won er noch 
geduldet ist, Nachricht gegeben. Dann wird erinnert, 
dasa ' die^ Aufbebung des "Nachdrucks allein die Hinder- 
nisse des Flqrs . des Buchhandels , welche in den Zeit- 
verhältnissen,, und den ( EigentbücnHcbkeiten uösrer Lite- 
ratur liegen f nicht beseitigen könne und diese Hinder- 
nisse werden S. 38 ff. angegeben, vornehmlich die Ei- 
gentümlichkeit untrer Literatur, die den Verleger bei 
'jeder Unternehmung in Gefahr setze, sein Capital au 
verlieren t und au dieaer Eigentbümlicbkeit reebnet Hr. 
F. auch (S. 41), dass die -Ausspruche der kritisoben 
Blatter ihr Gewicht verlören haben. Er behauptet, dasa 
*Jer gesammte wissenschaftliche Verlag deutscher Litera- 
, tur, der seit 1800 bis jetat gedruckt ist« in eine Summe 
und' Abrechnung gebracht, Capitalverlust ergebe, und 
macht es begreiflich, wie dennoch das Ganze des Buch- 
handels uod der. einzelne Verleger habe besteben kön- 
nen. Treffliebe Bemerkungen und Vorschläge sind S. 
48 ff., gemacht, Klagen verschiedener Art beleuchtet; 
aber der einsichtsvolle V fr. bemerkt selbst, dass einige 
Angaben* weiterer Ausführung und Belage erforderten. 
.' Auch Kef. könnte manches hinzusetzen, wenn es hier 
der Ort ^fre. S. 57-^4, Versuch einer Charakteristik 
der entscheidenden Zeitpuncte in dem politischen Leben 
der deutseben Nation, vom Prof« Hasse. »Trennung 
x und Vereinigung sind die beiden Angelpunkte in dem 
reicngefttaUeten und vielfach bewegten Leben des gros- 
sen deutschen Volkes, aber zwischen beiden liegt die 
/eherne Achse eines tief begründeten Zusammenhangs.« 

'-,'», • , Die »gl€ , 



Aroliodreeiie Iiteratür. *, Fraoaftfiaetitf. <& 

Dieses! snfolge werden die. Perioden der gherp Ge- 
schichte, wo die Trennung vorwaltete, ddr mittle rn vpri 
843 — 15^0, wo d*a Streben nach' Einheit vorherrschte, 
und der Heuern, wo die Kirch!. Vofkstrennung auf alle ' 
Verhältnisse de* öffentlichen und Privatlebens einwirkte, . 
beleuchtet» Jede ist 103 Zefrrsume getheilt. — Dia heue« 
fte Literatur der Geschichte und Staatskonst (S 85 ff.) 
liefert Beurtheiiuugeu von : des Pror". Dr. von Ijencizqll* 
Geacbicbte der Bildung des preuss. Staates; des Freihrn.* 
von ttsynau SoJbrift; Wie können alle europ. $taalen 
die Getreidepreise auf dem Prodoctionspreise erhalten 
u.s.f. 1828; die Denkmäler verdienter Deutschen, f . 8. ; 
de« Prof. Dr. Vollgtaff Systeme der praktischen Politik 
im Abendlande (bis jetst} 3 Bände g. 182& 

Ausländische Literatur* a. Französische. 

Von den Menioires du Ducde Rovigo ist der 7te 
uoÄ 8*o Band erschienen. * Aus deniN ^ten (der mit der 
Rückkunft NapoleonV aus Elba schliefst) ist« was die 
Einnahme von Paria 1814 und N*e Resignation angeht, 
ausgehoben in 'den Hier. Blatt* d. Hamb. Börsenhalle * 
341. S- 1557- 342. S. 1565. 346, S. 155,7. 350, S. 1630: 
Des Hrn. Varnbagen.von Ente Unheil . über diese. IM«- • 
moiren ist «abgedruckt in der Preuss. St. Zeit. 332. 333. 
334. 336. . M. vrgl. auch Blatt, f. litcr. Unt. 1828» 2981 
5. n$l. 1829 7, S. 35. g, S. 29. > 

Histoire de Joachim ( Murat par Leonard Galtois, 
Paris 1828, 416. 8 5 €sDe geneue Darstellung des Guten; 
das Murat im KönigT. Neapel gestiftet hat, Schilderung 
und Verteidigung desselben. ' x 

Precis hbtorique de la traite des noira et de Peseta»., 
vage colonial par J. Morenas, Paris 1828t D'dot, «eigt* 
dass der Sclavenbande) seit 1814 noch fortdauert und 
schreckliche Auftritte veranlasst. 

Die (sechs) Tableaux aommairea faisant connaitre 
letat et le besoin de Instruction primaire dans le de- 
partement >de- la Seine v Paria, 1828, geben interessante 
Resahate. a. Preuss. St. Zeit 1828^ Beilage N. 309. : 

Goliection de lois maritimes au XV HL siede par 
7. M. Pardtssus. Tome I. Paris 1828- LXXXV 111/ 
5:4 S. gr. 4. Ein schätzbares Unternehmen, beschränkt 
suf das Privat* Seerecht. Auch die Literatur de/ Seje» 
grsetae und des Seerechte ist darin behandelt. G. ls. 
von den *h*o Völkern f die keine Seegesetae hatten, 

* , . " « Dig VjjOQQIC • » 



^ 56 Ausländische Literatur^ a. FrensÖsiscbe.- 

dem Rbodiichen Gesetze. C. «• - SeegeeeUe. der Grie- 
chen y 3. der Rainer, 4. der Ämalfitaner und «öderer im 
Mutelalter, 5. des byzaotin. Kaisertums, 6* Sammlung 
der Rhodischen Gesetze, 7. Seerecbte der durch Kreuz- 
aüge eroberten Länder, 8* die Jugemens d'Öleron, 9. 
, Jugemens de Damme (von Westcappeln ) t 10. Seege-. 
. brauche der nörd). Niederländer, 11. Wiabj'ecbja See- 
' recht, e, Hall. Lit Zeit. 1828 077, 378/ (S. 521 — $34« 
B„ III. mit Zotauen.) , 

Souvenira.d'un militatre (Sobalternofficier) dea ar- 
jneea fran£aises dites de Portugal, par l'Äuteur de 
J'Essai aur l'etat mtlitaire en 1825.V Pari* 1827, Die 
, Tbatep dea Armeecorps dea Marsch. Soult 1809 ff. ^er- 
den erzählt, die Memoire* aur leä Operations miütaires 
dea Francis en Galice en Portugal etc. 1809 aoua le 
commandement du IVjla rectal Spult, von Lenoble 1821 
sind zum Grunde gelegt« > 

Die Hrn. Barthelemy und Mery (Verfasser fd er Vil* 

Jeliade) haben ein neues Gedicht in 8 Gesängen: Na* 

' ]&)eon in Aegypten , herausgegeben ,• das tehr geschützt 

-wird. .Ein Bruchstuck daraus ist von Schwab übersetzt 

V im JVforgenbl. 280, S. II 17. 294» S. 1175* 

Die Flugschrift: L'empereur Napoleon et M. le 

, Duc de llovigo ou lea revers des medailles par S. JY1. J. 

A^ v . ist übersetzt uud mit Anmerkungen begleitet in 

* deiv liter, Blatt, der Ha tob. Börsenballe 343» S. 1569. 

344» S. 1581. 345» S. 1586. 347» 1603. 348» S. 1613- 

Von >den j Verordnungen' der Könige von Frank- 

, reich « i§t der i8te Band fertig und vom Marquis de 

Tastoret dem Könige vorgelegt worden. 

Ungedruckte Briefe der Familie Büonaparte sind 
aus der Revue trimeetrieUe übersetzt .in den lit. Blatt. 
der Börsenh. 344. £. 1577 ff. 345, S. 1585. 

Eine Ueberticht der neuesten JranzösUchtn ge- 
$chichllichtn Literatur, vornehmlich Napoleon iipd seine 
letzten Kriege angehend, ist in den Blatt, f. lit. Uaterb. 
«8Q1 & 1 153. 290, 1157. 29/, II<Sl. gegeben. VgL aocK 
«J8i S. 1191 f. und 1829 2, S. 7 f. 3, S. 11. 

Von Thiers Histoire de la revolution francaise ut 
\ der 7 te ^d 8te Band erschienen, der mit 1796 
echliesst. * 

La Proteatante, ou lee Cevennes au cpmmencemeot 
du igieme aiecle.(ein Roman), precede cTnne intro- 
ductton historique . sur la guerce dea Camisarda. • Paris 
1828* it Blatt, £ liter. Uoccrh. %$$% 1 178*. 296* ff*, (wo 
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diese? Roman mit Tiecka Novelle i Der Geyennenkrieg, 
vergGchea wird.) Hier sind «He Begebenheiten einer 
Gräfin Msnffon an die allgemeinen geknüpft« 

Von Walcktnatr's Bistoire generale de» voyagea ist 
der 4— 6. Band erschienen, welcher Afrika angebe und ' 
die Geschichte der englischen Niederlassungen am Gam- 
bia betrifft. ' % _ . 

Der bekannte Recbtf gelehrte und Deputirte in der 
Rsanaer zu Paris, jF. N. Bavoux >* hat herausgegeben! 
Let eonflits ou Empietement de Tautorite admirmtrat*ve 
sor le pouvoir judiciaire- (Paris 1828, Aillaud, 2Theile. 
8-), mißbilligend angezeigt von D. Gans, in den Berlin. 
Jahrb. f. wise.JCrit. 9g (B. II.) S. 777" ff. 

Foo'hoaa Siriak, ou traite de l'origioe des riebe«* 
■es ao Japoo ecrit en 1708 par Arr'ai Tsikougo etc. in- 
•titatenr du Dairi £tc. traduit de 1' original Chinois'et 
aecompagne de Notes par M. KlaprotkT^ Paris 1828- «4 
S. 8J Ist aus dem Journal asiat. besonders abgedruckt '. 
und in den. Göttin g. gel. Anaeig. 1828, 200, S. 1999.. 
sogeseigt. • % 

Die- aus dem Engh übersetzten Souvenir* de Ja re- 
tolotion fraocaise par Helena Maria Williams. ' Paris v • 
1827, enthahen^republikan. Ansichten und Anekdoten. 

Die Opuscules et Lettre* de Loüis Paul Courriei* 
enthalten manche antiquarische und philologische N Oti- 
ten, s. Blatt, f. lit. Untern. 1829, 2, 8. 7. ^ 

Gail hat eine neue Aufgabe des Theokritus besorgt. 

Von Michand's (l8n angefangener) Biographie "uni- 
verselle , ancienne et moderne« ist der 52fste Band er/ 
schienen und es fehlen *nur die Suppleme;ntb?nde. 

Ana der Lettre de Louis Bonaparte <iü SirAYalthef 
Scott über des Letztem Geschichte Napoleons sind Aus- 
füge mitgetheilt in den liter. Blatt, derJjamb. Bcrfenh. 

J50, s. 1625. ' * ' ! v \ ; 

Voyage - d'Orenboufg a Bokhara, faif en 1820 a 
trsvers des iteppes etc. par le Baron G. de Meyendorf 
•t tcvu par M. Amedee Jaubert. Paris, Dondey -Dü- 
rre. 1826. 508 S. 8. nebst Karte der Bucharei und <J 
color. Kupfert. ist in der Leipz. Lit. Zeit 315, S.2573. "• 
•Qgeaeigt. 

b. Italienische. 

Hr. Savi hat «u tisa den ersten Theil seiner Toe- 
laniscben Ornithologie herausgegeben * 

' • , '/ Dfgitieedt 



Q& / c MorgenliodUdhe« - 

v Ctethpi . bat in» einer besdnderu Abb; su erweisen 
gesucht, das* die Runenbuchstaben nicht* als Abande- 
rungen der griechischen und lateinischen sind. 

v Paruta's Storia della guerra di Cipro iit an Siena 
neu gedrückt worden. 

Memoria dt Loreneo da Fönte« ecritte da csso, 4 
* vol. in 12. Newyörk 1&2J. Der Vf., ein 8o}äbr. Greia, 
alt dramatischer .Dichter bekannt, lebt acbon teit lan- 
get Zeit in Nordamerika. JV1..S. Jiibing. Liter. Bl. J828» 

99t»- 39& 

Der dritte und neueste Band* der vom Prälat An— 

g*lo Mojo herausgegebenen CoHectio Vaticana scripto« 
rum inedd. enthält neben manchem Unbedeutenden doch 
N. £ dai Evangelium dea Mattbäua nach einer sehr al- 
ten Handschrift, N. 9. vier neue griechinebe sibyllin. 
Bücher 9 N. 3. eine Beschreibung verschiedener Hand* 
acbriften der Bibl. von Monte Cassino, l 

c. Morgenlandisclie. 

Ton den durch den aua China aurüokgekommenen 
Arcbiutandrit Pitscbowinsky mitgebrachten chinesischen 
historischen und geographischen Handschriften und den 
neuerlich erlangten arabischen Handschriften der Atia ri- 
echen 'Museums ist in den Blatt, f. liter. Uaterk. I&28» 
2361 S. 944. Nachricht gegeben. 

'• Hr. Prof. Friedr. Rücken hat die Episode dea indi- 
schen Gedichts Mababbarata, N*l und Da ma ja nti (wo- 
voneine lateinische (1819 und eine deuUche 1324) Ue* 
bereetaung des Prof. Bopp und eine andere deutsche 
von Prof. ' Kosegarten 1620 vorhanden ist), in einer 
deuttonen Umbildung ala »Indische Geschiohtec Frankf. 
a. M. 18^8 herausgegeben. 

vEin englisches Unheil über das Studium der roor- 
genländ. Literatur \in Deutschland ist in den BI9U. für 
HL Unterb. 182& 267, S. 1068. mitgetheilt. 

Von den in den asiat. türk. Festungen Achalzik und 
Ar debil gefundenen handschriftL und gedruckten mor* 
genl.' Werken, die nun *um TheH nach RusKlanri ge- 
bracht werden, ist aus der Tillistr Zeitung in derPieuns. 
St\|Zeit 1838 N. 325. Nachricht gegeben, mit. einigen 
berichtigenden Anmerkk. begleitet in den Haude-unrf 
jSpener. Berlin. Nachrichten N. 285* Vrgl. liier. BUtt. 
d„ Hamb. Uörseuk. 1828. 348« S. 1616. 

Auf Kosten der Miau Ges. in Paiia ist gedruckt 
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Nachrichten *od Unrvenitfte». *• I^eipcigeY.' W 

worden: Elegie rar Vi prisc srödesee ,. bloss in Armani- .. * 
•eher Sprache« verfaast von dem ermen« Patriarch Ner» 
•et RlajAibi in der atcn Hälfte de* ftaten Jahrb. , her* 
sosg, von D. Zohrab, ohne Ueb. und Anmcrkk. Ein" 
Deutscher in Paria will eine wörtlich treue Ueb. davon 
Wim geben* . Der Vf. beklagt di« moham. Einnahme von 
Edette 23. Dec« 59$ dar armen» Zetir.,. die 551. n. CG. 
nfäogt. a. Blatt, f. Ut.' Unlerh. 1829, 3, S. 13« 

Ueber da« Qstindiecbe T beater und Ueberseteuugen 
dfifustischer Stücke aua dem Sanskrit ina Englische ürid * 
Frsetösiscbe etebt ein Aufsais in deficiter. Blatt« der 
Ha»b. Börsenh. 18*8. 352« S. 1645. 

Nachrichten von Universitäten, al Leipziger. 

Zu dem diesjährigen Magisterexamen hat der Pro» 
«nc der philosophischen Facoltat, rfr, Prof. und Ritter 
G/. Hermelin im letaten Monate dea vor. J. eingeladen 
mit der Dis&rtatio de At$$hyli Promtthto Soiuto (bei 
Staut» gedruckt. 30 S. in 4.). Es wird euvörderst der 
Streit verschiedener Meinungen über die mehreren Dra- 
men dea Aeecb. , die den Prometheus «uro Gegenstände 
haben, an* einander gesetst, und theils überhaupt he* 
merkt, daaa Aeacbylue in seinen Trilogien nur znsam* 
menbingende Mythen bearbeitet habe, theile erinnert, 
das« der Zweck deraelben nicht philosophische . Erklä- 
rung der Mythen gewesen sey, tbeHm dergetban, das! 
die 3 Prometheus dea A. [Swfiurifjg, nvQifOQog und Iv&r > 
(itrog) nicht eine Trilogie (Proinetbeis) ausgemacht ban 
ben (wie die Orestea, Lycurgia) und der Gelösete nicht 
zugleich, mit dem Gefesselten aufgeführt worden seyn 
könne« Von dem Gefesselten eher wird als gewiss, he» 
stimmt, da«s Prom. nicht, auf dem Kaukasus, sondern 
in dem Theile Scytbiens, der vom K.aok. entfernter ist," 
dargestellt werde. Wie viel wir von dem Entfesselten 
Prom« wissen, wird von dem, was sich muthmasseo 
latst, unterschieden. Titanen machten. den Anfang die- 
ser Tragödie in Anapästen. (Dahin gehörende Stellen 
sind verbessert und erläutert). Dem Chor der Titanen 
antwortete Prometheus (der Anfang ist von Cicero Tusoy 
Q. 11, 10. ubepetet, dessen Verse verbessert sind). P»e 
vorzäglicbete Rolle hatte Hercules^ der Befreier des Pr, 
Die dasu gehörenden Bruchstücke sind S. 20 ff. gcord- ' 
net ond erläutert, dabei eine lange Stelle Gelen. Comm, 
L ad Hippocr, Epid. VL (T. XV U. p. 879- «d. Kübn.) v 
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fiO r b \ Auswärtige. 

kritisch behandelt und die darin enthaltenen verschiede* 
nen Fragmente emendirt (S. 22 —26); dann die Stelle 
Tom Kampfe de* Hercules mit' den I^igurern erläutert 
. x und noch andere behandelt, von denen et zweifelhaft 
bleibt, welchem Prometheus sie angehören. 1 

Zu. dem Weihnacbtsfeste hat der Denan der tbeol. 
Fac. Hr. Domhr. O. Winzer das Prögr. geschrieben : j 
Illustrator locus Paulli ad Rom, ep. XI, 25. 26. (16 S. 
in 4. b. Starit*). ' Nachdem der Zusammenhang -und 
'Zweck der drei Capp. (9. 10. II.) und die Verbindung 
von iOf 25/ mit den. vorhergehenden Versen durch die» 
Faxt. yaQ angedeutet, genauer dargethan ist, wird diel 
Stelle, selbst und die einaelnen Redensarten und Wörter 
in ^derselben (wie ftvotfetov, nripfüOig, anb.fAlqovq^ *XQh 
nX^Q(üfia, oviio) sowohl, als der Sinn der ganaen Stelle 
und die ausgesprochene Hoffnung des Apostels erläutert. 

* • • ' b. Auswärtige, • 

" Verzeichnisse der Studirenden auf den F/eusa. sie- 

ben Uni venitsten vom Sommer 1820 bis Ende des 
"Winters 1827 (deren Zahl seit 1820 betrachtlich suge- 
aommen hat) stehen in der Preuts..St* Zeit. 1828» 319- 
mit manchen Betrachtungen darüber (die Verzeichnisse 
noch" B.erL Voss. Zeit. 279.) , Andere Bemerkungen dar« 
^ über in der Nst. Zeit, der Deutsch., 1828t 97» S. 785 ff. 

Am ig. Nov. hielt der erwählte Rector der Üoi- 
. versitit München, Hr. Dr. Florian Meiling€r f seine 
Antrittsrede. 

Am 9. Oct. ist der Grundstein sü einem Univerti- 
Utsgehaude in Alabama gelegt worden, wo vor. 30 Jah- 
ren nur Wald war. r 

In Würztorg sind im Wintersemester 583 inscri- 
*birt worden, 366 Inifinder, 217 Ausländer. 

Am 3. Dec. bat Hr. Prof. und Obec- Media. Rath 

D. Ringseisen in /München aeine akad. Rede über den 

Ehrenpunkt der Studenten gehalten, aus welcher ein 

' Bruchstück in" der Frankfurt. Ober -Postamts -Zeit. 347. 

mitgetheilt ist. 

Göttingen hat in diesem Winter 1386 Studirende 
(759 Inländer und 627 Auslander), davon atudiren 377 
Theologie, 537 die Rechte, 283 Medioin und 153 die 
Wissenschaften der philoaopb« Facultät. — Heidelberg 
566 Studirende {265 Inländer, 301 Ausländer); in Tü- 
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Sctmlnaohrichten, - % 61 

f 

Hngm $6* 9 in" München «äff bis gegen Ende ror. J. 
1742 ikudirande eingeschrieben worden« 

Schulnachrichten. 

Zu den Sohulprüfungen in Berlin im Frühjahre 18*8 
sind folgende Programme erschienen: 'für des frenzösi- 
sehs Gymnasium-, welches 240 Schüler hat, vom Hrn. 
Prof. Saunier , Geschichte des Lorenso von Aftedicie, 
frani. — für das Friedrich- Wilhelms*» Gymri. .von Dfr. 
Uhltmahn let. Progr., worin die Opfer der Hebräer, und 
Griechin im Zeitalter des Moses und Homer verglichen 
werden; für das joacbimalhalische • das 456" Schüler" 
ssMt, von Prof. Fr. Wolf über den Fürsten, des Ms* 
chisvell nebst Nachrichten aus seinem 4-*ben; für dmn 
Gymn. som grauen Kloster (das 543 Schüler hat) : Prof, 
G. Gusr. Satn. Köpkt Diss. inaug. de statu, et condi- 
tione Christianocom -fub imperatoribua Homanis sdterju* 

>ott Chr. natural seculi. Et ist diess die Doctocditput. 

!*s Hrn. Vfs. f der theol. Facultat au Heidelberg über*, 
schickt. 

In den katholischen Gymnasien iri Schlesien sind 
in Schuljahre 1826" — 27 folgende Programme erschie- 
nen: in Breslau (670 Schüler): D. Ullrich de satiris Ho- 
nüsats 19 S: 4. ; in Glatt (325 Seh.) : Prof. Baeh über 
die Beschaffenheit und den verschiedenen Zweck der 
von den ältesten -Völkern bis in die Zeiten des Chritt. 
befundenen Asyle» 19 S. in 4. — in Gletwiu (3l6Sch.) 
Dircct Kabaih de chori tragoediae graec^ae "natura »et 
naaere (20 S. 4.); — in Leobschüu (404 Sc b.) Mins- 
btrg de ceneiüo Ampbictyonunv ad oraculum Oelpbicum 
reUfo, 16 S. 4. — Von 3 andern" s. Jen. Liter. Zeit. 
loiell. B). N. 45. 18281 S. -353! Leipsig. Literat, Zett^ 
aai» S. 1764. 

Die vom. Lord Guilford auf den Jon iacbei^ Inseln 
gegründeten Schulen sind sehr blühend. Auf den 7 In* 

•ein (die 175,798 Einwohner haben) befinden sich 79 

Schalen und 1733 Schulkinder. 

Die gelehrte Schule su Parchiro ist au Ende' vor. 

Jahre* zum Friedrich - Frahe. Gymnasium erhoben wor» 

den. Hr. Dr. Zthlike ist Director und Hr., Heinr. G** 

itlliu» Conrector geworden. 

In Hamburg ist 1828 der erste Berichf des Ver- 

**Uungs. Ausschusses der .am 28» Mai 1327 gestifteten 

Taubstummen- Schule für Hamburg und das Hamburger 
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•M 1 Gsjleiirt* QeeeUschaften. j 

/ . . j 

k Gebiet erschienen. Dies« Schule tat schon größte Fort, 
schritte gemacht - ? 

Der au» 9. Oct« an Gera vtfrstorb. Landschaft* - Di- 

xector /. W» Bartsch hat daa Laudesgymnaeium daeelbit 

aum Universalerben eingesetzt, der 1 Annen -Freischule 

aber eib Capital von 400 ilthlrn. vermacht« nebtt dem 

- Erlöse Von denjenigen «einer Bücher, die sich für die | 

" Schul bibiiotbek nicht eignen. ' % 

Am' Gymnae« au Stuttgart bat, an dem fcierl. Rede- 
aetu«, 26". Sept., Hr. Prof. £V Chr. Math. Oslander das 
Programm geschrieben und. die im vor« J. angefangenen 
Bemerkungen über Thucydides fortgesetzt. Ein lad. 
jfrogr. dea Prof. der Naturgesch. D. Cf. F. Jager awnj 
Gebuxtst. dea Ron« 27« Sept., handelt von einem moa- 
etruÖsen Fiehtenaweige mit vielen- Zirbelnüssen. , 

In einem Aufsätze über Jugendbildung (Allg. Ana. 
4. Deutsch. 1828 N. 345 und 46.) wird auch, S. 3966, 
die Einführung dar »edlen Turnkunst c in die Schulen 
empfohlen. 

'. * 

Gelehrte Gesellschaften. 

' Die Kon. deutsche Gesellschaft ad Königsberg hielt 
aur Feier dos Geburtstages des Könige, 3. Aug., eine 
öffentl. Siteuog, wo Hr. Hofr, Prdf. D. Burd<fcft eine 
Vorlesung über die ersten Erscheinungen der Harmonie 
dea Lebens, und Hr. Prof. D. Herbart eine über .die 
allgemeinsten Verhältnisse der Natur hielt. 

Aus des Hrn. Hofr. Mayer Vor), in der Gott. gel. 
' Ges. am 5. Juli Determinetio quantitätis abaolutae ca- 
loril in corpore content», steht ein Auesag 'in den Gott. 
geL Ana. 130» S. 1289. 

. In der Pariser Akad. der Wissenschaften bat Herr 
St* Hilaire eine Abb. vorgelesen, worin er bewies, dass 
die Maulwürfe sehen können« 

In der. Pariser Akad. der Inschriften hat . am 25.- 
Jun. . Hr. x A U xa ndtr de Labor de einen genauen Bericht 
( über db Stadt Petra und daa Land der NabathStr vor« 
gelesen» Man hat endUch die Ruinen jener Stadt in 
einem Saodmeere entdeckt. * 

Die Haager Geseilschaft aur Verteidigung der 

christl. Religion bat in ihrer Versammlung, it. Seplbr. 

1628» *uf die Beantwortungen von sechs Fragen kein« 

. üretsa ertheüen können. M. a* Leips. JLit. Zeit 3091 
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Todesfälle vom tot. Jahre. , 0g 

5. 2465, wo enob drei neue für 1830 aufgestellte Preis- 
fragen angeführt sind. ^ » 

Die ManihhotTsche Gesellschaft daselbst bat nof die 
Preisfrage: über die. genaue Bestimmung des. Zeitpunkt es 
zam Vollzug» der Herniotomie und die dabei au* beob* »' 
achtende Voaticbt der Abhandlung der Geb. Rats* und - 
Fror. auch Hers. Naseauischeu . Obermedic. Ratbs Herrn 
Dr. G. F. Creve, die grosse goldede Preismedaille, .gpo fl. ' 
an Werth, zuerkannt. 

Ans des Hrn. Höfr. D. Conrad* Vorlesung, in de* 
Göttipg Ges. d» Wiss. am g. Not., über die-.Gjesehichte 
und Diagnose der Bronchitis steht . ein Auszug an den 
Gott, gel« Ans. 203« & ^017* A * 

Todesfälle vom vdr. J, 

Am 10. JDec. starb zu Dresden der Doct. phil. und 
Lehrer der Geschichte und deutschen Sprach« «n der 
Blochmann. Erziehungsanstalt, Dr. Karl Julius «Dc)ime/» 
im 26sten J. des Alt. 

An dem*. Tage su Kiel der Professor und Docto'r , 
der Thilosophie, Joh. Adolf Nasser, 76 J. alt. 

Am 12. Dec. zu Oberheldrungen der aasige Pastor, 
M. Karl Htinr. Hörn, N im 62. J. d; Alt. 

An dems. Tsge zu München der köo. baier. geh ei« 
me Bath und Director der General ~ Landes- Disection 
fa$ Schwaben, A. A. von Mastiaux, durch seine Schrif- 
ten aber den Kirchengesang und Redaction der ksthof. 
Literatur- Zeitung, sehr, wenn auch nicht vorteilhaft, , , 
bekannt, geb. zu Bonn 1766. 

Am 14. Dec. der durch Schriften rühmlich bekannte 
Rector des Lyceüm* zu Schneeberg, M. Joh.' August 
Gottlob Voigtländer, im 29. J. d. Alt. 

Am 16. Dec. zu Meissen der Stifts • Syndikus , Dr. 
Ftitdr. Salomo Pauli , im 57. 3. d. Alt. 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen./ 

Hr. Dr. Folltnius (früher Prof« t in Basel) bat den 
Ruf als Professor des röm. Rechts und der deutschen, 
Sprache an der Univ. zu Cambridge in Nordamerika er* 
halten und angenommen, \ < 

Hr. Sackriuttr (Vfr. des Evangel. Glaubensschildts) 
ist Pfarrer zu Raunbeim am Main geworden. 

Herr Vogd (V^r. eines Spruchbufchea) Pfarre* in 
Niederranatadu ^ 
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,- 64r ' Beförderungen und Ehrenbezeigungen« 

'Der vormal. kän. sSchs. Geh. Fioansratb«. HrVVi*- 

Hut Wilhtim von Opptty ist f om Bertoge von. Saoheen- 

Coburg,- Gotha zum wirkliche« geheimen Reihe urid Mit- 

v eliede des geheimen Raths» Collegii , mit dem Pr$dicat 

Excellenz* ernannt worden. 

•' • A\a Director hei dem Landwirthsch. und Forst -In- 
stitute zu Hobehheim ist, nachdem, der .bisher. Director, 
' ,Hr. y. Schwert die gebetene Entlassung erhalten, der 
Kaonmerberr von Ellrichsfiausen , ein erfahtner prakt. 
Landwirüi, angestellt worden. , s • \ 

Hetr Caillt hat, weil er {unter den Franzosen) »u- 
erat in. Tombucty gewesen ist, von der ge*ograpb. Ge- 
aeüicbaft su Paria den Preis von 1200O Fr/, erhalten. 
•* Jiuch iat er zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. 

* Hr. Yrof. Schmieder zu Scbulpforta ist- zum geistl, 
Inspektor daselbst, und Hr. Prof. JßrtsUr zum Diakonua 
ernenn): worden. Letzterer aber ist bald darauf nach 
'* Daozig abgegangen als Consistorialrath und Sup 'ringen- 
den^, wodurch zugleich die Angabe, im Ren.« 18289 IL 
,S. 914, Z. 24, berichtigt wird. 

De» 70SU Geburtstag . des Prof* Ze/fer in Berlin 
wurde am 11. Dec. aeKr feierlich begangen', a. Berlin. 
Vostiscbe und Haude- u. Spener. Ztlit* 293. 

Der Weltgeistliche und. bisher. Xebrer au der ho- 
hern, Stadtschule zu Rössel, Peter Wittkowski, ist Ehre- 
ntor des kathol. Schullehrer- Seminara zu Braunsberg ge- 
, worden. 

13er als histor. und milit. Schriftsteller bekannte Ge* 
neral Baron Jomini hat den russ. Alexander -Newekiv 
Orden erbalten. 

Der ^isher. austerprd. Professor der, Rechte an der 
Univ. zu Berlin, Hr. Dr. Eduard Gans, ist, zum ordeuth 
Professor in dswger Jurist, Facultät ernannt worden. 

Der Privatdoc. zu Erlangen, Hr. Dr. JE. A. fjtutr- 
-- baclu hat eine ausserord. Professur der Rechts Wissen- 
schaft und prqvisgrisch die Lehrfächer des Lehn- und 
des deutschen Privatrechts .übertragen erhalten, Hr, Dr. 
JP. H. Zenger ebendaseihst eine ausserordentl. Professur 
C der Rechte. 

Der bisher. Regiertinga- und Baufath« Hr. Ebner 
su Breslau, ist zum Geheimen. Ober- Baurathe und Mit- 
% gliede der Ober -Bau -Deputation in Berlin ernannt. 

Der als Schriftsteller bekannte Hr. Stiftspropst $alz~ " 
mann in Lucern ist zum Bischof von Basel ernannt 
worden« 
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Schicksale Tön Schriftstellern. 65 

Schicksale von Scjiriftstellertii. 

Der beliebte Verfasser fransä*. Lieder« Petir Jo- 
hann von Rdranger % ist wegen seiner neuerlich heraus- 
gegebenen und mit Beschlag belegten Chansons , in de* 
sen man wohl nicht ohne Grund Beleidigungen gegen 
die Religion, den König iund die Regierung gefunden 
bat« von dem Zuchtpoliaei- Tribunale in Paris fcu neun- 
monstlichem Gefängniss - und lOOOO Fr* Strafe* der Ver- 
leger Bandouio aber tu'sechsmpnatliohem Gefängniss Und 
500 Fr. Strafe «am io. Dec. vor, J. verurtbeilt worden. 
Schon vor 7 Jahren war BeTanger Von dem Gerichte) be> 
itrsit worden« 

Zwischen Hrn. Dr. Wilhelm, ötfentl. ord. Prof. de^ 
Chirurgie, kön. baier« Oberwqndaret, und Hrn. Hof* 
und Stabsarzt Dr. Wtnzl, beiden in München « ist em 
ärgerlicher Streit« vornemKoh im Hesperus* I8&8» in 
tnebrern Auf satten geführt worden , worüber Hr. Dt. 
Wilhelm seine einstweilige Erklärung im Hesperus Nr* 
2941 S. 117?« abgegeben bat» daes er au,f die strengste 
gerichtliche Untersuchung «einet Verfahrens im allgemein 
l£b Kxankenbauee angetragen habe. Man vergl, noqh 
über diesen Streit Nr. 280 — 84* und dagegen 2951 S* 
1179, und 296« (von Dr. Maxim. Heine). 

Zu erwartende Werke. 

Tn Paris wird eine Geschichte der französischen. 
Expedition nach Aegypten unter £onaparte in scientific 
jeher, politischer und militärischer Hinsicht* in 12 Bin* 1 ' 
d»a mit 900 Kupfern« erscheinen 4 wovon den ecjent& 
und artitt. Theil der Chev. Marcet^ den geschichtlichen 
Tistot besorgen werden. 

Der Oberste Leake wird eine vollständige Geschieht* 
Morea's in 3 Bänden, 8»* herausgeben. 

In der Cotta'scben Buchh. .wird erscheinen t Napo* 
lfon in Aegypten* Gedicht in g Gesängen von Barthe r 
Umy u. Mery. Metfuch übersetzt von Gustav Schwab* 

Tbosnaa Roscoe (Sohn vdn Wm. Roscoe)» der schon 
Lanti'e Geschichte der Malerei in Italien in 4 Bänden, 
tberaatst und Notieen über die Jtalien. und deutschen 
Romsoenscht eiber * . auch in 4* Binden , herausgegeben 9 
um ein Leben de$ Ariosto drucken. 

Hr. Lacretelle su Paris gibt eine Geschichte der 
Restauration (oder Frankreich 4eit der Restauration, bis 
J828) in 4 Bänden heraus. 
Mg. Reg. 1«29. Bd. L Su 1* E 
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66 '* Deutsch*; Zeiuciinft^u. . , 

, Der berühmte .Gelehrte ebendaselbst,/ Hr. Balbi, 

gibt ein Werk heraus : Die französische Monarchie, im 

Vergleiche mit; den vornehmsten Staaten der Welt'; aus 

.welchem 4a* Journal des /Debats interessante Proben 

• mitgetheilt hat. 

, Ebendaselbst gibt Giraud de St, Fargeau ein gros» 

Se* We^k über die Statistik Frankreichs in 80 Liefe* 

rangen in 8- (nach den DepSrtemens) heraus, jede zu 8 

.Fr., so dass das Ganze« wenn es vollendet ist« ungefähr 

' I80 Rthlr. kosten wird. 

Bei Focke in Leipzig wird in ein paar Monaten 
erscheinen: Mh'llner's Novellen, ister The;l (Dev Ka- 
liber, Novelle von M.). Subscr. Preis bis sum Erschei- 
nen 16 Gr. ' 

Biischler in Elberfeld kündigt auf Subscription (von 

X Rtblr. & Gr., auf 2 Monate) an: Human, der Leb. 

xer einer niedern und höbern Volksschule in seinem 

Wesen und Wirken , von Job. Jacob Ewich (etwa 30 

,Bog. in 80- *. 

In London 'wird ein neuer Katalog der Bücher im 
brittischen Museum gedruckt und. 15 Quartbände fül« 
]qn, auch in gewissen Fächern eine Art von literar. Kei 
jertorium wer4en« 

Deutsche Zeitschriften. 

Zu Mühlhausen in Thüringen kömmt 1829 der dritU 
Jahrgang des Gemeinnütsigen Unterbaltungsblatts her 
aus, wöchentlich }, bisweilen ein ganzer Bogen. Fr> 
des Jahrg. 1 Rthlr. 

Vom I. Jan» au enebeint bei den Gebr. Franckh i^ 
Stuttgart eine: Dsmeneeitung, ein Morgenblatt für da 
schöne Geschlecht, herausgegeben von (dem als Roman 
achreiber beliebten) C. Spinaler, der nach Versicherung 
der Verleger keine Beitrage in ein anderes Blatt ferne] 
liefern, wird. Wöchentlich erscheint die Damenaeicunj 
viermal mit einem liter. Wochenblatte, der Spiegel be 
titelt. Fr. des Jahrg. g Rthlr. 

Die Cotta'sche Buchb. aHein verlegt auch in diesen 
Jahre 21 Zeitschriften und Tageblätter. 

Als Beilage zum Dresdn.' Abendblatt werden in die 
«em J. statt des Einheimischen: Mutheilungen aus den 
Gebiete der Flora und Pemona und ihrer Nachbarstaa 
ten, redigirt vom Hrn. Hofr. Dr. Reichenbach, die Abend 
seitung begleiten« 



yGoogte 



Ausländische Zeitschriften« . €7 

Ausländische Zeitschriften. 

* * '. * " 

In London erscheint vom i. Januar an >ine Monats- 
scbrift: The nnited Service Journal, die blosf, von An« 
gelegenbeiten der Armee nnd Flotte handeln wird» 

Seit dem isten ©ct. vor. J. ist rn derFranckh'scben 
Bucbh. zu Stuttgart erschienen : Le beaq monde, Journal 
des oouveautes de la litterature des bons mots et de Ja. 
petita morale, eine Zeitschrift, welche die Deutschen ' 
mit dem Neuesten nnd Gediegensten der franzöf . Litera- ', 
tor bekannt machen' soll. Wöchentl. erscheinen 4 BlSt- ' 
ter und der Jahrgang kostet 7 Rthir« - 

Kritische Anzeigen neuer Werke in 
andern^ Blättern (1828)* 

Die Berliner Ausgabe der: Oratores Attici es re- 
centioae Imm.' Bekkeri (1823 , II I. 8* mit den Varian- 
ten) »t ausführlich angezeigt in den Gott gel. Anas» 196» 
S. 1945 t * -- s - 

Eine Würdigung Tsichirner's als Kanzelredners und 
Yergleichnng mit Reinhard befindet sich in der Anzeige, 
seiner neuesten Fredigten (3 BB.) in der Hell. Lit. Zeit. 
593, 94 u. 95, vornemlich S. 665 ff. ' ' 

Die Schrift: Johann Von' Werth im nScheten Zu-' 
i3mmenbange mit der Zeitgeschichte. Dargestellt ' von, 
Friedr. Wilhelm Barthold, Berlin 1826, 8m für die Ge- 
richte des 3o)ähr. Kriegs wichtig, ist in den Bl&tfe für, 
j.ter. Untern, -297* S. 1163* angezeigt. .- 

Des Hrn. geb. St. R. Klüher Werk : Das Münswe«- 
ien in Teutschland, ist in der helft, Lit. Zeit. St. 31*1 
S. 2481*' 312^ ausführlich angezeigt. 

Das: Dictionnaire analytique d* economie politique 
:ai M. Ganilh, anoien depute. Paris 1826- XXVII. 437 S« 
£-., ist ebeodas. 312, S.. 5489. 3 13\3*4* 315* angezeigt. 

Die Anzeige vonFetrettini papiri greco-egizirPeyroa 
Jöpyri graeoi Reg-' Tanrin. musei, Bachmann die agypt. 
lipyrua der vatican: Bibliothek* Köeagarten de prieca^ 
A-^ypt. Itteratura in den Berlin. Jahrb. für wissensch«' 
fcrit. 182& **• B - 78 ff. S. 694. 714» von Dr. Kosegar- 
■ fr n t bat die Abliebt, au beurtbeilen , wie weit durch 
:icse Schriften die Erklärung der' encbo riech geicbrie* 
^nea Perpyruarollen gefördert -worden ist. ' 

A. W. Ströbeles Beiträge «u» deutschen Literatur: 
^d LkelMtürgeschichte, Strasburg 1327, 8*, eine Bio- 
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graphie Seb. Brandts und ' kleine Gedichte von ihn 
angedruckte Briefe von Thom. Mürtfer, das heil. Namen 
buöh von Xonr. v. Denkrotzheim, enthaltend, sind in 'de 
Bl. für lit. Untern. 300, S. U981 % ausführlich angezeigj 
, Dies verak. Vota Bearbeitung dea Homer« Hymou 
. an Demeter \&&6 ut ausführlich beurtbeüt in den Berj 
Jahrb. für wissens/oh; Krit i8*8> H. 94 ff- S. 747 — yji 
von Prof. Weber in Frank f. a. M. f mit einleitenden Bc 
inarkongen über Voagent Charakter. 
> ' Das wenig bekannt gewordene Werk .* Thurgegen 
den« eine Sammlung malerischer Landschaften an um 
in der Nähe der Tbur. Von J. B. Isenring* Land 
schaftsmaler* Mit naturhistorischen, geschichtlichen um 
geographischen Erklärungen und Bemerkungen« Lütü 
/bürg in Toggenburg 1825-^1827, ist in dem Tüb. Lit 
Bl. 97, S. II 57 f. angezeigt 

Dea Dr. und Prof. extr. zu Tübingen, Joh. Adam 
JrföWer* Athanasius der Grosse und die Kirche seinei 
Zeit, besondere im Kampfe mit dem Arianismus in 6 
Büchern (Mainz 1827, IL BB. 8,) ist ausführlich und 
xnit manchen Gegenerinnerungen angezeigt in der Leips, 
LiU Zeiti 318» 9. 2541. und 319, S. 2545. 

Schriften in Bezug auf die SScularfeier der Btrnet 
Deformation sind in der Hall. Lit Zeit. 1 82 8 (IlI.,B.j 
297* S* 692 — 300, S. 721» angezeigt« Es sind über- 
haupt 32 Schriften, geschichtliche -und biographisch» 
.einzelner Reformatoren*, Fredigten und Reden, Lieder 
.und Gebete, dogmatische, unter letztern: des Prof. Dr. 
Joa. Scbulthess Lucubratio de üno planissimo plepissi« 
moque argumefctp pro divinitate disciplinae ac peraocse 
Jesu (Joh. 7, 17. — Zur. XXXIII. 63 S. 8 )♦ wo in 
der Vorr. der Satz dea Genfer Theologen, NicoL Vede* 
Jius zu Anfange dea I7ten Jahrh. rationis prioipiis est 
Uten dum et stendum in causis fidei, yertheidigt wird) 
und dei Chorh. Franz Geiger grobe Streitschrift: Be- 
merkungen über die Disputation (Fischers Geschichte 
der Disputation) und darauf erfolgte Reformation in 
Jßern, 38 & (S, 7*1 f.> 

Von dem zweiten Bande von Wm. J. Burchell, Esq. 
Travels in the Interior of Southern Africa (Lond. 1824« 
590 S. in 4) steht eine ausführliche Anzeige in dea 
Götting. gel. Anz. 199 und aöo* S* *977- l -19?5» 

Ein paar Schriften von und über YVilib. Tirkheimer 
von^Hrn. Dr. Fritdr. Campe« JNürnb« 1828» «ind ebend. 
aoo # S< 1995 f. angezeigt. 
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Fr. Schmithemier's Ursprachlehre * Entwurf au ei« ' 
oem System der Grammatik nlie besonderer Rücksicht 
auf die Sprachen des indischen Summen etc. (Frank f. a. ' 
M. 1826) % ist genauer beürtheih in den Ergäns« Blatte 
der Hall. Lit. Zeit. 18*8^ 1351 S. 1637, u - *3fa 

Die achte Ausgabe von Jones'a <Gramm*r df the 
Peraiaa laaguage mit Zusätzen des Prof. Lee, ' 18^3» 4« 
und des Dr. Bernh. Dorn Schrift über die Verwandt- 
schaft des- persiechen, germanischen tu griechisch - latein, ; 
£pracfcstamma (Hamb. 1827) und Dessen Uebera. 'dreier 
Lustgioge aus sSaadi's Rosenhain (ebeod.) aind in der 
HalJ Lit. Zeit. 1828» 302, S. 737 (III, B,;, und 303, 
recensirt. 

Der vierte hie sechste Band der Romantischen Dich-' 
tung von Lope de Vega Carpio (Arkadien erste* bis 
sechstes Buch) ubers. aus dem Span, von C. ftiebard. 
.Aachen 1827, ist in den Blatt, für liter. Unterh. 1829 
Nr. 1.2. angeaeigt mit richtiger Beurtheihing der Ueber-' 
scbättoBg spanischer Werke und pretiÖser Einleitung* 
über den Kreislauf der Menschheit; ' * -< - > • * * 

Aus awei, hei der * Gedachtnissfeier der Befreiung 
Stralsunds im % 30]äbr. Kriege \ andrsten Aug. 1828- Dr. '< 
Krost Heinr. Zober's Ausführliche Beschreibung der Be- 
lagerung Stralsund*« durch Wallenatein im J. I6ä8» mit 
einem Flaue der Stadt 1828 »und des Lehrers am Gymn., 
Carl Friede Aug. Riet*/ kürzere Darstellung der beiden* 
sinnigen Verteidigung ^ ist ein Auszug in dem Berlin^ 
Üesellscb. 18289 296/ S. 980« gemacht. 

Die Anseige der; Denkschrift für die 7 Aufhebung 
<?et den katholischen Geistlichen vorgeschriebenen Co- 
übats. Mit drei Actenstucken , Freiburg 18289 8-i ist 
oit manchen eignen Bemerkungen begleitet in det* Blatt. 
für lit. Unterh. 3, S, 9. 4, S..13. ' . <: j . 

Drei Schriften« das Logier'scr^e MusTksystem an» 
Ebbend (von Logier selbst ;' Dr. Stöpel und Ür. C. M. 
Michaelis 1827« 28) sind in 4 der Leins, Mus. Zeit. 182$» ; 
Nr. 51* S- 847» angezeigt. •. • 

G. C. Krämer'e Glaneende Zfcge aus der vaterlindi-* 
sehen Geschichte, ein vaterländisches Lesebuch, mit ei- 
ner kursgefaasten 'Geschichte Baiern* und gedrängten 
Darstellung seinerinnern und Kriegsverfassnn^ von den 
ältesten Zeiten bis au Ende I&15, nebst einer Stamm- 
tafel des Hauses Wittelsbacb, Landau 1826 f aind als 
vaterländisches^ Lesebuch empfohlen in den Blatt« 'für 
lü er. Unterh. 1829, 6t &• SI4. 
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... Ses Hrn. Prjttf. 5ifv. Jordan Versuch* über allge- 
meine* Staturecht u* systemau Ordnung und -mit Be- 
zugnahme auf Politik V Marburg 18289 sihd jbeurtbeilt 
und ^berichtigt in dar Leips« Li t.. Zeit. 326. 260 J, u. 327 
'(wo besoqders, S. 2603« die Annahme eine« Natursu- 
aiandes und Staatsvertrags bestritten ist). ^ 

De« Hrn«. Prof.. R. Resk in Kopejnb. Fintisk Sprog- 
laere, nach demselben. Plan* wie* seine angelsächsische 
und isländische ausgearbeitet (Kopenb. 1825) ist in den 
Ergänz. Blatt. *or Allg. Tflall. Jät* Zeit. 18289 136, S. 
IO84 £ angezeigt. 

Literarische Nachrichten. 

.; Hr. Hofr. Khproth in Paria hat in der Leips. Lit. 
^eit. 1828» 227« S. 1812 f. angezeigt, da» er, unter dem 
achon öfter gebrauchten Namen, W. Lautert>och\ diei 
kleine Schrift: Ueber Dr. W. Sehotts vorgebliche tfeber- 
aetaung der Werke des .Confuciut (Karlerohe} verfertigt, 
und darin erwiesen habe , data Seh. nur Martbmanns 
englische Version mit allen ihren häufigen Fehlern ins 
Deutsche übergetragen« und data dies* auch Seh. in der 
Schmähschrift: Abfertigung der verleumderischen (?) Sehr, 
eines angeblichen W. Lauterbach, habe eingestehen müssen. 

Vom 31. ]ul. ist aus Toulon auf der t Corvette Egle 
•ine französische gelehrte Expedition, unter Champol* 
liona des jung. Führung, nach Aegyptcn abgegangen« 
Et befindet? sich . da, bei mehrere, Künstler und Gelehrte 
und der Grossberzog von Toacana hat mehrere Alter- ! 
thumsfoTtc^er aur, Begleitung, .derselben bestimmt. 

., Ueber die Erlernung fremdet Sprachen nach der 

Anweisung fü$ die lateinische, die Lemare in, dem C.ours 

de la. laugte, latinev 3te Ausg. 1819» er th eilt ha$ r: steht 

j ein sie 7 empfehlender Aufsatz im.^Allg. Ana. der Oeut» 

achen I o25. . ',:> r- 

, Literarische Nacbricbtep yoh Torqu. Tasso, Sera*- 
ei's Lebensbeschreibung desselben 1785 1 .und A^ W. v, 
JSchlegels Ürtheil darüber stehen; iu der Zejt._fijr dia 
«leg. Welt 168, S. 134Q f. i \ . . .. 

Lileras?., Nachricht yon dem. am 25« Jan^ 17J9 in 
Schottland geb.,, ausgezeichneten Dicht»;, Rqktrl Burns^ 
^ in den Originalen 98, S. 777% u*id 99. ; 

Ein Wort zur Erinnerung au Alexander )Hqrdy und 
dessen fiinfluss (1600 — 1035) auf die spätere französ, 
Tragödie (mit- Proben aus seiner Tragödie ThQag&ue et 
Caridee) in den Blatt, für liter. Untern. 213» S. 851. 
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In dem letsten^uMiSeb- persischen Kriege hat Graf ' 
Sucktelen bei Einnahme der Stadt Ardtbil auch die da« 
fige (1013 Heg. gegründete) Bibliothek erbeutet. ' 

Von dee Bolland und «einer Coutinuatoren Acta 
Sanctornm etc. aind zu Antwerpen, • Brunei und Ton-, 
£.arlose, 1633 — 1794» 5? Bande erschienen» welche die 
Yarrenträpp. Buchb. in Frank f. a. M. *u 3 6*0 fL Rhein, 
anbietet» • ■ * 

Von dee fcath» Fritdr. Christian Schmidt in Gotha 
reicher Koncbyliensamm1ung> (mehr alt 16500 Stock) 
und deren Katalog in 5 Folianten,- find bei Gelegenheit* 
eine« 'Gedichts an Scbm. Nachrichten gegeben in der. 
Dresdn. Abendzeit. 30 1. S. 1261« '»">••• 

KünstnachricHtrti. 

• Im Tüb. Kunstb). 1828 N. 88» S. 349. ist vomHri 
rrof.'Schorn dea Hrn. Direct. Corhelitts Frescogemaldo 
in der Glyptothek dee Kon. r. Bmarn: die .Zerstörung 
von Troja, erklärt, mit beigelegtem Uaifisae. ' '. ■ 

lieber die Proportion ans FioviHo'a Nachiass, ebeh«* v 
das. $9« S. 354 ff. (Namen der Proportion bei den. Alten* 
iiud Erklärung der Prop.) 90, S. 3^9. £f, 9*s 93t 94t 
(über da Vinci), beseht 95, S. 377t« •• - • ■"-- ^ il '' 

Am 3. Novbr. ist in Warschau der Grundotein^ M 
des Copernikua Denkmal gelegt worden, s. Prentti Sil 
Zeit, 6c. 310. - * 

Ans dem grSsscen der Markgrafen - Steine b# Für~ 
stenwalde, 7 Meilert Von Berlin,' ist eine colosaale- Gra** 
iriuchaJe aufgehauen "und von dem Bau -In*£ectcrr Can— ■ 
tian verfertigt worden , die fn Berlin "den mittlem run* 
den Saal dea neuen Muieomi schmücken "wird. Die A^ 
beitskosten aollen gaooo Tblr. betragen;- ' 

Das Diorama in London ist im -Tübing. Kunstbl. 
N. 90. S. $57. beschrieben und mit einem Grundrisse 
begleitet. 

Ym* der AusstoHiing: der Dawe'jokaft Gemälde in 
London, ebend. 91, S. 364. 

Von dem beiülimtesten HolrtxA'betder Englands, . 
Thomas Bewick'(geb, 1753), sind rn den Haude- i*n<* ■ 
Sptoer. Berlin. Nachrichten. 273. Notizen mitgetbeilt. 

Ueber die AAadönna aus dem Palajte Tempi von- 
Rapbael , in der Gtatferie au München, s. Tüb. Kuustbl. 

93i S. 369. - ■- . ' \ 

' -Ueber -Fronte van Cöln im -Uten Jahrb. (Am Er-* 
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finde* der, Mensural -Ifriusik, nicht Johann von Marie) 
und die lltesteu Mensuralisten, »lebt *ip Anfset» ia der 
keip. Allg. musik, Zeit, N, 48* SL 793. 49« S, 829.,. 

Auch, in Wyrihurg bat «igt eine Gesellschaft von 
, . Künstlern uud.* Kunstfreunden' guter dem Namen; Wür*- 
burger Kunstv i effiin lt gebildet. 
v Das Innere de» Pomi tu Halberstadt, ein Gemälde 
* ' von Carl Hasenpßug , ist in einem Briefe von Pr. W. 
Rörtte beschrieben , Tüb. Kunatbh 94« S. 373. 
, f (Jeher die Bedeutung der Worte) Schlaglicht, Sehlag* 
♦chatten». in der. Kunst, s. ebenda».. S. 376, 

; Dürer und Rapbael, Raphael und Rembrandt, Ru- 
bens und van Dyk, werden paralJelUirti im Tjib» &ua*t- 
blatte 95, S. 380. . * 

Ueber die Glyptof}>ek und die Kunst in München 
jiberhaugt, s f Tübinger Morgenblatt 986 t 8t 1141 f. 
$#, S. U45- . • .. 

Das Städel'icbe Kunst- Institut, ia Frankfurt, a. M., 
das \ nun einen Foqd** von>^3oo»QOO 'ft . besttet , bat das 
grosse Gundocrodiscbe Hotel daseiet gekauft,, velctoi 
aur Aufnahme der Gajerie und au Lehrziftuueci} einge- 
richtet wird. 

; per Malers HltrqnymuB Hess, treffliches Gemälde, 
das" Gleichnis* vom reiche» und armen Manne Lok, 16, 
*9 ff. /darstellend, ist im Tübing, J&uustbl 97, £.387, 
beschrieben. . ., . , ,■ : t , 

Die Beschreibung und Beurtbeilung der Kunst- Aus* 
Stellungen Mrftud hu J. 1888, i»t abendas. $8r &*389 ff - 
angefangen (Werke der Bildhauerkunst fortges.xocwi.oi. 
Ueber die Kunstausstellung au Berlin im Qqtqber 
1828» von AmaUe von Hei? ig, geh* -Freyio von Jinhof, 
i*& angef. im Tiih, Kunstbl* 99. S. 393, 

Ebendas, sind S. 395. awölf neue penkmunaen aus 
, der J. D. Loos'schen 44*t*lt in Berlin aageaeigt uud 
noch einige andere* . _ . t : . 

♦» ' * ' 
Kirchengößch^chtliche. Nachrichten ; 

Durch eine russ, kais. und tön. polnische Verord- 
nung vom 4|.. Fehr, 1828 i«t an die Stelle der. V^djso 
evangelisch- augsburg. und evängej, refo rührten Cenai* 
atorieo au Warschau ein evangelisches Geqeralcootmo- 
rium für die. Kirchen uud Schulen der augsbuiy. und 
reformirten. Glaubensgenossen daselbst errichtet worden, 
diese Verordnung am £6*. Apr, p nblicirt und ***K 4* J«l." 

1 1 
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18*8 das Generalcoeeistoriojp feierlich instejUrt worden. 
Präsidenten desselben eind der Dircct. de« Gymp/ Hr. 
D. Samutl GattlUb von Jjinje find Hr. Pastor Carl voi* 
DkA/, Räthe d*»«elbep die Hrp. Carl. Laube*! Auguat 
von Wolff, Alexander IJog'elk«, Ernst Falts, Aleiu von 
Grotsc, 3f}orit* Woyda» Die kate. Verordnung (in 13 
Amktln) und andere Nachrichten darüber sind in des 
Lcipi. JL.it. Zeit. 324, S, 2585 -r-$Q. mitgetheüt,. 

In Frankfurt a. M. ist am 13« Dec ein neuer ju- 
diicner Betsaal eröffnet worden r wo in deuUcher^äpra« 
che gepredigt und Gottesdienst ßeh&ltea wird« 

Geschichtliche Nachrichten» ' - 

Die Gonfpderation von, Mexico besteht jetet . aue 
19 Staaten; Mexico, Puebla,\Queretaro, Valjadolid, 
Gnsnaxnato, Xajisco, Zecatecae, Oaxaca, San Luis Po-- 
toii, Duvengo, Calmila, Tejafr, Tamaulipas, Nuevo 
Leon, Cbihuabua , Cbeapas , Jabasco und Sonöra. Am 
I. Sept. ist der. Kriegsiniai*tejr, Pedrqza, a.ujn Präsiden* 
ten dfr Confoderaüop gewählt worden, 

London ist gegenwärtige deutsche Meilen lang, 3 
i Meilen: breit, mit 14000 Strassen. Eine, kleine Stav 
tiitik von London ist im Morgeobl. 284» S, H35. mit» 
ßetbeilt. Vgl. Notia über London, in den Ütr &l*tt? de 
Eonenh, 1828 1 349» s - l6*4» . » . 

Der gegenwärtige Zustand, 'von Tripolis ist, nach 
einem Berichte dea sebwed. Consuls Grab$rg, geschildert 
in der Voss* Berlin. Zeit, ?g7» 988 *nd 393. 

Der ehemalige Kö>ig von, Spanien, Joseph Bona* 
parte, )ebt jetit auf Seinem grossen Landbesitze zn 
Bardentöw» •» Delaware , im Staate*» Neu - Jersey , 5 
3Uilen von Philadelphia, mit 4 dem Landbau beschäftigt 
und WQbltbätig. S. Berlin, Freiinuth. igsg, 943, g. 972t 

Der Herqog: voll Oldenburg.. bat aobpn vor Jahren 
die AoCbabipig der Leibeigenschaft in seinep Landen. 
betthloueiSt allein die Forderungen eines Xbeila der 
Gutsherren heben es bis jetzt verhindert, nach den Ql* 
denburger Blättern. 

Der ruee. £apt, von iülie, der mit dem Schiffe Se- 
nüpia eine EntdecknngirejUe macht» h*t die sqfaon T824 
von Duperreyattl dem Schiffe Coouille wieder aofgafundne. 
Iwel üaian (5° ai* 30« N. B. Kfe« 42« O. L.) besucht 
und darauf Einwohner gefunden* die durchaus, auch in 
der Sprache, von allen andern Bewohnern der.Caroli- 

1 
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neu vertoMedan und »ehr rjreunisooaftfich sind* auch 
kein» Neigung »um Stebkn Verratben. Am 2. Jan. ent- 
deckte er eine «weite* Inselgruppe, die nächste und 
gtötste not er allen, Carolinen, deren Einwohner aber 
aiob 'sehr ' feindselig zeigten. Noch ' mehrere »Inselgrup- 
pen wurden in den nächsten Monaten* enfcdeok^ und an- 
dere besucht, insbesondere die Boninfnseln, die 'ihres 
"Klima* und ihrer Fruchtbarkeit wegen sehr gerühmt 
werde«, 'e. Voss. Berlin« 'Zeit., 290, (1828). • 

j. Daaneue (ruisische) Wappen f ür dar Kuttkasisehe 
Gebiet besteht aus einem in 2 Hälften geto eilten Schilde. 
JÖie obere Hälfte zeigt im goldenen Felde den Russi» 
acben Adler auf dem Gipfel des Kaukasus ,< einen Lor- 
beerkranz und Donnerkeile bähend , zu den Füssen die 
rierbrdcbeneto Ketten de* Prometheus ; die untere Hälfte 
v im Maüen Felde, einen Krieger dee Kaukasus zV Pferde 
über die 'grüne • Steppe 1 sprengend und den Btigcfa ab- 
drückend', y& der' Ferne die Gipfel des '^Kaukasus mit 
Schnee. Preuss. Sfc Z„ 1828, N. 345. ' -' 

/Ueber den Metall -Relfchdmm d er" Insel Cutra, s. 

Berh Haude- und S pener. Zeit 29g; 299. . ' s 

i CapU Btethey ' ist von der "Eutdeckurigsreite* in den 

rJ y or dp oll andern zurückgekommen und seine IVefte soll 

wichtigere Res nl täte geliefert haben, als dieVoA Parry 

und -Frank Im.' *■' * '•'- • • f 

.... . , \ .' 

•' Aus Zeitschriften/,' ' * ' 

In den Uterar. Blatt, der- Hamburg BbVaenh. 1828» 
345, S. T59Ö; befindet sich ein Aufsatz: Neue'* Kunde 
über Petra und das «Land der Nabathäer durch den- Gra- 
fen Alex, de la Borde. (Ein« Caravan* kam in das 
wahre 1 ' Wady-Moasa, 'wo iib prächtige Ruiocto ' uad Mo- 
numente fand.) • *>.-;..' 

Johann Wier (oder L Weyer, ge%. ^y f , ^f.-t588). 
erster deutscher Bekennet des 1 - Irrwahns i* Hfrtsieht der 
.Zauberei » — -ein aus desTrof. Schröter 'in Halle i>its. 
de Lemiis 1670 'gemachter AViHug seiner 1 Grundsätze — 
in dem Berlin. Gesellscb. 138». S. 937'.' U&i ! & 941- 

Im Aftgem. Anz." d. Deutsch. 329» S.- 5720/ ff hat 
aich Hr. O. König in Osterode sehr derb »gegen »Das 
r&mische'Recht'als Gesetz des deutsche» Voi kl r erklart. 

Von Caiisis in Frankreich (wovon de*, Portal Ca«- 
sici i Meile östlich lag) sind in dem Berlin. Csur. B). 
225 und -226 Nachrichten^ gegeben.' . ' 1 •'-' 
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Ebenda*. 230» S. 909. Sophokles Tragödie* in ib*»; 
rem Verhältnisse zu einander und sq deneo .der andern • 
griech. Dramatiker, erste* Artikel (nach Aristoteles De- 
hnitioa der Trag, beurtbeilt; in Eurip, Hange alles von 
Willkür der Individuen, nicht« vom .Schicksale ab 5 bia-*- 
weilen trete bei ihm das Komische ^ein.) 255s 8. 929 ff 
(über S. Behandlung des Schicksals) , j2*4°» $• 949* ' 

Ein wichtiges Actenstü'ck für die neuere Geschichtet 
2 Durch, die Minister Oestefreicb« , Russlands und der 
Niederlande im August 1815 abgegebene Gutachten über 
die von Frankreich zu fordernden Opfert ist in den 
liter. Blitt. d. Hamburg. Börsenh. 346, S. 1593 S. ahge- . 
druckt; (Die Gutachten sind vom, Fürst Metternicbt 
Hrn. von Gagern und (347» S, röoi.) Capo d'Iatrtas.) \ 

Im Dresdn. Abendblatt 282» S. II 25. hat Hr.C. B. : 
von Miltitz die Volksaagea von Martin Künzehnana im ' 
löten Jahrb. mitgetheilt, .', 

Im Tuning« Morgenblatte steht ein Aufsatz: Der 
Raukasus (persisch Kell-Ekass oder Kasp) .und einige 
seiner Völkerschaften, N. 2$2, S, 1125, und in folgg** 
Nooern (285* S. II 38. von den" Tecberkessen , Kabardi- 
nern, Georgiern, $86» S. 1141. Imiretierh, 287» S. 047, 
von Tiüie am &ur) 9 von Prof. Petri , beschlossen 28g, 
S. 1140% 

In der Kon. Preoss. . St. Zeit. N. 328. «nd Blicke 
auf den Archipel und r die Inseln des. weissen Meeres; 
gethan. (Porös ist das alte Kala uria , von . Hydra St. 
329, 333. (Ceos, Zia, MurtedrAdeasy; #erfos, Serifos, 
etc.), 339. (Cimolia, Argeotiere; Anan, Anaphos; San*, 
tarm, Thera); 340. {Amoxgos, los, jetzt Enio);. 341, 
(Paros jetzt Bara, und Antiparos, Naxos Qatzt JNaJt«cha), ' 
346. (Mikonos, IVJikoni). 

Ueber die (sich etwas mehrende) Freuss, Seeschif- 
fahrt und Rhederei (im. J. .J$37) ebenda«. N, 328. 

Qiui Ammo*krt im AUgem. Ana. d, Deptscb. 332, 
S. 3769. einen Auf »atz ^nicken lassen, über den Kab^ 
b'miaqnis in Deutschland der billiger, urtheijt als ein 
anderer: über die neuen, itraeJL Rabbiner, iin AUßem, 
Ana. N. 234. ,.;<*•. .».•»' 

Die fr an z ös. Behauptung, dass Cailli der erste und 
bisher einzige Europäer sey, welcher nach Tombuctu 
geiwmmen, hat Sir ßarrow in einem Schreiben an Jo* t 
uiard widerlegt. Major Laing ist schon 2 8* Aug. 1326 
daielbst gewesen, a. Heude» und Spener. Berlin. NachJt 
richten St, iagö. Jomaxd bat in feiner Antwort er wie* 
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devt, Caille eey nur der erste Europäer, d#r* glücklich 
von Tombuctu suriickgekommen sey. Vossische Berlin« 
.Zeit ä86. ' 

Mit Einsicht und in bündiger Kurfee bat ein Unge- 
nannter im Hesperus 285, 'S. I138» 2$6, 1143* die Ein- 
wendungen gegen die Todesstrafen ( in 252« 53 u. 255. 
des Hetp.) widerlegt und Oründe für ihre Beibehaltung 
. angeführt, ' 

. v Die Treulosigkeit und Wortbrüchigkeit der Araber 
ist (aus dem New Mootbly Magaxine) geschildert in den 
literar, Blatt, d. Börsenhalle J4. 348. 8* J609. und N. 
349. S. 1617. 

Aus dem Stammbuche des D. Job. G. Kr^unita, im 
J. 1747 begonnen, ist Einiges in Kuhn's Freimiith.' 238t 
S. 949. mitgetb eilt. 

Ebeqdas. ist S. 551. nnd.*39, S. 955. CbampoMion** 
ieß Jung, erster Brief aus* Alexandrien ubersefat. 

Von der merkwürdigen Buranböhle in Bengalen ist 
des Capt. Fuher Beriebt aus der Calcutta: Governm, 
Gas. im Freimütb, 239, §. 954. mitgetheilt. 

' Aus awei Briefen von Cbampollion dem Jung, 'aus 
Alejtandrien und Catro im Sept. ist ein Ansaug in der 
Haude» und Spener. Berlin, Zeit 1828« 289» mitgetheilt 
(von den Ruinen von Saia, von CairoJ« Vrgl. Tübinjg. 
Morgenbl; -2^7, S. 1187. 298» S, 1 191. und Lenormaou 
Schreiben freue». St. Zeih 342^ 344.' 

4 Im Berlin. Conv. Blatt 231, S.,915. und folgg; Nu- 
mero: über Schottische und Englische BalIaden*Foesiepj 
von J. G. Kühne, beseht 239, S. 948. 

Aus den Memoiren der verwitw. Genefalin Durand 
über Napoleon; die' Kaiserin Marie Louise, und den 
Tuil^erien • Hof , ist Einiges ausgehoben in den literar. 
Blatt, d. Börsenballe 349, S. IÄ2|. ( 

Ueber Neu -Orleans in N. Aoner« sind aus den Brie- 
fen eines steh dort aufhaltenden Scblesiers Nachrichten 
, mitgetheilt in der Voss. Berlin. Zeit. 293.« v 

Nachrichten von der verwitw. Gemahlin Christophs, 
ebemal. Kaisers von Haitr ( jet*t'Stt Floren«), sind aus 
englischen Papieren in der Dresdn. Abendaeit, 292» S« 
1167t 293- 1 gegeben. * ' , 

JLn der Wiener Zeitecbr* für Kunst <i828, I48» S. 
12dl f. ist Nachricht Von 'd er wissenschaftlichen Heise 

Jer franaös* und toscaniseben Gelehrten nach Aegypten 
bd . vorzüglich von ChampoHion's Entzifferung der bei- 
den Obelisken au Ale*aadrten, die Nadeln der Kleo- 
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patra genannt, gegeben. J£e\ sind' drei Epochen der 
loscbr. darauf. 4 

Das Kloater dex Armenier (Mecbkaristen*) auf der 
St Lesarus- Intel hei Venedig« und zugleich die frü- 
here Geschiebte Armenien«, Set in den Blatt* f. literar. 
ünterb. 1829» 5« S. 17 f. knrs dargestellt. 

Ueber die Philippinen ist ein Aufsage aus Reroarks 
on ibe Pbilippine Islands and tbeir capital Manilla 1819 v 
— 1822 übersetzt in den Berlin. Haude- und Spener. 
Nachrichten 1828» N. 295. 296., 

In einem aus dem London Msgaeine übertraten 
Anfiatse (Ht. Blatt, der Hätbb. fiörsenb. 182& 351, S. 
I633. 352i S, 1,641.)' £>«r Zustand der Parteien in Ir- 
land, sind 6 Parteien aufgeführt. 

Ebendas. S. I634 ff» ist die jetaige Crisi« in, den 
Niederlanden geschildert. 

Andeutungen über Lord Byron und dessen (vor- 
züglichstes, aber nicht über Göthe's Faust zu «etaendes) 
Tratierspiel Manfred sidd in den Blatt, f. 1k. Untern, 
Itf2Qt St. 6. S. 21 ff« abgedruckt* 

Ein Versuch, die drei Thermometer > das Fahren« 
heit'sche, Reaumür'scbe und Gelsius'sch'e zu Vergleichen« 
ist im Oresdn. Abendbl« 1828« 3Ö2 9 S. «1207. gemacht. 

Dass ein Hr. Rankirtg das Ophir des Salomo im * 
Kön. Ava sucht* wird in dem literar. Blatt« d. Hämo» 
Börsenh« 352* S. 1647« angezeigt * . ' 

Nähere Nachrichten über das Erdbeben , das mau 
in Bogota und au Popayan am 1. Novbn 1827 und an 
den folgenden Tagen verspürte* sind in dem BerL Frei» 
miith. 346» S. 983 £ gegeben. 

Ebenda*. 249« 8.993. Von der Besteigung des Mont* 
Blsnc im J. 1827 (24. Jul. ff.) durch 2 Engländer, G. 
Hswes und C.- Fol low es. 

Oeber. die Gefangen nebmung *ftd Verurtheilung des 
Herzogt von Enghitn find« auf Veranlassung der Me- 
moire* du duc de Rovigo, die wahrscheinlichsten An- 
gaben (nach denen auf Napoleon die meiste Schuld 
fallt) zusammengestellt* in den Blatt« f. literar« Unterlu 
8- S. 29 f . 

Viele Anekdoten von den afrikanischen Lctaeti aus' 
G. Tbomson's travels in Southern Africa , Lond. 1827« 
gesogen f sind in -den Blatt« f. liter* tJnterh. t.829 N. ^ f 
S. 33. und ICH S. 37. mitgetheilf. 

D*s Hrn. Macaire ~ Prinsep Versuche über die 
herbstliche Färbung de* Blattet (gelb und toth) srajA im 
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Tab. MorpeöbK 303» S. 1210.* mitgeteilt. jEbendas., 
.&. iftttt über ein hieroglypbisches Denkmaf (Gefäst), 
das bei Havanneh gefanden worden ist. ** 

Von der DreieinigkeitSgesellscbaft in Chine (einer 
geheimen Gesellschaft, die sebon bald nach der Thron 
beattrgung des verstorK Kaisers KJa~kiog, unter dem 
Namen Thian Ti Houa, d. i. Gesellschaft des Himmels 
und der Erde* existtrte, nachher den Namen: Sian Ho 
Hoey, d. i. Gesellschaft der vereinigten Drei (nämlich 
des Himmels« der, Erde und des Menschen) angenom- 
men hat und vom Raube und Morde lebt) sind JYIilne's 
Nachrichten iirrTüb. Morgenbl. 1828 304$ S. 12 13. 305t 
S. 1218. (von C. F. Neumann) rüitgetheilt. (Ihre Vorste- 
her heissen Ko. Von ihren geheimen Zeichen, Einwei- 
bungsgebräuoben S. 1218 f«) 

In den liter. Blatt, d. fiörsenh. 353, S. 1649 ff» ist 
Joseph Hunwn (der Quäker, 58 J. alt, Vater von ia 
: Kindern, der, sonst unbescholten, wegen falscher Wach- 
ael, am 8. Dec. mit.dem Strange hingerichtet worden) 
als ein neues Opfer der barbarischen Crtminal- Gesetze 
in England, die, ohne alle (Berücksichtigung der Um« 
•tande , /jede Schrift Verfälschung mit dem. Tode bestra* 
fen, aufgestellt« 

Atterthümer. N , 

Auf dem Heidenfelde bei Heddernheim sind die 
ßubstruetionen einer römischen Villa und Bades ausge- 
graben worden, s« Allgem. Schulaeit. 18281 2te Abth. 
108t S. 896. 

Von den Weinen der Alten (12 bei Horaa erwähn- 
ten) bat Hr. H. Gräve im Allg. Ans. d. Deutsch. 336» 
$617 ff. Nachricht gegeben. 

Von der Antikeasammlung des preuss. Generalcon- 
aula zu Floren«, Ritter Itarthotdy, die der König von 
Treusten gekauft hat, sind im Tüb. Kunstbl. 68* S.271. 
einige Nachrichten ertbeilt. 

Von den neuen Nachgrabungen in. Campo Vaccino 
ebenda». 5. 272. 

In Bordeaux ist ein marmornes Votiv • Monument 
gefunden worden mit der Inschrift: Tutelae. Auguatae 
(der Scbutagöttin Bourdeaux's) Gaiua. Octavius. Vitaiis. 
ex« voto. 'posuit. (1. d. das i.) h>co. dato« ex. deoreto. 
decurionum* dedieavit (deeima.) x/KaL Jul* Juliano. et 
. Crispioo» consulibu*. - 4 
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Ueber die neuesten Ausgrabungen in Pompe]!, Her- 
caltnum und Stabiä bat Hr. D. Förster* fortgesetzte 
Nachrichten im Berlin. Kunstbl. 7. Hi S. 206 ff. und 1 
Hr. Prof. Tölkeo Erläuterungen über ein merkwürdige* 
Gfmalde« S. 2IO ff. f gegeben. Es stellt eine, ruhende 
Nymphe, Chloris, und den Zephyr* der herbeieilt 2u 
leiser Geliebten, dar. '' , 

Ueber die Aherthümer der Insel Guernsey, s. Tülj» 
Kunstbl. 74, S. 294, {aus Metteviers .Abb darüber). 

Zu Arentsburg bei dem Haag ist ein römisches Ge- 
bäude, mit Zimmeren, die durch unter dem Fussboden s 
befindliche Oefen geheizt wurden , .und einem Veih|i- . 
«ben Skelete ausgegraben worden. *• Preuss. Staats- 
2eit. N. 259. 

In Herculaoum werden die Ausgrabungen thatig 
fortgesetzt. Man b*t einen Theil einer ..prachtvollen 
Wohnung aufgedeckt , die besser erhalten ist, als die -' 
Gebäude zu Pompeji, s. Haude- und Speoer. Berl. Zeit.. 
230, wo euch von. einem neuen pompejanischen Gemälde 
N^diricbt- gegeben ist. 

Der Aeginetensaal in der Glyptothek in München« 
der die Statuen und Fragmente von Aegina enthält, ist 
von Schorn im Tübing. Kunstbl. 781309 ff. beschrieben. • 

Hr. Hofr. Thfasch bat im Tübing. Kunstbl. 844 S. 
333 ff. Beitrage zur Chronologie der griechischen -Kunst-* 
geschickte i>u liefern angefangen. Diessmal : Rhökus 
aus Ssmos (gegen Hrn. Hfr. Hirt) — dasa er nicht in 
dss Zeitalter des Polykrates* sondern nahe dem Anfange 
der Olympiaden zu »etsen und Ahnherr eider Künstler- . 
familie in Sa mos sey« wenn nicht scboü sie von Pbileas 
des Rhökus Vater herrührt. Fortges. 85, S. 337 f. über 
da» Heräon, das nach Th. in die frühern Zeiten des 
Freistaats gehört.; — 86, S. 341, Von dem altern Ca- 
macbus ( zwischen 6o — 6ß. Olymp.) gegen Hrp f Prof. 
K. 0. Müller (der dessen eoloasalen Apollo schwerlich 
vor Ol. 75. aufgestellt glaubt, Kunstbl. igsg, St. 6. 
über den Apollo des Camacbus.) 

Von den: Beitragen zur Chronologie 'der griech«, 
Kunstgeschichte von Hrn. Hofr. ; TYiier>c/i steht imüstbl. 87. 
Nr. 3. Agtladas aus Argos, „gegen die Hrn. Prof. Müller 
und Dt* Sillig. (Th. unterscheidet einen Sicyonier ^gela* 
das von dem Argiviscben — und vertheidigt diese ^— * 
über Paus. 5, si. 9 wo Hr. T. statt *V ii tqwiqv vor- 
schlagt: $. 9. itQOTiQOv). 4. S. 347.' Poly Metrie aus Si« 
cyon, gegen dieselben Gelehrten und ,micn selber J, 
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Zwei Polyklete, der Stcyönjef' und der Atgiver, werben 
unterschieden — hier wird behauptet« das* Plinins nicht 
bloss den Sioydnier verkennt« , sondefn beide vermischt 
habe« Beschlossen 89« &353* (noch von beiden Polykl.). 

Üebef die ägyptischen Mumien Stent ein Aufsat 8 

inden' Blatt* für liter. Unterh. i8?8< 290, S. H59 f , 

' worin flicht nur Fariset's Hypothese widerlegt, sondern 

abch, behauptet wird? dass die Sitte des Einbalsamitens 

in- Aegypten nicht uralt sey. 

Hr. Prof. Ari*el m Feuerbath »fti Gyntn. tu Speier 
hat herftutgegeben 2 Einleitung und Fragment aus einem 
noch uegedruchten Werke (das er herausgeben wird) 
über den Apoll von Belvedere und das Verhältnis« der 

{;riechi Plastik *ur Tragödie (woraus ein Auszug im Ber- 
iner Cönv* Bl. 22g, S. 882 ff. gedacht ist. Er macht 
som Hauptkenneeichen der griech« Plastik« Ruhe« gans* 
liehe Ver&icbtleistung der Statue nach aussen hin« 

Bei Turin Ist eine bronzene antike Statue der Ali- 
netvfl gefunden worden, 2j Piemont. fuss hoch, aus 
den schönsten Zeiten der Sculptur und fast gsifx -erhal- 
ten — in Rom in der Nahe der Bader des Paulus Ae- 
milius; Torso der Ststtie eines gefangenen Königs« eine 
Inschrift. etc. s. Preuss, St. Zeit. 326. 

Von einigen Sammlungen von Altert büm er n in J*ie- 
deringelheim , Niedersaulheim und Mains ist in der 
Zeit, für die eleg, Welt 24?, S- 1975, Kurse Nachricht 
gegeben« , 

, Druck- und Censur- Sachen« 

1 Am ^| ^ ist in St. Ptttr$6utg ein neues vollstän- 
diges kaisr ruas. Censur- Reglement für die im Reiche 
gedruckten und aus dem Auslande eingeführten Werke 
erschienen« augleich sind die bisher unter 2 Ministerien 
getbeilten Zweige der Censur Vereinigt worden« ' 

In dier Kammer der Deputirten au Paris in au £nde 
s]V(ai f S und Anfang Jun gegen den Entwurf eines neuen 
Censur - ( Geset*e» heftig gesprochen worden« Vornemlich 
Von CoUstant« Bignon u. A. 

Der Debüt der im bibliögrapb.' Institute au Gotha 
erscheinenden Bibliothek der deutschen Classiker ist als 
Nachdruck in den kön. preuss. Staaten bei 50 Rlhlr, 
Strafe für jedes Exemplar verboten (28* Mal)« 
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Streif zug dupch das ostliche Ligurien, Elba, die 
Ostküste Siciliens und Malta (,) zunächst iß Be- 
zug auf Pflanzenkunde (,) im Sommer 1826 un- 
ternommen von S. Brunn^r , Med. Dr. in Bern* 
IVinterlhar* Steiner sehe BucKh. J828. XIV. und 
334 & gr. 8. 1 Rthlr. 18 Gr. \ v 

Der Vrf., dem wir bereits eine ausführliche Schil- 
derung der botanischen Garten Ituliene (im Jahrgänge 
2827 der Flora oder Regeosburger botanischen Zeitung) 
nnd ausserdem die Beschreibung einer Wanderung durch 
die Westküste Liguriens (int Almanach der Alpenrosen 
Tdr 1828) verdarikeo, that nicht wohl, auf dem Titel 
zu bemerken, daaa sein Streifzog in botanischer Hin«, 
sieht . unternommen worden« Theile ltönneri dadurch 
Manche sich abhalten lasten , diese interessante Reise- 
schilderuog so lesen, die nicht gerade Kenner des <5e* 
wächsreiebe "sind ; theils werden deshalb die Leistern 
grössere Anforderungen an die Schrift machen ,. als sie 
eigentlich erfüllt. -Der Sommer ist für ao südliche Ge- 
genden, als sie der Vf. besuchte, die Zeit der. Pflanzen- 
ruke nnd sonaeh konnte die Ausbeute nicht betriebt- * 
lieb seyn. Ausserdem möchte der Botaniker vom Fach* 
auch grossere Ansprüche hinsichtlich der Kritik der Ar- 
ten* machen« Dankenswerth ist jedoch, was über Ver- 
breitung der wildwachsenden sowohl, alt gebaueten Ge* 
wachse mit beständiger Rücksicht auf Höhe des Orts, 
Boden, Klima nnd sonstige Süssere Verbältnisse gesagt 
wird, so wie manche Bemerkung über die neuere, frei-. 
lieh nicht sehr wichtige, botanische Literatur der be- 
suchten Sudländen Dagegen ist die Schrift reich an 
physikalischen , besonders hü Histologischen Bemerkun- 
gen, die bisweilen auch in das Nautische überstreifen, , 
\tie die auf der Fahrt »wischen LiyornQ und Siciliea 
m gestellten vergleichenden Versuche zwischen dem Wolt- 
minniscben Rheometer und dem Logg. Ausserdem bat 
Ref. die eingestreuten kursen medicinischen Bemerkun- 
gen, s. B. die Beschreibung -der Kontumas in Milazsa, 
l&^rreich und anstehend gefunden. Der Verf. Verstehe 
iber auch, ergreifende Naturecenen zu schildern ( m. s. 
das Capitel über die Besteigung des Aetna) und. die 
Lsodschaftmalerei ist der Tbeil der bildenden, Kunst, 
dem de* Reisende besonders hold iaL Dass die Erwäh* 
iH* Jl*j** 1829. Bd. /. St. 2. F 
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nuiiß der. 00 oft. beschriebenen Antiquitäten nn? kur* iei, 
dafür wird jeder Leser dem Ve$f. Dank Witten« Die 
\ (Charakteristik des Lebens im Süden scheint Rf. boeon- 
'• dere gelungen., nioht weniger die einzelnen Personen, 
mit denen der Reisende in nähere Berührung kam. Der 
1 "Vfr. erzählt seine Reuebegebenheiten natürlich, biswei- 
. len mit Laune» und sein Styl ist fast ganz frei von 
Helvetiemen. Refi rechnet &hin nur S. 274. dem Eifer 
Hechnunf; tragen, statt vertrauen, und nicht darum, atatt 
dafür, können. Der Inhalt ist folgender: Abschn. L 
Landreise von Genua nach Livorno« II. Ausflug nach 
Elba. (Höchst anziehend.) III. Ue herfahrt von Livorno 
jjacb Milazzo. IV. Milazzö — Meesioa. V. Von Mes- 
imi nach Catanea — - Besteigung des Aetna. VI. Ca- 
tanea — Syracus — JVUrzamemi (wo die Thunfiache- 
zeien beschrieben werden) , zweiter Aufenthalt in Sy- 
racus. V1L Ueberfahrj; nach Malta — Aufenthalt an 
v Valetta — * Excursion nach Civita • Vecchia — Rück- 
> «eise nach Livorno. — Nachträge und Berichtigungen.— 
Druck und Papier tind vorzüglich. 
« • ' • . , » 

Coüection de Mimoiree pour servir ä bhietdire 

du rigne digital. ,1. Premier memoire: sur la 

famiue dee Melastomacdes par M. Aug. Pyr. 

De Candolle* Avec dix planches. Paris iti?8. 

Treupel et fVürt*. II. et 04 P. gr. 4. 5 Rfilr. 5 Gr. 

• //• Second Memoire : eur Id famille des Cras- 

. sulacees, par le ihdme. Avec treize planches. 

Mpme maison. , k*j P. gr. 4. 5 Rthlr. 3 Gr. 

In den vprliegenden Memoire* will der berühmte 
Verf. die Pflanz enfamilien y die er für seinen Prodromus 
. bearbeitetet und die einer Revision bedürftig ajnd, aus- 
führlicher abhandeln und durch Tafeln erläutern. Die 
Leguminosen gaben, wie bekannt, zu einem eigenen 
Werke Veranlassung und an diesea reihen sich die bei- 
den vorliegenden Monographien der Melastomaceen und 
Oassulaceen. Die erstem bieten _eine der schwierigsten 
Gewächsfamilien dar« Da verhältnissmassig- nur sehr 
wenige Arten in den Garten vorkommen und diese 
Pflanzen fast nur zwischen den ^Vendekreiaen in Ame- 
rika, Asien und Afrika gefundep werden; so fehlt ei 
an Beobachtung der lebenden Pflanzen, das ausgenom- 
men, waa Bonpland, Ruia und l^von und wenige An- 
dere dafür geleistet haben. Obgleich Martius seine 
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Sarnrnfengen dem Vf. *nr Benutzung «dankte und dem*, 
selben «onss eine grosse Menge getrockneter Arten sd 
Gebote stand: wo scheint diese Familie durch vorliegende ' 
Arbeit doch noch nicht hie su dem Grade -aufgehellt «a 
seyn, auf dem «ich andere Gewachsgrupnen durch Da 
Candolle's und seiner Zeitgenossen Ämtihiiii^eii/ befin- 
den. Die Anordnung ist die aus dem ärit^en Ba'ride- 
des Prodromus bekannte. Abgebildet sind: pli It La- 
voisiera inaigni*. III» Davja guianensis • IV. Ökyspora 
pioicolata. V. Marcetia Sertularia. VI. Macahrea Ade- 
aostemon. VIL Lasyandra Candolliana. VIII. CbaetOf 
gwtra Havanensis. IX. Tschudya rufescens. X JHube r - 
ria Jaorina. — Auf Taf. I. iat eine sobengatische Dar« 
srellnng der Tribut und Gattungen der Familie nach 
ihren Charakteren gegeben. 

IL wird eine }Revue de la famille des Crassula» 
ceesc genannt. Der Vf. legte «fe der Genfer physikali- 
schen und naturwissenschaftlichen Gesellschaft vor, Ale ; 
Einleitung wird eine kurze Geschichte 'der Familie ge- 
geben; dann §• I. die' allgemeinen Kennseichen in Be- 
zug auf die Organe der Vegetation. $. II, Die Fructi- 
Scation. §. 1IJ. Vertheilung in Tribua und methodische ' 
Anordnung der Gattungen , weshalb Ref. Auch auf den 
3ten Band des Prodromus verweist. IV. Geographische' 
Verbreitung der Crassulaceen mit einer tabellarischer* 
Uebersicbt. V. Uebersicht der Gattungen und Beschrci- , 
bung der neuen Arten/ Hieher gehören * die Abbildun- 
gen. Taf. I. erläutert die Kennzeichen von 9 Gattung 
gen. II. gibt eine Schema tische Uebersicht- der Gat;tun- 
gea mit Berücksichtigung der zunächst verwandten Fa-- 
milien der Paronycbieae und Saxifrageae. III. Dasy- : 
atemon calycinum. IV. Sedum brevifolium und UmbihV 
cu* tedoides. V. Ecbeveria gibbiflora. VI. Echev. te- 
retifolia und Sednm ebracteatum. VII. Sedum amplexi* 
cBule. VIIL Sed. anopetalum. IX. S. dendroideum.'* 
X, Sempervivum ciliatum. XL. 8. dodrantale. XII. S. 
punctatum. XIII. Fenthorum cbiuenae. — §. VL„ ver- 
breitet sieh über Arten und Gattungen y die fälschlich 
zu den Crassulaceen gerechnet wurden, besonder! über 
Francoa, die der Vf. noch au den Pflanzen incertae se- 
dis rechnet, jedoch auf' ihre Verwaoätlcbaft mit den 
Rosaceen aufmerksam jnacht,' und über Iiewtsiaj wel- l 
che, obscbon nicht mit vollkommener Sicherheit* au den 
Berberreeeen gesogen wird. — Das Aeussere ftteser 
Memoiren iat wie man es tott. der Verlags^andlnng ge* - 

Fa 
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wohnt! Ist. Den Stieb der Platten anlangende - braucht 
&ef< nur su jagen,, dass er von .Plee dem Sohne ist, 
am ihn ^hinreichend empfohlen W haben* Der Pcpts* iat 

»emlicH hoch *ngesei*t* > : 

* ; , , . "\ . * ' ',. . >.. •;•*'■' 

■ -». . PlantasüMamtu* rariores, Jconibu* et deserip- 
^ tionibusi iüustrntae» "Praemisso tractafu phyto- 
. geographica et stlbnexis adcUtamentis in termino- 
' lögicim botanicam* Auetore Antonio R*che/ 9 
Vßir. .et anb .obstet, nee non cuUurae horti botan. 
y reg. stießt, tw'v. Hang. Magistro etc. Accedusit 
tob* hotan* XL. et mappae VL' lithpgraphicae. 
Pestini typ. Ludov* Lander er de F'uskut, C. 2?. 
•pw, iypogr.MDCCCXXrilL XX. u. 84 £ gr. 
Fol. « Rthlr. 

- Die Veranlassung sa vorstehendem Werbe gab eine 
Reite in den Banat v welche der Vf. mit allernächster 
l linteMtutaung im Jahre 1815 unternahm. Sie dauerte 
<J s Moirate und der Reitende fand fn der ungünstigen 
Witterung jene» Sommert grosse Hinderniste, theil* bei 
Besteigung der Alpen, theilt , bei dem Einlagen von 
Ifflanaen, wovon er gleichwohl eine grosse Anaabi ge- 
trocknet und später unter dem Titel » Collect! o planta- 
rüm Banatus exuecatarum« herausgegeben hat. Hierdurch 
sind seine neuen Entdeckungen schon ziemlich bekannt 
und auch größtenteils* in Schriften erwähnt worden* 
Bereits im Jahre tß20 wurde vom Verf. dieses Werk 
nach einem grössern Plane , alt der jetst befolgte ist» 
angekündigt.. Es fand jedoch nicht hinreichende Treu- 
nehmer und ao enfschloss sich der Vf.», mit dem Beira- 
the von Haberle, und Sudler, es in der gegenwärtigen 
Form herauszugeben, in der es gewiss weiter verbreitet 
wird und nicht geringern .Nutaen leistet. In der Schreib- 
ark verleugnet sich der Bewohner eines Landes nicht, 
wo,. Latein die* Umgangssprache der Gebildeten ist. Die 
vorausgeschickte »ratio operis« gibt eine kurze Schilde- 
rung aar Reise und führt die an den verschiedenen be- 
suchten Orten vorkommenden Fflanaen auf, mit Berück- 
sichtigung der von dem Vf, angenommenen und sogleich 
au erwähnenden 6 Regionen. Das. Werk seihst zerfällt 
in> 6 5ectionen. Sect* I. Geographie et physiographia. 
Hier wird nach Vorausschickung der hieher gehörigen 
L(tera|nr die, pplitiache und natürliche Einteilung dee 
Banau gegeben. In Beaug auf die Leutere nimmt der 

\ ■ 
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Tetf» die von ihm Sa seinen naturhJaeoriecben . JVIieci 
des aordw*esüicBen Karpetbs, Pertb iQai, aüfgeste 
6 Regionen «n: regio plana, collraä , -eubmonten*:, i 
Uoi, alpine und aitalptaa (i) ; gibt sodann Notisen 
die natürlichen Greuaen, über Boden und - dessen V 
tationskraft, über JUimaVGfcwfc*ser, Berge, Wä 
Verwaltung, Einwohner* (über beide* siemjich un 
sundig), Sprach* und den Ejutiuss der;£»n£t lauf 
Gesnadbeit. — Die HvSefetiun begreift .unter meb 
Abteilungen die Orogreprbie und Hydr ographie und 
halt für ' Topographie t ecbftsbare JBemerkongen. 
Sectio III. führt div^AufaobrifCj historia flqrae. 3 
werden suerst die Grenaad und die Versohiedenhe 
der Vegetation uaah- der ' ^Erhebung* . de» 'Bodens 
der sonstigen Localitat angegeben; unter dem 1 
einer flora eomparatitav aber die Flora de* Banats 
denen Sieben b urgent* Frankreich«, Ungarn», der Sobw 
Taoriensvnud de« Kaukasus, «o wie der Karpatben 
glichen und in einer Tabelle diese Verhältnisse nuc 
Zahlen ausgedrückt. — «Die Sectio IV, enthalt; 
icriptiones plantarum delineatarum. El sind g6 A 
und Abarten .beschrieben, und auf 3p' Tafeln nbg 
dat. Mit Uebergehung der Formen , die ^der <Vrf« 
stellt, lassen wir nur die Namen der neuen , obgl 
zum Theil schon an andern Orüen erwähnten Arten 
folgen* Es sind-; Aira daetyloidee R. {glsucaR; Ex« 
— Saxifraga nseudecaesia R. <P. Rocheliana Str 
topp.) — • Scleranthjis neglectus'R. — Campanula V 
ncri. fC. heteropbyUa Bmgrtn. £L Trane, euppl.) -**■ A 
mla cüiata R. (Ä. tinctor ß. R. et S-) *-* /faeoni* 
natiea R».«— -' Trifolium -ptocetum IL -*• Melissa 1 
ginm R. — Bnpbenrlrm direraifolium R. i-— Genta 
ipiauloan R. — Im Allgemeinen findet sich» dass 
Vf. nenn Arten nicht ohne binreichendea Grund tre 
vielmehr der Artenvereinigung ergeben ist und d 
rielleicht bisweilen etwas ■ au wek gebu Es we 
mehrere Waldstein -'Kitaibehche Arten entweder 
früher beschriebenen vereinigt, oder* doch« nur als 
lernten eingeordnet, und in dieser Hinsicht enthält 
Werk aehr schätzbare Kritische Bemerkungen , . die 
aber hier übergehen müss« Beschreibungen und A 
dangen scheinen meist nach lebenden Exemplaren 
worfen au aeyn. Die 'Sectio V. ist ein mk derb 
hergehenden niehe in nothwendiger Verbindung ste 
der, doch danhenswerther Anhang, sAdditament 
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t*rminolog*am botauioamc überaohrieben, Welcher durch 
eMe^jföstejiWel mit $o Figuren erliuteri wir<L Es sind 
BemeEkmgetv über die 'Nomenklatur der Bei» der Biet« 
teiy der Rand-Mödificatijbnen von Blatt lind Kelch * je 
nachdem jenes geeähnt, gesa'gt oder gekerbt ist und ei 
wird hier ^manche Lacke der JSloeeelogie' aujgeruUt. In 
einigen Stocken wird aWr euch etwas su weit gegan- 
gen und eo glaub t Ref>, dess» %* B. das Ftflium acute 
crenatusn (Fig. 56O' ^ om .abtuiej aerratum (Fig. 41.) 
kaum au unterscheiden seyn machte. Zum Schlüsse wer- 
den Bemerkungen über species, jrarietas, jubspecies, 
monstrositaa« pJantae hybrides* aberratio, mitgetheilt, in 
denen. Jedoch, nichts* eigentlich Neues gesagt iat. — 
Dae Aeosaer». . des Werks" tat«, .ohne elegant su eeyn, 
doch mit einer ansprechenden, Solidität ausgestattet. , Die 
'Steintafeln lasten in küusüeriscner Hinsicht viel an wün- 
aehen übrige in .wiesenscbaftlicher sind sie lobenswerte; 
clie Zeichnungen getreu , . bisweilen mit Analysen, .die 
Umrisse bestimmt, kura ihrem Zwecke« entsprechend. 
Ausser den 40 botanischen Tafeln iat noch eine Tafel 
mit 3 akiwirten, Gebirgsansiobten und «ine Karte der 
Alpen des Banats beigefügt, welche au ^Erklärung der 
streiten Seation dienen. Der freie tat aehr jriastig« 

Praktische Mineralogie zum Selbststudium. Bin 

erklärendes ' Verzeichnis* meiner oryhtognostischen und geo- 

gnostischen Mineralien- Cabinette ^ nebst 'einer. Charakteristik 

- derjenigen einfach gemischten Fossilien , welche die gewohnli- 

■ chen Hauptgemengtheüe der Qehirgiarten 'ausmachen, und einer 

geo gnostischen Beschreibung sämmdicher Gebirgsürten nach 

ihr er Formation*- öder AUersfotgu>* ..Zum Selbststudium der 

Fossilien durch' Autopsie fiir angehende Geologen y Berg- und 

Müttenbeamte t höhere und niedere Schuten, insonderheit aber 

•^ auch fUr Architekten , Strassenbaubaamts und der Farstwiss*n~ 

. schaft Befltssene, von J. H. G. Rieth, Dr. philasoph. 

~~'- FürstL HohenL GrBfl. Gleichenschem. Bergmeitter des Bergamtes 

Ohrdruff, HerzegL Sachs. Coburg. Go\h. Bergcommissarius t 

Grossh. S* Weimar . Baue ondueteur und Controleur au Ilmenau. 

Mit einer grossen lithograph» Tafel mit Gebirge-* 

pmfilen. Ilmenau xtiiti, Voigt. X 100 S. 8. 

s8 Gr.* 

^ Diese für alle Freunde und Liebhaber der Minera- 
logie f alle Sammler miueratag.. Cabinette aum Selbst- 
studium, so wie für Lehrer als Leitfaden beim Unter» 

DigitizedbyVjC j 



Naturkunden ,67 

rieht« sehr brauchbare Schrift steht in Verbindung mit ■ 
den sehr gemein niitaf gen Cabinetten, die Hr. R. um bil* ' 
ligea Frei« liefert. Der wohlfeilste Frei» des Oryk- 
togn. (ao Stnfen) und Geognost. (132 Stufen enthalten- 
den) Cabinets > nebst , dem Buche ( mit Ausschluss der 
Verseadungslcoeten). ist 12 Rthlr. 18 Gr. Conv. G.» der 
theuerste (in einem eleganten polirten Gabi netsscb rank* 
eben mit Schubkästen) 19 Rtblr, 18 Qr.; das oryktogn. 
Csb. allein mit: dem Buche kostet 3 Rthlr. 18 Gr. C. G. 
oder 6 fl. 45 Kr. , das geogn. allein m. d. B. IO Rthlr. 
18 Gr. oder 19 fl. 21 Kr. JMsn kann sie durch dieVer- 
Itgsbandlung beliehen. Weil beide Cabinette getrennt 
werdeo, so kommen einige Stufen aweimal vor. Man 
hsnn sber auch das belehrende Buch für »ich brauchen. 
Die Einleitung trägt das Allgemeine über Geogno«ie, 
Oryktognosie und über die neuern KryetalHsationssyste- 
me vor. Der öryktogoostische Theil gibt I. S. 8- die 
Charakteristik derjenigen einfach gemischten Fossilien, 
so, welche die gewöhnlichen ^Hauptgemengtheile der 
gemeagten Fossilien, Gebirgsarten , ausmachen. Den 
Namen sind ,die Synonyme? in verschiedenen Sprachen» 
die Charaktere jeder Gattung, die Arten derselben, "die 
Aoslyie etc. beigefügt ; * 2. S. 36 -t- 46. erklärendes Ver- 
xetebnus des oryktegnost. Cabinets oder der einfach 
gesuchten Fossilien, als der gewöhnlichen Grundge* 
mengtbeile der Gebirgsarten (mit Angabe der Fundorte» 
des Vorkommens und Bemerkungen über den Gebrauch). 
Im 2ten, geognost. Theil macht das erklärende Ver- 
seichniss dea geognost. Cabinets oder der gemengten 
Fossilien, Gebirgsarten, den Anfang; dann folgt, S. 6*3* 
die geognost. Beschreibung der in Formationen vor- 
kommenden Gebirgsarten , nach ihrer Formation«, öder 
relativen Altersfolge, in so weit solche bis jetzt be* 
stimmt sind 1 S. 98. eher ist die Profilartige Uebersicht 
▼on simmtlichen (sieben) Gebirgsbildungen (nebst den a. 
auslegen oder untergeordneten, b. fremdartigen Lagern 
nnd Einlagerungen von Gebirgsgattüngen und c. der . 
Ertfuhrung, auf der lithograph. Tabelle in Fol., die 
«ine schnelle Belehrung .gewährt) erklärt. — Fast zu- 
gleich mit dieser Schrift ist in demselben Verlage ein 
umfassenderes Werk , aber yon ähnlicher Bestimmung, 
»of welches auch Hr. Rieth sich schon beruft! gedruckt 
worden« 

Die Mineralogie in sechs und zwanzig Vorle- 
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$ungen. Ein Lehrbuch für Berg- 9 För*t>y Real- 
und pofytechßische Schulen, Gymnasien und ziun 
Selbststudium van Dr. Carl Friedn Alex. 
. fia rtmana. Mit 358 Holzschnitten. Ilmenau 
1829, XXIf. XLVUl. u. 45a & 8. 2 Rthln 

. Dem Vf. («n Blankenburg am Harz), der schon ein 
Handwörterbuoh der Mineralogie in 3 Banden in dem- 
selben Verlag? und neuerlich ein . grosseres Wörterbach 

* der Mineralogie im Brockbaus« Verlage herausgegeben 
bat*» trug, der *th,ätige Hr. Voigt vor einigen Jahren die 
Bearbeitung , eines kleinen französ. Lehrbuchs der Mi- 

, neralogie an. Da .er es f aber äusserst schlecht fand* ao 
.versprach er seinem- Freunde, ein mineralogisches Lehr* 
luch. in ckr Bestimmung» die der Titel ausspricht aus- 
zuarbeiten. Und dem Zwecke., .den es demnach bat, 
entspricht es' so gut* 'das« es allen den verschiedenen 
Gassen von Lesern und Lehrern empfohlen werden 
kann. In Beziehung auf sie und die Bedürfnisse je- 
der Gasse sind J. alle bis jetzt dem Verfasser be- 
kannt gewordene Mineralien aufgenommen, und nicht 
blos die gewöhnlich vorkommenden und bekannten, "Wie 
man vielleicht* erwarten koonte, beschrieben, da die 
Auswahl doch schwierig gewesen wäre; da der Druck 
des Druck des Bucbs, der Holzschnitte wegen, länger 
gedauert hat, so konnten 'manche neu entdeckte Mine- 
rale erst im Anhange aufgeführt werden, %. ist im All- 
-gemeinen das System befolgt, welches Hr, Prof* Weiss 
(des Vfs. Lehrer) bei seinen Vorlesungen zu Grunde» 
legt, weil es dem Zwecke des Buchs am angemessen- 
sten zu, seyn sohlen , da das System, des Ritters Mobs 
Weniger passend schien» Eben daher ist auch? nicht des- 
sen systematische Nomenclatur , sondern es sind, die 
gangbaren und bezeichnenden Namen gewählt, 3* ist 
der Vortrag so . eingerichtet, /Haas er ohne bedeutende 
^Vorkenntnisse verstanden werden . kann und gewisse 
Kunstausdrücke der mineralogisch • bergmännischen Spra- 
che sind, so viel möglich» „vermieden- Verbesserungen 
des, Drucks und Zusätze sind $• IX-r^XI gemacht... Per 

* erste Tbeil auf XLVIII S. enthält die Propädeutik, wo, 
nach einer, Einleitung* die den Begriff der Mineralien 
und der Mineralogie, die Geschichte, und Literatur, der 
Mineralogie enthält, im i.Abschn, die Gestaltungsverhäh- 
nisse der Mineralien uüd zwar v Cap. 1. die regelmässigen 

* Gestalten angegeben iw erden (v*o insbesondere die ver- 
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KJuedetta»Xry»uUfyttemÄ tufgcfÄrt «h»d> Cap.9. Di«, 
Gestalten der Mineralaegregste behandelt, im 2. Abscbn. - 
S. XXXIL die physischen Eigenschaften , im 3**^ S. 
XLYH f. die chemischen Eigenschaften der Mineralien« 
Diese Propädeutik ist knr« abgefaest, weil sie nur das 
Nothwendige sum Verstehen des Systems enthalten und 
dem Anfänger nicht durok Trockenheit beschwerlich 
sey* soll. Der »weite Tbeil tragt das Mioeralsysteui 
selbst {festlich nnd praktisch vor. Erste Classe : Nicot-y 
metallische Mineralien. Irrste Reihe. 1. Familie des 
Quarses y S Arien , 1 1 Nebengattungen^ IL Fem. des 
Feldspatba*. * 7 Arten mit -einigen Unterabteilungen f 4 
Nebeog. * III. Farn, des Glimmers, 5 Arten. IV. Farn. , 
der HornMende, 13 Art. (mit meb*rern Unterabth. ein* , 
seiner Arten). V. Farn, des Schillerspaths, '5 Arten/ 
"VL Famv der Gemmen, i<$ Arten,' manche mit mebrern - 
Unterablkeihmgen. VII. Anhang sur Farn« des Feld* 
spatha, 12 Substanzen , die sich hier einreihen lasten. 
\lli. Farn, der Zeolttbe, 15 Arten. 'IX. Farn, der Tho- 
ne, 23 Arten. Zweite Reihe. I. Farn, des Kalkspatbes : 
I. Kelkspath, 6 Arten, 8 Nebengärungen ; 2. Dolomit, 
3. Meskinspasb, 4« Ankerit, 5. Brennnerit, 6. Jtfsngcsif, 
7. ArragonR. IL Farn/ des^Flussspaths, 10 Arten« 
IIL Farn, des Scfawerspaths , 5, Arten. IV: Famv dea 
Gypsea, 7 Arten mit mehrern Unterabth. V. «Farn, der 
Salze, 18 Arten; Säuren, 2 Arten (Boraxaäure und Ar* 
senikblüthe>4 Zweite Classe; Metallische Mineralien«- 
Erste Ordnung. Geschwefelte Metalle. I. Farn, dea 
Schwefelkieses,. 14 Arten. II. Farn, des Fahlerz es ^^ 
Arten. HL Farn, des Grauspiessglan&erzes, 12 Arten. . 
IV. Feau dea ßieiglanaes, 10 Arten. V» Farn» der Blen- 
de, 2 Arten. VL Farn, der Selen -Metalle, 5 Arten: 
Zweite Ordnung. Gediegene Metalle, 15 Arten, Dritte 
Ordnung. Oxydirte Metalle» L Fans, der Eisenoxyde, * 
17 Arten, mehrere mit Unterabth. IL Farn, der Titan« 
oxyde, 3. Arten« . IIL Fem» des Zinnoxydes. IV. Faun 
der ScheeleKyc^e , a. Arten«. :V. -Farn, der Urenoxyde, 
2 Arten. VI. Fanvder Cereröxyde, 5 Arten. VÜ. Fem. , 
der Tantaloxyde, 2 Arten. -VUL Farn; .der Mangau- 
ojcyde. IX. Fem. der Zink oxyde. X. Fam. des AntU 
monoxyde*. XL Fam, der Kobaltoxyde, s Arten. XIL 
Fant, der Kupferoxyde, 13 Arten« X1IL Fam* der Blei- 
oxyde, 14 Arten* 'Zuletsjt sind in dieser Classe noch 
dar Silber- Harners nnd das Queeksilberhotaens {8. 410 
ff.) betrachtet» Dritte Classe» S. 413^ Brennbar,* Mine» 
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ralien. I Fam. des Schwefels. ,11« ipkm, ' Ja Kohlen! 
3 Arten. * III. Farn, dar Harte» 7 Arten* IV. Farn. del 
Honiftteuis. Der Anhang, 8.425,' fiibrt nun Doch 4J 
t IMiüoralien auf, deren Stelle im Systeme , wegen man* 
gelbaf ter ,Kenntniss derselben« noch zweifelhaft ist, edel 
die erst während des Drucks gegenwärtiger Schrift enU 
deckte oder beschrieben worden sind • Es erleichtert den* 
Gebrauch dea Werks sehr, das* die Figuren der Kristall* 
formen, nach Holzschnitten, .dem Texte eingedruckt 
öder am Rande beigedruokt sind. So wie übrigens ein 
Inhaltsverzeichnis« (S. XII— -XXIV) vorausgeht,' so ist 
(S. 439 ff.) ein vollständiges Register angehängt. 

Handwörterbuch der Chemie na/k den' neuesten 

Theorien und nach ihrer praktischen Anwendung auf Künste, 

s Gewerbe und Fabriken, $0 wie auf Pharmatie, Mtdicin etc. 

Mit Hinsicht auf Naturwissenschaft und allgemein» , JVaarcn- 

Kunde nach dem Dictionnaire de Chimie par Brismontier, Le 

Coq et, Boisduval bearbeitet' und mit den neuesten fintdeckun- 

. gen, ingleichen mit der lateinischen, französischen nnd engli- 

. 'sehen Nomenclatur versehen pp/l Dr. Heifir. L»gng* 

: Ilmenau, i8i8; Voigt. X. fy% 8. jtJ. 

Obgleich* wir mehrere grössere Wörterbüchtr über 
die Chemie besitzen, so fehlte es doch an einem kür- 
-nern, für die* Bedürfnisse des angebenden Chemikers, 
des gebildeten Freundes der Chemie, »des Fabricanten 
und Künstlers hinreichenden und für den Unbemittelten 
nicht su tbeüren Werkes. Das Gefühl dieses Bedürf- 
nisses bewog eben sowohl die Verfasser des frarvzös. 
Werks, das Vauqueltn'a Beifall erhielt und meist aus 
den ^Werken der vorzüglichsten neuern Chemiker geso- 
gen ist, als den Uebersetzer zur Bearbeitung dieses Wör- 
terbuches. Es können sich Leser verschiedener Schrif- 
ten ,: wo etwa chemische- Namen und Begriffe vorkom- 
men, von denen sie wenig oder nichts verstehen, hier- 
.aus Erklärungen und" Belehrungen verschaffen. Der 
Uebers, hat öfters Erläuterungen und Gitate, auch S. 
430—468, Berichtigungen und Zusätze beigefügt, die 
man freilich lieber an den gehörigen Orten eingeschaltet 
gelesen hätte. S. 469 ff. macht ein Register* der lateio, 
Benennungen den Besc bloss. Der Druck ist übrigens so 
gedrängt und lilein, dass sehr viel auf einem nicht zu 
grossen Räume hat geliefert werden können, zum gros* 
aen Nutzen der Käufer, ohne dass ihre Augen dadurch 
eben angegriffen würden, 
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Handbuch der ArtnsirniUellehre in katecheti- 
seher Foraiy zur Erleichterung des Studiums dieser Disei- 
plin mos möglichster Vermeidung dies Theeriewesen* , nsch 
den besten Quellen, zum Selbststudium und Gebrauch bei Vor- 
lesungen und Repetüionen, Behufs zu überstehender Prüfungen 
b. s. w* entwerfen und in der Einleitung mit einer Recestir* 
haut versehen von Dr. Juli. US Albert H ofm (inn 9 
ausübendem Arzte zu Dresden. Leipzig/ ittsg, 
Baumgärtner s Buchh. flll. 4a4 S. gn ö. broeeiu 

Wenn angenommen werden kann, data die- hate- , . 
ehetiscbe Form (kurze Fragen mit; langen darauf erfol- 
genden Antworten) auch ftrr Erwachsene zweckmässig 
ist nnd dass eine Drsciplineich obneTheoriewesert gründ- 
lich behandeln lässt: so ist gewiss dieses Handbuch nicht 
unnütz nnd unzweckmässig. aEs toll dem Anfänger, . 
der auf der Universität sich kaum mit einem tiefen Ein* 
gehen in diese Djsciplin besaiten kann, gleichsam den 
Weg bahnen zum einstigen sorgfältigem Studium nnsrer 
bessern nnd besten, aber grösaten(heils sehr voluminösen 
nnd theoern Werke über diesen Gegenstand.« Der*Vfr. 
hatte, als Studitender, diese Erfahrung seihet gemacht 
nnd hofft, dase diese aus den besten Quellen genomme- 
ne nnd seinem Plane gemäss geordnete Arbeit den Can- 
didaten der Arzneikunde das schwierige Studium der 
Arzneimittellehre unendlich erleichtern werde. Die 
Einleitung enthält die allgemeinsten Vorbegriffe, die " 
Formenlehre und die (mechanische, chemische» dynami-' 
sehe, psychische) Wirkungslehre der Aianeimittel; Aar* 
anf folgt der allgemeine Theil, S. 16 — 32. Der beson- 
dere Theil aber behandelt die Heilmittel A. (S. 23) nach 
chemischen Principien in II Classen: v indifferente Mit* 
tel; ätherisch« öligte; harzigte; bittere, extrsctivstolfi- 
ge; zusammenziehende oder gerbest ölhaltige | narkoti-. 
sehe; geistige; säurehaltige; alkalische und eidige; ein* 
fache Stoffe und diese zwar a» metallische , b. nicht- 
snetalÜscbe einfache Stoffe, brenoliche Fossilien» B. Be- 
sondere Arzneimittellehre * nach therapeutischen Princi- 
pien. i. ausleerende Mittel a. der ersten Wege (4). 
b. der zweiten Wege (5), 2. Mittel, welche zu starke Aus- 
leerungen (sechsfacher Art) hemmen. Ute Classe: Ab- 
ändernde Mittel (achtfacher Artr nphrenda; stftrken- 
de nnd adstringirende; reizende nnd belebende j be- 
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^ehwiehtigende, ^erubigende, kfampfstiltende^ ent&ü'n« 
dungswidrige, kühlende, erfrischende; erweichende, et* 
aehlaffonde, ecbmeidigende, einhüllende; abnorme Secre* 
tiooeo verbesi eirnde ; das Sterben erleichternde)* Esj] 
sind den drtits eben penreftnutogjep nicht nur überall diel 
lateinischen beigefügt, sondern auch baüfig praktische! 
Bemerktingen eingestreuefe Die katecheUsblr behandelte? 
Recptirkunst findet man in defr Einleitung, j 

. , M*.Bea,urßonl'*% Bruchartf (ea) :ynd Banda-> 
gist (en) xu L>yon t Abhandlung über die Bruche J 
Hebet einer\ neuen Methode % alle Arten von Brüchen, peson- 

• ehre aber «V < aty h#ufig*% (en) vorkommenden , sie rnSgen all 
oder neu **eyn , eicher und ohne Operation glücklich zu heU 
len, Für A*mu, Chirurgen und alle Brucfikrmke **lb$u 
Nach dem Französischen bearbeitet von J. C 

. Fleet y der Med** Ghir* und Philos. UocU und 
ausübender^ Arzte zu RudoUtadt* Ilmenau 1828. 
Voigt. XFl i*4S, 8, 

Auch' diese Schrift iit vorzuglich ruf angehende 
Wundärzte, nicht, gleich den grössern deutschen, hol- 
landischen und englischen Werken über die operative 
Chirurgie überhaupt und 'die Behandlung der Brüche 
insbesondere, den schon 'gebildeten Chirurgen bestimmt; 
auch v sollen Brachkranke sich daraus belehren im d al- 
lerdings werden sie vieles Nützliche daraus lernen; Je 
zahlreicher nun. die an Brüchen Leidenden sind, desto 
werter muss sich die Wirksamkeit dieser belehrenden 
Schrift verbreiten. Der Uebers. versichert, däss er, in 
^Betracht des dadurch zu stiftenden Nutzens , . mit Ver- 
gnügen sich der Verdeutschung dieser durch Kürze, 
Gründlichkeit und Deutlichkeit ausgezeichneten Schrift 
Unterzogen habe, indem auch die darin angegebene neue 
Behandlungsart der Brüche mit seinen früher schon oft 
'ausgesprochenen' Ansichten übereinstimme. Das Werk 
besteht aus einer Einleitung über die Brüche und 15 
' Capiteln (die* von Brüchen überhaupt« den einzelnen 
Arten derselben, ihrer allgemeinen Behandlung und Ra- 
dicalheilung handeln, verschiedene Beobachtungen vor- 
tragen und zuletzt über den Muttervorfall sich verbrei- 
ten). Unter diesen i«t das ^te, vom Mut ter sehe iden- 
bruohe, eigne Arbeit des K(rn. Dr. Fleck, eingeschaltet, 
weil diese Brüche* jetzt häufig vorkommen und- ihre 
Kenntnis* nötbig ist, um sie nicht, wie geschehen ist, 
mit dem Mutter vorfalle zu verwechseln« 

-'' N 

, .* " 3dbyVJ0O Z > 



ftfod ic jgfrefa« Wfrset»s cheft ciu 19 

/. ^f. Sni**y t Doct> der Med*, Mitglied der 
Kon. Akad. der fVieeeneclu und Künste* (über) 
die Krankheiten de* inaern Ohre*. Gekrönte Preie- 
schrift. Üebersetzt PonDoct. Carl Filzler* 
Physicue und prakL Af*te zu Ilmenau* f)aeelbst 
182g, . Voig^ XKL 208 & gr» 8» 

Anton Saisey, ini Febr. 1756* in der Provence ge- 
boren, hatte bis 10m 22. liebenijahre nur den Ackerbau ' 
betrieben. Erst aeit 1777 ~ *7& 2 atudirte er in Paria 
eifrig Medicin « da der Zufall ihm medioin. Bücher in 
die Hände geführt hatte, was seine Richtung für das 
arstüehe Fach entschied» Schon 1783 trat er seine prak* 
tische Laufbahn an 1 reisate 1786 tucb Afrka als Arat 
und Chirurgien «major dasiger französischer HandelshSu- - 
ser. Nach der Rückkehr wurde er in das Collegium 
. der Chirurgen su Lyon aufgenommen und übte dann 
Medicin und Chirurgie in ihrem ganzen Umfang* ans» 
Torsüglich die Geburtshülfe* Nicht nur über medicini- 
sche, sondern auch über naturbistorischsH physiche und ' 
chemische Wissenschaften bat er Schriften verfertigt. Im 
Msi 1822 starb er. Aus, der, dem fransös. Werke vorge- 
leisten, Biographie S'$ hat Hr. Dr. F. diese Nachrichten 
in der Vorrede mitgetbeiki Mit, den Krankheiten des, 
Ohres beschäftigte et sich J2 Jahre läng. -Bis an da* 
Ende seines JUebens bat er seine von der Sodete de Me- 
decine gekrönte Freisschrift darüber Erweitert und veiw- 
volUtaadigt, Die Schrift ist daher auch erst nach sei* 
nem To<Ie. von dem Prof. Dr, Montain herausgegeben wor~ 
den, aber die Abbildung der von S. bei Behandlung der 
Krankheiten dea Ohres gebrauchten Instrummente fehlt» 
Die Beschreibung, derselben ist deutlich genug» Doch' 
will Hr. Ör. F*. f wenn eine aweite Auflage nöthig .wer- 
den Sollte, für Abzeichnungen der Instrumente Sotge 
tragen. Seche Abschnitte handeln von den Krankheiten 
des Trommelfells , „der Trommelhöhle 9 der Zitsbeincel*' 
len. der Gehörknöchelchen und ihrer Muskeln; der 
Eustachischen Trompetet der die Eutt. Trompete um- 
gebenden Tbeile; des Labyrinths; der Gehörnerven; 
fisch eignen und fremden Beobachtungen uinständlich 
und gründlich» N , 
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ChristHche Kirchehgeschiclitei 

. - t)ie schottische Nationällirche nach ihrer ge- 
genwärtigen innern und äussern Verfassung. 
Mit einem Vorivbrtä des Kön. Goneisk-Raths, 

. Prof. Hrn. Dr. A. Neander. Ein Beitrag zur 
Charakteristik der evangelischen, Kirchen. Von 
Aug. F:r. JLeop. Gemberg, evängeU Pfarr. zu 
Seebeck und Struvensee in der häark Brandenburg. 
Hamburg ,• ito6\ Perthes. XIV. S17S.gr. &> 

«1 Athlr. 16 Gr. 

Statt des Vfa. bat sein Freund, Hr. CR. Neander, 
in dem Vorwort» die Art,- wie diese Schrift enteurnden 
ist, angezeigt. Hr. Gemberg machte als Domcandirfat 
mit seinem 'Freunde, Hrn* Westermeier, jetat Fred, sa 
Glöden bei Magdeburg, 1824 und 25 die Reise nach 
Schottland, um dessen religiösen and kirchlichen Zustand 
liennen au lernen« (Ea thun von Zeit au Zeit Berliner 
Domcandidaten Retten au ihrer wissenschaftlichen* Aue- 
bildung mit bedeutender Unterstütaung des KÖ9. Btfiniet., 
daa von ,ibnen regelmässige Berichte über die innern und 
'äussern Verbältnisse auswärtiger Kirchen und Congre- 
gationen erhält). Hr. Ge. arbeitete seinen Beriebt dar- 
über aus* »Ihm selbst (sagt. Hr. &), der bisher mehr 
das nach Schultheorien construirte, als daa lebendige 
Cbristenthum kannte« war die Anschauung «des cbriatl« 
Lebens, welcbea ein ganaes Volk durchdrungen hat, für 
aeine genas religiöse und theologische Entwickelong 
höchst segensreich.« Wir fügen noch das Unheil des 
Vorredners über das Werk« statt eignen, bei. »Die 
Darstellung eines« von dem Geiste des Evangeliums aus* 
gegangenen und durch denselben beseelten kirchlichen 
Leben« jn eitlem so eigentümlichen Volke, in welchem 
das Cbristenthum recht eigentlich Fleisch und Blut ge- 
worden« eine solche Darstellung, durch einen Augeneeu« 
gen« der mit inniger Tbeilnahme und lebendigem Sinne 
beobachtet, kann nicht andere alranaiebend seyn. Zeit* 
gemäss ist eine eolche Darstellung , denn es ist das In» 
feresse dea unter un* neu erwachenden christlichen Ge- 
bens, dass wir frei das Christliche^ in aller Form der 
geschichtlichen Entwickelung aufsuchen, anerkennen 
und mit Liebe umfassen.« Die Schwierigkeit dieaer 
Darstellung und die Entstehung und Fortbildung der 
evangel Kirche in Schottland« die eis Staaukirche 
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bea ihrer: pmbyteriaji. Freiheit und Gleichheit, ihre 
ursprüngliche Unabhängigkeit vom Staate, mehr noch, 
ab die jetzige Genfer Kirche behauptet hat und, nach 
dem Vfr., den Sehten alten Protestantismus reprisentirt, 
wird in der Einleitung, nebst dem religiösen Charakter 
seiner Anflehten/ und Urtheile gezeigt* Der Vfr. ntacht 
Hoffnung nur einer aus den Quellen au schöpfenden aus* 
fuhr lieben Geschichte der Kirche Schottlands (das er für 
ThuU der Alten« S. 6, au halten scheint). I. Abschn» 
S. \o — 71. Die Lehre der Schottischen Kirehe. Der 
schottische Lehrbegritt (Confession j>? Faith 1567 vom 
ParJsment ratificirt, aus 25 Artikeln bestehend), die , 
saauaüichen evangel. Grandlehren umfassend, durch 
klarer Bestimmtheit, Consequenz 1 , auf des Praktische, 
Freie , Gemeinsame geriohteten hohen Ernst und* Ein« 
fechheit auegezeiebnet (Eigenschaften, die überhaupt das 
religiöse Lieben Schottlands charakterisiren), das darauf 
hervorgegangene Bekenntnis* 1647 (Westminster Cohfes- 
sion of Faith, von 33 Artikeln) hat, neben einem gros- v 
ich und kleinen Katechismus, noch symbolische Auto- 
rität, und ea herrsdbt ein symbolischer Glaubedsawang; 
Neologic ist geächtet; Heuchelei ist selten, namentlich 
unter den Geistlichen; man unterschreibt und befolgt 
das Symbol mit gutem Gewissen; der dort herrschende 
Supranaturalismua hat einen praktisch - lebendigen , bi* . 
blisch* rationellen Charakter; die überwiegend prakti- 
sche Tendens. schützt 44* Lehre der Kirche nicht hlosr 
gegen Erstarrung im kalten scholastischen Dogmatismus, 
sondern auch gegen den gefahrlichen Einfluse der Spe- 
culstion auf der einen, der Mystik auf der andern Seite 
(S.26)- Doch findet ein Gegensatz der JEvangelicai undj 
d«r Modtrau Statt (S. ^ &h un * ***** sowohl von der 
äussern geschichtlich »poliu Seite (die Evaogelioal ,sind 
die Eiferer und kirchlichen Tories, die Moderate wollen 
die Freiheit der presbyterian. Kirche sicher stellen) als 
von der innern doctrinellen« (S. 44. Die E. sind streng 
orthodox, auch in der Kirchendiaciplin , die Mod. aber 
nachsichtiger, beide aber einem rationalen Supernatura- 
lismua ergeben); einzelne Predigt- Excerpte ($.50-) von 
beiden Parteien geben » Beweise des Unterschieds; die' 
grosae Mehrheit des Volks ist auf Seiten des Evaogeli- 
cal, so wie auch, was sich sur Opposition rechnet; da-, 
gegen, was au( Minist er ialpartei* gehört , sich' au den 
Moderaten halt, die auch auf 4*n schottischen. Univer- 
sitäten, und in den Gerichtshöfen ..ein, Uebergewicht he*. 
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feen (8. «B ff.>' IL Äbscbn; » 7» '-~ 155; Der Cnltus. 
(Er ist einfach, ernst* streng.) lieber die * Sebbath- 
(Sonntags«) Feier« S. 74. (sowohl im häuslichen Kreise 
*li in 8er Kirche« Vormittags, Nachmittags und Abende 
gefeiert). Die Art, wie der Gottesdienst in den Kirchen 
besucht, wie er gebalten wird, ist S. 81 ff- auffuhr lieh 
beschrieben; es folgen dann, S. 115, die Consecratibnen 
und Feiertage, die sacramentlichen Acte, Taufe, Com* 
muniou, Confirmatio'n, Copulation, Bestattung der Ver- 
storbenen uüd (S. 146.) der,hfiusliche Gottesdienst,* für 
welchen ein besonderes, 1647 sanotionirtes Directory 
vorbanden ist, und S. 15a Wahrheit als das durchgrei- 
fende Principe des schottischen Cultut angegeben. III. A. 
S. 156. D?e Disciplin , »die sieb im Gegensätze gegen 
eine in Theorie und Praxis verirrte und erschlaffte Kir- 
che aus dem innern Brüste und Leben des Glaubens 
heraus selbststündig und scbriftgemSss fixirte.c Der 
aittliahe Volfescharakter wird sehr gerühmt, nicht ohne 
einen eben nicht seht freundlichen Nebenblick auf Genf 
^ünd Bafel in der gegenwärtigen Zeit, wo es freilich 
keinen Calvinisoben -Sittenrichter mehr geben kann. In- 
zwischen hat sich doch auch in Schottland, nach S. I70« 
"die Strenge der Kirchenzucht etwa,s Vermindert. IV. A. 
S. 173 «**- 237. Die Verfassung. Es wird zuvörderst die 
Selbstständigkeit derselben in Verhältnils zu dem Staate 
und (S. 188) ibr cein presbyterian. Charakter angeführt; 
dann insbesondere S. 193 ff, von der Kirksession .(dem 
niedrigsten kirchl. Collegium , Welches die Aeltesten ei- 
ner Gemeine mit dem, oder den Pfarrern bilden), S. 
I98«v dem Presbytery ( der höh erb geistlichen Court 
oder «weiter Instanz), S. 201. der Synode (dritten In- 
stanz) und S. 203« der General Assembly (dem höchsten 
geisth Gerichtshöfe, von welchem nicht weiter «ppellirt 
werden kann;- er hielt am 2o. Decbr. 1560 seine erste 
Sitzung in Edinburg, die aus 40 Mitgliedern bestand, 
unter denen nur 6 Geistliche waren) Nachricht gegeben. 
Die wissenschaftliche Bildung, Prüfung und/ Anstellung 
der Geistlichen ist S. 217 ff. behandelt und hier wird 
nun insbesondere die Universität* -Bildung in dem phi- 
losophischen Cursus (der in dem Knabenalter angefangen 
wird) und dem theologischen beschrieben (jeder dauert 
4 Jahre oder eigentlich nur halbe Jahre, vom October 
bis April)'; die Studirenden werden auf den schottischen 
Univv« weniger schulknabemnässig gehalten als in .den 
englische» Colleges« »Die Pfarrer, liebst es S. 227, 
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erfreuen sieb einer grossen segensreichen Wirksamkeit, 
Die Verfassung der Kirche, welche des Regiment der« 
selben wesentlich in ihre Hände legt, ihren Eifer und 
ihre Fähigkeiten wirksam .macht, während sie der Will- 
kür und Unrichtigkeit ateuert , und ihren Wechselver- 
kebr unter einander und mit ihren Gemeinen in unun- 
terbrocbenem gesetzlichen Gange \ erhält 9 sichert ihnen 
Ansehen und Einfluss.c Dau ihre Theilnahme an r den 
gemeinsamen kircblicben Angelegenheiten mit der spe- 
cialis tan Seelsorge verbunden sey, wird sodann bemerkt.' 
Mit der Nationalkirche sind eipe Art Filialkirchen (Cha- 
pels of Ease, S. 234) verbunden, welche bei der stei. 
genden Bevölkerung Schottlands im vor. Jahrb. notbwen» .* 
dig geworden sind, gegründet von einzelnen Familien, 
ferner (S. 233) eine Anaahl Miesionsj>rediger von jer, * 
im Anfange des. vor. Jahrh. cur Verbreitung christlicher 
Erkenntniss in den nordwestliehen Hochlanden errichte- 
ten Gesellschaft ausgesandt , eine noch grössere Zahl - ^ 
von Missionaren an der Commission zur Verwaltung des 
fiöoigl. Geschenks (von 2000,Pf. St.* jährlich) angestellt 
für die westlichen Inseln und die Hochlende (von de- 
ren Beschaffenheit und sittlichem Charakter S. 234 f. 
Nach richten gegeben sind). «Auch stehen eine Anzahl 
presbyter. Gemeinden ausserhalb Schottlands und Euro- 
pa^ mit der schottischen Kirche in Verbindung. ' Eine 
Uebersicht aller, von der Nat\onalkircbe abgesonderter 
Kirchen und Cohgregationeh (nicht weniger" als 16', der 
ren Gottesdienste der Vf. beiwohnte) ist S. 237 — 262. 
(mit Rücksicht auf Gregoire's Histoire des Sectes Reli- 
gieoses, IL 8*) gegeben. In Schottland führen, sie den 
Namen Non - Establisbed und machen über ein Drittheil 
der Bevölkerung aus; in England sind sie unter dem • 
Namen Dissonters begriffen. Die schottischen thetlt der 
Vf. in 2 Glassen: a. die, welche im Wesentlichen dar * 
Lehre -und Verfassung mit der Nationalkirche überein*' 
men nnd sie nur als ihrem ursprünglichen Charakter 
entfremdet "Verwerfen. Sie sind »um fheil dissenting 
und seeeding zugleich, b. Die, welche die Verfassung , 
ganz oder sum Tbeil verwerfen, aber die Lehre • beibe- 
baken. Zur 2ten QL gehören die schottischen Episko- 
palen, Independenten, Baptisten und in gewisser Hin* 
siebt die Quaker ( Society of FHends) ; aur ersten die 
Cameronians , die Glassires upd Sandemanians , die Se- 
ceders, die rteliefs, und Bereans. Insbesondere wird 
noch Bericht gegeben, S. 241, von den Old - Diaaen tere . 
AUg. Rcp. Ife9. Bd. I. Su 2. ' ° 
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oder Cemeronians (sogenannt von ihre** ksjrubintesten 
/ Feldprediger Richard Cameron, der 20. Jül. 1680 fiel)» 
die der altern achott. Kircbenverfrfssttttg . als achte Puri- 
taner anhangen und die. Grundsätze der 1 638— 1 649 
eanctionirten Covenanted Confession vexwerf en , . S. 
243. den, Gleesiten (von einem* wegen independentiscber 
Grundsätze und seiner Lehre vom rechtfertigenden Glau- 
ben und der Natur des Königreich« Christi , 1727 sus* 
pendirten Geistlichen , John Glass-, gestiftet, strenge 
Calvinisten) und Sandecnauierri St 244. (von Einern Ael- 
testen untef den Glatsiten, Robert Saftdeman, der den 
rechtfertigenden Glauben 1757 als einen N einfachep Glau- 
ben an das göttliche Zeugnias , das von dem Verstände 
leidend aufgenommen wird, darstellte), den Seoeders, S. 
246 (die 1732 entstanden, als die General Assembly die 
Bittschrift von mehr als 40 Geistlichen um Abstellung 
einiger Mpsbräucbe und eine andere um strengere Kir- 
ekfinaucht und freies Fatronat verworfen hatte;* sie bar 
ben sich wieder getheilt, nach S. 251, in die Burghers, 
welche die Gesetzmässigkeit des Eides behaupten, und 
die Antiburgher Seceders, welche sie bestreiten, 1747t 
und letatete am Ende des vor. Jahraehends* in Gld Light, 
{welche die Westminster Confessipii urfd das darin fest- 
gesetzte Verhältnis« der Kirche cum Staate annehmen, 
'und New Light, welche sie verwerfen, S, 252), von 
den Relievers* welche durch den abgesetzten Geistli- 
chen Gillespie 1752 gestiftet, um sich thStige Hülfe 
(xeltef) au leisten; sie behaupten das freie Wahlrecht 
der Gertieirie, & 254; von den Bereans, S. 2j6, von 
einem Privatlehrer * Bafolay, einem strengen Prädestrna« 
tianer* 1773 gest. < Weil er tägliches Forschen in der 
• Schritt, gleich den Berrhöem, Apostelgesob« 17, 11., 
empfahl, sd bezeichneten sie sich selbst 8,1s Bereans). 
"Von mehreren kleinen Secten,. den Lifters und Antilif- 
tere, Balchristes , * Üniversalists (einer Art Arminianer), 
Familists, einer Art Anabaptisten (die aber schon frü- 
her vorhanden waren \ wie Ref. beifügt), Eraetians, 
wtolcbe mit Eraat die Kircheneucht und Kircherire gie- 
rung vort der weltlichen Obrigkeit abhängig machen, 
Antinomien* 4 Neonomiana, Libertines ( La ti tu di narrern) 
erfuhr der Vft. (S* 257 f.) nur wenig und t heilt noch 
S. 258 eus Clcland** Statistical Tables relating to the 
City of Glasgow eine Ueb ersieht der kirchlichen Clas- 
sification und S. 260 seine Anmerkungen über die Rück« 
Wirkung dieser Trennung der Secten auf die National- 
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iirche mt. £* akd 4 Beilage« Wgefugt; & ^^-aö?* 
Yertchiadene Gebete erod~ Exboftatiooen * ans das Bredt* 
gen so Iitieb* John t^ogan-, SferftHrae* Lectttres and 
€ommuai<m-Sefvi*ee« t&It* üWaaa(et$ S« 284— 295M 
eine Abendmahl*« Pvedigt von O. Tbom. Andrew 1824 
an EtUnbtofg gehalten «nd voa Hrn, G. uberaetet* 6g 
300 — 309. acht schött* Melodien kirohl, Gasaoge mit 
dem aue des* A* Tost, entlehnten faxte; & Jia— I7# 
des Verfahren bei def Berufung *, Ovdinattosv und £iax 
ftetuag einet schottischen 'Gewtlichen* (aue den Proto- 
kollen einea Presbyterinmt t8**4 1 *•* ^ #Ä1 ^ et *- »ifcge* 
taeilt wurde» * genommen). ^ Hiir und wieder bat dttr~ 
V£r. seine kirchlichen und roiigiöiet» Ansichten ia Ba* 
metknogen üb%r da* Dargestellte oingeätreuefc . 

Geschichte de* auf dem Reichstage- JbU Aags** 
bürg im Jahre i<55o äbergebenen Glaubensbekennt* 
nissee der Protestanten, nebst den vornehmste/t * 
Lebeaänachtichten aller (i><m etilen) jutf dem Reiffte- ^ 
tage zu Augsburg geu>eeen&n papetüch und eitan** 
gelisch Geeinirtea., von Heinrich Wilhelm 
Rötermund, Post. Primat». Um Dörrt zu Bre-* 
men, der Theoh Ui PkiL Dr. {Mit flem Chrono* 
ttisüdioni Christas pro Ct^äctfe &t VICtlM* 
f attlSs IesVe£ . HcmnGvers Hetwing* HofbuchhdL 
1*29* XTXI* 488 & gn & % Rthlr. 12 Gr> 

. Sehern in Aet Vor*, ist eine kurze öeachichte Aef 
Veranlagung* Uobergabe und näcbeten Folgen der A. C* 
vorgetragen, um den Uebergang aur Angabe der Gründet 
aa machen* welche .den schon durch .mehrere Üteran 
and kirckeng*aohichtliche x Schriften berühmten Vfr. auc 
Aesarbaitung de* gegenwärtigen Werke beWogen haben*, 
voattf aueeet den bekannten grossem Werken, auch? 
mehrere kleine und aelteue Druckachriften , die der Vf* . 
besitzt* beautat worden sind*.' Die nächste Veranlag 
aaag gab wohl das im künftigen Jahre bevorstehende 
Jebelfeet de* A. C, für welches Allerdinga eine kurae* 
deutlich und angenehm ge*obri.ebene Geschichte der A* 
C* aar Belehrung aller evangeh Christen au wünschen 
ist, so wie für die Geschichtsforscher eine Aufklärung' 
manche? noch dunkler Punkte.- An polemischen Schrif- 
ten wird es auf beiden Seiten nicht, fehjen, aber da- 
dorch_wird nickte gewonnen. Die gegenwärtige Schaft 
ist für JUaaet jeden SUndea au. weitläufig nnd au the.ua/; 

" • ;- ' G i 
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Das Eigeotbümlicne desselben besteht (ausser einer Ru- 
ften Verarbeitung der in mehreren Schiften vorbände« 

• neu Nachrichten .von der A. G. und manchen eigenen 
Urtb eilen ) in' der zweiten Häifte , in dem man in den 
bisherigen ' Geschichten der . A. C, wenige Nachrichten 
?on allen auf dem Reichstage gegenwärtig gewesenen 
Personen antrifft und selbst C. 8. Liebe's 'Lebensbe- 

, achreibungen der vornehmsten Theologen« sowohl evan- 
gelischer als papstlicher Seite, welche *S3<> den Reichs* 
tag zu Augsb/ besuchten, nebst einem Vorberichte von 
\ den übrigen, sowohl evangelischen als päpstlichen da- 
selbst gewesenen Gottesgel eh rten , 1730» in 4., mangel- 

. Jiaft sind. Es verfällt also diese Schrift in 2 Hälften ; 
die erste ist ganz geschichtlich. Sie fangt mit Schilde- 
rung der höchst gefährlichen Lage der Evangelischen im 
J. 1529 und xder Protestation und Appellation derselben 
an den Kaiser an, führt dann die Schwabacber Artikel, 
welche auch die Torgauer heissen und der A. C. zur 
Grundlage dienten, auf und geht alle einzelne Umstand© 
der Abfassung der Coofession , der Verlesung und Ue- 
b ergäbe derselben (wobei auch die woblthatigen Wir- 

' kungen der Art, wie sie übergeben worden* ist, S. ioöff. 
oemerkt worden ) , der katholischen Confnta^ion , der 
"Vergleichsversuche, der ersten JVlelancbthon. Apologie» 
durch. Wir haben hier manches vermisst, was in neuern 
Untersuchungen ist abgehandelt worden, s. B. wohin 
wobl die Original -Exemplare der deutschen und latein» 
A. C. gekommen seyn mögen. Ueberbaupt geben Ber- 
trams literarische Abhandlungen noch manchen Stoff. ' S. 

• I62 — 183 sind die Ausgaben der Augsb. Gönf. , nach 
den bekannten literar. Werken, aber mit eigenen Zu- . 
afitsen, verzeichnet und classincirt , sowohl derer, wel- 
che sie allein oder mit der Apologie, als derer, welche 
sie mit den übrigen symbol. Büchern enthalten; sodann 
die kritischen Schriften über sie, die Uebersetzungen^ 
Gescbicbtbücher und vermischten Schriften über sie. an- 
gezeigt, ausweichen letztern auch die Streitschriften 
über die Autorität der symbol. Bücher gerechnet wer« 
den. Auch die Ausgaben der Confession der 4 Städte 
und Zwingli**, die für den Augsb. Reichstag bestimmt 
waren, sind erwähnt S..203. Die zweite Hälfte, S. 
205, enthält die kurzen Lebensnachrichten von allen 
auf. dem Reichstage zu Augsb. gewesenen päpstlich und 
evangelisch Gesinnten (Fürsten, Cardinälen, Staatsmän- 
nern, Geistlichen und Theologen), Es sind überhaupt 
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ISO aufgeführt, Eid alpbabet. Verzeichnis* derselben 
steht in der Inhalts - Anzeige. Wir zeichnen nur die 
merkwürdigem und insbesondere die, von "welchen ihre * 
Schriften angezeigt sind, ans: Kaiser Karl V. (dessen 
Wechsel der Gesinoungen in Beziehung auf die Reform, 
jukjL ihre Gründer und Freunde besonders bemerkt wird ' 
S. 207), Ferdinand I. röm. Kon. und endlich Kaiser, 
Albert II., Cardinal und Ersbiscbof von Mainz ^äus dem 
Brandenburg. Hause), endete deutsche Erzbischöre und 
Bischöfe, Maria Königin von Ungarn, die der evaogeJ. 
Lehre nicht abgeneigt war, der Card. Lorenzo Campegi - 
(S-30I), Joh- Agricola (Schnitter, dessen Schriften S. 3 12 ff. 
verzeichnet sind), Stephan Agricola (Kastenbauer« Schrif- 
ten S. 320), Barthol. Arnold! (Schriftsteller gegen die 
Reformation, S.329), Johann Brents (einer der verdien-. 
testen und unerschrockensten Mitarbeiter an der Verbes- 
serung der Kirche und fleissiger Schriftsteller, S. 329 — 
40), Martin Bucer (S. 340 — 54)1 Joachim Gamerariua , 
(Caennermeister, aus der adel. Familie I^iebhard, S. 355, 
nur ein Theil seiner Schriften ist angeführt ), Jobann 
Cochlans (Dobneck aus Wendelstein bei Nürnberg., S., 
36o),.Caep. Cruciger S. 369« Jobapn Dietenberg (einer 
der ersten Gegner Luthers, S. 373) , Jobann Draconites 
(Drach, S. 375 — 83)oErasmus Ebner S. 383, Johann 
Eck (Meier, aus dem Dorfe Eck geb., S. 386% Johann ! 
Faber (Sohn eines Schmidts, HeigerHn, S. 392); Georg 
FröHch (oder Latus, ein fast ganz vergessener Schrift- 
steller, S. 397)« Job. Frosch (oder Rana S. 398)« Casn.. 
Hedio (S.401), Helius Eobanus mit dem Zunamen Hes- 
sns S. 405, Jnstus Jonas S. 40g, Matthias Kretz (eifri- 
ger Gegner der luther. Lehre S. 418)9 Augustin Marios 
(Mayr, ebenfalls Gegner der Reform., S. 419J, Philipp 
Melaocbthon (Scbwarserd, S. 421, Verfasser von 385 
Schriften, desen Veraeichnies Hr. Dr. R. zu Bremen 
1814« 62 S. in §. herausgegeben hat), Johann Mensing 
S. 427, Andreas Oslander (Hosemann, S. 429), Gregor 
Yontanus oder Brück (sonst Heinze, aus dem Flecken 
Brück geb., S. 440), 'Ürban Regius (König, S. 443 — 
56)9 Johann Rufer (dessen Katechismus einige Monate 
früher, als der lutherische erschienen- seyn soll, 6,457), 
Cornelius Duplicius Scepper (oder Schepper, S. 458)» ' 
Erbard Snepf (oder Schnepf, S. 460), Georg Spatatin 
(Bnrchard, aus Späh, S. 463), Lazarus Spengler, S.471, 
Johann Valdesius Sr <ff6* Michael Vehus S477, Arnold 
de Veaselia (Haldren aus Wesel, S. 47$) i Conrad Wim- 

Digitized by VjÖQQIC 



|0J Ctitutii^ KUchtnjwhiobt^ 

glna (Koch eue Wimpfeo), von dessen Schriften +ia 
' fojjatlf&digee Y«cse^i>|iiM beigefugt ja, 

Denkwürdigkeiten aus der christlichen Ar- 
chäologie mit beständiger' Rücksicht auf die ge- 
genwärtigen Bedürfnisse der christl Kirche , von 
5>. fphßnn Christian Witltetm Augusti» 
Neunter Band* {Auch unter dem Titel: Die hei- 
ligen Handlungen "der Christen archäologisch, dar- 
' ' gestellt von D. J, C. fV. Augusti. Sechster Band* 
Busse. Ehe. Ordination. Letzte Oelung und Tod- 
fenamt.) Leipzig, Dy Ische ftuchh, 1898. JC, 586 & 
gr. $ aRthlr. 8 Gr* 

,. * Mit diea$ni Bande ist die Geschiebte der heiligen 
JJandhjngen, welche den eigentlichen Typus de* chriatl. 
Cultue ausmachen «od nach de* Hrn. Vfs. Aeusserung, 
grösstentheils den Sacrarnents- Charakter an fiel), tragen, 
beendigt. Er iat atärker geworden, ala die vorhergehen- 
den, wegen far Reichhaltigkeit ' des St off et (oder viel- 
mehr wegen der starken und wörtlich mitgeiheilten 
Auezüge, aus vielen Schriften» die wpbl bedeutend hät- 
ten verkürzt werden können; aber der Hr. Con*. R. 
Augusti wollte das Nachschlagen mehrerer Schriften ent- 
behrlich machen und auch die»! iat nütalich). Später ist 
dieser Band erschienen, ala versprochen war, weil Krank- 
heita - und Todesfalle in der Familie und im Kreise der 
Freunde , in den Jahren i8?6 und 1827« das Leben dea 
Vf ' trübten und. seine Thätigkeit aebwächten. Er ent- 
hält 4 Abschnitte» deren jedem, wie bisher, die reiche 
Anaeige von Schriften darüber vorausgeschickt ist, I. 
Archäologie 4er Busse, Beichte und Ahsolutaon. S. I — 
218» 4 Capp. 1. Einige allgemeine Bemerkungen histo- 
rischen, und dogmatischen Inhalts» mit Angabe dea wah- 
ren Differenz - Punktes der e^vangel, und der kathol. 
Kirche in der Lehre von der Busae.. 2. S, 38* Von der 
äffend. Busse* als einer kirchlichen Straf- und Besse- 
rung*- Anstalt in den ältesten Zeiten (ihrem Ursprünge, 
Qhject, blassen und Pflichten der Büssenden, Graden 
der Russe, Wiederaufnahme der Büssenden), 3, S. ti*. 
m Form der offen tl. JBuue "seit dem Mittelalter,^ 4. & 143. 
. Von der Ppvttbijsse» der Beichte (S. 153. nebst Lite- 
ratur» *Q wie auch S. lgi. die neuern luther.' \ ytli ei- 
diger der Privatbeichte -erwähnt sind) und Absolution 
(S. 184, Auch Absolutionaformeln S. 193," übe» das Beicht» 
* * S, 310JÜ IL S. 219 — 334. Von 4« Bb«t 3 Capp. 
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I« 8. 324. Allgemeine Grundaitze und Ansichten der 
chmtL Kirche ifbur <lie Ehe (und S. 370. über .Ehe* 
Scheidung). 2. 5. 386. Forderungen u&d Bedingungen,' 
«inter welchen die Kirche eine£he für rechtmäßig »Her* 
kennt ( in« besondere, S. 2^5, Copulation oder Trauung, 
besondere Acte der oriental. griech. Kirche für die Ehe- 
snftung, S. 304). 3. S. 310. kirchliche Hochzeit-Ge- 
bräuche. 1IJL Die Ordination oder Friester- Weibe 9 S, 
335 — 454- 3 Capp. 1. S. 337. Ursprdng und Bedeu- 
tnag der Ordinationa •Handlung, 3« Grundsätze in An* 
aahung der zu brdinirenden Personen (negative S. &6li 
und S. 379 positive Regeln). 3. Art and Weite« die 
Ordination zu verrichten und Ordination* • Gebräuche 
(a. S. 401. von wem dfe'Ordin. ertheilt wurde , l>der 
vom Ordinationa- Administrator, h f S, 408. •*» welchem 
Orte, c S. 415. Zeit der Ordin. , d. S. 415, Vorberei- 
tung der Ordinanden; e. S. 416. Qrtfinationagebreuche : 

0. Auflegen der Hände, ß. S. 421. Salbung, y, S. 427. x 
Uebsfgabe der heil, Kleinodien, Gerät he, und Kleider, 
Ö. S. 437. Kreuzet -deichen und Friedenskuss,' *. S. 43$. 
Ordioationa - Handlung aelbst und dabei gebräuchliche. 
Formeln.) IV. S. 455 — 574, Letzte* Oelung und^ dae 
kirchl. Todten-Amt, Vorerinnerung« S. 457. Ueber die 
Verschiedenheit der evangel, und kathol. Kirche in der 
kirchl. Behandlung der Sterbenden. A. Letzte Oelung: 

1. S. 464. Namen und Ursprung, 2. Sputen diese« Ri- 
lus in der cbr. Kirche bia ins 12. Jahrb. 3. 8.477. Art 
and Weise, die letzte Oelung zu ertbeilen. B. Kirchli- 
ches Todtenamt I. S., 495, Allgemeiner Gesichtspunkt, 
aus welchem der Tödte . in der ehr. Kirche betrachtet 
wird. 2- Sorgfalt, welche dre ähe Kirche den Verstor- 
benen widmete (Beerdigung, Begrab niss -Tlätae , Be? 
bandlung der Todten S. 553, Trauer 6. 570. u. a. f.). — 
Der nächste Band wird die ausserordentlichen kirchl. 
Handinngen und Anstalten zusammenfassen. 

Morgenländische tateratu?, • ' 

Henrici Areniii Hamaker, £• Ij* O. O. 
in Atad. Lugd. Bßt. Prof. Qrd. et Legati Warne* 
riani interpretis, Instituti Regii Belgiei (et a/m- 
rum Societt,) Sodatis, Miscellanea Pnoenicia f , sive 
CommerUatni de rebus Phoenicum, quibueintcri- 
ptiorte* mattete lapidum ac nummorum, nominell 
que propria hominum et locorum explieaatur, item 
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f. Punicae gentie lingua et religiones paesim ittu- 
sträntur. 1 Accedunt quinque tabulae lithograptae* 
Jjugäurii Bat. ap. Luchtmans lttati. X. 56p & i« 4» 
(üÄÄ/r. <aetto m der Hirlrichs. Buchh.). 

Dia (in Deutschland nieder abgedruckte) Abband' 
lung des Jörn, Vfa. über die von Humbert aus den Ruinea 
von Karthago mitgebrachten Steine mit phönic. Inschriften 
und die bei Erklärung derselben' von ihm angewandten 
Grundsätze haben manchen Widerspruch gefunden, und 
es -sind selbst Zweifel gegen sein Lesen dieser Denkmale 
erhoben worden, ohne dass die Zweifler die Steine selbst 
gesehen hätten. Da nun Hr. Humbert neuerlich mehr- 
mals nach Afrika geschickt worden ist, um Altertbümer 
einzukaufen, und durch ihn das Leidner Museum mit 
neuen Stücken bereichert worden ist; eo hat er in ge- 
genwärtiger 'Schrift nicht nur diese neuerlich erhaltenen 

. Inschriften . und einige v aua fremden Museen erl&uterr, 
sondern auch seine paläograpbischen und linguistischen 
Meinungen vertheidigt und aufs Neue angewandt. Er 
glaubt nehmlich, dass bei den Thöniciern und durch aie 
bei' den Hebräern schon in den ältesten Zeiten eine 
doppelte Schriftart existirt habe, eine hieratische Qua- 
dratschriff , die cum Abschreiben der heiligen Bücher 
gebraucht wurde, und eine detnotiscbe für die 'Münzen 
und den gewöhnlichen Gebrauch-, so wie bei den Ara- 
bern au gleicher Zeit die Cufische, hieratische Schrift 
für den Koran und die mit einer Sentens aus dem Ko- 
ran versebenen Münzen, und eine Vulgarsobrift in Ge- 
hrauch gewesen sey. Gegen die Beschuldigung »yete* 
rem Bocbarti renovasse licentiam et ex variis dialectis 
conflasse falsam quandam speciem linguae Phoeoiclae, 
quaa soli Hebraeae ,eimülima et proxima fueritc ver- 
wahrt er sich im Voraus und beweiset in der Abb. 
selbtt durch mehrere Beispiele, dass die puntscbe Spra- 
che in der Tbat durch die Formen und Bedeutungen 
nachbarlicher Dialekte bereichert worden sey. Gegen 

, Quatremere'e neue Erklärung der Humbert, altern Stei- 
ne bat er erst in der Vorr. sein Unheil abgeben kön- 
nen, weil er das Stuck des neuen asiat. Journals später 
erhielt, worin sie sich befindet. Das erste Buch dieser 
Mise. Fhoen. hat die Aufschrift: Interpretatio monu- 

. mentorum cum Punicis inscriptionibus , quae recens in 
Museum Lugduno -.Batavum illata sunt* Die erste tat 
die Sepulcral • Inschrif t % die unter den Ruinen von Kar- 
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tbago in der Nahe des Fleckens Malga gefunden und 
zuerst vom Bisch. Munter in den Abh. der Kopenbagner 
Ges. der Witt. l8?4* nach einer nicht gana richtigen 
Abseichnung « ist bekannt gemacht und vom Hrn. Cab. , 
Rsth Kopp in den Heidelb. Jahrbüchern wieder mitge* 
tbeilt worden. * Munter hat sie nach seiner Lesung 
übersetzt: Sepulcrüm Bathbae, filiae Chamlottii, filü 
Abd-Eschunin, fi)ii Etcbmun - jitten, felii Barjabreb; Hr. 
H. v der den Stein vor sich hat, nach «seiner Lesung: 
und Ergänzung : Sepulcrüm filiae fletus, filiae infaustae' 
filü Ebed - Aaschemon , nlii'Ischön Kittin, filü Barucbi 
magoi. In der Ausführung -wird von dem Worte) nr)bn 
Psalm. 10, 8* un & 14- und dessen Stammwort «sbn S* 4. 
gebandelt, S. 5 f. von Eüfiovyog bei den Phöniciero 
uad uessra'E^ymologie (itfört) und Bedeutung der Le- 
benswarme. Der Stein ist auf der ersten Steindrück- 
tafel abgebildet ; zunächst demselben ein so verstummet« 
tes Bruchstück einer phönic. Inschrift, dass der Sinn 
derselben nicht hat angegeben werden können. pin 
drittes Fragment auf derselben Tafel. Hr. H. erklärt 
sieb stark gegen die, Welche »ex paoeorum monumen-^ 
torum, quae quidem certa et indobitata ratio oe leeta et 
ezposita sunt, auetoritate, legea palaeographiae Phoeni- . 
eise, condere non -vereantur. Auf der 2ten Tafel ein 
vorzügliches phönic. , aber unten und noch mehr oben 
abgebrochenes Monument, 1823, in der Nähe von Bedj 
(dem Vaga der Alten) oder Ke ff (Sicca Venerea) gefun- 
den. In der Sculptur ist die, ' auf sicil. Münzen häufige* 
triquetra; die losebr. besteht aus 4 {Zeilen , die Hr. H* 
«berietst: propter partum (oder feeuoditatem) armerito« 
Tom et purgationem fontium obstructorum 9 votum (oder 
sacrincium) duplicabitur. Vaccae debitae (oder sorte he.» . 
etae) maetahuntur largiter. Nach einer Absohrift ^denn 
der Kalkstein war noch nicht von Livorno in Leiden 
angekommen) iat.S. 21 ff. die Inschrift (Taf. II. Nr. 2) 
mitgetheilt und übersetzt:/ Douum musti pro vineis (oder 
fecund um ordines, neml. vinearum) propter incremen* 
tum earum (oder eius) Enbaal Zoeosis (Zeugitanus) ad 
expiandos Bagense* (Einwohner von Vaga; monunlen* 
tum posoit Jaudando (celebrando) dominum fruetuum 
ad compensationem publicam. — Liber seeundus, S. 38. 
Explicatio insoriptionum aliquot Phoeniciarum , magnam 
partem ioeditarnm, quae apud exteros asservantur. Zu« 
erat der lapis votivua Mehtensis (Taf. III.), den schon 
Laaci (Di un Egiaio monomento con Iscrixione Fenicia 
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e dl un Egieio Kilanaglifo oon cifre nomericbe, Rom 
1835) aber nach einer andern Abschrift» alt die Harn. 
Set, bekannt genta cht bat» von H. so übereetats Poauit 
Nclela,- dominus Elaleruium {oder AHonensium) e*piandi 
cau«a Baali columnam lapideam . qnoniam incirctpncisus 
est aermone (d. i. quoniam balbutit). Per Name der 
bekannten phQnic. Stadt Berytua, wird, S. 41, nicbt von 
ri*Tn«a Xpwtei), sondern von p^H?* (electio, locus ele- 
ctua) abgeleitet und in Stephanue, r S. 78, *<**• Bfavxog 

% atatt '£Uad*oV, vorgeschlagen 'EXXuvtxog. 3. 45. über 
den Namen Enbaal '(oculos Baalia, 'IyfßaXog).^ S. 50. 
über.itttt, Q^ftft (atatuae). Eine Stelle in Sanchpniath. 

vFragm. p. {$. (Jrell. wird S. 52 emendirt; — - xaiatixuv- 

-W£\ vüqvq di xaTuoKtvaoufi*YOt , QTtjXag xcrl qdßdovq — 
illos *am<juam <)eoa adorabadt feto functps, templiaone 
e'xatructia cojumnas lapideas ligoeaaque eorum aoinini 

" ooosecrabanL Eine ändere Stelle dea Sancb,, wo die 

. Buebataben der Ammuneer erwähnt eind, wird §. 53 f. 
emendirt (Jini für anii) und richtiger erklärt und dabei 
bemerkt; S. 54« data die hieroglypbiache Schrift bei den 
Fhöpiciern früh der despotischen habe weiche» müssen, 
da sie nicht, wie bei den Aegyptern, durch die Priester 
unterstützt wurde, die to/« ypapjuaro der Phon, bei 

1 Sa och, auch nicht von 3 Buchstaben, sondern, S*s6* von 
3 Scbrif tasten erklär t. Die ursprüngliche heilige Schriftart 
der Pbönicier, wie der Aegypter, bestand aus Bildern 
der Qptter, dieae einzelnen Bilder bezeichneten einselne 
Buchstaben. Der Buchstabe Hori de« Copt. Alphabet* 
enthalt noch Spuren dea Namena des agypt. GoiteavHo- 
rua. S. 61 ist die zweite, aber freilich sehr veretüsa- 

• malte Jnscriptio Melitensis behandelt; der Stein acbeint 
', in e|nem Tempel oder einer Capelle geatanden au ha- 
ben, als Weihgeschenk für eine Gottheit. K£ö bat darin 
nicht die hehr. Bedeutung des Erfinden* , , sondern die 
. aramäische, Können, Vermögen* Die Ergänzung und 
Erklärung des Steins*. (S. 65) beruht freilich meiat auf 
Muthmassungen. S. 66. Das Fragmentum fhoen. Dro- 
vettianum ' unter den ägypt. Papyrusr ollen im Museum 
zu Turin. Es. ist viel davon gesprochen und verspro- 
chen worden» Die Erwartung des Hrn. H., der eine 
Abschrift davon diiroh Hrn. RQcbette erhielt, ist nicht 
befriedigt worden. Doch findet er es in pa)äpgr. Hin« 
siebt merkwürdig! Die Schrift etimmt ganz mit 'der 
Inschrift von Garpentraa überein und ea wird daraus ge- 
folgert, daae Aegypten auch daa Vaterland dea Steins 
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von Carpentrae eey, doch bemerkt, dV Turin. Inechr. 
könnt von einem agypt. Joden herrühren,- for eich der 
aatyr. Bucbetaben bedient habe". Veberaetet wird das 
Fragment (denn ea aind nicht mehrere); Dane, eui pla- 
carie «anetitate aervorun» tuorum et vita,.... Circumiena 
•ol et potens, grata» ait (obeequium). Von 8en eyri- 
achaa hagoi (in orbein volvena) wird S f 69 de/ Beiname 
dee Apollo. Ayvttvg hergeleitet, eo wie daa Wort *^oijc ; 
tod pbön» 0*wi» ♦dem Namen der Sonne (gubarhator 
oder auch arator* fabxicator), und de Hr, H. einatet * 
auf die Rabiren gekommen iet, eo werden auch Ablei- 
tungen der Namen Axierue und Axiokeraoe, welche beide 
Name« nur eine nnd dieaelbe Gottheit bezeichnen eoUea, 
aaJdemMorgenländiecheu versucht undancbCeree kömmt 
in Verbindung mit D^tJ. Ueherhäupt gefällt eich Hr. HL 
nnr 8% eebr in diätem Etymologien • Spiele , daa man' 
theaer besahlen anuaa. Wir aeben una genöthie,t*. wei* 
terbia Mehrere* dieeer Art an übergeben* Daa gante 
Brucbatuck auf Fapyrne- enthält den Anfang einer 'An~ 
rofoDgaformel oder Gebeta» ähnlich- 'den orphiachton Üyn> 
nen. Daaa die Sprache und Literatur der Phonicier 
aoeh aacb dem Untergänge Karthago'e noch lange auf 
der aordafrikan. Knete fortgedauert bat, be weiten nicht 
aar dee Augnetinne Zeugnis nnd verechiedene Münzen, 
eondero auch die unter den Ruinen von, Leptie gefun- 
dene inicriprio bilinguis ( auf Taf. III. Nif. 4; abgebe 
erläutert & 76 #»)• Der Stein befindet eioh je tat im 
biitt. Muaeum und Hr. H. erhielt von dort eine ge> 
sanere Abschrift, ala die dee Prof. Renvene. Die lateia. 
Worte: Aug. Sufe. erklärt er Auguatalea $ufetee.(die Be- 
nennung von Megietratapereonen) , die pbön. Xoecbrift 
aber: uc precatio (a. precationie cauea propter defectum 
(*. exiiccationem ) caoalium. Ein «weiter Stein von 
Leptie auch im Britt. Museum, nach 2 Abechriften Taf» 
HL Nr. 5. a* b. abgebildet« Hr. I). gibt aeine Erklä- 
rttag der Jnecbrif t nicht eis - aicher , aondern nur ala 
wahrscheinlich (S. 79 C). £• iet ein Sühne» Mop ument, 
wegen acblechter Ernte. Liber tertiua (S. 87) Novae 
Carte in lapidee Humbertiaooa alioeque antea a nobia . 
aditoe et explicatoe, item in ioaeriptionee Citieoeee. Ea 
«iad die lapidee Ifambert., und die , weoriptionee Bor- 
jiana, Carpentoraotenaj* und Cyrenajce, über deren Er- 
klärung Br. H, mit andern Gelehrten in. Streit geratheu 
ut, namentlich mit einem ungen. Recene. in der Hall. ' 
Iat Zeit.; Herrn Coae. R. Dr. Geaeninn and Hrn. CR. 
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Kojrp.' Mit Anstand verth eidigt Hr. H. sieb und seine* 
Behauptungen und die ganze Abb. ist für die morgen | 
ländiscbe Paläologfe* und Sprachkunde wichtig. Von dei 
Äten Inscbrift von Citium (jetzt zu Oxford) S. 94 f. 
.gegen die Kopp'sche Lesung und. Erklärung derselben 
an deren Stelle H. eine andere, S. 969 .setzt. S. 97* 
über die 23*te Inschrift (Täf. IV.) , die der Vfr, aucl 

, anders lieset und erklärt, als Kopp, S. 98* über die l8te 
S. IOO. über die I2te und aiete; die 24*te, S. IOI 
die iyte, S. 103. Diese Polemik gegen Kopp hat (oac 
S. 105) den Zweck, zu beweisen: Palaeographiae et Pbl 
lologiae Semiticae adeo arctam esse necessitudinam, u 
legendarum inscriptionum primariutn praesidium et fen 
damentum in pbilologicis ttüdiis quaerendum sit % Ge 
gen Geseqius streitet der Vf. S. 105 ff. vornemlich übet 
das Cyrenäische' Denkmal, S. 108. Es wird, & 11 2, 
aufs Neue behauptet, die phönio, Sprache sey zwar der 
hebräischen ähnlicher, als den andern morgenländiachen 
Dialekten gewesen, habe aber doch nicht nur viele sy- 
rische Wörter und Formen, sondern auch arabische auf- 
genommen gehabt. Auch die Leipz. Liter. Zeit, und 
deren Recension des Schreibens an Rochette wird S. 116 
bestritten. S. 117. fängt Hr. H. an, die ibm später auf- 
gestossenen Spuren und Anzeigen der dualistischen Re- 
ligion des Baal und der Altarte (Tholad und Tholath») 

. darzulegen, und zwar mit dem Dresdner cjpput, wovon 
einen* Abguss in Gyps Hr. Prof. Reuvens. bekannt ma- 
chen will; die latein. Inscbrift dieses Monuments be- 
weiset, das« auch im römischen Zeitalter die Vereh- 
rung beider Gottheiten, deren Enfbleme beigefügt sind, 
fortgedauert hat. Gelegentlich wird erinnert, dass Sca- 
liger sehr richtig den Namen Heliogabalus erklärt ha- 
t>e: b$* tt^t», Gabalitarum Deus (S. 1:19), i. e. By- 
hliorum.' Denn Byblos der Griechen ist bei den He- 
bräern Gebal. Byblos aber leitet Hr. H. von b^n, 
d. i. Vya ma domus Baali», ab, Gebal von V*n KV« 
vallis BaaJis; auch mutbmasst Hr. H. , dass der Name 
Gabala von Byblos gebraucht worden sey (S. 121 ff.). 
Heliogabal brachte, die Verehrung des Sonnengottes von 
Byblos nach Rom« Der Dualismus in Cypern und an- 
dern. Orten wird noch erläutert. S. 128 ff. Noch über 
andere Gegenstände der* pbdnic. Religion. — S. 136. 
Liiber quartus: Explioatio numinorum , Phoeniciorum et 
Hasmona eWum, item lapidum pretiosorum, quibus Ute- 
rae Phoeniciae iosculptae sunt« Der Anfang wird mit 
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sVn Mttnsen bei Mionnqt gemacht und zwar den spani- 
»eben (in den pböqio. ofer kartbag. Kolonien), wobei 
ein ungerechtes uod . hartes Urtheil über Geaenius ge>* 
fallt wird. Dann feigen die von Sicilien und den be- 
nachbarten Imeln* Münzen .von Melitev M. von Crlicien, 
M. von Syrien und Fhönizien* Hier wird auch «od 
deo häufig vorkommenden Namen n^ S* 142 gebandelt, 
und Carte ja ala iiy? ri^fc urbs tumuii erklärt, weil sie 
dem Berge Ralpe nahe lag.. Behau pte£ wird S. 149,, 
dass die Tyrier durch eine Münze haben beweisen wol- 
len, Sidon aey eine Kolonie von ihnen* S. J52. einige 
•Afrikanische Münzen (von Bokebus, wobei zugleich von, 
Bogud gehandelt ist). S. 156. von einigen .Ueberreatert 
des Alterlburas, die swar nicht von den Phöniciern her« ' 
rubren, aber doch die gjösste Aebnlicbkeit mit der phö- 
nic. Schrift haben. Dabin gehören die Münzen der 
Haunonaer (S. 157) , deren einige neu erklärt werden« 
Endlicji, S. 162, Beschreibung zweier (Taf, IV.*, wo 
»ach einige Münzen abgebildet sind, dargestellten) Edel-. 
Heise, eines im Uaager Museum (Carneols) mit dem 
auyrischen Namen Scharexer, d. i. Fürst des (heiligen) 
Feuers; des aweiten (Jaspis) im Münter'schen Museum* 
(wahrscheinlich eines 1 Amulets) S. i6ö f. — S. i<$4» 
Liber quintus: Interpretatio locorunT nonnullorüm San* 
cbooiatboais et aliorum, item nominum propriorum, vi- 
rorum et feminarum, cum Pboenicum' et Cafthaginen- 
liom, tum Cypriorum, quae apud veterea memorantux. * 
Gleich Anfangs wichtige Beitrage zur Ergänzung von 
ürelli's Ausgabe der Fragmente des Sanchoniatbops. 
Wie die Phönicier ihren Jupiter Casius, auf beiden Ber- 
gen Casius , der nördlichen und südlichen, Gränee Sy- 
rien», daher Baal Kazi, deua terminus genannt, verehr- 
ten, so haben sie auch einen Baal Hermon und Baal 
Tahor (Itabyrius) verehrt? Dass der philist. Dagon halb 
ala Mensch halb als Fisch gebildet "worden sey, wie 
man gewöhnlich annimmt, wird §.. 167 geleugnet. Je* 
bova scheine mit dem Jupiter UQQtQUkq. verwechselt wor- 
den, wegen Aebnlichkeit der Wörter v-jjj und v-^.ager. 
Aus der babylon. Mythologie wird noch Einiges über' 
den Dagon,\ S. 170, beigebracht. Es folgen dann Er» 
klsrnngen noch einiger Namen von Göttern bei Sancbon. • 
oder Porph. Wir können aber bei ihnen $0 wenig als 
bei den Emendationen von Stellen des Sanchop. verwei- 
inn, — S. 172./ Erklärungen von, Eigennamen der Phö- 
aicier, P unier und Gypricr. Die Hyksos sind dem Vfr.^ 
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toöntfcie*(KftnanIer)« die noch nicht von dtem a^abiecaei 
Örstamme getrennt waren und noch «in nomadiecbq 
Leben führten. Auch die Philistaer stammten von Phö 
Bietern« /die in Aegypten herrschten, eh« Die Eigen 
Birnen (bei Heröd»* Josepbus, Tacit. f Diodorüs, Justinu 
v nnd hi) sind S. 174 — 215 in alphabetischer Ordnuni 

• aufgeführt. Geraatretua, oder, wie im Armen, Evsen 
steht,' Gerastartusj wird* als' Ehrentitel erklart, einer* dei 
den Tempel de* Astarte fleissig besucht* Gisgo bedenj 

* tet de« Starken« Mächtigen; Imileo den Kegenten 
Isebel die Anv^ohnendei Mago den Wohnort* Zuflucht* 
ort odet auch die Hülfe, Mabarbal den, Günstling dei 
Baal, MochuS den Niedrigen* Untertbä eigen , Fharnac« 
(Mütter des Ciöy*as # Königs von Cypetn), die Prächtige^ 
Glänzende {«wei Stellen im Suidas, die stob auf Cinyrai 
beziehen * werden S< 198 fauthmassliob verbessert unc 
AnSyovog in AnokXwW verwandelt"* aufch S. Äoo. vpri 
den Wörtern Farbar und Farwarim in I. Chrdn. 26, 18 
2. KÖn. 23, It. gehandelt). Philaeni, was offenbar griej 
ebb che Uebersetaung eioespunischea Werts oder auch 
mythischer Name ist, wird doch aus dem hehr. FelonJ 
(ein Gewbser, 6 Suva) erklärt. Syennesi* (Ehrentitel 
cilfciscner Könige) soll Sebuannam, Menschenhai^ be^eu^ 
ten, Tetramnestus (Kön. v. Sidon) Taetar hammnastab« 
anpplicatto deae Sublevantis, d. i. supplici prece a deaj 
emegitatus, '«— Liber sextus S. 21 &, Explieatid nomi« 

'nuro multorum in geographia veteri ^boemees, Cypri 
et Africae öecurrentium, item glosterum aliquot Funica- 
rnrn et Cypriarumj Nach einer Einleitung über die 
Verbreitung def Phdrriciet und Karfhager Und ihrer 
Sprache in Afrika sind die Ortshamen, welche an« den 
semit« Sprachen erklärt Werden, S. 22C&* auch in elphab. 
Ordnung aufgeführt« Nut Einiges heben Wir aus* Aca- 
mantis war der alte Name von Cypern, der seboftx sei* 
ner Form n&tih vom Berge Akamas auf der Insel abge* 
leitet werden muss. Aber jrlr. H. findet es nicht wahr- 
scheinlich, dass die genae Insel von einen! Berge den 
Namen erhalten habe. Warum nicht? Die erste« An* 
siedrer bannten ihre Wohnungen ja meist, der Sicher» 
heit Wegen-, auf Anhöhen oder Befgen, gaben feuerst 
diesen Kamen und. ton ihnen worden die Namen gan- 
zer Gegenden etc« hergenommen. Hrn. IL ist ee *in 
morgenländ. Wort*, Aduman , d. u quis est frater mens, 
Wer ist mir an Starke gleich ? eher Aotfmae ist das phö- 
nioUche hsfekemah oder Akkomab» Höbe* fitaetmsg« 
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Antares vM mit / Hemath * oeatamefcgeateMt. Btblia- 

Sherios an der instersten Grause Aeg^ptens, am Runde. 
er libyschen Wüste* ist dem Vfr. Beb leapbar, porta 
ptilteru s. arenae, der Anfang der Saridwtisten'. Mehrere 
Niaea werden aus dem Morgenland, um sd leiohtetf 
abgeleitet« de es wabrscbeinlich ist, dasa die Griechen 
morgenland. Namen oft corrumpirt haben. In manchen 
Etymologien bette Hr* B* Bocnerten zum Vorgänger, 
sber Hute Erklärung weicht meist von der Bocharti- . 
icben ab. Ueber einige fieser Städte und ihre 'Ge- 
»ebiebte verbreitet eich der Vf. ausführlicher« t. B. jifber 
MaJncaa S. 240— 46, Hyie (Stadt in Cvpern) S. $53 f., 
über Meeaura, Mandraclum« Rusgonia (mit Berichtigung 
SbawY). Der Name der Gilic. Stadt Tarsus Wird S; 
388 weht von T*W« riguit« «andern von Stift* amoenitae, N 
hergeleitet, Tucca ein Name mehrerer Orte in Afrika,' - 
erklärt: Niederlassung. Ob nun durch alle dieae 'Ety- 
mologien und' .Erklärungen der Namen« die zum Tb eil, 
selbst nach Hrn. B. Geständnis*, unsicher »ind, für die 
Ahertbumskunde viel gewonnen aey, will Ref. dem 
Urtbeile der Leser überlassen. — S. 301 ff. folgt die 
Erklärung einiger, vorzüglich- Cypriscber« Grossen bei 
Hesvcbras, auch des Wortes rhappa (Suet. Ner. a«. und' 
QuintiL t» 9)9 was S* 306« aus dem Syrischen, abgelei- 
tet und durch emitttris^ emissio, ubersetst wird« und etft 
piar Kreteuaischer Wörter, die offenbar phönia Üiv 
rpruogs sind. S* 308—313. sind reichhaltige ZuSatee . 
aitgetheÜ}<, welche während des langsamem Abdrucke 
fareb neue Hölfsmittel oder weitere Forschungen _dee- ' 
Hra. Vf. veranlasst wurden. Es wird hier unter andern 
S. 3ta f. behauptet, der Name Europa (M3**13J) sey von # 
<len Phötriciern ursprünglich Spanien als dem entferntesten 
westlichen Tb eile gegeben Worden, dae man nachher 
Zphanija, d.i. das verborgene, dunkle, Laed^ das Abend* 
Isad genannt habe, von »p©»* Finsternis*. Den Be- ., 
icbloss machen, S. 314, Index* focorum bibiniorum, qur- 
tas aliena lux affertur, S. 916« Index vecum maximam 
psftem ffeoenkiarum "(aber auch arabischer und *yri- 
teber, die bier erläutert sind) , S* 344-, Index rerurit - 
oemorabilinxn. Ein Epimetrom, S, 365 — 68*. bebahdelt l 
^e Iascbriften von vier aua Thon gefertigten Geabläm- 
pen, die in der Gegend von Tunis ausgegraben' wor- 
den sind, und die Hr« Bischof Munter dem Vfr. be- 
haut gemannt- bat. Alle haben oben ein Bild« swei ei* 
aea waihlioben Kofi» mit« dem Haerpttae, wie auf den 
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Mäusen de* jungen* F«us*<na und der LuciOs, die dritti 

eiofn Hirsch, die vierte einen Löwen* unter der Efeaii 

phönic. Inschrift von. 4 oder* 5 Buchstaben, die jedocl 

• nur an einer Lampe vollständig ist, ganz ähnlich eine) 

?uniscben Inachr. in Dorville Siculi* und des Frincipl 
'orremusz* Nov. Collect, inscript. 'Sic. Hr. H. liese 
die Buchstaben anders als Bellermann und erklärt sie 
gratum hoc habe, so dass es die Worte des Gebers dei 
Lampe an den verstorbenen Verwandten sind. Dil 
erste Söeindrucktafel enthält Inscriptiones Cartbaginenj 
ees; die 2te grösste Inscriptiones Zeugitanas;. die QU 
Inscriptiones Melitense* , Aegyptiacam und Leptitanasj 
. die 4te Inscriptiones Citienses und « Inscriptiones nud 
mprüjn Pboeniciorum, Hebreeorum eto. nebst. den Mnn 
*sen; die 5te sehr reichhaltige Alphabeta Phoeoioia aui 
verschiedenen Inschriften und Münzen« 

Christiani Lassenii, Norvagi, Commerz 
tatio geographica atque historica ae Pentapota* 
mia Indien. Bonnae ad Rhenujn, ap. PVeberun\ 
18*7. 91 p. in 4. ' 1 Rihlr. 12 Gr. 

Das Land der fünf Flüsse, jetzt persisch Penachat 
(vom ind. pancha, fünf, und pers. ab, Wasser) genannt 
in der heiligen Sprache der Indier Pancbanada, . ist be 
sonders durch Alexanders Einfall in Indien zuerst be 
rühmt geworden. Vom Namen und den Gramen dei 
Landes handelt das erste Cap. Der Indus wird füi 
die Gränze Indiens gegen Osten gehalten und war ei 
euch im frühern Alterüiume. Nach Alexanders /Tode 
erweiterte Sandrocoltus seine Herrschaft jenseits dei 
Indus bis zum indischen Kaukasus (Kbo); die westlij 
• ' chen Gränzen bipeben also nicht immer dieselben; ge- 
gen Osten war der Satadru die Gränze von Fantcbah 
(beim Ptolemäus Zadadrua, bei Plin. Hesidrus, bei Ar- 
rian. nicht, wie Vincent glaubt, Sarangus genannt; dei 
Neudrus des Arr. ist der heutige ßasuntur). Cap. 2- 
S. i4* von den Völkern, welche Strabo und ArriaouJ 
der Pentapotamie zuschreiben. Diese Landschaft selj 
Stets unter sehr viele, von den übrigen Indern abge- 
sonderte, unter sich uneinige Stämme getheilt gewesen 
Das erste Volk jenseits des Indus ist das des Taxilu»; 
am westlichen Ufer des Indus führt Strabo 2. Regio- 
nen an, Bandobena und Gandaritis; die Gandari werden 
auch von den indischen Schriftstellern erwähnt, die öf* 
tere mit den Gangarideh, einer andern Völkerschaft am 
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Ganges, verwechselt worden sind. Es gab anch persi- 
sche Gsndsren (in Candahai), Land dea Porus (puru 
bt als König in den alten indischen Gedichten gerühmt). 
Land dea Abissr (Abhitära hieti der südliche Theil'von 
KticfijBir); eilf Völker werden sodann erwähnt* nur 
▼od einigen sind die Namen , oder doch ähnliche, den 
Indien ^ bekannt« dagegen werden von den indischen 
Schriftstellern einige andere erwähnt, wie die Babici, 
die Ton den BahKcie verschieden sind und auch Aratti 
(in Irr. Periplo 'AodxQiot) und Iartici genannt wurden. 
Dielodier machen 4ieinesweges (wie Heeren) Fanschab 
zun Sitze der Krieg er caste , sie sprechen vielmehr die 
Cuteoeintbeilnog den Völkern dieser Landschaft ab, 
wie die Griechen ; waa diese von den Gasten anführen, 
bezieht sich auf die P rasier und andere Stämme dea 
jooern Indiens« Die Cathäer machten keirfe besondere 
Kriegercsste aus; der Vfr. reebnet sie zu den Xattren , 
■ einem gemischten Stamme der von Männern des ^laven- 
itandes und Weibern der Kriegercaste Erzeugten^ nicht- 
zu den Xattrijern (Kriegercaste). Ausser den Maliern 
ond Oxydraken werden noch "YÖQaxai oder Sydracae 
erwähnt, welches wahrscheinlich die beutigen Sudri, 
die vierte nnd niedrigste Hauptcaste sind.^ Fast alle 
Völker des Paudschab waren frei und entfernt von den 
O'aminischen Instituten, daher auch der Dichter der 
Bliaratea so vielen Hass gegen sie verrätb. Cap.3. S.30. 
de descriptrone Indiae Fliniana. Man muss unterschei- 
den, was er aus Schriftstellern der macedoniseben und 
mUcheo Geschichte, und was er aus den Erzählungen 
reisender Handelsleute geschöpft bat. Viele Völker, die 
er nennt, kommen bei Strabo und Arrianus nicht vor. 
C'P- 4. S. 33. De eis, quae a Claudio Ftolemaeo de Fen- 
t'potaoiia Indfca memoriae aunt prodita. Auch er brauchte 
Erzählungen und Heise berichte alexandr. und indischer 
taufleole, deren es damals, in Alexandrien sehr viele 
? a ^; seine Beschreibung dieser Landschaft ist voraiig- 
il ch deutlich und fasslich und wird vom Vf. im EinzeU 
D en erläutert. C. 5. S. x 38- De rebus in Penta^or^ In- 
dica oiim gestis. Mit Alexanders Tbaten und Einrieb, 
tuogen in Indien wird der Anfang gemacht, dann von 
dem FeJdsnge des öeleucus, dem Reiche des Sandrocot-' 
toi (Chaadragüptes), von. dem Zuge Antiochus Illr, 
^00. von Syrien , nach Indien, von dem griechischen 
deiche in Indien und dem Bäk manischen ( wobei eine 
*»t vor Kurzem bekannt gemachte Münze eines baktr. 
AI*. Rtpu 1829. Bd. I. Su 2. H , 
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Königs Apollodotu* erwShqt ist; der nach Visconti» weV 
cbem Hr. L. bestimmt j dem Euthydemus im baktr. 
Reiche folgte und einen grossen Tbeil Indien! unter* 
Jochte). • Demetrjus scheint, nachdem er an« Baktra ver- 
drängt war, Aratbosien , Pattalena und einen Tbeil dea 
,P anscbab erobert zu baben, eo wie Menander (von dem 
neuerlich Hr. Todd eine Münse bekannt gemacht -hat, 
S. 55) ausser Baktra die nördlichen Tbeile von Penta- 

50t. beherrschte« Den Eukratidea, der nach Menander 
ort herrschte, griff Demetriua an, wurde aber besiegt 
und verlor -seid Reich ; Parther erhielten nachher eine 
Herrschaft in Indien, die ihnen aber ungefähr 136 v. 
Chr. von den Scythen entrissen tourde , die am Indui 
ein neues Reich gründeten , aus welchem sie durch Vi- 
cramaditya verjagt wurden* dessen Aera mit dem X 
Chr« 56* anfängt. C* 6* S. 57. De memoria Graepornm 
apud Indos; ,Zuvörderst wird die Eiptheilung Indiens 
bei den Eingebornen erwähnt, sodann bemerkt, dass 
wenigstens von den Zügen der baktr. Könige nach In- 
dien Spuren in den indischen Schriften angetroffen wer- 
den und, die baktr. Griechen unter dem Namen X av * B * 
begriffen sind v In ejnem indischen Drama, von wel- 
chem Hr. L. eine Abschrift besitet, wird der Kampf 
* des Cbandraguptes mit einem andern Könige über die 
Oberherrschaft erwähnt. Diess .versteht Hr. L. -von 
Sandracottus und Seleukus I. C. 7, S. (£3. Locus Bha- 
rateae, in quo mores Baticorum describuntur, im San- 
skrit-Original mi( der latein. Uebersetzung und mit An- 
merkungen (S. 78 ff«) /welche geographische und ethno- 
graphische Erläuterungen enthalten. Der Vf. bat diess 
Stück abgeschrieben aus einem Pariser mit bengalischer 
Schrift, aber sehr fehlerhaft, geschriebenen Manusoripte, 
daher er öfters den Text mutmasslich verbessern 
musste, worüber er die Gründe in den Noten angibt; 
bisweilen aber war er genöthigt, die Verbesserung An* 
dejrn au überlassen, die vielleicht bessere Handschriften 
benutsen können» Der, unter diesen Umständen nicht 
notwendige* Abdruck des Textes und die vielen in, die 
Abhandlung selbst aufgenommenen Sanskrit« Steilen ha- 
ben diese Schrift thenet gemacht, die übrigem rühm«, 
liebe Beweise .des Fleissea und der Sprachkunde dea 
Vfs. enthält. j 

Sur les Origijies Hasses. Extraits de Manu- 
scrits-Orientaux, adsesses ä Jtigr. le Comte N. de 

/ 
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Romaneoff, Chevalier de tempire de Russie, dane 
une Suite de Lettre» depüie tan 1816 • juequ' ä 
tan IÖ25. Par «Jf. /, de Hammer* St. Peters- 
bourg 1827. Impn de V Acad* iritp, d. Sc* (Leip- 
zig > Cnobloch): FL % tZ* 5, in 4. 

Hr. Statten v. fr ibd erhielt 70m (nun verstört*.) IL 
Csntlsr Grafen. IL den Auftrag« den Druck dieser Aue* x 
söge tu besorgen und er bat sie so« Wie er sie in der 

Jlandschrift fand, abdrücken lassen, ohne etwas tu fin» 
era. Da aber seine Meinung "über einige Puncto von 
der seines Wiener Freundes ein wenig -abweicht und 
überhaupt diese Aussöge Erläuterungen und Aufklärun- 
gen für die, welche sich mit Untersuchungen über die 
asiatische und die russische Geschichte beschäftigen, for- 
dern und verdienen: 90 bat er sieb Vorbehalten, die** 
in einer besondern Abhandlung tu liefern, die aber, so 
▼fei wir wissen« bis jetzt noch .nicht erschienen ist*. 
Die tnorgeilländ. Werke, aus Welchen die Auszüge ge- , 
macht worden, sind: A. Arabische: I. der Corsn (wo 
in 2 Suren die Asbabir-Ras' (oder Ros) erwähnt wer«' 
den). 2. Die goldnen Auen des Masudi. 3. Der Diwan, ' 
des Motenebbi. 4« S. 6. Aus dem geographischen, auf Be* 
fehl des Königs Roger verfassten Werke des. Mohamed 
al Edrissi der ?te Theil des 5ten Klima. 5. S. 8. Auf 
dem geogr. Werke des Ismail Abulfada, Herrn v6n Hamn. 

6. S. 12. Au* dem universalhistorischen Werke des Ibn 
Keistr aus Damas (gest. 1372 n. Chr.)» Welches AI? med , • 
Ibn Hadschi und Aini in einen Aaszug gebrach t^ haben* ' 

7. S. ig. Aus den Prolegomenen, einem histor. politischen* 
Werke des Grossrichters ^bdorrahman Ibn Mohammed 
Ibn {Lhalednn (gest. I405). 8* S. 25. Aus der allgemein 
aen Geschichte des, Aini (gest. 1451)1 der 2 universal«, 
histor, Werke verfertigt hat, wovon das 2te, kleinere 
(in 10 BB.) von SaKha vi in einen Auszug gebracht Wer- 
den, der ins Türkische übersetzt und bis ins 4te ^ahrb*. 
der Hedscbra fortgesetzt ist S. 24. Remarques extra ites 
d' une lettre du 18. Nov; 1816, über die Ros öder Rag 
der Bibel (in ^ Stellen des Ezech., nach den LXX)* ' 
weichet die Ras oder Ros $es Koran sind (es wird bew 
bauptetf data Roa der Name eines Volks ist» da* in den 
Koran aus dem Eaech. gekommen, aber fälschlich nach 
Arabien versetzt ist, und dass diese Ros und die Tiraa 
im i. Mos. ein und dasselbe Volk sind, dass die Mosel, 
der Hebräer, /JMonsok der Araber« die MoschUcbe* Ge* 
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bürgp, die TubßU 'Tibarener, die Provinz Taberistan, 
und die Rps, oder Tiras, Aserbeidsohan an den* Ufern 
des Araxes bewohnt v beben , und dass diess der erste 
Aufenthalleort der asiat. Russen gewesen aey, die sich 
nachher an den« Ufehi der Wolga niedergelassen haben. 
B* Persische Scbriftst, o. S, 30. Aus dem Schahnameh 
des Fenjusi (Firdewsi)# 10. S. 31. Aus den Wundern 
der Geschöpfe des Ahmed von Tus. Es gibt drei Werke 
Unter diesem Titel, zwei persisohe und ein arabisches. 
Das älteste ist das um 1160 Chr. von Ahmed verfer : 
tigte., aus welchem diese Auszüge gemacht sind. Kas- 
wini hat es Zum Tbeil ins Arabische übergetragen und 
das Werk des Keswini ist wieder ins Persische über- 
setzt., Von dieser persischen Uebers» befindet sieb eine 
Handschrift in der Cambridger Bibl., eine andere in der 
Sammlung des Grafen Rzewuski. Aus der arab. Ueb., 
deren Handschriften niebt selten sind, hat Hr. v. Chesy 
in des Baron 'Silv. de Sacy Anthologie Auszüge gelie- 
fert. Von dem eigentlichen, ältesten VVerke des Ahmed 
(Adjaib) war Hrn. v. H. nur eine einzige, 1481 gemachte 
Abschrift, in der Sammlung des Grafen Rzewuski be- 
kannt. (In diesem Werke sind die Russen ausdrück- 
lich aufgeführt), ii* S. 40« Aus dein» im ganzen Orient 
berühmten Gedicht des Nizami (tn8o), des ersten ro- 
mantischen persischen Dichters: Kbamaeh, d. i. üevrag. 
(Eine Notiz über ihn ist aus des Hrn. v. H. Geschichte 

/ der pers. Poesie mitgetheilt). 12. S. 41. Aue dem Diwan 
des Khakani (f Il86, eines der drei grossen Panegyri- 
aten Persiens) und dem Commentar darüber, welchen 
Abdol-Wahab Al-mamuri Ghanayi darüber geschrieben 
bat (der die Rossen zu 1 einem türkischen Volke macht). 
13. S. 44« Aus der Universafhistorie (Ergötzung der Ge- 
schichten) dea Sct)ukrol)ah Ben Schehab Ahmed,, der 
aeMn Werk (ßehdjetoul - tewarikh) 1456, in 13 Gapiteln, 
nach den besten persischen Geschichtachreibern, die 

1 nicht mehr vorhanden sind , abfasste (und im ßten CapJ 
von den Türken und ihren Stämmen handelt). 14. S.49. 
Aus der Geschichte von Masanderan und Taberistan von 
Zahireddin Almeraacbi (aus Merascb geb.) die aus St 

• andern Geschichten dieser Provinzen, der des Mewlana 
Ewjia und der des Mewlana Ruyani compilirt und bis 
881 der H. fortgesetzt tat; Hr. v. H. hat aus der in 
der kaiserl. Bibl. zu. Wien befindlichen Handschrift des 
Werks geographische Auszüge im 3ten B. der Fundgr. 
des. Orients mitgetheilt. 16. S. 5a. Ana der Allgemeinen 
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Geschichte, Garten der Reinheit in den Lebensbeschref. 
bongen der Propheten,' Könige und KaHfen von Mobam- 
med Ibn Khodawendscbab* mit dem Beinamen Mirkhortd' 
(gest, I498)» Dazu S. 59. Bemerkungen aus einem 
Briefe* vom 4* Dec 1819. Hr. v. H^ wagt zwar nicht» 
vom aaiat. Ursprünge der Russen zu reden, nachdem et 
den enten Theil von Karamsin's russischer Geschieht* 
gelesen hat, wundert sich aber doch, das* dieser Histo- 
riker von diesen zahlreichen Auszügen keinen Gebranch 
gemacht habe (er sah vermuthlich, dass aus ihnen für 
die wahre Geschichte nichts zu gewinnen sey, wie ea 
dem Ref. gegangen ist). Er behauptet sodann, dass die 
Sscalib, d.i. die Slavtn der Morgenländer, nichts anders , 
als die Saca des Diod. sind , die SxoXotoi des Herod.^ 
indem, wenn man den einsäen Buchstaben t in ß ver- 
wandelt^ man gleich die Sacalib bekömmt. G. Türki- . 
•che Schrittst. 16. S.61. Aus der Sammlung (dem Samm- 
ler) der Geschichten von Mohammed dem Schriftsteller, 
der sein Werk 1574 vollendete. (Die Auszüge sind nur 
eioe Compilation aus der Allgem. Gesch, des Scbukrol- 
lab). 17. S. 67» Aus dem Dscbihan numa des Hadscbi 
Khalfa (das Werk ist *u Konstantinopel I145 — 173* 
gedruckt und (nach Hrn. v. H's Urtheil, äusseret fehler- 
haft ond mangelhaft) übersetzt vom Hrn. C. R. Nor- 
berg: Gifaan numa, Geo^ra£hia orien\alis, ex turgico in 
laiioam versa ; ?. I. et II. Londioi Gdth. I&I8» l8- 
S. 75 f. Aus den Reisen des Ewlia Efendi in Europa, 
Asien und Africa (in 4 Folianten % wovon Hr. v. H. zu, 
Ende des 2ten B. seiner Osmau. Staatsverf. und Staats- 
▼erw. Nachricht gegeben hat) die'' kurz« Anzeige von 
dem Mogol. Stamme nnd de* Stadt Etel oder Ettel ah der 
Wolga, was im Mogol, Sprache des Hundes, bedeuten' 
soll (and Wovon Hr. v. H. auch den Namen Attila her- 
leitet). Bis S. 7S geben die französ. Uebersetzungea 
dieser Auszüge und die gleichfalls franzos. geschriebe- 
nen Bemerkungen; dann folgen die Texte selbst, ohne 
Vocalzeichen abgedruckt. " 

Alte Nordische Literatur. 

Poeseos vetustissimae Sccindinavorum Trifolium 
contiaens carmina Völuspd, Hdvätnäl et Rigamal, 
Worum origines , cosmogpniam et iheosophiam optima Ülu- 
ttrantia, e codice liblioihecae Reg, Hafniensii ptrgnmeno, 
nee im» divertü Legati Arnae- Stagnaeant et aliofum menv* 
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trßMtctis fkartüccittjut mdi$ri$ notae manmcriptU* Cum iis- 
Urprißtionc latina , Uc£iQnibu9.variit,*nQti* y gloxtario vöcum 
y, ?• Acctdit locupletistimum prUcgtum Bortaliuw, th&to- 
-phicaf mytholQgio* J^tsicon etkfito deniqu* torumdm gtntüi 
Calendafio, iarr\ primum indmgato ap tsposito. Hqfniac turnt, 

hg. Arnaemagn. et Uhr* Gyldcndol. Der besondere innere 
Titel dieses Bandes ist; Edda Saemundar Hin* 
Fröda. Edda Rhythrr\ica eeu antiguior y vutgo 
S^emundina dicta. Pars HL continene cßrmina 
Volusgd,, Hdvamdl et RigsmdL, ex codice etc. — 
exposito. ' Hafniae , §. L A* et libr. GyldendaC 
+m. VL.iirt S. in b, < 

Dies* ist der letzte Band, 4er mit grosser Sorgfalt 

' kritisch bearbeiteten und gut erläuterten poetischen 
Edda, welche, in an den unter der Vorrede dieses Ban- 
det unterschriebenen Vorstehern u,nd Curatoren des Ar- 
ua-Magnäan. Legates, den Herren Monrad , Schlegel, 

* Tbbrlacius, Werlauff, Y, Et Müller, Finn Magnussen 
(der den grollten Antbeil an, der Bearbeitung bat), nebet 
Hrn. G, L Tborkelin su verdanken hat. EJr enthält 
Folgende«; Volo-Spä, Vaticinium Valae v siv* Carmen 
Slbyllae Amoae, mit Einleitung und Noten, S.j~— 57. 

" Das Gedicht gehört zu den ältesten nordischen Gedich- 
ten und stellt die Grundlagen der ältesten Religion der 
nerd. Gotben dar» Der Name Vala deutet eine Weissa- 
gerin an ; Von diesen Weissagerinnen in de» heidni- 
schen Norden .wird in der Einleitung Bericht gegeben. 
Diese Valen standen in grossem Ansehen bei den Hei- 
den Islands und Grönlands* Sie nahmen wahrscheinlich 

- auch «Antbeil an den öffentlichen Versammlungen, Opfern 
und Festen; dergleichen war das. Fest des Sommersol- 
stjzes, dem Balder und dem Heimdall geweiht« welches 
Hr„ Finn Magnussen. aus astronomischen Ansichten ber- 
eitet und eridärt, und dadurch auch dunkle Stellen des 
Gedichts a/ufgeheUt bat. Es werden sodann erwähnt, 
&• 139 die Ausgaben Kopenb. 1665, 1673, !"• au ^ die 
Grater'sche 1818 (überhaupt 7), S. 14, bändsebr. Ueber- 
aet^ungen, S. 17, übrige gedruckte Uebersetzungen. 
Eine vierte englische IJebersetaung von Sharon Türner 
ist in der Vorr, S f IL nachgetragen« S. 19 ff, ist der 
Inhalt des Gedichts angezeigt, die Rosmogonie, Geo* 
gonie und ältesten Schicksale der Welt Angehend. Die 
beiden ersten Menschen (Mann und Weib) lässt dss 
Gedicht uns Bäumen, hervorgebracht werden durch Odin, 
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H8ner t»4 Lodor (den Himmelsgott oder Weltseele, 
Licht und Feuer). S* 28 folgt der Text io 59 Strophen 
mit der rar Seite etebenden'latein. Uebers.* untetgee 
setzten Varianten und erklärenden Noten» Wohet dio 
Verschiedenheit der Ordnung der Strophen in den ter- 
«chiedenen Abschriften rührt, ist S. II. angezeigt. — 
S. 57. Hava-Mal, carroen Celsi vel excelsum sive Odin* 
sentenüae -cum introd* et noti«; eine $ammlung alter 
Gesinge und Gnomen. , Havt bedeutet das Hohe, die> 
erhabene Gottheit, Mal Rede, Gedicht; Hävaniai alsoi 
des Erhabenen (Gottes) Reden , .oder auch ; ' erhabenes 
Gedicht. Es »war diese Sammlung , was die Abschrift, 
die Varianten, die latein, Uebers, anlangt, schob von 
den Vorgängern der jetzigen Epbcfren des Legats *unl 
Drucke ao vorbereitet, dass sie fast unverändert kondto 
abgedruckt werden ; auch Anmerkungen warep ange- 
fangen ;_ aber die meisten und die Einleitung rühren 
vom jeuigen Herausgeber her. Nach dieser Einleitung , 
soll der Erhabene den Hitpmels • und Luft- Gott, die 
Weltaeele, Odin, bezeichnen. Ein Tbeil der Sammlung 
rührt ans dem Heidenthume her; der Sammler aber war 
gewiss Bin Christ.. Sie enthalt (Str. 1 _— 35) moralische 
Sentenzen und Regeln, (Str. 36 — 104) andere Regeln 
"frir das hausliche Leben, eine mythische Episode in 
Odins Namen über einen berauschenden T*rank, ein 
einzelnes Gedicht: Ltodfafnirsmal: oder Reden (Rath- 
schlage) für Lodfabner (iuvenie pubesoens) ; ein Gedicht, 
weiches Odina runiscbe, oder magische Künste aufzahlt« 
aber nicht von. Odin herrührt. Zwei Aufgaben dieses 
Gedichts' sind S. 66 angeführt, eine dänische Uebers. und 
Bruchstücke deutscher Uebb. Die rhapsodische Samta» 
lang selbst, in 157 Strophen getbeilt, ist S. 6g.— -142 s 
abgedruckt mit der tat. Uebers. von Gudmund Magnaus 
und Joh. Johnson, die eine noch Äsjhere Uebers. benutzt 
halten. — S.143. Rig* -Mal edr Rigs-dula, roelqa s. Car- 
men Rigianum, cum introd. et notis. RJg, Rigur ist völ- 
lig das Tat. Rigor, rigiditas. Diess mythische /Gedicht 
ton Rig, dem Vater des Menschengeschlecht*, scheint 
daher ursprünglich eine physische Allegorie zu enthal- 
ten. Rig, Riga ist übrigens Verwandt mit, Rik, rex v 
und so war Rig auch Ehrentitel dea Regenten, Diese 
und andere Wörter, welche den Regenten bezeichnen 
(wie prottin) werden noch mit andern Dialekten ver- 
glichen. Der Verfasser dea Gerichts macht seinen Rig 
an einem Aaen, d. L einer Gottheit oder einem Fürsten 
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(denn As, Am, bedeutet die Gottheit, de* Heros, und 
.Aesir ist das Geschlecht 4er Götter)»' Big scheint übri- 
gens derselbe , zu seyn mit dem alten Erik, welcher 
nach den Mythen 4 er Stammvater der Schweden seyn 
soll. Bei der Inhsltsanzeige des Gedichts, welches die 
Wanderungen R ig'» darstellt, S. 153 ff., wird Zugleich 
Ton den verschiedenen Racen^ dds Menschengeschlechts 
im Norden gehandelt; denn das Gedicht unterscheidet 
* schwarzhaarige (Sclaven), rothhaarige (Bauern) und 
-weitlich - oder gelblich - haarige Menschen (Krieger), 
'Man sieht aus diesem Gedichte und andern Ueberresten, 
das» im heijdnischen Norden schon vorhanden gewesen 
. sind (S. 165)1 königliche Familie, Edle (in 2 Qlassen), 
jFreie und FreigeborntfJ Sclaven und, Freigelassene. Zur 
Clane der Edlen gehörten auch die Priester« Aehnliche 
Classen" gab es bei den Germanen und bei andern Völ- 
kern, euch den Indien*. Das Rig'sche Gedicht, das. ge- 
wiss in die heidnische £eit Scandinaviens fallt, ist in 
gegenwärtigem Abdrucke nicht ganz, es fehlen am 
Schlüsse ein ' oder mehrere Blätter. Öer Herausgeber 
verroutbet, S. 155, Arn grimm Jonson (Vidalin) habe, als 
er in Island 1597 sein noch ungedruckt in der Kopenb, 
, tlnivers. Bibl. befindliches Supplementum Historiae Nor-' 
m veg. schrieb, das Gedicht noch ganz zur Hand gehabt« 
' Z)er gegenwärtige Abdruck ist genommen aus dem letz- 
ten Blatte des im I4ten oder xjten Jahrh, geschriebe- 
nen Worm'acben pergam. Codex, der übrigens die Snor- 
rö'sche oder jüngere Edda enthält. Mit ibm sind tfeeils 
eine ungedruckte Bearbeitung des Gedichts, tbeile zwei 
Ausgaben (1785 und Igoi) Verglichen, die nebst den 
1 Uebersetzungen, S. 169» angezeigt sind« Vgl. die Vorr. 
S. III. Das Gedicht lies et man S. 170 — » 190. - <—- S. 
191 — 208 folgt: Additamentum continens apograpbum 
carminis Völuspa hajkenus ineditum,, sed e reliquis or- 
dine differens. E cod. memhran. legati Arnae-Magnaea- 
ni in '4. N. 544« Cum annotationibus, quae praecipuas 
a Codice Regio et edit. Holmiensi variantes, lectiooes 
exhibent et illustrant, Diese Handschrift scheint im I 
I4ten ' Jahrh. geschrieben zu -seyn und enthält * noch 
manche andere Sa£en und andere Aufsätze, Die leis- 
ten zwei ftätter liefern die Völaspa in einer ganz an- 
dern Ordnung ddr Strophen, mit manchen Auslassungen 
und andern Lesarten« $£s sind vom Üerausg. auch noch 
Varianten aus andern papiernen Handschriften des Ge- 
' dichte der Vala angeführt» Noch ein Zusatz au den 
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Varianten ist S. njr gemacht. — S. 209— -266. Speci- 
meq Glossarii, sive Index vocum, terminationum rario- 
rum et phrasium 10 partem tertiam Eddae Saemundinae. 
Schon in den vorhergehenden Tbeilen des Werkt sjnd 
lolche Glossarien der in den Ueberreaten der ältesten 
fcabdineviacben Sprache' vorkommenden Wörter befind- 
lich; die in der Vorr. des 2ten Tbeila, S. XXXII, an- 
gegebene Methode ist auch jetzt befolgt und tu den 
dort angeführten Hülfsmitteln sind neue* S. 2 II, ver- 
seicboete hinzugekommen, e. B. Hallagera norske Ord* 
aamiiog, Kiobenb. 1802. John Jamfeaon's etymological 
Dictionary of tbe ecottiah language abridged. from the. 
Quarto-edition Edinb. 1818* 8- A new and copioua 
Englith and Gaelic Vooabulary, by P. Macfarlane, Edinb, 
I815* 8» n/a.* f. — S. 261 — 67. Index onomaaticue, 
nooina propria, allegoricae originis, in carmioe Rigiano 
occurreatia, etymologice expUcata. Diesem ist an ge- 
biegt, S. 268 — 72* Schema geneafogicom exponena car- 
miats Rigiani originee Scandinavicaa. Es; fängt mit fol# 
geoder Bemerkung an: 9 Allegoria poetae noatri de 'an-, 
tiqniaaima Skandinavien vel totius borealis üothiae ha- 
biiaüone, per trea diversaa' gentei vel pöpnfos eßectft, 
ad priscas mythologiaa de mundi ipaiua origiaetfictiones. 
certom reapectum habuiaae videtur. In cosmogonia no- 
»tratium eummum univerai et praeeipue , coeli empyrei 
aurnen, Surtur nempe, etnittit calorem et eimul vitalem 
anram, ad primam maqrocoami animationem efficiendam, 
quamvia ipaa mun^i creatio per trea Boris filioa, \Odi- 
num, ViU et Ve poaterios perficeretur.tf Hieraua kann ' 
man schon abnehmen, in welchem Sinne daa Gedicht 
•elbat gefaaat iat. Noch aind S. 268 £ eher die nicht 
nur in den nordischen, aondern auch in den Mythen 
aaderer Völker oft wiederkehrenden Zahlen drei und 
zwölf interessante Zusammenstellungen und Bemerkun- 
gen gemacht, die auch die Stamm- Abtheilungen man- 
cher Völker angehen. An der Spitze der drei Geachlecb- 
ter des gothisch-acandionv. s Volks atebt der Gott Heim- 
4all, Odin's Sohn, der unter dem Namen Rigct die Erde 
durchwandert und drei Familien mit aeiner GegenvVart 
beehrt, dadurch, der Stifter dreier Geschlechter oder 
Stände wird, von denen daa erste Geschlecht die rohen 
und niedrigen Menschen, Sclaveo und Freigelassene, das 
zweite die Freien und Eigenthums- Besitzer ^ das dritte 
die Edlen enthalt. S. 273 — 996 halt das, im 2* Theife , 
versprochene t vom Hrn. Prof. Finn Magnussen) der 
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aöhpu den »tan Tbcil dar Edda herausgegeben hatte, 
musgearbeitete: .Lexioon mytbologicum in vetusta aep- 
tentriooaHum oarmina, (jaae in Edda Säernnndio« cou- 
ttnentur, eingenommen, nach dem nordische* Alphabete 
eingerichtet. Bei Gelegenheit dea Aegfr (Seegottee) tat 
auch vöd den 12 Aaen\ S. 993 ff., umständlicher gebän- 
delt. Der* König von Dänemark hatte den Vf. ra den 
, Stand getetzt, «ich gast ipit dieser aeandünav. Literatur 
-au beschäftigen. Ihm genügte die latein, Uebereetaung 
' iim 1. .Theile dieser Edda gar nicht und er arbeitete da- 
' her eine dänische ' Uebersqtaung der Sltern Edda auf, 
die er mit einem Gommentar i$2l— -23 au Kopenhagen 
in vier T heilen herausgegeben bat. Dann arbeitete er 
ein System der Kosmologie und Tbeosopbie der Edden« 
verglichen mit den asiatischen- 1 , vorneinlieb den Indo- 
persischen, den griechischen und anderer' Völker Mythen 
aus,- gleichfalls in dänischer Sprache« 1824—26 in vier 
Tb eilen gedruckt. Nachdem er nun seine Eineioht in 
die Grundlagen und die wahre Beschaffenheit der heid- 
nischen Götter - und Weltlebre dea Nordens durch jene 
^Arbeiten bewährt hatte, konnte ihm die Ausarbeitung 
gegenwärtigen mythol. Wörterbuchs übertragen werden; 
anfangs war diess Wörterbuch nur für die ältere Edda 
bestimmt, aber beim Fortgange der Bearbeitung und 
nach Vollendung des Buchstaben A sah der Vfr., dass 
es für die Leser nützlicher seyn würde, wenn die ganse 
tbeosOphische Mythologie des Nordens u 01 f aast und nicht 
nur die Mythen der Altern poetischen Edda, aondern 
auch die in ihr noch nicht befindlichen sp&tern Mythen 
angeführt, und erläutert worden. S. 997 — 1124. Spe- 
cialen Calendarit gentilis veterum Gotborum , Danorum 
au£ Scandinavorum , ex Asia oriundi, duetu carminis 
Grimoeriani ac antiqusseimarinn reipublicae Islandicae 
legum brevite^ adumbratum. Da die nordischen« Völker 
unstreitig asiatischen Ursprungs sind, so veVrath auch 
ihr ältester Kalender dieselbe^ Abstammung, wie S, 1000 
ff. durch » Vergleichung mit der Jabreseintheilung , den 
Monaten, Wochen u* e. f . alter morgenlind. Völker be- 
wieaen wird. Ueber den Kalender der Scandinavier, 
ihre Feste« Versammlungstage, Jahreszeiten, Benennun- 
gen derselben u. e, f. sind ausführliche Bemerkungen 
vorgetragen* Dann folgt S. 1044. Aeßnrunat ok ^ldur- 
runar, aevi ac aeUttamyeteria? apeeimea Calendarii gen- 
tilium borealium cum seriore, ac recentieaimo nostratium 
aaoui spaüi computato, aariis cognatarum gentium fastis 
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vtj ceremonüe nc diveTsis etbnicismisuperstjtiosis reliqoits ^ 
collatwn, mit vielen, auch auf neuere Gebräuche Ruck« - 
liebt nehmenden Erläuterungen, 8. B. S. 1052» über de» 
Weihnechtsf est. Eingeschaltet sind auch Feste anderer, / 
alter und neuer, Völker,, und dea deutschen Mittelalters; 
Der Vfr. gibt übrigens dieses, reichhaltige, Specialen 
nicht für vollständig aus und Süsser* sich darüber S« 
1123 «emlich unleteiniacb s also s In .praecedente aalen* 
darü specinilne elaborando tewporis ab ioevitabilibua 
arcamstantiis (der nahen' Leipz. Ostermesse, 's.. Votrede 
S. VI.) concessi exiguitatem optatae illius perfectioni 
osfuisse confiteor. Hocce enim opus edfredientem- fu- 
tura eins* arduius et prölixitas me certe latuere. Er 
bat sultotzt noch einige. Bemerkungen , besonders ein 
Veneichnisa der gebrauchten Hülfsmitte), beigefügt.' So 
wie der Vfr. vorher* die sieben Wochentage auf' die 
Planeten • Götter bezogen und die 12 Zeichen des Thieb» 
Preises als eben so viele Wohnsitze der Gatter darge* 
stellt hatte, so glaubt er nun entdeckt &u haben,. 9 quo d 
52 praeeipua Odini nomine tot denotent dies hebdoma« 
otlea Odini nomine insignitas sive omnes unius -anni 

3timaeas; quod praeterea Dvergi aut Alfi 73 princi- 
4 es totidem denotent annui spatii pentades Vel ilivi- 
siooes minores, quas tarn Zslandorumt quam Danorum, 
Norvegornm et Suecorum lege», mtdio aevo et poste~ 
rius quidem editae« magis .minusve dininete, memorent.« 
S. 1115 — 31. Additamehta Lexici mythol» et Calendarii.' 
S. 1132. Enodatio abbreviationum, singula Eddae antU 
quioris carmina indicantium. S» Iigg. (Sehr vollständi- 
ger) Index preesentis veterum Scaodinavorum Lexici 
mytbologici et calendarii appendicis, illorujn cosmogo- 
»ica, cosmographica , theöaopbica et daemonica entium x 
et locorum nominal ordiae arphaberico comprehendens. - 
S. 1143 f. % Berichtigungen von Druckfehlern^ Der erste 
Theil dieser. Edda, war 178?» der 'streite 1817 erschie- 
nen und kosten beide» 16 Rtblr, ■ so wie der Ladenpr. <■ 
des gegenwärtigen dritten 19 Rtblr. ist. Aus diesem 
ist nun der bei weitem grössere und ah sich wichtige 
Theil abgedruckt, unter dem Titel; 

PtUcae veterum Borealium mythologiae Lexi- 
con, euneta ilüu» counologica^ theosophita et 
daemonica numiaa, entia et foed ordine alphabe- ' 
tieo indicans, illuftrans ei e magna parte cum 
tsterUj i&a-cQHtingentibus, comparans. Accedit 
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•%»•*.■ ' » . ; 

. septentrianaliurn Gothorum, ScandinavofuM amt 
Danorum Oeniite Galendßrium , ex Ada^oriiin- 
dum, iamprimum expo&itum et'cuni variis togna- 
tarum gentium faUis, festis et sdlemnibus nlibus 

' vel 6uperstitionibu8 collatum auctore, FinnoJ 

. Magnus en, Prof es*. Havn.n arqanorum regni 
Daniel scrinioram Praefecto vicario f \ Reg. Söciet. 
jttiliqu. septemtr. et Societ. literar. lalandicae p. t. 
VUe-Praeside etc. . Havniae f Gyldendal, 1828. 

' VIII. 4J 7 3 & in 4. ao Rthlr. 

Dieser Abdruck ist mit einer neuen Vorr. de» Vfs. 
versehen , , aus welcher Wir tum Theil noch Folgendes 
- ausbeben,, was als Zusatz zu dem vorher Angezeigten zu 
betrachten ist, Vnit, Uebergehung dessen, Was er sowohl 
über seine dänische, mit' einem *Conomentar und zwei 
Verzeichnissen, einem die Namen der Götter, Wesen 
und Oerter, erklärenden und einem die mythisch - beroi- 
seben und menschlichen Personen anzeigenden , beglei- 
tete UeberseUung der altern Edda (1821 — 18?3 in 4 
Bß.)> seine ähnlichen Beigaben zum 2ten B. der Edda, 
und sein System der Edda • Rosmogonie und Theosophie 
(Eddalaeren og dens Oprindelse 1824 — 26 in 4 BB.) 
liurz angeführt. . In diesem Leiicon war es die Absicht 
des Verfs. , 1» vollständig die theosopbtsche Mythologie 
der Scandinavier zu umfassen und mit Abführung der 
Quellen darzustellen und zwar nicht bloss aus der al- 
tern Etlda, sondern aus dem gesammteo Vorralhe der 
altnordischen schriftlichen Denkmäler. N (Eine systema- 
tische und nach den verschiedenen Zeitaltern geschicht- 
lich fortschreitende Entwickelung dieser Mythologie! 
würde freilich noch, schatzbarer gewesen seyn, als diese 
lexikalische); 2. die Mythen zu erklaren, und dabei ist, 
wie schon aus dem vorher Angezeigten erhellt, die phy- 
sische Deutungsmetbode zum Qrunde gelegt. 3. den 
Ursprung der 4osmog. und pbys* Mythen darzulegen. 
Dan dieser aus Asten abgeleitet ist, bat der Vfr. mehr- 
mals ausdrücklich bemerkt; 4. die Uebereinstimmung 
dieser Mythen mit denen, welche bei den. verschieden- 
sten Völkern Asiens angetroffen werden, darsuthun und 
ähnliche bei den Griechen * Römern, alten Deutschen, 
ja selbst den Amertcanern (denn sOdinianae religionis 
seccam in America- ad seculum usque 17»»» exstitissec 
behauptet der Vfr. 5. £96) zu vergleichen, wobei auch 
auf die Etymologie der Wörter etwas^ gerechnet ist; 
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5. zugleich manche verwandte Gegenstände («• B. S. 687, - 
dir Aerolithen oder Bätylien) t Gebrauche, abergläubige 
Meinungen n. 8. f. su erläutern. Dieta iat besonders 
in den untergesetzten ausfuhr Hellen Anmerkungen ge- 
•cbehed und der Hr. Vfr. hat dabei eine zum Erstaunen, 
ausgebreitete Belesenbeit und anhaltende, mühsame Be- 
nutzung der verschiedenartigsten, zahllosen Schriften an 
den Tag gelegt. Da dem Vfr. der Zusammenbang der. 
Sternkunde, Sterndeutung und Zeitrechnungskunde mit 
der religiösen Mythologie einleuchtete, so pst er die 
Probe einea bereits erwähnten 'Kalenders der nord. Völ- 
ker mit der Einleitung lind den Einschaltungen und- 
Erläuterungen aus den Kalendern* anderer aften Völker 
und Vergl«icbung des spätern und des. neuern Kaien- 1 
de» beigefügt. Die Stücke dieses Abdrucks folgen so; 

6, 1 — 724. das mytbolog. Wörterbuch, S.725 — 852. 
der Kartender, S. 353- Zusätze au dem Wörterbuche und 
dem Kalender, S. 860. Erklärung der. Abkürzungen, , 
S. #6l. Register der mythischen Namen. In der An- 
zeige der Druckfehler, S. 871'ff«* aind doch noch man» 
che übergangen« • 

Literatur der Hypothesen. ,. 

, * * 

Das Leben des Erdballs und aller Wellen* 
Neue Ansichten und Folgerungen aus'Thatsachen. 
jillea Erforschern und sinnigen Freunden ' der' 
Natur gewidmet von Samuel Christoph fVa- 
gener, Kon.. Superintendenten a. D. und Ritler 
des rotherr Adler -Ordens oler Classe. Mit sieben 
Kupfer t. Berlin 1Ö28. Jmetang.^XXIIL 760 & 
8. a Rthlr. 18 Gr. 

Vorausgeschickt hat der Vfr. ein Vorwort, wel-, 
cbes diejenigen, die seine Ansichten vom Leben der 
Weltkörper richtig auffassen wollen, nicht tiberschla- 
gen mögen. - Wir haben es daher auch zuerst gelesen 
und daraus «rseben, dass Gott der ewige Geist ist,, die 
ganze ungeheure Natur aber der Körper. ist, durch wel» 
chen er wirkt p dass der Vfr. "durch die Erscheinungen 
der Meeres -Fluth und Ebbe auf den Gedankeu der 
Möglichkeit eines Erdele'bens gebracht worden ist; 
das« diese regelmässigen Flutben und Ebbent eiriemr 
gleichmassig fortgesetzten Erdelebens- Processen etwa 
dem Einathmen und Aushauchen des Erdeweaeas zuge- 
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schrieben wetdeu mögen} diu die Gase, welche der 
Erde in grosser Menge entsteigen, Erzeugnisse des Ver- 
dauunge - Processes de« .Erdewee ens sind, das«, die Erde« 
Jiaut sehr elastisch iey « dass auch in dem t X>uftmeere 
eine Ebbe und Fluth Statt' finde« wie der Barometer* 
Wechsel beweise, das*, so wie in der uns bekanntern 
Natur das Peseta der Fortpfleneung durch Beugung und 
Empfingniss herrsoht, ao auch das Geboren werden, dai 
Leben« die Fortpflanzung der Sonnen und Sonnenkinder 
gedacht werden müsse; endlich, dass der Vfr« nur eine 

' Vorarbeit geliefert nabln Will, um den grossem Natur- 
forschern und Denken* unsrer Zeit einen Impuls su 
geben, der Nachwelt etwas Vollendeteres zu liefern $ und 
diess soll durch neue Naturwissenschaftliche Vereine, 
deren Stiftung der V fr. dringend empfiehlt, bewirkt 
werden. Diese Vorarbeit des hochbejahrten Vfa. be- 

: sieht doch ausser einer Einleitung (ider Träume schön« 
Stars: überschrieben; den wir dem verstarb. J. F. F. 
Richter verdanken) aus 4C Abschnitten, von, denen wir 

" die meisten nur ihren Uebertcbriften nach angeben und 

nur bei einigen wenigen verweilen können i I. Der in 

, .aller Menschen Herzen sich aussprechende Unausspirech- 

' liebe. 2« Dem Menschen ist das Beginnen der Wesen 
in der Zeit unbegreiflich, der Umfang des Sichtbaren 
Im. Räume unausdenkbar. 3. Nur eine Kraft, die zeu- 
gende Urkraft, belebt das All der Welten. 4. S. 20. 
Die Himmelskörper insgesammt sind lebende Wesen. 
Öer Beweis wird eigentlich in dem Belage (sie) also 
geführt: Das Leben im Kleinen rechtfertigt den Schluss 
auf das Weltkörperleben, 5. S* ij. Auf jedem Him- 
melskörper, welcher über seine erste Entwickelungs- 
Periode hinaus ist« hausen Myriaden .Geschöpfe« Das 
findet der Vfr. nicht nur höchst wahrscheinlich, son- 
dern, naob der analogen Schlussfolge, getvi$s 4 6„. Milch- 
Strassen und Centralsonnen beweisen die Unerm esslich' 
fceit des Weltalis. 7. & 39. Jede Sonne ist die Mutter 

; det Wesen ihres Bereichs. »Der Schöpfer wollte durch 
die maunichfaltigsten, nie endenden Fortpflrasungskräf- 
te , die er mit allen Theilen * sein es Weltalls verband, 
den ursprünglichen Scböpfungsact gleichsam verewigen» 
Unsere mütterliche Sonne ist die Hefmath , 4 wovon die 
Erde genommen ist und wohin sie und wir einst au* 
rü.okkefiren w erden. C Bei dieser untrer tfonne, ihrer 

-Bewegung, Licht* Flecken, Warmestoff, Dunstkreis, 

. auoh dem Zodiakalliohte retweih' der Vfc eigentlich« 
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& S. 54. Kometen abd der Sonne }iingstte (neebelebte) 
Kinder (Geecbwister der altern Sonneaabkömanlinge, der 
Plsuetenjl 9^ Die Flennten überhaupt und deren. Mon* , 
de. ia Der Erdephinet inabeepndere. (Die spiralför- 
mige Verkleinerung leiner Bahn)*, 11« S. 98« Wie ent- 
lUod untere Erde? Meinungen der bisherigen Natur- 
forscher. Eigentlich werden nur die Fragen beantwor- 
tet: wie ward die Erde, wat eie jetat iat? und) waa 
ist sie? und auch diese weder durch gehörige Auswahl 
und Zusammenstellung — die Namen der Naturforscher 
liad alphabetisch aufgeführt — > noch vollständig beant- 
wortet). 12. S. H2* Das Leben des Erdeweaene, nach 
dem Systeme dea' Vf es* {Mit diesem Abscbn; fangt die 
ipecielle Darstellung der Ansichten des Vfa« ant inäem 
er die einzelnen, geglaubten Lebensäusserungen des Er*. 
de wesens mit denen der Erdebewohner, namentlich dea 
Menschen, vergleicht* Im gegenwärtigen Abeihn« ist 
aber noch wenig über den eigentlichen Gegenstand ge- 
"gl* (denn aebr wortreich ist überhaupt 4** Vfs« Vor* 
tra g)- 13- Di« Fähigkeit dea Erdewesens, sich naturge* , 
seulich au bewegen« 14^ Die Polarität dea Erdewesena 
und aller Lebenskräfte« 15. S« 153. Ist eine plötzlioh 
oder eine ' allmälig eingetretene Erdpol - Veränderung 
wahrscheinlicher? (für die letztere entscheidet der VfX 
16» S. 153. Der Knochenbau und. die Sphäroidaigeatalt 
des Erdewesena« (Die Urgebirgaarten sind die Knochen)* 
17. S. 168» Die Umhüllungen der Erde. (Die Erde ist 
behaart, wie faat alle organische Körper. Seibat auf 
dem Meereabette findet der Vf. Erdehaare). 18. S. 177. 
Die Oberhaut de* Erdewesens, welche die meisten Ei- 
genschaften mit der menschlichen gemein hat * aemlich 
die Entstehung, die Gefühllosigkeit; nur iat die Ober* 
baut der Erde ungefähr -eine deutsche Meile dick«. ' 
Doch gesteht der Vf. seifest* dasa wir nicht einmal die 
gefühllose Oberhaut der Erde vollständig kennen« viel 
weniger also» 19. S, 24a, die empfindliche untere Haut* 
Umgebung der Erde), und doch will der Vf. laus aiemv 
lieh untrüglichen Schlueaen* etwas von dieaer eigentli* 
ehern Hantumgebung dea Erdewesens wissen, 20. S» 253. 
Die jSinne* und die Respirationswege der fcrde. Der, 
V fr. ach reibt ihr Gef ühlssirrn , Wonnegenüsae ihree Ae*. 
theraebmaueeeä an) den Mund eraetftt er ihr durch die 
unsichtbaren CanaMe der Beige, durch die Krater, durah - 
die Polet aber unser Wissen iat Stückwerk, ruft er aua, 
und daran mochte. er eich vojn Anfange an "erinnert ha- 
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beo. 21« S. «75. Der Erde ätherische Nabrungaetofic 
aind galvanisch - magnetisch • elektrischer Natur. * 22. 
Da* Atomen des Erdewesens. 23. Das Hera de» Erde» 

N lebens im Centralsitze seines, Warmeatoffes. 24. Du 
Erdeblut oder der im ununterbrochenen Austausche der 
Plus- und Minus -ßlektricität kreisebde Wärmestoff des 
Erdewesens. 25* S. 340. Das Schwitzen und Ausdün- 
sten des Erdewesens. 26. S. 36g. Die, den öligen 
THeilen des Menseben analogen Ergüsse der Erde« 
»Wie dem menschlichen Körper, namentlich seinen äus- 
sern GehörgSngen , den Augenliederdrüsen, der Fisch- 
tind Netzhaut und den Haut- Talgdrüsen * mancherlei 
ölige Feuchtigkeiten und vielen ganzen die Harzarten 
eigentümlich sind: so gehören zu den Bestandteilen 
des Erdekörpers auch allerlei Erdharze und entzündli- 
che Mineralsjoffe. Sie geben beim Destilliren eine öli- 
ge Fettigkeit und werden von der Natur zuweilen auch 
rein, d, h. als Berg», Stein- und Erdöl ausgeschwitzte 
&7* & 38a« Die vulcanisebeh Ausleerungs-Canäle des 
Erdeweeens. 28« S.. 419. Lebensätisserunggn und Gate 
erheben bald hier» bald da die Erdhaut und bewirken 
dadurch den Fall und das Steigen des Barometers. 291 
Gase , durch eng« Felsklüfte gepresst, verursachen die 
Sage von der wilden Jagd* 30. S: 482. Die bauterschüt- 
ternden LebensjluSSerungen des Erdewesens* 31. Städte 
über und neben verschütteten Kratern erbauet, werden, 
über lang oder kurz, die Opfer der Kühnheit ihrer er- 
sten Begründer. 32. S. 520. Lebensäusserungen des Er- 
dewesens, welche Springflutben und Meeresrückzüge be- 
wirken,. 33« Das i£rdeleben unter dem Meeresbette führt 
Sturmfiutb - Ueberscbwemmungen herbei , wie sie im 
Herbste 18,24 uns heimsuchten. 34. S. 567,. Lebens- 
spuren *dee Erdewesens, wie sie zuweilen auf der hal- 
ben Erde gleichzeitig wahrgenommen werden* 35. S. 
590. Gasarten der Unterwelt und atmosphärische* Le- 
bensäusserungen des Erdewesens entwickeln Winde, 
Stürme und Orkane* »Der ganze Dunstkreis, alle die 
verschiedenen Luftschichten , welche den Erdball um* 
geben, die sämmtlichen Luftzüge, sind (nach dem Systeme 

. des Vfs.) ursprüngliche Erzeugnisse der mannichfaltigen 
Erdelebensthätiglteit, so wie der Ausdünstungen und Er- 
sebuttungv dessen , was das Erdewesen aus seinem In« 
nern entlässt, aushaucht und von sich stösst, oder in 
sich saugt, einathmet und sich aneignet, ganz besonders 

\aber der immerwährend wogenden, bald hier, bald 
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, ' ' ' '* > *- . . • « - > • . 

«ort eich nebenden ©dea «enfteadeu Eldefcauj: \lte ajmo- 
iphäriadben l*>ui»*Le*3U^m*»M)p*^rt*i»d in fUgan <hefab- 
fallen lasst, während ihre Senkungen fians natürlich ei- 
ns« britern Hwtmil bwfe*i ^'fuhren müssen.* : 36. S, 
648. Dm L*uf^töedr «aid detsen Batifcbong wäf da* Krod 
des Etdeweseensl • *Naoh * nteiu«m Dafürhalten dehnen 
sich die uns angehwigen ^tmdspbäriscnen Luftfegioneu 
bis ober die Laufbahn/ de« 'Möndes'hrriadsV Sahatäend 
und nährend umschweben «sie «md ihr Inkalt das un- 
sqi getragene 'Rind der -mutt erlösen Erdeweseus^ 'wio, 
tcbütaende Häute undr riftbrenfie LebeMCfräfe Jedes {je*- 
dea) thieriscbe Embryo : und jeden FeHne umbittlen find 
pflegen.«; . 37. S. 697, De* Schlaf des Erdewtstfna. 59. 
J>. 705. Das Sterben: des: Erdewesens, naoh< Naturge* 
•staen. 30. S. 711, Dur Fdioien Wechsel des Erdewe- 
•ens and alter Dinge. 4©* S. 717. Die -Unsterblichkeit > 
des geiatigen Erdewesens, 'i— jtfan wird sroh wundern, 
wie diese Abschnitte 'bis iu 725 Seiten, haben auage* 
dehnt werden können. Dies* ist durch die vielen ein? 
^schaltetet! geschichtlichen , geographischen und natur« 
üisiorischen Beläge möglich geworden, von denen wir\ 
»her nichts haben anführen können* ein sehe gutes Re> 
"ister* S. 735, belehrt darUber hinlänglich. Wir dürfen 
aber schliesslich nicht verschweigen, dass auch uns dal 
Erdewesen seinen Mund -*— durch den Canal des Sehne* 
ckenbergea — geöffnet utfd. gewaltig über den Vf. geklagt 
hü , dass er' ihm Unrecht gethan habe* indem die Erde 
io Europa wenigstem stets als Jungfrau- verehrt worden 
s*y, er ihr aber ein Kind« und swar ein uuausgetrage* ' 
nea zuschreibe ," zu dessen Entbipdung wohl gar noch» 
ein Aecoucbeur gerufen werden iniisste, -dass er von ih* 
rer Lebeostbätigkait nur 'Böses (Stürme, Meeretrück* 
*oge f Sturmflutben uad UeberrfchwemitMingeo u. s* f.) 
so fahre, da sie doch^each, du roh ihre Dünste insbeson« 
3«re, viel Gute* wirke, und -das* «r ihr fcwar Haare au/ 
«ebraibe, aber sie nicht einmal frisirt vor dem edlen 
Pabhcum erscheinen lasse; sie dankt ibm jedotph, dass 
er sie durchaus nicht von einem '£bmeten gewaltsam 
*«Movei» f sondern naturlichen Todes sterben^bren Geist 
über (uemlich nicht den irdischen Geist) ewig fortleben 
;^ast, und dass er eine grosse Zahl. Bibelsprüche au sei- 
nen Beweisen aehr geschickt anwendet, und überdiesa 
iea Jean Paul su Hülfe nimmt*. - * 

DU Unterwelt, oder Gründe für eift bewohn- 
ÄUg. Rtp. 1829. Bd. L Ä r 2." I 
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1 baraäiund b&vöhnte*4hti*re unserer Er&e. £etp— 
*&<*$»& Wienbrack. *44& 8. frroacÄ. ai Gr. 

r Wie mangelhaft nach :un*ere Erdkunde/ wie viel 
»och von der Erdoberfläche, unbekannt aey, wird in dei 
Einleitung angezeigt» Wet-< aber 'das Innere der Erde. 
x i> welche« der Mensch bit je4»t hinabgestiegen tat, an 
langt, so kannte man ea noch weniger; denn die tief 
sten Bergwerke- reichen noch keine Meile binab nnc 
über 1300 Fuaa unter der Meeresfläche ist • noch Nie 
mand . gedrungen. * Die Betrachtungen dea ungen.' Vfa 
über des. Innere der Erde zerfallen, wie schon der Ti 
tel au erkennen gibt» in £ Hälften« I. wird S. 7 ff 
dasa die Unterwelt bewohnbar sey t geschlossen aus dei 
Ueberresten der Ur weit. (Ut erde) auf deren Trümmen 
Gebirge aufgehäuft sind» .aua den Bemerkungen , das 
die Erde kein festes Innere hat (denn sonst müsste ihn 
Schwere mehr betragen» die Pendulscbwingungen uberal 
gleich seyn u. s. f.), dass- sie eine Hohlkugel ist (wi< 
aus ihrer ganzen Bauart gefolgert . wird und aus man 
chen Erscheinungen), dass die OeflFnungen an den Polei 
sind, (was aber wieder auf Vermutbungen beruht, d! 
noch Niemand bis au den Polen gekommen ist). Di« 
Erde ist also, nach dem Vfr. , eine höblenreiche Hohl 
kugel mit OeflFnungen an den Polen und Innensterne) 
(S. 46). Aber diese Innenmonde umgibt nicht unter 
irdisches Feuer (wenn gleich Feuer unter der Erde enl 
stehen); eben so wenig üt das Innere mit unterirdl 
echem Wasser angefüllt, (wenn gleich unterirdische G« 
frisser vorhanden sind) und die unterirdische Luft ntui 
gana anders beschaffen seyn als die, in welcher wir ll 
• ben können (S. 63)/» aber keinesweges sämmtlich veJ 
dorbeb, und obscho'n keine Sonne, kein Mond« dol 
leuchtet, $0 kann sie dessenungeachtet Licht haben ud 
überhaupt die Unterwelt $0 eingerichtet seyn, dass sl 
bewohnt seyn kann (S. 73). 2. Dass aber das Innel 
der Erde bewohnt sey, wird S. 79 geschlossen ni< 
nur aus Sagen der Vorzeit, sondern auch' aus den 1 
terirdiscben Pflanzen, Säugethieren, Vögeln, Ampbibi 
Fischen, Insecten, Würmern (die jedoch wieder nur 
den kleinen Tbeilen des Innern, die wir kennen, in 
tiefere Innere versetzt werden), ja sogar unterirdisc 
IVIenschen und Völkern (S. noj, deren Daseyn aua ab* 

Staubigen Vorstellungen der alten und neuen Welt, ai 
em Vorkommen wilder Menschen (deren Ursprung ai 
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niifm Erde jedooh nicht unbekannt geblieben ist — wir , 
woodern uns , dass der * Vf r. hier die Seejungfern und 
Menschen mit Fitohsch wanaen , die man g et eben haben 
will, vergelten hat). Der Vfr. weift nna auch etwas 
über die Beschaffenheit dea Lebens in der Unterwelt *u " 
berichten,' S. 122« den Weg zur Unterwelt (durch die' 
Pole oder durch Höhlen, S« 129) t\u zeigen und sogar 
die Vortheile der Unterwelt (S. 138), data man wohl^ 
Loit bekäme, dahin an reiaen , gäbe et nur dasu tiilf 
poiten and Tunnels. »Wohl alto (acbliesst er), Mit« 
bewojiaer der Erde ! reicht mir die Rechte und 'ich 
führ» euch durch dunkle Pforten zu einer neuen Welt. 
Hintsr dem Tartarus, et itt keine Fabel, liegt ein Ely- 
tium.c — So wie es- schon in den ältesten Zeiten Man* 
ner gegeben bat, welche ^die Erde und die Himmels- 
körper für lebende und beseelte .Wesen hielten , so itt 
auch die in dem letzten Werke ausgeführte Hypothese * 
nicht neu. Schon Öbercons. R. J. Etai. Silbcrschlag 
und neuerlich Prof« Steinhauser in Halle, dann Tborn, 
Williams 1794, und vor Kurzem Prof« Letlie haben ^ 
angenommen, da»s die Erde inwendig hohl und bewohnt ' ' 
«7. (s. Voss. Berlin. Zeit« 18299 Nr. 4)« " \ 

Deutsche Literatur^ a. Zeitschriften. 

Pädagogus. Eine philosophisch - theologisch* s 
Zeitschrift. Herausgegeben von Carl Friedrich 
Wilh. Climen, Dr. der Philos. und Privaldoc. 
an der Univ. zu Marburg. Erstes Heß. Altenburg $ ( 
1879. Hofbuchdruck. In^Comm. in der Baümgdrtn* 
Budih. in Leipzig. XII. 179 S* gr. 8. 

Et ist diese die Zeitschrift, welche Vigilant^ Ra- 
tiooslis vojr awei Jahren ankündigte, und welche vor« 
neulich der Darstellung und Prüfung der Verschiedenen 
Richtungen und Gegensätze der Religionslehre, insbe- 
londere der dogmatischen Theologie gewidmet seyri soll. 
Rein philosophische und geschichtliche Erörterungen 
tollen n^cht, exegetische Arbeiten und Aufsätze über 
Religion und Theologie überhaupt nur in eo fern sie 
tnf die verschiedenen Gegensätze sich bestehen» auf-, 
genommen werden; insbesondere sollen 1* die. verschie- 
denen theologischen Richtungen wissenschaftlich geprüft 
and ih* Einfluaa wuf die otnselnen theolog. Diseiplinen 
gelegt werden; s. soll diese Zeitschrift das. Verhalt- 
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ms* 4»ser Äicbtungan »um Cbrietenthume s*s»jttelrj 
u»a.beöFth^il|»4 3- ib * e Aneprücbe s>uf die «wMi*« 
Rechte, ihre Anwendung in Xirehe und Schule Word« 
gen; 4. du? Fragen beantworte»» wejohen Einfiues die*t 
verschiedenen Richtung*» auf da* Staatsinteresse beb*-a 
und in wiefern und wann der Staat ihren freien Lau 
hemmen oder eine vorzüglich begünstigen . darf* D.'i 
PädagQguaaoil übrigens nicht bloss bei eh reit, sondern euc* 

, verbessern und seibat, wie schon sein Name an verateh*-* 
gibt, Straiamtr ausüben. Der Vfr M ebenial. Mitfrur^ 
<ier Leipa* jüni*., wo er auch die philoa. Dootorwur*- 
erhielt, bat eich «erst Vor Kurzem auf die üniwa. v. 
Marburg begeben, deren pnilosopb. und theologiacbei 
Facuhat er auefc dieas tme Heft gewidmet hat^ 1>** 
nicht Alle Aufsätze von ihm herrühren werden, kundig 
.er nicht nur an, sondern es zeigt es euoh .gegenwärtig 
Helft. Der erste Aufsate enthalt: Philosophisch* doguTa 

' tische AphOrUmen, a. über Philosophie, Meusohenbii 
dung f - deren Entwickelung und EotwickelungSstuff-u 
Supranaturalismus , Rationalismus und Naturaliatnu- 
b. S. 6. üeber dieselben Entwicklungsstufen der.chnti 
liehen Theologie; c. S. 9. übet die Priccipien, n«ci 
welchen der gesammte Inhalt der christL Offenbarun 
' bearbeitet und geprüft werden darf; d. S. 13. Geg«-" 

, sä>* des Rationalismus und Supranaturaliimus, erläuft 
an den Lehrstücken von der Sündenvergebung und d» 1 
Pqrson Christi; e. S. i%. gegenwärtige .Legendes S"^ 

„ tes zwischen Rationalismus und Supranaturalismua (mi 

deiner Anm. des Öerajrsg. S. 23 und S. a6 einer Nacl* 
schrift über Dr. Hesngs^euberg'e (sogenannte) evangei 
sehe Kirchenzeitung * und deren einseitigen und anin^ 
senden Geist). — S. 29. Bemerkungen über die ßehauj» 
tung* (im 9ten St. des homilet. liturg. Correapouden/. 
blattes 18^8)» dass dfe Türken christlicher seyfcn, »k <*» 

-Rationalisten (R~ V. unterzeichnet). S. 36 — 79' Kur2r 
vergleichende Darstellung des Rationalismus und Suu" 

' naturalismns, vom Herausgeber (noch unvollendet). ls*"« 
Vorbemerkungen über die Bildung der Begriffe Ration 
Usmus und Supernaturalismus , wobei des Hrn. ObHl r 
Dr. v. Ammon Definition derselben in s. Magazine ß. \ * 
St. ß. bestritten wird, sind S. 51 ff. die Gegeneätoe u j 
Prinoipien des Rational, und Supranat. auf gestellt, uit I 
dann S. 59 ff. behauptet, >dass die supernaturaKsw*«: ■* 
Uebernatürlicbkeit und Unmitlelbark<& der Offenbar im s 
(weiche so genannt wird sieht wogen ihres Inhaita o«i^ 
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A*es Se^anstander, sondern wegen ilrrer Ursaooe und 
Art nnd Webe) ineoueequent* unbiblisch , unpbiToso* 
phiseb, unwissenschaftlich,' unbestimmbar*, sowohl rück* 
•wbriico des Wie? als des Was? eey und au nichts 
fronwut S. 79. Vermischte Anfsita* sur evangelisoh«» 
protesnmtisclieo Glaubenslehre vom Prof. Dr. TA«;/« in , 
Letpaig. (In dem Vorworte werden gläubig« freie Veto* 
nenfagfctit und' eerbstäradig- feste fiibelforschungr. die 
Grundpfeiler des Protestantismus genannt). Der Vf. will 
»or ttetischer und antithetische Ueberslohten , Ausfüh- 
rungen und Andeutungen) (sum Theil als Excurse und 
Coanentarien an seinen tabulis rerunl dogmaticarnui, 
die auf 6 BB. in 4. gedruckt sind) mtttheilen. Dies*. 
»alawei: 8. 8*. Veratand und Vernunft, oder eigent- 
lich: «bar das Wesen/ den Zusammenbang und die Gel- 
tung des sinnKcben und sittlichen Fühlen« urid Wissens, 
und, ober Inhalt, Zusammenhang und Geltung der sinn* 
lieben und sittlichen Gesammtgefühle und Einselgefiihle \ 
2. S. 10$. Religion und Cbriateothom t der Charakter 
ud Ursprung beider. — S. 116. Die evangelische Kir» 
chenteitiiag, herausgegeben von Dr. fiengstenberg in 
Berlin (allgemeine charakteristische Züge derselben und 
eimtelne Aufsätze und Proben in 8 Abschnitten V deren 
letzter eben Jeauitismus in der pro tes£. Kirche- auf dedk$« 
Den Schluu macht: Allerlei: a. Anfragen, S. 155. (bev 
treffend Begriff, Geltung und Verhältnis» der Kirche ' 
ram Staate; Pflicht und Recht eines materiellen Vernunft* 
gebrauch*), b. S. 158' Prrchtlesen des neuen Evange* 
ii'jiM (tos AüfsKtaen von Ackermann, Brandt und LinOv 
*«)• fcS, 163^ Des Pfarr. Brandt (im Gegensat*' gegen 
Dr. Diäter) angekündigte Scimllehrerbibel, comracitirt. 

Jahrbücher für Philologie und Pädagogik» Eint 
hüUche Zeitschrift In Verbindung mit einem Ver-> 
tint von Gelehr terf herausgegeben von M* Johann 
Christ. Jahn. Vierter Jahrgang. Erster Band, 
erstsi, zweites H*£t* Oder der ganzen Folge Neun- 
ter Band , erstes f zweites Heft. Leipzig, Teubnir $ 
1829, 218 S. gr. 8. . 

Jeder freund eines grundlichen Studiums der alten 
Literatur and einer ernsten, aber von leidenschaftlicher 
Bitterkeit und muthwüliger Miahandluog^ entfernten Kri» 
ttk wird sich mit una dea ununterbrochenen Fortgänge 
*«ier Jahrbücher und der immer Wachsenden Thei)- N 

Bftiuoe einsichtsvoller Männer in denselben durch ge- 

-. » * 
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haUvolle Recensionen und wiohtige Abbaadlungeo freoei 

Unter den erstem befinden sioh euch Anaeigen auslac 

discher ljterar. Werke, wie I, S, 3. der «weiten AuJ 

gäbe von Renonard's Annales de l'imprimerie des Ald< 

und II V S. 198« der Valpy'sehen Ausgaben (in neu4 

. Delphin! des Cornelias Nepo* und Velleius Psterc. unj 

Lemaire"* Ausgabe de« Letztern) nnd Collectivr«ceo»ic 

nen , wie I, S. 84« des Hrn. Conr. Dr. Döriog Nacl 

trag an der neuesten JEIomer. Literatur, Letztere eic 

folgende: I f S. 100 — H8.,Ucber die Lage von Pe) 

und einigen andern Orten Cglesyriens und Palastina' 

vom Adjunct Dr. Korb in Grimma (mit einem Kar tobe: 

Cölesyrien nach dem Ptolemäus darstellend. Fell* li 

'. bei £1 Mezareib und die Quellen und der See in dies« 

Gegend führen noch den Namen £1 Budsebe der ai 

ßovng, dem Beinamen von Pella, entstanden ist). II. 

'311 — »22« Üeber die neuentdeckten Grottengecnah 

Von Tarqüinii beim heutigen Corneto, nebat einem Brie! 

des Baron . Otto von Stackeiberg. Dieter Aufsatz w 

für des Hrn. Hofr. Böttiger Zeitschrift: Archäologie ur 

Kunst, alt Einleitung su dem Schreiben des Hrn, Prc 

Raonl-Rocbette über diese Grabgemälde bestimm 

. konnte aber, so wie das Schreiben im isten B. jen 

1 Journals nicht Platz finden und Raoul R.' bat «eine U 

tersuchungen im Journal d. Sav. , Janv. et FcbV. 18; 

eelbst bekannt gemacht Hr. Hofri B. hat nun hier u 

«en inhaltreichen Aufsats mitgetbeilt, um zugleich a 

das. noch nicht ausgegebene Werk des Baron von £ 

(Aelteste Denkmäler der Malerei oder Wandgemaic 

aus den Hypogaen von Tarquinii) aufmerksam au ro 

, cjhen, wofür ihm das Publicum, das für dergleichen G 

genttände, die freilich' die Finanzen nicht bereicber 

, Sinn/ bat, Dank schuldig ist Das Schreiben des*Bar< 

. .von St, vom 28» Jun. 1827 gibt eine treffliche Ueb* 

eicht der Gemälde und ihres altgriech. Styls. S. 22 

Üeber die (m'athemaL) Stelle in Plato'e Meno p. &6 

bis 87 bp (ed. Steph», worüber schon Mollweide, Wi 

u. A, gebandelt haben) vom Hrn.' Prof. Jul. Fr. Wut 

• in Blaubeuern (die Bedeutung der Wörter xwqIov, i\ 

%*buv, nafimbuv, IXXdiuiv wird aus dem Spracbgebra 

ehe genau ermittelt und darauf die vorzüglichere £ 

Itlirung der Stelle begründet)* S. 233. Ueber den Die 

ter L. Valerius Pudena Nardus, ein Nacktrag (au B. VU 

H. %• S, 6$ ff.) WQm Hrn. Prof* Osann in Giessen. (Ei^ 

dort* aus einem andern Werke« angeführte Inaehxift *; 
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diesen Puden** die HroO/*erfcren glaubte^ bat et mm 
im Grnter gefunden und "noch aridere «hm* spater enge* 
gangenene Notisen' über diesen. Dichter mitgetbeilt. * $i 
234. NaAtrag au der Abb. über eine neW Autgabe de* 
liteio. Anthologie (B. VII: S. 2 16 ff.) vom Diak. J9ar- 
dili in Urach«.-— Noch sind die jedem Jiefte beigefüg- 
ten Miseelleti und Nachrichten sehr reichhaltig. Dem 
eriten Hefte ist ein Erobebqgen- der neuen Auagabe der 
Werke des Plato vom J3rn.JP/bf. Schneider in Breslau«' 
(deren erster Band bis Ostern erscheinen Yflti} ange- 
fügt, der alle Erwartungen, welche man d*v.°!> haben 
Dorne« was ionere und äussere Ausstattung enlangt, 
rechtfertigt nnd widrige* Vorurtheile, die (14er und da 
geäussert worden« am augenscheinlichsten widerlegt« ' 

Jahrbüdher für Geschichte >n<J Staatskunst - — \ 
herausgegeben vpn K. Ä. Li Pölitz, Kon* Sachs. 
Hofr. und öjfentL Lehrer der Staatsw. an', der Unfr. 
zu L. 1829, Fehruar. Leipzig, Hinrifhs* Buchh* 
S. ji3 — aa4. gn 8. . . , : ,. 

Diess «weite Heftd.'J. eröffnen: Geschichtliche An- 
deutungen über die Anwendung des Systems der Refor- 
men in monarchischen, nnd. republikanischen Staaten, 
von Herausgeber. (Nicht nur die gemachte, sondern 
aoch <jie vernachlässigte! ■> Anwendung dieses Systeme 
wird mit ihren Folgen aufgestellt und erinnert«, data 
verhältnietmässig in Republiken ' weit weniger ' ah in; 
monarchiachen Staaten ' diess System angewandt worden 
sey\ S. 124. Bruchstücke einer Biographie -des Peuao- 
sthenes, vorgelesen im J. 1826 in* einer Geteilschaft 
▼ob Griechenfreonden nur Feier der Verbrennung des 
(oimao.) Admiralschiffs bei Cbios durch : Konstantine»' 
Kanaris, vom Prof. Dr. Ernst Manch, (je?at) auvliiittich; 
(Dem« ist. als Mensch, als Patriot und als Staatsmann ge- 
schildert und in letster Beziehung war auch des Anfsata 
für diese* Zeitschrft geeignet). S. 158. Debet den Hang 
sam Mysticismus in unsrer Zeit, vom Hrn. OCRathre 
und Generalsuperint. Dr. Bfetsehneide* in Gotha: (Wo-s 
durch der Mysticismus befördert wird, welche ♦ nacjttbei» 
lige Folgen ar hat, was dabei, auch von Seiten de* 
Staats, xu thun nnd nicht an thun.ist, wird belehrend 
dargelegt> 8. 182. Die Jansenistischen Streitigkeiten, 
vom Prof. Christian Ferd. Schutze in Gotha. (Es wird 
lornemlicb der Punct angegeben, von welchem sie än**- 
giogen, der Gang, den sie nahmen, die Ideen« die sie 
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anregte», d}a> Folfc^ny die sie eretfgttts ^W aUee in 
erforderlicher, Iföeae«... In , der, neuesten LiteratotV der 
Geschichte und ftl»e&fcunde sioiLacbt mq« hietor* «ttd 
geogrepb* Schriften efcfgeÄhrt. , 

Ntujaktsfagt 1809, ge/id/ta* , wm 2>r. Christi an • 
XrOttlt>b Ltbttcht Orbt-s+niann,' Sujwihtertd* ' 
' und Pesror' zu St. ^ThorhA daselbst. Ltiptig,' Fr. j 
JFttl9€h* y ifeoy 27 5. >gr. 8* 5 Gr. 

Wie man in der, vollen .Kirche diese Fredigt mit 
allgemeinem BeifaUe gehört und überall vetstaqden hat, 
aö wird sie mit Rührung und Dank gelesen Verden. 
Die Erinnerung an so mannicbrekige , da« Hers ergrei- 
fende, Beweise der Vorsehung, die uns dreien endlich i 

' geschenkten ReHgionstehrer bis in die spätesten Jahre 
erhalten und seine. Wirksamkeit segnen möge* an so 
viele, vielfach tbät ige Vorgänger, deren einer (Dr. Stern* ; 
ler). vor 78 Jahren an demselben • Tage das Amt eines 

< Pastors an der Tbomaskirche angetreten hatte 4 , au wel- 
chen? er auch (w£e nachher aur Superiatendentuc und , 
andern Aemtern) von der Geaeralsuperintendentur in 

% Altenburg übergegangen war, und an seine eignen Ver* 
• pfliohtuoeea gab dem Exordium, so wie die am Statins- 

t ae beigefugten trefflich eingeleiteten und vorgetragenen 
Wunsche der Fredigt, eine grössere Länge. Der Text, 
Fa. 103* 25 — 08» nicht weniger als die Zeit Verhältnisse 
führten aur« Richtung auf das Unwandelbare bei der 

• ; Wandelbarkcifc der menschlichen Dinge, indem f. ge* 
aeigt wird, wo wir das Unwandelbare au suchen bar 
ben : a* wandelbar sind die Spbicknngen Gottes im Le- 
ben, aber unwandelbar die Gnade und Treue» womit 
er uns führt; b. wandelbar sind die Arten ^ und Weisen 
ner Auffassung des göttlichen Worts, aber, unwandelbar 
die GrundsMtae desselben, c, wandelbar sind die Stim- 
mungen . des . Gembths , aber unwandelbar die Bedürf- 
nisse des Hereeot; d. .wandelbar sind die Reiche der 
streitenden Kirche "Gottes auf Erden, aber unwandelbar 
die Sapbe selbst» für welche wir -streiten. 2. Dargetban 
ist, warum wir Geist und, Her* auf dieM Unwandelbare ] 
richten sollen, indem wir nun wissen, a. woran wir uns 
halten, b. wofür wir eifern» c. Worauf wir hoffen aoUeo» - 
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Ausländische Lite^tnr. a; Englische. 

Sei Longnsan "u. Coaejx in London; iit 182& et** 
icnitiieft; A compaeatite View oi tbe' social JLife ef 
England and Franc« fiom tbe Reetotation-of .Charles 1t« 
to tbe Freaeb Revoluüda, aak vielen interessanten Do- 
cumenta©. 

Van des Hm. Htrsehel reichhaltigen* für: die Eucy* 
doptsdia brit. bearbeiteten Artikel, J^i^bt^ iat in das 
Gott ge}. Ans. 173, S. 1721, Nachricht gegeben. 

iiiis Personal Narrative o£ tra*ejs iq;.tber United" 
Stitei and Cauade in- 1826 illuetrated with plafi**, wjüi 
remarks 00 the präsent etase of the Ainerioa* Navy, 
vom Liane Frtdtric fhzg^rold da ßooa, ist ek» Aueeug, 
besonders 4*°- 'Sahiffibau in dien Amer. Vejrein. .St- be* 
treffend, in. den Blatt, für fit» Uoterh. 272, getuscht. _ 

View of tbe präsent etsce and future ptospeet of 
the free trade and colooiaation of India. L00& t£?6. 

Iodia: or facti subjnitted to i 11 u« träte tbe char acter 
and condition of the native inhabitant* * with angge- 
itiooi for reforming tbe preseuc eyatem of govarament* 
By R. Richard*, E*q: Lond. 1&28. 

Ana, diesen beiden Schriften lernt «nan den' jetaigen 
Zaitand Indiana g$nau kennen, a. Bl. L -fit. Unterb» 
J&& 278» S* II 10 hV In* der «weiten wird vomem« 
beb gezeigt, data die ehemak Kasteoabthcilun'g. nicht 
mehr» wie früher, beetebt und wirk »am ist (mit Aus- 
nahme der Braininen) f dass es eine, Menge Unterab* 
tbeilungen gibt etc. » 

Von nenem englischen Taschenbüchern (Aie däe 
Ackerinann'e£he noeb au übertreffen tu eben) s. Hände» 
^ Spener'eche Berlin! Nachrichten, St. 27a. 

Von des L»ieut. band Journal oC a Voyage. to Pe* 
ro» a paeeage across tbe Cordilleraa of tbe An de) eto* 
einer Fussreise über die Cord illeren) ist iu den Bi. für 
; ".er. Unterb.. 2861 S. II 44, Nachricht gegeben. 

A Trenfcise on the genersl principle*r po'wera and' 
•acility of applicatiön of , the Congteve roeket ayatern aa 
iQoipared with arüllery eto« by Major »gen. Sir W. Co*-» 
grere, Lond. I&7- Ans dieser 'genauen Beschreibung 
ier Congreviscben Raketen ist die Einrichtung de* 1822 
rgaoiairten engl. Raketen- Corps ausgehoben in, der 
Berlin. Voaa. Zeit. i8«8. Nr. 28*« . 

Der General und jetzige Gouverneur von Bombay, 
& John Malcolm, »hat, ohne eich »u nennen, Sketches 
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of Peraie4 from the Journal* (2 Reiseberichten }.of a 
traveller in the east (2te Aufl. Lond. 1827» 9 BB. in 12.) 
herausgegeben, am welchen in den Blatt» f.lit. Unterh; 
1828t *9** S. 1165. «93, 294t Eioigea mitgetheilt iet. 

W» 1>. Fellower hat Historische. Skissen in Bezug 
auf Call Lt Cromwell» Carl IL und andere Personen 
jener Periode heraufgegeben , woraua , das Bruchstück : 
jLönig Karl L vor Gericht (viele neue- Nachrichten ent- 
haltend) in dem BerLGesellech. 1828, Nr. 190, S. 949 f. 
ausgehoben ist. 

» The united states of North America, aa tfaey nre, 
Lond. 182S* Daran» ist i'ie Schilderung des jeteigen 
Presidenten John Quincy 'Adams und des Staacssecretän 
Clav ausgehoben in der Zeit, für die eleg. Welt 243, 
S. 1939« 244, S. 1948« die des Gen« Jackson. 

Von den englischen Taschenbüchern auf das J. 1829, 
ist in dein Tüb. Morgenbl. 2881 S. 1152. 289, S. 11 56. 
/»90. S. 1159«/ 291* S. 1164. 302, S. 1208. ,303» S. 1212. 
vor. J. Nachricht ertheilt. 

Einiges von der neuesten engl. Literatur ist im 
Tub. Li*. Blatt 98, S. 392, erwähnt. ) 

Memoir on the Geology of Central France includ- 
ing the Volcanic Formations of Auvergne, the Vevay 
' and the Vtvarais, by G. Pcultlt Scrope. Lond. 18271 
Longman. XVI. 182 S. in 4. mit einem Atlas von Cbar- 
' ten und Kupfern. Von diesem wichtigen Werke be- 
findet aich eine Anzeige ;in den Gott., gel» Ana. 18281 
X97, 8. 1961. 

Die Reise des Capt. PhlL King nach den westli« 

eben Küsten Neuhollands von 1818 — 1822 (London, 

Murray 1827, mit Karten und Kupf.) enthält viele neue 

v Nachrichten, besonders von der neuen Niederlassung, 

' Port-Cockburn. s. Berlin; Freimüth. I828» 245t S. 975 

und folgg. Numern. , . 
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Hr. Hieron. dt Vries hat au Amsterdam 1828 her 
ausgegeben:. Hugo de Groot en Maria van Reigersber 
gen, worin er das häusliche und Privatleben des Grotiui 
an 3 Abtheilungen und das seiner Gattin in der ^teo 
afusführltch schildert. 

Eib paar Schriften über den Zustand der, Armen« 
kolonien in den nördlichen Provinsen des Königsreicbi 
der Niederlande sind in der Zeit, für -die eleg. Well 
II» S* 88» angeaeigt, 
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In Delft hat (ein jünger sehtoeiser. Gelehrter) Hr, 
7. /. Hiuly seine (in Utrecht nicht gekrönte Preisschr.) 
Diiquisitio critica de fontibus et- äuetoritate Cornelii / 
Nepotis 1827 (VIII u.* 205 S.) herausgegeben. •. Gott« 

gel. Ana." 1828» 184» 5. 1837- * # ' " 

Auch Holland bat seine« wiewohl nicht mit vor- 
loglichen Kupfern ausgestatteten, Taschenbücher. Ein 
•okoes: Almas ach voor het *Scboorie en Goede voor 
1828 Amsterdam, ist? in den Blatt, für litev. Unterh. 13, 
S.52, angeführt, das Jahrbuch für 1828 (Haag), in der 
Zeit för die eleg. Weh 12, $• 79. • ' 

Bei Brest van Kempen in Brüssel ist ein wichtiges 
Werk erschienen: Ueber die (Nicht-) Verantwortlichheit > 
der Minister nach niederländischem Staatsrechte. -. 

Hr. /. P. van Capelle hat *ü Hartem eine treffliebe 
Biographie Philipp Wilhelms von Oranien, Sohns von 
"Wilhelm L, geb. 1554, herausgegeben, s. Blatt, f. lit. 
Unterh. iy 9 S* 68. '*♦• 

c. Amerikanische. 

Zu. Cambridge im Staate Massachuaets ist erschieß 
wn 1828? Tbe~Life of John Ledyard (geb. l?S*) » - e5w 
sei berühmten amerikanischen Reisenden« a. Blatt, für 
lit. Unterh. 426,'*$. 904. 

In Neuyork Jist Henry Dünn den ersten Tb eil ei* 
äst Werks über Guatimala herausgegeben, woraus eint» 
ge Netisen in der Freas. St. Zeitung 269 , 270, mitge* 
theilt sind« 

Von Nordamerikan. AI mansch • für 1829, 8. Tüb. 
Knnstbl. 18281 102, S. 407, und Tüb.. Mpfgenbl. 1829, 

In London sind 1828 »o 2 BB. in 8« erschienen: 
Notions of the Americans, picked up by a iraveljing 
Bachelor, (Mr. Cooper), worin die American er übermaa- 
tig gepriesen werden/ s. Bl. für lit. Unterh« *x, S. 44. 

d. Russische. 

In St. Petersburg sind in russ. Sprache erschienen: 
Tabellen über den russischen Handel des J. 1827, mit 
einer Einleitung des geb. Raths JDtmttr. von Bihilow, 
Der Werth der Ausfuhr (mit Ausnahme des gemann- 
ten Geldes) betrug 234,770,423 Rubel, der Werth der 
Einfuhr 172*303,676, vorteilhafte Bilanx für Russland 
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i ,ftMÄ5^f^ÄA«fc a* Pfeift; Zeit. Tft38« «34* M "* *g\- 
s 4aanic dtet ^eitrige tmr Geectik&te dea Haodela, der 
~ Mauufactnfen, der Fabrikea, des* Bergbaues und anderer 
National - Gewerbe im ruaa. Reiche (aas deo handschrift- 
lichen Original -"Urkunden im Archiv dea Depert. , de*, 
^wwittigter Handelt, in" St. Petereuurg. Journal) ia der- 
zelben Fretrss* 8t. Zeit. N*. 230* 23?, 236, 237» 2 4*» 
» 040 n«*'fgg« ' Buch Blatt, für Kt, Untern, 234, S. 936. 

Der* Comitte Theodori de Tolätoy BibtiotbeeM 
netaldgua . ttbrprum antiquitfcte et varietate - memorabi- 
• liqm, zeigt 1 17 lat und frans. Incunabeln aua -dem isteir 
jabrh» an. Früher* iat ein Katalog der mse» und slawom 
Handschriften dieser Bibl. von Kaleidöwiteob und Stro- 
16W herausgegeben worden* a. Berlin. Vossische Zelt. 
Nrw 216V 

Ein rus*/ Kritiker, Plelutff, bat eine AWr. über die 
Siebter RtMsknds geschrieben r worauf in A#tk Blatt, f. 
lit. Unterb. 234, S. 932* ein Autzug gemacht ist. 

Von einigen tu«*.. Romanen und Erzählungen in 

'Versen s. Wien Z., ftrr Kuoet etc. 1826» H4* S, 93p,f. 

Ein ruts. Originalroman (Bursak, Melorossiiskaja 

powert) Bursak , eine klein - russ. r Geschichte von fiasi- 

tiwt Nartschnoi, 4 Tbeile, Moskau 1824, ist in den'Bl. 

für lit; UnPterb, 1828« 259, S. IO36, angezeigt. 

per Geheime Rath Von Uwaroffl tat zu St. Peters- 
v bürg eine Schrift herausgegeben: A la memoire de 
- l'Imperatrice Marie, welche die wichtigsten' Zöge ihre« 
Wirkens aufstellt. '- 

e. Französische. 

Hr. Felix Lallemant bat ein Geographische histo- 
risch - statistischen . Handbuch von Frankreichs Departe- 
ments und Kolonien (mit einen) Atlas* von 100 Karten 
bei* Baudpuin) herausgegeben. Einige atatrst. Nachrich- 
ten ( von den Kolonien (die überhaupt 593583 Ein woh«^ 
ner haben) sind~ daraus in der Preuss. St. Zeit. Nr. 347, 
ausgezogen. * ' 

Von den Memoire» du Duc de Rovigo ist bereits die 
-' zweite Anflage erschienen. 

JLeon Haltwy bat ein Resume de l'hiitcHre 1 des Jnifs 
^modernes herausgegeben zu Paria, das die Nachrichten 
von. den/Bedrückungen der Jaden, aua der Get»ehichte 
tummlet, s. Bi. för Heer.. Unterb. 8« S. 32^ 

Hiaroire des institutione - die Moise et du peuple 
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bebran, jpar J, Salvador» flarie *8s6, ^Afrde, aetpr die 
Vortreffiichkeit der Mosaischen i»eeetee mdEtortditoa*: 
gea ^tieeiaeirder»' s. abend, 9,-8. g$» 

Eosai an* Jes progres de fai geögraptte 'de Pmterrevr 
de l'Afriqua par M. de la* R^naorfiere. ttaris, Laforet * 
l826 9 65 S. 8-t wt eigentlich die Einleitung »'s« der 
frsax. Uebers. von dea Major Xrfiing Aeiee in Tiaftai* 
etc.» aber auch eiaseln* abgedruckt und Sehr interessant, 

Vor Kurzem ist ein Rosetum gaUuutn erschienen, , 
Dach welchem sieh *n Frankreich 79 Koeerjarten befin-, 
dea, jade mit vielen Varietäten, Von 11 Arten wird 
die ungeheuere Menge .der Varietäten fei 4er Lerjja. Mo* *' 
dea -Zeit. 104» S. 83t» -angefahrt» 

Hr. Barbe Mwöois, Fair von Fratrkr,, hat eine Ge» . 
schiebte von L*onieien* herausgegeben. 

Von netiern frans, poet. Werken a. Bl. för Hier; 
Untern, II» S, 49t voe andern, i&vS. 47. 

Hr. de Sevelingee bat bei Dentu in Baris anter 
dem Titel: l*e duc deifcovigo en .miniattfte, eine schärfe 
Kritik der Irlemoiseu .desselben herausgegeben. Die 
Freute. Su Zeit, hat Nr« 353. Einiges daraus ifcitgethetfo. 
In Paria erscheint jährlich ein historisches Jabrbuch. 
Bis jetzt sind 10 Bände) in 8* (j*dee 12 |?r«) für l8r8 
bi» 1^27 erschienen. Das Annuaire de ^1827, iet ange* 
fahr 1000 S. stark. 

Von der' Forieerauiig de* Voyages pittoresquea aus 
Lecs Suieeee gibt das Tnbiog. Konstbl., 1826* Nr. 193, 
& 409* Nachricht. . * ' x 

Von dea Augnstio Thicgry Lettre* ear l a histoire da 

1s France ist eine aweite vermehrte Auflage erftcKienetv 

Eben so von. Damiroa's Histoire de la pbilosophie 

en France pendaat Je Joieme sieele erneute, sehr berei* 

cheae Ausgabe. 

Der Graf Gregoire hat eine % weite« aehr vermehrte ' 
Ausgabe -eetner Histoire das sectea religieuscs in 4<)ctav» 
banden besorgt* 

, Reinaudf ein voraiiglieber Elenner der orientah Li* .. 
teratnr., bat eine Desctiption des anomimeos moBuloana ' 
du cahiaet de M- 1* Duc de Blaeee, Paria 1828, 2 BB. 
3. berausgegeben » mit Kupf. Von ihm 'Werden euch 
erscheinen; i.ßxjxait* d'auteura arabes, relatifs aux guer- 
res de eroiasades« 2. ein Katalog der ärab., pers. 'und 
türkischen' Handschriften der. kön. Pariser Bibl.- 

Die Oeuvres cumplets de Rollte, .nouveile edition* - 
aecompagnee d'observatioas et d'edaircieagmciUs hbtori* 
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ques parM* Xernonn* (30 BB. in 80 enthalten viele Be- 
richtigungen ttad'Zusatae von Letronne, der auch Cre- 
vier's Histoire des emperenre mit Anmerkungen berei- 
chert bat. Noch mebr berichtigt und vermährt iat dies 
Histoire du bes-empke par Lebtau, nouvelle ^editioo, 
' revue ' enti&remeot, corrigee et augmentee d'aprea lern 
histoiree orientaux par M. da Saint- Martin, wovoq bia 
jetet 8 Bände (bia 540) beraua sind, a* Blatt, für liter. 
Unterh. in, S. 47. 

Ob man gleich von Daru eine schätzbare Hiatotre 
de Bretagne besitat, ao Hat doch Rouxjous ein neue* 
Werk : Hittoire de Bretagne herauszugeben angefangen. 
Die für die Geschichte Frankreichs im ersten Vier« 
tbeile des- i8ten Jahrb. wichtigen, höchst unsittlichen 
Memoiren des Marquis Saint -Simon werden nun unverän- 
dert und unverj^ürat aus der Handschrift herauskommen« 
Deux annees ä Constantinople et en Moree 1825' — 
1826; ou Esquissea bistoriques sur Mahmoud, )ea Jania- 
eaires, lea nouveUea troupes* Ibrabiin Pascha, Solynaan- 

Bey etc. Par M. C D , . . . , Eleve interprete du 

Roi Ä Constantinople. Ouvrage orne d'ün choix de 
Costumes orientaux soigneusement Colones, London 
et Paria 1828« Ein nützliche* Prachtwerk. s. Berlin. 
Freimuth. 250« S. 999. a$U 1003. 252, 1007 und fgg« 
Numern, heschl 255« S. 1019. 

Hr* Parrot in Paris (von dem man schon ein Ta- 
bleau des principales montagnes du globe et ^e$ lteux 
remarqusbles au desaus du nivean de la mar besitst) hat 
ein ähnliches Tableau des (orcea et richesses des princi- 
palee puissances en l'Eutope en 18 28 herausgegeben. 

Mehrere, frans. W x erke (von Lucas etc.), in- welchen 
die Todesstrafen verworfen werden, sind in den Blatt, 
f. lit. Unterh. 15, S. 59 f. angezeigt. Vgl. Erglnaungs. 
BJ. der Jen. Lit. Zeit. 1829, Nr. 2« — - 

Memotres secrets aur V etablissement de la maiaon 
de Bourbon en Espagne, extraits de la correspondance 
du marquis de Louville. Paris 18279 * Bande, g. Der 
Marq. d. L. begleitete Philipp V. als frans. Gesandter. 
Er schildert den damaligen traurigen Zustand Spaniens. 
a* Blftt. für liter. Unterh. 17, S. 67. 

Eine sebr interessante Statistik der öeistlichkeit in 
yereeniedenen europ. Ländern bat Hr. de Beauregard 
geliefert: Etat du clerge des differens eultes en v Euro- 
pa, woraus daa Wichtigste in den BL für lit. Unterh. 
SLly S. 83t mitgetheilt ist. 
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f. Oesterireichische, J 

In der Sollinger. üucbb. In Wien ist Erschienen: 
Geschieht* »«nd Erinnerung* • Kalender ; ein niitslichei 
Tagebuch, für alle Stande 9 besonders aber für Freunde 
der Religion und der Geschichte für das J. 1829; Ver- 
fallt von Fr, Böckb und vermehrt mit einem Anfsatse 
von Dr. Fischer, * 1 fl. 30 Kr. 

Der sweito Theil von des Prof. Joseph Beskiba 
Theoretisch - prallt. Lehrbuch der Reohen^unet (den ' 
prskt Theil enthaltend) ist bei Wallisbauser 1839« 8* 
(3 fl, C M.) herausgekommen. ,. 

£iaige Nachrichten non der. neuesten Österreich*- 
sehen Literatur stehen in den Blatt, f^ür liier. Unterb. . 
300, 8. 1199 f. 

Hr. Franz Gräffer bat bei Tendier herausgegeben; 
Reliquie oschats der Christenheit, d. i. Aufzeichnung 
der noch vorhandenen Reliquien der Heiligen und Mär« 
tyrer beiderlei Geschlechts etc. mit Angabe ihrer Auf« 
bewahrunge - Orte u. s. f. 

Bei y. IMösle's Witwe: Die Veränderungen Gebüh- 
ren (Freigeld) in Oesterreich ob der Eons , von Dr. 
/o/u Htinrich Edlen von £remtr ttc* in 2Theilen 1828. 
afl. 04 Kr. 

Or. Franz Edler von Zeiller, k. k. fefofrath bei der 
obersten JustKstelle, Ritter des ungar. St. Steph anfor- 
den! , Director des juridisch - poltt. Studinm's in Wien 
etc. Nekrolog von Hrn. Prof. Dr. Joseph Kudler", *ut 
Wagner'a Zeitschrift, für österr. Recbtsgelehrsamkeit etc.. 
abgedruckt, in med. Fol. mit dem JJ Udo. des- Verewig- ' 
ten. 48 Kr. C. M. (Soliinger'eche ßuehdr.). 

Hr. Dr. und Prof. Joseph Helfen in Prag bat da- 
selbst herausgegeben: Von der Besetzung, Erledigung 
and dem Ledigsteben der Beneficien , nach dem gemei- 
nen und dem besondern Oesterreich^Kirchenr echte, Prag 
1828, gr. 8. I A. 45 Kr. C. M. 

Mehrere neue, in Wien erschienene, Almanache und 
Taschenbücher für 1829 sind in dem x Liter» Anseiger 
bei der Wiener Zeit. Nr. 2&2» S. 867 f. ihrem Inhalte 
»ach angezeigt. 

Von Paul Spach's Anfangsgründen der Mathematik, * 
Arithmetik und Geometrie ist die ßte Auflage, Wien 
bei Heubner 1829, > erschienen (i fl. 12 Kr. C. M.). ' 

Bei 4 rn, b ruitcr »I* * e br elegant gedruckt: Hana 
Sachs, dramatisches Gedicht in 4 Acten' von Deinhard- 1 
* \\ ■ - 

• 
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stein (der, schon früher '4t*ellisjt den; eisten Sand «einet 
Theater«; 3 Dramen und 2 Lustspiele enthaltend f m bcr-j 
•ufgfigetwn) pr. <ro. 1 fl. 15 K*. / 

- Von; des P*of. der allgejn. Geschichte «md der griecb. 
Literatur, au Bronn Taschenbuch für «lie Geschichte 
Mährens Und Sphlesieas ist der dritte Jahrgang, ;for 1829 
' erschienen, .enthaltend: *i* die Oimutser Kirche von 
Frans X.* Richter ^ a. die \ Schaf gotsche von- Christian 
tTEIrevt (mit Fortr. des Joh. Anton Grafen Schaf goUch), 
$. die^eueitiobrner Abtei Raygere (mit <Bildn.de» Prä- 
laten, von Raygeru, Bonev. Pitter), 4. Oberschleeien, 
von Ab. Heinerich, 5. Knegseveigaisse in Mehren durch 
die Jahfe 1621— 28» ton Ohr. d'Elvert, 6» die-Burg 
Stramberg- (mit lithogr^Abbildjung). ü fl.- . 

Von der G. Haas'schep Buchh. in Wien ist Verlegt: 
Neuester Oorretuondent ufnd Geschäfts reih ; -ein allge- 
meiner Briefsteller, anwendbar für jedes "Verheltnsas des 
Lebens («weite, durebaus umgearbeitete Auflage des frü- 
her daselbst erschienenen. Geschäftsleiters). 1 fl. 20 Kr. 

Der Prof. von Göttweih, Atmilian JaniCtth , bat 
in der äöllinger'soheti Bushdr. herausgegeben: Abhand- 
lung über die Anständigkeit des Cölifcat «Gesetses in 
der katbot. Hircbe, nach den Grondsärsen der oatürii- 
chen Billigkeit, des Kirchen« und Staatsrechts. 1829, 8* 
brotcb 24 Kr. C. M. 

Der 43«te Band d*r Wiener Jahrbücher der Lite* 
ratur (Jul.,,Aug, Sept., Ig2ß) enthält überhaupt 10 Ar- 
tikel*' darunter: f. Zur Literatur der Runen, nebat Jflit» 
iheilungen runischer Alphabete und gothischer Fragmente 
aus Handschriften, 2. Fortseteong der Recension des 
* Siebenmeers*. In dem Anseigeblatte Nr. 43 , über die 
Bedeutung der Sbakspear. Schicksalstragödie, im Beton- 
derb entwickelt an Macbeth, Lear und Hamlet ; 2. Perleo 
nur Entwicklung der Geschichte Oesterreicbsjinter dee 
Bebenbergern und während des grossen Zwischen reiches, 
. aus den urkundl. und Handscbriftenachatseo Münchens« 

Sphinx. Ein RStbselkraus als Neujahrsgabe, von J. 
fl. v. K. ^Wien 1829* -° 12. bei Mayer. 30 Kr. C.JM. 

Zu Grats hat der dasige Professor F. ' F. Frank 
herausgegeben: Calendariographie, oder gründlicher Un- 
terricht in der Kalender -Wissenschaft etc. mit 2 Zeich- 
nungen. 4« Ig28 (4Q Kr. C. M.). Von demselben Verf. 
ist erschienen : Stereograpbisoher Entwurf des gestirn- 
ten Himmels, vom Nordpol bis tum* 40 Grade südlicher 
Abweiehung. 1 fl. 30 Kr. C M. 
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Nachrichten tob Universitäten, a. Leipziger. 145 

Ein fleiaeiger Verfaiser von Schriften* für die Ja* 
gend ist Hr. Leop. Chimani, so wie Hr. J. P # Siliert 
recht vieje Andachtebocher zu machen fortfährt. 

Bei Hartleben in Pesth ist erschienen t 'Vertheldi? 
guDg dat Cbristenthume oder Unterredungen über die . 
Religion von Denis Frayssinöos, Rischof von Hermopo- 
Hi etc. A, d. Franz. 1829« 8* 

In 'der Grund'schen Buchb. : Freude »ey mit Dir! 
Original -Erzählungen und Novellen zur Erheiterung 
nod Veredlung jugendlicher Herzen. Wien 1829» . Mi*' 
4 K opferet brosch. 30 Kr, Die Aufsätze rubren von 
bekennten 1 Schriftstellern und Schriftstellerinnen her, . . 

Bei Ritter v. Möale's Witwe: System der Ostern 
administrativen. Polizei, mit Vorzüglicher Rücksicht auf. 
das Erzherz« Oeeterreich unter der Enne. Ein Versuch 
von Job. Ludw» Ehrenr. Grafen v. Barth -Bartbenheim. 
Erster Band, Wien, 1829, gr. 8- 5 fl. 36 Kr, C. ÄJ. 
Dieser Band behandelt das Polizeirecht. 

Nachrichten von Universitäten. a„ Leipziger. 

Auf. hiesiger Universität ist gegen Ende vorigen 
I. eine ordentliche Professur der Staatsarzneikunde neu, 
gestiftet and diese dem bisher, auseerordentl. Prof. dec 
Medicin, Hrn. Dr. Christian Adolf fP endler , übertrat 
gen worden. .- '. 

Der bisher. Privatddcent , Hr. Dr. Otto Bernhard 
Kuhjiy bat eine ausserordentl, Professur der' Medicin 
erhalten. 

Der Hr. Superintendent und Pastor zu St. Thomä, 
Dr. C. G. L. Grossmann, hat auch die Stelle Aet zwei- 
ten ord. geistlichen Beisitzers im dasigen Consisterium 
und die vierte ord. tbeol. Prof essur auf der Univ. erhalten. 

Dem December vor. J. gehören noch folgende Pro- ; 
Lotionen an: 

Den Uten Dec. Ad Ediotnm Athalarici Regia Ostro- , 
gotfaornm apud Gassiodorum Variarum IX, 18. obvium ' 
*ucciocte Com mentatio, quam — pro summiein utroque 
Jure honoribue — defendet auotor Cbrolur Christianus 
Carus Grttschel, Lips. Pbil. Dr. AA. liL. Mag. etc. 
(geb. zu Leipz. 1803, hat er, nach erhaltenem Elemen- 
tarunterrieht in einem hieargen Institut, auf dem Gymn» 
zu Bautzen und auf den hiesigen Nicplaischule seihe 
p Kilolog. und auf den Univers, an Leipzig (l 820) und 
zu Göttingen (i82a) , seine Jurist. Studien gemacht, 
Mlg. Ktpu 1829. Bd. /. &. 2. K 
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' 182^ in Leipzig dte«Magitterwurde erhalten, anofa echoi 
,als Sohriftsteller bekannt) ; bei Tenbner gedr. 39 S. in 4 
In der Einleitung ist da« Wichtigste ans der Geschieht, 
der Ostgothen nnd des Stifters ihres Reiche in Italien 
auch ,vom Cassiodor', Vorgetragen. Das Edict A^bala 
/ richs (contra pervatores alienorum bonorum etc. 9 den 
es enthalt mehrere und verschiedene Verordnungen] 
ist stüok weise initgetbeilt, erläutert und besondere aei 
Zusammenhang mit der röm. Gesetzgebung entwickelt« 
\ Die Einlaüuogsschrift des Hrn. OHGRaths Dr. Cat 
Einen, als Procaac., su dieser Promotion enthalt 1 mt 
ditationum ad Jus cambiale Sprcimpn IV. De indossi 
mento in blaoco scripto. 19 S. in 4. Die Beschaffex 
beit und die Erfordernisse des Indossament in biance 
das durch die Leipziger Wechselordnung gänslich al 
geschafft ist, werden mit Berücksichtigung von Püti 
' mann* Erläuterung der Leips. Wecb Ordn. genauer erörtert 
Vom 12. Dect De hydrothvrace Distert. inaugurs 
]is medica, x quam pro summis in Medic. et Chir. bono 
rihus — • defend. auetor Emtstus Htnricu* KneschA 
(geb. zu Zittau, wo sein verstarb« Vater Conrector de 
' Gymn. war, 1798« ****> ** Auf dem dasigen Gymn. um 
seit 1817 «nf hiesiger Univ. gebildet worden). Leipu 
bei SteriU gedr. 34 S. gr. 4. Die Krankheit, welch 
der Hr. Vfr. beschreibt, ist die, an der sein Vater Ist 
Und starb. Nach allgemeiner Anführung der Scbrtfutel 
ler über dieselbe wird im 1. Cap, die Pathologie de 
Brustwassersucht bebandelt, wobei auch die Krankhei 
ten erwähnt sind, die man leicht mit ihr verwachse! 
hat, im 2. Cap« die Aetiologie derselben, im 3ten di 
Prognose, im 4ten die äusserst schwierige Heilart. 

Hr. Dr. und P. O. Wilh. Andr. Hoast bat ala Frq 
canc. die in 11 Programmen durchgegangene Mater* 
fortgesetzt: Dt usu hydrargyri in mortui non Syphilid 
eis, XII. 16 S. in 4. Der verschieden beurtheilte O 
brauch der Merourialmittel bei Obstruetionen hat di 
Hrn. Vfr. veranlasst, in gegenwartigem Programme di 
Begriff der Obatructioo der Eingeweide und ihren U 
aprung genauer su erörtern. 

Vom 36. Deo. : Dt pilis dtfluviiqut torum eautsl 
dissert. inaug» medica, quam pro summ, in Media I 
Chir. honor. **- defend. Carolus Güilitim. Schuetze (di 
su Dresden 18Ö5 geh., nach erhaltenem Privatunts 
richte in verschiedenen Instituten, seit 1821 auf di 
ehirurg. medioin. Akademie an Dresden und seit i£s 
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auf hiesiger Üniv. studirt bat). Leipi. bei Stents* gedr. 
94 & yi 4« Der erste Absounu bandelt da nominibos 
capiUorum dcflavio datis (und den verschiedenen Arten, 
iüahuxAe, 6tp(cH3u;, q>dkdxQ(aai$ xi. s. f.), der ate von 
der Structur und demNutsen dir Haare, der gte von den 
äussern und innern Ursachen des Ausfallens der Haare. 
Die Einledungsschrift des Hrn. Dr. Haast als Pro* 
canc ist: De jisu hydrargyri in morb. non sypbil. X1XI 
(12 S. in 4*) t worin die beiden Arten der obstructio» 
som visceraliom , vasculosa und parenchymatöse , mit 
ibrsji, Uaterarten , genauer au ' -untersuchen der Anfang 
gemacht und namentlich von der obstructio vasculosa 
arteriös« umständlicher gehandelt ist 

b. Auswärtige , 

Am ,19. Nov. vor. J. ist Hofratb, Dr. der Media, 
Ludwig Freiherr von Türkheim 9 «um Rector magnif. 
der Univ. Wien (welche Würde er schon 18*7 beklei- 
det bat) erwählt worden für das nächste Univ. Jahr. 

An der Univ. au Brunn ist der Prof. des Oesterr. 
bnrgerl. Gesetzbuchs, Dr. Joseph Helm, zum Rector für 
das Univ. Jahr 1829« am 4. Nov. ▼. J. gewählt worden. 

Am II. Nov. vor. J. hielt an der neuen. Londoner 
Univ. der Prof. der hebr. Sprache nnd Literatur, Hur- 
miz (ein Israelit), seine Antritts Vorlesung über das AI» 
Urthum der hebr. Sprache und Schrift, und am 15. Növ. • 
der Prof. der Orient. Sprachen Dr. Rosen die seinige 
über die persische, arabische und Sanskritsprache, s. 
Tob* Morgenb), 1828« 300 S. 119^ f.» wo auch Einiges 
aus dea Dr. Mühl«nfe)s Rede mitgetheilt ist 5 am I5ten 
such Hnllieqo, Prof. der span. Sprache und Literatur, 
seine erste Vorlesung ober den Ursprung und die Fort» 
bilduog der span. Sprache, s. ebendss. 301« S. 1264* 
Die Univ. hat schon 360 Studenten, es vereinigt aber 
auch diese neue Anstatt eine Elementarschule mit der 
Universität. " 

Anf der Univ. an Tübingen studixen im Winter* 
halbjahre 862. a. Allg. Seouls, 1828, 2. Abth. S. I288. 
Hr. Prof. Tafel bat aor Geburtstagsfeier des Königs ein 
Prograaim geschrieben : De Tbeodosio Melitino, inedito 
hietorise Bys. sortptore, ex cod. Tubing. notitia litera- 
ri«t 1828. Tüb. 18 S. in* 4., 

Breslau b&t jetzt n 12 Studirende (246 evang. Theo- 
loge»; 254kstbol.TheoL, 357 J ur., 88 Med., 6 Kamefal., 
I6l Philo!, und Mülos.). Pr. 6t. Zeit* 14. 

K 2 
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; \ Todesfälle von 1838- ; 

Am 9. Dec; starb au Wie» Augustin Rtickmann, 

Freiherr von Hochkirchen, Präsident der,k. k. Nieder- 

Oesterr.Landesregier., k.k. wirkl. geLRathetc, 743. alt 

. Am 10. Dec zu Rosengarten bei Frankfurt an der 

Oder, der Dr. med. Julius LindenthaV, , im 28« J. d. Alt 

Am 12* Dec« au Wien der, Dr. medic. u. Mitglied 
der medic Facult.,' Johann Niholides v. Pindo, 85 3« »lt. 

Am 144 Dec. su Nuits in Frankreich, der General- 
lieut. nnd Fair de France» Graf Von Gassendi, Vf. einet 
Werkt über die Artillerie, 80 J. alt. 

Am 18- Dec. zu Dresden der voraügl. Landschaft!, 
maler und Director der k. k. Gallerie au Wien, Prof- 
Joseph Rebell, 42 X alt. Nekr. dettelben von Bottiger 
im Dresdn. artist. Notiaenbl. 24« S. 95. 

Am 20. Dec. au Wien der Dr. med. und Mitglied 
dasiger m$d. Fac Martin Kaltenbrunner , 51 J. alt. 

Am 22. Dec. au London der berühmte Physiker und 
Optiker, Dr. Wollaston, 63 J. alt; 
" N Am 26. Dec. der Pastor an der Marienkirche so 
Lübeck, Bernhard Heinrich von der. Hude, in einem 
Älter yon 64 Jahren. 

, Am 30. Dec au Mallersdorf der kön. baier.- Land- 
gericbtsr. und Dr r med. Georg Wagner; im 35. J. d. Alt. 

Am 31. Dec. au Paris der beliebte Theaterdichter, 
Picardy Mitglied der »Akademie, 58 J. «1t, Verf. von So 
Theaterstücken. 

/ Im Dec. au Upsala der dasige Prof. der Orients). 
Literatur, Knös. 

Zu Ende Dec au Paria der ehernst. Ober- Apotheker 
der Afmeen in Aegypten und Deutschland, Boudet. 

Todesfälle von 1829. 

Am, 2. Jan. starb au Frankfurt a. M. der Dr. iur. 
utr. und Wechselnotar, Carl Friedrich Stegmann, im 
43.^ J. d. Alt. 

An dems. Tage zu Heidelberg der russ. kais. Hofr. 
und Ritter, Christian Gottlieb von Arndts Vfr. mehrerer! 
Schriften in deutscher und russ. Sprache. 

Am 3. Jan. 'au Lübeck der Dr. med. Heirir. Gra- 

lau, im 34. J. d. Alt. .' I 

. Ard 10. Jan. au Dresden der kön. sSchs. Hofrstbl 

, und geb. Cabinete-Registrator, Carl Friede» Heintze, 

im angetretenen 41. J. d* Alt. 

■" ; - " "* " 
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Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Der Kon.« Sachs. Conferenaminiater und wirfel. Geb. 
Baib, Hr. Karl Alexander B(Iarquit .Piatli 9 hat 4en tön. 
Haoaorden dar Rauten kröne erhalten. 

Der König von Frankreich hat, dem König], Sachs. * 
Cabiaets -Minister und Staats - Secretar, Hrn. 'Grafen 
Dei/ep von EinsUdd* und dem Oberhammerherrn, witk}. 
Geh. Rathe Hrn. von Uechtritz da» Grösskreua des Oi> 
dein der Ehrenlegion verliehen , den Director dei De* ' 
part. der auswart. Verbältnisse und wirkl. Geh. Ratb, 
Hni. Gen. Major von Minkwitz zum Grossofficier dessel- 
ben Ordens ernannt. 

Der Kaiser)* Russ. wirkl. Staatsrate, Oberverwalter % 
der geistlichen Angelegenheiten auswärtiger Confessio* 
nen, Br. Dimitry Bludoff- und der -wirkl. StaaUr. und \ 
Viceprasid. def Akad. d. Wissensch. Hr. Heinn Slorth 
sind vom russ. Kaiser %u Geheimes Käthen ernannt 
worden. ' 

Hr. 'Educationsrath J. P. Hundeiker bat voo de* ' 
poiloaophiachen Facukät der Uoivers. Jena das Doctoiy 
diplom erbalten» • " 

Der Oberlehrer bei den Erziehung» -Anstalten in ' 
BumJtu, Hr. Dreist , ist zum Schul rathe bei der Regie- 
rung in Erfurt ernannt* 

Hr. Geb. Media Rath und Prof. D. Link in Retlin 
iit von der Akademie der Wiaaenscb. au Paria zum cor* 
reepondir. Mitgliede erwählt worden. . 

Der Erzbtsch. von Gran und Primat Von Ungarn» 
Alexander v, Rudnay und Divok Ujfalu ist Cardinal f 
der röm. Kirche geworden (geb. 1760); ausser ihm noch 
i 3 . Caprano^ Erz*, von Iconio (geb. 1759)» Märazzani % 
Xarbirini, Gamber ini y Crlstaldi, Benvenuti, Marco (ein 
Spanier). - . - 

An der Kon. Sachs. Landschule zu Grimma hat Hr f 
Prof. M. Rtinr. Ludw. Hartmann die' aweite, Hr. Prof* 
M. Karl Gottlub Witzschel die dritte, Hr. Prof. M. 
Jnhann Ernst Rudolf h Käuffer die vierte , Hr. Prof. '. , 
M. Eduard Wundtr die fünfte Lehrerstelle erhalten 
und der bisher. Lehrer der Mälhem. am Gymnasium* zfi 
Nordhausen , Hr. . Carl Rudolf Fleischer, ist zum Leb- \ 
rer der Mathematik und Physik und zum sechsten Pro- , 
foaor ernannt worden. f 

Der sechste Professor au der Landschule au Maas* ',. 
aen, Br. JML-Clialfhausi nat die Professur der Moral 
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V 

beim adel. Cedettencorps zu Dresden erballen und an 
•eine Stelle ist naeb Meisten der bisher. Conrector der 
HanpUchnle an Zerbst, Hr. Wilhelm Adolf Becker, ge- 
kommen. \ 

Ht*. Bibliothekar, Hofr. Friedr. 4dolph Ebert, ist 
zürn Ober 'Bibliothekar der kön. Bibliothek zu Dresden 
' ernannt nnd dem darigen Bibliothekseeretir, Hrn. Carl 
Constantin Falkenstein $ .ist das Prädioat eines Bibliothe- 
kars beigelegt worden. 

Hr. Prof. Außust Bötkh in Berlin ist von der kön. 
•den« Gesellschaft der 'Wissensch, au Kopenhagen ^um 
auswärtigen MitgHede aufgenommen. 

Der Dock d. Theol. und Frediger au Ulrum, Pettr 
J'H&fstede de Groof, ist ördentl. Professor- der Theologie 

auf der Univ. Groningen geworden. 
' ' De* Grössher*. Sachsen • Weimar, wirkl. geb. Ratb, 
Hr. D. Christian Willielm Schweizer* hat das Grosskreus 
deS Kjßn. Sachs» Civil -Verdienst -Ordens und das Gross- 
kreuz des Churf. Hessischen Ord. vom goldenen Löwen 
erhalten. 

Der bisher. Subrector der Giistrowsohen Domschnle, 
Hr. Joh. Christian Hahn t hat das durch des Prof. Weg- 
ner Abgang' erledigte Rectorat au . Friedland in Meck- 
lenb. Streute erhalten. 

Der bisher. Prorector der Schule au Friedland , Hr. 
Glasewald % ist zweiter Lehrer am Gymnas. zu Greifs« 
Wald geworden. / 

Hr. Hasselbach ist zum Director des Gymnasium! 

zu Stettin ernannt worden. j 

Hr. Louis Barbier % ältester Sobn des berühmtes 

Bibliographen > Verf. des Dictionnaire des Anonymes, 

ist Unterbibliotbekar der Privatbibliothek des Köoigi 

. geworden. 

Hr. Dr. u. Director des Alumnats an Wien». Fr am 
Zenner, bat das erledigte Canonicat am Metropolita» 
Capitel daselbst erhalten. 

Der bisher. Privatdocent der Camera! wissen seh. ei 
Königsberg, Hr. Dr. CD. Friedländer, ist ordentliche 
Professor der Cameral- 9 Finanz* und Handlungs- Wis 
aenschaften auf der Univers, zu Dorpat geworden. . 

Hr. Dr. medio. Martin Rathke au Dansig bat d$ 
ordentl. Professur der Physiologie, Pathologie und Se 
miotik auf der Univ. zu Dorpat, mit 150 Duo. Reise 
geld, erhalten» 

Der Kön. Sachs, wirkliche geheime Ratb , Freihef 
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tob Cßrhwitz, hat vom jturfursten von Hessen da« 
Grotskreus des Hausordens - vom goldenen Löwen er» 
halten. • 

Dem Kon. Siebs. Leibehirurgus, Hrn. Karl Ludwig 
G'ünz, hat die jnedicin. Facültät an Erlangen das Diplom 
eines Dootors der Medicin und- Chirurgie er th eilt, . 

Hr. Prof. Zutcala hat die Lehrstelle der elastischen 
Literatur und Äestbetik an der Universität au Pavia 
erhalten. 

Der bisher. Superintendent und Prof.* Hr. Dr. den- 
kt? io Königsberg , ist aum geiitliohen Käthe bei der 
Regierung au Marien werde r , mit dem Prädicate eines 
ConsisL Raths, ernannt worden. 

Hr. Dr. Karl Folien, der sieb schon seit einigen ' 
Jahren vom Rechtsstudium zu dem der Theologie ' ge- 
windt bat, ist Professor der Kirchengescbicbte an dem 
nordamerik. College und theolog. Seminar au Cambridge 
geworden* Tüb. Morgenbl. l # S. 4. 

Hr. Dr. und Prof. Phil. extr. su Jena A. R. Geb~ 
Sir bst den Ruf sur ord. Professur der Theol. und 4 Su* 
ferintendentur in Königsberg (in D. Giehlow*s Stelle) 
erhalten und angenommen. 

Der berühmte Maler Hr. Krüßt ist Director der 
kau, hon. Österreichischen Gemäldegalerie su Belvedere . 
geworden. 

Der susserord. Prof. der hathol. TheoL an Tübin- 
gen, Hr. Dr. Möhler r ist zum ord. Professor und Mit- 
glieds des akad. Senats daselbst ernannt worden. 

Der Professor der Rechte su Tübingen, Hr. D. £ 
Wächter , »*t Obertribunalsrath und Dirigent des kön. 
Würtemb. Gerichtshof ea su Ellwangen geworden. 

Der seh weiser. Gelehrte, Hr. Julius von .TremMey 
sos Genf, hat den Titel* eines kön. Würtcmberg. Hof* 
ratb erbalten und ist sum Erzieher des Würtemb erg. 
Kronprinsen bestimmt« 

Die Kön. YVürtemberg. Hrn. Cabinetssekretäre und 
geh. Leg. Rithe Pfeifer und Goes haben das Ritter- 
kraus des Ord. der Würtemb. Krone erhalten. 

Am 11. Jan. feierte in Berlin der wirkl. geb. Staats» 
min. und Minister des Innern, Hr. Frieir.von Schuck* 
mann, das vollendete 5Qste J. seines thätigen Stsatsle- 
bens und erhielt dabei, ausser andern verdienten Eb> 
reobeseigoogen , die Insignien- des schwarsen Adleror- 
dens, und das Doctordiplom Von den Univv. su Berlin 
und Halle, s. Preuss. Su Z. St 13. 13- 14* 
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182 \ Zu erwartende Werke« 

Der Ob. Coneist, R. und bisher, GeneWstrperint., 
Hr. Ros8 9 ist zum Propst .von Berlin, Superintendenten 
der Berliner Stadt- und Landsuperintendentur undPfar- 
rer der Nicolai- und Marienkirche ernannt. 

Hr. Prof. JSncke, Astronom su Berlin, ist von d£r 
Kon. -Ges. der Wissenschaften su London sunt corxesp« 
Mitgliedo aufgenommen worden* 

7jii erwartende Werke. 

Bei Grüson und Comp, in Breslau erscheinen auf 
Subscfex'Neue Wandtafeln der Naturgeschichte oder Ab- 
bildungen aus der Naturgescb. Zum Gebrauch beim 
Unterricht in Schullehrerseminarien, Gymnasien und 
Volksschulen; so wie beim Privatunterricht (nach der 
Auswahl einiger praktischer Pädagogen); zunächst eine 
Wandtafel der Säugethiere auf ungefähr 12 Bogen , je- 
der 15 Z. hoch, ig Z. breit, worauf 90 * — IOO Abbil- 
dungen enthalten sind. Der Sübsor. Pr. für ein Exem- 
. plar in schwarzem Abdr. 2 Thlr. , illum. 4 Tblr. Die 
ersten 6 Tafeln sind fertig. . (Leipzv bei Herbig.) 

Hr. D. JuU Conrad (als lateinischer Dichter eobon 
bekannt) gibt einen t Novus Thesaurus latinae linguae 
.proSodiacus siveöradus ad Pärnassum in usum schblarum 
auetior* bei Hartmann in Leipzig heraus, der durch 
Vollständigkeit, Correctbeit und Wohlfeilbeit sich aas- 
' seiebnen soll, und> auf welchen Bestellungen angenom- 
men werden. 

tu derselben Buchbandl. wird herauskommen: J. B. 
SayV vollständiges Handbuch der praktischen Nation »1- 
Ökonomie u. s. f. ' in 6 Theilen. A. d. Frans, übertra- 
gen mit vielen Anmerkungen von F. A. Rüder. Laden- 
preis jeden B. 1 Thlr. (Auf Pranum. für das Gänse 
bis Ostern 4 Thlr.) 

Die Herren /. M. Schüler und Dr. J. 'Schulthess 
besorgen die erste vollständige Original - Ausgabe der 
- sSmmtlichen deutschen und lateinischen Werke Zwingli'a 
in 8 Bänden: gr. g. (Snbscr. Pr. 19 thlr.) Die Abthei- 
lung der deutschen Schriften kann man auch in altern 
Jatein. Hebers, erhalten. 

Neue* deutsche Zeitschriften. 

Seit Anfange dieses J. erscheint mit der Allgemei- 
nen Preussisohen Staats« Zeitung (redigbt von John, 
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aatred« Ton Cottel ) ein Allgemeiner Anzeiger für den 
freue*. Staat (unentgeltlich für die Abonnenten der St. # 
Z., für Andere !■§• Tblr.), in welchen aber keine Pri- 
vat» Anseigen über Gegenstände de» bnrger). Verkehrs 
snfgenonunen werden. In der ersten Numer ist aucfe 
eine Chronik der Gesetzgebung fremder Staaten enge« 
fangen« 

Bei Wallisbauser in Wien kommt vom Anfi dieses 
3. heraoe: Allgemeine Oesterreich. Zeitschrift für den 
Landwirth, Forstmann und Gärtner, wöchentlich eine ' 
Nnmer und jnonatl« eine Zeichnung. (PrSn. Fr* II fl.) 

m Die Zeitschrift: Das Ausland, ein Tageblatt für \ 
Kunde des geistigen und sittlichen Lebens der Völker 
(Fr. 9 Tblr. 8 Gr.) wird in der Cotta'schen Buchhand], 
auch in diesem s weiten Jahre desselben fortgesetst aus 
lahkeichen Quellen, a. Intell. BK des Tübing» Mor- 
genbL N. 51. 

.In demselben Verlage/ erscheint (an München) mit 
Anfange dieses J. eine neue Zeitschrift: Das Inland, 
für das offentl. Leben in Deutschland, mit besonderer 
Rücksicht auf Baiern. 

In Dresden wird vom Anfange des Februars er*, 
scheinen r Der Dresdner Courier, oder Dresden wie es 
ist, eine locale Zeitschrift für Theater und Mode, her« 
ausgegeben von Htrmann Meynert (wöchent). awei Nu* 
mern, jede \ Bogen, anf Pränumer. für den Jahrgang 
3 Thtr.) ^ 

In Heidelberg wird bei Mohr eine kritische Zeit» 
schrift für Rechts Wissenschaft und Gesetsgebung des 
Auslandes von bekannten Gelehrten herausgegeben, wel- 
che alle*, was im Auslände für diese Fächer Wichtiges 
herauskömmt* schnell bekannt machen soll. 

In München erscheint eine Allgemeine akademisch* 
Zeitschrift für das geeammte Rieben auf Hochschulen. 

Verschiedene neue Zeitschriften ,- die in Hamburg 
nerauskommen , sind in der Zeit« für die eleg. Welt, 
12» S. 8p erwähnt. 

Ausländische Zeitschriften. 

«Seit dem l. sol. 18*6 erscheint in Neuyork eine 
Zeitschrift: The Journal of Journals, Aussöge aus 
sammtlichen nordamerik. Zeitungen enthaltend. 

Der in Warschan bisher herausgegebene Moniteut 

1 
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IM -Gelehrte Gesellschaften, 

Sit mit 18*8 , geschloaeen und statt desselben erscheint 
vom I. Jenaer eine Regierungweitung : Gazeta rs^dowa. 
• In Patres ist am I. X^eebr, vor. J, die erste Nuroet 
des von Maxime Raybaud redigirten: Courier d'Orient, 
Journal politiaue* oommercial et literaine , in -gr. Fol., 
erschienen. / 

-Das in Lüttich ' erscheinende Journal: Matthieu 
Laensbefg, erscheint Jetzt unter dem Titel: Journal po- 
litique, munjcipal, provinoial et national, auch in gros« 
aerem Format, r 

In Paris wird. 1829 ein neues politisches Wochen- 

I blatt: JLi'obsenrateur hebdomadaire (jeden Donnerstag 

ein, Bogen in 4.) erscheinen« (Der Jahrg. 20 Fr«) 

• In Warschau gibt Hr. Prof. Kutajtwski eine neue 

, Zeitschrift, dem Gewerbfleisse, Ackerbaue und Handel 

gewidmet: Der Slave, heraus» 

' t , 

Gelehrte Gesellschaften. 

- . In der Sitzung der dritten Classe des Kon. Nieder). 
Instituts zu Auiftterdam, 28- Aug. vor. J., las unter an- 
dern Hr. Pr. van Heusde eine Penkscbrift auf Hemster- 
buis 9 als Philosoph betrachtet , Hr. Prof. van I*ennep 
über die Vorzuge des Champolliooschen Systems der Er- 
klärung der Hieroglyphen vor dem Seyffarth'sohen , Hr. 
Koopmans Betrachtungen üher Leibnitsen* philosopb. 
System, insbesondere seine Theodicee ; Hr. Prof. Pareau 
hat des Anralkeis JVloallakah analysirt und mit bibli- 

' sehen Schilderungen verglichen , Hr. van Gondöver gab 
eine Uebersicbt der pol it. Literatur der Griechen, Hr. 
van Assen historisch - kritische Bemerkungen über Cice* 
ro's Rede p. Roscio, Hr. Prof. Geel einen Versuch ei- 
ner Zusammensetsung einiger Bruchstriche des Euripides 
zu einem ganzen" Trauerspiele« Zeit, für die eleg. Welt 
ia, S. 79 £ 

Literarische 1 und andere Institute. 

Am 15. Mai ist die erste öffentl. Prüfung der lu- 
therischen theologischen Lehranstalt zu Gettysburg^in 
Pennsilvanien (Nordamerika), für welche Hr. Pred. Kurs! 
bedeutende Beiträge in Europa erhallen hat, mit rühm- 
lichem Erfolge angestellt worden, s. Nat. Zeitung der 
Deutschen 18289 74t S. 693. 

Von dem gegenwärtigen Zustande^ der land- undj 
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forrtwtrtbschaftlichen Anstak zu Hobenheim,. deren! Di« 
rector, nach' dem mit einem Abscbiedsfeste. gefeierten 
Abgänge de« Hrn. von Schwere, 2. Oct nach Cftblenz, . 
seiner Vaterstadt*, in die Robe de» Privatlebens zurück* 
gesogen bat, Hr. Kammerherr Freiherr von Ellrichshau,— 
stn ist, der selbst prakt* Unterricht in der Landwirthr 
ickaft ertheilt, gibt die Zeitung fax die eleg*~Welt 6% 
& 47 £ Nachricht. 

Neue Institute* 

Die Grundsätze de« Vom Könige von Preussen tau 
Sept. 1828 bestätigten, in Berlin zusammengetretenen 
Ter eins für die Besserung der Staatsgefangenen sind ün 
Afflttblatte der Regierung zu Merseburg N. I. abgedruckt. 

Von der Kon. Sachs. Armen -Commission ist, eine 
Correetione - Anstalt für sittlich verwahrlosete Kinder 
errichtet worden, deren Zweck und Bestimmung in N«a, 
de* Dresdner Anzeigers «angegeben ist« 

In St. Petersburg wird zufolge eines Ufcaa & ' octbr f" - 
182g ein pädagogisches fcentral- Institut cur Beförderung 
der Volksbildung gegründet. 

Hr. Dr. med. J. C. Goldbeck hat eine Anstalt zur 
Heilung Taubstummer in Altona gegründet. Er nimmt nur 
Kinder, die noch nicht das 8t6 Jahr erreicht haben, auf; 
leine Corart (mit keinen heroischen Mitteln verbunden) 
dauert gewöhnlich, ä Jahre) zeigen sich in denselben 
keine Zeichen der Besserung, so wird das Kind als un- 
heilbar entlassen; zeigen sie sich, so dauert die Cur fort, 
1 seine Nachricht im Hesperus 3, S. II. 

Neue Erfindungen. 

Die chemische Bereitung nicht falscher Demanten , 
aas Schwefelkohlenstoff und Schwefelalkohol, von Lam- 
fadius erfunden, von Gapnal und andern Franzosen 
vervollkommnet, ilt in den Freiberger gemeinnützigen 
Nsckricbten 1828 N. 50. und daraus im Elbeblatt N.^a. 
& 793. beschrieben. 

Der Kon« Instrumentenfabrikant zu München, Hr.* 
Wiesen, hat nach den Angaben des Hof- und Stabarz* 
tat, Hrn. D. Wtnzl % das Civiale'sche Instrument zur 
2*rbtöckelung der HarnbLasenateine so vervollkommnet, • 
d**» es ?ot }eoem noch bedeutende Vorzüge (der leiob* 
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' 15Ö Krit Anseige neuer Werke in andern Blättern. 

tern Einführung ," gefahrlosem Handhabung nnd woblfe$ 
< lern Preises) hat. j 

l£m neues grosses mus italisches Instrument, das ei* 
Grobeitet verschiedener Instrumente nachbildet und er*| 
setst und Mäher den Namen Orckestrion fuhrt, ist von 
den Hrn. Christian Heinrich und Johann Bauer in Wien 
«rfundeni es bat io Schuh. Höhe, 7 Sdh. Breite und 
44 Tiefe und wird , als alle bisherige Werke dieser Art 
übertreffend, gerühmt in der Wiener Zeitschr. f. Kunst 
«to. 153, (i8«8) S, ia5i*. 

Ueber die in neuern Zeiten duroh mehrere Erfin» 
düngen bewirkten Verbesserungen der Harmonika ist 
«in Auszug aus Hm: Sohnyders Vorlesung im Tubing. 
Morgenbl., 18281 3*7? S« 1227. 308» 9. 1232» su vergleichen. 

Kritische Anzeigen neuer Werke in andern 
Blättern. : x - 

Iq dem Berliner Convers. Blatt 1828 «nd drei neos 
poetische Werke angezeigt: Arkona, ein Heldengedicht 
in 20 Gesängen von Furchau. Mit einer Abbild. Arko- 
na's und einer Charte der Insel Rügen , Berlin 18281 
,'fSt. 241, S. 955. 242, S. 958. gelobt). Frans von Sik- 
Jungen, Tragödie von Rellstab (noch ungedruckt 24I1 
S. 956) i Eggelin von Romano* Trauerspiel jn 5 Auf- 
zügen von Jos. Freiherrn v. EichendorfF, Königsb. 180S« 
(N. 245. S. 969). 

In den Götting, gel. Ans. 201, S, 2001. ist der Ex* 
pose des divers Frocedes employes jusqu' a ce jour pour 
guerir de la pierre* sans avoir recours a l'operation de 
la taille par J. Leroy (d*Etiolle) , Or. en medec. (Paris 
(VII. 232 S. 8.) gerühmt, ; 

Ebendas. sind 202« S.2013. Giceronis orationes Fhi. 
Jippicae in M. Antonium. Ed. J. C. Orellius. Accedunt 
Epistolae post Caesaris interitum scriptae cum var. lect. 
Turici 18 27. X. 306 ß. in 4. mit einigen Erinnerungen 
angezeigt. -^- 204, S. 2030 ff. der 3te und 4te B. der 
Ausgabe des Fausanias von Siebeiis 9 verglichen mit -der 
Bekk ersehen, s 

Sehr ausführlich ist Aug. Welläuers Ausgabe des 
Apollpnins Rhodius (L. 1828» II. 8) in der Haltischen 
Lit. Zeit, von N. 305. (III. B. S. 761. ah)^ beurtheilt 
und mit neuen An merkk. begleitet, beachl. N. 309. $.795* 
' Des Prof. JCf/fro^ Kai endariographie oder Anleitung, 
aüe Arten Kalender su verfertigen, Wien 1828* Ut init 
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berichtigenden JSemerkungen begleitet in der Leipsig. 
Lit. Zeil. 327* ,S. d6ll- v 

>yoI£g, Messer» (einet grossen Verehrers tön Jak, ' 
Bohne) Sehr. 1 Die deutsche Literatur, Stuttgart .183 g, 
2 fiB. ist ebenda*. 329, S. 2629. und 330, S. .2633 eo 
beurtheilt, daea in aufgestellten Beispielen das Absurde 
der Angaben und Urtbeile dieser Schrift recht in die 
Augen fallt. -e 

Hr. Prof. Gabler hat seine Ansichten über die 3te 
Aosg, von Prof. &xng's Fundamen talphilosophie (1827) 
ia einem ersten Artikel ausgesprochen in den Berl« Jahrb. 
/. wiss. Kritik 1828* EL B. N; 99 ff,. S. 785 ff. - 

Im Tübing. liter. BL 102» S. 405 £ ist angeneigt; 
Voyage pittoresque dans le Canton des Grieons* en 
Suisse , Tere le sac Majeur et le lac de Come , snr lea 
grandea routes nouvellement construites k travers le 
col* de Sp lugen et de Bernardin en 32 planches p ar J. 
J. Meyer« sjncompagne d'une traduetion et explicatiou 
psr Mr. le Dr. Ebel. Avec nne Carte voutiere. de H; 
Keller. Zürich 1827» 4. (Am Ende des 19. Cap, ist die 
Geschichte, von Chiavenna , Veltlin urfd Bormio erzählt, 
10 wie überhaupt mehrere* Historische eingeschaltet.) 

Ausführlich ist in den Gott. gel. Ans. 18281 200 ff» 
S. 2056 — 2078. angezeigt: An aecount, bistorical, poli- 
tical and Statistical of the united provincea of Rio de 
ia Platns witb an Appendix concerning the Usurpation 
of Monte Video by "tbt portuguese -and brnsilian go? 
vernmente, Tranajated * from the Spanisb. London, 
Ackermanii 1825, 8« und das Wichtigste daraus mit- 
gelheilt. " 

Klaproth'e Tableau bistorique, geographtque, ethno» 
graphiqne et politique du Caucaae . et des provinoes li- 
mitrophee entre la Russie et la Pers je , ist in v der Lp«. 
Lit. Zeit. 1828* 335* angeaeigt und beurtbeilt 

Secha Schriften über den < Ort der Niederlage des 
Varte durch Arminius 1818 — &6 vom Frbrn. v. Hammer* 
stein v Tappe, Clostermeier , W. Müller, v. Düring un4, 
H* Schulz (io der Urgeschichte des deutseben Volks, 
etammei) sind in der Hall. Lit. Zeit, .314, (ill. B. S. 
833 ff.) 315. 316. nnd in den Ergäua. £1. der Hall. L. 
Zeit. 18289 143« S. 11 37. und 144. angeaeigt. Das Re- 
aultat ist, daaa vollkommene . Gewissheit su erlangen, 
unmöglich ist. ' V» 

Hr. Hofr. Ebert hat in ders. Zeit. 318 (III, S. 865.) 
nnd 319« daa Repertorium bibliograpbicum, in <£uo libri 
r . 
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OflWM ab art» typogrephioa inventa usqn* ad a. MD. 
typt* e&preasi ordine alphab* Tel simplioiter enumerau- 
, tur ▼•! adcuratius reeensentur. Opera Ludov. Hain. 
Vol. L P.'L A. B. i8*6* 594 S. P. II. C — G. 1827, 
563 S. 8- Stuttgart. Cotta. (10 Tbk«) beurtbeilt. 

Geschichtliche und geograph. Nachrichten. 

Von der Stadt Ntuorleans ist. ans den Briefen ei- 
ne» dort sioh aufhaltenden Schlesien in den Hter. Blatt« 
der Börsenb. X828« 853« S. 1654V ?ooflu</i, der Haupt- 
stadt von Cochincbina, au* Crawford's Embaasy toSiam 
and Cochinchinn, ebend. S. 1656. Nach riebt gegeben. 

Ueber den MtHtair - Aufstand an Bio de- Janeiro im 
Jon» I8&8* >*t ein Schreib en au* dem Hanno?. Magazin 
wieder abgedruckt in denselben Blatt. 354. S. 1660 f. 

In den lit. Blatt, der Börsenballe ist N. 356« (wo* 
mit der Jahrg. 18.29 anfängt) eine Skisse von Joseph 
Buonaparte aus einer amerikan. Zeit, übersetst S. 6 ff. 
fortges. 357, S. Iö , beschi. 358, S. fio. 

Aus des schwedischen Contols Grabtrg neuem in- 
teressanten Werke über Tripolis sind ' einige Notizen 
Vom jetzigen Der Sidi Jussutt u. s. f. mitgetbeilt in der 
Frankf. Ob. Post. A. Zeit. N. 3. 

Mehrere statistische Angaben über Frankreich find 
aus dem in Paris erscheinenden geogrsphi Wörterbuchs 
ausgehoben in der Voss* Berl. Zeit. St. 5. 

In 'den Hter. Blatt, der (Hamburg.) Börsenhalle, 3, 
S. '33, ist eine geogr. Statist. Uebersicht der Kolonien, 
welche Frankreich noch' im Besitae hat, aus dem Phsre 
du Havre gegeben. 

Die Gesammtbevölkerung des Königreichs der Nie- 
derlande betrug am I. Jan. 1827. 6,116,935 Seelen* 

Correspondenznachrichten aus, Groningen 
vom August 1828. 

' ' Wir Niederländer mögen uns mit einigem Rechte 
beklagen« dass man in Deutschland besser mit der Spra- 
che und Literatur vieler ausser- europäischer Völker, »1» 
mit der unsrigen bekannt su eeyn scheint, welches 
iauoh darum ungerecht wäre, da wir fast alles, was in 
Deutschland ' nur einigen Namen, maoht, begierig lesen 
.und behalten. Feurig fasste ich * darum die Idee, eine 
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Prob« sa machen, sm diese Unbekanntscbnft dadurch 
etwas t« vermindern, das« durch ein so Vieles umfassendes 
und m weit verbreitete* Repertorium auf gesetxte Zei- 
ten eise genaue Anseige bekannt gemacht wurde von 
allen solchen in unserm Vaterlande herauskommenden 
Büchern, welche einiges Interesse verdienen. Ich sende 
hierbei das erste Veraeicbnissv 

Virziichni** der merkwürdigsten Bücher, Welche 
im erffsn Semester von 1S28 in den Niederlanden 
hereusgehommen eind. 

Theologie. 

Hfigosif Grotfi Annotation«« in N. T. denno emendatius edi- 
tie, ?oL tertium, continens annot. ad Marcum et Locam. 8maj» 
Gromaga«. 4 fl. 80 st. (Der holl. fl # so t3 Gr. C. G.) 

Üiese neue Ausgabe, durch einen jungen gelehrten Theo* 
Ionen besorgt, wird bald gaas fertig aeyu. 

CL J- F. Crmer tid Baumgarten ( Predikant te Midwold*), 
De eeepsobaarde godsdtenstleer de« Bybels , getrokken uit H. 
Moatinghe'a Geschiedeoia der menechheid nSar den Bybel, 
in twee deeJen. Eerste deel , behelaende de godadienatleer de« 
0. V. gr.8. Delft. 3 fl. 5o st. 

1. H. reo der Palm (Hoogl. te Leyden), Bybel voor de Jeogd« 
17. stak. Joodache geschiedenis. kJ.8. Leyden. 1 fl. ao et. 

i H. &»oa (Fred, te Gouda^ en JB. van Wille« (Pred. te 
Ufterkerk en Zuidbroek), Versameling van bydragea ter her 
vofdehng van by belache mtlegkünde en beoefenend Christendom, 
▼oorbet jaar 1837* a stirfcken. gr.8. Amsterdam. 4 fl. ao «t. 

Ar. F. V. Reinhard, Zamenstel der Christelyke sedekuude, 
sair de haute Hoogd. uitgar«, door P. G. Molbnyeen. ist» 
deel. Dementer et Franeker. 4 fl. 

A. dej Amorie van der Hoeven, Oratio de germano theoL 
litenroai tacrariun interprete, habita Aautelaedamj in aede aaera 
KeaMBstraotinm , «um in eorum sohola .theol. atqiie bist, eccles» 
profe««ionem ansnsosretttr a. d. a8. Not« 1827. 8maj. Delphis 
Bit 80 «u 

J. Conti n« (Pred. te Enkhuisen), 8prenken van J. C. in Chri- 
steljke fertoogen. a. deel. gr. 8« Groningen, a fl. 4o et. 

F'Hoekstra (Pred. by de Doopsgesindeu te HarUngen), Zede- 
iyke ea godsdieoatige Tertoogen. gr.8. Arabern. 1 fl. 

B. Verwey (Rüstend Pred. te 's Gravenhage), Gedenk te ater- 
***• «r.8. Amst. 3 fl. So st. 

S»jmtoüg christlicher Gelänge , snm Gebrauch bei dem deutschen 
GottsidieBete, in den evang. luther. Gemeinen, im Königr. der 
Ijestr). Uefanagegeben von C. H. Ebersbach. (Prof. am 
&>*• Hied. luth. Seminario und deutschem Pred. au Ainsterd.). 
§r. 13. Amst. , auf Kosten des Herausg. 1 fl. 5o st. 

* Hsringa. Eliaa'a (Hoogl. te Utrecht), Kerkelyke Raedm- . 
6* sa Raadgever. 3. deel. 2. stak. Utrecht» a fl. 

Predigten. 
W. A. vsn Hengol (Hoogl te Leyden), Leerredeaen, 9« deel. 
gr.ft, Amsterdam, 3 fl. 60 st. 



dby Google 



' JUSO Cortetponden i ma<jb ri ohten «. Groningen v.;Aug,i828. 

X. ran der Ralm (Hoogl. tel.eyden), Vyfde tiental leemdenem 
gr,8. Leyden. a fl. 5o st. - 

Dieser Gelehrte, welcher ausser vielen andern Schriften 

eine grosse Menge Predigten herausgegeben hift, wird mit dem 

grÖssten Rechte für ein Muster der Beredsamkeit gehalten. 

N. Messchaert (Pred. der Doopsgesinden te Rotterdam), Leere- 

denen ter verklaring vor het Evangelie Tan Johannes« 3. deel. 

gr.8. Delft. 4 fl.. 60 et.* 

tU Timm er s (In leren Pred. te Sneek), Tiental Leerredenen. 

gr»8. Leeuwarden. 2 fl. 4o st. % 

J. Ciarisse fHoogleevaar te Leyden); Nieuwe Leeredenen. ade 
deel. gr.8. Amst. 3 fl. 60 st. 

Rechtswissenschaft. 

Aapmerkingen op het ontwerp Tan een Wetbock op "het Strafregt: 

Tor Jiet Kon« der Nederlanden. 7 atukjes. gr. 8* . Nymegen. 

6 fl. 70 st. t , , . 

Mi». 8. p. Lipman, Aanmet-kingen op hef Ontwerp' ran Wetboekl 

ran Burgerlyke Regtstpleging. 3 stukjes. gr.8. Leyden, afl. xost.l 
Mr. G. Asser, Vlugtige beschouwing van eenige yoorname. begin- 

selen des strafreg ts, in verband met het ontwerp des Iyfstrafle- 

lyken Wetboeks. gr. 8. 's Gravenhage en 'Amst. 1 fl. 30 st. 
Mr*. -W. H. ran Voorst. Jets over het Ontwerp van Burgerlyke 

Regstpleging. gr.8. Haarlem. 60 st. 
Verhandelingen ter nasporing van de Wetten en gesteldheid onaes 

Taderlands; waarby gcvoegd syh eenige aoalecta tot deselvfe be- 
- trekkely k, door een genootschap te Groningen Pro excolen- 

do jure patrio. 5. dee). gr.8. Groningen. 5 fl. 

Die fünf Theile der Werke dieser Gesellschaft kosten a3 fl. 
De Nederlandsche Drukpers, naar den wettelyken sin dea woords 

beschonwet. gr.8* Brüssel . 1 fl. 80 st. 

Medioin. 

A* van der Hout, Nosologisch - therapeutische beschryving der 

heel kundige siekten naar d«n inhoud der werken van Tittmänn, 

Calissen, Langenbeck, Richerand, Boyer en anderen, vergeleken 

met eigene ervaring. 2. deel. gr.8. Amsterdam* 4 fl. ao st. 
G. h Pool (Med. et Chir. Dr.), Handleiding tot de erkenningen 

genesing der Kraamvrouwenkoorts. gr.8. Amsterd« t fl. a5 st. 
C. van Eldik (Med. et Art. Obstr. Dr.), Verlotkundige verhan- 

de|jngen,' grootendeels met betrekking tot het werk van. Dr. J. 

H. Wigsnd: De geboorte van den mensch, gr.8« i.stük. Amst. 

a fl. ab st. 
- Fractisch Tydschrift der Geneeskunde in alharen omvang , versa- 

meld door A. Moll en C. van Eldik. 6. Jaargang, j6» atuk. 

7 # jaargang, 1, en a. atuk. gr.8. Görinchem. per stuk 90 at. 
J. de Konin g (Med. Dr.)» Gesondheidsleer , Hygiene voor het 

volk. gr.8. Amersfoort en Am*t. 1 fl. ao st. 
jäcobi Vosmaer (Prof. Ultra j.) , Inatitutionea eemioticae , edi- 

tae a G. J. Mulder. 8maj. L. B, 1 fl. 70 st. 
Andreae Bonn, Tabulae anatomico-chirurgioae doctrinam her- 

niarom tllustrantes, ed. a G, Sandifort. Fol. L. B. q fl. 4o st. 
Moseum anatomioum academiae Lugduno Batavae, vol. tertium, 

Descriptdm a 6. Sanditprt (Prof.). Fol. L. B. a5 fl. 

(Die Fortsetzung im nächsten Stücke.) 
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Uoa$ira^animalium duplicia per anaiömen in-\ 
aagata, habito reepettu ad physiöhgiatn^ mediti- 
nam forensern et arttm obstet riciam. Descripsit 
icombusqae iüustravit J. C. Lßop. Barkou>fu»i 
Med. et chir. 2J. medic. prof. p. extr. et proeecU 
anatom. in univ. Hu Vratiaiau. etc. T. f. acted. s 
tow. atn. XV. Lips. samt* Leop. Fossil. 1828« 
4&ö. Xetifo. 

So zahlreich die Bemühungen Her Anatomen in den 
«nern Zeiten gewesen sind, die Abweichungen in. der "" 
Formbildong thieriscber OrganUmen genau zu unlersü* 
ckeo und bildlich darzustellen y so haben sie sich dosh ' 
grotsentheils nur auf die äussere Form beschränkt» weil 
° M ^rcbtete, durch eine genaue Zergliederung sich) 
«ms Cabinetstücka zu berauben. Der: Vf. ist so glück- 
iicb gewesen, aus dem* sehr grossen anatomischen Mu- 
«um j U Berlin durch die Güte des Hrn. Geh. R. Ru- 
Mphi mehrere Missgeburten mit der Erlaubniss, sie) 
«gliedern zu dürfen, zu erbalten. Er gesteht oflfen- 
b ««g» dais er, um alle innern Theije genau uqtersu- 
c»en m können^ einige der erhaltenen Mißgeburten 
p gfofich zerstören müssen. Ref. glaubt rn.it dem 
Verf., dus dieses zum Bellen der Wissenschaft und 
obne Schaden des Museums habe geschehen können, 
*eü die süssere Form der Doppel -Missgebürten fast 
j&mer ans dem Knochenbau wieder erkannt werden, 
fconne. Der Vfr. hat für «einen Gegenstand einen sol- 

*n Enthusiasmus , das* es ihm magnam delectationem 
*«eri, moostra, quae pujtredine. iam partim destructa 
1D& t t uqairere, und dais die contemplaüö variorum, or- 
§tQomm ihm das grösste Vergnügen verursache, v und 

*» «r deshalb atch durch die Tausende von lebenden 

. l H en ' Larven von der anatomischen Untersuchung 

TK i ^^recken lasse. — In gegenwärtigem 'erste** 

€l « kommt 1. eine Zergliederung zweier Madcjbea 

■Q* u&gani yor y we lcbe mit ihren hintern und upteroi 

aiB pftheilen mit einander zusammen gewachsen i#aren 9 
•« dem Berliner Museum, wo zuerst die Süssere Form, 
«oa die Gestalt und Verbindungsart der Knochen un- 
l *«ch, die Binder und, Muskeln, hierauf die Einge- 
We . l ) do «owohl des rechten, als des linket Mädchens, 
codl,co *e GefäVse und Nerven beschrieben wordea 

%. Rtp. 1829. A*. 2. ft & ii 
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sind. 2. Eine anatomische Beschreibung einer männli- 
chen Doppel • Missgeburt , wo der nämliche Gang bei 
der Zergliederung, wie in der vorhergebenden Nummer, 
befolge worden ist« Eben 10 3,, wo eine weibliche 
Doppel -Missgeburt den Gegenstand der Untersuchung 
ausmacht« 4. werden mehrere Skelete von menschlichen 
poppel- Missgeburten beschrieben» welche alle im Ber- 
liner ana£om. Museum aufbewahrt werden. Im »weiten 
Abschnitte dieses Theils wird 1. eine weitläufige anat. 
Beschreibung von einer Doppel - Missgeburt eines "weib- 
lichen Lammes« und 2. eine andere, ebenfalls ein miss- 
gestattetes weibliches Lamm betreffende, von welchem 
den* Vfr. aber nur das Knochengerüste und die Einge- 
weide cur Untersuchung vorlagen ; 3. eine anatomische 
Untersuchung von einem' männlichen Lamme,' dessen 
fcwei Körper nur einen Kopf hatten ; 4. eine Beschrei- 
bung von einem monströsen weiblichen , so wie J. von 
einem männlichen Lamme , geliefert. Keine dieser 5 
Missgeburten lieferte das Berliner anatomische Museum. 
Der dritte Abschnitt beschäftigt sich mit Beschreibung 
von sieben Doppel -Missgeburten, die an Kälbern vor- 
kamen. Im vierten Abschnitte findet sich eine'Katzen- 
-Missgebürt, bei welcher ein Kopf auf zwei Leibern 
aufsass, anatomisch beschrieben. Den Bescbluss mache 
eine, von S. 116 bis 142 gehende, sehr sorgfältig abge- 
fasste Erklärung der Kupfertafeln. Der Vf. hofft durch 
diese Arbeit theils Etwas zur Lösuog der Frage : ob 
Doppel r Missgeburten aus einem einfachen oder. einem 
doppelten Keime entstünden? beigetragen, theils eine 
' neue Methode, Doppel -Missgeburteo anatomisch zu be- 
handeln, nachgewiesen zu haben. Im »weiten Theile, 
weicher bald erscheinen wird, soll, ausser einigen, die 
gerichtliche Arzneiwissenschaft und die Geburtsbülfe be- 
treffenden, Gegenständen, eine systematische Anatomie 
der Doppel -Missgeburten und ihre Büdungsweiso ab- 
gehandelt werden. So viel von dem Verdienste dea Vf. 
tan diesen Gegenstand. Aber nicht minder Lob ver- 
dient der wackere Verleger, nicht blos wegen dea an- 
genehmen Aeussern , womit er. dieses Buch ausgestattet 
hat, sondern hauptsächlich wegen Uebernahme eines 
'Verlagstrtikels, bei welchem keine merkantitische Rück- 
sicht, sondern ganz allein die Beförderung der Wissen- 
schaft ins luge gefasst werden konnte- ,— Mit der An- 
zeige des vorstehenden Werkes verbindet Ref. wegen 
theilweim Aehnlictkeit die von, der 

• 



, \ Medicie. 163 

Zeitschrift für Philologie, von Fr. 
Titdemann*.Gttfr. Reinh. Teeviranus undL^dqlf 
Christ. Treviranm- Dritten Bandes erstes 
Heft. (M*&) s56 £ 4. . * ' 

Denn die erste, von Tiedemann herrührende, Abb* 
tbeüt Beobachtungen über die Beschaffenheit des Ge- 
hirns' und der Nerven in Mißgeburten mit^ aus wel- 
chen hervorgeht, dass in ihnen »wischen der Beschaf- 
fenheit des Nervensystems und der Bildung und Anord- 
nung der übrigen. Tb eile eine genaue Beziehung obwalte. 
Wo irgend ein bedeutender Nerve fehlt, fehlen gewist 
diejenigen Organe, zu welchen jener Nerve im norma- 
len Zustande Zweige abgibt. Und bei Missgeburten, 
welche aas einem Uebermaesse der Bildung entspringen,, 
trifft man auch eine diesem entsprechende Anordnung 
des Nervensystems an. Nach Beibringung mehrerer, 
hierher gehöriger Beobachtungen untersucht der Verf. 
erstlich, ob Nervenmangel die Ursache derNichtbilduög 
der mangelnden Organe, oder ob diese die Ursache des^ 
Nervenmangels aey? und sweitens, ob das Uebermaass 
der Bildung in vermehrter Hervorbringung • der Hirn- 
nnd Nerven Gebilde begründet, sey ? oder ob 4ie*e 
Wucherung 'der Organe überzählige Nerventbeile Jier~ 
vorbringe« Das Ergebnis« dieser Untersuchung ist, 
iass a/ie Tbatsacben für den grössern Antheil dea 
Nervensystems am Bildung*- Frocesse des Fötus spre- 
chen. Zu dieser Abhandlung gehören 9 Kupfertafeln. 
2. G. R. Treviranus theilt eine vortreffliche Be. 
schreibang des Gehirns und der Sinneswerkzeuge dep 
Virginischen Beutel thieres, und 3. Bemerkungen über, 
die Bereitung des Wachses durch die JJienen; sq yrie*. 
sein Bruder über die wässerigen Absonderungen blatte-! 
rigec Fflansentbeile mit. 5. Wichtig sind die Untersu- 
chungen von Mayer in Bonn , ob während dem Leben 
Flüssigkeiten aus den Schlagadern in die Venen über* 
geilen. Den angestellten Versuchen sufölge scheint, die 
Frage bejahend beantwortet werden su müssen. 6* //*>! 
ringt Krof. an der Trjierarznei - Schule au Stuttgart, 
beschreibt 18 in der Absicht angestellte Versuche, -um! 
die Schnelligkeit dea Blutlaufs und der Absonderungen t 
zu bestimmen. Die Zeit, welche eine Auflösung von 
eisen- blausaurem Kali brauchte, um von der einen Ju- 
gulsur-Vene dea Pferdes in die der entgegen gesetaten 
Seite eu kommen f betrug in *$ Versuchen s wischen 20 
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un3 25 Secunden und* in einem einzigen zwischen 25 
bis 30. See 'Die Aussonderung des eisen • blausauren 
Kali geschieht von den serösen Häuten zwar mit beton* 
derer Schnelligkeit,, aber nicht in grosser Menge; und im 
Verbaltnisse ihrer Entfernung vom Herzen. Die Schleim- 
häute stehen in Ansehung der Schnelligkeit der Abson- 
derung den serösen' Hauten nach. Die Nieren nehmeaj 
lebhaften Ahtheil an der Ausscheidung fremder, In <3eoj 
Kreislauf gekommener Theile; in den Lungen findet 
sich das Blutlungensalz nicht so deutlich f als man ver< 
mutzen sollte. Die kürzeste Zeit, in welcher dieses 
Salz in den. Brustgang gelangt, ist noch nicht bestimmt 
Endlich ergab sidh aus diesen Versuchen, dass das ei 
aen - blausaure KÜli bei gehöriger Vorsicht in bedeuten 

- der Menge dem Blute ohne NacbtheU beigemischt wer 
den könne. 7. Dr. J. W. Arnold, Privatdocent ir 
Heidelberg, erzählt seine Versnche über die ''Wirkung 
des Salzsäuren Ammonium auf den tbier. Körper, unc 
zieht einige Folgerungen daraus. Nachdem er im erste; 
Abschnitte fremde Versuche sowohl, als eigene ange 
führt hat, zeigt er im zweiten die Wirkungen, vel 
che der Salmiak auf den Magen und Darmkanal, sui 
die Veränderung des Blutes, auf mehrere Secretions 

1 Wege r - auf die Thätigkeit der Muskeln und Nerven 
und endlich auf krankhafte Ablagerungen bat. Eben 
derselbe theilt §. höchst interessante "neurologische ße 
obaebtungen mit» An dem Theile des Strmranerven 
nämlich, welcher sich im zerrissenen Locbe befindet 
hat er einen nicht unbedeutenden % eiförmigen, nich 
immer gleich grossen und mit dem Knoten des neunter 
Hirhnerven • Paares , so wie mit dem ersten, Haiskooter 
in Verbindung stehenden, bloss von Ebrenritter gekann 
ten, 1 aber von Niemand beschriebenen Nervenknotei 
entdeckt. Ferner entdeckte, er einen von diesem Kno 
ten ausgehenden Nervenzweig, der durch den Fallopi 
sehen Canal, wo er eine schwache Verbindung mit den 
Antlitznerven eingebt, dringt und sich im äussern Ohr 
verbreitet. Er fand überdiess," dass der Hauptsweij 
de* Jacobsonscben Anastomose sich mit dem von ihn 
entdeckten Knötchen an der innern Seite des drjttei 
Astes vom fünften Hirnjierven- Paare verbinde. Ergib 
ferner! 4en nähern Verlauf -des vom Knolen des Zungen 
schlundn^rven entspringenden und in die Paukenhöbl« 
gehenden Nerven genau an, und endlich berichtigt e 
eine früher' Von ihm übet den Ursprung des zur hartei 
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Hirnhaut gebenden Nerven geäusserte ^Behauptung, Die 
loa G+ R. Treviranus o« über den Blutumlauf in den 
Crastaceen , und ja über die Fortpflanzung der Ano- 
aoattn gelieferten Beobachtungen sind wichtig für die 
vergleichende Anatomie und Physiologie. — Den Be- 
fcblms dieses Heft* macht ein höchtt interessanter Auf- 
satz ?on dem Prof. Mayer in Bonn über die Klappen in 
dea Longennerven # deren Daseyn man bis jetzt fast 
aUgeaiein geleugnet bat .De,r Yerf. beobachtete» .dasg 
sieb immer an der Stelle« wo ein Nebenast unter einem 
spitsigen. Winkel in den grössern Stamm einer Lungen« 
feoe übergeht , aber nie da , wo die NebenSste unter 
einem rechten Winkel sich mit dem Hauptstamme ver- 
einigen , -eine Klappe finde. Beim Schweine fehlen 
diese Klappen« weil sich hier alle Lungen venen • Aaste 
Uoss unter rechten Winkeln in die Stamme einmünden- 

Encyclopädisohea Wörterbuch der medicinischen 
Wissenschaften. Herausgegeben von den Profes- 
soren der medicin. Facult. zu Berlin, C. F. von 
Gräfe, CJV. Hufeland, HF. Link, K.J. 
Rudolphi und E. v. Siebold. Zweiter Bd+ 
(Ahnung— Antimonium.) Berlin, b. J. JV. Boihe. 
i8a8. «, 698. & 

Den Plan zu diesem Wörterbuche haben wir bei 
der Anzeige des ersten Theils mitgetheilt. Man wird 
«ich daraus auch erinnern, dass der Umfang dieses Werks 
auf 25 Bände bestimmt und die Zeit seiner Beendigung 
auf 6 Jahre, fest gesetzt wurde. Allein wenn die Fort- 
setiQDg in der Folge nicht .schneller erfolgt f und die 
Verff. sich nicht" kurzer fassen, oder die Herausgeber 
du kritische Messer bei den allzu langen Aufsätzen 
nicht .herzhafter, als in diesen beiden Bänden brauchen, 
10 durfte weder die Zahl der Bände» noch die Zeit 
der Beendigung dieses Werks dein gethauen Verspre- 
chen entsprechen. Als Beispiel der füf ein Werk die* 
ler Art allzu weitläufigen Artikel 1(137 $0 fuhren wi' 
den von dem Hrn. Geh. Med. B. und Leibärzte 
Sachse über Angine gelieferten an, so gern wir 
geus demselben den ihm gebührenden Werth zuge&^ ne °* 
la dem von Hrn. Med. IU D* Günther geliefert^ Ver- 
teichnisse von Mitteln gegen den Krebs verminen wir 
<Us von E F. A. Bautnann in seiner Inaugu" • ^Hspu- 
Ution, und in einem besöndern SchriftcheaAJ* DCr &» 
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Krebs im Allgemeinen , nebst der Anaelge eine* geheim | 
.gehaltenen Mittels gegen dem Lippen- und Gesichts- 
Krebs, Lptu l8l?» 8» gekannt gemachte. — J)*u Ambu- 
lanct die tfeberscbrift einet Artikels- geworden sey, 
können wir nicht billigen; Das hier Gesagte konnte 
recht füglich unter Läzareth gebracht werden. Warum 
wollen wir denn unsere gute Muttersprache bh einem 
bnntschepkigen Gemische aus fremden Sprachen entlehn« 
ter Wörter machen? •— ' Wir bedauern recht sehr, dass 
auch in diesem Bande Beweise von Unkunde'der grie- 
chischen Sprache vorkommen. Wals soll man sagen, 
wenn Hr. Prof. Ullmann Anchilops (dena so, und nicht 
Ancbylopa muee das Wort geschrieben werden) von 
äyxv , nahe» oder ayxvkij, 'Whik$l 9 oder ein E. Gr..e 
.Ampbismela (richtiger Ampbismile), von aft(pl, auf bei« 
den Seiten, und ptA/£a>, ich schneide in Stücken* ab- 
leitet. Das Wort kommt von ofitkti, ein Messer, und 
Hiicpl her« Pur Ampbimerinus soll auch ampbemerinus 
gesagt werden können, .Ersteres ist durchaus falsch, 
es mag gebraucht werden von wem eä wolle. — Bei 
Amenorrhoea wird als Synonym unter andern auch Me- 
nöcryphia angeführt. Wenn auch gleich ein Adjcctiv 
XQvyiog vorhanden ist, und angegeben» dasa davon ein 
Substantiv XQvcptü gebildet werden könnte , so würde 
dasselbe doch etwas gans anderes bedeuten, als Amenor- 
rhoea. Der -Mens truel-Flüts kann entweder, dem Laufe 
der Natur gemäss, vermöge des höherh Alters au fliet- 
aen aufhören, oder durch sufällige Schädlichkeiten, «• 
B. Leidenscbeften , Schrecken , Erkältung etc. wahrend 
des Flieseens unterdrückt werden. ' Den erstem Zoitsnd 
würden wir nyvSnavotS, den letatern ttrjv6<namg nennen. 
Amenorrhoea würden wir aber zur Bezeichnung desje- 
nigen Körperzustandes brauchen, bei welchem dieMen* 
{trua, aus weichein Grunde es immer sey, nicht fliesseo. 
Weht ohne Verwunderung lesen wir S.. 152., dass Hr. 
Prof. Benedict iftßXvtanla von afißXvjog, stumpf, ablei- 
tet: Blancard, den er doch anführt, weiss von diesem 
Adjectiv nichts. Solche Verstösse sollten die sehr ver- 
&enten, Manner, Welche an der'Spätse dieses Unter- 
nehmens stehen, durch einen der griechischen Sprache 
künftigen Corrector verbessern lassen* Sonst machen 
•ie iitb dieser Sünden selbst theilhaftig. 
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Biographie der Aerzte. Aue dem Fr an cos. mit 
einigen Zdisäteen von Aug. F*erd. B rüg ge- 
wann, Med. -Dr. Ersten Bande* erstes Heft, 
ßalbereladt. bei Carl Brüggemann* i8a§. VUl. ' 
i56& 3. Auch mit dem TitpU Mß4icini*c1ie Buh- 
graphie, oder vollständige Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften der Aerzte, .Wundärzte, 
Apotheker und der vorzüglichsten jNäiurforseher, 
«wehe als Schriftsteller bekennt geworden sind. 

Seit Keatoer'a medicinisebem Gelehrten* Lexikon., 
Jena 1740» 4*, hat das medizinische Publikum Deutsch- , 
lands eine« Werks ermangelt, in welchem es sieb von 
den Lebensumständen ärztlicher Schriftsteller und ihrer 
Geistesprodukte Belehrung versebaffen kann , ohne zu 
dem grossen Jöcheriscben Werke und seinen Fortsetzun- 
gen seine Zuflucht nehmen zu dürfen, welche. eine Un- 
zahl von Schriftstellern» die den Arzt gar nicht interes- 
•iren, in sich begreifen* Der Uebersetzer entschlois sich 
daher* die französ. Biographie medicale in unsre Spra- 
che mit den aiötbigen Abänderungen und Zusätzen über« . 
tutragep. Die erstem waren darum nothwendtg, weil \ 
die Biographieen in den ersten Bänden mit, allzu grosser 
Weitschweifigkeit gearbeitet waren, und daher sehr ins 
E°ge gezogen werden mußten. Ferner war unnöthiger 
Weise solchen Namen ein Platz eingeräumt, von wel- 
chen man gar nicht weiss s , Wie sie in .eine Biographie 
nsedicinischer Schriftsteller kommen. Diese musstert 1 
gestrichen werden. Es ist aber doch noch einer oder der 
«ädere stehen geblieben, welchen man gar nicht ver- 
muten würde, z v B. Agatharchides, der Geograph, und 
Historiker, welcher sich wahrscheinlich hierher verirrt 
o*A weil er die erste Nachricht von dem Gordius Me- . 
dinenii* L. gegeben hat; Anacbarsis, welcher dämm v 
lufgenommeu worden ist, , weil er den Skythen, nach 
Herodot, die Lebeusofdnung- in hitzigen Krankheiten 
gelehrt. haben soll. — Hatte ein unbedeutender Schrift« 
Keller im franz. Originale wegen Ueberflusses an Nach-, 
richten einen Artikel von einer ansehnlichen Lange erbal* >_ 
ten, $ wurde derselbe auf die ihm gebührende Küjze zu- 
rückgebracht. Der Uebersetzer versichert überdies, kei- 
n «n bedeutenden Artikel bloa übersetzt, sondern das im 
Originale Gegebene geprüft, und hin und wieder eine 
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Nachricht, oder eintet Bücbertitel eingeschaltet ra ha« 
" ben: manche Artikel, welche dem Leeer kein denüi- 
«bei Bild des Schriftstellers darböten, tollte« utngear» 
beitet werden 9 und 1 befinden «ich «um Theil schon ia 
diesem Hefte umgearbeitet« (Ee durfte gut eeyn , data 
der Leeer dieae Artikel durch ein beigefügtes Zeichen 
iogletch kennen lernte). Die Notisen sind bei den 
arabischen Aersten sehr mager nnd unbefriedigend* Wss 
niitst es s. ß., hier su lesen x Ali Ebn Risnan (oder nach 
Casiri Redhuan) sey Verf. einiger medic. Manuskripte 
in den Bibliotheken su Floren« und Leiden? Den Li- 
terator intesessirte es an wissen, in wejchem Lande, 
bu welcher Zeit Redhuan gelebt, und was er geschrie- 
ben habe. Alles dieses hatten die VerÄ. aus. Casiri bibL 
arab. bispan. Escurial. tom. I. p. 249« schöpfen können. 
Bei Alaeddin Ben Naphis fehlt sein Commentar über dei 
Hippokrates Aphorismen. Mehrere arabische median. 
Schriftsteller vermisst man ganz, s. B» Abu Amrum 
JVIoyse Ben Abaidalla Ben Maimon aus Cordova; Abu 
JVTarnan Ben Zobar; Abad Alcasrai; Abu Mobamed 
David Alsäri; Abulola Ben Zobairi; Almana vi; Ahmedi 
Ebn Alsaieg u. ni. a. S. 15. Bei Valens Acidalius hätte 
beigefugt werden können, dass er sioh im 34sten Jahrs 
entleibte. Bei Chr. Acidalius ist das Jahr, wo seine 
Disp. de pleurttide erschien , unausgefüllt gelassen. Es 
ist 1601/ wie in Genath. disp. med. select. Dec. III. zu 
finden ist. Von diesem Chr. Acidalius finde ich fiochi 
eine Disp. de temperamenti« cum in genere, tum in spe* 
cie corp. hum., resp. Mich. Poll. Vratisl. 1603. Bei Ft. 
Ch. Abildgaard fehlt seine Disp. de utilkate chemise, 
Hafn. 1^62, 8* Disp. de.venae sectione in suppreisis 
menstruu. Ibid. 17681 4- und seine mit Anmerkungen 
_ versehene dänische Uebersetzung von Rosensteins Kin- 
derkrankheiten. Ebendas. 1769, 8. un0 mehrere, in 
1 den Collectan. und Act. soc. med. Havn. befindliche Auf* 
' sitze. -*- Eben so fehlt Arn. Nie. Aasheim, von wel* 
ehern in den Actis reg. soo. Havn. drei Aufsätze befind* 
lioh sind. ±- Bei Urb. Bruun Aaskow vermisst man die 
in den CoHectan. sowohl, als in den Actis soc. med. Havn« 
befindlichen 9 Aufsätze. S. 76. Alcon. Ein Beweis von 
'seinem Reichthume dürfte die ihm vom Kaiser Claudius 
auferlegte Strafe von I Million Livree nach unserm 
Gelde aeyn. S. 31. Aggregator. Es hätten wohl einig« 
solche Werke, s. B.- Aggregator Paduanns, dessen V«rf» 
Ja* de Dondis ist, angeführt werden sollen. & l** 
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Anarnaaeornaa. ' Ee kitte können noch eine' grieeb. und 
lateiu. Aaegebe, Norimb. 1754/4. angeführt werde«, ' 
welche bei Gelegenheit der solennen öfientlichen Berei- 
tung des Therieke ereobienen iat* — CarJ San* Anderseh, 
weicher durch, s. Traetatio anat* pbva. da nerv, hum, 
eurp. alsquib., welche aain Bruder Ernst Pbil. an Kg- 
ni giberg 17^7» 8* herausgab, aicb auszeichnete t fehlt. 
Daa Aeueeere dieeea f)uch* iat, ebenfalle empfehlend« und 
daher an wünacbea, daaa der Bejfall daa Publikums den 
Uebereetaer und Verleger aa einet raschen Fortseteung 
dieser Biographie aufmuntern möge« 

Denkmäler t>erdieneU>olIer Deutschen des l&ten 
und igten Jahrhunderte. Zweites Bändchen. 

Inhalt: Carl Theodor Anton Maria v. Üalberg, v. Mtth. 
MaütTy Oaorg Joachim Zollikofer, von M. Ä. K. Fischcr t 
Johann Friedrich (v.) B'öUger , v. *r. Ludwig van Beethoven^ 
e. CL F. B€cker, Conrad Eckhof, 9. *r. Joh. Carl Burckhardt, 
von Prof. M* W. Xhobitch. Nebst 6 lÜhographirttn Porträt*. 

Leipzig, Fest' sehe Verl Buchh. 1828. Vi. t*6& 
8. geb. 12 Gr. ,> 7 

Die Namen der Verfasser dieser sechs Biographien 
bürgen schon dafür, dass dieses Bändeben dem ersten ' 
siebt nachsteht; es hat in mancher Hinsicht noch ge- 
wonnen. Der Stoff der Lebensbeschreibung dos Fürsten 
Primas des- Rheinbundes und Grossherz, von Frankfurt, 
zuletzt Bischofs von Co n stanz, v. Dalberg (geb. 8- Febr. 
1744, gest. 10. Febr. 1817)» iat grösstenteils aus dea 
BibJ. Krämers schätzbarer Denkschrift auf ihn entlehnt, 
und nicht nur die Schilderung seiner woblthätigen Wirk- 
samkeit Iat treffend, sondern auch die Darstellung seiner 
letaten Schicksale rührend. Die Biographie Zollikofer'e 
(geb. an St. Gallen 5. Aug. 1730, gest. als Pastor dar 
ref. Gemeinde zu Leipzig 22. Jan. 1788)» des Unver- 
gesslichen, hebt mit dem Denkspruche,- den man an 
acine Grabstätte' geschrieben hatte, die Auszeichnung 
seiner Verdienste als Prediger, als Mensch, ala Chrut ' 
aa, die nm so viel eindringender ist, da sie öftere an 
dea gewandten Vortrag eines nun auch verewigten 
Mannes erinnert« der später und noch umfassender hier 
wirkte. Die Abbildung v. Böttger (geb. 4. Febr. 1682« 
gest. ij. Märe 1719)» »t nach einer von der Meissner 
Porcellaefabrik mitgeth eilten 'Büste gemacht« In denk 
Leben dieees Erfinders dea Meissner Porcellans ist frei- 
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lieb noeb Manches Orakel ,• daa'aoefc Ha. De <5. W, 
Banker nio^t eufröklären* vermochte, abntf disy wichtig« 
eten Punkt* seines Lebens, seines Charakters und «ei- 
ner Erfindung «od hervorgehoben« Bf*thoven*s (geb. 
17. Dee. 1770, gest. 26, Mära 1(27) Leben, Verdienste, 
ond Werke sind neck Schjo**er! Lebensbetonreibung 
desselben und andern Quellen, nicht ohne Begeisterung 
, für den Ton künstle* , dargestellt Tom Hrn. Organist C. 
F. Becker in Leipeig. Von Conrad £kbof (so schrieb 
, ,sjr sieb selbst« nicht Eckhof) geb. au Hamburg 12. Aug. 
2/20, gest. 16. Jun. 177& kannte Hr. Dr. Becker keine 
Biographie« die er hatte benutzen können. Doch ist 
seine Darttellung nicht, wie er tagt, nur Skiaae. In 
1 • .der Einleitung itt eine Vergleichung der ehemaligen An* 
siebten vom Theater und den Schauspielern mit den 
Jetsigen angestellt. De,n Astronomen beim Bureau der 
jMeeresliuge und Mitglied der Akademie der Witten* 
sebsften au Paris, Burekberdt (geb. au Leipzig 30. Apr. 
*773» g eit * au -Paria 21. Jun. 1 825), hat sein Lands* 
st anann v und Geistetverwandter mit Eiaticht und Liebe 
. . geschildert. 

* Zeitgenossen*, Ein biographisches Magazin JUr 
die Geschichte unserer Zeit* Ersten Bandes er- 
stes Heft.\ Redigirt unter Verantwortlichkeit der 
Verlagshandlung von Friedr. Christian Au- 
gust Hasse, Prof. der , histor. Hiilfswiss. an 
der Univ. zu Leipz. 98 5., Zweites Heft 107 S. 
s Leipzig, Brocihaus, 1828. Pr. des Hejtes 12 Gr. 

Statt eine dritte Reibe der Zeitgenossen, Biogra« 
phlen und Charakteristiken merkwürdiger Personen, wel* 

, ehe der neuern Zeit seit 1789 angehören, antufangen 
(die beiden ertten Reihen, jede von 24 Heften oder über* 
haupt 12 Bänden erschienen Igi6 — 1828)* entschloss »ich 
die Verlagshandlung eu einer erweiterten Sammlung, die 
nunmehr nicht bloss Charakteristiken und Biographien 
denkwürdiger Pertonen det In- und Auslände« von 
I790 bit auf untere ^eit, auch Selbstbiographien , son- 
dem auch' biographische Andeutungen oder Umrisse tu 
dem Bilde einet ausgezeichneten Individuums untrer 
Zeit und Nekrologe, biographisch« geschichtliche Mit- 
eelleu und biographische Literatur, in jedem Hefte also 
4 Abtheilungen enthalten soll. So gibt dann in der isten 

» Abth, des 2ten H. 8. t . — 45. Hr. FroF. Koppen eise 
reichbakige Biographie des Vittorio Alfieri, und Hr. IV 
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tfpp Feit «in« kursere de*, * 1756 gtfbdrtien, berühmte- 
sten holländischen, Dichter« Willem Biltardyk, die rfber 
mehr Psnegyrikos {st. ' Das erste Heft heue drei:» des 
Prof« Dr. Ernst Müncb biogr. Skisse von Victor (Georg) 
Keller, den* berühmten Pfarrer su Pfaffenweiler (der *t- 
aea vorsüglichen Antbetl an den Stunden der Androht 
gehabt bat, S\ I — 20). ihr folgt S. 21 —33. John Flax- < 
man (dar beruhotte engl Bildhauer« geb. 6. Jal. 1755, i 
gest. 3, Dec 18*7)* vom Hrn. Hofe Heinr. Haie, 8. 
34—45. ** r *T Bysehe Shelley (der fcu den vorsügli* 
cnan engl. Dichtern gerechnet, aber noch wenig De- 
kanat iat in Deutschland, geh* 1793« auf dem Meere 
zwischen I/ivorno ^ und Lerici am 8. Aug. igaa ertrua« 
kes), Ton Adrian. Die 2te Ahth. enthält in beiden HefV 
tea i« S. 49 — 76. 2. S. 59—86« Biographisch • geschieht« 
liehe' Nachrichten über nnd von (D.) Eduard Rüppell 
aaa Frankfurt am Main (Wilhelm Peter Eduard R. f geb. 
SO. Nov. 1794)9 ao wie über dessen Reisegefährten im 
Innern von Afrika ,' Michael Hey aus Rüdesheim (mit 
Angaben der Entdeckungen nnd Sammlungen R's und 
Auesugen aaa seinen Briefen). In der 3ten Abtb. sind 
Nachrichten gegeben H. i. S. 79« von dem (noch leben* - 
bea eklekt. Philosophen und ausgezeichneten Schrift« 
auller) 1745 gebornen, Victor von Bonnetten; S, 85* 
Anekdoten * so Schiller.** Leben ans dem Munde eines 
Scudiengenossen desselben auf der Karlsschule ; S. 87- ' 
von dem ruf*. Minister de Ribeaupierre, dessen Familie 
aue dem Canton Waad stammt H« 2. S. 91. Züge aus 
dem Leben Canning's (aus dem Mercure du XIX. tiecle), 
S. 93. Walter Scott über den (im vor. J.) verstorbenen 
Hersog von York (aus seiner engl. Denkschrift über* 
setzt). Der alphabetisch abgefasste Anseiger der biogr.. 
Literatur vom J. 1827 umfasst im 1: H. S. 01 ff. die 
Bnchataben A — C. f im ^ten S» 99 ff. die Buchst. D~ L. 
Man wird nun leicht urtheüen, wie nützlich diese Samm* 
lung ist, die den Namen eines Magazins mit Recht führt 
und wie unentbehrlich aie jedem Literator und Ge- 
achiefatsfreunde ist. 

Dr. K. Fl» Leidenfrost?8> Prof. am Gross- , 
herz. Gytnn. zu Weimar* französischer Helden- 
saal, oder Leben, fhatek and jetzige Schicksale 
der denkwürdigsten Heroen der Republik und des . 
Kaiserreichs , insonderheit der Fraß angefahrten 
und Marschälle Napoleons, Mit einem Titeikupf. 
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Ilmenau, i8a8, Voigt. VLM% S. gr. 8r geep. 
CoL brosch. a RMt. ■' . , 

. Zur Uebersicht dter merkwürdigen Minner, und 
selbst der jetat vergessenen oder wenig bekannten, die 
eich in den Jahren 1789 — 1815 voruemlich im Krie- 
ge ausgeaeichnet oder doch gedient haben, in Frank- 
reich, sehr brauchbar ond durch die alpbabet. Ordnung 
cum Nachschlagen bequem*' Wären theils im Allgemei- 
nen , etwa in der Vorrede (wo voranglich die Treue 
der fransös. Soldaten gerühmt wird), und tum Theil 
hei einzelnen Artikeln die Quellen , die der Hr. Verf., 
1 der schon durch andere literar. biograph. Werke be- 
kannt 10t, gebraucht hat, oder die Schriften über min* 
che, oder die etwa von einigen wenigen verfassten Me- 
moiren angeführt worden, so würde die Brauchbarkeit 
des Werkes noch erhöht worden seym Von einigen 
Männern tind die gegebenen Nachrichten sehr umständ- 
lich, natürlich nur von den ausgezeichnetem. Die Tage 
ihrer Thaten sind genau angegeben. Von diesen Männern 
*figt sich der Vfr. so eingenommen, dass ihn doch die 
.Unparteilichkeit, die dem Biographen wie dem Geschieht- 
Schreiber nothwendig ist, verläfst. So möchte man doch 
wohl nicht beistimmen, wenn es S. 302 heisst: *L>ie 
Untersuchung (im Kriegsgerichte) bewies Ney*s Straf- 
losigkeit.« &*$ Titelkupfer stellt Ney auf dem Tod- 
tenhette dar« _ t 

Geschichte der Philosophie. 

Geschichte der Philosophie von Dr. fVilhelm 
Gottlieb Tennemann, ehemal. ord, Projl der 
Phil, auf der Univ. zu Marburgs mit berichtigen- 
deriy beurteilenden und ergänzenden Jtnmerhui- 
gen und Zusätzen herausgegeben von Amadeus 
ffendt, ord. Prof^ der Philo s. zu Leipzig und 
Grossherz. Hess. Hofralhe. Erster Band. (Die 
Geschichte der griechischen Philosophie . bis auf 
Sokrates, nebst einer allgemeinen Einleitung in 
die .Geschichte der Philosophie enthaltend). Auch 
clifür sich bestehende Schrift mit dem Titel; Geschichte dir 
griechischen Philosophie bis auf Sokrates u. s. f. Leipzig, 

1829, Barth. XV1IL LXXX. 558 S. gr. »; und 
2 & Berichtigungen und Zusätze. , 

Es sind etwas über 30 fchre verflossen, seitdem die 
ers^e Ausgabe; deren Vorrede, jetst wieder abgedruckt 
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ist ,~ erschien, undi wenn man sich erinnert, wie viel ' 
seitdem für die Wort* und Sech- Kritik der alten phi- 
losophischen Schriftsteller sowohl als für eine znsam~ 
meonängende nnd begründete Darstellung jler philos. 
Systeme -geleistet nnd versucht worden ist, so hegreift 
man leidig welche Eineicht und Mühe eine neue Bear* 
beitung des hei allen Mängeln mit Recht geschätzten 
Werfe« erforderte. Die Selbstforscbung, mit Benutzung 
der vorhandenen frühem und spatern Materialien ver- 
boaden, die Sorgfalt in dir Prüfung der von T. gege- 
benen Nachrichten und Zusammenstellungen, das Streben 
nach gründlicher und deutlicher Erklärung der Lehren 
nnd Systeme % das dabei und ganz voraüglich im ersten 
Theile nötbig war, wird man in dieser neuen Bearbei- 
tung, der Frucht zweijähriger Bemühungen, nicht ver- 
missen« Der" Text ist, bis auf Berichtigung unbestimmt ( 
ter oder fehlerhafter Ausdrücke, Wegstreichugg offen- 
barer Wiederholungen, Verbesserung unrichtiger Ueber- 
tetsungen, unverändert geblieben. Desto aahl reicher aber * 
sind die Einschaltungen im Texte und insbesondere flie 
nntergeeetaten Anmerkungen , abet immer durdi Klam- ' 
mem oder den Namen des Herausg. unterschieden. Sio 
enthalten Berichtigungen, Gründe der gemachten Ver- 
änderungen, Ergänzungen der Thatsachln, ßeurtheilun« 
gen der darüber aufgestellten Meinungen, eigne Ansich- ' 
ten und Resultate der fortgeschrittenen Forschungen mit - 
Vermeidung einseitiger Gesichtspuncte , dergleichen dec 
des Vf*. war. Die Citate sind ^genauer angegeben undr 
der Text der Originalstellen ist, wo es nöthig 'schien, 
vollständig abgedruckt, um Gelehrten das eigne Nach« 
schlagen meist zu ersparen. Manche dieser Anmerkun- > 
gen, vor nämlich die, welche Ergänzungen der Darstel- 
lungen d4s Ver£s. und Uebersichten der Systeme, öden 
einzelner Theile derselben enthalten, sind ausführlichen 
geworden. Die Einleitung (des Vfs.) verbreitet sich / 
über Begriff, Inhalt, Umfang, Form; Zweck und Me-, 
thode und Literatur der Geschichte der Philosophie, und , 
auch hier sind in Ansehung der erstem Puncte manche 
Berichtigungen von dem Herausg. beigefügt , manche ' 
andere Ansichten nachgetragen,, die Literatur aber er- 
gänzt. In einer Schlutsbemerhung verweist er, was 
die Religionslehre und ^ie Philosopbeme der' Orient«]. 
Völker betrifft, deren Kenntnis* er auch zur Erklärung der 
griech. Philos. nnztlich findet, auf den eine UebetsicbC , 
derselben enthaltenden Abschnitt in der zweiten Auf- 
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hg« seines Grundrisses der Gesch. der *%iloa> Dan er- 
sten Theü (Philosophie der Griechen) eröffnet wieder 
eine Einleitung, weiche auch die Kritik der griech. und 
xöm. Gesobichtsquellen berührt, wo ober Cieero's bistor. 

, Angaben vielleicht noeb eine strengere Prüfung eu wün- 
schen wen Des erste Hauptstück (erst* Periode bis auf 
Sohsates) besteht aus II Abschnitten: f. Betrachtungen 
über die erste Entwickelung dea philotoph. ' Geistes, 
a-, Philosophie der Jonier und des Pberecydes, S. 52. 
.3* S. 73. Geschickte der Pythagorischen Philosophie. 
(Während des Abdrucks dieses Abschn r erhielt der Her- 
ausgeber erst Ritters* Gecb.* der pythag. Philosophie; 
auf sie konnte er also nicht, noch weniger auf das, was 
dagegen gedruckt worden > ist, Rücksicht nehmen , , aber 
er hat seihst in den Berlin, Jahrir. für wiu. Kritik 1828t 
St. 38 (• uod 45 — 481 eine beurtheilende Abhandlung 
darüber abdrucken lassen, auf die er verweiset). 4. Dar. 
Stellung dtgr Elektischen Philosopheine. 5. Philosophie des 
Heraklit, 6. des Empedokles, 7. atemistiscbe Philos. des 
Leucippus und Demokritus, 8* Philos. des Anaxagorss, 

, 9. des Diogenes von Apoilonia und dea Archelaus, 10. 
Geschichte der Sophisten. (Diese Abschnitte vom 5ten 
sind vom Herausg. umständlicher und mit besonderer 
Sorgfalt bearbeitet worden). ' 1 1. S. 525. Ueb ersieht 
dieses ganten Zeitraums (in welcher, nach des Herausg. 
Bemerkung) die Einseitigkeit des Kantianers sichtbar 
hervortritt. Der Herau«g. hat daher» S. 534, einen eig* 
nen jScblnssc beigefügt, der unbefangener dss Resultat 
dieses Zeitraums angibt^ Erster Anhangt Cbronpl. Ta- 
belle über die erste Periode der Gesch. der Philosophie 
(bis 400 v. Chr.), ater Anhang (S. 545)9 Literatur der 
Geschichte der grieeb. Philosophie (im Allgemeinen und 
im Einseinen, sehr bereichert mit und bis auf das vo- 
rige Jahr fortgesetzt). N 

Religionsphilosophie. 

Gott, Natur und Freiheit in Beziehung auf die 
gütliche Gesetzgebung der Vernunft. Ein Beitrag 
zur feuern Begründung der Sittenlehre als Wissenschaft und 
dir Sittlichheit alt Lebenshunst; voa Aug. f. Blum- 
roden Leipzig, 1827. Klein'* liter. Comploir. 
XV L %n S. 8, 

Die Privatstudien veranlassten den Vfr., beim Le- 
sen philosöph. Schriften aeiae eignen Zweifel« Jtamer» 
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kragen, BetraMAtungeu mä Resultate seine* Na*hdeto* 
keas anfsusetnen, und Freund« munterten ihn auf, etwa*, 
davon bekannt *u machen. Weitere Forschungen fuhr* 
tea ihn zur Ausarbeitung dieser Schrift, in welcher et 
seine» von den frühem abweichende Ansichten .über 
die auf dem Tkel angegebenen. Gegenstände vorträgt, 
nnd zu ihrer Bekanntmachung, forderte ihn ein ver- 
dienstvoller akadem. Lehrer der Philosophie, dem er 
du wichtigste Bruchstück vorgelegt hatte, auf. Die 
Einleitung bestimmt den Standpunot des Menschen an. 
der Grenzsebeide einer sinnlichen und übersinnliche» 
Wellordnung, und betrachtet Jen ursprünglichen Wil- 
len als unmittelbare Wirksamkeit der Vernunft« Der 
erste Tb eil, von der Gesetzgebung der praktischen Ver- 
nunft in ihrer Unabhängigkeit von der Erfahrung, neigt 
soerst, wie der Unterschied zwischen einer theoretischen 
und praktischen Vernunfttbatigkeit a priori zu fassen 
und festzuhalten eey; dann werden,, nach Angabe x des 
Begriffs eines Gesetzes überhaupt, die Gesetze der Ver- . 
nunft als Froducte der synthetischen Verknüpfung einer 
fremden und eigenen Gesetzgebung, aber auch als reine . 
Froducte der eignen. Gesetzgebung gedacht, oder der 
Begriff eines praktischen Vernuoftgesetzes aufgestellt;' 
hierauf, S» 35, erörtert, wie sich .die aus der eignen Ge* 
setigebnng der Vernunft hervorgehenden prakt. Gesetze 
mit den Naturgesetzen, als Gesetzen Gottes, vereinigen 
Wen? und diese Untersuchung fuhrt (S. 43) auf die • 
Freiheit' als die Bedingung einer praktischen Gesetsge* 
bung der Vernunft. Nachdem die ursprünglichen Zweoke 
der Vernunft und der höchste Zweck oder Endzweck 
der prakt, Vernunft angegeben Worden sind, wird S. 90 !" 
das höchste praktische Gesetz also ausgedrückt: aLasa 
in allen deinen Handlungen -dich von der Idee der Voll« 
lUndigkeit des Vernunftseyns als eines unzertrennlichen 
Ganzen leiten; oder, strebe fortgesetzt in juder Hand* 
lang nach Erweiterung der Schranken der Vernunft« 
thätigkeit und des Vernunftlebens. c Diese höchste Qe» 
letz wird auch das Sittengesetz genannt und die 'Befug« 
oiss zu dieser Benennung wird aus den folgenden Be> 
trachtungen über Sittlichkeit (S. 98), sittliche Notbweni» 
digUeit, sittliches Gefühl, hergeleitet. Das Letztere 
fuhrt, S. 122, zur Betrachtung des Gewissens. Mit 4 e * 
Erörterung des Begriffs von dem Guten und Asm höch- 
sten Gute schliefet die Abb. über die Gesetzgebung der 
Vernunft* Der zweite Theil (S. 14%) % A»weudong des 

- . \ 
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Sittengesetaes ,auf die Erscheinung des Menschen in dec 

Rinnen weit oder auf die Erfahrung, erweift die Mög- 

. liebkeit und Wirklichkeit dieser Anwendung, indem im 

. X« Absehn«, S. 143, der .Mensch als sittliches Wesen aus 
dem StandjBuncte der Erfahrung betrachtet* die Ver- 
schiedenheit der empirischen Absicht von der rationalen 
in Besiebnng auf den Menschen angegeben » die Mög- 
lichkeit^ eines Beruhrungspunctes des Sitten gesetaes mit 

" dem Naturgesetse der Sinnlichkeit gezeigt, der innere 
Grund der Schwierigkeit bei Anwendung des Sitten ge- 
setses auf die Erfahrung in dem doppelten Charakter 

, der Vernunft (dem intelligiblen und dem empirischen, 
S. 154 ff.) gefunden und (S. 162) die Phantasie als Ver- 
mittlerin zwischen dem rein vernünftigen und dem sinn* 
liehen Willen aufgestellt und ihr mächtiger Einfluss auf 
Bestimmung k des sinnlichen Willens durch die Erfahrung 
bewiesen wird, S. 179« die moralische Liebe oder. Sehn-» 
% sucht nach dem Unendlichen, als eine Wirkung der 
Phantasie "in ihrem Bestreben, das Ideal der Vollendung 
anschaulich au machen, angegeben! Der 2te Abschn., 
S« l83> handelt von der Anwendung 6e$ Sittengesetaes 
auf die Erfahrung ihrer Wirklichkeit nach. Die schöne 
Kunst wird, S« 1899 als eine Vorschule der Sittlichkeit 
betrachtet, von ihr aber die sittliche Kunst (S. 192) un- 
terschieden, die sittliche Kunst als Uebung, S. 196« oder 
die moralische Asketik, und die Hülfsmilte^ und Regeln 
der moral. Asketik« aufgeführt, S. 203 aber die Idee 
einer moralischen Aestbetik weiter ausgeführt« Endlich 
ist, 'S. 219, die'Unvollkommenheit aller menschlichen 
Tugend und die unendliche Ferfectibilität des Menschen 
behandelt«' In den Erläuterungen* Zusätzen und Bemer- 
kungen au dieser Abb. (S. 229 ff.) sind theils manche 

»' in derselben nur berührte Gegenstände genauer erörtert 
(wie S. 232 die Eiotbeilung der Verounftgesetae, S. 345, 
die nöfbige Vorsicht bei ßeurtheiluog der Gültigkeit ei- 
ner. Sittenregel), tbeils Stellen und Meinungen anderer 
«Philosophen angeführt« Ihnen folgen, S. 257« Berichti- 
gungen und Nachtrage, nebst einigen (der Verbesserung 
1 -einiger) Druckfehlern« Die Deutlichkeit des Vortrags 
empfiehlt diese Abb. aum eignen Lesen und Benutaen. - 

Vebet Freiheit und Notwendigkeit aus dem 

Sjkindjpuncte christlich - theis tischer fVeltansicht» 

Eine philosophisch - theologische Untersuchung von 

• Kart Wilhelm Theodor Voigt. Leipzig, 

Uurtmann, i&»8. X* i5o S. & 
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Der Vfr. spricht halb in einem bescheidenen, halb 
in einem anmaeaenden Tone über seine Arbeit« Der 
letztere ist der vorherrschende» * Er. macht nicht An- 
sprudi auf Vollendung, aber er glaubt, das alte Problem 
wirklich gelöst su haben. Er sieht £in, es würde seiner 
Schrift vortheilhaft gewesen seyri', wenn' er mit ihrer 
Bekanntmachung noch angestanden - hätte j (sie würde ' 
jcwiis auch in Ansehung des Styls gewonnen haben). « 
Er polenusirt viel. Er erwartet, das«, nach seiner Aus- 
gleichung, sich auch die Bibelexegese berichtigen werde» 
»Der Vertheidigerder Freiheit, sagt er, dürfe sich hin- 
fort unter andern bei der VerStockung Fbaraoos nicht 
weiter mit jfener Belehrung über orientalischen Sprach- 
gebrauch incommodiren, um die Bibel au raison zu brin» 
gen; der Prldestinatianer dürfte anstehen, mit -den ; ihm 
entgegen gehaltenen Stellen ferner da» unverantwortliche 
Spiel an treiben, das sich selbst ein Ausleger; wie Cal- 
vin, su Schulden hat kommen lassen. Beide werden " 
einsehen, dasa der Buchstabe der Schrift viel hinger 
im als sie.* In der Abh. wird die Freiheit als Zu- 
stiad und als Vermögen betrachtet, absolute Freiheit 
aar Gott angeschrieben , die menschliche Freiheit aber 
gesetzt in daa Vermögen einfes Subjects, in jedem Mo- 
mente seiner Activität dasselbe, "was es thut, auch nicht 
in thnn, eo dass die Möglichkeit dieser Alternätion in 
dem handelnden Subjecte , als solchem , gegründet ist, 
die Realität dieser Freiheit vertbeidigt, der Fantheis- 
fflui and der j moderne Theismus* bekämpft, dagegen 
der Satt aufgestellt: der unendliche Gott ist zugleich 
sin endlicher und nur als endlicher steht er einer ge- 
schaffenen Welt ala Subject, wie als Object gegenüber 
(S. 66 ff.). Ungeachtet der Freiheit menschlicher Hand- 
lungen wird doch auch ihre Notwendigkeit behaup- ' 
tet. Ueber das Böse wird der Vfr. npcÜ ausführlicher . 
schreiben. 

Die Metaphysik der Religionslehre , nach ihren 
wesentlichen Principien und Problemen mögliche 
fasslich und deutlich entwickelt von Carl Tim** 
mer 9 Ehrenmitgl. der minetalog. Sotietät in Jena* . 
Jena, Croker'sche Buchh. 1828. , J£« 116 & gr. 8. 
ia Gr. x 

Allgemein verständlich ist diese Schrift; aber eine . 
Metaphysik, der Religionslehre ist sie hiebt, denn sie * 
will beweisen, dass «s keine metaph. Erkenntnis* gebe, 
4fe. Rtpt. 1829. Bd. /. Ä. 8. M 
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/ i und dass. es Thorbeit aey, sie zu suchen oder sich in 
ihrem Besitze zn wähnen. Der Verf. ist seiner Sache 
gewi$t, hält den, hier gegebenen Gfnndriss für vollendet 
in seiner £rt, und meint,' damit einem wesentlichen Be- 
diirfnissef unsrer Tage abgeholfen zu haben. — Der 
Ndrvus -deiner Argumentation ist ungefähr folgender: 
Das richtige Urtheil über die Gegenstände der Philoso- 
phie setzt eine Theorie des menschlichen Denkens und 
Erkennens voraus. Diese entwickelt*' sich am besten 
qn der Hand der Sprache. Die in den Sätzen der Spra- 
che vorkommenden Arten von Behauptungen; werden 
, pun entweder so gefasst und genommen* wie der natur- 
liche gesunde Verstand sie su fassen und su nehmen 
{'>fle£t, oder man ist damit nicht zufrieden, sondern verl- 
angt noch Beweise dafür, welche jenseit der Erfahrung 
gegründet seyn und über dieselbe hinausreichen sollen. 
Diese^ Beweise aber misslingen, wie die Beispiele der 
aich entgegengesetzten idealistischen,, realistischen und 
andern philosophischen Systeme beweisen. Gegen einen 
jeden derselben nämlich regt aich der Skepticismus, und 
dieser ist unüberwindlich, weil er auf einer der mensch- 

' liehen Natur eigentümlichen und aus ihr unvertilgbaren 

< Anlage beruht. Diese Anlage nennt der Vfr« <faf. träu- 
merische TaUnu Ihm zufolge kann es Keinem gewehrt 
werden, allen angeblichen Beweisen zum Trotz doch 

, jimmer wieder zu sagen: adas Gegentheil sey aber doch 
möglich.*: Und diess nicht ohne allen Grund. Denn 
alle unsre Erkeantaiss beruhe auf der sinnlichen Wahr- 
nebmung, und wer mit seinem Denken über diese hin- 
aus wolle, falle der Willkür des Zweifele unvenneid- 
* lieh in die Arme.. Diesem Uebel nun abzuhelfen« mäaae 

das natürliche Talent dea menschlichen Geistes kräftig 
und geltend gemacht werden, welches darin bestehe, 
dass man den Aussagen des natürlichen Verstandea gn- 

' radehin traue, also z. B. das Daseyn einer Körperwelt 
ausser unsrer Vorstellung ohne Weitere« behaupte, weil 
aie ja doch jn der Wahrnehmung gegeben, und ein die 
'Annahme derselben hindernder Grund überall nicht vor» 
banden sey. So auch » was die höbern , übersinnlichen 
Wahrheiten, namentlich vom Daseyn Gottes anlangt« 
Der Glaube an Gotti sagt unserm innern Wesen zu« wir 
, werden zu ihm erzogen , müssen uns zu ihm weiter 
selbst erziehen, und uns ihm in frommer Demuth nin- 
geben. In dieser Art und Kunst ordnet der Vfr. sein 

- Raisonnement unter folgende Titel: Einleitung; ,~ 
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Tbeerie des menschlichen Denkens und Erkennen* ; — 
besondere Anwendung dieser 'Theorie auf die Aufgaben 
der Metaphysik; hier a. vom .träumerischen Talente, 
b. vom natürlichen Talente, c. von der logischen Be- 
weisführung; — ferner von Zeit nnd Raum, nebet Wi- 
derlegnng der Kantisohen Lehre. hierüber* — ^zuleUt: 
Natürlicher Beweis für die Unsterblichkeit der Seele 
nnd das Daseyn Gottes. Der Vfr. urtheilt über . beide 
am Schlüsse so; »Diese Beweise gewahren zwar nicht' 
die Ueberseugung, welohe die religiöse Selbsterziehung N 
gewehrt, aber sie sind doch von unüberwindliche* Star* 
he ?or der rohen Meinung des umgebildeten, Atheisten 
nnd Zweiflers, c Also für solche Leser -scheint der Vf # 
geschrieben sra haben« 

Schul- und Unterrichtsschriften. 

Ueber Beurtheilung und Behandlung verwahr- 
loseter Kinder i Von Christian Weiss, Dr. 
der Philo*., Kön. Preuss. Regierung*- und Schul- 
Rathe zu Merseburg. Halle, Anton, 1827« Xj 
181 & 8. ^ 

Weil alle Schullehrer in den Fall kommen können, 
«n der Verbesserung jugendlicher, Verbrecher durch 
, Zucht und Lehre su arbeiten ; so hat sich der würdige 
Vfr. tunächsfc Schulichrer als Leser seiner Schrift ge- 
dacht, Ihr Inhalt verdient aber euch 'von . Eltern , Pre- 
digern, Schulvorstehern und Obrigkeiten sorgfaltig be- 
herfigt su werden. Zuerst wird die . Circularver Ord- 
nung der königl. Regierung au Merseburg (S. 5— 31) 
nutgetbeilt, welche, von der betrübenden Erfahrung 
losgehend, das* schon im jugendlichen Alter Verbrechen 
t*g*ngen werden können, den 4 Ortsbehörden, Predigern 
nnd Schulleitern nur Pflicht macht, daau mttauwirken, 
d*« die hier angegebenen -Quellen der Verbrechen (un- 
eheliche Geburt, . schlechte Beispiele . der Eltern, Ver* 
nscbllssigung des Unterrichts, frühes Hingeben der Kin> 
der in Dienste,- Verführung au den geheimen Sünden 
der Unkeuschheit) verstopft werden , und einige dess- 
fnlla au nehmende Maassregeln empfiehlt. Hierauf stellt 
der Vfr. im 1. Absehe, den Begriffe verwahrloaeter Kin» 
der auf, sowohl, wie 4r ^ron Seiten der Staatsdiener 
aufgetaut wird, als auch, wie er von Seiten der Er> / 
ueber aufzufassen ist, und fergleicht beide Ansichten. 

M * 
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Ein besonnener philosophischer Geist und eine aljge- 
»eine Verständlichkeit im Ausdrucke empfehlen diese 
Darstellung, eis die Darstellung eines selbttdenkenden 
und xcrfahrpcn Pädagogen, Dasselbe Unheil gilt auch 
von den folgenden Abschnitten. Der 2te liefert eine 

Ssdagogische Stufenleiter der Verschlechterung, die von 
er Unschuld *ür Unart, von dieaer aur Untugend über- 
geht, und in der Gottlosigkeit ihren höchften Punct er* 
reicht. Der gte Abschn. stellt allgemeine und speciello 
Grnndaätse und Regeln für "die Behandlung verwahrlo- 
. seter Kinder auf und gibt «um Schlüsse noch eipige An- 

- deutungen , die . häuslichen Verhältnisse ' solcher Kinder 
betreffend. Sollte auch die Lösung mancher, von dem 

-. scharfsinnigen und psycbologifchen Vfr. gestellten Auf- 
gabe manchen Schullehrern als.eine.au schwere Auf- 

- gäbe erscheinen | so wird doch schon durch ' Benutzung 
der Ratbschläge des Vfs. , so weit sie den Einsichten 
und Kräften des Schullehrers möglich ist, manches Gute 
gewirkt werden, und dein Hrn. Vfr. die gerechtesten 
Ansprüche/ auf den Dank der Geretteten geben. Daa 
Wort VerAommen S. 93 und 157 (das verkommene Ge- 
mütb) ist dem Ref. hier cum ersten Male vorgekommen« 

Einige Gedanken über Verwahr r oder l soge- 
nannte 'Kleinkinder - Schulen , von Dr. Johann 
' Friedr. Heinr* Schwabe^ Oberconeistorial- 
rathk und' Hof pr ed. in IVeimar. Neustadt a. d. 
Orläf 1Ö2& 92 S. 8. hroech. 5 Gr. 

Die verstorb. Fürstin Pauline von Lippe «Detmold, 
y glorreichen Andenkens, hat die Idee solcher Anstalten, 
in denen Kinder unter dem schulpflichtigen Alter, wah- 
rend die Aeltern ihren Berufsarbeiten nachgeben mns* 
aen, in Aufsiobt genommen werden, um sie gegen phy- 
sischen und moralischen Schaden au verwahren, zuerst 
gefasst und 'ausgeführt. > Diese Beispiel bat noch mehr 
und* an den verschiedensten Orten gewirkt, seit Samuel 
Wilderspin 1820 in London eine Infant School errich- 
tet und darüber eine Schrift verfertigt bat, die auch 
I826 ins Deutsche übersetät worden ist. Hr. Dr. Schw. 
schliefst sich durch gegenwartige Schrift, welche die 
Nothwendtgkeit der Aufsicht über das Kind in seiner 
ersten Entwiokelungtperiode darthut und dann die Fra- 
gen beantwortet x für welche Kinder soll durch solche 
Anföchte -Anstalten gesorgt werden? (die kleinern der 
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armern Volksclassen, die das schulfähige und schulpflich- 
tige Alter noch njcht erreicht haben, Kinder vom 3ten 
bis 6ten Lebensjahre, üodl selbst schulfähige ntith den 
Schulstunden) was beabsichtigt man für die bezeichne- ; 
ten Kinder? (Verwahrung, das» weder Körper ncjch .. 
Geist Schaden leide s • doch kann die Verwahrsroule «n- 
gieich Arbeite - nnd Unterrkhtsschule eeyn j nur darf 
dabei kein Zwang Statt finden ;) wie nnd durch welche 
Mittel ist diese Absicht zu erreichen? (in Ansehung der 
Personen, der Zeit, de* Orte, der Sachen, welche den 
Zwecke dienen sollen) an die frühern Beratbungen die- 
ses Gegenstandes an, theilt aber, besonder* über die 
letzte Frage, seine eignen, sehr beachtungswertben Be- 
merkungen mit, indem er vorzüglich den Sommer zur 
Aufnahmt bestimmt (wenn nur nicht im Winter im el- 
terlichen Hause wieder verloren geht, was im Sommer 
gewonnen ist?)', mehrere solche Anstalten in' einer be- 
deutenden Stadt und nur 12— -15 Kinder in einem ein- 
geschlossenen Locale aufgenommen wünscht und auch 
über die Dieciplin noch Einiges erinnert« • - \ 

Praktische Anweisung zur deutschen Orthogra- 
phie, nebst einem Anhange der gebräuchlichsten : 
Fremdwörter und Synonymen zum Gebrauch in 
Schulen bearbeitet von Carl August Grauer t. 
Leipzig, Hartmann, 2829. XIL iia5 «S. 8. 
Der Hr. Vfr. hatte nicht die" Absicht, neue sprach- 
gelehrte Untersuchungen anzustellen und mitzutheilen» 
sondern' die, in mehrerp deutschen Sprachlehren und 
Anleitungen zur' Rechtschreibung zerstreuten Lehren 
and Regeln in seinem Buche zu Vereinen und mit dem,, 
was eigne Erfahrung — denn er ist selbst Jugendleh- 
rer — darbot, zu verbinden, um sowohl dem Schuler 
mit dem bekannt an machen, was zuf deutschen, Recht- 
schreibung erfordert wird, als auch dem Lehrer .Stoff 
und Veranlassung zu weitern Erläuterungen , zu £eben» 
Er hat daher i», nach allgemeinen Bemerkungen .unj 
Erklärungen in der Einleitung a. S. 10. die allgemeinen* 
b. S. 17. die besondern' Regeln für die deutsche Ortho- 
graphie in Ansehung ganzer und zusammengesetzter 
Wörter und des Gebrauchs einzelner Buohstaben vor« 
getragen, und c. S, 144. von den Gebrauche 4*r verschie- 
denen (21) Unterscheidungs .- und Wiederholungs-Zdi-r , 
eben und einiger besonderer Zeichen gehandelt, und 
mit den Regeln in den meiste/U Abschnitten fehlerhafte 

'■ . . " 'I gitizedbyVjiOC ' • 



Jß2 SohuU und Unterrichtsschriften. 

Uebungi aufgaben verbünden (in denen die Fehler durch 
den Druck ausgezeichnet sind) , übrigens von theils vor« 
geschlagenen , theils hier und da versuchten Neuerun- 
gen, die nicht aHgeipeine Billigung'gefunden haben, sich, 
enthalten. - Ein doppelter Anhang ist beigefügt : I. S. 
171., Alphabet* Veneichnias der gebräuchlichsten Fremd- 
wörter, mit Erklärung , 2. S. 213. V erreich niss sinnver- 
wandter Wörter (ohne- Erklärung). Wir wünschen, 

, das* von dieser höchst nützlichen Schrift fleissiger Ge- 
brauch, auch ausser den Schulen und Schulstunden, ge- 

. macht werde. Ihr Vfr. hat sich dadurch ein au belob« 
nendes Verdienst gemacht. 

s Ueber das Studium der Mathematik auf Gym- 
nasien. Ein Beitrag zur Beorderung einer gründlichen 
Einsicht in den Begriff 9 den Charakter , - die Bedeutung und 
Lehr ort .dieser Wissenschaft. Wodurch zur. Prüfung der Zög- 
linge- der Blochmann. Erziehungsanstalt (in Dresden) am 1. 
2. 3. Sept. 1828— einladet £dolf Peters, JQr. der 
Phil, und Lehrer der Math* an der genannten An- 
stalt etc. , Nebst Nachrichten über die Erziehungs- 
anstalt. Dresden 1828* Meinhold u. S. VIIL 96, 
XXIII & 8. 

In dieser, vorzüglich lehrreichen, mit mathemati- 
schem Geist und Sinn abgefassten, Schrift klagt die Ein- 
leitung, wohl nicht ohne Grund, das* es im Allgemeinen 
auf Deutschlands gelehrten Schulen um die Bildung in 
der Mathematik noch schlecht stehe, und gibt davon 
-den Grund an. Ein folgender Abschnittes. &. 4) zeigt, 
welchen Einfiuss eine zweckmässige Beschäftigung mit 
der Mathematik auf Geist und Gemuth habe, aus der 
Geschichte und aus dem Begriffe, dem Charakter, der 
.. objeotiven, subjectiven und praktischen Bearbeitung der- 
selben. Darauf wird 3. S. 40. angeführt, wie Mathe« 
matik sonst auf Schulen betrieben wurde und noch 
jettt zuweilen betrieben wird. Ein 4ter Absohn., S. 49, 
gibt, nach Bestimmung des Zwecks des Gymnasiums 
überhaupt, den Zweck des mathematischen Gymnasial« 
Unterrichts insbesondere an. Im 5ten, S. 58* sind vier 
Mangel de* ,mathem» Gymnasial •Unterrichts gerügt: der 
Vorbereitung« • Unterricht ist fehlerhaft oder mangelhaft 
(hier wird Obm's Methodik S. 64 ff. beurtheilt); die 
Methode ist nicht naturgemäße (das naturgemässe Ver- 
fahren wird* S. '84 & engedeutet) ; der Unterricht nimmt 
*u wenig Rücksicht auf Anwendung und Praxis; der 
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Unterricht beuchtet nicht genug die Beruhrungspunolfe, 
welche die Mathematik mit. andern Gegenständen (der 
Sprachlehre und der Logik) hat. Möge dies« alle* thätig 
und ernstlich berücksichtigt nnd das Sohl un wort ($. S.96J 
niebt aberhört werden. Eben eo beachtungswerth sind 
des Hrn. Dir* Bkrchmaun Nachrichten von dieser Erzie- 
hungsanstalt nnd ihrem vierten Jahre. Die Anstalt hatte 
83 Zöglinge in 9 dessen mit flo Lehrern» von denen 
Heb in derselben wohnen. , 

1 fr ' T 

Vermischte , Schriften. 

Hinter lassepe Schriften vpn Carl Maria van' 
Weber, ister, ater Band* Dresden u. Leipzig r 
Jmoldische Buchh. 1828. - 

Als Sammler nnd Herausgeber nennt sich der be- 
samte Schriftsteller, der sich mit dem Namen, Theodor 
Hell, tu bezeichnen pflegfc Er ist auch Vfr. des »Vor- 
wort* über und von C. M. v» Weber, c das oh n gefähr 
äs Drittheil des ersten Bändchens einnimmt. . 'Dieses 
Vorwort* enthält, ausser einem Umrisse der Lebensge« 
•chichte W's seine Charakteristik, aber nicht als Künst- 
ler, sondern als Menschen, nach verschiedene» Richtun- 
gen seines Wesens, seiner Verhältnisse und seiner Thä* 
tigkeit. Er wird uns vorgeführt als Freund, als Gesell« 
wfasfter, als Lehrer, als Director u. e. w. , endlich aucb 
tls Schriftsteller. Der Aufsatz; ist interessant durch 
seinen Inhalt, und angenehm zu lesen durch leichte Dar- 
itelkng und Sprache« Beides wird -er aber noch mehr 
dadurch, dass jeder Abschnitt irgend Etwas über seinen 
Gegensund enthält, das W. selbst geschrieben hat und 
da* dem Vorgetragenen als Beleg dient. Bald ist dies 
öae Uebersicnt eines Theiles seines Lebens, bald eirr 
Bedeutender Brief, bald eine andere, kleine Ausarbeif 
^E* Gar manchem Leser werden, und nicht ohne 
Graid, diese Mittbeilnngen aus W*a Papieren Hebet 
To^ak nicht Weniges, was hernach unter dem ata 
▼oraehmen Titel, seiner Schriften, gegeben wird— Dasa 
Th. H. den Stoff zu seinen Schilderungen , die nicht 
•eltea in unbedingte Lobeserhebungen verfliessen, mit 
dem Auge freundschaftlicher Zuneigung auf gef aast und ' 
lieh ausschliessHoh an das gehalten hat , was diesen» 
Auge wohltbat: das wird ihm — besonders da er. es 
uclftabas thut, dass es nicht verkannt werden kann, 
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- und da der wackere, liebenswürdige .W, j» Stoff ende» 
jper Art wirklich nicht .Vieles und nicht Entscheidende» 9 
darbot — • weniger .verdacht werden, ala data er übet I 
W'ü als Künstler, über das Eigentümliche seines Gei- 
stes und das Charakteristische seiner W?rke oder prak- 
tischen Leistungen als Virtuos, wenig mehr als gsr 
nichts sagt; denn gelegentliche, gans allgemeine Lob« 
Sprüche sind .wenig mehr als gar nichts» Er meint: als 
Künstler und Virtuosen kennt W'n die Welt« Wohl 
wahr; dais es aber mit solcher Kenntniss der Welt von 
bedeutenden Männern nicht weit her ist, weise Jeder* 
mann; und bedurfte dies erst eines Erweises, so würde 
eich dieser an W*n selbst von Neuem schon daraus er- 
geben, dass sie, diese Welt» nnr noch vor einigen Jah- 
ren ihn ungemessen rühmte und fast vergötterte, jetst 
aber schon da und dort sSoh beeifert, ihm kaum noch 
ein sehr beschranktes, sehr untergeordnetes Verdienst in 
lassen. Daher wäre, was wir in Tb. HV Schilderung 
▼ermissen, um so nöthiger geworden und gewiss allen 
Freunden W v s um so erwünschter gewesen. Der Her« 
Ausgeber verspricht zu diesen swei Bändchen noch ein 
drittes : möge er hier nachholen , was er dort übergan- 
gen hat! — Nach jenem Vorworte folgt : »Tonkünsdets 
Leben, eine Arabeske, von C. M. v. W.c Es ist ein 
humoristischer Roman; oder vielmehr, es bat ein sol- 
cher werden sollen. W. hatte ihn schon in Jünglings* 
Jahren angefangen, denn von Zeit zu Zeit stück webe 
fortgesetzt, und spater liegen lassen. Was wir erhal- 
ten, sind swei von einander gans abweichende Ent- 
würfe und Einleitungs-Capitel; einige ausgeführte See- 
sen ans der Folge und verschiedene kleinere Frag* 
mente. Geist, und Lebendigkeit ist darin ; wie in Al- 
lem, was W. mit Lust und Liebe hervorgebracht hat* 
— Das zweite Bandchen Enthält, nach der Zeitfolge, 
worin es entstanden, ein Allerlei kleinerer oder grösse- 
rer Aufsätze, Musik oder musikalische Angelegenheiten 
betreffend, und von W. meistens für Zeit* und Unter- 
naltungsblatter geschrieben. Mit wenigen Ausnahmen, 
waren sie nur für den Moment bestimmt. W. war noch 
sehr jung, als er schon, meist ohne oder mit angenom* 
' menem Namen, in solche Blätter Correspondeoz - und 
ähnliche Artikel über das , was er da oder dort gehört 
hatte, was ihm auf Theatern oder von Virtuosen vor» 
gekommen war u. dgL m., lieferte» Da die Momente, 
denen sie bestimmt waren, langst (vorüber, und sie nicht 
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feiten die Jugendlichkeit* des Autors beurkunden: 
können sie jetzt wohl nur diejenigen Leser interessi 
-welche an W*a einen sehr speciellen Antbeil nehi 
AVix meinen: sie wären besser nicht wiederholt i 
den. Dagegen finden sich auch einige kleine Auf sc 
die schon mehr 'Ernst nnd ein begründeteres Un 
darlegen: diese wird man auch jetzt noch tu schä 
-wissen« Mehr aber wird man sich von denen zu 
sprechen haben« dje daa dritte Bändchen bringen i 
denn mit Ende des zweiten tritt W. in seine mä 
chea nnd reifern Jähre. — Das" Werkchen ist büt 
aber nicht correct. genug gedruckt. 

Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Für 
Artuilia von Gailizin, geb. Gräfin v. Schmetla, 
#. w.j von Dr. Theod. Katerkamp, Domkt 
tuiar und Prof. an der theol. Facultät zu M 
ster. Münster , 1828, in der Theissing. Bu 
1 Rthlr. 12 Gr. 

Ohne Zweifel bat schon Mancher, der diese, 11 
der Hinsiebt merkwürdige, auch, wie bekannt, nach 
wiaeen Seiten hin einflussreiche Fürstin gekannt 
doch einiges Nähere über sie erfahren hat, ihr, sich, 
dem T heile des Fublicums, der an Gegenständen 1 
nimmt, wovon hier zunächst gebandelt werden diu 
eine umfassende, gründlich ausgearbeitete , aber 1 
möglichst beglaubigte Biographie derselben gewüni 
Haben doch Freunde und Feinde in langer Reihe 
Jahren dieser Fürstin wenigstens so viel, und selbs 
f entlich, zugestanden: Sie war, durch Natur, Au 
düng und ein ganz eigen thümlich gestaltetes, in g 
ter Conaequenz durchgeführtes und sehr bedeute 
Leben im Kreise böchstausgezeichneter Personen, 
Torzügen geschmückt, wie sie in diesem Grade ke 
wegs oft, und, wie in ihr vereinigt, überaus seiter 
f unden werden , auch immer selten gefunden wo 
sind; und waren unter jenen urtherlenden Freu 
doch Männer, wie Fürstenberg, Göthe, Herder, 
berg, Jakobi, Hemsterbuys, Hamann u. A., so wie 
ter den urtheileaden Feinden Job. Heinr. Voss 
der, wenn er auch (in den leidigen Angriffen auf 
berg) die Vorzüge dieser Frau mehr errathen Hess 
anasprach, und ihrer Anwendung derselben eine makeli 
Seite abzugewinnen suchte» sie doch nicht abgeleu 
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-* » 
und tm Endet auch, niobtt Feindliches gegen die Ent- 
schlafene herausgebracht hat, ausser: Sie "war katholisch, 
»war schon durch Geburt und Erstehung 9 dooh spftter 

, aus voller >Ueberaeugung, mit ganser Seele; sie bandel- 
te, wie sie dieser ihrer Ueberseugong gemäss zu müssen 
^glaubte, upd hatte dadurch auf manche Andere Einflus*. 
Nun : Jenes bat auch E* gethan, dies auoh Er bewirkt, 
nach seiner Ueberaeugung ; wobei wir, au seinen 
Gunsten,, die von beiden Seiten angewendeten Mittel 
nicht vergleichen wollen. Ueber dar Fürstin reichen, 
durchdringenden Geist, ihre bewundernswerten ^Ein- 
sichten, ihren edlen und festen Charakter, ihre Sitten- 
reinheit, Pflichttreue, Frömmigkeit, und über jenes fast 
Unwiderstehliche des Eindrucks ihres gansen Wesens' 
in erwählter Gesellschaft oder im vertrauten Umgange: 
wenigstens 1 darüber ist und war nur Elina Stimme bei 
Allen; und dass diese Vorzüge seit ihren mittlem Jab- 
reä, ohne Verleugnung oder Verheimlichung im Sinne 
und in der Form ihres Glaubens und ihrer Kirche nur 
Ersoheinung kamen: das wird ihr wenigstens neu Nie- 
mand ab makelbaft anrechnen; wenn es auch Manche» 
ö\ie jenen Sinn und jene Form nicht theilen, au Anmer- 
kungen, wie die. Göthe'schen, veranlassen, mag. — Die 
Biographie dieser Fürstin au schreiben, war aber schwer* 
Es ga*V hier nicht die Schilderung eines, 'an auffallen- 
den Ereignissen und Schicksalen reichen, äussern, son- 
dern die Entwicklung und Darstellung eines gans eigen« 
thümliehen, innern Lebens, in seinem stillen, wunder* 
baren Gange; Die nahern Freunde der Entschlafenen, 
wie viele ihrer noch leben, (sie starb igo6 und die mei- 
aten jener Freunde» waren ihr vorausgegangen, oder sind 
ihr seitdem gefolgt), fanden Hrn. Prof. K. au dieser 
Unternehmung am fähigsten und geeignetsten. Ob ihnen 
darin unbeschrankt betaupflichten, kann hier nicht er- 
örtert werden: wir, die wir es blos mit einer möglichst 
aorgfältigen Anzeige des, in jedem Falle merk würdigen, 
Buches, wie es nun vorliegt, au thuu haben, können 
uns nur auf die aweite, vorbereitungsweise au beant- 
wortende Frage einlassen ; auf die : ob Hr. K. «von aus* 
aem her durch genügende und zuverlässige Hnlfamittel 
au seinem Unternehmen unterstützt war? Und diese 

-Fttge ist mit einem unbedingten Ja au beantworten. 

Scnou als junger Mann hatte er (damals 'Eraieber der 

Grafen von D roste ^ der Jugendfreunde und Gefährten 

des einsogen Sohnes 4er Fürstin* des Prinzen DAttri, 

f 
. / 
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dessen spatere, häcbtbefremdlicbe Geschichte hier com 
ersten Male in ihrem Zusammenhange dargelegt wird) 
fortwährenden ; fast täglichen Zutritt im Hause der 
Fürstin, und genoss ihre Achtung und ih? Zutrauen; 
das*,, als er von Reisen zurückgekehrt war, -wurde er 
sogar ein Mitglied ihre* Haute* und des Kreises, der 
da ihren rertrautern Umgang bildete — was Hr. K. auch 
bis tarn letzten Hauche ihres Leben« geblieben ist ; end- 
lich, nach ihrem Tode, wurde er von den Verwandten 
und jenem Kreise durch alle dienliche, handschriftlich - 
hinterlassen« Papiere der Fürstin unterstutzt. * (Unter 
diesen Papieren waren ihre Briefe an Personen, welche 
ihr an nächsten standen, Briefe dieser Personen an sie, - 
und das von ihr selbst, .nur für sich selbst, geführte 
Tsge . t und Gedenhbucb , die wichtigsten). Diese Pa- 
piere nun hat 4er V fr. nicht blos überhaupt sorgsam 
benutzt, sondern theilweise, wohin sie gehören» wört- 
lich eiogerackt; und diese Mittheilnngen sind meisten- 
theils, entweder an sich' so vortrefflich, oder ans Ursa- 
chen irgend «iner besondern Art so bedeutend, anzie- 
hend und den. Geist «beschäftigend, dasa sie allein schon 
jedes aufmerksamen Lesers Dank verdienen -würden ; • 
selbst dessen, der nur auf Psychologisches oder auf bi- * 
stoiisehe, literarische und andere Notisän ausginge. — 
ins der angeführten persönlichen Lage dea Yfs, ist dem . 
Buche aber auch noch ein aweiter besonderer Vortbeil 
erwachsen : um den Ging des innern Lebens der Für-* 
stin umfassender au schildern, ihn dem Leser anschauli- 
cher darzulegen, und zugleich ihm, so weit das thunfich, 
in seinem Zusammenhange zu erklären , waren auch die 
Manner, welche den nächsten Einfluss auf sie hatten, 
wenigstens nach dem Entscheidendsten , in ihrem Cha- 
rakter und Leben , darzustellen. Aus eigener genauer 
Bekanntschaft mit ihnen vermochte dies Hr. K # , und er 
hat es mit Geist und Sorgfalt gethan; und zwar bei 
Einigen selbst sa umständlich, dass man, wären 6ie, 
diese Männer, nicht zugleich für sich so bedeutend, 
iFire ihre Schilderung nicht für sich so anziehend, ihn 
zeihen müsste, hier zu viel gethan zu habe*; mehr näm- 
lich, als für seinen Hauptaweck nothwendig und für 
dss rechte Verhältnis« der Theile dea Werke gegen ein* 
ander rathsam acheint. go aber: wer wollte, wenn 
auch mit einigem Eintrag der Form des Buchs, die aus- 
führlichen! Schilderungen Hemeterhuysene, Fürstenberga» 
Stolbergs, und die kurzem, Hamanns, Overberga u. A», 
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nicht gern annehmen? Einige andere, ßleichfells sie 
lieh ausführliche, wissenschaftliche Auseinandersetsun» 
gen, b. B. des französischen philosophischen Wesen* 
und Unwesens kurs vor Ausbruch der Revolution, des 
Eigenthümlichen der Philosophie, de* Hemsterhuy* u. dgL* 
hätten jedoch mehr zusammengedrängt werden sollen« 
Lesern, wie sie dies Buch verlangt 9 sagen sie nichts 
Unbekanntes, und die Stationen des Lebensganges der 
Hauptperson trennen sie su weit von einander. An 

, nnd für sich sind »ie aber rühjnenswürdig ausgeführt. — 
Die Schreibart des Vfs. im Ganzen ist gewählt und ge- 
bildet« doch könnte sie hin und wieder weniger ab« 
stract, belebter und gewandter seyn. Das Buch ist mit 
den Bildnissen der Fürstin, Overbergs (ihres Beichtva- 
ters) und Fürstenbergs gesiert. Sie sind nach guten 
Originalgemälden lithographirt, und sollen, wie wir von 
Personen erfahren, welche die Dargestellten gekannt hat» 

. ben , das Verdienst der Aebnlichkeit beeitaen. Der 
Preis des Buchs' ist billig. Seine Aufnahme wird sehr 
verschiedenartig seyn. Das liegt in der Sache und in 
der Zeit. Mögen die, welchen es geeignet und be- 

• stimmt ist, es nicht ohne ruhige Erwägung und be- 

, daehteame Prüfung lesen; und die, welchen es' nicht 
geeignet und bestimmt ist, wenigstens ohne Hohn nnd 
Hase damit verfahren J — 

Vaterländische Geschichte. 

' iiittheilungen aus dem Leben und Wirken den 
Könige von Sachsen, Friedrich August des Ge>- 
• rechten, ' Leipzig, 1899» Reclam. 44 & 8. 

Der urigen; Vfr. trat» wie er S. 7 versichert« vor 
39 Jahren in die Dienste des verewigten Königs, wurde 
während 25jähr. Dienstzeit viermal aus einem Wirkungs- 
kreise in den andern versetzt« sugleich aber auch mit der 
Direction sweier Eraiebungs - und Unterrichtsanstalten 
und einer dritten Landeeapstalt beauftragt. Diese Ver- 
« hältnisse, die Berührung mit Männern, die dem verewig- 
ten Könige näher standen, ein sweijäbr. Aufenthalt in 
der Residenz, gaben ihm Gelegenheit, mehr Einaelnee 
von dem wehen , gerechten und sich stets gleich blei- 
benden Streben, Urtbeilen, Handelndes unvergesslichen 
.Königs, mit dem er seibat sweiosal gesprochen hat, so 
erfahren, was ei* schon Freunden in vortranlichen.Ge- 
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sprachen mitgetheilt, hier zum Theil öffentlich bekannt 
macht Wohl mit Recht sagt er, data eine Sammlung 
von Cbarakterzugen desselben aus Acten und eignen £r- 
f abrangen mit ihm vertrauter Männer »ein wahrer Re* 
gentenspiegel seyn ifnd der Mir- und Nachwelt zeigen 
würde i welch' ein edler, frommer und vollendeter 
Mensch 9 welch* ein ausgezeichneter Regent Friedrieb 
August war, und wie er in der That und Wahrheit echt 
christlich regiert und die Politik nur nach den Grund» 
ätzen der Religion und Moral geübt hat.« £a sind 23 
Anekdoten und Charakterzüge, unter 9 Absohnitte (wahre 
Frömmigkeit und ehristl. Duldung; Gewissenhaftigkeit 
nnd Uneigennützige: eit; Aufklärung; Gleichmuth; Dank* 
barkeit; Gerechtigkeit und Erfüllung des gegebenen 
Wort»;. v wahre Wohlthätigkeit; Regentensorgfalt $ Re- 
gentenweisbeit) gebracht, welche hier mitgetheilt und 
mit manchen allgemeinem Bemerkungen in untergesetz- 
ten Noten begleitet sind, Mittheikingen, die, an «ich 
wichtig, das gesegnete Andenken des Verklärten auf 
ewige Zeiten erhalten und bewahren müssen. Mehr 
wird uns eine »u erwartende, aus authentischen Quel- 
len gesogen« Biographie dea Könige Stoff »aur Vereh- 
rung desselben geben. , 

Sachsen und seine Krieger in den Jahren 18121 
und i8i5- £in Beitrag *ur Würdigung der Ura- 
tegitch- politischen Ereignisse jener Zeit. Leip- 
zig, 1839. Hinrichs'scne Bachh. 210 & gr* & 
brosch. 

Man wird es nicht verkennen*, dass der ungen. Vf. 
wahrend jener Jahre im Dienste angestellt, die bewähr- 
testen Quellen zu benutzen und selbst die mehresten 
Kriegsereignisse beim 7ten Armeecorps in der Nähe, 
ohne an einen bestimmten Oesicbtspunct gefesselt au 
•eyn, als gedienter Militär, fcu beobachten Gelegenheit 
hHte. Man darf erwarten, dass er die Vorfälle, wie 
lie ihm theils wirklich erschienen, theils' naeh Prüfung 
der Quellen einleuchteten, darstellt und beurthei iL Pre 
gurte Art des Vortrags bewahrt seine Trgue und Glaub« 
Würdigkeit, auch ohne Kenntnis* des Namens« Manche 
Angaben weichen selbst von oiEeieHen Nach Höhten ab f 
manches Neue und Unbekannte erfahrt man hier. Vor* 
*ns gebt eine Einleitung: über das Mislingen des franz. 
Feldanges gegen Rusaloud im J. 1812 (in welcher Na«» 
poleons unselige Art Krieg stt führen und die geged 
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andere Staaten abweichenden VerpflegungsomstSqde in 
Polen und Runland vorzüglich betrachtet Wird). Ei folgt 
dann die Geschichte de* Feldzugs im J. 1812 von der 
Zusammenziehung de» sächsischen Corps, das aus 2 Di- 
visionen Infanterie und einer Division Cavallefie be- 

. atand (Genera Istaab und Armeeverwaltung 598 Mann, 

"Infanterie 1440O M. , -Cavallerie 4190 M., Artillerie 
1742 M., zusammen 6729 Pferde, ohne die Dienstpfer- 
de), und seinen Ausmarsch nach Radom bis zur Tren- 
nung von den Franzosen und dem Marsche nach Torgau. 
Hier sind denn nicht nur alle einzelne Märsche, Bewe- 
gungen, Gefechte* Schlachten, Verluste des Corps ge- 
nau angefahrt, sondern es werden auch Sachsens dama- 
lige politisch - militärische Verhältnisse unparteiisch ge- 
schildert zur richtigem Benrtheilung der nachherigen 
Begebenheiten (S. 96 ff«). Dann sind S. 100 — 120 die 
Schicksale der übrigen aäcbs. Truppenabtbeilungen, wel-. 
che getrennt vom Hauptcorps fochten (der Reiterbri- 
gade des Generallieut. ^von Thielmann,, des Reg. Prinz] 
Albrecbt leichte Reiter, der Infanterie -Regimenter v. 
Rechten und v. Loty, des Inf. Reg. Prinz Maximilian), 
erzählt Auch hier schliessen sich,.S. 130 — 125, be* 
sondere (und allgemeinere) Bemerkungen über den Feld- 
ÄUg im J. I8t2 an; für jeden Deutseben ist die Bemer- 
kung erfreulich: »dass sich «ler Nationalcharakter deut- 
scher Krieger auch in diesem unseligen Feldzuge unter 
allen Umständen weit ehrenvoller, als der französische 
bewährte,* aber desto schmerzlicher für jeden Sachsen 
(zumal da es seit 1745 zum ersten Male war, dass das 
vaterländische Armeecorps mit einiger« Selbständigkeit so 
ausgezeichnet *f ochs); die folgende Erinnerung: »Der 
letzte geschlossene Trupp, der über den furchtbaren 

' Rubicon, die Btfrezyna, ging, waren -Sachsen, die sodann 
den fernem Rückzug deckten, bis sie sfimmtlioh dem 
Schwerte erlagen.* Der Feldzug im J. 1813 stellt 1. 
S. 123 die Vorfälle im Monat März bis zum Waffen- 
stillstände im Mou. Juni auf; d. S. 143. die neue For- 
snirung des sächs. Armeecorps (jetzt aus 17400 M. be- 
stehend), die Schlacht bei Gross -Beeren, wo die Sacb- 

. aen sich so tapfer hielten, aber auch 28 Of&ctere und 
9069 Unterofficiere und Gemeine verlöten, ein blutiges 
Opfer,, welches der wenigen Uebereinstimmung der; 
ftanzös. Heerführer gebracht ward' (ihre. Fehler sind S. 
XSL f. entwickelt); Rückzug nach Wittenberg/ S. 17a 
Wiederaufnahme 4er Qffensi?«; Scbtoht bei Dennewiu 
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(mit den dabei durch Marsch. Ney gemachten Fehlem)/ 
Rucksng nach Torgau. S. I84. Änderweite Formirung 
des tichs. Corp* (das noch nicht volle 9000 Streiter 
halt«), «ad deeeen Bewegungen bia nach der. Schlacht 
von Leipeig, wo wieder manche frühere und voreilige 
Ansicht berichtigt wird. Ale Patriot äussert sich. -der 
Vfr. ober die folgenden Begebenheiten. Eine seiner 
leisten Bemerkungen aber ist: »die Flammenzüge der ., 
Geschichte achtet die Politik nicht« c Für die gesammte- 
Geichichte der beiden Feldsüge und ihrer Zeit bleibt 
du Werk sehr wichtig. « . . 

, Rechtswissenschaften. 

Lehrbuch der Encyclopädie und Methodologie 
der Rechtswissenschaft. Von M. Emil Ferdi- 
nand Vogel, Privatdöc. der Rechte und der 
Philos. an der Univ. zu Leipz. Leipzig, Hart- 
mann, 1829. XVlII. i»o,& gn&V 

Es fehlt une ' allerdinge, nicht an Jurist. EncyklopS* 
dien und Methodologien j inzwischen bleibt jedem den« , 
henden Lehrer daa Recht« aich für seine Vorträge, sei* ' 
■en Sundnunot, die Bedürfnisse aeiner Zuhörer, ejpeq 
eignen Leitfaden auszuarbeiten und ihn drucken zu las- 
sen; ja er hat sogar, nach des Vfs. gegenwärtiger Sehr., 
die Verpflichtung, bald möglichst sein Glaubeusbekennt« 
bim über das wissenschaftliche Gebiet, mit dem er sich 
beschäftigt, dem Publicum vorzulegen. £a machen auch 
die Ergebnisse neuer Forschungen und Erwägungen man- 
che Aenderungen nöthig, und ea gilt diese nicht ibloee 
von einzelnen Tbeilen einer Wissenschaft, sondern auch 
von der Gesammtüberaicht derselben und defr fruchtbaren 
Anweisung zu ihrem Studium, Wenn dieu alles be? 
rucksiebtigt wird, ao kann ein neuea Lehrbuch nicht 
iibeiflöttig scheinen. Der Vfr. hat in . dieser Rücksicht 
vorneadich bei der Methodologie seiner Wissenschaft» 
sichlängsr als manche Vorgänger aufgehalten, die Hülfe« 
wissensAaf cen \ die so oft von Studirenden vernachläe* 
»igt werden, besonders berücksichtigt, überhaupt aber 
eine höhere Ansicht und edlere Zwecke^ dieses Studiume 
aufgestellt, wodurch auch Vorurtheile gegen dasselbe 
beseitigt werden. In den liurar. Nacbwetsungen ist 
« sparsam gewesen, worüber er seine unverwerflichea 
Gründe in der. Vorrede angibt. Die Uebersioht dea 1a* 
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halt* macht ojat Eigentümliche seiner Behandlung an- 
schädlich. Einleitung. Cap. i. Begriff und Zweck der 
Enoyolop&die nnd Methodologie überhaupt (wo dal 
Wort lyxvxho$ viermal falsch aocentuirt ist). %• Be- 
gründung des Recht* begriffes und Umfang desselben; 
Begriff und Umfang der Rechtswissenschaft. 3. Begriff 
und Zweck der Jurist*' Encyclop. und M etbodoH Erstes 
Buch* Socyolop. der Rechtswissenschaft« Vorbemer- 
kungen, $. 15. Allgemeines Rechtsprincip und dessen 
Verhältniss «um Moralprincipe. Es gibt kein dem poit- 
tiven Rechte entgegenstehendes Naturrecht (Vernunft« 
recht). Wahres Verhältnis des positiven Rechts zum 
Naturrechte. Natur, Theorie und Praxis des positiven 
Rechts. Verhältnis der Nebenzweige der Rechtswissen- 
Schaft zu ihren Haupubeilen. Lieber die sogenannten 
philosophischen Hauptwissen schaften des Reobtsgelebr- 
ten« Erste Abtheilung': Hauptwissenschaften deeRechti- 
gelebrten. 1. Abschn. Theoretische Hauptwissenscbaf- 
ten. S. 26. Cap« i« Theoret. Hauptwissenscbaften, die 
das gegenseitig zwischen der höchsten Gewalt und den 
einzelnen Staatsbürgern sich aussprechende Verbältniis 
betreffen (Staatsrecht, Völkerrecht! Criminalrecht, Foli* 
eeyrecbt). Cap. 2. die, welche die besondern Verhält- 
niste der Staatsbürger unter einander betreffen. (Privat* 
recht, Adelsrecht, Lehnrecht, Stadt- und Burgerrecht« 
Handels-, Wechsel »und Seerecht, Dorf- und Bauern« 
recht). Abschn. 2. S. 53« Praktische Hauptwissenschaf- 
ten, Cap. I. die mit der Staatsverwaltung in näherer - 
Verbindung stehen (Staats- und Canzleiprajtis , Völker- 
rechtspra^ts oder. Diplomatie, Cameral- und Finanzrecht, 
Criminafprocess) , Cap. 2. die, welche die besondern 
Verhaltnisse der Staatsbürger unter einander angehen 
(Civilprocess, Verfahren bei willkürlichen Gerichtshand- 
lungen, aussergerichtlicbe Praxis und Notariätkunst). Als 
Anhang aind, S. 65, Wissenschaften zur Erleichterung 
der gerichtlichen Praxis aufgeführt (Referir- und Deere- 
tirkunst, Archiv • und Registratur - Wissenschaft). Ute 
Abth. HSlfswitacnsehaften des Rechtsgelehrten, S. 68* 
Cap. 1. philologische, 2. mathematisch -physikalische, 
£• historische (darunter auch Reohtsgeschichte), 4. phi- 
losophische (mit eignen Bemerkungen über sie und über 
den Einfluss der sinnlichen Wahrnehmung auf die Grund- 
sätze ; der Philos.). ^weites Buch. Methodologie (des 
Studiums) der Rechtswissenschaft. S. IOO. Cap. X. All- 
gemeine Grundsätze; 2. Gesetze für die Anordnung des 
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juristischen Studienplanes (in. Ansehung /ler Vorlesungen , 
und des Privat« Codi ums auf der .Univ.), 3. Entwarf ei- 
net akademischen , StudienpJanesN für 6 Halbjahre (die 
schwerlich ausreichen für ei£ gründliche* Studium). 
Hierauf folgt 4^9 die Erläuterung des- Studienplans 
für die einzelnen Halbjahre, mit Bemerkungen über die 
eintelnen, jedem Halbjahre zngetheflten, einzelnen Wis- 
seoscbaften, über welche Vorlegungen au hören sind, 
und praktischen Uebungen. Das letzte (iQte) Cap., S. 
172, enthält Scblussbemerkungen, welche sich über das 
Studium gewisser 9 in der Encyklopädie aufgeführten 
theoretischen und praktischen Disciplinetf (z. B. das N 
PoKseirecbt und Polizei wis*., . med icina forensis und 
msthests forenri* etc.) und über die juristische Ausle- 
guagtkunst verbreiten. Auch wird zuletzt noch der 
Jurist. Literaturgeschichte gedacht. 

Tafeln der Geschichte des Römischen Rechte 
als .Leitfaden bei Vorlesungen und für das tie- 
fere Studium , mit Berücksichtigung der neuesten 
Forschungen , so wie mit steter Beifügung von 
Literatur, riebst Zugaben über die neueste jZeit 
und einem Register ; entworfen van Heinrich 
Robert Stoclhardt, Dr. der Pliilos. und der 
Rechte, Kon. Sachs. Rechtsconsülenten (in Bautzen) 
und vormal. Doc t der Rechte an der Univ. Leipz* 
Leipzig , bei Sühring, 1828. rh t63 S^'in Fol.* 

So wie andere Disciplinen und vorn erolich die ge- 
schichtlichen in den neuern Zeiten recht brauchbare , 
tabellarische Darstellungen erhalten habep, die, wenn -- 
eis auch ihrer Form und Einrichtung nach den Studi- 
reoden nicht tum Gebrauch in den Vorlesungen» doch 
zur Wiederholung derselben, zur IJebersicht des Zu- 
Mmmeobangs der (gegenstände und hiftor. Notizen, sunt 
eignen weitem Studium dienen und den Lehrern und 
Gelehrten Materialien zum ErJäntern und Forschen an 
die Hand geben können: so waren dergleichen auch : 
für die ge sammle Rechtsgescbichte zu wünschen. Denn 
oh es gleich nicht ganz daran gefehlt* hat, so sind doch 
die bisherigen tabellar. Bearbeitungen, selbst die Haubol- 
disehen, als die vorzüglichem, nicht ausgenommen, nach 
dem besondern Zwecke ihrer Vfr., au kurz, als dass 
sie mehr als' Andeutungen, der Erklärung erst bedürftige 
Aftgabea und Winke, enthalten konnten und haben stuf 
die Resultate der neuesten Forschungen noch nicht 
Mg. Äear. 1829. Bd. L St. X ' N ' 
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RuotUioht nehmest Motten. In dieser Hinsicht bat ttch 
•Hr. Dr. St., dessen Abging von der glücklich angefan- 
genen .Laufbahn ©ine» Universitätslehrers uie bietige , 
Univ. nur zu bedauern hat, und der ah Schriftsteller 
schon durch seine beiden Dissertationen und sein Na* 
-turrecht bekannt ist, sich durch, die lehrreiche Auafübr- 
liebkeit gegenwärtiger Tabellen verdient gemacht. Er 
hat aieh die Vater'echen Tabellen der Kirch, Gesch. sau» 
Mutter genommen, so wie von Haubold meist die chrono!« 
Angaben beibehalten sind. Waa aber die ganze Einrich- 
tung anlangt, so können wir sie nicht kurzer, als mit 
den eignen Worten des Vfs. darstellen, der überhaupt 
eich eines gedrängten, bestimmten* viel in wenigen Wor- 
ten enthaltenden, bescheidenen Vortrags bedient. *£>er 
Verfasser bearbeitete nach einem völlig neuen Plane diu 
Qescnicbte dee röm. Rechts in tabellar. Form mit mög- 
lichster Vollständigkeit und Speciaütät, mit ateter Be- 
riicUsichtigung dea Neuesten auf dem Gebiete dieser ■ 
Wissenschaft, mit durchgängiger Beifügung bestätigen* 

' der Literatur und nicht ohne eigene kritische und histo- 
rische Forschung. In diesem Geiste bestrebte er sich, 
durchgängig den Inhalt der Recbtsmonumeote möglichst 
.speciell und klar anzugeben, da die bloss formelle Ao- 

. fuhrung von Namen und Titeln dem Schuler gar nichts 
nützt, den Meister zu wenig interessirt; er bemühte zieh 
ferner, durch Fortführung der Geschichte bis auf den 
Untergang der letzten Spuren des röm. Reichs im Osten, 
durch Auszeichnung des mannichfaltigen Einflusses der 
Christusreligion auf die Rechtsbildung, durch Charakte- 
risirung der wichtigsten Rechisscbulen und Rechtslehren, 
durch Berücksichtigung des Bildungsganges der Rechta- 
begriffe u. s. w. den eigentümlichen Weg, den das Kö- 
mertbum und das römische Recht von* Westen nach 
Osten und endlich nacb Norden nahm, dem Auge recht 
sichtbar darzustellen; in diesem Geiste war der V fr. be- 
müht, das blos Vermuthete von dem Gewissen kritisch 
etreng auszuscheiden, iudem v er sieh hierzu, hinsichtlich 
der Zeit, eines Fragzeichens- bediente, hingegen de, wo 
es einer nähern Bestimmung bedurfte, dieselbe wörtlich 
hinzufügte, indem er ferner die ursprünglichen, typi- 
schen Gesetzworte, welche er aufsufinden möglichst be- 
müht war, von den' eingeschalteten, die durch Klammern 
bezeichnet worden sind, genau unterschied; in diesem 
Geiste fügte der Vfr. jeder einzelnen Angabe und Be- 
hauptung in einer besdndern Rubrik die literarischen 
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Qoeüen tmdvGWabrstainiier frei, irfdesn er die ursprüng- 
liche Heritenft einer jeden Angeht darsulegen» .oder 
dock auf anerkennte Literatnrwerke hinzuweisen tteU 
beflissen wer ; — in diesem Geilte endlich bediente eich 
der Vir. der dcütacbeti Spreche, wodurch, er eile» des- 
jeatge deutlicher erkUren konnte* war im bloss römi- 
schen Ausdrucke dem Schuler ein Rätbsel «bleibt und 
nur vom Kenner verstanden wird» wobei jedoch keiner 
der eigen thiimlich römischen oder griechischen Aut drücke 
UDingefuBVt geblieben ist, so wie denn überhaupt in 
Beförderung dei Verständlichkeit alle Siglen und Hiero- 
glyphen nach Möglichkeit vermieden worden sind.c 
Diesen Angaben» die man durchaus bestätige findet» fü- 
( en wir noch bei : Die Tabellen ' sind nach den Jahr« 
änderten abgetheik. Jede Seite enthält 6 Cotumnen: 
Jshre vor und nach Chr. Geb. (auch in den frühem lei- 
ten, Jahre Roms); Staatsverfassung und politische Be- 
gebenheiten; Gesetse; andere Institute; Literatur, 
Diese letzte Co), ist gewöhnlich am meisten angefüllt 
und daher sind bei ihr auch kleinere Lettern gebraucht; 
die Notiaen sind auf jeder $o neben einander aufgestellt» 
da« sie sich wechselseitig erläutern und die Uebersrchfc 
•elbat befördern; der Fortgang und die Abänderungen 
der Verfassung der Gesetzgebung, de* Rechtswissen» 
schsft selbst ist recht bemerklich gemacht; Ansichten, 
^ie mehr auf scharfsinnigen Vermuthungeo oder Con\- 
binationen beruhen , sind nicht in. die eigentliche Ge- 
•chickudarstellung aufgenommen» sondern in die letzte 
Colu mne verwiesen worden, wo. auch die Citate seht 
reichhaltig sind. Die Tabellen fangen mit dem ersten 
Jahre Roma oder der Mitte des 8ten Jabrb. vor Chr. G, 
ao and schliessen mit dem i^ten. Als Anhang sind Ta- 
bellen aber die folgenden Jahrhunderte bis auf die neue» 
ste Zeit (S. 125 ff.) beigefügt (wo die Cblumne» Gesetze» 
eicht hatte leer bleiben, sondern die Gesetzbücher und 
Sammlungen der neuern Zeit, insofern sie auf die rö- 
mische mehr v oder weniger gegründet sind» angeführt 
werden können). Das sehr vollständige Register fingt 
8. ISO an. Will man auch diese Tabellen nur als Zu- 
sammenstellung aller der» zerstreueten, Nachrichten und 
Untersuchungen, die röm. Rech tagesebi cht e betreffend — . 
tie enthalten aber genug Beweise eignen Früfens und 
ßsnrtheilen* — nur als Hülfsmittel zur Ueberbliokung 
dieser Qeschichte — sie geben aber noch Ansichten von 
dem Einflüsse gleichzeitiger Begebenheiten und Inetitu- 
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' tionen — betrachten, so wird man sie schon eebr *week~ 
. massig, ' daa geschichtliche und literarisch* Studium för- 
dernd und empfehlungswer(h für das Privatstudium, 
nicht bloM de» Anfangen, finden. Dem Heissigen Gebrau- 
che, den man wünschen muu, ist das au den gewöhn- 
lichen Exemplaren genommene Druckpapier nicht aehr 
zuträglich/ 

' Juris civilis Antejustinianei Vaticana Frag- 

menta e codice rescripto ab Angela Maio <edita 

recognovit', commentario tumcritico tum exege- 

tico, neb non quadruplici appendice iastruxit 

" Alex* Aug* de Buthfcolzj Dr. iur.utr. Regio~ 

' * monti Boruss. apud fratr. Borntraeger , 1828. 

' " XVL 36o Ä gr. £* 2 Rthlr. 

Diese Bruckstücke , welche der Bibliothekar der 
Vatic. Bibl., Hr. Mai, vor. fünf Jahren au» einer Palim* 
psest» Hsndschf. der ehemal. Bibl. des K lottert Bobbio 
^ bekannt machte, sind nachher mehr berücksichtigt wor- 
den, als die früher edirten, aber freilich noch schwie- 
rigem 'Institutionen des Gajus, über welche man noch, 
keine? volhtandigen und fortlaufenden Commeotar Jbat. 
Inzwischen war auch eine kritische und erklärende Aus- 

* £*be jener Bruchstücke sehr au wünschen. Hr. Prof. 
v. B. hat einen dreijährigen, sorgfältigen Fleiss auf sin 
Verwandt. Er hat den Text der Berliner Ausgabe uim 

- (jrunde gelegt und ist nur in einigen (unrichtigen) Ue- 
* ^Überschriften und in Verbindung öder Trennung einiger 

' Paragrapben von ihr abgewichen und hat auch, einige 
richtigere Lesarten aufgenommen. Unter dem so ver- 
besserten und genau (mit Beifügung der SeitenaahJeo 
der röm. Ausg.) abgedruckten Texte stehen die kriti- 
schen Bemerkungen und unter diesen die erklärenden, 
diese mit kleinern Lettern gedruckt; in beider Hinsiebe, 
der Kritik und der Erläuterung, wird man nicht leicht 
etwas vermissen, was aur Auffassung und «um Verstand- 
nisse einer Stelle dienen kann; die erklärenden |^oLen 
Sind vorzüglich reichhaltig. Namhafte Gelehrte, die Hrn. 
Bethmann- Hollweg, Hugo und Dirksen, haben den Her- 
ausgeber, durch ihre Beiträge, Emendationen und Inter- 
pretationen uoterslütst, und so hat diese Ausgabe eine 
Vollkommenheit erreich!, die man selten antrifft. Ueber 

; das Alter der Fragmente bemerkt der Herausg. S. VJI ff. t 

- die Handschrift *ey vor >den Zeiten Justinia na geschrio* 
ben, die Scholien aber von einem spätem rWbtyfc 1 *^ 
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tan btlgetchrieben und etwa im* 6ten , Jahrb. gemacht; 
die Sammlung selbst «wischen "372 n< Chr. Geb. und 
der Abfassung des Codex Tbeodos. 438 C. in Italien, 
mehr tum Gebrauche in den Rechtsschulen als, iq den 
Gerichten gefertigt, der Compilator habe viele Fehler 
begingen; noch mehrere der Abschreiber der Handschrift. 
Der erste beigefügte Excursus bandelt de fontibus, Va- 
tkanorum fragmentorom. Den Kleinsten Tbeil machen 
die aufgenommenen Gesetae aus» Das meiste ist aus 
den Schriften der Rechtsgelehrten und den Rescripten 
der Kaiser genommen. Von Juristen sind nur drei na* 
nendich angeführt: Papinianus, Ulpianus und Paulus; 
die aus ihren -Schriften genommenen Fragmente werden 
angegeben ; dasa *uch 'Venuleius und Hermogenianujs - 
▼oo dem Compilator gebraucht worden sind» widerlegt; 
die Meinung, dass der Codex Gregorianus und Hermo- 
geoiaoua gebraucht worden sey y verworfen. Die er* 
wähnten Kaiser). Rescripte gehen vpn Alexander Seve- 
re* an und schliessen mit der lex edictalis Vajentiniani, 
Vilentis et Gratiani (S. 319 ff.). Exo 2. De potioribua 
ad totalem nominandis, worüber jene Fragmente genaue, 
Belehrung geben, $0, dass dadurch dieser Tbeil des al- 
ten röm. Rechts viel Licht erhält. Systematisch ist, 
wsi in den Fragm. enthalten, zusammengestellt. Exe. 3. 
& 335- De cognitoribus (mit vorausgeschickter kuraer 
Geschichte und Literatur dieser Lehre) und (S. 337) Er« 
k)äruog»der Beschaffenheit des Cognitor und der Ver- 
ichiedenbssit desselben von Frocurator in einem Pro-. 
cesse. Exe. 4* S. 351. Tabula synoptica, qua loci, qui 
siiaul et in Vatioania fragmentia et in Digestis vel in 
luitinianeo Codice leguntur, illustrantes» Von S. 35$—* 
360. sind Addenda et Corrigenda angehängt. t 

Deutsche Rechtsalterth'umer von lac. Grimm, 
G Ölungen, Dieter ich' sehe Buchh, i8»b\ XX. 972 & 
gr. 8. (mit tat. Lettern gedr.) 4 Rthlr. 12 Gr. N % 

* 

»Aus drei Ursachen- ist dieses buch "geschrieben. 
▼od der langen grammatischen arbeit wollte' ich mich; 
so einer andern, sie nicht ^loss obenher abschüttelnden 
erholen; ich wollte meine ehemals liebgewonnenen, 
nur noch lassig fortgeführten Sammlungen für das alt» 
deutsche recht in dem eifer einer emssigen nachlese und 
frWch daran gesetxten prüfung beleben; . endlich erwog 
ich, dasa ea nicht über meine Jurafte wäre, darautbun, 
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auf welche weise; nniere techtielterthiiinef kannten be- 
handelt werden. c (Wir geben diese; Aensserung in der 
Schreibart des Vfa. f ab Probe derselben wioderj nur 
das *z sind wir nicht im Stande« gehörig nachzubilden). 
Von den. frühem Schriftstellern über die deutschen 
Racbteelterthümer wird Heioeccius gelobt» Grupcne und 
Dreyer's Ruhm herabgestimmt, Bodnann nnd Kindlio- 
ge'r j( dessen ungedruckte Sammlung »tat in Paderborn 
verwahrt wird) angeführt, des leiste» Schrift über, Hö- 
rigkeit als Mutter »von verworrener 9 mit sich selbst 
unfertiger Darstellung« erwähnt Die antiquarische For* 
acbting über das deutsche Recht ist neuerlich weniger 
fortgeschritten« Der Vfr. begreift unter dem Namen 
deutsche RecbtsalUrtbümer (im weitern Sinne) auch die 
nordischen und angelsachsischen , aus den ältesten und 
spätem Zeiten, aus Tacitus, alten Gesetzen, Urkunden 

' des Mittelalters und spat aufgeschriebenen Weisthümern 
genommen; der Werth und die Wichtigkeit der Weis- 
tbümer wird S. IX ff. dargetban. Der Vf. hat die Stei- 
len aus den gebrauchten Quellen, «um Theil ungedruck- 
ten, immea vollständig und treu angeführt, meist ohne 
Uebera&zuog , aber mit Vermeidung von Sprachfehlern 
in ihrer MiuheUung, die von Andern (S. XII) gemacht 
sind. In den verschiedenen Ländern des deutschen 
Volksstaroms und verschiedenen Zeiten stimmen mehrere 

, Rechtsformen mit einander überein, aber -auch mit dem 
Rechtsgebrauche anderer Völker, wovon S.^XlH f- *J C {* 
spiele aus dem Altrömischen, dem Griechischen, vdemCel- 
tischen, angeführt sind. Daher hat der Vfr. öfters c» e 
alterthüm^chen Recbtsgebräuche fremder Völker ver- 
glichen. Die "Griechen und Römer waren gegen >° r 
eignes Altertbum duldsamer, als wir gegen dai unarige. 
Der Vfr. stellt eine Vergleichung deshalb und auch nj« 
dem heutigen deutschen Rechte, zum Vortheile dea « " 
deutschen Recbtsgebrauchs, an. In den Citatioocn os 
er sieb gewisser Abkürsungen bedient, die S. XX I • 
(mit Weglassung der schon aus seiner Grammstik c " 
kannten) erklärt sind. Die Einleitung bat folgende Cs- 
'phel* I. Formen. A. Terminologie (Erklärung »«£ 
rerer Ausdrücke in den Gesetzen* und Urkunden, - .' 
zum Tbeil mis verstanden worden sind). B. S. 6* * * 
teration (substantivische, adjeetivische , verbale, a £ 
in den Gesetzen nnd Gerichtsurkunden, wie in den ' 
dichten). C. S. 13. Reim (wovon weniger 'gesagt J ,r J' 
D. Tautologie (zweigliedrige und dreigliedrige * otm ' 
\ 
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mk n doo letain, Urkunden S. 23— picht Syoouyr 
mik?> E. S. 35, Negativer Scnlosssats, C 2. S. 31. 
Formela (j. S. 32. aMitterirende Sprache tue dem Frie- 
sichen Gesetze, 2. reimende» #♦ wiederkehrende Formeln 
sod Sprache, 4* sinnliche Einfachheit in den alten For* 
mein, 5. S. 35. episches Natoriehen in ihnen , 6. For- 
mela für dae Unermeßliche der Zeit , and de« Raums, 
7. für Verbannung und Verfemung , 8« Formeln von 
Grand .und Boden, 9. für Einweisung in Grundherr* 
schalt und Gerichtsbarkeit, 8. 44, und noch mehrere 
andere, auch 14. S. 50. Eidesformeln« C. 3. Masse (für 
die Grösse, Höhe, Weite, Form, Dicke, und andere sol* 
che Verbältnisse, S. 54). A. S. 55. Der Wurf oder Schuf«, 
B. & 68« Berührung (mit Hsmoier, Spe«r u. s. f.). C« 
S. 74. Schein (Ausmessungen der Weite nach dem Seh im« 
mer fernleuchtender Gegenstände), D. Schall (Kindes- 
sebrei; Beschreien der 4 Wände; Laut der Menschen« 
stimme; Schall desHorns; Glockenklang; Thiergeschrei; 
Geldcsklang; Knochen klang). E. S. 79. Sstsraum. F* 
S. 29« Bergung (s. B. Grösse oder Aeste von Bsumen, 
unter denen sich einer bergen kann). G. S. 83' Feder* 
fing. - H. Waisen. I. Lauf, S 84« &• S. 86. Landuro* 
gehen, umpflügen. L. S. $9. Land bedecken und um* 
ziehen, JV1. 92. Ein Joch Ochsen« N 93. durchschlüpfen- 
de Thiere. O. 94 Wundemuessung. P. 95. Mannes* 
kraft. Q. 98. Starke der Hühner. R. Schnelle Hand« 
long. S. 100. Berechnung nach Gliedern. T. 104. Weg- 
breite. U. Vermischte Fälle. Alle in diesem Can r be*. 
handelten Bestimmungen sind der Lebensart und den 
Beschäftigungen der vorfahren vojlig angemessen« C. 4. 
S. 109. Symbole (Wahrzeichen). *. IOO. Erde und Gras, 
b. 121« Halm (calanfus, eulmus), mit der vjs festucaria 
der Römer, S. I2$ r verglichen, c. 130. Ast (bei üeb er- 
gäbe eines Banmgartens, Waldgrundes, Weinbergs). < d. 
133. Stab, Rutbe, Stecken (Zeichen der Guterabtretung), 
e. 137. Hand und Finger (bedeutet Gewalt), f. 142. 
Füsse (seltneres Symbol), g. Mund und Nase. b. 143.' 
Onr (Zupfen an den Obrleppen, auch bei den Griechen 
und Körnern, S. 146)« i. 146. Bart und Haar (Zeichen 
des Standes mundiger Freien), k. 14g. Hut (Symbol 
der Debertragung von Gut und Lehne). 1. 152. Hand» 
schuh (verschiedene Bedeutung), m. Schub , 155 (bei 
Adoption, und Legitimation,, bei Verlöbnis«, bei Unter- 
w erlang), d. 157. Gürtel (der die innerste Bekleidung 
über den Hüften süsammeo b|lt). o. 158. Rockichoss- 
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£ I&X Mantel, q. 161. Fahne (tum Aufgebot und nur 
Versammlung det Volks, aur, Belehnung), t. Ffefl* s. 
l6a. Hammer, t^ Speer (Symbol Jet Mannet eto.). n. 
165/Scbwert (worauf geschworen wurde). v. 170. Met- 
eor, w. Spindel, x. 17t. Schere (bedeutet Abtebneiden 
der Haare und , Verlust der Freiheit), y. 179. Krens. 
*V 174.' Span. ae. ThHr. hb. Schlüssel, 176. (Symbol 
hausfraulicher Gewalt), cc.177. Äinge. dd. 17g. Münze, 
- ee. igi. Stein (Zeichen der Uebergabe. ff. Faden» 182. 
.(Symbol det Bindent)» gg. ^84. Seil, bh< Wagen, ii. 
186. Pflug, kk. 187. Stuhl und Tisch. 11. 190. Watter. 
um. 19t. Wein. dd. 19*. Blut (Bluttrinken kömmt in 
keiner deutschen Sage vor , wohl aber bei andern Völ- 
" kern), pp. 195. Strohwisch, qq. 196. Andelang, Ande- 
lagen (nicht erklart ; aber bei Traditionen gewöhnlich). 
Data verschiedene deutsche Symbole mit römischen und 
griechischen überein stimmen. Wird bemerkt (vgl. S. 200), 
aber auch (S. 202) die verschiedenen Bilder, die sich in 
Handschriften befinden, erläutert und eioaeln (S. 205 ff.) 
besonders erklärt. (Für die Erläuterung der Rechtstym* 
hole sind diese Bilder unbedeutend). C. 5. Zahlen (und 
Zahlenverhaltnitte a. S. 208- Die Dreisah 1. b. 211. Die 
Viersenl. c. Fünfzahl. d. Secbseahl. e. 8; 213*. Sie* 
bensahl. f. 215. Achtzab). g. Neuncahl. h. Zehn sab], 
andere» Zahlen insbesondere , S. 2j8» dreittig Jahre be* 
atimmen den Ablauf einer Verjährung , S. , 219«, vierzig 
Tage nnd fachte, S. 220. Zugabe -Zahlen). — Erste* 
Buch. S. 226. Stand. Ueberhaupt: Freie und Unfreie, 
aber wieder mit vielen Unterabteilungen und Unter- 
Scheidungen* daher die folgenden Capitel: I« 229. der 
Herrschende. (Verschiedene Bennennungen desselben, 
. König etc.); die Könige waren erbliche oder gewählte; 
aie wurden auf einen Schild gehoben und dreimal herum 

Setragen im Kreise des vertammehen Volks, S. 2341 
at ertte Geschäft det neuen Königs war v tein Reich an 
umreiten; Haarecbmuck der Könige 239; Insignien 241; 

„ Gewalt derselben; Volksversammlung 244; freiwillige 
Geschenke, die sie erhielten; Kriegsbeute wurde ver- 
theilt unter Volk und Adel; Regalien (247. im Alter* 
thume wenige und einzelne). Hofämter 250; Huldigung; 
Einreiten ins I^and 254; (die Merovinger fuhren auf 

. mit Ochsen, bespannten Wagen S. 262). 2« 265. Der 
Ede'e. (Adel bedeutet genut, prosapia; der Edle hatte 
gewisse Vorrechte, die dem Freien fehlten; aus edlen 
Geschlechtern, wurde der König gevtfbkj S. 269. Der 

• ' •' Digitizedby VjOOQ 



1\ — hM u b i imM l Jrfmi . 2dt 

'/^ 
AM ttf «*a GeJeJp des stdn/g*. Ander« Vormöge dee* , 
selben ;_ er hau« «in ausehnliaheres GnindetgenttariB) 
über dt« 8a«MoMoe, £. 378). 3« 8. 281« D«r Frei« 
(Hauptbeü de« Volk«, «ein äusseres Keuneeichen ie* 
das lange lockigte Haar. ' Seine Recht« (286) 1 Frei« 
aügigkeit; Schildbüttigkeit; Fehdetecbt; Wergeld; ech- 
te» Eigentbum ; Gesammtbürgechaft und Recbtsgenoesen« 
«ehalt 1 (hier werden die Jongobajrdischeo arimanni and 
die frSnkiechen xaehinburgii S. 391 ff. erklärt); dt« 
Freien worden aar Theünahme an öffentlichen Angele« 
geaheiten aufgeboten; waren nioht von aUen Beiträgen 
and Abgaben frei, 297). 4. 300. Dar Knecht Doppalt« 
Art -der Unfreiheit 1 härtere (Leibeigenichaft) und jatife 
der« (Hörigkeit), a. Benennungen- in den Utein. und 
dentaeben Urkunden (darunter der Name Schalk ; Liden 
«der Luteft, S. 305 ff.» welche« die im Bysentin. Retehe 
vorkommenden leti oder laeti sind; der Vfr. erklärt ' 
dienen Namen segne*, ignavi) hörig, Hörigkeit & 316$ 
sarandling, .d. i. Schützling; Bauer; manaionariüa S. 317X 
b. S. 320. Grunde der Unfreiheit« I. JCrieg und' Erobe* 
rang ist der Urquell . aller Knechtschaft. 2. Geburt» 
3. lieiralh (wer aua einem freien Stande «ich jnit-ejnem 
aus anfreiem ehelich verbindet, wird Knecht). v 4. Nie* 
derleasung unter Unfreien. 5. Ergebung. 6« Gewalt» ' 
7. Misbraucb. c S. 331. Freilassung. Sie vermehrt« 
eich aeit Einführung des Christenthum*. d. 339. Aeue- 
aere Abseieben der Knechtschaft (gesebornei Haar, k Ur- 
ses, und enges Gewand, keine VVaffen etc.). e. 34a. 
Leibliche Unterwürfigkeit (die Knechte sind Sachen; 
kein Wergeld, keine Composiüon »steht auf inner*; sie 
können verkauft werden f dürfen sich nicht von dem an» 
gewieaenen Grunde und Boden entfernen etc.)» f* 349* 
Unfähigkeit zum Vojksrecbte (sie sind also von Gericht 
und Volkaversammlung ausgeschlossen, werden andere 
gestraft ala die Freien, haben kein echtes Eigentbum). 
g. 550. Arbeiten, Frontdienste (Hausdienete, Felddienste, 
Kriegsdienste, Dienste zum Luxus; anfangs umsonst; 
spater für Lohn 357). h. 358« Dem Herrn würden 
bis we den für das Verhältnis* der Hörigkeit Zinsen von 
Fruchten, Vieh (hier von dem Beetebaupt S. 364— 374, , 
von den Rauchhühnern u. s. f.), Kleidern 378 ff«« -Ge» 
räthtchaf ten , auch Geldzinsen (Kopfgeld, Heirathgeld, 
Grundzins), Rutscherains, Galteraina 387 hv gegeben. 
Aoch der, Zehnte ist S. 393 erwähnt. Die Abgaben 
pflegten, wenigstens für die Hörigen geistl. Stifter, auf 
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, laa^e-Pergarie i s tMaUft r, Heberollen,, verneicbnet «0 wer- 
den» feiswerlea wurden die ^ Dienstleistungen gemildert. 
5* *• 39& De* Fremde» Benennungen desselben (elka- 
)unga ete*)i Die Leg« desselben? war meist ungünstig; 
in manchen Landstrichen fielen Fremde« wenn ihr Auf- 

, enthalt eiofi über Jahr und tag verlängerte 9 in Unfrei- 
baitt doch fand Gastfreundschaft Statt; der Reisende 
fernste sich auf gebahntem Wege halten« sollte er nicht 
für einen Dieb angesehen werden} Gastgericht; Noth- 
geriebt. > — Zweites Buch. Haushalt. A. S. 403* Ge- 

, schlecht. Vorauge des männlichen Geschlechts schon 
hei der Geburt vor dein weiblichen. B. 410» Alter (Ua- 
amüadigkeU; Müdigkeit, die früheste eiud 10 Jahre, aber 
s*scb 12, 15, 21, trifft man)« Cap. 1. 417. Ehe. (Ews, 
ee, bedeutet Gesete, Bund, nicht matrimomium. fadere 

- Benennungen des Heiratbens etc.). A. '426. Eingebung 
der Ehe (ursprünglich Kauf; Brautgabe S. 427; Feier« 
lichkeiten der Verlobung' 430, und der Heirath 434 — 
die kirchliche Trauung war anfangs unwesentlich ; Ebs* 
verbot; Scheinehe; Ehegebot von Königen und Fürsten 

jßm ihr Hofgesinde und Unterthanen, sich au verehelichen; 
.Misbeirath 438; Vielweiberei sehr sehe«). B. S. 440. 
Rechte der Ehe. (Bior such von der Morgengabe, der 
Stellvertretung, dem Mundium S. 447, oder der Vor» 
•mundtchaft des N Mannes über die Frau, der Güterge- 
meinschaft). C. 451. Trennung der Ehe (hier von der 
«Wittwe, vjm Scheidung). Cap. 2. Vatergewalt. A. S. 
455* Aussetzung der Kinder (nicht nur bei den Deut- 
schen*, sondern auch bei andern Volke/n. B. 461. Ver- 
kauf. C. Emencipafcion. D. Legitimation. E. Adop- 
tion. F.. 465. Vormundschaft. Cap. 3. S.. 466. Erb- 
schaft. (Das deutsche Erbrecht gründet sich ursprüng- 
lich nur auf Verwandtschaft, auf Sippe). a ; Erbrecht 
der Nachkommen. (Busenerben. Vorzug des Manns- 
stamms, der Erstgeburt, der jüngsten Geburt etc.). b. 
Erbrecht der Vorfahren. Scbosserben. -Seitenerben* c 
' Art und Weise der Erbschaft. Ganerbschaften (gemein- 

- achaftlkhe Erbschaften). Leute Willen. Erbrecht des 
Staats. Cap. 4. S» 4H6. Alte Leute. (In den ältesten 
Zeiten/ wurden sie von den Verwandten getödtet oder 
rodeten sich aelbst, wie bei den Römern die sexagensrii 

' in die Tiber cestürat wurden, daher depnnlani genannt; 
seit der Einführung des Christentums hörte diese auf. — 
Drittes Buch, S. 491. Eigentbum. Benennungen in den 
altdeutschen Dialekten« AHe Habe wird gttheUt in 
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liegend* «tft fefcrendet daher Cap. r* 8* 49*' Liegen« ' 
des £Sgen befcendek wird« A. Nassen. & 494. ©ei 
aarnntaigenthuen. Mark. (Was das« gehört* wird gs>* 
Diu auseinander gesetzt). C* S. 532. Soudereigentboiav 
(d. L getbeiltee im Gegeneatse der Mark) an Grund tineY 
Boden 1 in 3 Abschnitten werden r. die Grnodverbilf 
niue (Landvectbeiking, Ausmessung, Grenee, Anscbott 
uad Abtriefe oder allorio, avolei>, Tropf/aH, Ztfooey s 
Weg, Flor und Feldreebte, Feldachade); a. 8* 554* 
Uebergab* und Gewer; 3- S» £59« unvollkommenes,, 
abgeleitete Eigenthnm; abgehandelt. Ca». 2. $. $64; 
Fahrendes Eigen (d. i, bewegliches Eigeathont« inebeM 
loodere jS. 566 Ton dem Heergewäte (die febrende Ha-*. 
be, die eich auf Bewaffnung und Rüstung dea Manne* 
besieht), und S. 576t der Gerade (die sich ursprünglich 
auf weiblichen Schmuck besiebt). — Vierte» Buch,' 
S. 600. Gedinge (pactum). . 1- Benennungen. 2. Form 
des Gedingea. 3. S. 606. einaelne Verträge (Schenkung,; 
Kinf, Darlehn 612, Ffend 618» Bürge, Geisel, Wette), 
— Fünftes Buch, S.622. Verbrechen. 1. Einzelne Ver* 
brechen. Alle verletzen entweder an Leib oder an Gut 
oder ao Ehre '(Todschlag 625* JLeibeeverletsung, Was*' 
tertauche 631 , andere Gewalttätigkeiten, Notbauobr, 
Kaob, Diebstal 635 — 643, Schelte). 2. Bussen (welch* 
das Gesets statt der Selbstrache au nehmen erlaubt und 
zu entrichten awiogt, S. 646. a. Begriffe derselben, bv 
Benennungen 648. c. S. 658* Standes* und Qescblecbts* 
Verhältnisse (deren Einflute auf Grösse und Leistung 
der Bussen), d. 6$t. Wergeid (capitis aestimatio). e.? 
664. Tödtung durch Haustbiere. f. 666- altcrthümlichee ^ 
Buflsansohlsg. g. 677. Scheinbussen (unfreie, unehrliche; 
verächtliche Leute haben auf gar keine oder nur ge» 
ringe Busse Anspruch). Cap. 3. S. 680* Strafen. Wo . 
ftie eintreten, findet keine Busse Statt, a. Todesstrafen 
682. (Hangen, mit Verhüllung des Angesichts; Frauent 
aufzuhängen war gegen die Sitte des Altertbuma; Ra- 
dern 688» Enthaupten, mit Barte (Beil) und Schlegels 
Halbabstossen ; Ausdärmen (exf nterare) ; Fleiscbechneiden» 
sds der Brust; Ffälen; Adler schneiden anf dem Rücken f 
"Viertheilen; Zertreten von Pferden; Steinigen; Leben* 
dig begraben; Ertränken; Verbrennen; Sieden; Thie« 
tcü torwerfen u. s. f.). b. Leibesstrafen S, 701. (das 
Haar scheeien oder" mit der. Haut absieben; Geiseln; 
Schinden; Hand und Fnaa abbauen; Blenden; Nase, 
Obren, Lippen abschneiden* Zunge ausschneiden j 
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Waa^edtrchh rennen; Zahne aosbf'eebeiii Entoionea : 
f#eeeln« c S. 711, Enrons trafen, darunter schimpfliche 
Tracht; -symbolisch* Proeession, «.B. Hunde tragen 715 { 
der Eselritt 722 ; Dachabdeckupg; mit Pech bestreichen* 
«od in federn vralzen; Pranger} unehrliches Begräbj 
bim u* a. f. d. S. 728- Benehmung des Landrecbts fäj 
den, welcher die Bliese nicht entrichten konnte« Mehi 
rere Sohlussbeinerkungen sind -so dieteni Cap. ober &\i 
Strafen überhaupt S. 739 mitgetbeilt. Cap. 4. S.. 74li 
JLrlaubte Missethaten ( Weguabmen fremdet Sachen, Tod« 

»tongen, Mißhandlungen). — Sechstes Buch* S. 745. Ge< 
rieht (Yolks Versammlung überhaupt, worin auch Recht* 
streite entschieden und Verbrechen beitraft wurden 
Verschiedene Benennungen, darunter auch placUum) 
Caf. I. S. 749. % Gerichtslcute. (Alle richtende Gewtll 
wurde- von der Genossenschaft freier Männer unter den 
Vorsitze eines gewählten oder ertlichen Obern ausgeübt) 

, a. 6. 750* Richter (in den ältesten Zeiten die Priester 
Könige und Fürsten, Grafen (gravio) und andere, inibe 
sondere S. 756. vom Cenfcenarius, 758* vom Vogt. Dei 

• Stab war Zeichen richterlicher (jewalt 741, Stuhl, Bein 
vertchrankung, Tracht des Richters. S. 765* Der Bot« 
(Diener des Richters), b. S. 768. Urtheiler und Urtheile 
(Alle freie Leute waren dazu befähigt. Zu jeder Wei 
aung, su jedem Urtheile wurde Einstimmigkeit ode 
Stimmenmehrheit erfordert. Die zum Urtheilen erwähl 
ten und genannten kundigen Männer hiessen bei dei 

< Franken Rachinburgii 774, Carl der grosse verwandelt« 
die wechselnden Racbinburgen in ständige Beamten, di< 
in den Capitularien scabini hieasen. So ging also di< 
Weisung des Rechts entweder von der ganzen Gemein 
de oder von erlesenen Gemeindegliedern aus; doch fin 
det man bei verschiedenen Volkern nur einen einzige) 
Urtheiler (Asega bei den Friesen 780« Bei den altei 

' Franken findet sich noch eine Würde, die mit dem bsi 

x risehen iudex und dem fries. Asega anscbliesst, der u 
cbibaro 783. Ueber die Geschworaen S* 785. D» 
Schöffen traten zur Findung des Urtheils ab. Unge 
rechte Urtheiler traf schwere Strafe. Csp. 2. 'S. J<)\ 
Gerichtsort. (Das alte Gericht wurde nie anders als in 
Freien gehalten; daher: a. Gericht im Walde, b. unte 
Bäumen (Eichen, Linden, Tannen), c. auf Auen un 
Wiesen, d. in der Nähe eines Wassers, e. in Tiefe 

v und Groben, f. auf Berg und Hügel, g. bei grosse 
Steinen, b« (S. 804) vor dem Thoie auf der Strasse, vc 
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«nd anf ^Kirchhofe, L emter Dach und Fach; k 8ojr # 
Anordnung der Garich tseiteung r 1. Himmelsgegend. ,( Der 
Richter aase gcgea Osten* ihm iu beiden Seilen dt« 
Urtheiler, «or innen stand reckte» gegen Süden« der 
Kläger, linke, gagen Norden, der Beklagte)« a.. Gestalt; 
(raod nnd ringförmige mit Schnuren, später mit Schrat»» 
lies umgeben). Cap« 3. S. 8l<$- Goricbtszeit. (Vor Son- 
nenaufgang wurde kein Gericht eröffnet, mit Sonnen» 
Untergang jedea geschlossen» auch die Strafe vor Son- 
nenuntergang vollzogen; die Tage waren verachieden; 
über den Dienstag S. 8l8* zu jeder Zeit ün Jahre konn- 
ten die gebotenen Gelohte gehalten werden, im Hei^ 
denthome gewöhnlich bei Neumond and VoHmond,' da- 
her die «Inzwischen liegende Frist von 14 Nächten). 
Csp. a> S. 826. Arten der Geeichte; angebotene und 
gebotene (non indicta et indicte); ferner unterschieden 
nach ihrem Umfange, dem Vorsitzenden Richter, dem 
Stande der Oingpflicbtigen , insbesondere 828* von den 
Freigerichten* 829« den Femgerichten oder westfälischen 
Gerichten, 831* dem Zinsgericht, Rugegericht u. s. f. , 
834. über die Ordnung und denRari)» mehrerer Gerichte un- 
ter einander« die Instanzen, die nachgeordneten Gerichte* 
Cap. 5. S. 839« Verf ehren. a. Ladung. ' 1. der Ge- 
meinde and der Urtheiler, 2. des Gegners (die Aus- 
drücke meliere, mennire, baonitio u. a. werden S. 842 f. 
erklärt — gewaltsam konnte in der Regel kein Freier 
vor Gericht gebracht werden; der Kläger wartete auf 
den Beklagten bis Sonnenuntergang. Busse des. Weg* 
bleibenden), b. 847* Ehebaften (legitime impedimenta). 
c. 851. Hegong des Gerichts, d. ,854. Streit (Processi 
I. Klage, 2. Verteidigung, e. 8$6. Beweis. I. Zeu- 
gen, 3. Urkunden« 3. 859. Eideebelfer. f. 863. Urtbeil 
(tor Aoasprnch dea Urtbeils durften die Urt heilen den 
Erläuterung einzelner Functe fordern), g. 866. Voll* 
Streckung (in der Regel schnell). h,/g68- Fristen (bei 
der Ladung, der Berufung, der Vollziehung des Unheils)* • 
i. Schlots der Gerichtssitzung (der Gerichtsherr und 
seine Leute, die Schöffen, wurden beköstigt). Cap. Iß. - 
S. 87Xr Peinliches Geriebt. (Nor einzelne Gegenstände 
werden behandelt). £. Gerichtsbarkeit. 2. Klaggesebrei 
(mir wejehem dem fliehenden Uebeltbeter nachgesetzt 
nnd vor Geriebt über ihn geklagt wurde). 8» 878* 
Mordklage. 4 88i\ Verurtheilung (dem Verbreche* aipe 
echwere Strafe an erkennen, biees^. verzählen), 5. Hin* 
ricbti»g(diiroh den,W*get, die Q aa frii ajd n» denßeciohtar 
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en, den Nachrichter oder Henker, an Taigen Ott 
k ob den unterstell Schaffen 'oder dem jüngsten Et 
nn)* 6. 886. Freiatäue (in Teuroein, Wohnungen d 
aige und Forsten, en gewiesen aaso bestimmten O 
n, ia Wohnungen 4er Richter, im eigne n flauen u.a. I 
p 7- S. 89S* Eid (feierliche Betreuerung der Wil 
fc einer vergangenen, der Echtheit einer gegen wir 
1, der Sicherheit einer künftigen Handlang), e. Ei 
wörende (alle Mündige, für bestimmte Eide nur fr« 
nner). b. Anrufung der Götter« c. Anführung ein 
geratendes, der sich auf die Gottheit* die Heilige 

Strafe des Meineids bezog, 895. d. 902. Art ui 
rise der , Ablegung des Eide«, e. Meineid (urrd Hi 
ung des Eides), f. Arten des Eides. (Verschiedet 
ilde Benennungen). £ap. 8- 5. 908. Gottesurtheil (b 
ikier That, zweifelhaftem Rechte, ans dem . höchst« 
erthume herrührend). Die einfeinen Arten: I. 91 
leryrtheil (die Hand ins Feuer baitön ; im blos« 
nde, oder gar Wftchsheinde, durch den brennenfit 
Izstoss gehen; glühendes Eisen in blossen Hand* 
ren oder mit blossen Füssen betreten ; über glübend 
igscbaaren barfuss gehen; geglühte Eisenmasee w 
isen Hapden eine Strecke weit tragen). 2. 919. VV's 
irtbeil, ewei Arten : a. mit heissem Wasser, Ke*w 
j; aus dem siedenden Wasser inusste ein Ring ode 
in mit blossen Händen herausgeholt werden/ b. 92: 

kaltem Wasser (der Angeschuldigte, ern Seil ui 
Leib gebunden , wurde ins Wasser geworfer 
wamm er oben, mo war er schuldig, sank er untei 
obuldig ■•— die reine Fluth nimmt keinen Misset«* 
auf; gegen Zauberinnen und Hexen häufig engl 
lt)< 3* 926. Kreuzurtheil; dazu gehörten beide Thei 

sie mussten mit aufgehobenen Händen unbewegte 
einem Kreuze stehen , während gebetet und JMni 
isen wurde; wer zuerst sank, hatte verloren. 4. 922 
apfurtheil , das häufigste und berühmteste. Do 
nstmann bestand oft den Kampf für seinen Herrn 
130. Babrgericht, beim Todschlage. (Man lies* dsi 
dächt) gen an die Bahre treten und den, Leicnnss 
ihren). 6. 931.' Geweihter Bissen (Brot oder KSse 
1 Verdächtigen in den Mund gesteckt). Es gab äocI 
>rere solche Prüfungen , und die efwSbnteo warer 
1 Wl andern Völkern gebräuchlich, i. t B. st«i Arten 

Feuerurtbeiis bei den Griechen (Soph. Antig. 164) 

W I* Indien eaud die» Ootfteetrekeil* ern feüeated 

1 . 
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gegruaiet und auegefciMet. S, 935 C, — Nor Mm Tkeil- 
fasbe« wir die grosse Reichhaltigkeit, die Werkes an- 
deuten fcöstnea. Von $• 988— 95$« «i«»d Nachfrage, 
einzelne Stellen .erbosend oder erläuternd, mitgetbeilt, 
(oocu ein paar auf der leUten Seite). S. 957 — 967« 
ein Verzeichnis* der, gebrauchten Weietbümer, worin. 
die angedruckten bestimmt find, S. 968 — 70% ein Wer*» 
legistes, Ein Inbaltsverzeichniss fehlt, * 

Das Land' und Lehnrecht in den deutschte 
Bundesstaaten mit beigefügten Quellen und Lite- 
ratur im allgemeinen. Zum Gebraut h für Vor-* . 
lestwgen von Dr. Carl August Gründler , 
Kön. Bayr. Hofrath und örd. Lehrer der Rechte * 
auf der Unip. zu Erlangen. > Nürnberg, 18*8, 
Riegel u. Wiessner. XVL i3* S. 8. 16 Gr. 

Es sind nur Rubriken, welche eine Uebersicht' der; 
zu erläuternden Gegenstande gewähren und die Mate» 
neu sudeuten * mit Nacbweisung der Quellen und der 
Sehriften bei jedem Puncte, die aber auch nur durch 
einen Buchstabon bezeichnet sind* Daher ist S. VIL. 
eine Erklärung der Buchstaben , welche I. die Gesetze 
und Edicte , 2. die angeführten Schriften bezeichnen/ 
vorausgeschickt. Der Hr. Vfr. hat schon vor 20 Jahren 
eise Einleitung in das in Deutschland geltende Land- 
end Lehn recht herausgegeben, der eine Uebersicht bei« 
der Rechtsibeile im systemat. Zusammenhange angebangt 
Ut. Im gegenwartigen Umriise sind beide getrennt* 
weil es' zweckmässiger schien und der neue Studienplan, 
sie getrennt vorzutragen, forderte: es ist aber eine Ein- 
leitung vorgesetzt, welche den BegrifF des deutsche* 
Rechts und seine EintheÜungen f die Hülfswitsenscbaf- 
ten zur Erlernung der Land- und Lehen -Recht« und 
die Methode > sie zu lehren , . andeutet. Auch ist noch 
ein genereller Umriss der Abschnitte vorausgeschickt. 
Die Anordnung des viel umfassenden Inhalts ist eben 
10 zweckmassig, als die Nach Weisung der Schriften bei 
jeder einzelnen Angabe für den Lehrer bequem* 

Deutsche Literatur, a. Kleine Schriften; 

Was sollen fitzt die frottstantieeheh 
Katholiken in Deutschland thun? Beanworm 90h 
tismt hsthoL Leim aus dsm Hondvertmanik. Nek* 



y Google 



006 PauUcU Liter* tut. .* Klein* Schriften, - 

vorgängigen ^Betrachtungen üker di* Verunstaltung 
des Christemhums vor und in dtr röm. Kirche» Jena, 
, Frommann, i8a8. 56 «S. in 8. brosch. A Gr. 

Der Vfr. lebt dem Vernehmen nach in Weimar. 
Ei kennt die Fehler der Kirche, der er angehört, vor- 
nemlich des PapsttbumsY er bemerkt, sdass das Papst- 
thum dem Christben thume Lehren untergeschoben habe, 
die? weder in der Vernunft noch in der heil. Schrifj be- 
gründet* die augenscheinlich der Moral Hat widerspre- 
chen,' Lehren, die an »ich selbst in ihren folgen Staa- 

' ten, und .Familien zerrütten, und data von Rom keine 
Besserung zu erwarten tey.c Waa aollen nun'Katbolt- 

N keo, die dieas anerkennen, thun? s aie aollen, sagt der 
"Vfr, , aufboren, rom. Katholiken tu seyh, und aposto). 
katholiache Christen bleiben. (Aber ist denn die VVie- 
derheraiellung einer apostok kathol. Kirche so leicht 
möglich? Ging die Reformation nicht in Deutschland 
auch von Einseinen aus?) Von 5. 25 an lieset man das 
Bekenntnisa eines (dea) kathol; Laien über den Gang 
•einer religiösen Ueberaeugung. 

Mein s Austrit t aus der katholischen Kir~ 
\ che, und mein Eintritt in die evangelisch -protestan- 
tische, veranlasst ' durch eine schlechte Predigt und 
durch die Beherzigung der drei Sendschreiben des Hrn. 
Docu Ernst, zu Rödeniorf im Hildeshtlmhcfon. 
Mit einem Anhange versehen, welcher die j reim üthigt 
Erklärung eines kathoL Geistlichen enthält. Götlingen, 
Dieterichsche Huchh. 1820V &2 5. gr. 8. geh. 8 Gr. 

Ee war die erbarmHche Predigt eines jungen katbol. 
Geistlichen auf dem Dorfe, worin er seine Galle g<*g en 
die Protestanten ausspie, und die drei Sendschreiben 

• des Dr. Ernst, des Proselytenmacbers, der sich berufen 
glaubt, der Welt die Augen zu öffnen, welche gerade 
eine entgegengesetzte Wirkung bei dem "Vfr> die*er 
Schrift hervorbrachten; das Studium der Bibel, der 

. Kirchen - und Dogmeogeschichte , der berühmtesten ka- 
thol. Systeme, der Beschlüsse dea Trienter Conciliom*» 
dea röm, Katechfsmt führten ihn weiter au der Ueber- 
seuguug, dass ea mit nichts bewieaen werden köaoe, 
dass die kathol. Kirche die unfehlbare (über welche U n# 
fefelbAckeit die Katholiken selbst nicht einig, sind) ood 
folglich die allein seligraacbende aey. Dies* wird *o* 
aVtPR. ferner ecwieaeu, die einaelato Lehren den kattoL 
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Kirch* ah in der Schrift nicht begründet, dargestallt. 
Der Anhang, S. 31, epthalt N die« freimüthige ErklSrung 
eine« katholischen Geistlichen (Armand Sainies) an Hrn. 
Coquerel, Redactor der Revue protestante, veranlasst 
durch dessen Darstellung eine« allgemeinen ^Glaubensbe- 
kenntnisses der protest. Kirche, aus dem Novemberhefte 
der Revue protest* 1827 übersetzt* 

Ist denn ein Frieden iii der protestantischen Kirche 
nicht möglich? Beantwortet in einem brüderlichen , 
Sendschreiben an die protestantische Geistlichkeit von 
einem katholischen 'Pjarrer in Schlesien. Herausge- 
geben von Karl Wunster, evangeU Pastor in 
Waschke bei Punitz im Grossherz. Posen. Leipzigs 
Barimann, 1828. 78 & in 8. 

Nachdem der Vfr. die Notwendigkeit einer Ent- 
stehung der Trennung und den Gang der le tetern 4 a r* 
gestellt und behauptet hat, die Protestanten irrten sich» 
wenn sie wähnten, das Urchustenthnm wieder herge~ 
stellt su haben uud frei von Hasa und Verfolgungssucht 
gewesen au eeyn, bemuht e* sich, ihnen die Vortheile 
einer kirchlichen Vereinigung und christlichen . Liebe 
darzustellen , und insbesondere . die Vermeidung aller 
Streitigkeiten über die. Union der beiden protest. Kir- 
che, über die Freuss. Agende und die neuen liturgischen 
Einrichtungen su empfehlen, was schon von Andern,' die 
vielleicht, dasu noch mehr Beruf hatten, geschehen ist. 

Was soll man Urnen? oder Zweck des Un- 
terrichts. Von Joseph WeitzeL Leipzig, Brock- . 
haust 1818. X g4 &. 12. 12 Gr. 

Ein doppelter Nothstand der jetslgeu Menschheit* 
ein äusserer, der die Befriedigung der körperlichen Be- 
dürfnisse erschwert, und ein innerer, der die Ueberein- 
atimmung mit sich selbst, den Frieden der Seele stört* 
veranlasste den Vfr., Abhandlungen über Gewerb« und 
Handelsfreiheit und über den Unterricht su sohreiben) 
beide waren schon seit Jahren fertig;, Bruchstücke da- 
von sind in Zeitschriften erschienen; er entsckloss sicb f ; 
sie vollständig heraus au geben; aber su weiterer Aus- 
führung hatte er weder Lfüst noch l^Iuase. So erscheine 
such die' gegenwartige Abb. 'Sie. geht devdlr aus, das* 
und .wie "der Mensch seinen inuern und Süssem Frieden 
immer mehr verloren bat. Der Grund davon wird swattT 
nicht einsig, aber, doch vorafigläah in nnserm Uotefriobe« ' 
AUg. Rgp.A9a9. Bd. L St. 3. O^ 
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gajtaeht. {Wir würden , aber tagen: in untrer geeesnn 
ten Erziehung). »Wir tollen nur lernen* waf tu ui 
'Aerm oder Anderer Betten angewendet werden kann. 
CS. 13) Der Mensch must von rf seinem Standpuncte ai 
und für ihn gebildet werden., Da. wird nun (8. 13 fi 

fewaJtig gegen dat Studium det elastischen Alter tb um 
aa grammatische genaue Erlernen der griecb, und la 
Sprache, geeifert. Docb will der Vfr* (S. 20 £) d 
Griechische und Lateinische nicht ganz au* dem Seht 
unterrichte Verbannt wissen, wenn gleich er telbtt g 
ringen Nutzen davon gehabt hat. Nun werden Mann 
aufgeführt, welche, ohne viel Griechisch und Latein is< 
zu. Wissen, grosse, wenigstens berühmte Schriftstell 
geworden tind. S. 33 ff. fängt der Vfr. an, seinen Vo 
schlag über den Unterriebt mehr anzudeuten ah zu er 
winkein, ob er gleich weitt r tes Wird von dem, was 
*or*ehltgt und wünsoht, nichts geschehen.« ßr wünsc 
ftämHoh den Unterricht den Bedürfnissen* unirar Zeit g 
«ass gestaltet, findet aber, dass es ( weder hier der Q 
noch Jetzt die, Zeit tey, die Grundzüge einet Entwur 
«einer Organisation beizufügen (&. 40). Er beschränl 
•ich Also darauf , immer zu wiederholen, unter l/ote 
licht soll untern Bedürfnissen , unsrer Lage, untrer B 
etimmung angemessen teyn, und darüber viel Worte 1 
anachen, und nur manche einzelne Bemerkungen aic 
vorzüglich beaobtungswertb« *Es wird maoehea K01 
geatreuet, mochten wir mit dem Vfr. auarufea, d 
Früohte bringen soll und in dem Boden stirbt, aber zna 
che» gebt auch auf, dat man verloren glaubt.«: 

Porträt Frudrichs des Grossen, Nachdem Frei 
zösischtn bearbeitet yon Leb recht Günther JFöi 
stet, Herz. Altenburg. Hauptmann. Mit einem Ti 
telkupf. (dem Brustbilde Frie4richs). Ilmenau^ 18* 
Voigts ii4 S* in 12. brosefu 

x > Für die, welche das grossere Werk von Thiebau 
4§. Rep. l8?8< IL S«ö88)» nicht besitz, n (— wabrtcheii 
ich die Quelle des gegenwärtigen — denn Hr. F. eaj 
nichts über das Original * nach welobem er geerbeifc 
hat) wird gegenwärtige Schrift hinreichend eeyn* m 
den grossen Konig von den liebene - und aobtüogtwii 
•digsten Seiten kennen zu lernen. Sie ist in 17 AI 
eebnttte getheilt, von denen der ertte die Ersieh nag «n 
Jtsgcndschioksale Friedrioht darstellt, die folgenden di 
F.igenaehaft4tn durchgehen, weiche ihn aJ 
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freund der ^Visaenapbaftett nnd Künste* Alf Btgentf 
ab Meascben anaggioha on. f 

b. Jfeue Ausgaben* 

tUpertorium der Besteh Herlformefn auä der Pfqxii 
der bewährtesten Aerzte, Wundärzte , Geburtshelfer 
und der berühmtesten klinischen Lehrer Deutschlands. 
Ein Handbuch für praktische Aerzje t Jfundärzu und 
Giburtshelfer, von einem pratt* Arzte und Chirurgen 
Zweite, Verbesserte und vermehrte Auflage, Leipzigs 
bei C. H. J?. Harfmann, 1829. XVL 454 & 1* 

Der Ungewöhnlich acbnelle Abaats, welchen die 
«nte, vor ungefähr 14 Monaten erschienene, Autgabe 
diain Äepertoriums «ich au erfreuen gehabt hat« ist ein 
Beweia einer Seita von dem Bedürfniste , welches de* ■ 
«nüiebe Publikum an einer solchen Sammlung empfun- 
den hat, Anderer Seite von der guten Auewahl unter der 
grossen Menge von Arzneiformeln , welche sich in, den 
Schrittest der Aerate ausgezeichnet findet. Diese Aus- 
wahl taugt von viel Erfahrung und einem sichern torak-, 
tischen Takte. Da die Einrichtung des Bjich* bei de* 
«man Anaetge im 'FebruArhefte des vorigen Jahrgang* 
wuers Repertor. angegeben worden, ist« ao bleibt jetzt' 
not nichts weitet zu ahun übrig, als die Vermehrungen 
Aosudtnten, welche jede einselne Abtheilung erhaltet! 
bat. • Die Pulvesformeln sind um 27« die^ Speoiee 
um 13 f die Pillen um 47, die Bissen um 3, ö-te Tro* 
ebisci um 2, die Latwergen um 17 , die Gallerten, 
am i) welche den Verf. selbst cum Vt hebet hat, die 
Mixturen um 23, die Auflösungen um 281 die Li&etua 
um 3, die Emulsionen um 9, die Decocte um 19 9 die 
lofosa um 2i die Tinctüren nni 2p» die Pflaster um 3, 
die Salben um 14« v die Breiumschläge um 7, die Cefate 
um t| die Einreibungen um 10* nie Cqllyrien um Ig* 
die Bähungen um 2* eben ao die Klystiere, die BäfJer 
endlich um 1 vermehrt worden. Ueberdiese -ist noch 
ein besonderer Nachtrag hinzugekommen » weloher in * 
vwei Abheilungen 38 Vorschriften jtu innen? * undr tip" 
xu äussern Heikni$te)n enthält. — Altth der Hr. Vede» 
(er bat ea tjcb aiigelegep seyo laseen» das Aeuaaere die» 
w Bad** auf *i*n ^empfehlende W«i*e euaauetataesH 
und Ret Wünacht bald wieder Gelegenheit an }utb**ft 
«* **** ÄWl* »MM«** >* kfitowu . . .. . ^ - 
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b. Nejie Ausgaben. 



Einleitung in -das Studium der Med lein 
zum Gebrauche bei seinen Vorlegungen von Dr+ Jo- 
hajin Wilhelm IItin\ricH Conradi 1 , Königl 
Gro&sbr. Hoftathe. Prof. der Med. z\jl Göttingen etc 
Dritte*, durchaus umgearbeitete Ausgabe seines Grund- 
, risses der medic\n. Encyclopädie und Methodologie 
Marburg ,' m Krieger und Comp* a8a8. XII. 116 5 

' Zuerst bitte der Vf. 18o6 seine Encycl. n. Method 
des Stadiums , um das er sich so mannichfaltige um 
grosse Verdienste gemacht bat und noch macht, heraus 
gegeben« Seit 23 Jahren darüber gehaltene Vorlesungei 
haben ihn au gegenwärtiger« mehr umfassenden um 
auch durch den Titel ankündigenden Umarbeitung wet 
anlasst, die jedoch immer den Charakter eines Com 
pendiums oder Grundrisses behalten hat. Vornemlid 
i*t- Manches, was sich auf Klinik und Benutzung klini 
scher Institute, auf die moralischen Eigenschaften um 
das Betragen des Arstes bezieht, ausführlicher vorgetra 
gen; die Literatur ist. bis auf V die neueste . Zeit ,' abe 
mit strenger Auswahl fortgesetzt, auf gelehrte, wissen 
jcbaftliche Bildung des Arztes gedrungen, der Weg de 
durch Vernunft geleiteten und durch Gelehrsamkeit un 
terstützten Erfahrung, als der einsig richtige, vörge&eidh 
net t g^g« 11 neuere Verirrungen und Hiragespinnste de 
Pbantaaie gewarnt« ' Die ganze Einleitung ist in i< 
Capital getheilt, und Jedem, der sieh dem media Stu 
dium widmen will, schon vor dem Anfange desselben 
zum fleissigfen Lesen angelegentlich zu empfehlen. 

Handbuch der speciel)en Pathologie un< 
f Therapie zum Gebrauche bei seinen Vorlesungen ent- 
worfen von Dr. Jbh. JVilh. Heinr. Conradi ett 
Zweiter Band.. Von den Abnormen Ausleerungen 
Kachexien, Nervenkrankheiten, Seeknkrankheiteh etc 
Dritte verbesserte Ausgabe. Ebtndas. 1828. 6*1 «S 
« r - ßv 

x Dieser Band enthält folgende" Abschnittet 4.JV01 
den abnormen Krankheiten, itte Abtb., von den Blut 
Aussen und der Zurückhaltung oder Unterdrückung dei 
auszuleerenden Blutes, (9 Capp.). ate Abtli., von dei 
ftauchflutaen und andern krankhaften Ab - und Ausson 
dernngen (ioCapp.). 5. Von den Kachexien (17 Capp.) 
6. Von den, Krankheiten mit Bildung parasitisches Thi» 
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ra (a Capp.% ,7. Von den schmershaften Krankheiten - 
(einzelner ^ heile des Körpers, 5 Cspp.). 1 8* Von den 
Krankheiten, welche durch. Erhöhung oder Verstimmung 
der Empfindungen eich aufzeichnen (Byperaesthesiae 
„ und Pseudaeathesiae, 6 Capp.). 9, Von den Krankhei- 
ten, welche mit Unterdrückung oder Schwäche der . 
Kräfte de* Empfindung* Werkzeuges und der Nerven ver- 
bunden sind (Adynamiae, Eclyses, 5 Capp.). lo. Von 
den krampfhaften Krankheiten a. in den Organen dea 
vegetativen Lebens (6 Capp.),. b, in den zur willkürli- 
chen Bewegung bestimmten Muskejn (4 Capp.)- II. Von 
den Seelenkrankheiten, nebst Anhang* von dem Schlaf* 
wandeln und von dem Alp. % Ueberall zeigt sich die 
bessernd« Hand dea würdigen Vfsv 
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Die^Feuerwerkkunst für Dilettanten t orfer 
Anleitung^ trie man mit wenig Kosten alle Arten von 
Kunst— und Luntfeuern zur Verschönerung häuslicher 
Feste zubereiten kann. Aus dem Französischen. Vöfi 
F. (X A. Büttner. Mit zehn Steinabdrücken. Dritte* . 
sehr verbess. und vermehrte Auflage, Ilmenau, i8äQ, 
Foigr. IV. 60 S. 8. brosch. 

Das Ganze ist in 6 Capp. getbeüt» wovon das ist* 
die Stoffe zu Kunst * und Lustfeuern , das 2t* und Qte 
die Werkzeuge und Nebenstucke, die folgenden die ver* 
schiedeoen Arten von Kunstfeuern, praktisch belehrend 
angehen« 

c. Predigten \imd Reden. ' N . v 

Zwei Abschiedspredigteni gehalten zu Weihnachten , 
18*8 in Altenburg am ersten Feiertage in der Herz. 
Schlosskirche und am Uten Feiertage in der Stadtkirche > 
zu St* Bartholomäi von Dr. Christian Gottlob 
Leberecht Grossmann, Herz. Sachs.. Cons^Ra^ 
ihe, Oberhofpr. und Generalsuper. Pr. 4 Gr. Der 
Ertrag ist zu dem Beabsichtigten Schulbau in Alien- 
bürg bestimmt. Alienburg, Hofbuchdr. 46 S. 8. ge/i, . 
(Leipz. Vogel). 

Zweimal ist dieser treffliche geistliche Redner schon " 
sufgefübrt wofden. Nicht ohne tiefe Rührung wred 
man die gegenwartigen Predigten lesen, vorn erolkb den 
Eisgang der ersten rr*, der die innigsten Gefühle des 
Scheidenden ausspricht und seine mit Gott 'und vor Gott v 
gefassten Entschlüsse rechtfertigt und den Eingang de< 
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*weiten 4er über Ale lettcern die Tröstung des reinen Be- 

Wusstse^ns ausdrückt, und dann die inarmichfaltigen, ia 

den Herten gebenden jfröqiinen Wünschet mit, denen 

beide tchlienen. Ein unvergessliches Denkmal hat Hr. 

Q. allen seine* "ehemaligen Zuhörern Jedes Standes hin« 

terlaisen. Ref. darf keine Stelle abschreiben und nm 

den Inhalt beider Predigten noch atigeben« Die erat« 

(aber Iiuk. 2, 1 — 14) betrachtet die Verklarung unarei 

it diseheo Verbindungen im Lichte der Geburt de* Herrn \ 

in einer vierfachen Hinsicht erscheinen unsre irdischer 

Verbindungen im Lichte der. Geburt des Herrn, in einen 

hohem Glänze, in Hinsiebt ihres Ursprungs, ihrer Äb< 

jrWechnng /Und Einrichtung, ihrer Würde, ihrer Schick« 

aale. Die Ausführung dieser 4 Stücke macht den eratei 

Theil aus, Der »weite aeigt, / wie wichtig diese ße 

$ra<Jhtung unsern Verbindungen aus dem höhern Gesichte 

punete, den die Geburt des Herrn uns anweiset 9 ee^ 

für unsre Einsieht |n ihr Wesen , . unsre Stimmung be 

ihrem Genüsse« unsre Gesinnung bei ihren Pflichten 

untre Zufriedenheit bei ihrem Wechsel. In der swei 

ten Predigt (über Luk, 2, 15 — 20.) ist die Andacht ge 

richtet auf die Sorge des Chiiaten, dass sein Dateyi 

auf Erden nicht spurlos vorüber gehe« Diese Sorgt 

des Christen, Spuren seines Daseyn auruckeulassen, aus 

aert sich I« in Werken, Anstalten und .Einriebtungen 

die er au gründen, su fördern, au erhalten bemüht iat 

2. in dem gesegneten Gedächtnisse f das er auruckläsat 

3. in dem Geiste« der von ihm ausgebt. Zu der Pflicht 
auf solche Weise das vergängliche Daseyn durch blci 
bende Spüren kenntlich zu machen« fordert uns auf 1 
unser Cbristenberuf, 2. das Bewussteeyu finster Mec 
achen würde, 3« unsre Sterblichkeit, 

Zwei Predigten, veranlagst durch den im ross 
herzogthwn Sechsen- Weimar - Eisenach eingetretene 
Regierungswechsel* gehalten von Dr. FrUdr. Au 
gust Köthe, Consistprialr. , Superint. und Ober 
pfnrrer in Altstadt. Je/ra, Frommann. 4ä 5, gr. 8. 

In der Gedächtnisspredigt auf den vereir. Grosi 

. fceraog,(über 2. Pet. t, 14 f.) aeigt der Hr. Vf., welcl 

ein ehrenhaftes Gedächtnis* der entschlsfne Fürst au 

ruckgelassen hat« und rühmt daher 1. seine unermüdlich 

Thätigkeit mit rastlosem Streben ' nach beller Erkennt 

N niss; 2. seine lebendige Theilnahme an den Angelegen 

heiten der Menschheit und «eine benliche Geneigtheit 

. " * * 
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Jen Fortschritt iom Bessern so fördern | 3« «ein« deut- 
achc Treue und heldenmüfhige Tapferkeit» 4. seioeuh- 
beatechliche Gerechtigkeit' mit Achtung der bürgerlichen. 
Freiheit; 5.,*eine grosehersige Liebe zu seinem Lende. 
ond Volke mit der immer wichen Sorge für das Wohl 
der Seinen. Den Inhalt der Fredigt über Ps. 21, I— 8» 
iqt Feier der Huldigung de« Grosahera. Carl Friedlich 
machen die Erwecküngen, welche der Herr euch in dem 
eingetretenen • Regierungswechsel une darbeut, autr 1. 
zum kindlichen V ertrauen auf Gott; 2. *ur Liebe und, 
Treue gegen unser n Fürsten und sein erlauchtes Baue;' 
3. 20 freudiget Bereitwilligkeit 9 für dae gemeine fiekte 
mitzuwirken nach unsefm Vermögen. Herfeiich und ein« 
dringend» ungekünstelt und rein, ist der Vortrag* in wcl* 
(hem dieaa alle» aufgeführt, wird. - 

Dem Gedächtnis* Sr. Kpn. Höh. des Durch- 
laucht. Fürsten und Herrn Carl August, Grössher- 
2ogs von Sachsen, Ein Vortrag in der Trauert * 
Sitzung der, Kört. Preuss. Acad. gemtinn'uiz. Wissen- , 
schoflen zu Erfurt am 17. JDec. t8a8 gehalten vom 
G & Obermedicinalr. v. Froriep, des Kön. Wür- " 
nmberg. C. V. Ord. R.> Vice- Director der Acad, . 
16 S. in 4. . \ 

Aneb nachdem die Herren v. Müller, Röhr urid 
Eichatadt die vielseitigen, Verdienste und erhabenen £i^ 
gemebaften des Verewigten eben* so wahr und treu als 
•chön und beredt dargestellt haben, blieb dem würdigen 
Vertaner dieser Rede noch Farbe genug, eine Seite der 
Zeichnung trefflich aussumalen. , . Naobdem er nämlich 
einen Abtias seines Lebens gegeben, hebt, er es beson- 
der! hervor, dass, wenn« auch kein Zweig de« Wissens* 
keine Richtung des Geistes, keine Art des Wirkens dem 
Füritsn gleichgültig war, er doch vorzugsweise dem An» 
wendbaren und besonders dem Gemeinnützigen angewen- 
det und in dieser Hinsicht auch für die Zwecke der 
Erfurter Akad, der Wiaa. t^ätig, ja derselben geborner 
Gönner war; seigt, dass er sich vorzüglich *u den Natur« 
wiaaensehaften hinneigte, und seine am meisten gemein* 
nnuigen Einrichtungen in Besiehung auf Eraiehuugs- und 
UnterrichtswetenV auf Rechtspflege, auf Landes*Admini* , 
ttration, auf Wissenschaft und Kunst sind angedeutet. , 
Aach ist, 8. 7 £, ein ansehnliches Verteichniss der Ge- 
lehrten, Geschäftsmänner und Künster mitgetneilt , mit 
wokben der Grottbersog in Verbindung stand und die 
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•nf ihn vorteilhaft einwirkten. .--j- 
dieaer Veranlassung, data auch die 

Rede des GeK-Hofraths und Ritters. Dr. He i n 

o "Jui t tä a . n ^? i . ch,t M t zu Jena > Selten ai 
9; Aug. 182Ö 1» dasiger Univ.- Kirche bei deraca, 
Fodertfeter -zum Andenken an den.höchstsel. Gross 
■ Carl ^fugust zu Sachsen -Weimar, Kön. Höh. y a 
- iZri'ft * "'te toUnb., aus dem Lateinisch, 
übersetzt vom Obefeonslit., Director U ,td Ritter P e 1 
« er in Weimar > 

T M . l,B - de !. Mi r^ W»ond.ers ahgedruckt worden is 

•■■jSi.;.oir • ° Buchh * i8a8 - *«•-*' 

'. < . d. Journalistik. 

• sehen Ktrohe. Eine Zeitschrift von d«n OfcrAo/L« 
, Ag«r Dr: Christoph Friedrich von AmmZ 

H*fHio5 S.). Dresden, . Hllschersche Buchh ' j8 2 « 

gro.!len\Ä^^^^ 

**** « d« aassü^sa S£ ~ 

Sowee.g e » auch dem wohlgesinnten' Freunde der R« 
Kgon verargt werden kann, wenn er .ich von d«, IJ* 
-. vol kommenheiten der «ichtberen» Kirche «uweiEL L 
Gerne Idss.gt, - .Uh'in der nn.ichtb.rJn mTd« w " 
•esten nod frommsten Menachen jeder Zeit in Verbfn 
düng «j, .eueaj so Ji.gt doch in dem Beerüfc , Ii„" 
inrnc.htbaren Kirch, von der einen SeiTe rfwaTwli ' 

• ner Idealk.rcbe und verschieden. Glaüben.bekS^f 
WT.lL i» v ^ ? d V* attMern Verbände, bald a£ 
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angefahrt hat, wird S, 29 ff. gestritten (man sieht wob), 
alles kömmt auf die Bestimmung des Ausdrucks, wi- 
sichtbar, und unsichtbare Kirche an; eine absolut nn- . 
lic/icAsre Versammlung ist allerdings weder denkbar 
noch wirklich); und, das* dabei theils in das Leerer 
hinausfahrende -Abatractibn, tbe|ls Misverstand"und blin* 
der Autoritätsglaube von der Wahrheit abgeführt haben, 
wird gezeigt, und so die Einheit der freien Kirche jge* 
reuet, die man nach ihrer Quantität in die allgemeine 
trad besondere, nach ihrer Qualität in die heilige und 
noheüige, nach der Relation in die wahre und falsche, 
die göttliche und menschliche, die freie und unfreie, 
mcb der Modalität in die unveränderliche und verän* 
derliche eintheilen kann) das Frädicat unsichtbar stehe 
mit dem Subjecte, welches nothwendig als Gesellschaft 
gedacht werden rouss, im Widerspruche; es ist ein Pra- 
dicat des Pradicates. Die Nachschrift beantwortet das: 
offene Sendschreiben des (pseudonymen) Mag. WabrUeb 
an den Hrn. Dr. v. A. über die Einheit ,der evangel. 
Kirche, Neust. 1827* g.» wodurch Letzter uT dem Ent- 
schlüsse, durch möglichste Einwirkung auf die innere 
Einheit unsrer Kirche auch die Süssere und dureb beide 
ihr Wachstum und Gedeihen tu befördern, von Neuem 
bestärkt worden ist. — Beurth eilt sind; S. 89. Joe, Mil. 
toni (geb. I60&» g«**- 1674), de re Christiane libri post* 
fcumi duo, quoa ex schedis mss. depromsit et typis man* 
dari primus curavit Car. Ricard. Sumner, A. M % bibl* 
reg. praef, (Braunechw., u. L. I827, 550 S. gr. 8*» und. 
einige 'dogmat. Verirrungen ausgezeichnet), v und S, 98. 
1 Gf. Pabl's öffeotl. Recht der evang. Kirche in Teutschl. 
(1827, und gegen seine Behauptung einer absoluten. Un» 
Haltbarkeit unaer symbolischen Bücher Erinnerungen ge- 
macht). — Die Abhandlung des aten H. ist kurser : Die 
apologetische Kunst, den Meinungen seiner Kirche den 
&eg?u erkämpfen. Eine Lesefrucht S. £—24. (Verr 
aolatanng daau gab das: Schreiben eines katholischen 
Geistlichen ab den Verfasser der zwei Briefe, durch die 
jüngst in Dresden erschienene Schrift: die reine katho- 
lische Lehre veranlaaat, Sulabacb I&28; ein Bucb< wo- 
durch nach der Behauptung des Hrn. Dr/v. A. weder 
die katbol. Kirche, wie sie gegenwärtig vorhanden ist* 
etwas gewonnen, noch die protestantische etwas verlo- 
rea hat). Dagegen sind ,im 2ten Abschn. (Töne und ' 
Mittöne der Zeit) acht Schriften benrtbeilt; S. pjs 
Taschiiner's Briefe an Chateaubriand, herausgegeben von 
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trug* S» v 39. GtffnWg'f schottische Nationalkirch 
K 46. Dr. Hahn*s Lehrbuch des christlichen Glauben 
5. 58« (las Leben Jesu alt Grundlage einer reinen G 
dachte des Urchristentboms von Dr. Paulus ; S. & 
ler Rationalist kein' evangel. Christ, ein Wort der Lie 
ind dea Ernstes von einem nicht theolog. Gliede d 
ivang. Gemeinde, 1828; &• 80. Germar'e Beiträge z 
iHgeiheinen Hermeneutik etc$ S. 93. Eichstadt Orat 
k J. G. Eichhornio, illostri exemplo 'felicitatia acad 
nicae, 1 %2J ; S. 97. Denkschrift für die Aufhebung d 
ier kathol. Geistlichkeit vorgeschriebenen Cölibats, Fri 
>urg 1628 ■*— nn ^ nichtige Bemerkungen aind über al 
lieie Schriften oder auf Veranlassung derselben m 
rethcilt. 

k,rdli*cht Zeitschrift für geht liehe Bern 
samktit. Uerüuigegtben von Dr. Alt und JDr* Lii 
dtmann. Erstes fit/u Eisltbtn, 18*28, .Rtinhart 
i85 5. ßr. 8. brosch. ao Qr, 

Weil in den tbeot, Zeitschriften doch bei weite 
liebt alte homiletische Arbeiten «genau angezeigt werd< 
ind um die Jugend gegen die aieb verbreitenden "in 
»cn Predigfcwciscn su verwahren, haben sich die Hern 
Dr. J. K. W. Alt, »weiter Pred. ad der Petri-Paul 
forebe' und Dr. K. A. Lindemann, ater Pred. an di 
Nicolai -Kirche su Eisleben (dia beide aelbat Predigte 
lerausgegehen haben) entschlossen , diesem Theile d< 
heoL Literatur eine besondere und ausschliessliche Zei 
tohrift su widmen, wie aus einer im vor. J. erschienene 
Ankündigung, die im Uten H. wieder abgedruckt wo 
Jen, bekannt tat. Dies* erste H. enthält unter 25 Ni 
nerfi theile Sammlungen von Predigten, theila einsek 
Predigten , theils homiletische Magazine, Repertorie 
ind Zeitschriften, theils Schriften, welche die Homil« 
ik angehen, genau, mit Ernst und Anstand, ohne Bi 
erkeit und ohne Lobhudelei, angezeigt und beurtbeil 
ind, hl welchem Geiste die Vffr. ihr Geschäft betreibe 
werden, leihrt vorzüglich die Abwehr, womit das Hei 
cb liefst (8. 178 ff. J und worin die Schrift: »Ksn 
ich ein Rationalist für seine antibib Hieben Behaupte 
»eu auf eiriselne Aussprüche der heil. Schrift berufet 
>hne mit dieser und leinen eignen Lebrsataen in de 
inf fallendsten Widerspruch su geratben? beantworte 
lnroh biblisch« Beleuchtung einer Predigt des Hrn. Di 
löbr übet dkl Worte Mattb. ioj 3. etc. Berlin 182& 
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sbgeferttgt wird , trnd in der Einleitung daan gesagt 
wird: 1 Andere Milch bedarf dai Kind, in dem sich die 
Vernunft noch nicht entwickelt ; andere Spelte bedür- 
fen die» welche zum höhern Manpsalter Gbrieti erwach- 
ten. Jene ringen mit der historischen Sensale nnd dem* 
Splinte de* Lebensbaums i diese leben im Kern det 
ewigen Ideen« aus denen die Bibeln der Erde flossenV 
Beide gejien den Weg der Erlösung,, so • lange 'sie Teinet 
Hertens gehen« Beide gehen irre t wenn sie det bibli- 
eche Buchstabe zur Unfreiheit oder die freie Idee tur 
nnsittlicben Freiheit fuhrt.« Zur Fortsetenng dieser 
Hefte wird Hoffnung gemacht« , ' 

Jahrbücher der Straf- und Beeserungt-jjnetal- 
ttn, Erziehungeh'dueer , Armenfürsorge und anderer 
Wtrke der christlichen Liebe , herausgegeben von. Dr. 
Nikolaus Heinrieh Julius. 1829. Erstes ßtfu 
Januar» Berlin* bei Enelfa, 64 5. gr. 8« „ ; 

Der Heransgeber, schon durch seine Schriften und 
Vorlesungen über die Verbesserung der Gefängnisse 
rühmlich bekannt, macht sich durch gegen wart ige Zeit* 
schrift« die Harsleben. nicht fortgesetzten , allgemeine 
kritische Annalen der Verhaft», Straf- nnd Besserung*» * 
Anstehen ersetsen nnd vielleicht noch übertreffen kön- 
nen, um so verdientem da neuerlich so viele sich dferauf 
beziehende Vereine nnd Anstalten entstanden sind« dereto 
wohJtfcätige Wirksamkeit auch für Andere sut Nachahraang 
aufgestellt wenden muss* aber auch so manche Fehlgriffe 
und irrige Ideen au berichtigen iind^ Diess Heft fängt \ 
mit Oarstellong des in Berlin 1826 gestiftete^ und vom s 
Konige fo. Sept. 1828 bestätigten - Verein* für die Bee» ' 
serung der Strafgefangenen (S, 5—30) an. Darauf fol- 
gen: S. 31« Kurse Geschichte des niederländischen G*> 
fangnieeweeens und der dortigen (im Winter 182a— 23) 
errichteten Gesellschaft aur sittlichen Besserung der Ge- 
fangenen. S. 40. Entwicklung der Maasregeln aur Ver- 
minderung der jugendlichen Verbrecher im preuss, Staa- 
te (mit 'der Circularverfügung des preuss. Minist, der 
geisü. Angelegenheiten vom 11, Jul. 1828)* S. 47. Die 
Magdalenenstifte und andere Bemühungen für Besserung 
gefallener Mädchen im britt, Reiche. S, 54. Zur Ge- 
schichte der Sonntagsschulen, S. 58 ff- Vermischte* (ins- N 
besondere, von der Schwesterschaft der Barmbereigheit , 
an Montpellier) den Fortschritten des Besserungshauses 
in Genf; dem Zustande der franzÖS, Gaherensoleven im 
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Jul. 1328 1 Wobltbätigheits • und; Unterrichts * Anstehe 
in den französ. Kolonien ; Einnahme der wohlthätige 
Gesellschaften im britt. Reiche und den nqrdameriksn 
* verein. Staaten 18*7 und 1825 — 27). Wir wünsche! 
dem Herausgeber alle nothwendige Unterstützung zu 
ununterbrochenen, ForUeUung seiner gewiss nützliche] 
Zeitschrift 

Ausländische Literatur, a. Englische. 

A Visit to the seven churebes 6f Asia etc. by Ami 
dell (englischem Caplan in Smyrna) gibt eine Vergle 
chung des ehemal. und jetzigen Zustandet der 7 Kirche 
in der Off. Job. ^der interessant ist, s. Blatt, für litei 
Untern. 8 t $• 31* (Ephesus ist ein blosser Trümmei 
häufen, Sardes besteht jetst aus einigen Lehmbüttei 
Thyatira (Ak-bissar) hat eine einzig« grieeh. Kirch« 
Laodicea (EtkUhissar) ist ein turJc. Dorf, Fbiladelpbi 
(Allah -sher) durch Erdbeben und Kriege verdichtet). 

Ho well hat so eben das Leben des schottische 
Abenteurers Alexander Selkirk herausgegeben. 

Sir James Makinto»h bat ein Bruchstück der G< 
schiebte des I9ten Jahrb. herausgegeben, welches eis 
unparteiische Geschichte und Schilderung" Canning 
enthält. • • 

Die verwitwete Belsoqi g ! ht eine Abbildung d< 
grossen, von ihrem Gatten eröffneten, ägypt. Grabaoals i 
80 lithogr. Blattern mit Erläuterungen heraus. 

The newly (1825 von einen engl. Archftehtei 
discoyered temple of Cadachio (dem Apollo oder Askl 
pios geweiht) in the island of Corfu, illustrated by Wi 
Railton, Architect, Xiond. l(}28- Fol. s. Tüb. Kuui 
blatt 3, Sr7. 

] Eine Miatriss Godwin hat iu einer Schrift auf Wi 
derherstellung der Rechte der Weiber und eine solcl 
Erziehung derselben, data. sie alle bürgerliche und polil 
sehe Rechte erhalten können, angetragen, s. Blatt. (\ 
liter. Unterh. 28t S. HO f., wo eine ahnliche Schri 
einer Französin damit verglichen wird. 

Von- dem sechsten Jahrg. des engl. Almanacha m\ 
1829, (bei- Smith in Lood.) Friendship's öffering. A 1 
terary Album and annual Remembrance ist in der Wi* 
ner Zeitschr. f. Kunst etc. 9, 3. 69, Nachricht gegebe 

Mexican illustre tion§, with obserrtrtions upon tt 
government .and rassuries of Mexico as they appeare 
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*«i»R Ifl*5» 25 and 27, by Mark Beaufoy, Lond. J828. 
Das Buch iat mehr unterhaltend als belehrend. #. Blatt > 
frir HL Untern. 33, S. 132. ' ' ' s 

The Hiatory of tbe rise and progress of the Unit« 
ed Stares- of North 'Amerioa, tili the British revolution 
in 1688* By James Grahame, Esq. Zwei Bände gr. g. 
bei LongmVi, 1827» • Ein gründlichee und unparteiisch 
geschriebenee Werk* das aber nnr bia gegen Ende dea 
I7tea Jahrb. geht. *. Gott. gel. Ana. 1829, 18, 8. 169. 

b. Französische. ~ 

Bei Debttre in- Paris ist erschienen: Recue}] de roe* 
dailUs grecques inediees, publiees per JVI. pdonard da 
Gadalrene, officier de la cbambre du Röi etc. in 4. nrit 
Kupf. (25 Fr.). . 

Tod den Memoires (dea neufchateler Buchdruckers* 
was er ursprünglich war) Fauche - Borel ist der 3te Band 
erschienen, nicht weniger reichhaltig ah Anekdoten und 
Beiträgen aur Geschichte seit dem Anfange dieses Jahrh. - 
s. Bläu, für liter« Unterh. 24« S. 95, wo auch von an« " 
dern weniger wichtigen franiös. Büchern Nachricht ge* v 
geben ist. - ""• „ 

Die Schrift des Israeliten Salvador : Histoire des in- - 
atitntions de Moise» die sehr frei darüber nrtbeilt, ent* 
hält euch die Behauptung, Jesus sei nach den Gesetzen 
des Volks rechtmässig verurtheHt worden. ' Dagegen 
hat Dop in in der Gasette des *fribunan* eine rechtliche 
Verteidigung Jesu einrücken lasten, s. BJatt. für lit* 
Uaterk. 24, jS. 94 f. ' 

Reponse & Sir Walter, Scott anr sbn histoire de 
Nspoleoo» per LrouU Booaparte, Comte de St. Leu, - 
TaDcien roi de Heilande* frere de l'empereor. Par. 1829, : 
Eine lange Stelle daraus ist iiberaetst in den lit fifötk 
der Hämo. Borseoh. 36t« S. 44 ff. Das Schriftchen ist 
nun ganz übersetzt. Vgl. Bl. für lit. Unterb. 42, S. 168* 

Von der Description de$ monumens musulmane du' 
cabiaet de. Mr. Je duc de Blecas, par M. Rainaud, 
Paris' 1828. 2« voll. 8« 1 ' üt eine ausführliche Aneeige . 
im Tob. Ikunatb). 4, S. 13, geliefert. 

Conra d'Arctaeologie, professe par M. Raoul»Ro- 
cbette^ a la Bibl. du Roi tous lee -Mardis. Eublie par 
la Stenographie nvec Y autorisation die la revision du * 
Profeaaeur. I — I2me Lecon. Paria, Renduel 1828/ 
374 S. &» i«t stugeaeigt im Täbiug. KunstbL 5, S. 17. 
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(Ute Verl» dee* die Griechen nicht die Kuuet von de 
Aeg, M>en, 2te VqA Ph6nicier)j < f $. 21. 7, S. 2, 
(Von dar griecb. Sculptar — alte $e*chrgnktbeit — 
$te VqsL (etrur. &unet) g. 9, 30. 

Po la ratete et du prix da medeillee romaines, 0; 
recüeil eohtenent las typet rarea et inedita des medai 
]ee/ 4*or, d'ergent et de bronae, frappeea peftdant la dur^ 
de la republique et da l'empire romeine par J. L. Mioi 
set, Paria 1827» ? Bände ß. Von (freiem Werke i| 
Nachriebt und zugleich ein© kurze Geschichte der Schal 
oder Denkmüneen seit dam Wiederaufleben der ^Vi« 
gegeben in den Bläti. für lit. Unterb. 261 S. 102 ff. 

Lee soupera da ]ß mereobale de Luxembourg, dedi^ 
k Mr. }a Vicomte da la Rochefqucanld, par M. Ja cod 
<;ej*e du Genlii* Paria t$28- Dieaa ist eine Jfcmpfehluij 
der alten Zeit und der glänzenden, angenehmen Gescl 
abheften in Paria im i8ten jabrh« a. filätL für literal 
Uoterh. %J % S. 108. 

Cromwell et Napoleon« la revolution d'Angleten 
vet la teyplution frea$aiee t parallelemeot comperes, iu 
viea da quelques peneeee et reflexiona tn orales et pol 
»tfquae* Par un ami de la verite. , Wolfenbiitcei 4 
'I/eiptic 1829, 8« Eine geittreiohe Vefgleichung beide 
JßLayqlutionetu 

I^a France, eonsidaree aoua la raptoort da la geßgf«j 
'phie* phyaiqua et pplitique, da la ttetlatique et du com 
i^asaa« da l'induatrie et da l'bistoire, Paria 18*81 216- 
&*, je* ein. aua dem - Dictionnaira geograph* uoiver«« 
J*gedftt<Jkter achatabarer Artikel, s. Blatt« für lit. Vi 
terh. 27, &,l'o& 

£fau*elle correspondance politique et edminittrat 
ya, par F. Fievaa, Paria 1828« Sautelet* 364 S. 8. Ueb* 
fast alle Gagetiatäjide der Staatakunat und Veryvaltun 
Verbreitet sieb di*ee Schrift* euch übet die Jesuilei 
JU 4**$e* Lit« &•»*. ijS» S. 1*5, • 

Det Generallieutenant Msjrqnia de BpüiUe hat i8a| 
jComn)*nt*ires politiques et hiatoriquea aur |e traite d| 
ppone de Mecbiavel et aur TAntim*cJ>jairel de Fred^ 
*ia U, (bei Püppptf 4*6 S. 8) herausgegeben, worin e 
beide Werke analysirt, vergleicht; beunbejlt tipd ä^a 
in Baaiabung auf damalige und epäftara Wekejr*igtiiw4 
& efcead*. S. 134 f. * - w j 

WUoiairaa <J* iwwhal B*rthiw$ $nto* de New 
4»t*l *t da Wa#**< Pari* 1807* 
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Memoire* de eomte JUgniar, General de divitjoc 
Paria 1827/ 

Beide Schriften bandeln in den ersten TbeUen m 
den FeJdange in Aegypten und tbeüen 4*rubet mae> 
che* Nene mifc •..Blatt, für lit. Unterh, 324 S„ 128. 

De rOppoejtion dane le gouvernement et de le Li- 
beri e de la preaee, jpar M k de Bonald. Paria 18*8- Biee 
feine Vertheidigeng der alten Inetitutionee und de* Gen- 
aue» a. Blau, für lit» Unterb. 33« 8: 131. 

c. Italienische.- - 

Hr. Angtlo Mai hat in ftom den emen Band von 
claffiacben Sobrifutellern ane der Vaticanbibl. herauage- 
geben, enthaltend: 1. Cicero de republica, mit Anmerk. 
des Herauag. und Noten det Proklus ; 2. Gargiliua Mar- 
tialie de arboribaa pomiferia, de amygdala etc.; 3. ein 
Bruchstück ana des £alluitiua 3tem B. der Hittorierum % 
4. Fragmente dea Archimedee* gfieebitch. 

Mehrere topographische und atatiatiache Werke übet 
Städte und Länder Italien! aind aua der biblioteoa Ita* 
liana in den Blatt für lit. Unterh. 33, S. 132, angezeigt. 

Zu Palermo i«t 18 27 erschienen: Moria deecriaione 
di Palermo antico rieavata aügli autori aincrooi.- 

Zwei Werke ober daa Leben und die Arbeiten 
sweipr Maler eind in Venedig hecaoagekonimen: Biagh 
Saggro aepra la vke e i dipinti di Fra 3ebaedano dei 
Pionobo, 1827 -— > und i Memoria dalla vita di Antonio 
da Solario detto ilZingaro, nittove veneaieno. 18281 4.—- 
Uoi£aaaendef iat daa Abeceaario dei pittori, acultori ed 
architetti Cremoneei, vxm GrasstUi aua ICremoaa» Mai* 
land 182^9 12. a, Blatt* für lit. Unterh, 33, S. 132. 

d. Spanische« 

V/cra Nayarette't wichtigem Werke: Viagea et daa«/ 
eabtisajentos de loa Eapafiplee. (HeUen und Eotdeekun- 
gen der Spanier) iat der dritu Tbei} au Madrid er- 
achienen. 

In .Madrid kömmt ein Dicionario biatorico eociclo- 
pedfco in 4— $ Quart bänden heran*. Ein Heft iat be- 
reite erachienen. 

Den f&w BtrrQUfUz (Verf. einet Dicionario de loa 
profeeaoree de laa bejla* arte« en £*pafia bat eioe Arte 
de vex en la* bellaa artea (au Madrid) herausgegeben 
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jine sehr erweiterte Bearbeitung des Werke von'Mengs) 
> BJätt. für lit. Unterb. 29, S. ii6. , 

'Manuel Garcia dt Villahuova hat ein Werk übe 
en Ursprung, Epochen und Fortschritte' des spanitchei 
'heaters mit Documenteri und Anmerkungen berauige 
eben (Madrid 1828» 2 Binde]. •• Blatt.' für liter. Un 
Brb. 24, S. 96. 

Es ist su Madrid eine Geschichte des Ursprung 
eistlicbec Reich thünier erschienen , worin die Recht« 
es Klerus beim Erwerbe derselben vertheidigt werden 

e. Portugiesische. 

Zu Lissabon erscheint eine Sammlung allerportu 
iesiacben Gesetze in 6 Bänden in Folio , wovon die « 
pten im J. i82fc? erschienen sind. ' 

f. Noxdamerikaliische* 

William* hat zu Philadelphia 1827 herausgegeben 
i View of West Florida mit einer Charte ; sehr gen am 
lachricbten von des Landes physischer Beschaffenheit 
, Blatt, für lit. Unterb. 24, S. 96. 

* g. Polnische.^ 

- In den 19 Druckereien* au Warschau sind im Jahre 
&2c\ IOT Werke in pöln. Sprache (darunter 13 poeti 
ßbe f 32 Romane/ II wissenschaftliche etc.), ausser dei 
eriodischen Schriften, Almanaohen etc. gedruckt wor 
•n, überdies« 2 latein., I fransös. , 3 deutsche und 1 
ebräisebe* Werk« Es erscheinen jetu in Warschau 9C 
•eitscbxiften* 

h. Morgenländische. 

Von: Tausend und Eine Nacht. Arabisch. Naci 
iner Handschrift aus Tunis , herausgegeben von Dr 
la*im. Habicht, Prof. su Breslau, ist 1827 und 1828 
er dfritte. un4 vierte Band erschienen, die mit dei 
37*teu Nacht schliessen; Der 'Herausgeber bat (vom 
ten B. an) eine wichtige agypt. Handschrift vom Hrn. 
aron de Sacy mttgetheiltv erhalten und daraus manch« 
.ticke ergänzt. Jedem Bande ist ein Verzeichnis« dei 
1 den Wörterbüchern fehlenden Wörter beigefügt. 

Ueber die in der Druckerei au Konstantinopel neuer 
ch gedruckten Werke vergl. man auch Voss. Berlin- 
fett. Nr. $$. , ••• - ' *■ , 
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/ i Russische/ 

. Dar, F. Hyacmtb». dar lange bei 3er ruee. Mission 
, in f eking gestanden, hat 1828 Memoiren aber die Mon* 
goley herausgegeben in 4 Tbeilen^ deren erster das I\ei- 
setagebuch, der Ate statistische Nachrichten» dar ßte ei-. 
neu Abris* der Geschiente der Mongole/, darbte da* 
mongolische Gesetzbuch enthält. . 

Von den russischen Almanachs, Nordische Blumen . 
(Sewernyje nwety) auf 1627 und 1838 aind (übersetzte) 
Frohen in den Blatt, für literar« Unterb, $6* S. 143 f*/ 
gegeben« ' 

,1 

k. Neugriechische. , * 

Drei neue Schriften derselben (darunter die "Ataxtät 
Von Koraes) aind im Tuning* Literatur« Blatte 2, S. 7« 
lngeseigt. 

- Zvfei andere r vfcn Minas: eine Grammaire grecque >~ 
contenant lea dialacta t% la difference avec le greo vül* 
glire — : et bat schön .mehrere Schriften gegen die Eras- 
ariiche Aussprache dea Griechischen ausgehen lassen *— * 
irad des verstarb. . Gregor Georgiades Zalyiiot neugriecb* 
Uebersetzung' des Gontrat social von' Rousseau mit d sä 
fcolegomenen vcm Konstantin Nikplopulos, Paris I82S* 
ia den Blatt, für lit*. Untern* 28t 'S. 112. 

\ 1 Qesferteichische, , , '- j . 

;Vo* dea Prof» Frunz Petf er Anleitung zur griindV 
lieben Erlernung der Rechenkunst ist der ztptfre Band* 
enthaltend snre behre von Munt - und Wechselrechtoun* 
gen u. a, f.* in deja- Gerold f aahen Buchh, mit dar Jahrs; 
X899 ereebiaae*.. fi B. 48 Kr. -G. M. 

Von den> Beobachtungen 1 und Abhandlungen ans -dem 
Gebiete der gesammten praktischen .Heilkunde von oster-t v 
wich. Anrasen* Herausgegeben «on den Directoren unb} 
Proff. des Stud. der Heilkunde', an ddr Uni?, stt Wien* 
ist der sechste Band 1&2% herausgekommen— von dert 
MeditinUcheX Jabrbüpbero de* k. h* Österreichs Staates^ 
hersüsge'geben von den Directoren u. Profess. des. Studj 
eW~ Heilkunde? au d#t Untrere« - au Wien , Neue Fblgej 
11L Band IV. Stt*k; mit 3 Steinebdr.. 1:8.73a 1 Kr- 

Von gffiasens anal insbesondere Prags, neuester Li* 
tetfattitü; Kuneteiad Nacbriohteo in 54er Dreadm Abends^ 
Ifttß* 245^8,90^-24^^4- ^Ö7i*^-gögebenv- ».-*.; 
t 4llg. Rtpt. 1829- Bd. I: St, 9$ * 
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J26 Nachrichten vqn Uni veisiMUen« *. I*ipaigen 

Vom Hm, FrUfftith von Schlegel ist bei Schaum 
, borg und Comp« berausgekomihen : Philosophie der Ge 
schiebte io ig Vorlesungen gehalten, an Wien 1828 
3 Tbcile, 4 fl.30 Kr. 

ta HermenustadtHet 1828 erschienen t Kurrgefasrt 
türkisch -deutsche Sprachlehre, mit einer Sammlung dei 

Sebreuohlichsteo Wörter, Meiner Conatructionen und Re 
enaarten etc. Fr« iß.' | 

Ebendaselbst 1 Bayonuet-Feehtacbule in %i Darttel 
langen mit erläuterndem Texte. Fr. 1 fl. 

Bei Adolph in Wien ist herausgekommen 1 Siegfriei 

Eckardt, genannt Kooji^k. k. Hofschauspieler »und Re 

gisseur des Burgtheaters : Was er > ist und wie er ei 

, wurde. Eioe biograpb. Skisae au dessen üCunstjubiläum 

verfasst von Dr. Max Carl Baldamus eto» 1 fl. 
■; In» Mausbergere Buohh. Der Handkuse nach aain« 

verschiedenen Abstufungen in ehrerbietiger, conventio 
»eller und* aarüicber Beziehung etc. herausgegeben voi 
- Dr* Franz, Mittlen 48 Kr. C. M. 

Hr. Dr« F* A* Edler von Räfar in Wien, hat ein^ 
Abhandlung $ber das gelbe Fieber herausgegeben, worit 
er neigt, dass es der höchste Grad der Sumpffieber 
nicht ansteckend, aey, aus den Dunsten faulenden Wsa 
aers, besonders auf den Schiffen entsteh* und durch di< 
. Schiffahrt verbreitet werde* 

Bei Tendier, ist erschienen: Gedlchtniss- und Vor 
tragt • Uebungen für dedamirende Schüler bei öffentli 
eben Prüfungen und bei häuslichen Veranlassungen eto 
gesammelt und hexansgegeben von* Sehnst, Bauer * Leb] 
rer an der Hauptschule am Bauernmärkte eta Wie* 
1888« brosch. 0Tf6 S* 48 Kr« Es befinden sich darin auot 
Original* Gedichte füf hSusliobe Feste. 

Ebendaselbst i Die mit der ersten Qeaterreich. Spar* 
easse vereinigte allgemeine Versotgunge* Anstalt. für Ün* 
tertbanen des österr. Kaisersnutts, im Geiste -ihrer Su 
tuten geschildert etc. -von einem Menschenfreunde« 3 C 
Kr. C« NL (Sehr lehrreich)« l 

• • . • ! 

Nachrichten von Universitäten, ä. Leipziger 

Die medic» * chirurgische /Societat in Berlin lhat de« 
ordentl. Professor der psychischen HetlfaundM* Hrn. Dr, 
Jtihann August Christian Hunroth in Lesunigv an ihrem 
corratnendikenden Mitglied*, anfgenosnsnen. - Dettalbi 
bar, nach» Ablehnung eipee auawÄrugan.ehrenvolUn Ruft 
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Naohriohtwi Ton Üi*J*e*»tAteo. - l. Letpeiget. SB? 

«m Gehaltssolage nnd den Ghetattte» «in«« Kön. Sachs. 
Hofraths in der IV« Classe der Hoferdanng erhalte*. 

Durch ein sJlerbdohstes Reseript ist die t)irectorin 
der Teahstuminen-Aiistalt/verwitW* Frau Anna Cstbar. 
Elisas* Ho i aicfco» die im vor:)« des Abdanken der Stif» 
tang de« Instituts vor 5b J. feierte * a»f ihr Ansuchen* 
der bisher fortgesetzten Tbeilaebine «n der Direotioa 
enthoben und ibt in gtiidigstet Anerkennung der wSh* 
read der langjährigen Direction des Instituts um dassel» 
be erworbenen Verdienste ein Gnadengebalt von 3.60 
Rthlm» jehrL anegeseUt, dein bisherigen verdienstvollen 
Mhdirector, Hrn. M. Catl Gottlob Reich* die Direction 
allein nberjeaeen und auf denselben der von ihr buber 
belogen« Gehalt und alle übrige der Anstalt aus den! 
kön. Fiaco seither fortgebend angewiesene Unterstützung 
überwiesen, auch er in Betracht de* Retoripts vom 14« 
Apr. vor. J. mit einer Gratifikation belohrit Worden. ' 
Am 14. Jan. hielt der ausscrord. Prof. der Rechte 
| und aossorord. Beisitzer des königl. Consist* Hr. Ör. 1 
1 Bruno Schilling) seine Antrittsrede t de iure epieoopali 
peinetpis in ecriesia evangelic*, wosu er mit dem Pro« 
gramm einlud 1 JStfömen doctrinae iuris ftudalia circA 
feudi genesin propositae (bei Hirschfeld gedr. 54 S. g.)i 
Auf" Veranlassung seiner akedem. Vorlesungen über diu) 
Lebnrecht hatte der Vfr. die versohiedenen Meinungen , 
über die Entstehung eines Lehens genauer untersucht . 
und cheilt in dieser Schrift die Ergebnisse «einer Fcrtv , 
•«hangen mit. Nachdem im Eingange der Unterschied < 
»wischen Leanser* icfetuog Und Lebneertbeilung bemerkt 
worden ist* sind im *». Cap. S. f. die abweichenden: 
Meinungen sowohl der altern als der neuem Reohtsge* 
lehrten über die Entstehung des Lehne und den Leons« 
contract vorgetragen, mit ausgebreiteter Belesenheit und 
scharfer ^Prüfung* tornemlich der neuetn Ansichten« tHi 
ate Cap. S. 33. enthalt des Vfs. Erklärung der Genesie 
der Lehen und die ein seinen Abschnitte« nach Erlen* 
terong der vier Grundbegriffe (ereetib *. geneais feudi* 
infeudatio» die durch Investitur oder Prascription be- 
wirkt werden kann* Constitution ädquilitio und coü*. 
cessio feudi) 1» (S. 37) de erectione feudi per iovestU 
toram* *• S. 46. de ereotione feudi per preeseriptioneinv 
Aar ä* Jen* erhielt Hr. Advocat und Gericbts-Dif« 
ia Brettenfeld* Ludwig Pra**4 (der so Merseburg ' 131 
Ocfc, 1796 geb.* daeelbst leine erste Bildung , die wehere* 
auf des Sohlten in Kl* Rotleben und in Mersebntg er» 
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£28' Nachrichten von tf niversit$teo, a. Leipziger; 

halten, seit dem -Wartet 1806 in Leipsig studirt; sp 

- in der Jurist. Praxis geübt und .1823 die Advocetur 
halten, auch durch akadein. Vorlesungen den Studiren 

v genütat hat) die Jurist« Dootor würde, nach Vortheidig 
seiner Diisertaiio de indole contumaciae in caueis c 
libus (bei Breitkopi> Harte! gedr. 100 S. in &). In 

_ Einleitung sind überhaupt die zwei verschiedenen Ar 

; die Versögerung. der Processe au hindern, observ 
iusti tempöris und usus forma e legiumse, welche b< 
auf den* Prinoip . der Contumaa beruhen, durohgegao 
und verschiedene Meinungen und Schriften über 
Gontumaa und den Contumacia)»Process und die Gn 
sitze der beiden hierüber von einander abweichen 
Schulen, der v. Gönner'scben und der Martini'schen, 1 

' geführt., Dann enthält das iste Cap. S. i£. die 
derlegung -der alten .Lehre vom Ungehorsam , in bürg 

- Recbtsstreiti&heiten und der 'von Martini und Anc 
dafür angeführten Gründe; das ate, S. 35. die Un 
suchung über die v. Gönner'eche Lehre de partium 

]5 -gentium contumaciam und der von Martini entgegei 

stellten Gründe; das 3te, S. 65* eine Berichtigung 
Gönner'schen Lehre; das 4te, S. 79. einige praktijc 
* aus dem Fundamente der Contumaa hergenommene, , 
merkungen. , 

Die Einladungsschrift aur Promotion hat* Hr. ' 
1 $ Carl Fr iejdr. Günther f Beisitaer der Jur.Fac. als I 

■ d' ■ cancellariue geschrieben; Quaestionum de iure aquaf 

I3 Speeimen IV* Dieputationis de causis sc ratiooibus 

"1 minü privati aquärum profluentium ulterior Gontim 

;1 ' tio.. 20 S. in 4. Es wird darin von dem Urtprui 

4 und der Beschaffenheit der gesetamässigen Bescl^raok 

jj l gen } des Privat- Dominium* über das Flusswaster 1 

-j der Ar^ dasselbe unter mehrere Anwohner njnanthei 

£j . gehandelt. 

]l c , Am 5. Febr. vertheidigte Hr. Advocat Eduard M< 

< V gmstern (der, au £aadertlej>en im Anhalt • Dessauiicii 

] v ' jo. Nov. iQot geh., nach erhaltenem häuslichen Unt 

J richte auf dem Gymnasium au Dessau und seit 1819 

Leipzig studirt und 1826 die Adyooatur erhalten b 

Nseine lnaug. Dissertation: De origine et ambitu reg 

lo*: contumacia non accueata non nocet, (bei M*i 

Jedr. IW 42 S. in 4). In der Vorrede wird bemerl 
ass 4aa Appellationsgericht in Dresden durch ein Co 
tlusum 30. Decbr. 1826 dem- Streite der Meinung/ 
über die Anklage der Contumaa ein Ende gemacht « 
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i ■ b. Auswärtige; . , &29 

be. ' ihm aber siehe gestattet gewesen eey% Steten Be* 
chloiii gegenwärtiger Abh. beizufügen,. Der allgemeine 
Taeil der Die«, »teilt die allgemeinen Grundsätze' übet 
die Contumas knrelicb auf (wobei der vorher ' erwphn* 
Leo Dis*. noch nicht gedacht werden konnte). Der be- 
foodere Theil handelt im r. Abetibn, S. 9. vom Ursprünge 
der Regel: contuinacia non accusata non nocet, -und 
insbesondere vom Verfahren gegen Ungehorsame nach * 
xömiicbem und nach deutschem, älteren u. neueraf, Rech- 
te, im sten vom- Unfenga der Regel , und «war cep„ $. 
S. 22* quibue in causis, qnomodo et quo tempore cott« 
tamscia aecusanda sit (in 2 Titeki), cap. 2. S. 37. de. 
rffectitus contnmaejae «aecusatae et quando cessent.' 

Znr Promotion schrieb Hr. OHGRath Or. Cerl jßf- 
ier/ y als Procancell«, das Programm: Mtdiiationüm ad 
; us cambiale Specimen V- De locaudo creditore cam- 
tiili, qui regreasum exeroet in coneuraibus Datorum« 
:6 S. in 4, Da die bisher befolgten Grundsäue übec 
•he Locirung de«, Wechsel gläubigere- manchem Zweifel 
unterworfen eind, so gibt der Hr. Vfr. den GrunÄ einer 
»tuen Locatiöns- Formel, die er vorschlägt, an« 

b. Auswärtige« * 

Erlangen* -Die Zahlderjm Wintersemester i8*£ 
-iet Studirenden betragt nach amtlicher Zahlung 429, 
iirunter befinden eich 273 Theologen, 6t Juristen, 39 
Medicioer und $6* welche Philosophie, Philologie, Ca- 
reralia oder Pharmacie studiren. An Docenten »ählt 
Jie theol. Facultät 4 ordentl. und 2 ausserord.. Professo- 
im, und 2 Privatlehrer, die Jurist. 5 otd. und 2 ausser- 
•^rdeott Prof» und 3 Privatlehrer, die medicin. 4 otdentL 
2 ausseror£ Prof, und* 2 Privatdoo. , die philosophische 
10 ordentl. 2 ausserord. Frof. und 5 Privatlehrer., Dia 
deutlichen Institute für Unterricht u. Uebong aindi ein 
theolog. Seminar (mit 3 Abtheilungen für A. T. Exegese, 
N. T. Exegese, Kirchen- nnd Dogmengeschichte), ein 
Uoiilet. , ein featechet« Seminar, daa medio. undSchirurg. 
Klinikam, das geburtshilfliche Institut, der botanische 
md Forstgarten, das philologische Seminar«. Dasu 
kommt noch ein juridisch »praktisches Institut, als Prfc» 
v&lsosult. 

Die Univ. an Breilau hat an iem Jühüauma-Tage 
*«• Hrn. Staattmra. Freiherra von Schuekmann (unter 
dessen Moästerimn sie 1811 neu organiiirt würde) ei* 4 .. 

4, ' 
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m Fonds getriftet, dessen Zinsen jährlich (am 12. J»i 
iter dem, Namen: dag [von Schuckmann'ichen Stipe 
om f i einem Studirendeq der Univcrs, ausgezahlt w< 
msolcn. ' . - • / • . 

Pia medicinischeu Promotionen und Inaugursld 
irtationen 1828» Jon. bis Ootober, in Wäraburg, ai 
1 der Leips, Lit. Zeit. 3, S, 19 f. veraeicbnet, Dia le 
im sind, cum Theil deutsch abgefasst, 

Ueber die gegenwärtigen Vorlesungen einiger a 
szeicbneter Männer anf der Univ. tu Paris ist in d 
litt, für liter. Untern, 23» S, 90 f. ein anklebender 1 
Cht gegeben« 

U aber die Einrichtung, welche das neue Rin 
oltage in London (eine Universität, deren Profesioi 
(xr der Epucopal - Kirche aagethan seyn sollen) erb; 
t n der Prenss. St. Zeit. St. 21. Bericht ertheilt. 

Von dem Zuwachse und den Verbesserungen 1 
fFentlicben akadem. Institute «u Göttingen ist in c 
»sigen Gel. Anz. St. I.' 1829t Nachriebt gegeben. 

Am 29. Octbr. bat sich der Oberlehrer am katl 
iyran. su Breslau auf dasiger Univ. babilitirt mit seil 
tiss. de Phileta Coo, poeta elegiaco. 

Eine ausführliche Chronik der Univ. Halle l{ 
t in dem Intel!« Bl. der Hall. Lit. Zeit. Nr. 5, S. 
agefarigen. Die Zahl der Studirenden ist im Wim 
smester auf 133a (944 Theologen, 239 Juristen, 58 I 
iciner, 89 Philosophen etc. 975 Inländer, 355 Ausland 
ir. Dr. phil. Aemil Rödiger vertheidigte amlt.Apr.il 
une Diss. qua vulgata opinio de vulgata interpreta 
ä arab. übrorum V« T. historicorom ex graeca AI 
acta refutatur. Hr. Dr. Karl Eduard Pfotenhauer 
cb mit einer Diss. de delicto in iur. persona commi 
abilitirt, Hr. Reg. Referendar Wilh. Kitt die jur. 1 
tQrwürde durch seine Diss, de morae initio erhalten 

Berichtigungen. 

Eine) Angabe im Repi 1827, IV. B. S. 396, beti 
*nd des Hrn. Hofr. und Qberbibl, Jacobs latein. I 
lenlese, und Hrn. M. Wagners in Dresden Beurtl 
mg derselben, muss durch Folgendes berichtigt * 
en: k Die Anklage, Hr. Hofr« J. habe die Schul 1 eh 
erunglimpft, (was yon diesem einsichtsvollen und 1 
su Gelehrten, einst selbst höchst verdientem Sonulm 
»', picht au für ob tan war) iat aurhohgenemiAoa o 



Todesfälle vom J. 182a 331 

Hebung eine* MitVerstindnissee mittels Briefwechsels 
«wischen den Herren J. und W., wovon das Resultat 
in der Hall. Lit. Zeit. 1837» 104« $. 853» abgedruckt 
üt. Die Rechtfertigung des Hm, J. würde allerdings 
saeh erwähnt worden seyn, wäre sie nicht anfällig über« 
•eben worden. Jetat kann nur noch darauf verwiesen 
werden, da aumai die angeklagte Stelle 'nur gegen eine 
fehlerhafte Methode, die vielleicht einige Schulmänner 
befolgt bähen, augenscheinlich, gerichtet ist. 

Hr. Dr. Wiss in Heidelberg veranlasst folgende 
eigne Berichtigung der Anzeige von Hilpert*« Englisch,«* 
deutschem Wörterbuch© etc. Rep. 1828 t R. III. S. 40« 
Z. 13. Ea heust darin: 1 Dieses Werk, an welchem 
ein Engländer WisS Abtbeil hat.« Diese Behauptung 
ift in so weit falsch, als meine wenigen Beiträge, deren 
der Herr Verf, in, der Vorrede aeines Wörterbuches auf 
eine für mich schmeichelhafte Art erwähnt, keineswegs 
lAntheil an diesem Werket genannt werden können« 

Todesfälle von i8a8. 

Am 21. Dec starb an Biitsow der Kirchenratb, M, 
Carl Heinrich Geisenheyntr , im 70. j. d* Alt. 

Am 27. Dec. au Eisenach der dasige Stadtrichtet 
und grossher*. sachs. Justiarath, Georg Friedrich Pf ef- 
1 \t körn , im 62. 3« d. Alt. •' 

Am 30. Dec. au Cobjenz die Dichterin Susanna Pi 
I>andemer 9 geb. von Franklin, im 78* J, d. Leb. 

Vom J* 1829. 

Am i. Jan. starb au Gardetagen der dasige Superin* 
tendent Johann Ludoif Parisihs, im 69. J. d. Alt.. 

Am 5. Jan. au Ritaebüttel der Dr. med. et chirur,, 
Carl Friedr. WilK Hübbe, im 52. J. d. Alt. . 

Am 6- Jan. au Brunn der berühmte Forscher der 
nöbmiscben und slavischen Literatur, Dr. Joseph Do« 
t'ospsAy, Mitgl. der Böhm.; Ges. der WissV geb. 17. Aug. 
,7 53- Nekrolog desselben aus der Brünner Zeit, in der 
V\ lener St. 9. 

Am 7. Jan. au St. Gallen der dasige verdiente Land* 
aramann, Zollikofer, geb. 28» Qct/1768. N . 

Amo.Jsji. au Chemnitz der PrivVtgel ehrte, Besitzer ' 
einer Buobdrnckerei und Buchh.;' Herausgeber dea aasi- 
gen Wochenblatts, Christian, Gottfried Krttschmar, öl J. 
4 Moau alt. * ' ; • , NN 
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Am II. Jaot zu Neukirch bei Bautzen d#r daaiff 
ffarrer, Joft. Golf/. Mülkr, im 69. J. d r Alt.., 

Am 12. Jan. zqDreaden, >der dahin* wogen Familien 
ßesohafte gereieete und Vorlesungen haltende keia. kön 
Österreich. Legat- -Roth Friedrich von Schlegel* 56 J. ait 

feb. zu IJannoyajr 177a» Ihm seUt Fouque im Berlin 
lonv. 81. 17» 'S. 68» die Grabschrife (mit Jesu Worten) 
2 Was ich gesollt, hab* ich vollendet!« 

An dems. Tage an Berlin der, Professor der Gen 

ie am Cedettencorpe' und Vorsteher* einer waibl 
•ehr* und Erziehungsanstalt, Christian Fritdr. Gottlic 
Wählers , geb. au Namnr 14* Jan. X77I* Verf. einige 
Schriften über deutsche Sprache und Geographie. 

An dems. Tage ebendaselbst der kön. Bucnerauctioni 
commissar, ' Friedrich Wilhelm August Bratring, gel 
an Loose in der Altmark & Decbr. 1772* ein vielseiü 
gebildeter Mann, Vfr. verschiedener Schriften und ebi 
qm als Redscteur des Journals ftr Reisen. aV von ih 
Zeit für die eleg. Welt 26, S. 208- 

Am 15. Jan. au Wolfenbüttel der Herzogt Braui 
achweig. OberappellationsgerictUsrath, JF. /. von Schra 
4tr, im fe*t vollendeten 6$» Lebcnaj. 

Am 16. Jan. au- Hauswalde der Pastor Senior 2 
JLreawsWe und Btetting, Fritdr. Xsop, Frisch. 

Am 17. Jan. zu Zittau der Buchhändler« Johan 
David Schöps, genannt Hcym, nach surückgelegtem 6j 
j. des Xiebens. 

An dems^ Tage zu Wien der k. k. Hofrath int au 
aerord. Dienste bei der geh. Hans-, Hof • und Staatscan 
lei, Adam Müller Ritter von Nitterdorf, als Scbriftatc 
ler längst bekennt* 49 J. alt, geb. au Berlin 30. Jun. 177' 

An dema-Tage zu Weimar der als geogr. u. atatii 
Schriftsteller berühmte Hera. Braunschweig. Ratb, £) 
und Prof. Georg Hassel, nach zurückgelegtem 57. J. d 
Lebens, Rühmender Nekrolog desselben von PöÜts 1 
fler Leipz. Lit. Zeit^27, S. 212. 

An dems. Tage au Hirsch berg der älteste und ae 
?799 erste Primaner auf dem dasigen Gymnasium (3 
das er 1788 aufgenommen war* Carl Gottfried Link 
aechsaig Jahre alt. £r hat drei flectoren dea Gym 
überlebt, a. Berlin. Voss. Zeit. Nr, 515. 

Am 13* Jan. zu Lendsberg bei Hal^e der dasige Vi 
stor, Ernst Augusiir) Goulitb Meissner > 78 J. 3 Mo 
7 ^ge alt. 

£n d>mg. Tage au Weida der Cons^-R^th, Superl 
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23t 2» #rw»*tfeiid« WeifceV | 

kirn lo Hi))^ gab, Ober~FiuansTeth wm Beg&etiftj 
Reg.-Rath und, Baudirector Tri«r fi Major a. D. Baroi 
4e la Motte fouqud in Berlin ; Landrichter von floif-l 
Wflfa Hof Straupitz. — Den rothen Adlerorden eratdr GL 
bat der General» Lieut, von frhöhr im Kriegstniniite« 
ifam* erhalten* 

Der aueaerord. Prof. »» Heidelberg, Hr. Dr.LimUfl 
ist . ofdentk' Prof. in daeiger theolog. Facultat nnd derj 
Priv*t/)oocnt<Hr. Dr. Wetzer, aueaerord, Prof. irf de* 
phiiotopb. Facultas so Freibarg geworden» . 

Str. Kuftze aue. Jene iat Professor der Mathematik 
am Gymnasium au Weimar geworden. Von der dabei 
vprgefaUenea Feierlichkeit e. All gern» Sohu)a. 1%2% 
II» Abth. 5, 8. 40, 

Hr. Dr. DräirAe, als Prediger aehr auegeaeichiietJ 
iat vom Hersog* von Sachsen * Gotha sunt KJrchtnratbel 
ernaftnt worden. 

Zu erwartende Werke. 

c 

• In der HirtriobeScben BoebbdL'su Lefpaig erscheint 
in 4 Lieferungen (jede au s o — 24 Bogen in gr. 4.) auf 
Subsctiptioa (für jede Liefer. 2 Thlr.) Gußtävi Hatneli 
D. .et Prof. iur.t Catalogi librornm manusoriptorum qui 
in bibliotheois Galliae, Helvetiae, Hispaoiae , Lutetiae, 
Belgti, Britannlae M« esserVantur, Siebenjährige Reisen 
und langer Aufenthalt' an den vornehmsten Orten haben 
den Hrn,, Verf. in d«n Stand geeetat, diese wichtige 
Werls auszuarbeiten , waa grosse Aufmerksamkeit ver- 
dient. Proben davon sind einer Ankündigung beigefügt. 
• ' ilndr, Gottfr. Schmidt, erster Prediger, an derStadt- 
fcirohe au Nienburg a. d. Saale (Verf. einiger homilet. 
Schriften und Abhandlungen), ht mit Bearbeitung eines 
die drei letaten Jahrhunderte umfassenden» Anhaltschen 
Schriftsteller -(jeajcous beschäftigt, das cu Anfange des 
nächsten Jahres auf Subsoription erscheinen wird. 

1 Hr. Geb. Ratb Dr. Crtuzer liest eine vollständige 
Ausgabe der Work« dea Plotlnu* in Oxford ebucken, 
die in 2 Jahren vollendet aeyn soll. 

Der grosshera. Badenscbe Gehaime-Ratk Hr. Philipp 
Karl Baur von Eyseneck gibt mit Bewilligung dea Gross« 
kersoga von Bad>n herana* Kriegs« und 6uats - Schrif- 
ten aua den hinterlaaaenen Papieren de» Markgrafen 
Ludwig Wilhelm von Baden» Baden, Rom, Kaiser!. Ge< 
nerel-Lieut«* mild des JYforkgr» Herrmann von Baden« 
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B Öruek- und C^sur- Sache*. 

»rden, fom i8« Äept 18*8. »hgadnickt in der Nat 
ritung der Dtuttcfe: 182&Y 83« S. 669 ff. Man rergl. 
■ober dieeelbe N..91. 6. 733 ff. 

Die ^Schrift : ,. Briefe an meine Kinder über meine 
kehrung aür wahren* christ). Religion von Feier Bays- 
rtm ist in München «onfisoirt und in Baiern ▼erboten 
>rdea« v 

Die Ober«£ensur-Direotion in St. Petersburg bat 
kennt gemacht, dess alle heimlich in Ruaaland elnge- 
brte, Bücber confiseirt und dann diejenigen , weiche 
fb £>eini Comit* der ausländ. Cenanr als nicht verbo« 
a erweisen, sum öffentlichen Verkaufe in Ruaaland he- 
mmt, die v verbotenen aber inj Ausland surnckgeschtokt 
irden sollen. Freut«. St. Zeit« N. 9. 
■ Mansq'S Geschichte 'des 'preüsa. Staats seit dem Tode 
iedrieht L ist französisch nbersetst- Worden und . dei 
»bers. schreibt das Werk einem preuss. Staatsmann«, 
iplomaten 7 und Krieger sui ein deutscher Verlegei 
er hat cfiese Uebersetzung als fransös. Original enge« 
bett und deutsch übersetzen lassen, e« Freuss. St. Z< 
28 N. 396, 

In GaUisien waren im J. l8*7 vier Buohdruckereien, 
in Lemberg (wo 6 polnische' Werke), -q in Bochina 
o 4 Werke in 'polnischer Sprache in gedachtem Jahrs 
druckt würden). 

In Berlin ist auf Kosten des ungen« Verfassers er« 
dienen: Die Metamorphose des Kreises* eine mathe« 
itiscbe Herrlichkeit aus der Türkei (wo auch Einet 
5 Quadratur desCirkels gefunden haben will). Derselbe 
t neuerlich eine Sohrift über die, epipedologtsebe De« 
>oslration der Transfiguration des Kreises angekündigt, 
s aber nur der erhalten soll, welcher ein Exemplar 
r Metamorphose vorzeigt. 

Im Allgem. Anseiger der Deutschen N^'304. 18281 
det- sich' unter der Rubrik: Nützliche Anstalten und 
»rschläge, ein »System, 6der kurzer, geordneter Ent- 
arf einer vollständigen, 'öffentlichen, städtischen Schul. 
Idungt verfasst und mit erläuternden Anmerkungen ver- 
ben von Hold Bicher, Dr. der Philosophie, s.Z. iwii. 
ro öffentl. Lehrer an der Schul- und Erziehungsanstalt 
Fried richsstedt bei Dresden, « welches in jeder Hin« 
hl näherer prüfender Beachtung wetth und würdig Ut. 



y Google 



dby Google 



238 Fortiött. ^V«t»ftkho« otaAtrl^Dmolttcht«^ 182dl 

Fortseteteng des Verzeichnisses niederländi- 
scher Drücltfchriften Vpn 1838* 

Medieiniscke Schriften. 

C. ß. Ontjrd (Med* DrJ, fo'euwe bydrage tot de waarde der 
koepok - rarenting< gr.ft. Amst. 3fl. 90 st. 

I. F. q. Di et er ichs, Haddboek der Veeartsenijkundige Heel~ 
\unde, aaar den 2.druk u>t hetHoogtJ. vtrtmM do.or J, W. A. 
Hart ert G. kyIstra(Veaartsen der K Masse) $ met «eile voor- 
rede en aähteckenififfeu door Dr. A. Nuinan (Directeur en! 
Hoogl. aaü *• Rykt Veeartsenijschool j ens, te Utrecht^. l. f & 

. 3. deel. Groningen* 9 IL ÄO. at. 

M, W. Plague (Mi Dr. te Bentheim;» De Pharmacopoe* Bel- 
lica theoretisch ea practisch verklaard* i.deel 2. stuck. gr»& 
Delft. 2fl. 69 «ti 

Netürwissenscna/teD. 

G # Bakker fProf. Med« Gron.) , De natura hominis« liber 
elementar? us. 8maj. Par» *L et II. Groninga*.. 4 fl. 30 st. 

'Nieuwe Verhau deli na en vaa het Zeeuwsch Genootschap der 
Wetensöhappen. 4. deel. 3» stuk. gr.8. Middelburg. 1 fl. 80 st. 

fi. Ponte * Verhandelte* cret den honigdaun. ät.S* Middel- 
burg. 60 it ^ . \ 

S.Stratingn,E*. (Hdögl. ife Groningen), De chlorine ver- 
bind In gen beschouwd in hare scheikurtdige, fabrikmäßige, ge- 
littet - en huühondkundige betrekkingem gr< 8. met 4 s teen- 
v drucktafeleh. Grdtiingeh. 5 fl. 
"J. F* Schröter, Het mentchelyk oog en öön Op hieuw be- 
werkt eu rerklaard door G. Bakker (Hoogl. teGrou.). Folio. 
Groningen« 4 fl. 20 st. 

G. J. Muld*r (Med, et Art. Pharm, bp te Rotterdam), Vetf- 
handelihg oter de watereh en lucht der stad Amsterdam en 

/ aahgtensende deelen van ons Vaderlancb gr.o\ Amsterdam. 
2 fl» 40 st* t 

/. vah der Ho er 4h (fiuitengeWoon fioögt. teLeyden), Hand- 

*• böek der dierkunde 1. deel« 3. stuk, geleiachtige dieren en 
ringvoor'men. gnc% Delft» 3 fl* ' 

(2. L* piume (M* D* Natorae nuper inrestigatdr in colonüe 
Belgicis Irtd. Orient)« Enumeratio plantarum JaVae et insu- 
larum adjaceotium minus cognitärum vel novarum, ex her- 
bariis Reinwardtir « Kuhlii « Hasseltii et filumii. Fase. I. 8 maj. 
L. B. 1 fl. 50 st. 

JL O. vart Hall (M* Dr. HoögL te Groningen^, Verhandelingj 
mhoudende eene beschry ving van de ■ hennepteelt in ( Neder- 
land, en eene äanwysing vari haar nüt in den landbouw eu 
andere bedryven. gr.8. Grpningem 60 st« 

Mathematisch* Wisa eüicnaftetL 

I, d* 0*1 der '(Hoogl. wtejrde«)« Btgintelen der ' Meetlnmat, 
Ontworped haar hären tegenwoordigen siaat va* vordrängen. 
<lste deel« orer de vlakke en ligehametyke figuren* 3. druk. 

ff. 8. 's Gravenhage en Amsterdam» $ fl. 25 st/ 
eonis Smyrnaei Fiatonici Efcpositio eorum o^ua* in 
aritlimeticis ad Piatonis lectiofaftm utilia taut; Ballialdi in- 

i 
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terpvet&tiotiem laünemj lectionis dfrersitatem, suameue annjfe. 

tationem addidit J. J. de Gelder. 8maj. L, B. 3 fl. 50 st. , 
IL Lobatto, Recherche« cur la somroatioa de quelques series' 

trigonememaites. gr. 4. bellt, i fl. 30 »t. 
G. A, ven Kerkwyk («, Luit. Ingen, te Delft), VeJrhandelüig 

o»er het waterpassen en het gebrüik ran den baronaeter tot 

bet meten Tan hoogten. gr, 8. .'• Gravenhege en Amsterdam* 

3 fl. 60 f t. . % ; 

J.CFilaar (Luit. tat Zee), Froeve van eene handleiding 

tat de kennis der ZeearüUerie* kl. 8. Dolf t, 3 iL 40 ■!• 

Kunst* • 

J. Tie &traaten, Afbeeldingen van antiele en moderne 
boowkbiidiae vdorwerpen* benevens eene beschryvihg van 
derselben nestemming en inrigting * voor de beoefenaars en 
lidbebbere der bouwkunde. & en 10. eüevering. rojoal fe~ 
lio. Amsterdam. 8 fl. 60 St 

VT. C. Brade, Theoretisch en ptactbch bonfrknndig band- ' 
boek* 4. 2 deelen. 's Gravenhage. 14 fl. 80 st« 

I. Jelget-huis R*. f Theoretische lessen over de gesticulatie 
en mimiek* lang 4. Amst. 2 fl. SO st« 

Geschichte* 

Vethandeting övef de 6öfsaken vatt bat verrat des Nederland- 
sehen handele en de middelen tot herstel of uitbreiding ran 
denselveu, door J. van Ouwerkerk de Vries. gr. 8. 
Haarlem* 3 fl. 

Adrys o?er de (oben genannte) Verhatldeling, nitgebragt door' 
G. K. Graaf ran Hoogen'dorp , uitgegeven door Prof. IL W. 
Tydeman. gr.8* Haarlem« 7d st. 

Mr. 5- Op den Hoeff, Bedenkingen tegen het Deutsche 
werkje over de Rynvaart en Rynhandel » voornamelyk met 
betrek&ing tot het Kon. der Nederl. gr. 8. Amst. 1 fl. 80«t. 

J. G. W. M e r k e t (s. Luit. Ingen ^ , Het beleg van Maastricht in 
1579. Met geschied- en krygskundige aanteekeningem gr. 12» 
Arabern. 1 fl. 40 st • 

N. G. van Kämpen, Verkort d Geschieden^ der Nederlan- 
den* of der XVII Nederlsndsche gewesteil, van de vroegsten ' 
tyden af tot op den vrede te Parys in 1826. % deelen*. gr,8* 
£druk. Haarlem* 9 II* 80 st. 

— — Vaderlandsche Katakterkünde, of karaktersehetsen Van 
tydperken en pertpnen , uit .de Nederlandsche geschiedenis, 
Van de vroegste tyden al tot op de omwenteling van 1796; 
2 deelen. Haarlem. 11 fl. ' 

Diese beiden Werke einet gelehrten und geschmackvol- 
len Schriftstellers era&nten einarider und geben eine ge> 
nagende Uebersicht der Geschichte der Niederlande. 

Plntarchus, D« levens van Doorluchtige Grieken en Rof- 
meäien ens. uit hetGrlekSch vertaald en met teer veele aau-* 
teekeningen öpgehelderdf door £d. Wasienberg en H« Bos- 
stba (Hoogl. te Franecker en te Amst.) 1 — 10. deei. kl. 8.* 
2. druck. Dordrecht. Met platen 23 £U 50 st, Zonde* platen 
19fl/ * 

I. Ader, Ptotattjtte des Payt^Bas oü Vies des* h omni es illustres 
de ce Royaume, pre'ce'dd d'une introduetien historiemei 4 VbL 
gr.8. BrueUe. 12 fl* 
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240 Fotttats. im Verteicia. »kdatl. Drtrikidir. 1. *fia& 

J. J. Hisely (Fh. Th. Mag, L.Ä>Dr.>. Btscraisitio critica -de 

föntibus et auctoritate Cornel. NepOtfc. 8maj. Delphi« Bat. 

2 fl. 1Ö st. 
R. H. Eyssonii Wichest (Ph. th. Mag, L. H. et J. U. Dr.), 

Disquisidb critica de föntibus et auctoritate Gorn. Nepotis. 
' 8maj. Groningae. 1 f^ 20 st. 
. Je'ronimo de Vriei, Hugo de ( Groot en Maria van Rei- 

gersbergen. Amsterdam. 2 fl. 00 st. 
C. Kuffne*, Artemi dorüs in het Romeinsehe Ryk. Uit het 

Hoogd* vertaald an met aantekeningen vooreien doot Steen- 

bergen van Goor. 3. deel.gr. 8. Leeuwarden. 3 fl. 75 St. 
J* Lomal Iz. (te Batavia)» Het eilend Java. gr.8. Amsterdam. 

1 fl. * ' 

G.H. Nagel, Scheuen uit myne Jareansche Portefeuille, gr.8. 

Amsterdam. 1 fl. 80 st. 
Archief voor Vaderlandtche ea insonderheid Vrieecbe geecbie- 

denis, oudheid- en taalkunde, byeens versameld door H.W. 

C. A. Visier en IL Amersfoordt 2. ttuk. gr.K, Leeuwarden. 

2fL75 st. 

, Spracbenltundfe. ' 

• Mr. I. C W. le Jeane, Geschied- en Letterkundige naepo- 
' ringen , omtrent de afkom#t en verspreiding der talen ; met 

eeoe xnleiding tot de algemeene taalkunde. 2 etukkea. er. 8. 

Delfu 8 II« 10 st. 

Po-esie; 

1 4 G. Witsen Geysbeek, Biographisch , . Anthölogisch en 
Grxtisch Woordenboek der Nederduitsche Dichters. 6 deelen. 
gr. 8. Amsterdam, ord. pap. 30 fl. best* pap. 39 fl. 60 st. 

Mr. W. Bilderdyk, Nieuwe Graheliog. gr.8. Dordrecht 

* 3 uVeo «t. 

C. A. Oudemans en A. C. Oudemans Gedichten, gr. 8. 

Amsterdam. 3 fl. 60 st. 
Ö. Vinkele«, Temora naar Ossian. kl. 8. Amst. 1 fi. 20 st 
v Li vi n us de Meyer, De gramschap, in 3 haeken, een La- 

tynsch -en. Vlaamsch leerdicht, op nieuw uitgegeven met 
'. aanteekeningen door J. M. S c hr a n t gr. 8. Gend. 1 fl. 50 st. 
I. M. Sc^rant (Hoogl. te Gend), Proeven van Nederlaudsche 

diehtiunde, uit 7 eeuwen. gr.8. Gend. 3 fl. 75 st. 
Keur vair Nederlaudsche Letteren. Eerste jaargang. 53 atukjes. 

16. Amsterdam. 10 fl.,40 st.- 
Gedichten van C. Tan Baarle, L Tan der Burgh, J. vanfteems- 

kerk , L. Renal , Anna en Maria Fessel schade Visschar en 
. anderen, l.deel. kL 8. Amsterdam. 2 fl. 40 st. 
,% Jeremies de Decker, Öorspronkelyke diehtstukk-eu. 2*deeL 

H.8. Amst. 1 fl. «0 st. 
F. Cordes Gedichten. .Amsterdam, i tf, 2$ st, 
B.-Klyn, Bz, Gedichten. 3. deel. gr.8. Ara«t S £ 60 et. 
E. Epkema, Poemata. 8maj. L. B. 1 fl. 25 st. 
J, Delille, Oeuvres completes, unvolume« royal8. Rotterdam* 

-...««♦ , . 

Mr. C. P. E. Robide ran de* Aa, De dankbare Triezen 
. ann hunne weldadige landgeneoteu * diohtstuk. gr. 8. laeeu-» 
warden, 50 $u . 

(Der Beechluss folgt;) 
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242 , Medicio. 

' ' '- > 

- vielmehr sich blos damit' begnügt, ans dato schon be- 

. kannten Heilmethoden das Bessere au wählen« und zu 
ein* m Gänsen au vereinigen, sondern auch die Geschichte» 
und Diagnose des Tbränensack - Polypen. Vier beige- 
fügt« Krankengeschichten dienen aur Erläuterung und 
Bestätigung des Gesagten. — 3. Dr. Mon Gust. Afar- 
Hhi's Inaug. Diap, de Uli aerici usu in quibusdam via- 
rum iacrymalium morbis* Lipa. 1822» Da diese acbön 

- geschriebene und von vortrefflichen Kenntnissen in der 
Augenheilkunde aeugende Schrift in unserh Blattern schon 
angezeigt worden ist, $p ist es nicht nptbig, den Inhalt! 
derselben bier noch einmal beizubringen. Endlich 4J 
Aug. Fr, Schmidt de tridiiasi et entropio. Aach diese, 
Berl. 1623, als Probeschrift vertheidigte Abhandlung ver- 
dient ihren Plata in dieser Sammlung, und macht, ruck- 
sichtlich ihres Lateins, eine rühmliche Ausnahme von den 
mehresten auf jener Hochschule erscheinenden Disputa- 
tionen. Das Bekannte ist mit Fleiss gesammelt, gut; 
geordnet und mitSachkenntniss beurtheilt worden. — In 
der Vorrede hat sich der Hr. Prot R. gegen einige, in 
den.Heckerschen Annal. der Heilk. 1827, Mai, S. n8, 
gemachte Ausstellungen auf eine Art vertheidigt, däaa 
ihm jeder .Unparteiische Beifafl schenken wird. Ein 4 
Seiten einnehmendes Register ist eine d^nkenswerthe 
Zugabe. — Ref. wünscht recht sehr, dass' der Abtat* 
dieser Sammlung den Hrn, Verleger ermuntern mögej 
die Fortsetzung derselben sthneller, als es mit diesem 
aweiten Bändchen der Fall war, folgen au la«en v 

R. J. J. Martini et J. C Horack observa- 
> tiones rarions degener ationis cutis in cruribua 

eUphantictsm sitnulantis. Ate. tabuiae aeneae.If. 

Lipsiae, sumt. Leop. Vossii 1828. 28 u. 27 5 4 
\ ausser der Vorr. und den D c die at Ionen. \ *\ 

■ Es war kein übler Gedanke des Hrn. Prof. Ceratti, 
der Hotackschen Disputation, welche früherbin im Ver- 
lage des Hrn. Voss erschien, eine aweite, welche im J 
I824, als Inaug, Disput, von Hrn. Rud. Jul. Alb. Mar^ 
not hier vertheidigt wurde, beizugeben, und sie *uf 
diese Weise einem grössern Publikum, aJs gewöhnlich 
«Disputationen au finden pflegen, daraubieten. Der In- 
hajt beider verdient ein > weiteres Bekanntwerden der- 
selben, man mag nun auf die Seltenheit der Beobach- 
tungen, oder auf die Art der Paratellong Rücksicht 

* 
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Theologisch* Wissenschaften. 

imenden chemischen Untersuchungen anzustellen, 
irbeitete , - und duroh den Druck bekannt nutohte. 

diese Arbeit gelungen eey , kann Ref. , sehr nebe 
eil der Verhältnisse wegen, nicht entscheiden. Et 
nagt* sich blos, aus der sehr langen Vorrede einen 
ikt auszuheben« über welchen der, Verf. seine Mei- 
g ausspricht Er beklagt nämlich, daes . der -Miss- 
uch allzusehr unter den Staatsärzten eingerissen eey, 
Versuchungen« wozu Kenntnisse der praktischen Che- 
I erfordert werden« Apothekern zu überlassen« und 
;t das Nichtige der, Entschuldigungen« mit welchen 
je Gewohnheit beschönigt zu /werden pflegt. — 
;h vorausgeschickter Einleitung« worin sowohl die- 
igen Gifte, welche' durch die Chemie überhaupt ant- 
ritt elt werden können", alt auch die, von denen in 
enwartiger Schrift die Rede seyu wird, namhraft ge- 
;bt, und die Reagentien, Gefasse und Instrumente« 
lebe bei solchen Versuchen nöthig sind , beschrieben 
rden sind , gibt der Verf. theils allgemeine Regeln, 
lebe bei gerichtlich chemischen Versuchen sowohl zur 
Kennung, als zur Darstellung der einzelnen« hier zu 
raebtenden, Körper zu befolgen sind, theils besonde- 

welche bei den einzelnen Giften« die in foro vor- 
amen können, berücksichtigt werden müssen. — Die- 
i Bande sollen noch zwei andre, über die Untersu- 
ng der Apotheken; und über die übrigen chemischen 
tersuebungen, -welche in polioeilicher Hinsicht vor- 
nmen können, nachfolgen, und deshalb ist der dop- 
te Titel faorhanden. 

Theologische Wissenschaften. 

Fortsetzung der Reformation oder Beiträge zur 
Verbesserung der Theologie^ Religion und Kirche. 
f 'on Georg Wilhelm Blocke Kon. Hannos 
iuperint. zu Hitzacker. Erster TheiL V erbesse- 
ung der Religionslehre. AUona% 1828, Busch. 
EX 255 & 8. 1 Rthlr. 

Der Vfr., der in einem langen Leben vieles, was 
Religion, in re Lehre und Uebung, ihre Bekenoer 
1 Gegner, ihre' Lehrer und Freunde angeht, zu beob- 
ten, zu erforschen, zu erfahren Gelegenheit gehabt, 
I in dieser, nicl}t für Theologen- und Religiomlehrer 
b, sondern ilir alle an Geist und Charakter gebildete 
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Theologische WUseuscbafteo. 245 

Menschen bestimmten Schrift, nicht bloss von dam Gei- 
ste, womit er das kirohl. Lehramt geführt, offenkundige ' 
Rechenschaft ablegen , nicht allein durch, den Beweis, 
das* man alt ehrlicher Mann, ohne seine Vernunft tvL 
unterdrücken, seine Ueberteugung zu verläugoen, sein 
Gewissen oder aeine Selbstachtung aufzuopfern, das Amt 
eines Religionslehrers verwalten könne, talentvollen»' 
kenntnissreichen und rechtschaffenen Mannern den Bei-» 
tritt an diesem Amte erleichtern und annehmlich ma- 
chen, dagegen aber träge, unwissende, eigennützige, * 
neuehKerische Menschen von demselben abhalten ; er will' 
dem häufig beklagten Verfalle der Religion und ihrer 
Wirksamkeit durch seine Vorschläge au richtigerh An- 
sichten und mannichfahigen Verbesserungen entgegen". 
arbeiten. Sie betreffen die Frage: wie können die drei 
Hauptgegenstände, Religion ale Lehre und Wissenschaft, 
trottesverehmng als Anstalt und Uebung, und Lehramt' . 
ala Kunst und Leben, am besten mit den Gesetzen der 
Vernunft, den wesentlichen Bedürfnissen und der jetzt* 
gen Ausbildung der Menschen in Uebereinstimmung ge- 
bracht werden, dass sie ihren heilsamen Endzweck er- 
reichen. Dazu wird von ihm erfordert I. in der Reli- 
gioneiehre: Abschaffung (der Ueberreste) des Juden- 
thume, dea Aberglaubens, der Unvernunft, der falschen;' 
Philosophie und verkehrten Gelehrsamkeit) in der Got-* 
teaverehrong : Abschaffung des Diensttbums, Zwanges,' 
mechanischen Formel - und Cerimonien - Wesens nnd 
sinnlichen Gepränges; 3. in dem Lehramte : Abschaffung 
dea Priesterthums, der Unwissenheit, Trägheit, Hauche-, 
lei (ao achreibt der Vfr. diess Wort), Simonie. Diese 
drei Gegenstande geben eben so viele Theile, von de- 
nen der gegenwärtige erste die Religionslehre angeht und, 
folgende 9 Hauptstücke enthalt: I. Begriff und Gegen* 
stand, Grund und Zweck der Religion. Auch in der 
Vorr. hat der Vfr. irrige Vorstellungen von der Religion 
und ihrem Einflösse, und die daher entspringenden Nach* 
theile gerügt. Hier behauptet er, dtfss es an einem be- 
stimmten Begriffe der Religion oder an einer Erklärung 
derselben, die 1 ihren Gegenstand und Endsweck unge- 
aweifelt richtig und deutlich angebe, bisher poch ge- 
fehlt habe (das dächte Ref. nicht). Nach ihm ist aaie 
Religion Gegenstand aller geistigen Kräfte des Menschen, 
des Verstandes, Willens und Gemiitbes: sie ist nicht 
bloss Wissen und Reflexion, noch Gefühl und Fantasie,' 
noch Wellen und Streben, sondern vereinigt Erkennt* 
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f Gesinnung und Empfindung, Ihr Endzweck ist, 
Menschen »um höchsten Ziele seines Denkens, 
►lleris und Empfindens au führen, ihn sur Weisheit, 
gend und * Seligkeit au bilden. Als Gegenstand dei 
rachtung oder als Lehre (objectif) ist sie die Auwei« 
g p den Menseben durch Ueberaeugungen, Grundaite« 
l Hoffnungen, und eine darauf gegründete Gemütbt- 
iung, weise, gut urfd selig zu machen. Als Beschaff 
beit der Seele aber (subjeetif) besteht sie in der am 
en Ueberaeugungen, Grundsätzen und HoflFoungen ent- 
ipgenden Gematbsfassung selbst, worin sich Denkart, 
linnung und Empfindung vereinigte Dies» wird nuc 
Nachfolgenden erklärt, ' aber küraer, bestimmter und 
sich deutlicher könnte der Begriff doch gefasst wer 
i« A echt religiöser Gesinnung Merkmale sind, naefc 
tf Verfasser, Selbstachtung, Menschenliebe und Gott 
trauen. Religionslehre und Tugendlehre sind Zwei 
Eines Stammes, der seine Wurzel in der Vernunft 
'. Es werden, daher Maximen für Religion« • Lthrts 
logen,, wo es auletzt beisst: »eine nuebt erfreuliebe 
ndens unserer Zeit ist es, die Religion auf die Ab 
igigkeit, Schwäche und Verdorbenheit des Menschen, 
itett auf seine Freiheit, Würde- und Vorauge grün 
i au Woller); und wenn diess Verfahren sich irdi 
ien Machthabern empfehlen kann, so dürfte es dock 
werlich den Beifall . der höchsten Vernunft finden.! 
ir glauben, den Geist und Vortrag dieser Schrift acboi 
merkbar gemacht zu haben, um bei ,deu folgendes 
uptetucken nicht lange verweilen zu dürfen und di< 
ifung grö/uern oder speciellern kritischen ZeiUchrif 
i, auch wohl dem eignen Ur/tbeile der Leser, die ibi 
wünschen sind, überlassen au können. 2. S. 14. Ef^ 
aatnisagrund der Religion; Vernunft und Offenbarung 
e Vorstellung einer unmittelbaren und übernatürlichen 
tlichen Belehrung nennt der Verf.' eine willkürlich« 
i grundlose Annahme, wovon sich weder die Mög« 
akeit in unsrer vernünftigen (aber doch wohl be- 
tränkten) Erkenntnis*, noch die Wirklichkeit in deo 
•enbarungiürkunden nachweisen laue \ beide, sagt er, 
ruhen nur auf verkehrter Gelehrsamkeit und falsche! 
ilpsophie; die Religion musa natürlich) d. b* auf die 
tur unser» Geistes gegründet seyn, -nicht allein mit 
nen Anlägen, Gesetaen und Strebungen oder Zwecken 
sreinstimmen , sondern auch aus denselben und durch 
ne Thätigkeit erkennbar se-yn ; er unterscheidet aber 
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Aussprache für den alleinigen Grand religiöser Erkennt- 
ziiss hält. 4, S. 5l.,Ueber'^die Vervollkommnung des 
Cbristenthums, (Wollte man auch eine objective Ver- 
vollkommnung nicht zugeben, so müsse man desto mehr 

/ eine, subjective für möglich und nöthig erkennen. Die 
Religions Verbesserung des löten Jahrb. sey nicht ala ein 
vollendetes und auf immer geschlossenes Werk zu be- 
frachten). 5. S. 64. Aufklärung in de? Religon, deren 
Möglichkeit/ Notwendigkeit und Beschaffenheit. (Die 

» Aufklärung überhaupt besteht in Freiheit von Irrthümern, 
■welche die Würde und Vervollkommnung der Menschen 
bindern, und in Erkenntnis von Wahrheiten, welche 
-dieselbe befördern). Welche irrige Vorstellungen in der 
Religion noch unter den niedern und gemeinen Volks- 
classen herrschen, war schon im vor. Cap. dargethan. 
, Dass aber die Religion dös Volks anders beschaffen 
seyn müsse, als die der Gebildeten, wird hier S. 72 be- 
hauptet« /Da der Vfr. bemerkt, dass ohne Verbesserung 
, der Vorstellungen in den Köpfen der Lehrer und also 
der Bildung dieser, dann der Lehrbücher und der Theo- 
logie seihst, der Zweck einer fortschreitenden Reli- 
gionsverbesserung nicht erreicht werden könne, so gibt 
er, 6. S. 88t die Fehler der Theologie und Bildung der 
Religionslehrer (fünf: I. unrichtige Vorstellungen von 
der Quelle und dem Erkenntnissgrunde der Religion, 
2. die blos historisch - philologische Begründung der 
Theologie, 3. die fehlerhafte Erklärung der heil. Schrif- 
ten, 4, Vernachlässigung wahrer Geistesbildung bei An- 
leitung der Religionslehrer, 5. Miss verstand und Miss- 
' brauch der symbolischen Bücher), nach seiner Ansicht, 
an. 7*, S. 167. leitet er die Notwendigkeit einer neuen 
Uebersetzung der heil. Schriften daher, dass, zur Ab- 
scheidung des Judentbums, auch eine in Begriffen und 
Ausdrücken jüdisch • artige Uebersetzung der Bibel aus 
dem Volksunterrichte und religiösen Gebrauche /entfernt 
werden m\me % dagegen als notwendiges Mittel eines 
christl. und reinem Religionsunterrichts die Einführung 

" /einer richtigen und verständl. Uebersetzung des N.Test 
zu wünschen sey.. (Die Klage über ünsre jetzige Ueber- 
setzung äe$ N. Test., ist S. 171 zu hart ausgesprochen 
und die Uebersetzung, wie Hr. B. sie verlangt, würde 
ein sehr modernes Ansehen haben). 8* S. 198* Fehler 
der Lehrbücher der Religion für die Jugend. (Hat der 
Vfr« sie wirklich in allen gefunden, warum hat er uns 
nicht längst mit einem eignen beglückt?)« 9. S. 223* 
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Felder des Jagend- und Volfcsunterrichts. Ee wird gen 
tadelt» daae man die Kinder von 6 Jahrdn zum Lesen» 
Lernen und Schreiben anbfclte, siattsie tum Verstehen«' 
Denken und Sprechen anzuleiten« Auch aus andern, 
Bemerkungen mosten wir schliessen, dase er vorzüglich 
die Schulen seiner Gegend im Auge hat* Allen seinen, 
Verbeaaeruiigsvorschlägen, oder doch dem grossem X heile 
derselben, wird es nicht an Widersprach fehlen. 

•• 
Handbuch der Dogmatil der evangelisch- luther* ' 
Tischen Kirche* oder Versuch einer beurtheiUnden 
Darstellung der Grundsätze , welche die Kirche 
in ihren symbolischen Schriften über die christ** 
liehe Glaubenslehre ausgesprochen hat, von Karl 
Gottlieb Bretschneider, Dr. d. Theol. 06. 
Cons. Rathe und Generalsuper int. zu Gotha etc. 
Erster Band. Dritte 9 verbesserte und vermehrte, 
Auflage. Nebst einer Abhandlung über die Grund- 
ansichten der theolog. Systeme in den dogmati- 
schen Lehrbüchern der Herren Projf, Schleier- 
mache r und Marheinecke, so wie über die 
des Herrn D. Hase. Leipzig 1828, Barth. XXII.- 
711*. 762 S. gr. 8. Zweiter Band. Dritte) ver- 
besserte und verm. Auflage. XII. 896 & gr. 8. 
5 Rthlr. 

Die erste Ausgabe war Im J, 1814* die «weite, in 
welcher ganze Abschnitte umgearbeitet und die Auffüh- 
rung überhaupt vollständiger war, 1822 (s. Rep. 1822, 
IV, 135«) erschienen. Auch diese dritte ist, nicht in dem 
ganzen Plane, aber in der Ausführung der einzelnen The II e, 
▼erändert und tbeiis nach den in gelehrten Zeitschriften 
gemachten Erinnerungen, theils nach eignen., durch 
fortgesetzte Studien bewährten, Einsichten hin und wie. 
der verbessert und nach Maassgabe der neuern For-, 
schungen und vorgetragenen Meinungen mit Zusätzen 
vermehrt, vornemlich in der Dogmengeschichte der er« 
sten vier Jahrhunderte, und so der doppelte Zweck 
noch mehr erreicht, sowohl den~ prsprung , die Bildung 
und den Inhalt der kirchlichen Lehre mit ihren Grün« 
den genau darzustellen, als den Theologen mit dem , 
jetzigen Stande der Dogmatik bekannt zu machen. In 
letzter Hinsiebt ist die ganz neue Abhandlung voraus- 
geschickt , die auf dem Titel dea Isten B. erwähnt ist, 
und auch einzeln (für die Besitzer der 2 tan Ausg. Pr. 
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r.) verkauft «wird« v Den Zweck derselben ist/dene 
lebe mit den Systemen der 3 genannten Gelehrte 
annt su werden wünschen, -eine Kenntnis* der Grün 
lebten derselben an geben, nicht aber einen vollste 
»n Aussog aus ihren Sobrifien und- die ganse Suinu 
ir Behauptungen mttsutheilen. Weil diese Systen 

speculetiver Philosophie begründet sind und de 
esten ptiifosoph. Speculationen ihr Daseyn- verde 

, so wird eine Uebersicbt der jüngsten Fhilosopbi 

Kant, gegeben, wo dann der Hr. Vfr. vornemli< 

Sebellings Systeme verweilt und die Gründe an gib 
•um er sich nicht mit dessen Auflösung des Gege 
es zwischen Object und Subject befreunden oder 1 
len Speculationen Wahrheit anerkennen und in de 
istenthume die Geschichte der seitlichen Entwich 
9 der Persönlichkeit Gottes sehen kann, wodurc 
leich eine sehr unartige Aeufserung Marheinecke 
r höflich abgewiesen wird. Wie die Anwendung di 

Philosophie auf die kirchliche Dogmatik gemacl 
*den kann, und 'früher *on Da ub v neuerlich von de 
fassern der genannten dogmatischen Systeme gemacl 
:den ist, wird S. 13 ff. angezeigt« Das Princip d< 
»matik des. Hrn. Prof. Dr. Schleiermacher hatte d< 

Gen. Super, schon in den Abbh. über das Princip d< 
itlichen Glaubenslehre des Hrn. Prof. Scbleiermacht 
irn. f. Pred,' 66. Bs 1. St.) , und über den Begriff de 
&tung und die damit zusammenhangenden Vorstellui 

von Sünde und Erbsünde des Hrn. Pr. Scbl. (ebei 
slbst 67. B. I. St.) entwickelt und beurtbeilt. Di 
ndlage des Schi. Systems ist seine Ansicht von R< 
)q (Frömmigkeit von ihm genannt), welche Ursprung 

nicht ein Wissen oder Thun , sondern ein Gefüi 
Ibstbewusstseyn) aey. Das Wesen der Religion ist alte 
i wir uns, unserer selbst als schlechthin abhängig b< 
st sind, dass wir uns abhängig fühlen von einet 
>luten Gott. Dagegen wird erinnert: Gefühl un 
»stbewusstseyn sind verwandt, aber nicht identisch 
Frömmigkeit ist Wissen, Tbun und Fühlen* susatxi 
1 und das Wissen ist das erste, bei sinnlichem Ge 
e bedarf es keines vorhergehenden Wissens von den 
enstande, bei den Ideen muss die Auffassong de 
$ im Bewusstseyn oder das Wissen vorausgehen um 
Gefühl folgep; vom Gefühle aus kommen wir nii 

Bewusstseyn einer absoluten Abhängigkeit, sonden 

durch die reflectirende Vernunft* die eiofac^e uo< 
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dies<mt System herausgehoben un# Idann kehrt Br. ( 
<5i) au deu beiden er6tern Gelehrten «druck, deren Vi 
fahren in dem Gebrauche de* kirchlichen Systems ! 
für die cvangfcf. Krrcbe nachtheilig findet und scbliei 
die allgemeinen Bemerkungen über sie und vorneniH 
Hrn. Marb. (der den Sets, data etwa« darum göttliej 
Lehr* sey, weil et in der Bibel steht, ausdrücklich vi 
werfe und Tradition und ConcilieuschKisse so Viel g< 
tan lasse als die Schrift ) mit folgender Erklärung: sll 
kann .über diese Behandlungsart der ebristl. Dogm« 1 
»aamer noch kein- anderes Urtheil füllen, ah das seht 
früher von mir ausgesprochene: dass diese Tbeologuml 
wenn sie' hersebend werden sollten, nur, einen U< 



na 



kergang zum Katholicismus , d. b. sur Wiederauf nahd 
• dar vor 30Q Jahren abgetbanen Irrthümer und Missbrat 
che bilden, den jungen Theologen gegen die- eigenthüav 
liehen Vorzüge der evangelischen Kirche' gleichgültig 
machen und über dieses tum Dünkel orthodoxer Bigot- 
teric und eur Vernachlässigung der kritischen, histori- 
schen und philologischen Studien , welche der evangeli* 
sehen Kirche unentbehrlich sind, führen können. c So 
wie jedem Bande ein Inhaltsverzeichnis*, so 'ist dem 
letzten ein Register der behandelten Gegenstande und 
der erläuterten Schrift stellen beigegeben» 

Allgemeine Kirchengeathichte von Wilhelm 
Ferdinand fV Heise, Dr. d. Philo*, und Pre- 
diger zu Rothenburg a.d. Saale, Perf. der Gesch. 
. des Tempelherrnordens. Leipzig, Hart mann 1828. 
XII. 679 S. gr. 8. a Athlr. 

Für Candidaten und Studirende der Theol. -hat der 
Vfr. diese Handbuch bestimmt,' um ihnen das Studium 
der Kgsch. au erleichtern und ein Hülfsmittel an die 
Hand au geben, sich die ihrem künftigen Berufe nö- 
thigen kirchenbistor. Kenntnisse au versebaffen, (Sollten 
aie diese durch Besuohung akadem. Vorträge nicht er- 
halten?)' Er hat deswegen die Geschichte der Dogmen 
und der darüber entstandenen Streitigkeiten ausführlicher 
behandelt/, als die Geschichte der Ausbreitung und Ver- 
fassung der ebristl. Kirche; er bat hie und da die la- 
teinischen Namen beigefügt (vermuthlich mit Rücksicht 
auf das etwa lateinisch anzustellende Examen). Die 
bisherigen Lehr- und Handbücher (alle sind nicht ge- 
nannt) fand er seinem Zwecke nicht angemessen. Sein 
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▼on Fabius geräumten Verdienste. des Ordens (dm 
sionen und Schoten, Religiosität und Sittlichkeit, i 
rheit und Rübe der Fürsten und Staaten, S; 85 i 
örig gewürdigt »und dabei bemerkt, was für Bot 
in Ungarn gestiftet,, auch ein Ortbeil Josephs II. s 
*m Briefe 1 an den Duo de Choiseul S. 95 angefiib 
rauf^ werden, S. 97, des Dr: Fabius Versuche, c 
ionäleynode und die katholische Kirche überhau 
en manche Vorwürfe au vertbeidigen , geprüft, w 
nicbt nur die- Sophistereien jenes Schriftstellers ai 
eckt, sondern auch manche feine Bemerkungen ei 
reuet sind, besonders S. 112 ff. über Duldung, x 
itlicb in Beziehung auf Ungarn, wo die Evange 
;n sich, nach dem Vorgeben der Gegenpartei , dur 
pörung, durch Willkür und Gewalt eingebürgert h 

sollen. S. 133 erwähnt der Vf. die Schmähschrif 
suchtung der Gregor Von Berzeviczyscben Schril 
brich ten über den jeuigen Zustand der Evangeliach 
Jngarn, von Lorenz Hohenegger, Gran 1825. ui 
mt 9 zugleich mit der Bestreitung der Fabius'scbi 
rift, auch auf sie einige Rücksicht. Die Wahrhc 
von Bersev. vorgetragenen Meinung (die keioesw 
neu ist und selbit bei Jesuit. Schriftit. sich findet 
katbol. Kirche könne auch ohne das Papstthum b 
en, wird S. 134. behauptet, das Verhältnis* d 
jhe zum Staate bestimmt, die Vorstellung von d 
lwendigen Einheit der Kirche erwogen, der Vo 
f, dass die evang. Kirche revolutionäre Grundsati 

Umtriebe befördere, der katholischen zuriickgeg 

• S; 150 ff. und gezeigt, dass der Proteatantism 
it das Princip der Empörung in sich trage. Kastnei 
Stellung des. Einflusses, Welchen der Katholicismi 

die Menschheit und Völkerwbblfabrt gehabt habe 
, wird S. 172 bestritten; <les Fabius Bebauptuc 
r* dass die Religionsneuerung (die vielmehr Religion 
igung war) in Ungarn die vaterländische Verfassur 
etat habe, S. 174 ff. widerlegt und dagegen die ki 
ische Geistlichkeit daselbst einer solchen. VerleUun 
ttitutioneller Gesetze geschichtlich überfuhrt; auc 
Mittel und Kunstgriffe, womit man in U. Proteste 1 

für die röm. Kirche zu gewinnen weiss, sind nicl 
rgaugen, und dann, kömmt der Vfr. wieder auf di 

* geübte und vertheidigte Intoleranz zurüc^. £ 
t dann S*' 190 ff. noch Etwas über den Geist un 
Tendenz der ptotütant. Kirche vor> und nimmt de 
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Zeiten noch (&**<&** 33« 32.) laebasKeder , «bmal da 
auch die Heimführungen der Bräute mit Tanz« Getane 
und Spiel begleitet waren. In dem bobeji Liede ein 3 
uns die schönsten Blütbeu der erotischen Poesie aufbe- 
wahrt. 2. S. 4« Allgemeiner Inbalt des 'h. L. Dass es 
Liebe sey, darüber 'ist man einverstanden, nur ob irdi- 
sche oder bimroli*che Liebe, streitig. Der Vf. entwirft 
ein allgemeines Bild der erotischen Lieder des Orients ; 
ihnen ist das b. L. gans ähnlich, wogegen es von der 
neuem erotischen Poesie gar sehr abweicht« iWer sich i 
nicht, \ sagt der Vf., über die Form seiner Zeh hinweg- 1 
susetaen vermag* wer die Natur in ihrer nackten Wabr- 
beit nur mit Erröthen sehen kann, weil ihn die Brille! 
einer versteckten und versandten Scharohaftigkeit neue- 
rer Zeit .tauscht , der betrete nicht den alten ehrwürdi- 
gen Hain des Natursängers.« Die Liebe erscheint bierj 
ganz in ihrer sinnlichen Gestalt; nur einige Funken gei- 
stiger Liebe strahlen durch. Aber au der Höhe idealer J 
Schönheit bat sich der Dichter nicht erhoben. Das | 
Cbristenthum bat auch die sinnliche Liebe" veredelt. ! 
Nur 7 die spätem Sufis, die pantheistiscben Mystiker des 
Orients, haben auch den Charakter und Geist der orien- | 
tal. erot. Poesie verändert. 3. S.9. Von der Einheit des 
Verfassers des h. L. Sie wird wegen der durchgängi- 
gen Einheit der Sprache behauptet; die Lieder aind j 
auch auf ein und dasselbe Verhältniss gedichtet. 4.8. 10. 
' Von dem besondern Inhalte des h. L. Ein Zusammen- i 
hang der einseinen Lieder ist unverkennbar; der £ha- 
Takter der Jungfrau ist immer derselbe, und der Lieb- 1 
baher meist ein königlicher. Der Vf. theilt das Ganze ! 
in eilf einzelne Lieder ab; in einigen derselben ist der 
Liebhaber ein'Hirte; dadurch wird der kritische Vfr. 
veranlasst, eine andere Anordnung der Lieder (S. 16.) 
vorzuschlagen, die uns, sagt er, eben so wie dem Sa mm- I 
ler überlassen bleiben muss. 5. S. 17. Tendenz der 
Lieder. Die Idee, das h, L. sey eine Satyre auf Salo- 
mo upd die Polygamie, wird verworfen. Oer Dichter 
wollte vielmehr den weisen König auch in seiner Liebe ! 
verherrlichen. 6. S. 19. Form 'der Lieder. Es kenn 
nicht durchaus mit einem Drama (im griecb. Sinn) ver- j 
glichen werden, vielmehr ist es erotisch» lyrisch -idylli- 
sche Poesie. Die gleichen Anfangs - und gleichen Schiusa- 
Zeilen werden hoch besonders bemerkt. Wahrscheinlich, ! 
sind diese Lieder unter Musik und Tanz gesungen worden. ; 
7. S. 23. Verfasser und Zeit ihrer Abfassung. Die Ue- i 
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deutscbung, Erläuterung der einzelnen Abschnitte und 
des Commentere {von S. 56 an) abnehmen und wir ma- 
chen nur darauf noch aufmerksam , dass manche eigen- 
thümliche Wort- und Sach - Erklärungen darin angetrof- 
fen werden« 

HandJxuth der christlichen Sittenlehre. Von D. 
Ch'ristoph Friedrich von Ammon* Dritten 
Bandes erste Abtheilung. Leipzig % Göschen 1829. 
IV, a36 8. 

Von der EthiK oder besondern Sittenlehre ist der 
dritte Abschnitt« NSchstenpflichten, behandelt und zwar 
in, der ersten AbtJ*. die allgemeinen Näcbstenpflichten. 
Die Einleitung handelt von, der Menschenliebe (dem 
achtungsvollen Wohlwollen gegen Andere in reiner Ge- 
sinnung und kräftiger Tbat), der Wichtigkeit, den 
Quellen und Hindernissen dieser Tugend; dann werden 
der Menschenfreund und Menschenfeind, einander ge- 
genüber gestallt und die wesentlichen Eigenschaften 
wahrer Menschenliebe ' angegeben (sie muss herzlich, 
weise, religiös, beharrlich seyn) und ihre Verpflichtung*, 
gründe, so wie die. Quellen des Menschenhasses und 
der Menschenscheu« Hierauf werden betrachtet : 1. 
Pflichten gegen das Leben Anderer« Die Todesstrafen 
der Mörder, die Tödtungen in der Nothwehr und im 
Kriege, werden als Handlungen, die ausser den Gren- 
zen dieses Sittengeletzes liegen, angesehen. Die auf 
den Mord gesetzte Todesstrafe wird S. 18 ff« gerecht- 
fertigt. Bei dem vorsätzlichen Morde (dem unbefugten 
und vorsätzlichen Zerstören eines Menschenlebens) wird 
der gröbere und feinere, der unmittelbar oder mittelbar 
verschuldete Mord unterschieden. Die verschiedenen 10 
, Arten der Tödtong sind durchgegangen, wobei auch 
der Justizmord und die Mordtbaten der Anarchie und 
Willkür nicht fehlen. Ihm folgt die Verletzung der Ge- 
sundheit des Nächsten, die Verwerflichkeit dieser That 
und die Verwahrurigsmittel gegen sie. Zu ihr sind auch, 
der Gebrauch ungemessener Körperstrafen, $lie Verfäl- 
schung und Verschlimmerung der Lebensmittel, Miss- 
brauch der Heilmittel, boshafte Kränkungen gerechnet, 
und dagegen (S, 44.) die thStige' Sorgfah für das Leben 
Anderer (wohin auch die Vermeidung zu schneller .Beer- 
digung gerechnet wird) mit ihren Gründen aufgestellt. 
'3. 6. 50. Pflichten in Rücksicht der Persönlichkeit An- 
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wobei denn manche interessante und ausgewählte Bei-1 
spiele (so wie auch an andern Orjten) aufgestellt undj 
beurtheilt sind. Anders wird nun S. 143. die eigentli- 
che Luge (die im. freien und ernsten Gedankenverkehr 
für Wahrheit ausgegebene Dichtung) geschildert, als ge- 
setzlos, beleidigend, verderblich, verächtlich, schamlos, 
die unmittelbare Quelle anderer Sonden und mit dem 
N« Test, in geradem Widerspruche^ stehend. Ihr ent- 
v g e g en wird'S. 149. von der' Mittheilüng de* Wahrheit 
gehandelt. Das positive Gebot dafür ist: sey immer be-, 
reit. Andere au unterrichten, pnd ihnen durch offene 
Mittheilung der Wahrheit nützlich au werden. Wie: 
dies* zu befolgen sey, wird noch specieller, gekehrt, und 
diess führt zu Belehrungen von der Duldung der An- 
dersdenkenden, S. 157. Denn wo die Belehrung ihre! 
Wirkung verfehlt , da bleibt nur Nachgiebigkeit gegen; 
unschädliche Meinungen und Glauben*forroen , die öf- 
fentliche sowohl als die besondere, übrig. Sowohl die 
Art und Weise derselben, als die Verpflichtungsgründej 
dazu werden genauer erörtert. — 4. Die Pflichten der 
Beglückung des Nächsten. Hier kommen zuerst in Be- 
trachtung: die Ehrlichkeit, der Raub ($. 170.) oder die 
gewaltsame Verletzung des fremden , Eigentbumsrechr*, 
aie Werde nun von dem Einzelnen durch eigenmächtige 
Ergreifung der Güter Anderer, durch Vorenthaltung des | 
▼erdienten Lohns, durch den Buchernachdruck verübt, 
oder von den Obrigkeiten und Behörden durch man-j 
cherlei Erpressungen unter dem Vorwapde des Gesetzes 
(durgh Forderung unverbältnissmässiger Abgaben* durch; 
Coocussionen der Richter und Sachwalter, selbst diai 
Stolgebübren (oder im Kriege) durch Plünderung Her I 
Einzelnen, Aussaugung der Provinzen und Lander, Miss-; 
brauch des Eroberungsrechtes). S. 179 wird insbeson- 
dere von dem Diebstahle (der heimlichen, mittelbaren 
oder unmittelbaren Entwendung fremden Eigenthums), ; 
dem Betrüge (dem durch Tauschung des Andern erschli- 
chenen Erwerbe fremden Eigenthums, wohin falsche: 
Münzen, falsche Wechsel, erdichtete Armutb undHülfs- 
bedjirftigfceit u. s. f. gerechnet werden) und Treulosig- 
keit (Verletsung des Hechts aus einem* Vertrage und 
Brechung des gegebenen Worts) gehandelt. Die Ün- 
aittlichkeit aller dieser Handlungen und die sittliche 
Notwendigkeit der Wiedererstattung wird S. /I87 & 
dargetban. S. 193. Von der Billigkeit (in Urtbeilen, 
Forderungen und Verträgen, der Geneigtheit, sein streo* ' 
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i * 
ges Recht durch Güte- gegen Andere 10 mildern) «ad 
DieMtfeTrigkeit (Bereitwilligkeit, den gerechten 1?ü»-' 
»eben und Bedurfnissen Anderer hülf reich entgegen «u 
kommen) and (weil man in Beziehung beider Pflichten 
•out alle Zinsen verwerf, und die« welche sie nahmen, 
all Wucherer verdammte) von Zinsen ausgeliehener Ca- 
pitata und Pachte (S. 197.) und von*' Wucher, 5. aoi. 
VonderWohlthitigkeit und dem Almosen (deren Quelle 
weder Mitleid allein , noch Ehrgeiz , sondern aebtungs* 
rolle Menschenliebe und Dankbarkeit gegen Gott eeyn 
müssen. Anch das Zwangealmosen oder eine allgemeine ' 
Armensteuer wird gerechtfertigt.) S/ 208« Von dem 
Hochmnthe (oder der Verachtung und Herabwürdigung 
Anderer ans eitlem Dünkel), von der Grobheit (oder 
Vertagung der Andern schuldigen Achtung in Gebehr- 
den, Worten und Handlungen), der Scbmahsuchfc (oder; 
k*&i«rigen*Verlautbarung fremder Fehler und Gebrechen) 
und der Verleumdung (der heimlichen Untergrabung 
des guten Rufs Anderer; Handlungen, die, weil sie die - 
Ehre Anderer angreifen, unsittlich sind). S. 215. 'Von 
der Bescheidenheit (Nachgiebigkeit, in den gerechten An* 
ftprächen auf erworbene Ehre), der Höflichkeit (dem 
zuvorkommenden Betragen 6er Achtung und des Wohl* 
wollet» in'der allgemeinen Verbindung mit Andern und 
der Sorgfalt für die Erhaltung fremder Ehre). 9. 222:, 
Von dem Neide (dem Verdruase über fremdes Wohlbe- 
finden ans selbstsüchtiger Besorgnis* für das unsrlge)^ 
der Feindtcbaft (oder Verfolgung des Gegners bis et 
oniern Absichten und Entwürfen nicht mehr im Wege 
itebt) und der Streitsucht (der Geneigtheit, nicht nurJ 
Irrungen anzusuchen, aondern auch den Zwang des Ge- 
sellet und der Gewalt mit Heftigkeit geltend zu. ml« 
eben), Leidenschaften, durch welche der friedliche Le- 
beofgepuas Anderer geatört wird. Zur Streitaucht, gehört 
«ich die Processsucht. S.229. Von der Verträglichkeit,' 
feiadetliebe und Versöhnlichkeit (Tugenden, durch wel- ' 
che dss Lebensglück Anderer sehr befördert wird)« a— " 
Ref. bat nur den Hauptinhalt dieser Abtheil, angaben 
können, nicht die treffliche Ausführung im Einzelnen, 
wobei tornemüch' sowohl der durchgängige * »weckmas- 
»'g'« Gebrauch der Bibelstellen „ als die Auswahl von 
Beispielen aus altern und neuem Zeiten und aus deto 
vericbiedenartigsteD Schriften in Betrachtung kömmt. 
Endlich sind auch überall die vorzüglichsten altern und' 



Digit/edby GQOgk 



264 theotogtsche Wisaeiischafteo. 

nettern Wetke undJPredigten über einzelne Gegenständ© 
in reichem Maease angefahrt. 

Tübinger Zeitschrift für Theologie, unter Mit- 
wirkung mehrerer Getehrten, namentlich der Mit- 
fliedef der evangelisch -r theologischen Facultcit .-; 
>r. Kern, Dr. Baur* Dr. Schmid, herausgegeben 
von Dr. J. C. F. Steudel 9 ord. Prof: d. Theolj 
Zu>eites Stück. Tübingen, ^Oslander 1826. IV. 
5i3 & gr. 8. i.Rthlr. ... 



Dieses St enthält folgend* Aufsätze: i. Ucber die; 
Dana preussische Kirchenagende mit Beziehung auf die! 
wichtigsten dadurch veranlassten Schriften* Vom Repe- 
tent Schirm. Die Absiebt des Vfe. war, Lesern, die! 
den Stand der §ache nicht genauer verfolgen konnten, 
einen übersichtlichen Bericht darüber zu ertheilen. In; 
dieser Hinsicht wird erst der, Gang der Sache und des! 
Streit* darüber erzählt, dann angegeben ,' was man mit 
Reobt von, einer Liturgie fordern könne und dem ge-j 
miss die Agende in Ansehung der Materie und der 
Form geprüft, mit Rücksicht auf alle ihr gemachte Vor- 
würfe. Daran schliesst sich (S. 39.) die rechtliche Be-! 
nrtbeilung der Einführung der Agende und die' Betrach- 
tung des liturgischen Rechts überhaupt »Möge, schlieast 
der scharfsinnige Vf., das, wie verlautet, neu einzulei- 
tende Verfahren mehr zum Heile der preußischen Kir- 
che ausschlagen und die für eine durchgreifende, voll- 
kommene Organisation der Kirche überhaupt, namentlich! 
ven Schleiermacher und Nitzsch so laut erhobeneu Stim- 
men nicht überhört werden! « 2. S. 74. Die Frage über! 
die Ausführbarkeit einer Annäherung zwischen der ra-l 
tipnalistischen und supranaturalistiscben Ansicht, mit be- ! 
•onderer Rücksicht auf den Standpunkt der Scbleieraia- 
cher'schen Glaubenslehre beleuchtet, aus Anlas* der! 
Schrift: Dr. H. A. SchottV Briefe u. * w. Reschloss der 
im i.St. angefangenen Abhandl. desHerausg., nebst Nach- 
trag^ Das Resultat ist: von keiner Seite eröffnet sich eine 
Vereinbarung für die rationalistische und aupranaturalist. 
Ansicht, ein Resultat, das der HcVfr. bei einem tfe. 
fern Eindringen in das Eigentümliche jeder Ansicht glaubt 
gefunden zu haben; deswegen aber will er nicht die 
Rationalisten von aller Gemeinschaft auaschliessen. Der 
sVachtrag (S. 105.) bezieht eich' auf eine Abh. in der 
AUgem. Kuch. Zeit. 1827, N. 102 — 104. übet die Ver- 
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Vereinbarkeit Am Ration«!, mft den* 
f. Einig«» in den Aufsatz* de« Hra* 
ehe Winke zur Verständigung übet 
a. de* SupranaU, .ebenda«. Ißa^, N. 
» euch*, ijr. Dr f Su bemerkt/ data 
neneaten Vermittelnngsweg die Ver« 
maL mit dem äupranatural. nicht al« 

1 gesetzt aey.. 3.' S. 121. Kritische 
ler neuesten Bearbeitungen des _pro- 
nrechta mit besonderer Rücksicht auf 
Lircbe vom Repetent M. JF. t Fischtr*. 
iften (die erste von ScbuderofF I8l7t 
Ig27) 9 welche hier zusammengestellt 
en. . Dabei ist, S. 137 vornemlich die 
an sich von den Symbolen und dem 
de, den Hr P Fahl bestreitet, angege* 
t werden mehrere Gegenstände der 
Dg behandelt, andere aber Sind einer 
ilten. — S. zi 8. Des Hrn. Prof. Ja- 
»inen awei Programmen (1823.- und 
»rophetarum minorum chronologico> 
Schriften der kl. Propheten, umf aast 

etwa 350 Jahren (800 — 450 y. C.) \ 

für das hehr, Volk. Es. ist sowohl 

ihrer Schriften als für die Erkennt« 

in ihrer Reden wichtig, die Zeit ih-r 

•ufindea. Der Vfr. theilt die Unter- • 

2 Abschnitte : 1. auf welchen* Zeit- 
it jedes einseinen Propheten über« 
ten sey, 2. in welchem Abschnitte 
\ einzelne Rede jedes Propheten falle. 
)heten in folgende Ordnung: r.Joel, 
\eic{i Juda cum Gegenstände haben 
er nicht erwähnt (denn dasa diese 
eckenschwärme bezeichnet würden» 
sr lebte also nicht nach der Vermehr 
fleicbs, sondern vor Hosea i Arnos 
5ö; joel wird daher in die Periode 
Betzt. 2. Arnos, unter Usia und Je- 
e. C. 3. Hosea, in den letzten Jah- 
'a 786 ff. v. Chr, Er hatte die Vor- 
p Augen , und die einzelnen Theile 
1 in jenen Zeitranm, .wo noch Jero- 
inf den israel. Köri. Hosea. 4. Micha, 
Reden fällt in die Zeiten der Regie- 
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*nng ä& Jotbam (^59—743 v. G;>i Abas {743-— 718 T:j 
C.) "und Hiskia ,(728—699 v; C.)t wa# nickt nur aar 
der Aufschrift, sondern auch aus einzelnen Stellen ge- 
folgert wird« 5. Naburn, in dem Zeitpunkte 9 wo San - 
herib, nooh drohend mit seinem Heere in Palästina stand, 
iber Jerusalem noch nicht belagerte. 6. Zepbanja, un- 
ter dem \jud. -Könige Josia (642 — 6lo V; C.) und «war 
in dem Abfange der zweiten Regierungsperiode dessel- 
ben , 630 ■-+• 627» weil Josia da angefangen hatte, dem 
Götzendienst , der in der ersten Periode seiner Regie- 
rung noch herrschte, zu vernichten, und Ninive (das 
626 *• C. zerstört wurde) noch als künftig dargestellt; 
ist. 7. Habakiik (in die ersten Jahre der Reg. JLojakioVei 
6lO — 608 v. C. gesetzt). So weit geht hier diese Abb .j 
S. 240. Ueber den christlichen Begriff von Sonde, eine 
Anzeige der Tübingischen Ffingstprogramme von den 
Jahren iga6 und 27, Observationum pertinentium ad 
naturam peccati e 1 doctrina christtana rite definiandam 
paftic» I. et II. von Hrn. D« Schmid. {Die Untersu- 
chung ist in den beiden Progr. nicht beendigt. Zuvor- i 
-derst werden Bemerkungen über das Verhähniis yorge- j 
tragen, in welches Glaubenslehre und Sittenlehre in den | 
neuesten theoh Systemen zu einander gesetzt werden, \ 
iadem einige ihre innige Verbindung behaupten, andere ! 
sie weit von einander trennen. Doch nur, wenn die 
Glaubenslehre ein wahrhaft sittliches Verhältnis* zwi- | 
sehen Gott und dem Menschen begründet, die JVloral \ 
aber das Sittliche auf dieselbe stützt, wird beiden der 
acht »christliche Geist gesichert Zwei formale Begriff© | 
der Sünde- werden unterschieden, als eines Willenssctes, ' 
sey er innerlich' oder zugleich äusserlich,- und als eines j 
Werkes der durch den Unsittlichen Willensact hervor* i 
gebrachten Wirkung. Man kann noch den, objeetiv ge- ! 
fassten Grundsatz der Sünde als dritte Form uoterschei- ! 
den. Der Vf. geht von der Sünde im engern Sinne als 
einem Acte des Willens aus und besntwortet die Vor- | 
frage: welches die Momente, sind, aufweiche die ver- ! 
schiedenen Begriffe von der, Sünde sich stützen, unter- \ 
scheidet die psychologisch- moralische und die religiöse ' 
Beziehung der Sünde, welche auf das Verhältniss des 
Böten zu Gott gegründet ist. Ref. kann die weitem 
Erörterungen des Verf. und besonders was er sowohl ! 
gegen die Schelling'fcbe als gegen; die Schleier mach er- 
sehe Lehre und gegen die Milderung oder Auflösung : 
des Gegensatzes» welche den pantheistisoben Systemen > 
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'S. 358 ff.) und überhaupt ifeer 4#n 
»denen Ansichten von Gott alaf den 
bemerkt, nicht anfahren, ohne »u 
nP und fügt ,tiur noch bei 9 des de» 
,< dass da« Christen thum da* Bö** 
es Seyns, sondern. in eine Art de*' 
Ins aetät und daa Ungenügende in 
kosmplogischen Beweisen für die 
darthut. In der Folge wird, gezeigt 
>bristenthum die Sünde ala eine ße- 
en VVoHens und 'Handeine endlicher 
kennt. S. 277 sind D. Car. Fcid. 
'ubing. nuper Cancell. , Oratiomim 
riam Hterariam theo!, et Orient iilu- 
osthuotus, addita preefatione edidit 
, Tub. 18281 257 S. 8.* angezeigt. 
n und gehaltreichsten Reden ist die 
>e Vitebergensi litte ramm Universi- 
ingensi. «Eben ao bebandelt die 6t6 
andlung: De -Stepbano Gerlacb, nee 
ubingenses Theologo» et patriarcba* 
accuratior oÜsquiaitio 1809. Andere 
D. Lorenz, Cardinal Matthau 1 « Lang* 
1, Jac. Heerbrand, Matth. Hafenref- 
1, Björnstähl und die eignen Schick* 
294. Auszug aus des Hrn. D.'Steti* 
825 und Osterprogr. 1826. Obaerva* 
13 — 53, 12. Part. I. II. Vorausge* 
iche Übersetzung der ganzen Stelle 
kurzen, rechtfertigenden Anmerkun* 
n. sind vier wesentliche Züge, wel* 
ieners Jehova's auszeichnen, gusant* 
1 gefolgert, dasa dieae Züge nur auf 
," und im 4ten auch der Zusammen* 
ng abf den Messias am günstigsten 
jo6. Nekrolog des (15. März 1786 
gest.) Decans M. Osiander zu Knitt* 
Bruder, M. Osiander, Prof. zu Maul» 
te sind 5 Schriften des Verewigten 
>nen vier allgemeinern Inhalts (sind, 
ung des Christenthums, ein kritischer 
cbte der ersten 3 Jahrhunderte iit^ 
hirnera Archiv der Kgsch. IV. B. 2." 
>d Bedeutung der Johanneisohen Tau* 
rV und* Tzscoirner'* Analekten für 
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exeg. Theo! 4. R I. SM Ideen zu einer pragmat -Dal 
atellung der Vaulinisehen Versöhnungslebre in Tzschü 
ner*» Mag. f. ehr. Pred. I. B. I. St; Warum erhielt di 
. deutache eyangel. Kirche in der Reform. Periode kein 
rechtliehe Verfassung? in Seubert's Zeitschr. die obriac 

Erotest Kirche in DeuUchL H. 3. N. 1.) S. 312. Eiti 
idong an Abfassung einer Apologie des Christenthanj 
fair gebildete Leser« 

Oputcula academica eaque apobgetica f Vitet 
bergae publice scripta, deinceba edila nunc demiin 
accuratiua reddita atque adnucta a Michael" 
fVebe*ro^ Philoa. et & & DocL, ~primo Theck 
Prof. in Univ. lit. Fridericiana utraque Halis con~ 
- aociata. Lipsiae, samt. Hartpianni 1828. Xf*IZT\ 
563 & gh 8. 2 Rthlr.' 

In der Zoaohrift an Hrn. Dr. Fritzsohe in Halle, 
seinen Freund und Collegen, hat der würdige V£ nicht 
nur seine gröatern Werke hurs angezeigt» sondern auch 
ein* Veraeich niaa aller aeiner kleinern akadem. Schriften, 
die er in Leipzig, Wittenberg undllalle während ei- 
nes Zeitraums von 51 Jahren herausgegeben, beigefügt. 
Es sind deren ausammen 83, Von ihnen erhält man 
Hier nur die "erste Sammlung, in welcher folgende 14 
ausgewählte und schätzbare Aufsätze enthalten sind: 
6. 3. Apologie pro J. Frejo, Anglo, 1801. Es geht diese 
Abb. die Erklärung zweier Gapitel im 3. B. Mose an, 
C. 18 und 20. »quibut (ssgt Hr. D. W.) lsraelitae pu- 
denda certorum (juorundana Dominum retegere v'etantur, 
b. e. ex mea quidem sententia, a oerti» quibusdam im- 
pudicitiae turpissimae et adulterii cum primis abomi- 
nandi generibus ahstinere iubentur, creditum est a mal- 
tis iode secnlis et oreditus etiamnum, incestas interdici 
nuptias.*: Ausserdem dass Hr. W*. in der Erklärung die- 
aer Capp. von der gewöhnlichen «Meinung abweicht, wr- 
tbeilt er -auch, [dass die Zahl der blutschänderischen 
Ehen geringer aey, als man ehemals angenommen* hat, 
und dass bei der Frage über^ einzelne Fälle soloher Eben 
nicht da*s Gutachten der Theologen zu erfordern sey. 
Auch Josephus, der (AnLlud.3, 12.) die Mosaischen Ehe- 
gesetze ausführlich erläutert, fand in jenen Capp. kein 
-Verbot jener Eben. Der Engländer John Fry war der 
4r*te, welcher die gemeine Erklärung jener Capitel ver- 
lies* (in: The Casesof Marriage beiween near kindred. 
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•red with refpect to the doctrioe of 
vr of natura and tue Law» of Eng* 
* »ach ibm M, Job. Jac. Kahne« i* 
a den* i8- und io. Cap. da» 3ten B» 
welche Person man von leine« An* 
be nehmen dürfe 9 weder abgehandelt - 
;verde, JU 178a Gegen Fry erklärte 
riis «ehr hart Hn,d unbillig, so wie 
ihm widersprach» Da -die* fniu? Grün« 
, un4 der eine, welchen J; A* Eroesd 
lein Gewicht haben,' so übernahm Hrv 
idigung des Fry, die S. 24 mit einer ' 
beiden Capp. im Levit. anbebt , sie 
läutert, und (S. 37 ff.) swei Grande 
8 die Mosaische Redensart ,. pudenfU 
■jcbt* von Eben, sondern von unreine? 
n werden könne, und eben so viele, 
standen werden müsse. Zugleich wer* 
te Gegenstände behandelt und ander« 
lamenüich S. 64 ff. Matths 14, 3, 4« 
Herodes.Antipas), S-75* Apostelgescbv 
od üitoko&vxk) , S. 91. 1. Kor. 5, IV 
<; }'yuv) nebst S. 94. 1. Kor. 7, 3 ff. 4 ' 
39. — '. S. 125 ist eine kurse U eber- 
in den hier ausammengeaogenen Pro* 
dargestellt worden war, gegeben. — 
kiugiis in codice aaoro vere prohibitia» 
teser Abk. geht die Eheverbote des A4 
wohl* die allgemeinem, eis die beson« . 
Gründen,' der »weite die allgemeinen , 
( N. T. durch« Zugleich werden auch 
sogenen «Folgerungen* geprüft und S» ( 
lle über alle diese Eheverbote aufge* 
db (7 allgemeine, 2 besondere), wel- ' 
taten unserer Zeit verpflichten. 3. .$# , 
s Jesu integritaa, neque ejc ipsiua pro« 
e ex actionibus docerr potest, 17964 
Stimmung des Begriffs einer vollende« 
, ohne dass diese Jesu abgesprochen 
; , dass sie weder aus deutlichen Aue- 
erwiesen werden, könne (Matfch. 3,' 
.Job. 4, 34. 8» 46- «6/8. 9- 17* i9-)> 
tappelten- QatUing seiner Handlungen, 
i «od Bürger 4ea jiid. Staats, und dJeT 
te Gottes verrichtet hat« Si ouis (setat 
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kr Verf. hkizu> inbegntatem virt^tU Jesu ver« d< 
roltseritvad toi um Judicium dei provocarto debet. 
194» Imterpretatio iudicü , quod Jesus Joh. 7» 14 - 
le *ua ipsius dootrina tulisse legitur, 1797. Ein 
ach es. Urtheil Jesu über steine Lehre wird in i 
ifcelle gefunden s a. über den göttlichen Ussprung 
elben, negativ und affirmativ, b. über da* göttlich« 
«her* .derselben, in Vergleich ung mit mens etlicher L 
(.über das leichte Erkennen des götil. .Ursprungs 
Ansehens derselben. Diese drei PenJUe werden, g 
burchgegangen und zuletzt. auf Jesu eigene Unters 
eng zwischen seiner Lehre [und den i'qya aufm er 
emacht« 5. S.215& ist ein Epimetron zur obigeo 
e veiieinio Messiano Socrati adficto. Respondetu 
uaest. in Ind. univers. liter. N. 94. p, 960« a. 179 
kuon^mo propnsitam« Haller hatte im 2. Briefe übe 
[richtigsten Wahrheiten der Religion erzählt: SoU 
ehe einmal gesagt : Gott werde einst einen- von 
slfest Unterwiesenen an die Menschen schicken, si 
elehren, wie Sünden vergeben werden könnten, 
teile bat H. nicht nachgewiesen. • In den Schrittet 
ilten findet man keine solcher Aeusseruug , pbg 
mehrere angeführt werden, welche beweisen, dasi 
ratet die Schwäche der menechlichen Vernunft um 
fothwendigkeit höherer Belehrung anerkannt habe 
le loco Joh. 3, 13. ein zweites Epimetcon. Die 
sntung und der Sinn der Worte uvaßuhuv dg tot 
%viv werden unterschieden und denen widerspro< 
eiche sie erklaren: res abstrusiorea et velut in 
remio reconditas penetrare. Hr. Dr. W. stimmt 
ehr der Erklärung des Hrn. D. Fritzsche (de re 
onis notione biblica p. 43 ff.) bej und. behandelt 
»n der genauen Erkenntnis« der verborgenen Ab 
n Gottes verstandene Stelle genauar. 7. (in der 
»rschr. 5.) S. 229. Jesus atque apostoli doctrinae 
ianae attribuerunt originem divinam eantque aup< 
iralem. Zuvörderst wird das Unheil Jesu über 
rsprung seiner Lehre JYlatth. 11,27. Joh«. 3, 12- 
ebst dem gsnsen Zusammenhange djeaet Stelle), < 
in Urtheil über die Lehre der Apostel Joh« 14, 
i, 12. 13., S. 146. das Urtheil der App. über 
ehre (Joh. i f 18. Hehr. 2/ 30 und über ihre eij 
. Pet, i, 12. 1. Kor. 2« 9 f.) erklärt und der übe 
rlicbe Ursprang derselben daraus gefolgert. 8* 
^49. Jesus atque Apostoli in omoibus locis, ubi 
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riginem 'dmnein eamqüe anpdrnat»» v 
runt, non argumenta usi ittat t» 
Dies* wird snertt von Jesu am 
it Luk. 4, 18 ff-t Job* 5« 31 ff. «* 
ehr erb andern bewiesen, von denen 
i Job. 6 9 26 ff. ausführlicher S. Ä57 
an dasselbe von den Aposjtaln b^» 
rung der Stellen ApgscL 2, 36. 3* 
ff, fand vielen andern. 9. (7.) & 
rno, quasi argumento veritatis, prn 
it. origine uti non licet (sowohl in 
alieten als der Supernaiuralisten be* 
ung der Stelle Job. 4, 48*9 die dar 
»ntgegen steht« nach der gewöbnlt» 
und der Hr. W. drei andere Ausje* 
tgegen stellt, von denen er die dritte 
>2, billigt. 10. (80 S. 209. Qui in 

Christo propter argumentum certnm 
ur, non argumento interao, sed ex* 
adducti sunt. Der erste Theil der 
in so, nach welchen die Menschen 
um durch seine Wunder bewogen , 
37,54., mehrere des Job., derApo* 
der zweite die, nach welchen sie 
igen (Jesu u. 0. f.) znm ölauben ge* 
r dritte (S. 30g.) die, Wo. dasselbe 
Veissagungen zusammen sugeschrie- 
S. 313« De oonsilio, quod Jesus in, 
;tasse ipse profesaus est Die Frage 
cch'die Wunder die Wahrheit und ' 
re beweisen oder nur die Aufm er k- 
rregen. ( Einige haben einen drei« " 
biet.) Die Stelle Joh. 5, 5 — 37; 
utreitung der Ansicht de* Hrn. KR; 
lass erhellt,' Jesus wollte- dadurch - 
ndtschaft erweisen. 12. ( 10. Duo 

De nomine Magistri et Doctorw. 
' ist älter als der Docto'rtitel und 

den Doctoren vorgesetzt. Dieses 
Jubelfeier der Wittenbv Univ. 1802 
mch dadurch merkwürdig, dass 30 , 
ie theologische Doctorwürde erhiei- 
necdoton I. in' honorem Academiao 
irhalb der 300 Jahre ihrer Existenz 
>ien der TheoL promovirt worden. 
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▼cm denen' die vornehmsten genannt werden* Licenti* 
ten und 49, Baocalanreen der Theol. 25 ereilt worden. 
16. 8. 350. Aneodoton IL Oratio d. 18. Öct. l8ll a 
me aeptimüm Rectore, non quidem subito habita, at 
xnemorher reoitata,_ in honorem Seileri edita, Rectoris 
Acad. Viteb. ultimi« solemni ritu proclamati. Da Hr. 
Dr. Weber während 4" eiC *\ «Renten Rectorats die aka- 

v demiserjen Gesetze verbessert, ergänzt und erneuert her« 
amigegeben hatte: so war es sehr zweckmässig, daat er 
▼on einer dreifachen cura legum sprach, welche wirk« 
eam aeyn muss i. in legibus recte conatituendis, 2. recte 
promulgandis , 3. recte cuatodiendis. Merkwürdig i*t 
et, dass der erste Rector ein Doctor der Medicin, war, 

/ Martin Pollich, und eben so der letzte, der jetzige Hr. 
Hof- und Med. Rath, Dr. Burkard Wilh. Seiler in Dres- 
den. Am Ende der Rede sind ..auch viele Feierlichkei- 
ten der Installation des Rector« beschrieben und man ' 
siebt daraus, daas auch dort manche Cerimonien herrsch« 
ten, die so gut wie die noch wenigem in Leipzig konn- 
ten kritisirt werden, wenn man diess notwendig fand. 

Einige Bemerkungen über die Frage: ob und 
in welchem Sinne das Chrietenthum perfectibel 
eeyt ^Denkschrift des e van gel. theolog. Semina- 
riami zu Hef born für das J. 1828. Von Dr. Au- 
gast Ludwig Christian HeydtenreicK 
rlerz. Nassauischem Kirchenr., Direct. des theol 
Sem. und erstem Prof. der Theol. daselbst. Mar- 
bürgt Krieger u. Comp. 1828. 100 S. in 4. 12 Gr. 



Die hier aufgestellte Frage 'ist neuerlich mehr- 
mals zur Sprache gekommen und sehr verschieden be- 
antwortet worden. Hätte man sie bloss subjeetiv ver- 
standen (d. i. ob diese christl. Erherrätniss. der cbristl. 
GlauBe, Sinn und Leben in seinen Bekennern sich fort*! 
achreitend zu höherer Vollkommenheit gestalten und! 
ausbilden sollte), so war aie überflüssig ; hotte man bei 
der objeetiven Ferfectibilität des Christentums nur an 
das in den kirchlichen Symbolen, den theolog. Syste- 
men, den dogmatischen Lehrbüchern und Compendienj 
aufgestellte Lehrgebäude gedacht, 10 war sie. unbedenk- 
lich 5 aber irian hat sie auch auf die in der heil. Sohriftj 
vorliegenden charakteristischen Haupt - und Grundleh-j 
ren ausgedehnt. Nocn andere 1 Ansichten, der Ferfectibi- 
lität uhd der! Frage selbst werden angeführt. Nach d est 
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die Schriften» welche »alt oeo letztem 30 Jahren' über 
diesen Gegenstand geschrieben worden» erwähnt sind, 
folgt i. S. 10» eine genauere Bezeichnung des .Perfecti- 
bilitätssysteme nach, seinen verschiedenen Abzweigungen 
und Gestaltungen, die folgendes Resultat dem Vf. (S. 24) 
gibt: »das Wesen dieser Perfeotibilitat bestehe in der- 
jenigen Beschaffenheit des Christenthums, vermöge wel- 
cher es als religiöse Glaubenslehre gerade von allen ei- 
gentlich christlichen Dogmen immer mehr befreit und 
ausgeleert und wenigstens die reale Wahrheit seiner 
historisch -positiven Lehren je länger je mehr aufgege- 
ben werden könne und solle, dergestalt, dajs, je mehr 
die Vernunft f die übrigens allerdings tjurch das Chri- 
stenthum angeregt und aufgeklärt worden seyn möge, 
sich su ihrer vollen Kraft und Keife entwickle, es auch 
um ao mehr aur .Verwandlung des Christenthums in ei- 
nen blossen Vernunftglauben komme.! 2» S. 26 Wer« 
den die Gründe, mit welchen man die Annahme eines 
solchen Perfectibilität zu rechtfertigen suchte, angeführt 
und geprüft. Darunter sind auch (S. 36) biblische Stel- 
len, zufolge denen das Christentum sich selbst, direct 
oder indirect, für perfectibel erklare. 3* werden & 44 
drei Hauptgründe aufgestellt, dass das Christentbum 
sieht in dem Sinne der Perfectibilisten vervollkommungs- 
fäbig und vervollkommungsbedürftig sey: a. an sich und 
seinem Inhalte nach bedarf es keiner Vervollkommnung, 
Ergänsung, Berichtigung, Läuterung, Vereinfachung oder" 
Ideatisir ung; b. eben so wenig, wenn man das Christen- 
tum» vom historischen Stspdpupcte aus und rein ge* 
schichtlich betrachtet, wenn man die Persönlichkeit Jesu 
und der Apostel, < den sittlichen Charakter Christi und 
seiner Boten, ihre eignen Erklärungen über die immer, 
währende Gültigkeit der Lehre, die Entstehung und 
Entwickelung des Christenthums erwägt; - 0. noch we- 
niger, wenn man es als Offenbarung im supernaturalist» 
Sinne des Wortes betrachtet, , wenn ihm., ein höherer Ur- 
aprung augestanden und seine Göttlichkeit vorausgesetzt 
wird. Der erste und der grösste ' Theil des zweiten 
Functee aind ausführlich erörtert, der Üeberrest des ' 
zweiten (die Geschichte der Entstehung und Fortbil- 
dung der cHristl. Kirche) und der. dritte sind einer Fort- 
aetaung aufbebalten. 

Denkschrift des homiletischen und katechetischen 
Seminarium der Universität zu Jena vom Jahre 
Mlg. Rgp. 1929. Bd. I. St. 4 S 
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jüift unter Auetor. der theol. Fac. heraus 
voifi Dr. Heinr. 4.ug f Schott, Prof. d. 
Director'dea homiL Semin. etc» Jena>+ Cr 
Buchh. 1828. 78 S. 8. 

Den Anfang macht der Hrn. Geb. Kirch enr. C 
Predigt am Reform.- Feste 1827 gehalten, in w< 
nach i. Tim. 4, 12 .-*- 16. die grossen Verdi« 
Reformatoren um die rechte Stellung des g 
Standes, trefflich darlegt, nachdem er überhauj 
bat, welche Würde, welche Stellung dem g 
Stande nach dem Zwecke und Geiste des Chrii 
zukomme, und wie die spätem Vorstellungen 1 
aterthume davon abgeführt haben. Die Rei 
machte i; richtige Ansichten von der Bedeutsai 
Priesterweihe geltend; sie verwarf 2. es, dasi 
glieder des geistlichen Standes , . haupuächlict 
achöfe , Machthaber und Beherrscher -des Glau 
Gewissens der Christen 'waren und selbst i 
Seligkeit der Christen durch äussere gottesd 
Werke in ihrer Gewalt au haben meioteo; ; 
dem. geistlichen Stande die Freiheit wiedergeg 
ehelichen Verbindungen su leben. Hieraul 
im aweiten Theile folgende Ermahnungen g 
a. ihr evangelischen Gemeinden , achtet und 
protestant. Kirche durch rechte Würdigung A 
eben Standes und seiner gichtigen Betrebungei 
die ihr dein geistlichen Stande angehört oder c 
vorbereitet, seyd und werdet auch wirklich 
Hinsicht, was ihr im Geiste der evangel. Ki 
sollt. Eine Nachschrift hat die letate Erma 
Itärkern Ausdrücken erläutert und eingeschert 
ist eine Nachricht vom Seminarium mitgelheil 
ist die Rede des Hrn. -Kirchenr. Dr. A. G. I 
als Decbant, bei der Aufnahme neuer Mitglied« 
xnil. und katech. Seminar., und S. 40 Dessell 
bei der öffentlichen Preisverteilung in beidei 
rien, S. 50 des Hrn. Geh. KR. Schott Altai 
der Aufnahme neugewählter Mitglieder des S 
Sonnt, Lstare 1828» und S. 57 — 78 des Hrn. 
uig Katecbisation über Mattb. 7, 21. (bebandel 
chen-Katechitation) abgedruckt. Die letatere, 
haupt sich au weit auszubreiten icheint, beben 
noch einige andere biblische Stellen. 
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der Geographie, mit naturhistöri-r 
hen und geschichtlichen Andsutun- 
Chartehatlasse zum öffentlichen 
Unterricht in dieser Wissenschaft^ 
von Schlichen, K. S. Kkmmer- 
irei Theilen. Zweiter Theil v die 
von Europa, nebst 26 Specialchar- \ 

Göschen* i8a8. VI. Z72. 5g4 & 
rten in Fol * s 

1 ist Ren. 1828 f T. S. 407 ff. ange- 
slben Flaue und mit Dicht geringerer 
geuwärtige nach den besten Quellen 
öden and darstellenden Vortrage» der 
irka «ehr angenehm macht, ausgearbei- 
i« hat folgepde Abschnittet Daf Land 
r, dem Main, dem Rhein und der" 
eierst die Gebirge, Flüsse, Landseen, 
duete, der Gewerbfleiss, dann der po* 
commercielle Zustand und die politi- 
ung dieses Landea angegeben, dann 
ermessen in 3 Unterabteilungen be- 
Land zwischen den Mündungen des , 
ee, der Ems und der Ruhr (S. 17}; 
der Ems, der Nordsee, der Weser 
31); das Land »wischen dem Uhein, 
o'el, der Fulda nnd dem Main (S. 38), . 
kl einem Abschnitten. Die Wände* 
P eine mit- Hülfe der Karten leicht ' 
eise fortgesetzt. Auf- gleiche Art 
grössern und kleinem Abschnitte he« 
Das Land «wischen der Weser, dem 
;h -» Böhmischen Gebirge, den Sudeten, 
ee, der Eider und der Nordsee. 7 Je 
dieses Landstriebs ist, desto ausführ- 
te hier gegebenen statistischen Nach* 
;emeinen Uebersicht bis S. 95. — 
l zwischen der Weser, der Elbe, der 
zgebirge. 2. S. 128. Das Land zwi- 
!in- Main, der Werra und dem Harz- 
. Qas Land 'zwischen der Saale, Elbe 
>en, Erzgebirge. 4. S. I&7* «wischen 
leten, der Oder, der Spree und der 

■Sa". 
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Havel. 5. S. 219/ Wanderung in den» Lande ewiichen 
der Havel f der Spree, der Od*/, der Ostsee und der 
Elbe. III. S. 241. Das Land zwischen dem Inn, dem 
Böhmer - Waldgebirge, dem Main und dem Rhein, in 4 
Wanderungen durchgegangen, das Land zwischen dem 
Main, Rhein, Inn und dem Böhmer -.Waldgebirge, am 

'rechten Ufer der Donau, 2. am linken Ufer derselben, 
3. am linken Mainufer , 4. am rechten Ufer des Rheine, 
von seinen Quellen bis zur Aufnahme des Mains, 5.309. 
iV. S. 347. Das Land von dem Böhmer- Waldgebirge, 
dem Sächsisch - böhmischen Gebirge, den Sudeten und 
der Donau eingeschlossen. Nach Naturgrensen ist die- 

> aer Theil also abgetheilt: t. S. 351.; das Land westlich 
der Elbe und der Eger, und zwar a. zwischen dein 
sächsisch • böhm. Erzgebirge und der Eger, b. zwischen 
der E*ger und Beraun ^ c. zwischen der Beraun, Moldau 
und Wataina , dazwischen der Watama und dun Quel- 
len der Moldau, e. zwischen den Quellen der Moldau, 

. der Hz, der Donau und der Aist. 2. S. 358« die weite 
nun im Südosten von den mährischen Gebirgen durch- 
schnittene Pflege zwischen der Donau, der Moldau*, So- 1 
zawa «und Maroh) 3. S. 363- das Land nordwestlich der 
mährischen Gebirge , der Moldau und der Elbe' einge- 
schlossen; 4. S. 367. das zwischen der Elbe und dem 
Riesengebirge; 5. S. 370. der Landstreifen zwischen 
der JYJarch, der Schwarza, Zwittawa und Sozawa, dann 
zwischen dem Böhmer - V^aldgebirge , den Sudeten und 
Karpathen eingeschlossen. — Die zweite Abtheilang, 

• wpmit der zweite Band anfangt, begreift I« daa Land 
zwischen der Oder und Weichsel , zum Theil Küsten- 
land mit geringen Anhöhen, das politisch in 6 Thcile 
'getheilt ist, nach den natürlichen Grenzen aber in fol- 
gende Abtbeilungen zerfällt: I. S. jor den nördlichen 
Theil oder das Land zwischen der Oder, Ostsee, Weich- 
sel, dem Netzcanale, der Netze und Wartha; 2.'S. 18. 
den südwestlichen Theil, von der Oder, Wartha und 
den Karpathen umschlossen; 3. S. 27. die südöstlichen 
Landschaften zwischen der Wartha, Netze, dem Netz- 
«ariale und der Weichsel« IL S. 36. Das Land zwischen 
dem Po, dem Inn, der Donau und dem adriatiachen 
Meer«, das fast durohaus den Charakter eines Gebirgg. 
landes an sich trägt, dessen Anbau aber sehr gerühmt 
wird. Vier unterhaltende Wanderungen werden durch 
4iess Land angestellt: I. S. 53. zwischen dem adriati- 
sehen Meere, dem Po, der Adda, dem Ion und dem! 
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Tagliamento; a, 8.70. «wischen der Drmve, der Unna» 
dem adriat. IV^sere and dem Tagliamento ;, 3. S. 84* 
swischen der Ena, der Donau, dem Inn und der Drarre; 
4. S. 94. swischen der Ena, der Donau r der Raab und 
der Drave. lü. S. 107. Das Land »wischen der Weich- 
sel und Düna, dem Dniester und Dnenr, der Ostaei 
und dem schwarsen Meere, eine gegen Nord, Nordost 
und Südost abfallende Ebene* Es ist am natürlichsten 
in 2 Haupttbeile jjetheiltt I. $. 130. das Gebiet der 
dem baltischen Meere zufallenden Flüsse, der Düne, dea 
Niemen und 4er Weichsel; 2. 5» 155- das Land» wel- 
ches zwischen dem Daiester und Dnepr und dem schwär» 
sen Meere liegt und grösstentbeil». tun russischen Rei- 
che m gebort« IV. S. 170« Das Land swischen den Kar- 
patnea* der Save und. der Donau, desten Boden meist 
därftig und unfruchtbar ist und in den Niederungen 
ausgebreitete Moore bat. Dieti Land wird naturhieto- 
riscb getheilt: I. S. 179. in das Stromgebiet der Donau 
westlich der Tbei»; 2. S. 196. das Flusegebiet der Theis; 
3. S. 213« das Stromgebiet der Donau, östlich der Theis 
und der in das schwarze Meer mündenden Flüsse ^is 
mit Einschluss des Dniesters. V. S. 223. Das Land 
siidlicb der Donau und Save oder die griechische Halb- 
insel, aammt den benachbarten Inseln. Es ist getheilt: 
I« S. 231. in das Land switchen der (Jona, Sa*e, Drin- 
na, dem Drin und dem adriat. Meere (der gröstte Tbeil 
der Statthalterschaft Bosna und ein Stück des der Kro- 
ne Oesterre.icb gehörenden Königr. Dalmatien) ; 2.. S. 238* 
Am Land swiscben der Drinna, dem schwarzen Drin, 
dem adriat. Meere, der Chervesta, der Ferina, dem 
ägäiechen Meere, der Maritsa, dem Egriln* und Schar- 
Uggebirge, der Morava, der Ibac, der Donau unji der 
Save (der westliche Theil der Statthalterschaft Rumili); 

3. S. 244. daa Land switchen der Maritas, dem Scbar- 
tag, Egruu und dessen Fortsetzungen bi$ sum Cap Gul- 
grad, dann nördlich am schwarsen Meere hin bid sur 
Mündung der Donau, diesen Fluas dann wiederum bin-, 
auf bis sur Einmündung der Maritsa in denselben (Bul- 
garien und der südliche Tbeil der Stattbaltersch. Ruraiii) \ 

4. S. 247. das Land switchen den Fortsetzungen des 
Balkan und den Quellen der Maritsa bis sum Cap Gul- 
grad am schwarsen Meere nördlich begrenst und von 
den andern Seiten durch daa schwarse und Marmor- 
Meer und die «Maritsa eingeschlossen (das 01 tlicbe Ru- 
mili und die Sandscbakichaft GaViboli); 5. 'S, 252. ^ 
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Land sudlieh Aar Cberv aste, östlich des Ionische«, 
lieh des igaischen Moire*, sammt den benachbarte 
sein (die Halbinsel Moree, Kandia, die ]oniselu 
aeln etc.). Die* Wanderung durob diese Länder hai 
um 10 grösseres Interesse v da sie die Zeitereigoisi 
scbaulich macht, auf die noch nicht Rücksicht g 
snen werden konnte* ■ VI. S. 26ß. Die Halbinsel 
land) und' die Inseln von der Eider ans naoh den 
tegat. Eine Ueberstcht ihrer Lage; Entstehung w 
achaffenheit ist vorausgeschickt. Die Darateflun 

' einseinen Bestandteile hat 4 Abschnitte: p. S. 27 
Halbinsel Jutlaod und ihre nächsten Inseln (Hei 
Schleswig« Stifter Aalborg, Viborg, Aarhnna nnd ] 
Ä* S» 282. Insel Fünen, durch den kleinen Bei 
Jutland getrennt; 3* Insel Laaland (Lolland, .ein 
Stift) ; -4. S. "284* Seeland, Insel Amack nnd Insel 
bolm. .' VII. S. 290. Die Halbinsel am Nord • ©n 
Baltischen Meere.' Die gesammte Landermasse 
welcher Schweden und Norwegen den -vorzügli 

1 Theil ausmachen, hat 4 Abteilungen: 1. S. 3c 
Küstenland an der Nordsee und dem Eismeere Ii 
wärts durch die nordischen und scandinav. Alp 
grenzt (Norwegen) ;< 2. S. 308. das Land swirchc 
bothnispben Meerbusen, dem weissen Meere, On< 
Ladogasee und dem finischen Meerbusen <Gro 
Finland^ bei den Eingeborneo Suomeaa genannt 
Gouvernements getbeilt); 3. S. 315. Länderabd 
zwischen der Osterdalelf , den nordischen Alpen 
Ton c8 und dem botbnischen Meerbusen (Nord 
den, sammt den schwedischen, Lappmarken nnd d 
vins Dalarne); 4. S. 318» das Land zwischen dei 
Alpen i dem Kattegat, der Ostsee und. Osterdale 
südöstliche und südliche Theil Schwedens nnd di 
liebe Norwegens, die civilisirteste Gegend 4er 
sehen Halbinsel). VIIL S. 334. Island (Eisland), < 
toreakes, von felsigen Buchten» Klippen, Riffe 
Sandbänden eingeschlossenes , den grössten Th< 
Jahres mit Eismassen bedecktes« baumloses, vulca 
Land, politisch in 4 Viertel nach den Weltge 
eingetheilt« IX. S. 340. Die Lindermasse »wisch 
Diina, dem Dnepr, dem schwarten Meere, des 
dem casplschen See, dem Ural v dem Eismeere u 
toem Busen dem, weissen Meere, oder das östlid 
ropa (ein Theil' der dem russischen Zepter untei 
neu Landeimasse), in Klima, Naturerzeognissen ui 
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nach Naturgreuadn , die Art aich; 
Ungende Flusssystem so beatimmeit 
Ito abgetbeilt : i. & 35a der ndrd- 

vom , See Ladoga , dem hnisöben 
•enit, dann nordöstlich herüber Jbie 
ron hier die Wolga herab n. su, f. 
, Statthalterschaften Estbland, Li*« 
weic); a. S- 3^9. der mittlere, 
Theile desStatth. Witebak, Twer, 
inae Staub. Smolensk und Gout* 
ler südöstliche, fruchtbarste», Land* 
Desna, dem unters Daepr, dem 
rächen Meere * dem Don und der * 
, Ukraine, Taurien etc.); 4* S«375* 
ih (Tfaeii des europ. und des aaiat« 
a. der südöstliche Landstrich, he* 
arischen Gebirge 9 dem Uralflusse, -, 
:e, der Wolga, Kama nnd Koima 
heile der Gouv. und Statth. Sara« 
bürg und Perm); 6. S. 385- Land- 
»hhung von Westen nach Osten; 
he Landstrich (Stetth. Archangelsk 
rn). Ref. hat nur den Gang» den 
i nimmt, andeuten können. Alle • 
> für Natur, Cultur und Industrie, 
obe für Geschiebte oder in anderer 

sind, Hat der Hr. Vfr. aufgesucht, 
en, in der fruchtbarsten Kürze und 

Uebergängen, die den Leser un- 
n wird man diese Reise mit den 
achen, auf welchen die naturhisto? 
&en Gegenstande durch bildKche 
Migen , die am Rande erklärt sind, 

Bande, hemerklich gemacht sind: \ 
irten: i r daa Land awischen dem. 
id dem Main. 2. Ueberaichtsoharte 
n dem Rheine, der Weichsel und 

Ost- und' Nord -See, dem Po und 
3. 4. Das Land «wischen der Wc 
»isch- Böhmischen Gebirge und den 
Land awiseben dem Main, Rhein, 
er -Waldgebirge. 7. 8. Das Land, 
und Weichsel. 9. IO. 1^^ Land 
dd und adriat. Meere» II. 12. Das 
Mnef- Waldgebirge, den Sacbsbch- 
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Böhmischen Gebirgen, den Sudeten und de> Donau ei 
geschlossen. 13. ty. Da$ Land zwischen der NYeiche 
und Dana, dem Dntester und Dnepr, der Ostsee unl 
dem schwanen Meere. 15. 16. Das Land swischei 
den Rarpathen und 4er Donau. 17. 18« Charte da 

friechitchen Halbinsel und der Nacbbarinseln. 19. 20 
)ie Halbinsel und die Inseln von der Eid er ans nöra] 
' lioh nach dem Kattegat» 21. 2i. Die Halbinsel am Nor4 
und Baltischen. Meere. 23. 24* Island und die Färöer 
25. 20« Das «östliche Europa -oder das • Land vom Fiul 
sehen Meerbusen, der Düna, dem Dniepr, dem asowl 
sehen Meere, dem Don, dem Caspiscben Meere, den 
Ural und weissen Meere, eingeschlossen. Diese' Cbarj 
ten sind simmtlich vom Hrn. v. Schlichen 1 und von tneb 
xern genannten und ungenannten Künstlern sorgfältig ge 
atoeben. Obgleich auf einigen dieser Charten eine gi;oi 
-se Zahl Namen mit verschiedener 'Schrift zosammenge 
drängt sind, so sind doob alle sehr deutlich ausgedruckt 
und lesbar. Von desselben t bat igen Verfs. 

-Atlas von Europa nebst den Kolonien is 
die zwöljt& Lieferung: Der österreichische Kai- 
serstaat oder das Kaiser thum Oesterreich^ zweitl 
jiblheilung (Text 54 & 27 Charten , Qderfolio t 
bei Göschen erschienen. 

Sie gibt C. -die Ungarischen £rbstaaten , und di< 
Charten stellen L das Königreich Ungarn dar in folgen 
den einselnen Theilen: f. a. Kreis diesseits der Donau 
Gespanschaften Presburg, Neitra, Trentscbin; 2. Gesj 
Arwas, Jjiptau, Tburoca, So), Bars« Honth, Neograd 
3. Gran, Pest» Kleinkumanien; 4. Bacs. b. Kreta jer 
seits der Donau: 5. T. Gespansch. Oedenburg, Wit>*e 
bürg, Eisenburg, Saalad; 6. Gespansch. Raab, Komorc 
Stuhlweissenburg, Wesaprim; 7. S«bümegb, Tolna, Bc 
ranya. c. Kreis diesseits der Theisl: 8* Gömor neb« 
klein Honth, Torna, Zips, Saroscb; 9, Abauigwar, Zen 
plin, Ulgbwar, Beregh; 1 ö. Born od, Heves, Grosski 
manien. d. Kreis jenseits der Tbeiss: II. Gesp. Mai 
marosch, Ugocs; 12. Szatbmar, Saaböles , Haiducket 
district; 13. Bitaar, Bekes; 14. Csongrad* Csanad, Xc 
rontal; 15. Ared, Temesch, Krastow*. 16. «•. Provincia 
* Slawonien; Gesp. Posegs* Provincial Kroatien: Ges] 
Agram, Warasdin, Kreuta. 111. Militär . Grenze ; di 
• Banal »Grenze.; die Warasdin er - Grenze \ die Slawoa 
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sehe Giwmi Regim> Besirk Gradlska.. 17. ProviocUi 
Slawonien: v Gesp. Veroeee; Syrmieo; Milittirgrense ; • 
ton der Slawonischen Grans«; Regia», Besirk Brod und 
Peterwerdein. j8* Voa dem Ungarischen Littorale: 
Kreis Fiuoa; Karstadt; die Karlstädter Grense. 19* 
IL Groesf. Siebenbürgen« a. Land der Magyaren: Ge~ 
epansch. Weieaenburg, Diftr. Foga rasch; b, Land der 
Seeekler 1 Stnb) Baromzeok; 0. Land der Sachsens Stuhl 
Scbasburg» Mediasch, Grossscbenk, Repa, Leschkirchen; 
Distr. Kronstadt) die; Siebenbürgtche Grenze; sv/eites 
Seeklar Reg«; Skekler Husaren Reg. 20. IL Grosso 
Siebenbargen, e. Land der Magyaren : Gesp« Karlsburg, ' 
Kokelburg, Thorenburg; b. Land der Ssekler: Stuhl 
Aranyoe. .21. Groesf. Siebenb. a. Land der Magyaren 1 
Gesp. Hunyad, Zarand; b. Land der Sachsed: Stuhl 
Bermanstadt, Miillenbaob, Reusmark, Broosi die Mili- 
tärgreose: die Siebenbürg. Grense; erstes W lachen Reg. 
*2* Gross/. Siebenb. a. Land der Magyaren: Gesp. Ko- 
leecb, Doboka, Inner«Sso)nok, Mittel -Ssolnok, Krassna, 
Distr.Kövar. 33« b. Land der Ssekler: Stuhl Od varhely, 
Ccik, Maros; c. 'Land der Sachsen:« Oistr. Bisstritz. 
Die Siebenb. Grense: erstes Ssekler Reg.; awehes Wis- 
chen (leg. 24. T. }1I. Militargrenae : Die Banst- oder.. 
Ungarische Grense nebst dem Tschaikisten •Bataillon. 
25, IV. Königreich Dalmatien: Kreis: «. Zara. 26« 
2. Spalatro; 3. Makarska. 27. 4« Rägusa; 5. Catta.ro. 
Da diese Charten ao speciell und der grösste Theil 
der Geapanscbaften etc.. nicht so angebaut ist, so wa- 
ren auch nicht ao viele Namen einzutragen und um ßo 
deutlicher ihre Angabe, eher auch auf den Charten, 
welch» viele Namen enthalten [mussten, ist doch ihre 
lithographische Darstellung so schaff und genau, dats 
nichts übersehen werden und keine Verwirrung entste- 
hen kann.. Mit jeder Lieferung ist auch dieser Theil 
der Bearbeitung vervollkommnet. Eben so haben die 
Charten an Vollständigkeit und Correctbeit durch die 
rühmliche Sorgfalt des verdienten Herausgebers, der d\6 
besten neuern Quellen mit Eüuicht benutat hat« gewon- 
nen. Der Text der historisch -Statut. Topographie, der 
in dieser Abtbeilung von.H bis Z geht, ist überaus reich« 
hakig. Bei jedem Orte sind, die Österreich. Erbstaaten, 
die Clane der Staaten, die Kreise, denen er angkb&rr, 
wo es möglich war, auch die Häuser- und Einwohner- 
Zahl, bei den Städten und einigen andern Orten auch 
ihre physischen und statistischen Merkwürdigkeiten! an- 
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Spnea, so dass »an bier # ein wahre* topographisch- 
torkch • statistisches Repertoriom hat. Bei der Kurse) 
des Ausdrucks, den kleinen, aber tehr deutlichen, Let- 
tern und der Enge dea Drecke konnte sehe viel einge» 
tragen werden. 

Alterfhumskunde, 

Die schönsten Ornamente und merkwürdigsten 
" Gemälde auq Pompeji > Herhulanum und Stabiä, 
nebst einigen Grundrissen und Ansichten nach den 
an Ort und Stelle gemachten Originalzeichnungen 
von Wilhelm Zahn. Illtes Heft, Berlin 1828. 
Heimen IVtes Heft. Ebendaselbst. 

Die 2iste Tafel (dea £ten H.) gewährt die Ansicht 
eines Tbeils der Gräberstrasse su Pompeji, nebst 4 Grä- 
bern (wovon da« erste das des Nävolejä, das aweite dea 
G. Calventio, beide von Marmor) , nebst einem Stück 
, Mauer von der villa des Cicero. 22. Ein geflügelter 
Genius mjt dem, Dreizack auf einem Delphin reitend, 
in der Grösse des Originals, Fragment eines ^grossem 
Gemäldes aus dem Hause dea tragischen Dichters x«u 
Pompeji 1825 ausgegraben, im Vorbofe befindlich. 23. 
iWand aus dem triclinium im Haute des tragischen Dich* 
tera au Pompeji (1825 ausgegraben), au den schönem 
gereahnet; die drei Hauptfelder sind, gelb, die Verzie- 
rungen weiss, die Lamberie dunkelroth, die fantastischen 
Seethiere grünlich. Das Hauptgemälde auf fam Mittel, 
felde mit einer Menge Figuren (die auf Leda, Tyoda* 
reus etc. nicht sehr wahrscheinlich gedeutet werden) 
-verschieden colorirt, war vornemlich anmuthig und ist 
von Hrn. Z. gleich nach der Ausgrabung geaeichnet und 
wurde bald nachher se^r unkenntlich, 24. Geflügelte 
Victoria auf einer biga ans dem Pantheon au E., in der 
Grosse des Orig. (im Umrisse). 25. Ornamente in Far- 
ben aas Pomp« und Hercul. (color., vielfarbige Streifen). 
26. Fragmente von Candelabern aus P. (drei) in ausge- 
aeiebneter Originalgrösse. 27. Decke aus dem Haue* 
det Diomedes au Pompeji (das Zimmer, woraus sie ge- 
nommen ist, befindet sich in den- untern Räumen, nach 
dein Hofe au), colorirt» nur in der Mitte einige Thier- 
figuren. ,28*, Diana und Endymion, aue-^dam Hercula- 
aum, jetet im Museum au Neapel (ein kleiner Amor 
führt die Göttin all dem schönen Schlä/eri in Untieeea 
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der Orig?nalgres*e)» Das Gewand der Dien* tat gruo, 
und wo nenn die innere Stile sieht, rotb, da« Hat* 
brenn. Der Moad, der ihren Kopf umgibt, and der 
Stern des Amors weiss, des Gewand des Endytnton grün* 

29. Theil einer 1 Wand eas einen? Haute neben der Ba» 
eUica an Pompeji (oolocirt, in der Mitte eine kleine 
TSnaerin mit Füllhorn in dem Arine, soböne Figuf). Die 
Wand, ist noch bedeutend höbe*, eis sie hier erseheint» 

30. Ein Faun, der eine halb bekleidete. Bakohantin um- 
armt, in der Grösse des Originals« .im Umrissen Das Ge- 
mälde wurde an Ende Oct. 1836 tu Pompeji, unweit 
des Tempels der Fortune, hinter' der sogen an et en Casa 
di Naviglio ausgegraben: Es ist auf gelben Grund ge» 
malt; das Gewend der Bakobantio ist grün« 31. (des 
4ten Befu) Ansicht des Forums von Pompeji , * das mit 
Standbildern berühmter Männer und Triumphbogen ge* 
eiert wert rings herum die schönsten Gebäude und 
Tempel; Ton drei Seiten war es mit Säulenhallen uns» 
geben ; die vierte Seite , nach dem Vesuv bin » nimmt ' 
der Jupiters- Tempel ein. 30. Eine bekleidete Bakchan- 
tin mit Thyrsus und Spiegel, .Origina)gröese y im Umritte, 
nach Hrn. Z. Urtbeil eine der schönsten Figuren ^ die 
daa Altertbnm aufbewahrt bat* (Die Abbildung der 
ganaen Wand ist H. 2. T. 13. gegeben). 33. Wand aue 
dem Hause dea tragischen Dichters au P M ausgegr. 1835 
(nicht colorht). Im Mittelfelde ist Ariadne gemalt, der 
Amor das fortsegelode Schiff. v>eiset* Der Grund der 
drei Hauptfelder ist rotb f die Seelen gelb, die Krause 
in denen Genien sehweben und die BllUer- Vereieruag 
des Mittelfelde* grün, der Grund der Lambepe schwäre, 
die Verzierungen darauf grün« 34* Sechs kleine schwe* . 
bende Genien aus P. aus verschiedenen Attributen und 
Farben gemalt, in OriginalgrVfese und Umrissen. 35. Ge- 
malter Candelaker aus P. (ooforirt) in awei Theilan, die 
aueammen gehören 9 jeUt im Museum an Neapel. gÄ. 
Ornamente in Marmor, ausgegraben in kleinen Tempeln 
am Fernm an P. 1826. 37* Ornamente in Farben ans 
dem sogenannten Pantheon au' P. (Aus T. 19. H. 3. 
kann man eich einen Begriff von ihnen machen). Hier 
erscheinen sie in der Grösse des Originals und colorirt, 
den Cendelabern ähnlich. 38- Zwei Vorstellungen der 
Europa ia der Grösse der Originele in Umrissen, aus 
P. (beide mit dem Stiere). 39: Wend ans dem Hause 
des Diomedes an P, (ohne alle Verzierung * konnte füg- 
lich wegbierben}. 40. Fenn und eine Bakobantin^ eine 
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der schönsten Gruppenr (aber in einer andern, Stellos 
«|« T. 30), ausgegraben iu P. in Bade i8«6* 'wf Ü 
ben Grund gemalt, das (wenige) Gewand der weiblichl 
Figur tat l>lau- im Umrisse der Originalgrösse. 

Real Museo Borbonieo. Volume Quarto. (Fa 
cicoio i3 — 16.) Napoli della Stamperia Rea\ 
1827, aö. hL 4. 62 Tafeln mit erklär. Test. * 

. - m 1 

Der Rest des aten und der 3te Band sind im He« 
I827» IV, 179 ff. angeaeigt, und man kennt aui dsj 
frühern Anaeigen die Einrichtung dea Werks, wovon unj 
aber die drei ersten Hefte, die im ersten Halbjahre 18« 
erseheinen sollten, noch nicht zugekommen sind« Voa 
I5ten Hefte an ist ihre Erscheinung nicht mehr wi< 
Torher auf den Umschlägen Versprochen. Der In" 8 *' 
dieses Bandes ist: H. 13. T. 1. Eine heilige FsmiM 
Gem. auf Leinwand Ton Sebait. Böurdoe, aus der ^aoz 
Schule, von Becbi nicht gerühmt. 2. Vermählung d l 
Zephyr (der herabfliegt, mit 2 Amors in den Armen 
' mit der (schlafenden) Chloris (welche ein Amor odel 
Hymenäus, nach Avellino's Meinung, aufdeckt), a ^ tel 
Gem. aus Pompeji. 3. Opfer der Iphigeoia in Aulia 
Gemälde in dem sogen. Homerischen Hause zu Pomp«! 
(s. B. II. T. 55). 4. Venus piscatrix, Gem. sui der C»« 
omerica (ähnlich dem im B. II. T. 55). 5. Zwei Italien 
griechische Vasen mit Malereien. An der einen die In 
schrift: XAfMlNOC QEOOATäUA KS1IOC, wtbi 
scheinlich , nicht def Name des 'Künstlers, sondern aei 
aen, dem die Vase gehörte, oder des Gebers. 6. Bakcbu 
(unbekleidet), St. aus Marmo grechetto, ehemals in ^ 
Farnes. Sammlung. Der Kopf ist modern. 7. Mi nervi 
St aus griech. Marmor, ehemals in derselben Sammlung 
achon bekannt. Finati will nicht entscheiden, ob äi 
Statue au den Kuristarbeiten des ersten oder des swe 
ten «Ranges gehöre, g. Elektra und Oreltes, Grupji 
aus -griech. Marmor, in Herculan gefunden, 5 Palm. 3 ' 
hoch. Man hat sie ehemals für Ptolemaus Soter un 
Kleopatra gehalten, was schon der Stil der Arbeit * 
. derlegt, der eine ältere Zeit anzeigt, nach Finsti's B 
, merkung. 9. Basrelief von Lunensischem Marmor (3 
6 Z.-boeb, a P. 11 Z.) breit), Orestes in' Delphi iiuer 
mit dem Dolche bei dem Dreifusse und dem Bilde d 
Gottes* IO. 'Aussicht auf die Auine Ae§ Fortuna -Tee 
pels au Pompeji. it. Pfosten und Architre>ve ein 
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I*. Acht bronzen* Geftaae, von 

einige mit kleinen Veraiexungen, 
ilalichem Gebrauch« beetuamt., 13. - 
peyi gefundene Waffen, vier Spieeae 
om. ocrea and 2 bron«. Armruatun- 

Sculpturarbeit versiert. 14. Eine 
mischen brems. Luceroen, 10 £oll 
iteraatae 10 Z. boeb. i$. alte Mün* 
nronzene, Jen« von Tatest 9 dieaa 
Ugento), den Lukanern (auf einer 

Grnnertum. -*-. I4te* Heft: 16. 
ilipps II. von Spanien, auf Lein- 
aalt in Lebenagröaae, atebend. 17. 
inde Adonia, altea Gemälde in dem 
eiuea Chirurgen, wo man chirorg. 
1 bat , entdeckt 9 1 F. 9 Z. hoch, 
|. Eine Scene dea Luatapiela, altea 

3 ?. 4 Z. hoeb , 2 P. ä Z. breit« 
darunter 2 aitaeade, einige, mit - 

19. Ein Triumpbator, altea Geni. 
ttenden Krieger, der ein tropaeum 
bekränzt die atehende, geflügelte, 
le Gemälde iat in dem eogen. Pau- 
len. 20. Gamaltea Gefaaa,' 2 P. I Z. 
:e Malerei und (fünf) Figuren, die 
t^ren Schmuck ausgezeichnet, achon 
aer eraten Vaaeneaftmlung T, 39 u. 

21* Reuteratatne aua marmo gfeo- 

eine verwundete und vom Pferde 

Werk der beaten rom. Sculptur, 
uierden der Farnea. Gelierte, aber 
Armen von Albacoini aebr ergänat. 
Schwan, St. in marmo grecch. 7J 
shönaten Statuen dea Apollo , ehe- 
Sammlung« achon von Winkler ge- 
ebildet. 23« Drei»Köpfe aua grieoh. 
Da, Gall/enüe nnd Luciua Verüa au» 

24. Basrelief in majrmo grecch et to, 
, fünf Figuren enthalten!?, aua dar 
Ein Sclave aoll mit einer .Geisse), 
em Stöcke geaüchtigt werden« 25. 
1 eine* Frieses, und awei Capitata 
a. gefunden,, aebr versiert. 26. Anu 
i Thermen su Pomp. 27« Drei Ti* 
Z. hoch, x P. 1 Z. lang, n Z. br,* 
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rmeMeden* Meine Instrument», der« man neu 
[Jntersncbung der Eingeweide in dar Haruspicia ba 
to* lingulee u. §• ft «8.* Zw« Schrien von Bremse 
iine hat im Durchmesser i F. 7 Z*, die andere 
3| Z. Im hohlen T.beile tat die erste den Kopl 
Etargo, an, beiden Henkeln oben fyiita (den Spbi 
ibnlisb) ; die iweke ist mit noch mehrern Figuren 
lidrt, -*o. Waffen (Sobilde, eine parma) ans Bn 
Inf dem Scbildcbea, das von einem Kettelten berabfa 
ist eine, Inschrill: RET (nach dem Tc*te BETI] 
CVNDdie Hr. Qnaranto erklärt: Reticii Seoundi 
Zwölf Silber v und Kupfer -Mannen der beiden bat 
festen Städte Luoaniens , ' Hera kl ea und Metapoi 
Diesem Hefte ist ein Inhaltsverzeichnis* «um %m 
Bande beigefugt — Heft 15: 3t. Madonna- de IIa ( 
»in lehr gerühmtes Gemälde des Giulio Romano 
fielen Figuren, auf Hols 64 P. hoch, 5I P. breit 
ler ßammtung des Hauses Farnese. 3s. Bruchstüc 
las Gemaidee ans Pomp. .Die sitzende Figur» von 
(her nur die. untere Hälfte vorhanden ist, scheint 
mies au aeyn; eine Frau stellt ihm einen phrygiic 
kleideten Knaben vor. Oben darüber ist auf sei 
lern Grunde eine Jagd geraalt, 33. Eine komische S 
Sem« aus dem Herculan 1 P. 74 Z. hoch, eben so 
Irei Figuren und 2 Maskenköpfe. 34. Ein vort 
ibes Mosaik im April 1762 au Pomp, in einem 1 
luseerhalb der Thore der Stadt aufgefunden, vier 
en mit musikal. Instrumenten darstellend, 1 P. 
eng« 1 P. 7 Z. breit. Nach einer Bemerkung Mea 
«leisten, Hrn. Lucbini , ist diess und viele andere 
sifce im Mut. fiorb. nicht aus harten Steinen, soi 
ins- Teig, dem man einen gewissen Grad von Hart 
geben hat, gemacht. 35. Drei Trinkbecher ans 
rotte, mit einem Henkel, der eine mit einer Msskc 
tiert, die beiden endern sind gurä oder Qvttöig; an 
>bern Theile dea ersten Bechers ist eine Frau in t 
laltnng mit einem bärtigen Manne, wie auf den D 
«sehen Vasen, vergestellt. 36. Sittende colossale S 
lea Imp. Claudius aus Luneeiscbem Marmor gj P. 
tue dem Herculannm, wenig bekleidet; Sie ist 
Claudius ergäbst, «ach einer bei den Ausgrabung« 
Peie gefundenen Statue dieses Kaisers. Mit Aosa 
les Kopfs und der Arme, welches neue Ansätae 
ragliont sind, ist das Uebrige ein wcihl erhaltener 

ler guten aftaw Seulptur. 37». gissendes* wenig b< 

x • * 
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Jeter Angustue, Coloeeabtatuo aue matmo gvcuebette, 
8 t. hoch, mm dem Herculanum» Bio war ei»© der er* 
sten Fände bei den Nachgrabung«» im Hcrc , Kopf and . 
Anw fehlten; sie ist eum Augustoe Ton Taglieliai re-' 
staun* nach dem berühmten Cameo, 6er die Apotheose * 
Angtutt darstellt. 38. Drei Büsten: 1. eine weibliche,» 
mit Maaer auf dem Kopfe, daher anfange eine Cybere . 
genannt, von Finati eine Provineia, ana marmo greco, 
2 P. }Z, hoch | 3. ein Indiacher Bakehut >aue marmo 
grecchetto, % P. hoch? 3, eine Minerva, ana demterbefc 
Marmor, ^3 P. 2 Z. hoch, alle «drei ana dem Herouhmom 
und trefflieb Bearbeitet; auf der dritten, iat der Medu- 
seakepf aof dem Visir des Helme angebracht* 39. Drei 
Csaieen ana den* Haute Farneee ; auf dem ereteiy Orien- 
ts! Onyx, durch Gröeee und Arbeit ausgeseiohnetf ^Ve- 
am fahrt mit Eroe auf einem Wagen, den awei Hören 
(mit Sehmetterlingsflügeln) nieheu und ein Geniue lenkt; 
2. ein Achat, der einen majestätischen Serapiskopf dar- . 
•teilt, die echdne Arbeit wird von Finati gerühmt; 3. 
ein Achat, der Medueenkopf in Profil« 40. Anweht dee 
Portio) der Theater in Pompeji. 41. Bruchstücke einee 
Säulenfnsees (2 P. IO Z, hoch) und einee Frieses aue 
Marmor (1 P. 10 Z. lang)« der Vereierungen wegen 
merkwürdig. 42. Noch einige mann. Bauttüche. 43. 
Drei brons» Taten; I. 8 Z. hoch, 2. 9 Z., 5. 8§ Z. 
Alle geboren su der Cletee die nq^Qoq beim (Krüge), 
44. Brenneue Waffen, ein Casket (xaraiTjg) mit Baokeu- 
•chienen (buoculae, naqayva&oi) swei Lansentpiteen, eia 
^üwnjp (cinctnra), ein Brustharniech , ivfrei SchweSrter, 
eine Beinschiene (xnjfig). 45. Zwölf tilb. und hupf. 
Mitosen, sammtlich von Metapontum. *- Heft 16 : Ale 
Frontispia »um 4ten Bande, der mit diesem Hefte bc-~ 
•«blossen, sind verschiedene sebätabare Bruchstücke dar« 
gestellt: die untere Hälfte einer auf einem Throne: 
•itaenden kaiserlichen Statue, ein schöner männlicher 
Torso, einem JVIercur angehörend* ein Torso der Ve- 
nus, u. s. f . T. 46. Die Caritas, welche Armen ein 
Stück Brod gibt, Gern; des Schidone auf Leinwand» 
7 P. iZ. hoch, 5 P. br^eit, daa schönste unter den vielen 
Gemälden 4ie*ee Münsters, welche das bourbon, Museum 
besittt 47. Blumen - Genien , von denen ein paar einte 
grosse Blumen -Gnirlande machen , aebönes Oemälde aue 
dem sogenanten Pantheon au Pomp» 48« Plan und Auf* 
riss der Fulloaica au Pompeji und der Häuser der Quak 
lau, und Gemälde eines Pitastcrr in der Futtouina, mit 

• v • 
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ausfukrUaher Beschreibung der einzelnen Tbeile de« 
bSudcs in dem .Texte und der et» fullenica der A 
49 u. 50. Gemälde, welche verschiedene Geschäfte 
Walken* der Tücher darstellen. Man sieht« das* < 
Dicht nur männliche, sondern auch weibliche Fers 
angestellt wurden. 5 f. Eine Schale aus terra c 
5 Z.hoch, 1 P. i{ Z. baeitc hn Grunde ist' ein ( 
nasiarch mit der-Rutbe in der Hand« auf dem K 
trügt es einen Kr ans als Steger in irgend eiber 
feierlicher Kampfspiele, an der einen Wand hangt 
lederner Sack mit Hirse oder Mehl» der ebenfal) 
den gymnastischen Uebungen diente; an der an 
Wand ist ein ndaaakog, von dem ein Streifen b 
bSngt yi der eine Striegel (%vötqov) und ein G< 
**OTQoXt]xv&os } hält.* Auf der ersten Seite der Sd 
liebt man 4 Bädotriben mit dem Stocke sitzen 
swischeh ihnen einen Knabe ; dieselbe Darstellung is 
ier andern Seite der Vase mit weniger Abende 
wiederholt. , 52» Zwei Büsten aus griech. Marmor, 
3 F. hoch, aus dem Hause Farnese, von vortreffl 
Arbeit; die Gesicbtfbildung, der lange Bart, die h 
Pallenden Haare bezeichnen *Flutsgötter, die. Köpfe 
mit Blumen und Wassergewichsen, bekrönst« 53. ßi 
ituck eines Basreliefs sus marmo grecchetro* 8 & 1 
10 Z« breft, ein paar Ziegen und eine Frau« di< 
sine 1 Tafel «auf dem Knie etwas schreiben oder e 
aen will. 54. Zwei kleine Statuen aus Pompejanuv 
Marmor. Die grössere soll die Venus Proserpina i 
aber welche bekanntlich Prof. Gerbard eine Schrift 
berauegegeben bat. Die aweite liegende Figur so 
aen Schlafenden Fischer darstellen. 55. Ein ns< 
Knabe, der eine Gans unter dem Arne trägt, un( 
Fischer, aus Bronze ; Figuren, die an Fontinen au P 
itariden. 56. Ein marmorner, schön verzierter, 1 
mit Löwenfütsen, 3 P, 9 Z. hoch, 5/P. im Durcl 
* er * 57* Sehr schöner, bronzener Candelaber, 5 P. 
loch, oben am Capital mit einer Spbink versiert. 
Bronzene Lampe, 1 P. hoch, für drei Dochte einge 
;et, mit breitem Loche zum Eingiessen des Oels 
luf dem Deckel darüber steht ein kleiner nackter 
1er mit pbrygischer Mütze. 59. Ein Candelsber 
Bronze, 2 P. 2 Z. hoch, mit 3 Armen, die a Teller 
aufsetzen der Lampen tragen. Am Fusse des Csa 
»ena sitzt ein alter Silen unbekleidet; ein kleiner ( 
t P. 4| Z. hoch, im Durchmesser jjj Z. f ein x*nfi 
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am desselben «in Gerate von Eisen» 
er ein kleiner Kessel, jfaXxsS»'; di* 
» die Kohlen eingeschoben wurden, 
r Handhabe , die einen Gänsekopf • 
i Löcher, durch welche der Rauch 
;ai, sind in Löwenmäulern enge* 
antike Münfcen, von denen zwei 
pontum angehören, die übrigen der* 
ten Stadt Lncanient, Poudonia, die 
tcnsi,, die leteten drei von besserer 
heit und Bild ist vorn em lieh die 
uageaeichnet. — Beigefugt einds 
usgrabungen in Pompeji vom Juny 

(auf 9 Seiten). Es aind darunter, 
riften, selbst durch die Schriftart 

merkwürdig. Die eine : A. (An« 
im Aedilem orac ut faveat (daa 
ich die richtige Deutung der Buch* 
i Folgenden wegen seyn) Dignue 
mphio Rogat. Die ander» hat nur 
im Aed(ilem)* a. swei Kupfer ta- 
rn aide aus Pompeji: unten vier Fi- 
le, die eaaen und trinken, und ein 
bnen Wein bringt; awei Figuren 

ihre Kleidung nnd Kopibedeckung 
»in vierraderiger Wagen mit einem 
sgrifFe* abgeladen zu werden ; die' 
»gespannt; swei Pertonen halten 
e der Wein gefüllt werden soll» 
■n den Wagen gelehnt; denn nach 
en Gestalt können sie nicht aufrecht 
ind die Bakchantin, im festlichen 

(dasselbe bei Zahn); Faunus hält 
and eine Syrinx. 3. Ein Register 
er Alteftbümer) über den dritten 
n Band. Zu den schon »aus den 
anten Erklärern der Kupfertafeln, 
ti, Avellino, de Xorio» ist noch Hr. 
»kommen« 

Uelilensi Phoejnicio - graeca Com* 
Jac. Chr. Lindberg, Adiun- 
oUtanae HaPniae, typis de Teng* 
S. 8. und 7 Kuriert, cartonn. 
Rlhlr. 8 6a 
I. St. 4 T 
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^ Eine gelehrt» Abhandlung, durch welche «ach die 

Kenntniss der phönic. Schrift und Literatur sehr geför- 
dert wird. Der Hr. Vf. bediente «ich am derselben an- 
fangs nur> der Abbildung* welche Barthelemv hekennt 
Semacht hat; er aa)i nachher eine genauere Abzeichnung 
er Inschrift« die Hr. Dr. und Prof. der Theol. HohUn- 
btrg bei •einem Aufenthalte in Paris von dem» jetat in 
der Maaarinischen Bibliothek aufbewahrten, Steine ge- 
nommen hatte« konnte aber davon keinen Gehrauch in sei« 
nein Buche machen, und wandte sich deswegen an den 
in Paris sich aufhaltenden Um. Ritter und Prof. Brönd- 
ated und erhielt von diesem ein sehr genaues Face» mile, 
welches die Tafel bei S. 85 darstellt. Die beiden Mar- 
iporsteine, auf denen diese inscriptio bilinguis sich be- 
findet un4 die echon im i6ten Jahrb. auf Malta gefun- 
den« aber erst im I7ten bekannter gemacht und auch 
öfters abgebildet und erläutert worden sind (die Schrif- 
ten sind S, 7 in der Note angeführt)« gehören su den 

y wichtigsten phönic. punischen Denkmalen. Um die auf 
denselben vorkommenden Buchstaben genau und richtig 
zu lesen und ihre Bedeutung gehörig au bestimmen« hat 
der Hr. Vfr. eine bedeutende Zahl phönic puai scher 
Münaen verglichen« die er selbst in seiner Müuassunm- 
lung besitzt, theils in eilf andern Museen und Samm- 
lungen au Kopenhagen« welche S. 2 ff.- angeführt sind, 
benutzt hat« Die Abhandlung ist in folgende Abschnitte 
getheilt: I. (S. 7) De literis in Phoenicia insoriptione| 
recte legendis. Die beiden Marmors liefern dieselbe 
phönicische u. griech. Intchrift; auf beiden Steinen ist 
die . phönicische die obere« besteht aus 4 Zeilen und ent- 
hält 71 Buchstaben; in den einseinen Zeilen aber und 
der Form der Buchstaben sind beide etwas verschieden! 
Hr. L. hat daher suf der 1. und 2. Tafel beide phön 
Inschriften« so wie auf der ßten die griechische, die 
nur 3 Zeilen hat« dargestellt; Er geht die einaeloeo 

' Buchstaben (von V an) durch und vergleicht mit ihnen 
ihre Gestalt in andern Inschriften und Münzen, gibl 
die verschiedenen allmalig entstandenen Abänderungen 
derselben an und die Verschiedenheiten nach den L>än 
dem upd Kolonien der Phönicier, stellt mit diesen phön 
Buchstaben die gewöhnlichen sama manischen upd die au! 
den jüdischen Siltjen Simeons, Jonathans, süss m inen, bei 
merkt dabei ,die auf msnchen phönic. Monumenten tuic 
Münzen ganz fehlenden Buchstaben (s. B. 5. 47)« trägi 
vorzüglich in den untergesetaten Anmerkungen mehrer < 



dby Google 



Akertbumtkiinde. 291 

i und eeograph. Bemerkungen rot: nament- 
lich S. 8 nber die Mausen von Maeara, einer Stadt auf 
dem Vorgebirge des Hercules (Ras Melkartb) in Siel* 
Ken, & io. die von Leodicea mit pbon. Inscbr., S. 13 f. 
die von Gndea, die er in 13 Glassen tbeilt, S. 16 n. 24« 
die von Panormus in 5 Ciassenf S. 19 u. 58* die Man- 
ien tob Maratbut, einer alten Stadt der Phdnie. f der 
Intel Arad gegenüber, in 7 Glatten getbeilt; S. dt. die 
von Mala** in 3 Glatten; S. 32* die von den Köoigen 
Jaba I n. 1L| S. 25. die von Boltebne dem Jüngern, 
Ken, von Mauritanieo ; S. 28« die von Gaulos in 5 Clas- 
teo (wo sogleich von dem Namen ravXog und /atrileV 
und den ihnen entsprechenden in den aramäischen Dia- 
lekten gehandelt ist); S. 31. von den Sl teilte n , vornan* 
denen, Mnnsen von Tyrua mit punitcher Inschrift (erst 
seit den Zeken der Seleuciden, Antiochns IV. n. fgg.)| 
S. 33. von Arad (der Vfr. kennt über 150 verschiedene 
Mäoten dieses Orts, die er in 16 Clatten tbeilt); S. 37. 
toh Masarn in Sicilien; S. 38. *on Abdera in der Hl- 
tptnia Baetica; S. 39. von Achullas S. 41. von unbe- 
stimmten apanischen M unten* S. 42. von Cissa in Matt* 
rittntea; S. 46. von Tarsus in Cilicien (Münzen mit 
panischer Intcbr. , in 5 Glassen); S. 49. von Aco; S. 
52 ff. von Sidon, königliche der Seleuciden, seit Antio* 
cbuslV., Autonom -M., und ohne beigefugte aera (alle 
drei Arten in mehrere Glassen getbeilt).; S. 53. Munsen 
von Sexta ; fS. 54. von Tabraca, 8 Clatten ; S. 59. von 
Cottura (8 CL); S. 42 n- 64. von gemeinen panischen 
Hansen, von denen es ungewiss ist, ob sie in Karthago 
oder Sicilien geprägt worden sind, Mehrere Munsen 
«ad hier mm ersten Male aufgeführt, andere erklärt, 
tuch manche paläographitobe Bemerkungen eingestreut, 
v ß. S.23. über die eigentliche Bedeutung des Buch- 
•Ubent Koph (nach den semitischen Dialekten Hinter» 
Btopt, oder Theil des Ohrs, oder .Loch des Beils). Die 
pbönio. Inschrift ist S. 69' mit hebr. Buchstaben ausge* 
druckt. IL S. 70. De graeca insoriptione. Sie lautet 
^wreeioc *c» Suffantuv ot Sigandovog Tvpwt HqoxXu 
AQxtffttu (Herculi duci seil, candelsbra illa dedicarunt). 
Die Namen der Geber sind vermutblich aus dem Phönre. 
griechilch übersetzt; nach einer langen und gefährlichen 
Scaiffahrt weihten sie dem Vorsteher der Schiffahrt 
Melbarth (Hercules) in seinem Tempel au Malta diese 
Leuchter. III. Inscriptio Phoenicia expltcatur. Es ist 
»**h dar Lesart, die der Vfr. annimmt, folgende £r> : 

T 2 

• •••• -V . « 
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klanrag gegeben: Domino nostro, regi «bis (der 
lieset nicket tflfetajfe» <*em Melkarth, sondern irj): 
d. i. dem Herakles, domino (deo tutelari) Tyri qu 
vovit, aervue tuus, Abdosir (d. L servus Osiridis, a 
aog) et frater mens Osirsohamar (d. i. Otirit s 
welchem daa griecb. Sagamw entsprechen toll, 
Sagantg, der nach Alexanders Zeiten in der ägypt 
thologie an die Stelle des Ofiris trat) duo filii Osi 
nari (Sarapionis) filii Abdosiri (Dionysii). Quum 
▼erit (Hercules) vocem ooi'qoi, benedicat eUJ ( 
läutern Worte sind nicht ins G riech, übergetragen) 
eine Inschrift, glaubt Hr. L., habe Dionysius selb* 
gegraben« die andere Sarspion oder ein minderer 
frauer. IV. S. 79. Quaeritur, quo tempore inscript 
facta. Hr. L». nimmt mit dem Cabinetsrathe Kop 
ungefähr 180 ▼. Chr. und das «war nach der Fori 
^Buchstaben. In dieser Hinsicht theilt er 24 etw 
weichende pbönic. Alphabete nach den pubischen 
sen der Könige, Kaiser und den Autonomen, aul 
eben die Aeren bemerkt sind , in eben . so vielen 
eben, nemlich von 260 — 240 vor Chr. Geb., j 
MO, 220 — 200, 200 — I80, I80 — 160 • l60- 

140 — 120, 120 — 100, 100 — 8o. 80 — 60, v 60 
40—20, bis cur Geburt Chr.; nach Chr. Geb. 14 
flO — 40* 40 — 60, .60 — 80, 80 — IOO, 100—120 
—•140, 140 — 160, 160—180, 180 — 200, 200- 
xnit ; denn von, 220 n. Chr. fehlen phönic. Monu 
mit Aeren. Aus der Vergleicbung der Buchstabe 
auf diesen Inschriften folgt nun die oben erwSbnU 
bestimmung, die auch ziemlich mit der «von Koj 
genommenen zusammenstimmt. Da es für die D 
lung der pbön. Buchstaben in "der gansen Abbai 
an Drucklettern fehlte, §o hat der Vf. selbst fast 
verschiedene Figuren derselben in Hola, so wie 
Tafeln in Kupfer und die Copie der Inschrift S. 
Hole geschnitten, wie er in der Vorr. anzeigt, 
desto mehr kann man sich auf die Genauigkeit d 
guren verlassen. Die 4 — 6 Tafeln geben die Im 
ten der aufgeführten Münsen an, worauf in dem 
Abschn. verwiesen ist. V. S. 86. Consmina doc 
virorum (Fourmont, Bartbelemy, J. D. JYliohaelii 
Perei Bayer, CX G. Tychsen, Fdbricy, ßellermann, 
Lichtenstein, Kopp) nostram inscriptionem expl 
breviter enarrautur. ' Wie viel durch diese Abbat 
die phönieische , hebräische, selbst dia griechische 
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liographie, Literatur «nd Numismatik gewonnen hat, 
darf nicht erst erinnert werden. 

Reise des jungen Anacharsis durch Griechen- 
land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor 
der christächen Zeitrechnung. Von J. J. Bar- 
thelemy. Neu aus dem Französischen über- 
setzt von dem Professor Chr. Aug. Fischpr t 
ehemals zu Würzburg. Erstes (äXX, 209 & 
gr. 12.), Zweites (21 4 S. mit einer Charte von 
Aligriechenland mit dessen Begrenzungen), Drit~ 
tes\iko S.) Bändchen. Mainz, * 1828. Flor. Kup- 
ferberg. Subscr. Pr. des Bd. 20 Gr* 

Wir beben bekanntlich schon eine friiherffr Ver- 
deutschung dieses Buchs von Biester, die aber sehr steif 
und deshalb wenig geniessbar ist« Der neue Ueber- 
setser, dessen gebildeter und angenehmer Vortrag schon 
aus mehren» Schriften bekannt ist, bat kein Urtheil über 
seinen Vorgänger gefällt, aber eine gans neue Ueber- 
setsnng nach der neuesten Ausgabe des frans. Werkes 
»•»gearbeitet. Er kannte die Schwierigkeit der Ver- 
deutschung dieses franaos. Originals, die aus dem efgen- 
tbumHcben Style dea Vfs. entspringen; er bat sie in 
seiner kurzen Vorrede .dargestellt und belegt; aber er 
hat sie auch glücklich besiegt; wo es der Geist beider 
Sprachen gestattete, hat er mit der grössten Treue über« ' 
»eist, wo diese aber nicht der Fall war, ist' der Sinti 
richtig and deutlich ausgedrückt und das Werk für alle 
geschmackvolle Leser anziehender gemacht Möge es 
nun in dieser neuen Bearbeitung auch von Deutschen 
neissiger gelesen werden: J\uch das Aeussere ladet da* 
su ein. Die beiden ersten Bande enthalten die Einlei* 
tuag dea Vfs., oder die ältere Geschiobte Griechenlands 
bis aum Ende dea peloponnes. Kriegs und Athens ins- - 
besondere,' der dritte die ersten i2~Capitel der Beschrei- 
bung der (gegen Ende des* isten J. der 1 04t en % Olymp., 
im Apr. 363 ▼• C. unternommenen) Reise, die, von dem 
tsuriseben Chersones, dem tbracischen Bospotus und 
Bysantium ausgehend« über die Inseln Lesbos und Euböa 
balji in das mittlere Griechenland und nach Athen über- 
geht« Die Citate stehen unter dem Texte; die längern 
Anmerkungen des Vfs. sind jedem Bindchen als Anhang 
beigefügt* Vor dem ersten befinden sich die Vorreden 
dea Vfs. und dee Uebers. und S. XXI ff. der Abriss 

- 
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Lebensgeschiohte des Vfi., eia Auszug tut des 
r, Ste-Croix Eloge historique de J. J. Bartbele 
• B. der Reite des Anacb. S. 85- — 155« mit ® c 

der Bemerkungen, die B. aber seine Art die 
lien su sammeln uud zu siebten in seinen Mei 
nitgetheilt bat. Am Schlüsse des I. B. steht 
eichniss der Schriftsteller und Ausgaben, die in 
Werke oitirt werden (einiger Berichtigung 1 
rftig, z. ß. bei Arriani Diss. Epict.). Wir v 
1 und erwarten den ununterbrochenen und seh 
Fortgang dieser Arbeit. . 

Malerische Wanderungen durch die Altert 
er in Rom und der Campagna. Nach den Sc 
rMgen von Adler, Bonstetten, Fr. Brun, B 
1, Kephalides, Kotzebue, Matlhisson, Chr. Jk 
% Neigebaur, E.p.d. Recke, Sachse, Sichler u 
rausgege\)en von Franz Heinrich Köln 
rster 2 heil, mit 56 Ansichten nach den Zei 
\ngen von G. Piranesi und einem Plg,ne. Im 
; 1829, bei Carl Franz Köhler. 54 S, in & 
Abbildungen auf li Tafeln und einem Fi 
n Rom. % Rthlr. 

Piranesi'* Zeichnungen in seinem Werkes Le 
ta romane (4 BB. in- Fol.) , sind in diesen» nei 
au empfehlenden, Werke benutst und in verl 
>m Maasstabe dargestellt, die Erläuterungen aus 
sn Schriften mit gehöriger Umsicht und Prüf 
tbnt und hinreichend, um die Abbildungen so 
$n. Der Künstler, der das ganze Unternehmen 
kt eingeleitet hat nnd ausführt, ist «war nicht 1« 
\om und dessen Umgebung gewesen und bei 
; gelehrte, antiquarische Kenntnisse, aber er verst 
seinen Quellen das Brauchbarste auszuheben 
vorzutragen. Sein Unternehmen umfasst drei Sai 
en: 1. das alte Rom, in 3 Lieferungen, 2. die 
;hen Wanderungen in 2 Lieferungen,. 3. das n 
in eben so vielen Lieferungen. In dem V01 
e ist eine kurze Betrachtung über die ebema 
lichkeit Roma, die sich in seinen Ueberresten 1 
ht, angestellt; dann sind, S. 9, die äussere Aok 
ag Rom von Norden und von Sudan; S. 10. 
eben des Verfalle (und Untergangs) vieler Denk 
angegeben j S. II. eine Ortentirung (woau der! 

Digitized by VjiOOQIC 



Akcrthumskuiide« 2295 

geliStt). DI« Wanderungen und Abbildungen aber stel- 
len davs I. den Triumph bogen Konstantins dei 6r. 9 
2. den des Septimios Severus, 3. die Seleriscbe Brücke 
(aber den Anio, jetzt Teverone), 4. die Brücke* La» 
gano, 5. daa Grabmal der Caoilia Metella, 6. das Grab- 
mal der gena Plautia, 7. den unterirdischen Weg, der 
sur Villa Hadriani fuhrt, und 8- den Tempel des Pluto 
und der. Proserpina au Tivoli, 9. den Weg, welcher in 
daa Innere derselben villa führt, 10. die Rette dei (an- 
gebHcheo) Bibliothek »Gebäudes daselbst, 11. die Caser- 
nen der PrStorianer dort, 12. die sogenannten 100 Kam» 
mern (eine Menge kleiner Gemacher) , 13. daa Lyceum, 
14. die einat mit Statuen und Gemälden geachmückte Gal* 
lerie, 15. tfte Akademie», nach dem Mutter der in Athen 
angelegt, 16. daa Mueeum, 17. die Bader in dieser villa 
Hadriani« 18. die unterirdische Strasse oder das dunkle 
Thor su Tivoli, wodurch man au der villa Mäoene ge» 
langt, 19. die Reste, der villa Maecenatis, 20. die in den 
Städtchen Tivoli selbst befindlichen weitläufigen Hallen 
eines unbenannten Tempels, 21. daa Grabmal des C. 
Aufestius in der Nachbarschaft von Tivoli, 24« die (so- 
genannte) villa dea Valerius Maximus, 25. den Tempel 
des Hustens (T0sse, wahrscheinlich von einer gens Tos« 
sia benannt), 26. ponte Mammolo (über den Arno), 
27. Ruinen des Kaiserpalastes, 28. die Grotte der Nym- 
phe JCgeria, 29. alte Ruinen am Aventinischen Berge, 

30. Tempel des Romulus (jetzt Kirche des heil. Theodor)* 

31. Tempel des Jupiter Tonana, 32. Tempel- des JupU 
ter Stator, 33. die Mauern, welche den Fuss des mooa 
Coeliua umgaben, 34. Bogen des Nero am Berge Coe» 
lius (mit Unrecht so genannt, es ist ein Wasserleitung*» 
bogen), 35. alte Grabmäler an der via Nomentana, 
36*. Grabmal des Nero an der via Flaminia, Auf jeder 
Tafel befinden sjch 2 Numern der Abbildungen. In die 
kurte Erklärung sind oft Verse ausgezeichneter Dichter 
(x. B. Matthisson's , Lord Byron's) aufgenommen* 

Thesaurus Antiquität um. Museum dea Aller- 
tlutms, herausgegeben von Franz Heinr. Köh- 
ler* Ceaturia L ltalia. Sectio I. Latium. Parti. 
Roma. 

Daher mit dem besondern Titel: Urbs Roma. Das 
slte Rom. Ansichten der Tempel, Paläste, Theater, 
Amphitheater, Triumphbogen, Portion*, Circi, Nauma. 
'chien, Bastboa, Grabmaler, Wasserleitungen , 1 Thore, 
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Bäder, Ehreesi«*]*^ , Obelisken etc* Mit erläuterndem 
Te*te frerausgegehen von Frenz fleinr. Köhler. Erste 
Lieferung. Tabuln I — XIX. Leipzig 1829, K. Fr. 
Köhler. 12 S. Text. gr. Quart. & Rtblr. 16 Gr. Der 
Künstler will nämlich voraügüch Abbildungen der Denk- 
jnäler.der Baukunst, aber auch einiger, andern archäolo- 
gischen Gegenstand« nach der geograpb. Ordnung der 
Lander liefern (daher die allgemeinere Benennung), und 
es soll diese Museum » ein unentbehrliches Kupfersup- 
plement zu allen vorhandenen Schriften dieser Gattung! 
werden. Ref. wünscht ihm daa glücklichste Gedeihen, 
Der Herausgeber , bestimmt es vorzüglich für daa Gym- 
pasiumstudium , jedoch auch für Künstler und Liebha- 
ber der Künste und , Wissenschaften. Die Schriften, 
aus welchen die Abbildungen und ihre Erläuterungen 
genommen werden, sind auf dem Umschlage; dieser er- 
aten Lieferung . angegeben. Jede Abtbeilung kann man 
einzeln erhalten, ohne Verbindlichkeit für die übrigen. 
Mit Rom ist« der Anfang gemacht, und die Grösse des 
Formats hat eine noch anschaulichere Abbildung der Ge- 
genstände verstattet, ale in den Wanderungen möglich 
war. Hier sind diese Gegenstände nach ihrem ehemali- 
gen vollkommenen Zustande (wie man sie sich gedacht 
hat) dargestellt, in den Wanderungen aber in den jetst 
vorhandenen Ueberresten. Taf. I. Das' vortreffliche, am 
7. April 1655 in dem Grunde des Barberin. Palastes ent- 
deckte und jetzt in dem untersten Stocke dieses Palastes 
mit andern Antiken aufgestellte treffliche Gemälde des 
personificirten Roms, das an Frische der Farben, ohne 
je restaurirt au seyn, die Gemälde Raphaels im Vaticsn 
übertrifft, auch hier mit den glänzenden Farben abge- 
bildet« Die beiden ihr hier zur Seite gestellten Krie- 
ger, welche Legioniadler halten, sind von 2 vorzügli* 
eben Gemmen des Florentin. Museums entlehnt« T. 2* 
stellt Roms Stiftung durch Romulus, die Erweiterung 
der Stadt unter Tatius, und den erweiterten Anbau un- 
ter den Königen dar. T. 3. Grundriss der Stadt nach 
den Erweiterungen des Servius Tullius und des Marc 
Aurelius. T. 4 und 5. Mona Capitolinus (Regio V1H) 
mit den^darauf befindlichen Gebäuden, die in 23 Num- 
mern- erläutert sind. T. 6. (Regio IX.) Campus Mar- 
tius, mit seinen Gebäuden, die, in so fern aie nicht in 
der Folge vorkommen werden, hier erläutert sind. T. 7* 
a. Mausoleum Augusti auf dem Marsfelde, schloss- und 
thurmähnliches Piachtgebäude. b. Palatium Imperato- 
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09 Geschieht* \u*m beschnehen ist)* 
.(U^Reg. einer der Durchgangs * Bo- 
JNerpn}s<, nachher„Älexandrioae ge% 
, a, Teisplum Clandii, 2. Reg—ach oa 
»getragen und daher sind seine De« 
in der Stephans - Kirche *u suchen* 
toris (& Reg, Unter Papst SixtuslW 
c. Thejrmae Npva^i (5* Reg.» auch 
eo). T.;?io. a. Tempi um Fortuna© 
n eine cbristl. Kirche verwandelt, 

Armenier bedienen, II« Reg,)* b. 
irtiae (5, lieg, von Trajan erneuert 
c. Aedes Concordiae (8* Reg. ert$ 
indamente . mit andern Ueberresten 
worden). .T. II« Porta Naevia ma- 
»nestina genannt', 5." Reg.* noch jetzt 
Zustande unter . dem Namen Porta 
u T. 12. a, Obeliscus neben dem 

(von Claudius . nach Rom gebracht 

V. vor der Kirche S. Maria Mag- 
u die Columna rostrata Duilii (8. R. 
i ' man zweifelt aher, dass die jetzt 
rüngliche ist und halt vielmehr die 
r für spätere Erneuerung der frü- 

im Circua dea Caligula (l4vReg.,~ 
ach Rom versetzt, 1586 im Mittel- 
Colonnade vor der Peterskirche auf* 
cus Gallieni (5. Reg., dessen noch 
men Reste nicht weit von der Kir- 
>re stehen). T. 14. Arcus Domitia- 
;er unter dem Namen des Marc Au« 
ich die 6 marm.- Basreliefs« die sich 
len f bezogen. In neuern Zeiten und 
gung hiess er auch Arco di Tripoli 

T. 15. a. Templum Jani (9. Reg. 
i Tempeln des Janus, die in Rom 
and nicht mit dem Janusbogen ver* 
rfen, längst untergegangen und nur 
ser Gegend gelegenen vious Jani in 
b. PorU Portuensis (14. Reg., ci- 
1 der Tiber befindlichen Thore, das 
rechen liess). c. Ohelisous Augusti 
[II. Reg., den Sixtua V. 1589 auf 
>lo aufriobten liess). T. 16. a. Cir* 
Reg., »wischen der Via Appia und 
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lerfo* ausserhalb der Stadt, dessen* Ruinen Jetzt vor dem 
Thor 5 St. Sebastiauo au sehen find* •' Den «erbrochenen 
Obelitk in diesem Circus hat P. Innocenz X 165 1 auf 
die Fontaine des Navonaplauee f teilen lassen), b. Septi- 
aonium Septimii Severi (10. Reg. nicht an verwechseln 
mit einem Ihnlichen in der I2ten Region, snm Grab- 
male bestimmten und eben so benannten Gebäude« Jettt 
ist keine Spur mehr von den neben Stockwerken des 
Gebäudes vorhanden), c. Curia Regia Hosttlia (2. Reg. 
in apätern Zeiten, alt Julius Cäsar nach dem Brande sie 
wieder hatte erbauen lassen, Curia Julia genannt, wo* 
von man noch Spuren bei der Kische S. Maria Libera- 
trioe voraeigt). T. 17. Arcus Septimii Severi (8- Reg.» 
am Fusse des Capitolium: erst 1804 völlig ausgegraben 
und frei gemacht), T. 18. a. Tempel der Isis (9. Reg« 
Bei dem sich dicht daran das Serapeum befand), b. 
Circns Flaminins (9. Reg., dicbt am Theater des Fom- 

Eejus, von dem nicht die geringste Spur mehr su sehen 
t). T. 19, a. Templum Aesculapii et Insula Tiberioa 
(14. Reg.), b. Theatrum Pompeii (9. Reg., das erste 
Steinerne, J. R. 70t eingeweiht; jetat findet aich kaum 
noch eine Spur davon in dem Palast Pio, früher Orsini). 
— Da die Abbildungen der gana verscbwudenen oder 
nur zum Theil erhaltenen Gebäude auf die Beschreibun- 
gen der Alten haben gegründet werden müssen* so sind 
in den Erläuterungen diese und spätere Nachrichten 
angeführt und die Geschichte dieser Monumente der 
Baukunst erzählt. — Von demselben Künstler und Ver- 
leger sind noch einige andere Bildwerke aus dem Alter- 
thurae angefangen worden, die nicht minder ansprechen 
und denen, welche die Originalwerke, aus denen sie 
copirt sind, nicht besitzen oder benutzen können, enge- 
neos* seyn müssen, zumal bei dem billigen Preise. 

Griechenlands Schriftsteller urid andere * merk- 
würdige Männer. Nach Antiken gezeichnet. Er- 
ste Lieferung* Nr. 1 — 8. Leipzig , bei K. Fr. 
Köhler* iSiÖ. gi\ 4. Ladenpr. 20 Gr. Zweite 
und dritte Lieferung 9 Nr. 9 — a4. Ebenda*. 18*9. 
•j Rthlr. 

Die . Köpfe sind auf Stein gezeichnet von F. A. 
Frioke und gedruckt bei F. W. Tbümeck* die Erläute- 
rung befindet sich auf dem Umschlage, inwendig« die 
Orte dtsr Originale sind angegeben. I* Lief. I. Homer 
(Büste Mus. Cap. T. I. 54.) 2. Piato (Mus. Cap. L 31.) 



dby Google 



Ak*rtbii»lumdft.< 299 

su Paris» Bouillon Mos. des Anti* 
enct (Mus. Pio Clem. VII. 37.) 5» 
31. YIL 29.) 6. Pytbagöras (M. P. 
ntiatbenes (M. P. CK VII. 35.) 8* 
Gl. VII. 21.) II. IHte Lief. o, Ana- 
i*s Kupferstich in «einer Sammlung 
0. Sappho (Mus. Capit. I. 58.) II. 

Gemme des Agathemerus, in Picart 
intiquae t. IV.) 12. Hercules (nach 
»jus, b. Picart t. 23.) 13. Sophoklee 

VL 27) 14. Pindar (Mai. (Jap it. L 
(loa. Capit. L 63.) 16. Thukydidea 
piknr (ebend. 11.) 18. Ariatophane*. 

Aeeculap (Gemme dea Aulua* Pioerft 

ao. Tbeophrastus (M. Cap. I. 24.) 
'• I* 56.) 22. Uerodotua (abend. 67.)* 
id. 27.) 24. Apolloniua von Tysn* 
Aeebtheit uod Deutung mancher Kö«- 
iua dem Mua, Cap. entlehnten, möobt» 
»aogen werden können, ao wie -auch 
ng beaaere Abbildungen aua Visconti 

waren. Doch kam darauf bei der 
Werkt weniger an. 

hteller und andere merkwürdige 
Antiken gezeichnet. Erste Lieje- 
8. Leipzig 1828 f K. F. Köhler, 
. -20 Gr. 

n Köpfe aind bei Tbiimeck in Stein- 
Juterungen ebenfalU im Umschlage/ 
naa, nach der Gemme dea Dioskori- 
b t. 27« 4. P. Virgiliua Maro (Mua* 
rerentiua Afer (ebend. 36. Wir. be* 
ke Abbild, von ihm). 4. M." Tulliue 
onogr. Rom. 12.) 5. M. Annaeua 
I.'20.) 6. ^ulua Persiua Flaccua 
iciua Apulejua (ebend. 1. T.) g. Ger- 
»s Epitynchanua bei Picart et Stoach 
1 diesen Werken geht nun auch die 
igen der röm. Kaiser ununterbrochen 
»rate Heft bereits angezeigt worden 
1 Heinrich Köhler <}♦ ) aQ ß* verspricht 
1 von Bildnissen merkwürdiger Per- 
kegyptena, Par&tena u- s. f. nach An- 
1 data «ein Unternehmen Beifall • ge- 
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fanden hat Wir Punschen, den die Fortsetzung© 
nicht übereilt werden. 



Deutsche Literatur, a. Kleine Schriften, j 

Politisches Ründgemdlde oder kleine Chronik da 

.Jahres 1828. Für Leser aus allen Ständen , we/cJwj 

auf die Ereignisse der Zeit achten. Leipzig, 1829« 

' m Fest 9 sehe Buchh. I V. 112 S. 8. ! 

Schon seit einigen Jahren hat Hr. Dr. Gottfr. WilbJ 
Becher im Leipz. Tagebh Uebersichten der Ereignisse 
in Leipzig während der verflossenen Jahres mitgetheilLj 
Der Beifall, den sie fanden; veranlasste ihn zu gegen- 
wartigem allgemeinem historischen Versuche, der, wenn 
man auf die Bestimmung desselben, die schon der Titel 
ausdrucke, Rücksicht nimmt, wohl gelungen darf genannt 
werden. Diese Uebersicht ist in dem Vortrage umständ- 
licher, in den Materialien nicht so vollständig, als die, 
jedem Jahrgange des politischen Journals vorgesetste, 
die eine andere Bestimmung hat. Inswischen hat Hr. 
B. seine Ansichten und Urtheile den Begebenheiten bei- 
gefügt und also keine trockne Erzählung geliefert. Bis* 
weilen ist sie durch eingestreuete Verse des Vfs. und 
Anderer belebt. Die Quellen der gegebenen Nachrich- 
ten sind die vorzüglichsten deutschen Zeitungen und 
Zeitschriften, aber nur selten angeführt, was wohl bei 
^manchen staust. Angaben nötbig gewesen wäre. Mit 
einer allgemeinen Betrachtung dea merkwürdigen, abge- 
wichenen Jahres fängt die Chronik arf und geht dann 
voa Portugal in der Runde bis nach Deutschland, wo- 
mit die Uebersioht Europa'* endigt. Dann folgt S. 90 
America, und die übrigen Erdtheile sind nur einer kürzern 
Durchsicht übergeben,' mit Südindien aber geschlossen. 

Lobrede auf Alexander X Kaiser von Russland. 
Von einem Preussen. Leipzig 1828« "Klein** Um* 
• Compt. VIII. 46 & in 8. 

Es soll und kann diess keine, auch nur einigermsas* 
sen vollständige, Lebens- und Regierungs -Geschiebte 
des unvergesslicben Kaisers seyn; seine- schönen und 
grossen Handlungen, seine mannich faltigen Verdienste 
um seine Völker und selbst um das Ausland sind es, 
welche hervorgehoben, die beglückenden Wirkungen 
derselben, welche gepriesen werden, in einem lebendi- 
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gen Vortrage, der sich bisweilen vomv beschreibenden 
sna* malenden und dichterischen erbebt* Man wird ibn 
mit Vergnügen lesen« 

De Aristophanis Rani* Commentatto. Scrl- 
psit Augustus Guilelmus Bohtz. Gothae, Per- 
thes* 1828. 5i & in 4. 

Zweck und Hauptinhalt geben wir mit den Wor- 
ten des Verfs. an, weil sie zugleich eine Probe seines 
Styl* enthalten: »Saepenumero vel bodie inveniuntor, 
qui dlcant aut scribant, veterem comoediam e divtrso 
oppositam esee tragoediae antiquae , ita quidem , ut al- 
tera serism gravidstem 9 ponderosissima mbmenta vitae 
humanae exprimat, in dissolutissimo autem altera luxu- 
rietor )oco 9 teverum omne fugiat, nee nisi exteroam vi- 
tae faciem, morum et coosuetudinum modo« scnrriliter 
traducat. Quarum lententiarnm vanitaa dusbna ratio- 
nibns argui polest: aut eqim philosophia duce in inte- 
riorem tragoediae et comoediae riotionem ad ipia earum 
principia et originea penetrandum est; aut in historiae 
via procedentibus uniua alteriusve e primariia operibus 
comicae artia critica peracrutatione gerniana idea apud ani- 
mum concipi debett« Den letztem Weg schlägt der Vf. 
ein und macht mit den Fröschen des Arist, den Anfang ; 
findet dieae Abh. Beifall »id auctoria animum alias etiam 
insignioree e veteri comoedia fabulsa .illustrandi augebit 
et confirmabit.c Ausführlich ist suvörderat der nicht 
unbekannte Inhalt des Stuckes angegeben; dann S. 6 
untersucht, wie Aristoph. den Aescbylus und fiuripidea 
in Ansehung ihres sittlichen Charakters und der poeti- 
acben Kunst dargestellt habe; S. 12, was er über die 
Beschaffenheit der Sopbokleischen Kunst urtheile; S. 14, 
was Arist. in dieser ganzen Komödie habe vorstellen 
wollen (dass die vom Aescbylus begründete f durch So- 
phokles vervollkommnete Tragödie durch Euripides ver- 
dorben worden sey, so dass ihr Untergang bald befürch- 
tet werden müsse). Von S. 17 folgen die Anmerkungen, 
die meist au lang sind , als dasa sie unter dem Texte 
hätten Plats finden können und theils die verschiedenen 
Vorstellungen von dem Charakter und Geist des alten 
Lustspiels (s. B. von Schlegel, Genelli, Raoul- Roche tte) 
behaodeln, theils einzelne Stellen der Abh. weiter aus- 
führen, theils manche Ausdrücke des Dicbters angehen, . 
•o aoll V. 4051 (wo von Bellerophoo dea Eurip. die 
Rede ist) aloxwd'tuHu bedeuten: corruptae, stupratae. 
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e b< Nene Ausgaben. 

^ertnotWfcb dachte der Tfr. an das deutsche: k 
m). S. 27 sind die Stellen arus Arist. angefahrt, 
den Sophokles erwähnt. Ein der bisherigen £ 
ing gerade entgegengesetzter Sinn wird dem 75K 
erse, sprachwidrig, angedichtet: locum ipsi in tb 
xta ae permisit« 

b. Neue Ausgaben. 

Denkwürdigkeiten der Reformation» - 
schichte der Residenz-Stadt Dresden, kirchengesch 
lieh festgesetzt bis auf die neuesten Zeiten, nebe 
nem Anhange. Zweite, ganz umgearbeitete und 
vermehrte Auflage. ' Meissen 1827, Gödschc. 1 
281 S. gr.ü. brosch. 1 Rthlr. 4 Gr. 

Die erste Auflage des für Leier aller Classen, 
;n die Reformationsgescbicbte de* Vaterlandes wie 
;, bestimmten Buchs ist 1826 erschienen. Ihr set 
r Absats bewies den allgemeinen Beifall, den sie 
seht gefunden hat und der pseudonyme Verfasser ( 
ophilus Evangelicus Benno) wurde dadurch aufgen 
rt, den inawischen gesammelten neuen Stoff zur 
uteoden Erweiterung der neuen Ausgabe, Fortsetz 
ir neuesten Geschichte und Berichtigung mancher i 
n zu benutzen. Die Schrift enthält 14 Abschnitte, 
n der erste Dresden vor Einführung der Aeformat 
letzt unter Herzog Georg bis 1539, in kirchlicher I 
;ht, kurz schildert, der letzte (1410] Dresden, n 
nfuhrung der Reform., unter König Friedrich August 
gehe, und in 4 Unterabteilungen getheilt ist, wo 
e letzte (unter Friedr. Augusts Regierung als Jul 
eis) bis sur kathol. Kirchenrechtsregulirung 1827 1 
azugekommen ist. S. 230 ff. wird der gegenwari 
istand des ftirebenwesens in Dresden, des evang 
ben sowohl als des katholischen, und S, 249, des \ 
enwesens der Griechen und der Israeliten (in S* 
d) dargestellt, als Anhang aber, S. 254, des M. Hi 
sben und Ende beigefügt. Auch die Scblussbetrs 
ng, S. 269, ist erweitert. 

Gemälde der physischen Welt oder uni 
haltende Darstellung der Himmels- und Erdkun 
nach den besten Quellen und mit beständiger R& 
sichi auf die neuesten Entdeckungen bearbeitet * 
Job. Gottfried Sommtr, Prof. am Consent 
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tSfiim der Tonkunst zu Prag. JSrjfcr Bind* Da$ 
Weltgüäuds im Allgemeinen. Zweite* verbesserte und 
vermehrte Auflagt. Mit ta Kupfer - und Steinta/eln* 
(Auch abgesondert mit derß Titel: Das Weligtbdude. . • 
Eint nützliches und unterhaltendes Lesebuch von J. 
G. Sommer). Prag; ^Ca\ve*sche Buchlt. 4827, XII. 
52i S* gr. 8. drosch* 

Der Vt ist du? Liebhaber der Sternkunde und um 
•0 mehr war er geeignet, eine populäre, 1 jedem gebilde» 
reo Leier ohne wissenschaftliche Vorkenntnisse ve ratend* 
liebe, Schrift über , Astronomie und mathematische Geo* » 
grapbie aoesuarbeiteu, denn diese beiden Wheenechar- 
ten geht der gegenwartige «rate Theil an. In der neuen 
Aoigabe sind die erforderliehen Berichtigungen, Ver- 
mehrungen und seibat Umarbeitungen vorgenommen 
worden, welche der seit igi.7 veränderte Zustand der 
Wissenschaft und die neuen Entdeckungen nothwendig 
machten; die Hauptquellen- der neuen Bearbeitung sind, 
»0 wie die früher benutzten, in der Vorrede angegeben 
ond der Vortrag ist, in Verbindung mit den Abbildun» 
gen, «ehr fasslich und angenehm« Die ganse Anleitung 
ut iü 55 Abacbnitte getheilt, wovon der erste sefgt, 
wie lieh daa Weltgebäude dem Auge darstellt, der lets* 
te iber eine Ueberaicht des Gänsen aebst Schlossbe» 
trachtuog gewährt. 

c. Fortsetzungen. ' 

Denkmäler verdienstvoller Deutschen des 18/e» 
und igten Jahrhunderts. Drittes Bändchen. Nebst 
6 lithogr. Portrait*. Leipzig, Fetische Verlagsh. 
1829. ro6 & 8. 12 Gr. 

Eröffnet wird dieaa Stück mit der kursen Biogra* s 
fhie des veretorb. Könige von Baiern, ^Maximilian Jo* 
■epb, vom Hrn. Prof. C. W. Böttiger zu Erlangen, von 
dem wir auch Uald eine ausgeführte™ Lebensbeschrei- 
bung desaelben ruhmvollen Fürsten in dem bei Brock- 
fcsoi erscheinenden biographischen Magasin su er war» 
teo heben« Auch hier aind die Verdienste dea verewig- , 
tao Forsten um eein Volk «und um Deutschland trefflich 
hervorgehoben. S. 20/. .Ernst Gideon von London (Lau* 
don, geb. 1716t gest. 14. Jul. 1790, der von den unter« 
«teo Stellen und. drückender Armuth bis sum Österreich. 
FeUsutacbsil und Generalissimus empor stieg, von Uro. . 
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Dr« Becker geschildert. Diel eigentümlichen Zuge 
nes Charakters sind vorzüglich aüfgefasst. 8. 47. D 
Nikolaus Chodowiecki, geb.* 16. Oofr. 1726, gest. 7. 1 
180 1 9 ausgezeichneter Künstler im Kupferstich , d 
Blätter auf mehr alt 3000 sich belaufen, von Hrn. ] 
Math. Mutier dargestellt. S. 57. Hofr. Dr. Ernst 
ner, erster Prof. der Arzneikunde und ord, Prof 
Philo*, 9 geb. 11. Jun. 1744« gest, 27. Dec. 1818, 
Dr. Becker hat zu dieser Lobsohrift manche neue 
tizen, die ihm Hr. Dr. und Prof» Ifoese mittheilte, 
nutzt, auch gelegentlich andere Nachrichten eingest 
die man hier weniger suchte, .z. B. über die jung 
Leipzig verbreiteten Tractätleia, S. x 74. — Carl fl 
von Weber (geb. iß. Dec. 1786 t gest. 5. Jun. i, 
vom Hrn. Organist C. F. Becker, der den Gang dei 
düng dieses grossen Tonkünstlers und den Gang e 
Lebens in kräftigen Zügen entwickelt. — Wilhelm 
scbel, geb. 15. Nov. 1738« gest. 26. Aug. 1822, 
Hrn. Prof. Erdmann* 'S. .95 ff., zwar nur kurz, 
hinreichend, um des Verewigten hohen Werth den 
genossen ins Gedächtnis* zu rufen, geschildert. — - I 
Denkmäler werden immer vollkommener das, wi 
zu seyn besimmt sind. 

Allgemeine Encyclopädie der Wissenst 
ten und Künste in alphabetischer Folge, von gen 
ten Schriftstellern bearbeitet und herausgegeben 
J. S. Ersch und J. G. Grub er, Professore 
Halle. (Erste Section). Achtzehnter Theil. Mi 
Kupf. und (2) Charten (einem Steindr. und dem , 
trat des verst. Prof. Ersch). Clearfield — 
mum. Leipzig, Gleditsch, iÜjQ. 4o2 5- in 4. ( 
den Vorbericht). Zweite Section, H — N.' herai 
geben von G. Hassel u. E. G. Hoffmann. 1 
ter Theil. Mit (4) Kupjern und Charten (dies 
keiner) Hecabona — Heinrich (fürstliche, 
sonen). Ebendas. 1828. 3y6 5. in 4. 

Das Repert. bat seit einiger Zeit den Fortgang 
•es reichen Nationalwerks nicht erwähnt und kann t 
seiner* Beschränkung nach, die beiden neuesten B 
anführen nur, um die bisherigen Fortschritte den« 
bem«rklich iu machen. Zwei auf den Titeln gens 
Herausgeber (Ersch und Hassel) , von denen der 
auch als Begründer des Werks, das ihm nicht wc 
jen gemacht hat, zu ehren ist, sind ihm und 
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isen worden,, auch ix| der Perton des 
nderungen vorgegangen, wen«. gleich 
i ist , , demungeachtet haben , wir ge- 

•der ununterbrochenen Fortsetzung 
lern nun schon 22 Bande vollendet 

über die Zahl der anfangs be&timra- 
ben tollte. \ Jede grössere Bibliothek 
les mit der deutschen Sprache mehr 
en Auslandes, jede Bibliothek eines 
deutschen Patrioten muss es besitzen 
uch in diesen beiden Bänden befin- 
i der Alterthumskunde, der Botanik, 
speciellern Staaten-, Völker -* Kir« 
i- Geschichte, der Theologie, Rechts- 
;in, den mathematischen und andern 
in Wissenschaften, und in der 2tea 
;1 die geographische, HofFmann die 
iders arabische Literatur, reichlich 
Mitarbeiten haben in verschiedenen 
ntheil genommen. Bei dem vierten 
tion haben (wie schon bei dem drit* 
i, Nachträge und Ergänzungen (auch 
1 paar LiicUenbüssern) geliefert wer- 
leften der Artikel Hedschas der reich* 
igten Bande sind zugegeben: Charte 

Kupfer (IV — Vf), welche Aufrisse 

Casernen und dem Commandanten- 
a Erfindung und Zeichnung, eine 
le in' seiner Lage zu. den Nachbar-* 
Ansicht des Cbiroborazo nach Hüm- 
em vierten Abbildungen des Halurgi- 
!S französ. heiligen Geistes- Ordens- 
Kreuzes, des Plans der Kirche zum 
salem, -und der bekannten Inschrift 
s Alphabets und des Alphabets eines 
*n Jahrb. -- Dass vom J. 1829 an 
le 'der dritten Section (vom Buchst« 
sollen, hat Hr. .Frof. Dr. Meier in 
sction ^derselben gemeinschaftlich rruC 
. Kämpz daselbst übernommen bar, 

wünschen eben sowohl das frucht- 
leiben des Werks als die thatigst* 
blikums, 

Bilder-* Galhrh Xürti , CoMtrsatiotis* 
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Lexikon und anpassend zu jeder andern Encyklopl 
in 226 lithographirten Blättern. Drift Auflage. 1 
bürg im Breisgau , Herder* seht Kunst - und Hu 
in gr. 4. ' 

Dieses überaus nützliche, zur ansclaulicben Kc 
niss vieler Gegenstände unentbehrliche Werk (dai 
Rep. 1828« !• S. 112, bereite empföhlen worden] 
mit der letzten Lieferung vollendet» Sie enthält 
der ersten Abtheilnng das zweite Heft (Anatomie, 
hirn-, Schädel* und Organenlehre, Physiognomik 
9 Tafeln), von der «weiten Abth. (allgemeine Vö 
künde) das dritte Heft (]J. neuere Völker: Ol 
Wappen, Kronen, Flagget), Münzen, Taf. 38—49), 
der dritten Abth. (Baukunst) das vierte Heft (D. 
bäude der neuern Deutschen, Franzosen, Britten, 
liener, Spanier, Russen und Andern, Taf« 1 — ig). 
4te Abth. geht die Religion und den Cultus der Vc 
an. Die Bearbeitung der Abbildungen in allen di 
Abtheilungen, und die Erläuterung derselben in 
Texte, ist sich durchaus gleich geblieben und hi 
chend, um die Gegenstände deutlich zu machen, 
baben in den letzten Lieferungen selbst noch e 
schärfern Abdruck der Steinzeicbnung bemerken kör 
Erwägt man noeb den höchst massigen Subscripti 
. preis des ganzen Werks (9 Rthlr. 20 Gr. Conv. G. : 
hat man noch kein bildliches Werk, das so viel, so 
ao allgemein brauchbar, so wohlfeil lieferte. Es 1 
gewiss noch mehrere Auflagen erleben. — Wir en 
nen bei dieser Veranlassung noch ein neues (schon 
•inigen Jahren angekündigtes) Unternehmen derse 
thatigen Verlagshandlung: 

Sammlung tfon mehr als dreitausend Bildnissen 
berühmtesten Menschen aller Zeiten und Völker. 
Supplement- Kupfer band zum Convtrsations-Lexi 
so wie auch aU ein für sich bestehendes biogra 
schts Werk. 

Die Sammlung wird in 6 Abtheilongen erschei 
jedes filstt in kl. Folio oder gr. 4. 20 Köpfe, nach 
besten Original- Kupferwerken, Medaillons u. s. f. 
stellen und nur 2 Gr. auf Subscr. kosten, die Zahl 
Blätter wird nicht 150 übersteigen. Ein ausgegebi 
Frobeblatt hat schon gezeigt, wie treu und cbarak 
stisch der Ausdruck der Köpfe ist und man da'rf 
von dem Ganzen nicht wenig versprechen. Nun 

% ■■ ' _ Digiti; jyVjC 



r 

Mi Universitäten* a. Leipziger.' 307 

Buchhandlung mit einem ähnliche* 
mmens 

M> Bildnissen der berühmtesten Mm~ 
r und Zeiten auf i5o Kupfertafeln, 
tburg 1828. In A. Schlossers jBucä- 
Taschenformat (das Heft von 5 BL 
> Gr.\ . , s 

Hangen gemacht «fad (grosse Mon- 
rj grosse Feldherren und Helden | 

und Gelehrte) und gieichfallj auf 

gefanden worden (das erste Heft 
»d im Umschlage die Angabe der 
«teilen tollen), die Aber zum Thai! 
1 mit den Abbildungen auf Denk* 
o wenig Aehnlicbkek haben, daher 
ilt Bilderbogen nützen können. -— 
rch" die Herderache Bucbb. veran- 
r der grossen Auagabe in hl. Fol. 
»gäbe in derselben Vollständigkeit 

wohlfeilern Preise (4 Blatter mit 
!•.) au liefern und das Probeblatt, 

(mit 25 Köpfen) nimmt «ich gaoa 
lehnet die Personen richtiger ab 
♦ \ 

Universitatejtt. a. Leipziger. 

U Hahn hat eine fünfte ordentL 
gie, neuer Stiftung t mit Sita und 

Facukit erhalten« 
• •Richter und Syndikus, Herrn 

Karl Adolf RMing, ist 4er Che* 
bs. Hofratha in der, fünften Claate 
g beigelegt worden. 

Auswärtige* 

m russ. Kaiser bestätigten Ministe* 
22. Den* aollen Bücher und andere 
welche von den auf die Uoivera, 
rofessoren dahin mitgebracht oder 
ersebrieben worden, zollfrei durch- 
h ausser den Sachen, welche jedem 
Berthe von öooö Rubeln Silbergeld 
verschreiben gestattet sind« " ' 
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)8 . Gekehrte Gesellschaften. 

Die Universität ett Warschau hat jetzt ( 
;briebene Studirende. 

Auf der Univ. zu Heidelberg studiren ii 
alb jähre 566 (265 Inländer, ,30t' Ausländer); 
urg 66j (541 Inländer, 126 Ausländer), 

Auf der Univ. zu Pesth studiren im geg« 
couljabre 1710« nämlich I243 Rom.-Katho 
iriecbisch- Katholische, 131 nicht unirte Gri* 
leformirte, 68 Lutheraner, 143 Israeliten. 

Auf der Univ. zu Upsala waren im Herb 
525 Studirende. - 

In Kiel studiren ^jetzt 330, in Breslau : 
uf der medicin. chirurg. Lehranstalt daselbst 

Die Univ. zu Mo sc au hat am 24. Jan. ifa 
»tiftungstag gefeiert. 

Einige zu Kopenhagen erschienene al 
ichriften lind in der Leipz. Liter. Zeit. 63, 
ingezeigt. ' 

In München zfiblt man jetzt 1779 Stndir 

Das organische Statut für die Univ. Ti 
tun erschienen« 

Mehrere auf der Univ. zu Kopenhagen ei 
notionen, Disputationen und Feierlichkeit« 
Vermählung der Prinzessin Wilhelmine mit 
Christian' Friedrich sind in der Leipz. Lit. 
\j ff. angezeigt. Es ist darunter vorzüglich 
(ig; Carmen Mansura dictum Abu Becri JV1 
bn-Huseini Ibn Doreidi cum echoliis integri 
lallae Ibn Hescbami, collatis codd. Pariss., 1 
mm interpr. lat. prolegomenis et notis L. N< 
Wadvig de A. A?conii Pediani et aliorum vet 
um in Ciceronis oratt. commentariis disputi 
[52 S. 8» — J- C. Lindberg <fe iriscription< 
)hoeniciö- graeca. 

Auf der Univers, zu Prag sind vom No^ 
^wg- I828 ein Doctor der Theologie, 14 der 
enschaft, und 9 der Medicin creirt Worden. 

Die Vorlesungen der neuen Univ. zu L 
n der Hall. Lit. Zeit. Intell. Bi. 9, S. 65, 
lebst Anzeige der Honorare. » 

Gelehrte Gesellschaften. 

Ankündigung der Preis auf gaben der Füi 
nomkischen Socmdt der Wissenschaften . 
für das Jahr 1829. 
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Die Gesellschaft, welche beklagt, dass keine der 
im vorigen Jahre aufgegebenen Preisfragen einen Bear« 
heiter gefunden hat, macht für das Jahr 1829 folgende 
bekannt: ■ 

1. Aus der Geschichte. Die Verdienste der Polen 
unter persönlicher Anfährung ihres Königs, « Jobann'e III. 
Sobietky, und der Sachsen von ihrem Churfiirsten Jo- 
hann Georg II L angeführt, um die Befreiung O est reiche 
vnd Deutschland* von dem Einfalle der Oamanen im 
Jahre 1683 wd die Erfolge derselben, sollen, mit Zu- 
liefe uog der neulich bekannt gemachten Briefe Sobiesky'a 
uod det Tagebuchs der chursäobs. Armee bei Kreytf ig und 
anderer Schriften jener- Zeit, genau dargestellt werden. 

2. Aus der Physik. Da die Meinung einiger Phy- 
siker, dass die grossesten Aenderungen im Drücke des 
Ajmosphfre zuweilen zu der Zeit Statt gefunden haben, 
wo Erdbeben oder Ausbrüche feuerspeiender Berge ein- 
getreten sind, noch nicht genug durch Beobachtungen 
bestätigt su seyn scheint, so wird gewünscht» dass recht 
fiele Beobachtungen des Barometers und der Witterung, 
angestellt an Tagen, welche durch Ausbrüche von Vul- 
kanen oder durch Erdbeben ausgezeichnet waren, ge- 
tammeU werden, und dass hieraus die Beantwprtung 
der Frage hergeleitet werde, ob vor dem Eintritte die- 
ser Erscheinungen, oder kurz nachher» in benachbarten 
«der entfernteren- Gegenden sich Wechsel in der Wit> 
trruog, oder plötzliche Aenderungen des Barometerstan- 
des oder heftige Stürme so gezeigt haben, • dass man sie 
*li mit }enen Phänomenen in Verbindung stehend an« 
leben dürfe. 

5. Aus der politischen Oekonomie* In wie fern 
laben die Gewerbsverbältnisse in Sachsen sich in der 
seuern Zeit geändert, um die Aufhebung oder eine zeit- 
gemässe Aenderung der bestehenden Zunfteinrichtungen 
Doihwendig, oder wünscbenswerth zu machen? Bei 
der Beantwortung dieser Preisfrage möchte zuerst der 
tmfluM des in Sachsen noch bestehenden Zunftwesens 
sowohl auf die Vervollkommnung der Gewerbe, als auf 
Erweiterung des innern und äussern Verkehrs, nach den 
Ergebnissen der letzten dreissig Jahre statistisch be* 
stimmt, sodann aber die Aufbebung oder die zcitgemäs- 
»ere Gestaltung des Zunftwesens in Sachsen aus dem 
rechtlichen Gesichtspunkte betrachtet' und beurtheilt 
werden. Die Preisscbriften können , was die zwei er- 
sten betrifft, ohne Ausnahme in lateinischer, die dritte 
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lebten* 

oder französischer 
deutlich geschrieb 
a den derzeitigen 
Prof. graeo. et U 
i Motto verseben, 
lutwendig dasselbe 
Tohnort des Verfai 
gesendet werden« 
ise, 24 Öncaten ai 
inde der Humaniti 
29 ihr 32stes Stift 
Geh. Med. Rath I 
> Landseen, und 
>n Jahresbericht B< 
is irdisobe Paradic 
in Turin bat mit ei 
tectur in Italien 1 
»n vom Athenäum 
n. 

Hrn. Hofr. WWU 
, am la^Febr. 1% 
der Russen cum 
m 9ten bis tum 1 
St. Zeit. St. $6% mi 
lie in einigen Kopc 
»en worden, s. L 
st sieb darunter ai 
itlicben Beweis, 
Veise ium Atbeisn 



irichten, 
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Tage ab Rector 
i, verdientsvoHen 
Weise von aeinei 
Schülern in und t 
sn welchem auch 
is Würdigen lebh 
briftlich, genommi 
ig des Festes- und 
beweise der aufr 
suog der Verdiei 
\ und bescbejdeuei 
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Schuloachrichten. Sil 

manu« geben, die Blatt, für liter. Unterh. 49, S. 195 £.' 
Um iiod davon folgende Gedichte zugekommen: • 

Ckrissimo Carolo Gb/lofr. SUbüis, per quinque lu- 
stra gymoasü, quod Budissae floret, Rectori merittasimo, 
ducipulonun buic scbolae quondam adecriptorum Piev 
ta* Budissae IIL CaL Febr. 1829. Ktn Bog** in 4» 
Eine« Horszisajben Geist ashmende, Ode des Hrn^Fxiedr. 
Ad. Klien,. ersten Stadtachreibera zu Bautzen. 

Carolo Godofr. Siebelisio, Fb. Dr. et AA. LJU Mag. 
Rectocaraa Gymnäsii Budisaini per XXV. annoa eeatum 
gratolaarar eine qnondam dtacipuli. HL [prid.] Calend. 
Febr. 1829. Lipsiae, ex off. Tauchnitii. $Bogb in Fol« — 
107, sieht allein Studirende 9 sondern auch in Aemtern 
Hebende Männer find unterseich net und Hr. J. Wahoda, 
Cind. derFhilol., ist Verfasser dieser zwar kurzen» aber 
kraftvollen Ode. 

Viro clarisa. Carolo Godofr. S'ubelis, Praeeidi, Col- 
kgae wo diem XXX. Jan. quo die ante hos XXV. annoa 
manos Rectoris Gymnäsii Budissioi publice demanda- 
tom susceptt, laetissimo animo gratulantur Gymnäsii Ma- 
gutri. Budissae, ex off. Monsei 1829. Eine längere Ode» 
voll schöner dichterischer Bilder und Anklänge des AI- 
lerümms, 

Viris maxime Venerandis Christiano Auguato Behr, 
Cowiitorii Consiliario et Archidiacono apud Geranöe, 
Froioceco Suo diem XXVIL mens. Januarii a. 1829, quo 
die quiflouaginu annoa inunere aacro functus est, et M P 
Carolo Godofr. SitbtliSy Gymo* Budiss. Rectori, Soeero 
Suo, eidem antea Magistro et Collegae eiuadem mensis 
diem XXX. , quo ante hos yiginti quinque annoa illud 
Rectorie munus iniit, pie gratulatur M. Jb. Erntstu* 
Rud. Kaeuffer, Prof. in Reg. schola Grimenai. Grimae, 
typi* Reimeri. 1 $ Bog. in Fol. Zwei Jubiläen gaben 
Stoff genug sra dieser schönen, von zartem Mitgefühle 
und Dichtergeiat zeugenden Ode. Gern wurden -wir 
*u diesen Gedichten vorzügliche Stellen ausheben* wenn 
unser Raum ea verstattete, und. noch die in Gold , Sil- 
ber und Bronze gefertigte treffliche Denkmünze, die 
fW. gesehen hat , beschreiben , wenn dieaa nicht achon 
w dea Blatt für liter. Unterb. gesohehen wäre, aber in 
U& vielfach ausgedrückten guten Wunsche stimmt Ret 
*°ft voller Brust ein. Möge das Gymnasium aehr lang« 
«öle* dem Gefeierten blühen ! 
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[2 Tod«!«!«. ' - "* 

' -' ■ . ■ ' 

' : Todesfälle. 

Am 9. Jam 7 starb zu Rom Francttco Maria de x C< 
?en K zl, Patriarch von Jerusalem, 91 J. alt (geb. zu Z 
738)» der älteste Erzbischof der fcatbol. Kirche. 

Am 12. Jan/ zu Erfurt der Organist und Oq 
Somponist, Michael Gotthard Fischer, itt 56eten J., 
jebens. 

Am 17. Jan. zu Venedig (auf einer wissenscba 
heti Reise) der Prof. der alten Literatur auf der ü 
laue, Dr. Carl Reisig, 35 J. alt. Nekröl. im lntell. 
ler Hall. Lit. Zeit. 17,* S. 129. 

Am 18* J* D . 2^ Warschau der Dr. med. Röi 
md der Vorsteher dea opbthalmischen Instituts 
Uilwtrding. 

Am 25. Jap. zu Goslar am Harz, der Dr. me 
*e!pke, im 61. J. d. Leb. 

Am 27. Jan. zu Rom der Ordensgeneral der Je 
;en, P. Ludwig Fortis, fast &i J. alt. 

Am 29. Jan. zu Paris der bekannte ehemal. P 
ient dea Directoriums , Gen. Paul Fran$oi$ Vice 
Barras, im 74. J. d. Leb., geb. 30. Jun. 1755 in 
Provence. (Nekrol. im Nürnb. Corresp. Nr. 40.) 
ton ihm in Handschrift (unterlassenen Memoiren, 
aber die merkwürdigsten Ereignisse der Revolution w 
tige Aufschlüsse enthalten sollen, sind (wie die 
Cambaceres) von der Polizei weggenommen wor 
man glaubt aber,*dass sie demungeachtet gedruckt 
scheinen werden. 

Am 30. Jan. zu Wantewitz der Doct. media E 
gott Benjamin Mehnert, im 36. J. d. Alt. 

An dems. Tage zu Hoyerswerda der Pastor Pr 
rius etc. Johann Friedr. Benade, 85 J« rö Mon. alt, 

Der beständige Secretär der kön. Akademie zu 
ris, Auger, entfernte sich gegen Ende Januars* 
bat seinen Körper erst im Febr. in* der Seine un 
Meulon gefunden. 

Am 1. Febr. zu Merseburg der Rector emer. 
Friedr. Kästner, fast 73 J. alt. 

An dems. Tage zu Cassel der Oberhofrath upd 
reotor des kurf. Museums der Antiken und der Bi 
tfcek, Dr. Ludwig VöUel, im 67. J. <L Alt. 

Am 2. Febr. zu Dresden der Besitzer dasiger 
rien- Apotheke, Dr. Christoph Friedrich Sartorius> 
[ty. Lebentj. 
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Todesfalle. ~' 813 

Am 2. Febr.' zu Berlin der geh, Ober- Finanz -Rath 
ilÄerjf. ' ' 

Ab dem». Tage so Paria Lefebrt-GineaUi eh «»mala 
Professor am College de France und Mitgl. der Depu- 
taten -Kammer, go J. alt. 

Am £. Febr. zu* Rendsburg der Doct. medic. und 
Physika* daselbst, Andreas Friedr. Kühne!, 59 J, alt. 

An dem«. Tage au Görlitz der emerit. Pastor pri- 
maria an der Hauptktrcbe, M. Wilhelm Gottlob Her- ' 
mann, im 79. J. d. Leb. 

Am 4. Febr. au Stuttgart Prof. FXbon , Redacteur 
des ich vr ab. Mercurs, 75 J. alt. 

Am 5. Febr. zu Paris der Hellenist und Conserva- ' 
tenr der kön. Bibl. J0/1. Bapt. GaiU 73 J. alt. 

Am 8- Febr. zu Karlsruhe der grossb. Oberhofmei- 
stcr und General, Freiherr von Geusou, im 88. J. d. Alt. 

Am 10. Febr. zu Rom der Papst Leo X1L (Hanni* 
bal della Genga, geb. 2. Aug. 1760). 

Am 11. Febr. zu Ede in Geldern, der Geograph 
Bennet (Verf. des Werks über die Entdeckungen der 
Niederländer), im 55. Lebensj. 

Am 13. Febr. zu Paris der reiche Engländer und 
Verfasser verschiedener Schriften, Francis Henry Eger- 
ton, Earl of Bridgewater (Herausgeber des Eurip. Hi- 
polytus, Sappbonis Od. etc.), ein grosser Sonderling, mit 
welchem sein männlicher Stamm abgeht. 

Am 14. Febr. zu Darmstadt der grossherz. Staats« 
minister und Präsident der vereinigten Ministerien (f ru- 
ber Canzler und Prof. der Univ. Giessen), Dr. Carl 
Ludwig von Grolmann\ im 50. J. d. Leb; Nekrol. im 
Uesperua 44, S. 173. 

Am icjf. Febr. zu Grossenhayn der Land- und Stadt- 
physiknS) Dr. Phil, et med., Theodor Traugott Jäcket, 
68 J. alu 

Am 21. Febr. zu Sehma bei Annaberg, der dasige 
Pastor M. Florens Christoph Härtel, im 83. J. d. Leb. 

Am 24« F6br. zu Eislebeu der kön. Superintendent 
und Oberprediger daselbst, Dr. Berger , im 65. Lebensj. 

An dems. Tage au Bndingen der groasbera. hessische 
Kirchenrath und Inspector, J. Keller. 

Am 26* Febr. zu München der kön. Ober -Kirchen* 
und Studien- Rath, Friedrich Schamberger , 40 Jahre 
8 Moo. alt. 

An dems. l*age su Brandenburg an der Havel» der 
geh. Ober • Finaaziatb, Dieter kh, fast 8j J. alt. 
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314 . #ek?olog* 

. In der Mitte des Febr. an Strasburg der aklU 
gelehrter, und Dichter, ausgezeichnete Prof. Georg 
nid Arnold (geb. daselbst 18. Febr. 1780). 

Nekrologe. 

. Nekr. det (3- Jöl. 1787 geb., 19. Mär* 1828 | 
Prof. der Theol. und Direct. det Lyceum» au Bam 
Anlon Regn, in der Leipa. Lit. Zeit. 316» S.252I, 
nicht rühmend erwähnt. 

Nekr. des 3* Mai 1780 au «Danaig geb., 21. '. 
1827 ebendaselbst, wo er Conrector an der Petri« 
war, gest. Karl Heinr. Friedr. Klügling, in der I 
Lit. Zeit. 15, S. 1 15 (von Dr. G. Löscbin, Directo 
St. Joann. Schule au Dan zig)« v 

Nekr* des 1772 in Hannover geb., 12. Jan. in ] 
den gest. Fr'udr. 9. Schlegel, in der Frankfurter < 
Zeit. Nr. 3$, von einem V er tb eidiger seines Ueberj 
aur ksthol. Kirche. 

Nekrologe der beiden 1828 verstorbenen iti 
Dichter, Moni/ und Pindemonte, stehen in den lii 
Blatt, der Hamb. ßörseoh. 369, S. in. 

Nekrologe von dem (1789 g«b-» 20. Mai i82{ 
der Insel Ceylon gest. Unterrichter JB. Matthews, 
g, Jul. 1828 (78 J- alt) gest. Senior und Fast, su V 
keohagen im Meklenb. Job, Ludw. Voss, und dem 
Hauptmann v. Jahn (geb. 5. Febr.' 1789 t gest 29. 
18291 und ihren Schriften), in der Hall. Lit. Zeit 
31 19* S. 145- 

Nekr. des am 28- Jan* 1774 zu Bernburg geb., 
Jan. 1829 au ßerlin gest. Prof. der Gesch. und < 
ac hen Sprache an der Militarakad. , Albrecht Ifati 
in der Nat. Zeit. d. Deutsch. 14. St. S. 110 JF. 

» Schilderung des Biblioth. und Dichters Hau 
.der Dr**dn. Abends. 45« S. 180. 

_ Schicksale von Gelehrten und •Künstler 

Die Professoren au Bologna, Tommassini ( 
der Heilkunde) , und Orloli (Prof. der physikal. 
.eentahO *i°d nach öffenü. Nachrichten abgesetst 
den, weil sie geheimen Gesellschaften (Freimau 
angebort haben sollen, ohne sie abzuschwören. 

Canova's Körper ist aus übergrosser Verehrung 
stückt worden, das Hera ist in dem ihm geweit 
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i von Gelehrten und K&naüern. 815 

Fratikirche «u Venedig aufbewahrt, 
des Künstlers in der Kunstakademie . 
;e Körper in seinem Gebartsorte, Pas- 
ür lit. ünterh. 286, S. 1144. 
gegen Hrn. Nudmann in Brannschweigt 
ersläcker in Leipzig, nimmt fast ein 
Intel). Bl. der Hell. Lit. Zeit. Nr. u, 

\ * 
einer mit vielem Beifall in Rom auf- 
;ödic* La Vestale und einer Qde Auf 
Fevarin, ist wegen dieser Schriften aus 
trden. 

\ Schriftsteller bekannte und von Göt* 
Kr # Bialloblotzky hat sich an die engli- 
a angeschlossen und ist von ihnen ala 
riechenland geschieht worden. 

?en und Ehrenbezeigungen. 

'rof. der Med, au Wnrzburg* Hr. Dr. 
4 ordentl. Professor der medic. Klinik 

zu Marburg (an des nach Berlin be* 
. Dr. Bartels- Stelle) angestellt worden« 
lesgerichts- Präsident su Breslau» Frei- 
wusen, hat bei seiner Amtsjubelfeier 
[oiignien des rothen Adlerordens mit 
en. Preuss. St. Zeit. St. 47« 

des Haus* und Staats • Archivs su Cas- 
stoph von Rommtl, ist auob sooi Di* 
ms und der Bibliothek ernannt worden* 
s Schriftsteller bekannten Leipziger Han» 
Ltergutsbesitzer von Liitzschena, Hrn. 
Speck, ist vom Könige von Baiern, mit 
>en, die freiherrl. Würde des König- 
rn von Sternberg, verliehen worden. 
x. Sachsen* Weimar. Canzler, Hr. von 
Charakter eines geheimen Rat]u erhal- 
h. Heg. ftath Müller von Gersunbergk t 
[er ernannt worden« 
shs, wirkl. geh. Rath, Herr von Carlo-* 
rosskreuz t und Hr. Hof rath" und Prof, 
ötttngen das Kitterkreuz dea kön. haar 
Ordens erhalten* 

lamtlmann an der St. Petrikinahe au 
rom ruas, Kaiser den Titel eine* Cona* 
ten, . 
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. Beförderungen uni Ehrenbezeigungen.' 

Der Director der Äkad. der Künste zu Wein 
3o(Jr. Meyer , hat das Ritterkreuz des weissen ] 
rdens erhalten, ( 

flr. Staatsminjster Karl du Bon Freiherr von-- 
arimtadt ist «um dirigirenden Ministar vom Gr 
>ge von Hessen- Därmstadt, uqd der geh. $ta 

Freiherr von Hof mann, »um Präsidenten des 
ninisterisjime und Geheimen Ratb, mit dem Präd 
llenz, ernannt wordeb. * 

Der bisher, ausserordent. Prof, der Pbilos. zu J 
Dr. Karl Willi. Göttling, hat eine ordentliche 
•Professur in dasiger philos. Facultät erhalten. 
[ ti Ate/ ist der bisher, ausserord. Prof. Hr. Dr. 
Vuter ordentlicher Professor der Medicin gewor 
Hr. Geh. Conferenzrath von Hoff' zu Gotha iat,* 
rhaltung dieses Charakters, zum Director des < 
3berconsistoriums ernannt. 

Der 4te Prof. der Theol. zu Jena, Hr. Dr. H 
i, hat den Charakter eines Kirchenraths, und 
, Dr. Kuser % den eines geh. Hofraths erhalten. 
Der Dr. theol. und Prediger, Hr. Peter Hofi 
rot, ist ordentl. Prof. der Theol. auf der Unr 
ingen geworden. 

rlr. Prof. Ullmann zu Heidelberg ist zum ord< 
sssor in der theol. Facultät zu Halle ernannt. 
Die drei ersten Lehrer an der Domscbule zu ^ 
rg, die Hrn. Blum, Dr. Funk und Rohde, bi 
Prädicat königl. Professoren, die Collaborato 

Wolf und Dr. Sücro, das von Oberlehrern 

D. 

Der bisher, ausserord. Prof. der Medicin zu I 
Hr. Dr. Klose, ist zum ordentl. Professor in 
ein. Fac. daselbst ernannt worden. 
Der bisher. Prof. .bei der Cadetten. Anstalt in 
9r. Dr. Löbell, 'ist zum ausserord. Professor in 
s. Facultät in Bonn ernannt worden. 
Hr. Dr. med. Martin Rathke in Danzig ist Pr< 
ird. pbysiologiae, patbologiae et semiotices auf 
, zu Dorpat geworden. 

Der bisher. Divisionsprediger« Hr. Jflblhr in IV 
[Verf. der Wandkarten etc.), hat die evangel. 
stelle zu Minden erhalten. 

Ht. Reg.- und Bauraih Eytelwein zu Merseburg 
Dberbaurathe in Berlin ernannt worden. 
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■ Zu erwartende Werke; 317 

Zu erwartende Werke. 

Im Verlage der Hahn'sofaen Buchh. . in Leipzig wer» 
den erscheinen: Herodoti Muiae cum perpetua Fr* 
Creuzeri et Chr. Baebrii annotatiooe (einem vollständi- 
gen sprachlichen und sachlichen Commentar). 

Bei Volke in Wien wird herauskommen : Dr. und ' 
Prof. W. Gustav Kopttz Allgemeine Österreich. Gesetz- 
Jtuode, oder eystemat. Darstellung der gesetzlichen Ver* 
fassang der JVJanufactur - und Handelsgewerbe an den 
deutschen, böhmischen« galizischen, italienischen und 
ungarischen Provinzen des Österreich. Kaiserstaats (wozu 
der Vfr. höchsten Auftrag erhalten hat). 

Der* Director des polytechn. Instituts zu Wien, 
Hr. Reg. -Rat h Prtchtl , gibt in der Cotta'schen Buchb. • 
zu Stuttgart hei au»: Technologische Encyklopädie, oder 
slpbabe tisch ea Handbuch der Technologie, der tecbni« 
scheo Chemie und des Maschinenwesens. Zum Ge- 
brauche für Kameralisten eto. io Bände in gr„ 8* niit 
Kupf. Sufrsor. Preis des Bandes 2 Rthlr» 

Hr. Dr. Gustav Klemm in Dresden will die Heili» 
gen -Sagen der Deutschen, in 3 Bänden gr.ft auf Subscr. 
▼od 4 Rtblrn. herausgeben (empfohlen von Tn. Hell im 
Dresdn. Abend bl. 37, S. 147)* 

Von dem gelehrten Dr. VVallich wird eine wichtige 
Flora Birmaniensi« in London gedruckt. 

Aus Zeitschriften. 

In den Berlin. Jahrbüchern für wissensch. Kritik 
"t l838f 2« Band, Nr. 105« 8. 840 ff. eine Geschichte 
der Gründung und frühem Schicksale' der engl. Nord* 
amerikan. Kolonie (seit Huroph. Gilbert 1578) geliefert 
und dabei aufmerksam gemacht auf: A history of the 
united stetes before the revolution: witb some account 
of the aboriginea. By Ezekiel San fort. Philadelphia i8T9« 
Ein neuea Schreiben von Cbampollion (aua Sacca- 
rab) über entdeckte lnscbriflen undtaudere Aherthiiajaer 
ia der Nähe des alten Memphis ist übersetzt in der 
Preuss. St. Zeit. 3^2. 359. (lb>28), auch in den Haude- 
uod Spener. Berl. Nachrichten 304. 305.; eines aua Be- 
nihissar Tüb. JVlorgenbl, 5, S. 20. 

In dem Alig. Anz^der Deutschen Nr« 354» S. 4057« 
355 und 3569 steht ein Aufsatz über den Keuchhusten 
und dessen Behandlung, als ein Beitrag zur £rkeantnisa 

- 



)18. v Auf Zeitschriften.* 

r * ' 

und Heilung der Volkskrankbeiten 9 der «ehr beachl 
so werden verdient. 

Hr. Med. R. Dr. Liehtenstein und Hr. Dr. Wi< 
mann heben interessante nnd berichtigende Naohriohl 
über die damals von Hrn. Cöps anr Schau in Berlin ai 
gestellten Schlangen in den Hände- und Spener. Berl 
Nachrichten und in der Voss. Berl. Z. St. 305, mitgetbe 

Der Jahrgang (1828) der- Wiener Zeit »ehr» für Kuc 
Literatur, Theater und Mode schliefst (St. 156» S. 125 
mit einem Aufsätze über das Lied (altdeutsche Held« 
gedieht ans dem Anfänge oder der Mitte des 13. Jahr 
der Niebelungen' (welches den Namen von dem alt 
Heldenstamme au Karls des Grossen Zeit» den Niel 
hingen oder Niflungen hat und die tragischen Schicke* 
iieses Stammes, Siegfride nnd «einer Chriemhild, na< 
berigen Gattin Etaelf und Günthers und seiner Brunh 
schildert) und die Handschriften nnd Bearbeitungen d 
leiben. 

Hr* Dr. Wolfg. Menzel bat im Tiib. Morgenbla 
JOÖ, S. 1222. 307 u. 308, S; 1231. einen Aufsatz: Z 
Aestbetik der Farben, geliefert, der die reinen' nnd -j 
mischten Farben nach ihrem ästhet« Werthe unterscheid 

Hr. Prof. Dr. Münch hat ein Bruchstück seiner neu 
Bearbeitung der Heereszüge wider die Osmanen: nl 
die Verhältnisse der slavischen Völker, besonders i 
Serben, bis au dem Kampfe des Königs Lazarus mit d 
Türken und der Schlacht bei Kossowo, geliefert in d< 
Tüb. Morgenbl. 309, S. 1233. 310, 311. 

Die im vor. Jahre Nr. 346* abgebrochenen Blic 
Inf den Archipel und die Inseln des weissen Meer 
lind in der Preuss. St. Zeit. d. Jahres fortgesetzt u 
swar Nr. 3. von Delos (Klein • Delos, Diles) und Rl 
aaa (Gross- Delos), beide jetzt unbewohnt; Nr. 13, v 
(paare, Psara, und der unbewohnten Insel, Anti-Ipsar 
Nr. 14, von Pathmos (Patimo), Leros (mit kaum 31 
Einw.), Kalvmna (Colynlnijeh), Astypaläa (Istounali 
oder Stampalia); Nr. 15, von Tbasos (Thasso, Thahoi 
iSUhVon Tenedos (Boztcha Adassy) am Eingange d 
Dardanellen. 

Notizen, um aur Geschichte von Golumbien zu di 
neu, sind aus dem Globe in den liter. Blatt, d. Börsen 
553 (1828)* S. 1665 f. aufgenommen, und betreffen vc 
aemlich Bolivar. 

Die Schicksale des Lorenzo de Ponte aus Cened 
ler als Lehrer der Italien. Sprache im hoben Alter 1 
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Keuyork lebte, sind tut seiner Selbstbiographie (Me* 
morie di Lorenso de Ponte di Ceneda, seritte da esso. 
4 Bande, Neuyork i$23 — 2ft eraäblt in den Blatt« für 
liier. Dartth. 13, S. 51 f. I* -S. 54 f. 

Deber Cervantes und seine Zeit iat eine Abband* 
lang angefangen im Berlin« Convers. Blatt 1829, i f S. 3. 
Si S. 10. 

Die Ueberreate röm # Ansiedelungen und die neue- 
sten Ausgrabungen röm. Antiken bei Lins im Pusterthale 
sind 10 der Berl. Voss. Zeil. Nr. 2. beschrieben. 

Ueber die verachiedeoen Arten von Eisenbahnen in, 
England iat ein ausführlicher Bericht in der Preuee. St. 
Zeit. Nr. & 7, 8» IO beecb)., gegeben. 

EiaGemalde von Corfu ist aus den (engl, geschrie- 
benen) Briefen über die joniscben Inseln -ausgehoben in 
dem Berlin. Freimnth. von. Kuhn 18299 I» S. 3. Nr. 2 
und 3 (wo S. 1 1 f.) insbesondere von der Universität 
Nachricht gegeben wird, 

I Im AUgem. Anseiger der Deutschen Nr. 7, S. 6*6, 
and sehr ernstliche Betrachtungen: »Ueber das. Wesen. 
und Unweaen unserer Univerattats Studir*/ Burschen ge- 
Mnnt,c von Chr. Feld mann angestellt. 

Ueber die gegenwärtige Opposition jn den Nieder-, 
l*aden steht ein nicht unwichtiger Aufsata im Heaperua 

Im Dreadner Wegweiser im Gebiete der Künste u« 
Wiitenacb. Nr. 2, S. 5. Nr. 3 und 4, iat des Hrn. Tb. 
| Bulgarin Gemälde dea Türkenkrieges im J. 1828 Brief 
>Q einen Freund im Auslände/ aus dem Russischen der 
Nordischen Biene übersetzt von Aug. Oldecop, eine gute 
Ueberricbt der Ereignisse gewährend. 

Der Frotocoll* Vortrag m der Hauptversammlung der 
(Dresdner) Flora am 21. Oot. 1828 bei Einweihung dea 
^un verwüligten Locals ün Falaia des grossen Gartena in 
Dresden, iat abgedruckt in den Mittbeilungen aus dem 
Gebiete der Flora uud Pomona Nr. I. 2. 3. 4. (beim 
Dresdner Abendblatte}, wo auch einige seltene blühende 
Pflsnsen erwähnt sind. 

Beschluss des Verzeichnisses niederländi- 
scher Druckschriften von ,1828. 

Poesie. 
** A« .Barbae, Mas Aniello, of Napeli in de war; boertig 
Wderdiaht in 10 sangen, gr. 8. Amsterdam. 1 fl. flO st. 
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« * . w 

J. W. J. Interne, Griekenland, Dichtetukjes van Wi 

Muller. gr.8, Amsterdam. 30 $t. 
Mr. A. van IJälmaeMr. , Reinier en Willem van 01d< 
' neyeld, treurspel. gr.8. Lee u ward en. 1 fl. 25 st« 

Unterhaltende Schriften und Roman 

Pieter Vr eede, Karakterschetsende tafereelen uit het 
der 19. eeuw. 2deelen. gr.8. Breda. 6 fl. 50 st. 

A* Gramer, De Pelgrim der Nederlanden. l.deel. gr.8 
sterdam. 1 11. 80 st. 

G. van Maaraeveen, Jeremias Aldorp. er. 8. Don 

2 fl. 50 st. 

De Rosenknopjes. gr.8. Del fr, 2 fl. 10 st. 
Aidrianus van Altena, De Hollander onder de Fr 
Cohorten of myne lotgevoilen als Consent, gr. 8. Dor< 

3 fl. ' • 

Erasmui. Lof der Zotbeid. Uit het Latyn vertaald d 

- G. Witten Geysbech , met aanteekeningep. 32. Amst 
90 st. 

% Erasme. L'eloge de la folie, traduetion nouvelle, par 
de Panalba, av'ec une notice sur Fauteur. 32« Amst 
80 st. • 

W. Kist, De ongehuwde en gehuwde Neederlandsche 
wen. 2.deel. gr.8. Delft* 3 fl. 75 st.. 

Huiaselyke tafereelen, iu romantische verhalen. gr.8. R 
2 fl. 90 st. 

Ö. Bok, De wftte Paal of Jenner. gr.8. Amsterd/ 2 fl 

Mr. B. H. Lulofs (Hoogl. de Gron.) , Reistogtje naar 
bürg in IS'^6, in een' gemeensamen briefstyl beschrev 
met onderscheidene aanmerkingeu en andere soorten i 
lasschingen doorvlochten. l.deel. gr.8. Groningen. 41 

M. D. Teenstra, De vfuchten myner werksaamhede 
durende myne reiae , over de Kaap de Goede Hoop 
Java en terug over St. Helena naar de Nederlauden. 

, gr.8. Groningen. 4 fl. 80 st. 

fetrondU Moeni en W. H. Warnsinck Bz., W« 

en verdienting. gr.8. Amsterdam. 1 fl. 80 st. 
'Magasyn voor Wetenachappen , Künsten en Letteren, 
sende I. Wy<liegeerte des levens, II. Geschiedenis, II 
drijks- en Volkenkunde, IV. Fruaije Letteren en Meng« 
versameld door N. G. van Kämpen. 7. deel 3. stük. 
l.stuk. gr.8. Amsterdam. 3 fl. 
• A» G. van Gapelle ( Ph Th. Mag. L. H. Dr. Copre 
Amst.), De diahteriyk wijsgt'erige geest der Grieken 
boar in htinne taal en fabelteer gr.8. Amsterdam. 2 f 

A. Fokke Simonsz, Verlichting, deugd en tyd. I 
uitgave, met caricatuurplaten. kl. 8. Amsterdam. 1 fl. 

— — De Vrouw is de ßaas. 1. en 2. deel. kL 8. 3.dru 
.sterdam. 2 fl. 60 ,st. met platen .3 fl. 60 st. 

» Der Verfasser war im Anfange dieses Zeitalters bi 

durch sein höchst komisch -burleskes Talent. 
Narratio de vita et scripta Ev. Waasenbergi expUcita i 

de- Grane (Prof. Fran.). Smaj. Franequerae. 60 st. 
Annales academiae Lugduno-Batavae 18*6 — 1827. 4ma 
, 6 fl. 25 tt. 
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Afrikanische Kirchengeschichte, 

Friderici Münteri, Epiatopi Selandiae et 
Ordinum Regg. £<jue8trium, Primär dia ecclesiae 
Africanae. Hafmae 1829. In übt an Schuboth. 
VUL 172 S. in 4. 4 Rthtr. 

Die theol. Faoultit su Kopenhagen hatte alt Preis» 
frage zur Bearbeitung den Studirenden aufgegeben : In- 
veir/gaci« ecclesiae Africanae origioibus, enarrentur in* 
crenceota eiusdem ad finem seculi secundi. Da keine? 
Schrift darüber eingegangen war, sc* epticblosi eich der 
verdienstvolle Hr. Bischof, der um dieeelbe Zeit eich 
mit Untersuchung der Religion der alten Karthager be- 
»ciiaftigr: und ein allgemein bekannte« und fruchtbare« 
Werk darüber heraufgegeben hatte, auch die alteete 
Geschichte der christl. Kirche in Afrika su bearbeiten, 
und diM wir ao ein Werk erbalten haben, das auf der 
umfassendsten und scharfsichtigsten Benutzung aller 
Quellen nnd Hulfsmittel und Anwendung der ausge- 
Wtetsten Kenntniaae,' wie sie jungen Männern nicht 
beiwohnen können, hervorgegangen ist und die Schrif- 
ten von Schelf träte nnd Leidekker bei weitem über. 
trifft, dieea 'zu versichern, ist überflüssig. Unter «Jen 
neuere, mit eigner Einsicht gebrauchten, Werken sind 
Stepb. Ant. Morcelli Africa ebristiana (Brescia I8l6, 
HI. BB. in 4. nach des Vff. Tode gedruckt), Neander'e 
Aotignosticuf, Geist dea Tertullian* und Einleitung in 
denen Schriften , Berlin 1825 und dea jetzigen Bisch. 
v oo Liocoln, Job* Kaye, engl, geschriebene Kirchenge» 
schichte des 2ten und 3ten Jahrb. aua Tertullian erläu* 
tat, Cambridge 1826t 8.» die merkwürdigsten. DeB 
^et. Ant. Sanchea Hiatoria ecclesiae Afric., Madrid 1784t 
bat er nicht erhalten. Die Geschichte der afrikan, Kir- 
che ist vom Hrn. Vfr. bis tum J. 252, in welchem Cy 
P"sn Bischof wurde, fortgeführt in- 31 Capiteln, deren 
Inhalt ist: I. Umfang und Gramen der afrikan. Kirche. 
Sie umfasste alles Land von der Landschaft Cyrenaika 
bis zur Meerenge von Gibraltar und dem atlantiseben 
Meere, über 300 geogr. Meilen lang, im Umfange von 
ungefähr 16000 QMeilen, von Römern, Ptfniern und 
&iagebornen (Berbers) bewohnt in vielen Städten und 
Falken, stets unabhängig vom alexandrin. Patriareben. 
Dieser Tbei) Afrika'e bestand aus 3 Provinzen 1 Africa 
Procoosolaris, Numidia, Mauretanien 2« Köjae Ueber- 
Mg. Rgp. im. Bd. L St. 5. X > , • 
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Afrikaoiiobe Kirchengeschichte. 

it der heidnischen Religion in Afrika, Noch in 
istl. Jahrb. gab et dort Menschenopfer und auf 
nde herrschte der gröbste Aberglaube, 3. Die 
aische Kirche iat nicht von .Aposteln gegrüode 

Augnstins und Jnnooentius Zeit war ea kirc 
»e, die Glaubensboten in Afrika wären aus Ro 
mmen. Hieraus wird Cap. 4. gefolgert , dass i 
iche Kirche Mutter der afrikanischen au End 
en oder Anfang des 2ten Jahrh. gewesen sey. 
rtullians 'Zeit (denn bis dabin ist Alles dunkel 
\ £ahl der Christen, vornemlich hn procoosular 
rika, sehr gross (waa auch durch Inschriften be 
rd), unter Freien und Sclaven. — 6. S. 25. sii 
men der Kirchen (zu Karthago, wo Optalus 
icbof gewesen zu seyn scheint» u. 8. f.)» der Bi 
d Kleriker, zu den Zeiten des Agrippinus, Tei 
8 /und Cyprianus, 8,0 viel deren aufgefunden v 
nnten, angegeben. 7. Christliche Kirchen und 
nennungen. Begräbnissplätze. 8 — II. $.37. 
r alten Hierarchie der afrikan. Kirche; a. Freibt 

Kirche und der Laien in derselben; b. S. 4 
tes (Primi,' prima rum sedium eptscopi)-, c. 
>iscopi (der Bischof von Karthago war nicht V 
1 röm. Bischofs und die afrikan. Kirche gestatt 
prians Zeit keine Appellationen nach Rom; d. 
»tbyteri und übrige Kleriker der Städte und de 

(Die Christen in Afrika scheinen nicht 
ementarschulen gehabt zu haben; man besuct 
idnischen; noch weniger gab es solche 'Hil du 
lten für. Lehrer, wie in Alexandrien, Antii 
abrscheiniich wurden künftige Lehrer von den 
tern und Bischöfen unterrichtet). 12. Einkiinf 
erus (von verschiedenen Arten der Oblationen 
laegab es noch nicht). 13. Sitten der Christen 
gleich besser, als die der Heiden , aber doch 
ter den Klerikern nicht ganz tadelsfrei. Maocl 
taftigungen waren auch in der afrikan. Kirche 
andern, den Christen untersagt. 14. Verbindui 
ikan. Kirche mit den übrigen (insbesondere n 
nischen), jedoch ohne alle Abhängigkeit und V« 
bkeit zum Gehorsam. 15. S. 78. Canon dei 
brift (nach Tert. und Cypr.), und Vorstellunge 
r Inspiration und deren verschiedenen Graden 
83. Lateinische Uebersetzungen der heil. Schrif 
Afrika vorzüglich gebraucht wurden, und den 
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schsffenfceit, sack Augustin). Ob die*e x Uebersetzitngen 
smwirts, oder in Afrika gemacht worden sind« laut sieb 
niokt lieber entscheiden * 4°°b kommen in den Ueber- 
reiten derselben viele den afrikan. Schriftstellern eigen- 
tümliche Auedrücke tot» Es gab in Afrika keinen 
kirchlich reeiptften Text. Exemplare der ganzen Bibel 
oder einzelner Blieb er hatten nicht nnr die Bischöfe 
uod Lectoren, -sondern auch manche Laien, die latei* 
niseh verstanden. 17, S. 91. Oeffentlicbe Lehre (Regula 
fidei bei Tertull. Beiden gemeinen Christen ach eint 
noch Manches aus dem Heidenthume bei beb alten« man- 
ch« Mystische beigemischt, worden an seyn). ig. S. 
Oeffentlicbe Gottes Verehrung. (Das den Afrikanern 
gtotbnmliche wird angeführt, vornehmlich bei der Tauf* 
handlang, bei dem Abendmahle, bei der Todtenbestat« 
tung u. s. f„ Künste wurden nicht dabei angewandt, 
weil sie zur Idololatrie verführen konnten). 19*3.114« 
Kircheozncht (bisweilen strenge, manchmal gelinder)* 
20. S» 118, Häreses. (Auch in Afrika hatte Marcus 
/Anhänger. Aua seiner Schule gingen noch andere Häre** 
tiker in Afrika hervor, tiermogenes; Frivatus; Gnosti* 
ker, Enkratiten etc. werden noch erwähnt), 21. S. 128* 
Tertullianua (kurze Lebenagescbichte desselben; seine 
Schriften nach Nöseelt claseificirt). 22. S. 136. Monta- 
nuten (sie hatten auch in Afrika Gemeinden» Ihre Ek* 
itasen, Propbezeihungen, Offenbarungen, Lehren. Ter* 
tülliin trennte sich von diesen montanist. Gemeinden 
in Afrika aua unbekannter Ursache, änderte aber nichts 
in seiner Lehrvorstellung. Der Montanismna erhielt 
»ick in Afrika über zwei Jahrhunderte hindurch. In 
keiner afrikan. Kircbenversammlung werden Montanisten 
erwähnt). 23. S. 150. Streit über die Ketzertaufe und 
deshalb gehaltene Kirchenversammlung unter Agrippinue 
(wo 70 Bischöfe ans des Africa procons. -und Numidien 
vergammelt waren. Es war nur die Frage von der Taufe 
der Ketzer, die, ebe sie zu diesen Secten übergegangen 
**reo, wo sie die Taufe erhalten hatten, Juden oder 
Heiden gewesen waren ; denn denen, welche als katbo* 
lisehe Christen zu den Ketzern abgefallen waren, wur- 
den bei ihrer Bückkehr in die kathol. Kirche nur Bus* 
•* rögelegt). 24. S« 157. Andere Kirchenversammluu- 
g** in Afrika bis auf Cyprian (und ihre Form)« Aua 
den Sammlungen der altern Kirchengesetze der afrikan, 
Kirche sind S. 159 ff. die merkwürdigem, die sich auf 
^e ältesten Zeiten beziehen, angeführt. 25- S. 164. 
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rade der Christehy Jaden und Heiden (in Afrika; 
imdnngen der Christen und Martern, die sie erdi 
issten). 26. S. 170. Zustand der Christen in A 
r der Verfolgung des Severus (nicht ganz ruhig 
her; besonders wüthete man seit d$m J. 197 g 
5 Christen. Die Geschichte dieser Verfolgungei 
r. Christen wird ausführlich erzählt. Zu den öf 
uden kamen noch häusliche). 27- S. 188« Mar 
illitani (deren Acten sich erhalten haben, JL 
I. S. 192« Verfolgung des Kaisers Septimius Se 
er su Anfange seiner Regierung den Christen gl 
wesen war. Die wahrscheinlichen Ursachen der 
rung seiner Gesinnung werden angegeben. 201 
12 fing diese Verfolgung an. Sie traf vorzüglich 
1, wo Viele sich durch die Flucht oder durcb 
mfen retteten, es aber auch mehrere Märtyrer 
>. S. 208. Passio S. S. Ferpetuse et Felicitatis 1 
»ciorum. Nicht in Thuburbium, einer Stadt dei 
nsuL Afrika, sondern in Karthago haben sie den 
men Märtyrertod erlitten* Die Gelegenheit dszi 
r Geburtstag des Cäsar Geta. Die Acten ibrer 
n, von denen es viele Handschriften gibt, sind d 
s acht. Die Gründe, warum aus der grossen Zab 
iristen nur Einige litten, sind unbekannt/ 30. S 
ie apologetischen Werke des Tertullian und Cy] 
• S. 216. Beschlusa. Nach >des Severus Tode g 
e cbristl. Kirche in Afrika 40 Jahre hindurch ni 
r Ruhe, wenigstens von Seiten der kaiser). Regie 
lhangsweise sind beigefügt: S. 219. Acta procoi 
1 martyrum Scillitanorum (aus des Baroni Annalen 
202; aus einer Handtcbrift der Colbertin. Bil 
iris; Fragmentum de martyribus Scillitanis). S. 
issio Sanctarum Perpetuae et Felicitatis cum socii 
m (mit den Anmerkungen von Ruinart und Höh 
251. Kalendarium Carthaginiense. Hie contin 
?s nataliciorum martyrum et depositiones episcope 
10s eccleiia Carthagensis aqnivertaria celebrant 
abillon zuerst bekannt gemacht). Der Hr. BLscbo 
en diesen Actlenstücken auch seine eignen Anmei 
n beigefügt. Von ibm rubren auch noch einige e 
he Addenda (8. 259 ff. z. B.die frühere Gewabi 
im Abendmable das Brod in Wein getauebt dar« 
en) her, das Register (S. 263) aber von einen C 
ten des Fredigtamtes , Theodor von Oldenburg« 
merkung (S. 16^) über die heidnische Verläumc 
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dsu die Christen einen deue onoohoites verehrt hitten 
und die daher entlehnte Benennung derselben, Asinarii, 
hat veranlasst, am Scbinsse der Abhandlung (S. öl 8) die 
Ton Stephanoni zuerst (1646) bekennt gemachte Gemme, 
auf der man einen aufrecht stehenden und mit dem Man- 
ul .bekleideten £eel sieht, der zwei Zuhörern etwas an 
■agen icheint, wieder in Kupfer stechen au lassen; Hol« 
atea fand warst darin einen Spott auf die' Christen, Hr. 
M. des Onochoites ; könnte ea aber nicht auch ein 
Scott auf Philosophen aeyn , zumal wenn man an den 
philosoph. Mantel denkt? denn die Zuhörer seigen we- 
nigstens keine V erehrungsgebräuohe , sondern nur Auf- 
asrhiamkeit auf den Lehrer. 

Taki-eddini Malrizii Hisloria Coptorüm Chri- 
tlianorum in Aegypto , arabice* edita et in /m- 
gudm latinam translata ab Henrico J osepho. 
tVet&er, S. Theol. ac Jur. Canon. Doct. y hin- 
guarum Orientt. Docente in Acad. Albert. Ludo- 
vic. Brisgoica etc. Solisbaci, in libr. de Seidel. 
1Ö28. XXI f. 2i5 & 8. a Rihlr. 

*Der Hr. Vfr. , der der morgenländ. Sprachen mäch- 
tiger, als der classiscbeo lateinischen zu seyn scheint, 
wünschte bei seinem Aufenthalte in Paria einen Tbeil aey 
»er Zeit auf ein arabisches kirchenhistoriscbea Werk au 
wenden und der Hr. Baron Silvestre de Saoy veranlasste 
fto, ans des Makriai bandechr. Werken die Geschichte 
tat cbriatl. Kopten abzuschreiben. Eine Probe davon 
tat ei schon in seiner Restitutio verae chronologiae, re- 
nn» ex controveraiis Ariania ab a. 325 — 350 exortarum, 
I827 gegeben. Ahmed ben Ali ben Abd-alkader ben 
Mohammed ben Teraim ben Abd-alaamad, gewöhnlich 
Taki- eddin Almakrisi (von Makris, einem Flecken bei 
Baalbek, in dem seine Vorfahren; gelohnt hatten) ge- 
nannt, iat zu Kahira 1364 Chr. geb., atudirte die mu- 
bamed. Rechtswissenschaft und gehörte anfange der Ha- 
atäiiichen, nachher der Safeitiecben Secte an, beklei* 
fiele mehrere bürgerliche und kirchliche Ehrenstellen, 
legte aber in spatem Jahren alle Aemter nieder und 
widmete aich ganz dem Geachichteatudium, aebrieb zahl- 
reiche Werke über Rechte Wissenschaft, Theologie, an- 
dere'Gegenetände, vorzüglich die Topographie und Ge- 
schichte aeinea Vaterlaudee, worin er eben ao vielen 
F orsshuogsgeist als Kenntnisse zeigt \ 1441 starb er, Hr. 
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W. bat die Geschichte der Coptiscben Christen ans £ 
Handschriften (die von Silv. de Sacy in dem Getel. 1 
Orient*, bibl. Per. Nr. 55, 673% 680, 68lt iOU besch 
hen sind) herausgegeben und ans ihrer Vergleiehuag 
Text berichtigt, dem gegenüber die treoe, latein. Ue 
Setzung ateht. Der Text ist ohne Vooelponcte gedru 
Das kleine Werk besteht aus folgenden- Theilen : 1 
Tb. Geschichte des Christentbums ?om Anfange bis 
.die muhamedan. Eroberung Aegyptens, in 2 Pefiöc 
a. Zeit der Verfolgung des Christentbums. Sie fi 
mit dem Leben Jesu und der Apostel an; die Bise) 
von Alexsndrien sind vorzüglich angeführt. b # Zeit 
Herrschaft des Christentbums von Konstantin an bis 
die Einführung des Islam (S. 31). Man findet hier 
nig Neues und Bedeutendes, manches Unrichtige. 1 
Hauptth. S. 86 f. Von der Eroberung Aegyptens d 
die Muhamed. bis auf die Hälfte des I4ten Jahrb. 
eigne Meinung über die Person Jesu, die der Vfr. 
trägt, stimmt ganz mit der im Koran überein. Es 
gen sodann noch Anhänge: I. S. 160 (161) über 
verschiedenen christl. Secten und ihre Lehren von 
Person und den Naturen Christi, vom Wesen der C 
beit.und von der Dreieinigkeit; 3. S. 166. über 
Gebrauche, Gebete, Fasten, Feste, Kleriker, Ebegei 
der Christen. S. 172 073) von der Kirche Zshri, 
den Kirchen und Klöstern der Christen in Aegvf 
die au einer und derselben .Zeit zerstört worden'! 
und zugleich von den Brandstiftungen der Christen, 
S. XIII ff. ist ein Inhsltsverzeichniss aller geliefe 
Stücke vorgesetzt und S. 214 ff. ein Verzeichnis! 
(mehr als 80 Bischöfe) und Patriarchen (von Marcus 
in spatem Zeiten der melchitischen und der jakobitisc 
von Alexandrien beigefügt. Anmerkungen hat der 
ausgeber nirgends dem Texte hiuzugesetst, nicht eji 
abweichende Lesarten der Handschriften« 

Römische Geschichte. 

Einleitung in Borns alte Geschiclite. Von 
K. L. Blum. Berlin und Stettin 10*28, flicoi 
*che Buchh. VIII. 211 S. 8. 1 Bthtv. 

Das, was in Niebuhrs auch von dem Vf, mit H 
geachteten Werke fehlt, au ergänzen, das, was i 
picht haltbar oder was nicht begründet ist, zu bei 
tigen und überhaupt die ältere Geschieht« Roms su 
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eck Bieter Schrift: Sie gebt' vfeii der 
eibnng und fön der Behauptung aus; 
schichte vor dem gallischen Brande 

diese Unsicher bei C aber auch noch 
dauere. Der Vf. rühmt dabei Beeil« 
e Werk an »ehr. Nicht nur Deut» 
h Hollander (Saxo) beben seine Be* 
n können. Niebuhr wird aebarf ge* 
t dem Geh. R. Wolf, der doch seine" 
geschichtliche JLieder angeregt, den 
»getragen habe* ür habe euch nicht 

wie röm. Geschichtsschreibung, be* 
Darstellung in frühem Zeiten » sich 
iess war also Hrn. B). vorbehalten* 
ruogen darüber aufstellt:' S. 8. Volks* 
schiebte des Volks (der Stamme we* * 
Lieder sind frühzeitig untergegangen; ' 
sndes Heldengedicht gab es in Roh* 
neats von Patrizier und Plebejer in 
lävius und Q. Ennius. »Nävius seigt 
itur, die, siegtrunken von denTrium- 
ger, diese durchs Lied verherrlicht* 
ier oder Plebejer, aber sugleich, wd 
it giebt, nSch acht plebejischer Arty 

gegen» die Grossen des Staats los* < 
Et an deren Zorn untergeht. c Sein* 
sehen Kriege und andere Gedichte 
»An Gesinnung und Richtung durch- 
t Nävius, aber nicht minder gross an 
;erer Zeitgenosse, Q. Enntas.c Auch 

viel ertählt, was nicht aur Sache 
Vorliebe für die Patricier, eine Folge 
mgangs mit den römischen Grossen, 
iser den Jahrbüchern schrieb er auch 
ss Gedicht, Soipio. Erste Beilage« 
eile des Nävius, die im isten Buche 
n pun« Kriege, nicht im 2ten nach' 
nden haben muss, und einige andere. 
Noch ein Bruchstück aus demselben 
, von Jo. Val. FranckeJ — - S. 60. 
\ in den beiden Geschichtschreibern, 
ler der patrici9cben Richtung folgte) 
meolus (der sich nicht b«i den ge« 
eferungeft begnügte, sondern Urkun* 

vergliob und im Sinne eines Plebe* 
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|an eebrieb» Däe Wert über das Jus ponrifiatem i 
in der Beilege S. 73 dem Fabiue Pietor sugesebris 
St. 75. Rückblick auf die früheste Entwicklung 1 
•eher Prosa. Die, rönt. Geschichte, fangt mit des 1 
Servius Gesetzgebung an, welehe der erste Schritt 
aar Gestaltung des Karakters, der unter uneäbligei 
»ern und äussern Kämpfen dem* römischen Staate 
eigentümliches Gepräge gab. Früher war jfedoeb * 
maneh,es aufgezeichnet: Annalea Maximi. Sie kon 
als glaubwürdige .Geschichte nicht über den gallis 
Brand hinausreichen (warum nicht? weil damals 
Monumente mit verbrannten; woher weiss dtess 
Bl. so genau?) und ihre Nachrichten (alle?) waren 
bedeutend. Die awölf Tafeln und ihr Einfluss ; : 
»eden auf verstorbene Männer und deren Aufbewah 
in Familienarobiveny andere Familiennachricbten ; 1 

Seibücher; Bekanntmachung der Fasti. Q. Fabius 
inciu* haben ihre Geschichtbücher griechisch gesc 
ben, das des erstem war auch lateinisch vorhar 
8. 85- Früher Einfluss Griechenlands auf Rom. I 
Verbindung mit grieeb. Städten soll sich fröhzeiti 
unbekannte Fernen erstreckt haben ; griechiiche Gei 
wurden in die 12 Tafeln aufgenommen; daher w 
auch Rom bei grieeb. Schriftstellern eine griechi 
Stadt genannt., S. 94. Roms erste Geschichtschn 
schon gana vom Geiste der gleichseitigen griech. 
sobichtsebreiber geleitet. Der Gang der griech.Gesch 
Schreibung wird geschildert, und vorzüglich ven 
Hr. B. beim Evbemeros, weil die römischen Gescb 
Schreiber denselben Weg betreten und vornehmlich 
Diokles von Peparetbos gefolgt seyo sollen' und Er 
das Werk des Evheoi. übersetzt' hatte. S. 111. 
Nachfolger, schwache Erforscher des Alterthums; < 
die leicht gefällige Manier des Fabius sog mehr si 
Ciocius beschwerlicher Weg der Forschung« Geti 
werden in dieser Hinsicht die Origines des Cato, 
Annalen des Piso, das Werk des Cassius Hemina, 
mehr als einer seiner Vorgänger in griechischer Deu 
befangen gewesen seyn soll; C. Licinius Macer sei 
Forschungen angestellt ta haben, aber nur in Beziel 
iuf die Zeit der Republik. Clodius erklärte (rfach 
tareb), die alten Schriften wären in dem gallit 
Brande untergegangen, die neuen untergeschoben d 
Männer, welche gewissen Leuten schmeichelten, 
leun aber das Zeugniss dieses wenig bekannten Mai 
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10 savcrlissjg? ist es picht auch vom Parteigeiste aas* 
gegeben?) Zu Cioero'a Zeit gab 0« gründlichere For- 
scher, wie Pompoaius Attieul, Cornelius Nepos, Teren- 
trot Varro, aber auch* sie folgten tblMs den alten Anna» 
len, theüs (wie Varro) den hergebrachten Vorurtheilen. 
Bei Linus ist, nach dem Vfr,, der Einflute , den Ver» 
ro'i and anderer Gleichgesinnter Entdeckungen und Auf- 
schlösse über Rom gehabt haben, unverkennbar. Ihm 
wud (S* 124) Nachlässigkeit vorgeworfen ; er eilt über 
Rom* (rubere Zeiten weg.— S. 127. Die Grösse der 
iöm, Geschichtachreiber in Darstellung, vorzüglich von 
Erlebnissen. (Insbesondere wird von denen gehandelt, 
deres Werke wir noch besitzen, wie Julius Cäsar (S. 
133)« Sslustiüs (S. 141), Livius (S. 146)« Tacitus (S. 150)« 
— Endlich kömmt nun Hr. Bl. auf die altere rönn Ge- 
schichte, wo die Ueberscbriften der Abschnitte sind* 
S. 154, Romulus und Remus, »wei altrömische» Gottheit 
ten (die von den meisten andern sich sunäcbst dadurob 
unterscheiden* dass sie unbeweibt auftreten; die spätere 
griechische iFlachheitc macht sie erst tu Heroen)« o. 160. 
Altrömisches Hirtenleben und Romulus der Hirt* (La* 
teiniecher Hirtendienst müss in uralten Zeiten um Rom ' 
geherrscht haben; daher die Dea Rumia oder Rurnioa, 
die laugende Ernährerin. Romulus wurde nooh spät 
tlt ursprünglicho^Hirtengottheit verehrt«- So priesen ihn 
die spatern Lieder. Auch Lupercus und Luperca we» 
reo slte (Wolfab wehrende) Gottheiten. Wss der Specht 
den Hirten bedeutete» wird aufgesucht. Von Remus ge- 
schieht erst bei Erbauung der Stadt Erwähnung und die 
Mahrchen von ihm haben die Griechen erzählt). S, 175. 
Altrömischer Ackerbau , Romulus, dessen Vorsteher. 
(Aach der Ackerbau muse früh um Rom getrieben wor- 
den seyn, da an der Spitze der latinischen Gottheiten 
Sstornus steht, der a satu den Namen hat). S. i8ö % 
Roms, die Stadt, Romulus und Remus, ihre uralten 
Gottheiten. Verwandlung des Romulus in den 'Quiri- 
aui. »Aus der etruskiscben Weise, wie die Stadt, die 
Koma qua d rata, gegründet worden, entnehmen wollen, 
sie sey eine etruekische Pflanzung, ist willkürlich, .Viele 
Städte in Latium wurden nach etrusk. Brauche gebaut.c 
Hirten machten einen Haupttbeil der frühesten Bevöl- 
kerung der eigentlichen alten Roma aus. Der nach der 
Göttin (der Futterkräuter) Pales benannte Berg war 
fcr die nene Stadt ausgewählt. Der Aventiniiche Berg 
wurde nachher daau gesogen und war für AU -Rom ein 



dby Google 



BÖ ÄWniacke GeebHehto* 

i^äJtnJesvoHet Punct, Reno««so4t auf ihm den Vöf 
lug beobachtet haben. Von Lavtaium * kam der Die 
ler Penaten nach Rom. Die Vorstellung von Rom« 
wd ^emui hat zs# bildlichen Enfewickelung jener 
taten und aor Darstellung derselben als zweier Held 
äaglinge beigetragen. Den Larendrenit brachte© 
tabtner nach Rom« Auch da treten immer zwei La 
leben einander auf, was. wieder die Vorstellung i 
Stomulus und Remus, als Zwillingen, bewirkt bal 
toll. Jb)ie Sabiner verehrten die -Geister der VWstbr 
ien (Maneft) unter dem Namen 1 Larea. Der Dienst 
Manen und Laren ging nachher in einander über. 1 
Icca Laren tia (S, 197) war nichts anderes als die Ra 
ia. Sie stellt sich als die Larenmutter dar. (Acca 
leutet im Santkrirt die Mutter). Ihr wurde in 
folge das Geschäft zugetheilt, für das Gedeihen 
fcldfriicbte zu sorgen, so wie auch die Geschäfte 
Laren erweitert wurden. Die Lares praestites, als Zi 
inge und Htilfsgötter dargestellt, kamen von Cui 
Sun wird S. 202 f. der Versuch gemacht, die Dichti 
ron einem Könige Romului und seinem Bruder Res 
Mi erklaren. Der sabtnische Einfluss auf die röm. I 
igion bat auch die Verehrung des Romulus als Quiri 
»ewirkt. Bei ihnen wurde der Kriegsgott unter d 
Bilde eines Spiesses verehrt ; er biess Qfciriuus und k 
ron Cures mit ihnen nach Rom. Hier wurde er 
lern Romulus verbunden, so wie überhaupt die spät 
Könige sich bemühten, die verschiedenen Stämme ih 
Herrschaft genauer zu vereinigen. Der Name Quiri 
lobeint aufgekommen zu seyn, als Attus Clausus 
rielen Sabinern nach Rom kam. Der Dichtung von 
iomulus wunderbarer Geburt wird gleichfalls sab 
icher Ursprung zugeschrieben. Zuletzt ist noch e 
tchöne Sage von den ältesten Zeiten Roms bei P 
tf. XV, 36. erklärt. Auch ohne des. Ref. Erinnern w 
Dan selbst bemerken , dass diese Schrift zu fragmei 
risch ist, dass manchen Behauptungen noch ein fei 
Beweis fehlt, dass zu viel auf Dionysius gebaut ist, a 
ien Scharfsinn des Vfs. wird man nicht verkennen. 

Zeittafeln zur Rom. Geschichte, nebst eini^ 
dazu gehörigen Urkunden und Stammtafeln , j 
den Gebrauch beim Unterrichte in Gelehrtt 
Schulen entworfen von Dr. Franz Fiedl 
Oberlehrer am Gymn. zu fVeseL fVesel, Ba^ 
iÖi;. //. 9* & in 4- iö Gr. 
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TabeUarieabe Udkatsiouteu der Geschichte tial für 
die, weiche historisch* Vortrage hören, sehr niksKoh« * 
Daher arbeitete der, icbön durch andere Schriften be- 
rühmte, Vfr. dieae Zeittafeln «er Grundlage des mbndli« 
eben Vortrage der rdm. Geschichte, die in einem halb* 
jabrigea Garens beendigt wird, aue. Sie umfassen Dicht 
nur daa ä«eeere f sondern auch das innere Leben der * 
Homer und deuten die gesametfen Hauptmomente ihrer 
Geschichte und Gultnr an. Sie sind aber auch noch, 
durch Einleitungen und Beilsgen unterstützt* Denn, 
vorausgeschickt sind Aufsetze: i» über die Quellen der 
res*. Geschichte (wo der Vfr. mit Recht behauptet, und 
in einer untergesetzten Note beweiset« dass aue' dem 
gsllischeo Brande viele Schriftdenkmäler gerettet wor- 
den und auch ausserhalb Roms andere Städte ihre ein» 
heimischen Anhalen, Urkunden und Denkmäler gebebt 
haben» wenn gleich die altern rt>m. Historiker Ton die-., 
sen wenig Gebrauch gemacht au haben scheinen ; die 
alten und neuen Geschieh tsch reiber Roms werden so-» 
sann genannt; nur muss, bei jenen Licinius Alimentu* 
in Cincius verwandelt, bei diesen Levesque hinzugesetzt» 
werden); 2. geographische Uebersieht von Italien,' S. 
5 — 17« (fast zu umständlich); 3. Vorgeschichte oder' 
Frsgmente aus der Vorzeit Italiens bis zu der Gründung 
der Stadt Rom (diese mit eingeschlossen). Dann fan- 
gen die reichhaltigen Tabellen S. 24 an, die in 5 Co- 
lumnen die Jahre Roms, die J. vor und nach Chr. Geh, 
(der Vfr. folgt der Varr-onisoben Aers) die Begebenhei- 
ten des Volks und Staat«, die Cultur, die gleipheeitigen, . 
auswärtigen, merkwürdigem Ereignisse darstellen und- 
zwar in folgenden Zeiträumen: I. Zeit der Königsherr» 
sebaft, 754 — 516 v. C. ; 2. S. 27. Zeit des republican, 
Aristokratismus und der Unterwerfung Italiens, '510 ~ 
264 v. G.; 3. S. 36. Zeit der Eroberungen, und der 
Bürgerkriege, 264 — 30 v. C. ; 4; S, 55. Zeit der unge- 
teilten Kaiserherrschaf t, von lAugust bis Diocletian, 30 
v. C. bis 284 n. C. ; 5« S. 6$. bis Romulus Augustinus 
— 476 n. C. Dann folgen S. 73 die Beilagen : einige 
Leget Regiae; des Servius Tullius Eintheilung der 
Borger; erster Hsndels vertrag zwischen Rom und Kar* , 
thsgo (griechisch), einige Gesetze der XII Tafeln;, 
zweiter Handelsvertrag zwischen R, und K. -(griecb); 
die Inschrift der Columna rostrata Duilii ; Inschrift auf 
den Consul Li. Scipio 495 J. r\. ; das SCtum de ßac- 
cbsnalibus ; Bruchstack aus einer Rede des Kaisers Clau- 
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diu! (für die Emanoipation der Gallier, dea ki 

halte wegen wichtig); SCtum de Vespasiani 
! Den Beschluss machen 8. 84 £ die Stammt« 

Scipionen, Claudter, der Gracchen, det Jnlki 
; det Ootavianus Aug.« der Liria, der Marceller 

gen« Claudia, der Me teil er aus der gen* Caeci 
) Flavischen Hauses, der Antoniae aus der geos 

t des Constanttniscben Hauses, de* Valenttniani* 

der gens Flavia, 

Staatsrecht der Vnterthanen der Römer, 
den Quellen bearbeitet von /. C. PV. A* H < 
sack, Dr. der Philos. und erstem Oberlei 
Kon* Gymn. zu Duisburg ahx Rhein. Diu 
Schreiner, 1829. XXV I. 3gg &' gr. 8. 

Je weniger bisher die staatsrechtlichen Ver 

der einzelnen Tbeile. des röm. Reiohs und dei 

' und. Bewohner desselben im Zusammenhange 1 

*en Umfange behandelt worden sind (die schal 

A einzelnen Beiträge verdanken wir dem Hrn. ▼. £ 

t V «j desto erfreulicher ist dieses Werk, das seine Mi 

1 gen aus den Quellen selbst geschöpft« wohl { 

t; und gut vorgetragen hat. In der Einleitung 

Verschiedenheit der Art der Bildung der Staate 

) Griechenlands und Roms von der unsrigen anj 

Jene war nicht auf Völker und deren Vereini 

Einem Volke, sondern auf Städte berechnet 

der grössten Ausdehnung jener Staaten blieb il 

fassueg doch nur Stadtverfassung, Das Staatsre 

aelben theilt der Verfasser in ein äusseres (di< 

nähme an den bürgerlichen Rechten und Pflicl 

Gesammtstaates angebend) und inneres (eigenti 

Verfassung und Verwaltung der Völkerschaften 1 

/ meinheiten), die Quellen des äussern Staatsri 

1 Vertrage und Gesetze; die Verträge zerfallen (I 

, TÖm. Staatsrechte) in 3 Hauptgattungen : tpon»io, 

foedus, diese letzte wieder in 3 Arten: Verl 

vollkommenen Unterwerfung (deditio); mit A 

nuog einer Obergewalt Roms (colere maiestatem 

R.)» auf Gleichheit der Rechte (aequo iure). 1 

setze sind: Leget, SCta, Decreta magistratuui 

cta'Impp. Die Quellen dea innern St. R. ein< 

kommen und Gesetze. Der erste 'Theil dea Wei 

fasse das äussere Staatsrecht (der röm. Untertham 
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hte. ^ Ente Abth, 'Italien. I. Itali* 
iht ein Ueberblick der oberherrKcben 
i su eeinen Nachbarn in der ältesten 
i und ungewissen) Zeit, nach* den al- 

mit der Folgerung, dass Rom beim 
swiaeere historische Zeit noch keine 
Nachbarvölker ausübte, selbst keinen 
mala gegründeten Kolonien. Zunächst 
Ft über Latium, das in vetua nnd no- 
bewohnt ausser den Latinern von 
irn Stämmen j an« Latini, iua Latii, 
9D Unterwerfung der Latiner gegrün- 
rüher vorbereitet« Die Verpflichtung 
die ea ertheilt, aind genau durch ge- 
n S. 35 die übrigen Bewohner La- ' 
ü Römern hartnäckigem Widerstand 
iTolsker, Aequer, Hernicier. 8. 4£. 
völkerrechtliche Verein der Etrusker; 
r mit einaelnen etrusk. Städten; frii» 
srhältniss zwischen Rom und Gäre; 

Etrurien ein Theil des röm. Staates, 
;en, unter welchen Va geschah, aind 

Umbria, mit mehrern Städten, die 
briern uVd Galliern bewohnt, theila 
rnern angelegt worden sind ; die f ru« 
zwischen den Römern und Umbriern 
Srsfc 310 y. Chr. kam es zum Kriege; 
ich ergeben; die feste Stadt NequU 
ühr # durch Verrätberei in die Hände 
den Römern sehr verbaasten aenoni- 
den 283 v. Chr. aufgerieben und ihr 

Römern colonisirt. S. 59. Die Fren- 
nnit» oder sabinischer Abkunft. S. 60. 
bknnft, aber mit lllyriern gemischt) 
Campanien). S. v 62. Campania (Ita- 
i schönstes Land). Erst im aamnit» 
ffurde das Verbältniss zwischen Rom 
deu 8. 67. Sabinen S. 70. Samniter 
nd kriegerisches Volk) und unter ih- 

Hirpiner, auch nach der Unterwer- 
*om in den Waffen. S. 8l- Maraer, 
tner und Veatiner (in den frühesten 
efreundet, später, heftige Feinde, Vor* 
sgenossenkriege). S. 85* Apulien. S.87* 

Lucanien nnd die griccn. Kolonien 
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daselbst (über Hertitlet und das röm. Bürgerrecht 
aar &tadt, gegen Heyne, S. 94 ff,). S. 95, Bruttii 
dasige griecb. Städte. 2. S. 99. Gallia ciserpina 
twtr eis • und transpadana , deren Völker und K 
mit Rom; Ligusien* dessen Bewohner durch die ' 
losigkeiteu und Grausamkeiten der Römer oft so 
neuerung des Kampfes gereist wurden; Veneti; C 
Istria. Nach der Unterwerfungsgeeohichte dieser 
ker wird das Staatsrecht derselben S. 113« ff. erö 
'und «war I. im Allgemeinen das ius Italicum, dar 
Besonder^ das Recht der Gallia' Cisalpina; S. Il£ 
Bnndesgenossenkrieg nebst der Lex Julia; S. 129 
rltens neue Eintbeilung durch Augustus. IL S. 131. 
uieipia. Zuvörderst von der Ertbeilung des röroii 
Bürgerrechts an Nichtrömer überhaupt, dann von 
nieipien ohne Stimmrecht mit eignen Gesetzen ( 
Art von Municipien, die wohl teilen waren und 
uneigenllich in der Reibe der Municipien aufgf 
werden können, verschwanden in den spätem Z 
de» Republik ganz), Municipien ohne Stimmrecht 
römischen Gesetzen (Praefecturae) , Munic. mit St 
recht und eignen Gesetzen (das vorteilhafteste 
hältniss), Munjc. mit Stimmrecht und röm. Ge»e 
fi. 139. ist ein alphab. Verzeichnis« der italischen M 
Tor dem Bundesgenossenkriege und der Lex Julia , 
Angabe der Jahre, wenn diese Städte das Bürgen 
erhielten, mitgetbeilt. III. S. 143. Kolonien» (U 
schied von den griechischen ; Gründe ihrer Anlegt 
S. 146. Colonise civium Romm. vor der Lex J 
Coloniae lalinae; £rtheilung des Stimmrechts an 
Kolonien« S. 152* Kolonien vor dem Bundesgenoi 
kriege, alpbab. verzeichnet (in Italien und zwar tog 
mit den Jahren ihrer Stiftung). S. 167. Militsr-Koloi 
— Zweite Ablh. Die ausseritalischen Lander. 
vinzen und deren Verfassungen ; Provincialstaatsr 
und dessen Quellen. Insbesondere S. 174. Sicilieo; 
ach ich te der Insel unter röm. Herrschaft, Verfall 
und Abgaben; .S. 196. Sardinien und Coraics. S. 
Hispania (die Geschichte der röm. Kriege mit den 1 
gebernen und die Folgen derselben, auch die röm. 1 
gerkriege daselbst bis in Augusts Regierung sied 
stand lieh erzählt, die Verfassung der einzelnen Tb 
und Städte kürzer dargestellt; Lusitanien war erst 
August eine besondere Provinz). S. 257. Gallia tr 
alpine (die früher eroberte Provincia Romana und 
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»eaoia und Belgica), S. 209. Vmde- 
ricum und Pannonia. S. 2ya.\lUjti* i 
n et eigentliche röm. Provinz gewor-. 
bt bestimmen). & «78« Macedonien 
t hatte es 3 Municipia, 5 Kolonien, 
285* Achaja. S, 293. Das römische 
»ien, S. 360« fiithynien, S. 306. Sy* 
312. Kreta, 314. Cyrenaika, 315. 
8. Nuroidia, 321« Mauretania, 323. 
itannien , 325. Dacia Traiani , 328* 
reb den Imp. Nero röm. Provinz); 
80 » 33?« Galatien und das Reich des 
ntus Polemoniacus und die kleineu . 
nt u»; 337- Paphlagonien; 338. Kap- 
läa; 343. Kommagene; 345. Klein* 
oss- Armenien; 348« Thracien. Der 
r Provinzen , die Kriege oder Gele- 
werben, die Einrichtung derselben 
350. ist die Coostitutio Antoniniana 
»geführt; dem Hrn. Vfr. sind die 
rüber und vorzüglich die von Hau- 
blieben. S. 353. Neue Eintheilung 
Konstantin dem Gr. und seinen Nach* 
^otitia dign. utr. imp., womit noch 
Konstantins zu vergleichen ist), -t- 
63. Inneres Staatsrecht: der Latiner, 
. Stämme, der grieeb. Städte in Ita- 
chen Völker« S. 37b. Italiens pro* > 
an Bandesgenossenkriege« B. S. 372. 
neinden (Stande, Stadt- und Gemein* 
mmlung, städtische Aemter^ Sacra, . 
o). C. S. 387. Provinzial - Einrieb* 
t Legati, JVlilitärcommando (impe* . 
waltung derProvinzialstädte). S.397. 
- und iVlilitärgewalt seit Constantin, 
egister der Orte und- Sachen«; die in 
Schrift dargestellt sind, ist der Vor- 
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^ersuch zur Aufhellung der My- 
schichte, der Religion und Fer-> 
r nsel, von den ältesten Zeiten bie 
-Herrschaft, von Karl Uöch, f 



dby Google 



336 Griechisch« Geschieht«. 

Dr.* Prof.' der. Univers. Göttingen und Secr 
hon. Bibl. Dritter Band, Göttingen, bei 
senbusch, Eigenthumer Lauffer in Leipzigs 
XVL 536 S. gr. 8. a RtfUr. la Gr. 

Mit diesem B. ist das 1825 angefangene Wer 
endigt« eines der gründlichsten, nicht nur für di 
schichte der historisch von den frühesten bis au 
spätem und selbst untere Zeiten merkwürdigen 
Sondern auch für die gesammte Alterthumskunde wi 
wie. schon in den Anzeigen der ersten beiden ß 
Repert« beinerkt worden ist« Mag man auch ma 
Ansichten und Angaben des Vfs. nicht beistimmen, 
nen Fprschungsgeist, seinen einsichtigen Fleiss im 
mein der vorhandenen Nachrichten (die freilich 
zureichten , um eine durchaus zusammenhängend« 
schichte der Insel zu liefern), seine weise Ordnun 
selben nach bestimmten Gesicbtspuncten, seine Vorsi 
den Folgerungen aus ihnen, seine umfassende Behau 
des Verhältnisses, in welchem die Geschichte der In 
der allgemeinen der Hellenen steht, muss man anerk* 
Von dem grössern Werke über Kreta, das XorreM y 1 
in der Vorr. zu seinem Feriplus Cretae x prodromus 
quitatum Cretensium (Ven. 1805) angekündigt hat 
nur ein paar Bogen gedruckt und die Fortsetzu 
durch den Tod de§ Vfs. ( I 8 2 3) unterbrochen w 
(wie der Vorsteher der Marcusbibl. , Hr. Bettio, b 
tet hat), auch, scheint er keine unbekannten kre 
sehen Inschriften gehabt zu haben. — Der gege 
tige Band umfasst des dritten Buchs dritten Abscho 
Dorische Kreta, geschichtlich und statutisch, in 
Beziehungen dargestellt. Wir dürfen nur einen k 
Umriss des Inhalts geben. I. Staat und öffentlich* 
ben. 4« Staatsverfassung, worüber, von Xenopho 
Mehrere geschrieben haben, aber Weniges erbalte 
daher man auch kein ganz vollständiges Bild kret 
Staatsordnung mit allen den Abänderungen in ver 
denen Zeiten erwarten kann. Die neuern Schrifti 
sind S.<7 angeführt. Die Staatsordnung der Ina« 
ruhte vorzüglich auf dem Untertbänigkeits- Verb* 
des grössten Theila der Bewohner und der Sehe 
des ackerbautreibenden Standes von dem der Kr 
Die älteste und bedeutendste Niederlassung der 1 
war Lyktos und von ihr hat die Lykurg. Anord 
manches entlehnt. Von dem Mittelpuncte des dorii 
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le kritische Verfassung gewürdigt 
sahl dorischer Staaten war auf der 
len. I. S. 22. Stände der Bewob- 
reie (die vornehmlich in den aWi- 
Bndig waren): .Feriöken; Mooite« 
5 Gesammlheit von Sclaven, übet 
er auf Kreta gebot); Apbamiotea 
f* Sclaven (/(wgwvTjToi). b. Freie 
Abkömmlinge), II. 8. 46. £taatt> 
Frühem Zeit: .Kosinen; Geronten; 
ten Rang und eignes Amt hatten); 
iher äyoqä, später IxxXtjota genannt» 
lie oligarcbische Verfassung in Kr. 
$4» Umwandlung der Verfassung 
erbeigeführt) und ihre Gestalt um 
tndere : Rechte der Ekklesia ; Be- 
oXig (in den Inschriften, Volksge- 
1 (nun eine Behörde, die ihre Ge- 
rbält und durch deren Willen ge- 
inr auf Inschriften aus der Römer« - 
erer Aussohuss des Volks). B. & 
Staatseinriohtungen. I. Ersiehung' , 
>rt, nach dorischer Ansicht, nicht 
i sondern dem Staate an \ bis sunt 
re hiessen die Knaben in Kr. xot/— 

mit dem i8ten J. wurden sie in 
\ai, deren Vorsteher ayiXuTtjg) gc- 
yCkaaTOi. Ausbildung der Körper- 

des Menschen war Hauptgegen- 
bung (Lesen, Schreiben,. Tonkunst 

2. Knab'enraub und Liebesverbrü* 
leirathen (sobald die jungen Leute 
sen waren, mussten sie hejrathen, 
en Frauen erst heim, wenn diese 
iauswesen vorzustehen); 4. Sy sti- 
er und weiter ausgedehnter Brauch 

in Kr. avögüa genannt, wo auch 
fcten stets festgehalten wurde. IL 
ultus, S. 142. X. Apollon. (Kreta 
»einer Verehrung, da die Insel dem 
2« S. 170. Dionysos. (Verbreitung 
1; auch Kreta hatte seinen Diony- 

des Weinbaues» der Dionysos des 
nit dem Mysteriengott Zagreus (S. 
len und auch Zagreus wurde nach. 
/. St. 5. Y 
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Kr. übergetragen). 3» Das orpbiscbe Wesen. ( 
wird von S. 190—246 MsfiibrKch*bebandelt, iddei 
der ältesten religiösen und epischen Poesie, voi 
angeblichen Orpheus und den ihm beigelegten C 
teren, von der Genossenschaft der Orpbiker, der 
ligiöser Mittelpunct Dionysos war, von den al 
griech. religiösen Sangern und dem "Oaomahritos 
den orphischen Orgien, den aus der Dionys. Ri 
hervorgegaogenen geläuterten Ansichten über Ui 
lichkeit und den Ideen Findars über Lohn und 
in der Unterwelt (S. 207) , von einer Vereinigunj 
sterlicher Männer und religiöser Sänger, deren ge 
Halt der dionys. Cultus war, dem pythagor. ßuoc 
dessen Schicksalen (einen pythagorischen Orphü 
ein nennt ihn der Vfr.) f den Reinigungen (Kaß 
die in naher Beziehung tum dionys. Cultus stand« 
dem gleichfalls damit zusammenhängenden Orakel 
suletzt noch von den Pseudo-Orpbikern (Bettelpris 
1 Nachricht gegeben wird). 4. jS. 246—286. Epiw 
und die Sübngebrauohe. (Epimen. ,wird einstima 
Kreter genannt; in der Periode seiner Tb9tigkeil 
auoh in Kr. der Gqttversöbner Thalets*. Der W 
glaube und das übernatürliche Wirken der Priest 
ren damals in Hellas herrschend , daher die Ssge 
des Epimen. göttlicher Natur »Glauben fanden, 
den Sühn •Gebräueben S. 258 £•)• 5- S - 286. G 
und Polyidos, die Spuren kretischer Todtengebi 
6. S. 300. Mysterien (deren Ursprung und Alte 
sobieden 'bestimmt werden müssen, je nachdem m 
Begriff von ihafcn stellt). Aller Naturdienst ist ei 
scher Art unjl uralt Waren die orgastischen Täni 
das Ersgeklapper der Kureten im Dienste des kret. 
Von dem kretischen Geheimdienste ausführlich. S, 
Euhemeros und sein Zeitaller (um 300 v. Chr.) üb 
Einfluss auf Kreta. III. (IV.) S. 339. Kunst. I. 
(ausführlich bebandelt). Thaletas war der Dicbt< 
Musiker, der einstimmig Kreter genannt wird. Ei 
auf Kr. Musik und mit Tan» verbunden, dsher s 
345 ff. von diesem gebandelt wird. Ein mimei 
Tana war lange vor Thsletas auf Kr. gebräuchlich. 
Flötenmusik und der Tana war mit dem Apottio 
Cultus verbunden. Kreta hat auch Antheil an d< 
Weiterung der Musik in Sparta gehabt. Die Verbi 
der Auldjdik und Kitbarödik fällt in die Epocfc 
Thaletas. 2. S. 391. Bildende Kunst. Ihre Anßnj 
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Kr. knüpfen sich an Dädaloa, ein mythisches Gebilde 
vorhomerischen Alters. Das Individuum hat keine hi» 
itorUcbe Wirklichkeit, aber die Nachrichten von ihm 
»od geschichtlich brauchbarer , weil sie sich an erhal- 
tenen Kunstwerken ausbildeten. ' In Kreta erweiterte 
lieh frühzeitig der Begriff da dalischer Kunst. V orber r- 
ichend blieb jedoch die Ansicht, in ihm den Verfertiger 
hölzerner Götterbildnisse zu sehen. Von andern kreten- * 
siseben angeblichen Schülern und Söhnen des Dädaloa 
S. 399 '• Der letzte unter den kretischen Künstlern der 
Zeit flieh ist der Bildhauer Ampbion aus Knosos. Es 
gab euch kretische Baumeister. — IV. (V.) Geschieht* 
liebe Bruchstücke der innern und äussern Verhältnisse 
&"**'*. I. S. 405. Rückblick (auf die Geschichte und 
Verfassung der Insel und deren Bildung). 2. Auswan-' 
JerongeD, Vermehr und Handel; (Die bedeutendsten 
Aoifuhr. Artikel waren Wein und Oel). 3. S. 4281 Zu/ 
Charakteristik der Bewohner Kr's. »Ein anderes wajep 
üe kretischen Oorier durch alte Sitte und überkomme- 
«* Gesetz, ein anderes wurden sie durch die Natur 
fei Landes* und durch Einwirkung altbeimischer, un- 
florucher Lebenselemente. c Die kretens. Gesetze und • 
tumchtnngen werden hier durchgegangen, die innern 
Streitigkeiten, die hoch binauf steigen, und der isolirte 
Zottand der kret. Staaten erwähnt, das Menologion der 
tat. zur Zeit der Homer, das in einer Handschrift auf* 
bewahrt ist, S. 444, angeführt, drei Gründe der innern 
Miaen angegeben , endlich S. 455, der moralische Zu- 
«and der Bewohner, der schon zwischen 300 — 200 v. 
p>*. »uitem verdorben war, geschildert und dabei die 
»«tarnte Stelle des Ap. Paulus erläutert. 4. S. 460. 
Kreta bis auf die Zeit seiner Verwickelung mit den Rö- 
**& (Hier ist insbesondere der bekannte Syncreüs- 
^t d. L der Bund aller entzweieten kret. Staaten zu 
gemeiner Hülfe, sobald ein äusserer Feind ihrem JLan- 
4« drohte S. 470» der Vertrag zwischen Hierapytna 
|*pfiäsos, zwei Nachbarstaaten, Unfern dem südlichen 
{Ufa, um die Mitte de» ßten Jahrb. v. Chr. auf Isopo- 
Je geschlossen" S. 472, der zwischen Gortyn und 
üierapytu S. 476, der zwischen Lato und Olus, am 
glichen Ufer des östlichen Theils von Kr. S. 478, 
la» Bündnus zwischen Kydonia und Apollonia S, 479, 
W^age, die schlecht gehalten wurden, angeführt und' 
Miutan). 5. S. 483. Kreta'e Unterjochung durch die 
'°er. Sie war der Schlussstein am röm. Herrschaft*» 
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Gebäude in Hellas, ohne welchen 
blieben wäre« Die frühem Ver 
Rom werden angegeben« die Gei 
Römer, der Eroberung und Prov 
[wobei Knosos eine röm. Kolonie 
Besatzung erhielt) ausführlich bit 
Folgen Berichtigungen (insbeson 
manche Stellen den , bessern Ang 
derstreiten) und Zusätze (z. B. I 
Bern gymnastischen Uebungsp)ätz< 
dorischen Staaten, S. 519. über 
Kreter) , und S, 521, vollständig 
Bände. Nicht nur manche irrig 
Schriftsteller über Kr«, sondern ai 
sorgfältiger Prüfung widerlegt, 
•chienene prachtvolle Karte des J 
pie fand der Ur. Vf. meist nur 1 
von Gauttier eingerichtet, die 1 
ersten Theile zum Grunde liegen 
bevor nicht das Innere der In 
ist, man sich noch am meisten 
nungen verlassen könne« 

Glassische Schri 

Pau8aniae Graeciae 
Graeca emendavit, latinam j, 
nem castigatam adiunxit % a 
die es adiecit Carolas Goc 
Volumen quintum. Auctariu 
rerum et ver bor um atque reliquat 
memorabiles continens. XApsiae % , 

mer, 1828. JSCX. 298 S. gr. 

Diese ist, wie schon der ' 
Band einer Bearbeitung des Pausa 
liehe Vollendung* unter vielen ße 
Herausgeber mit Hecht freuet, 
einen, so weit es bei beschrän 
lieh war, pft und nach reifer Prt 
geliefert, sondern auch zum rieht 
leiben, da des Schriftstellers Von 
and fasslich ist , und zur Erläut 
geschiente, viel beigetragen und 1 
a den verschiedenen Ausgaben, 1 
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in den verschiedenen kritischen und archäologischen 
Schriften über den F. 1 findet. Dieser Band enthalt i. 
S. V— XX die abweichenden Lesarten der Bekkerschen 
Aasg. eu den echt ersten Büchern, denn die aus den bei- 
den letzten sind schon im 4ten B. angegeben« mit der 
Bemerkung, ob die neuen Lesarten aus Handschriften 
geiogen oder aus Con)ecturen genommen sind, mit An* 
fuhrung der Muthmassungen des Hrn. Prof. Bekker, 
bisweilen auch mit kurzer Prüfung und Widerlegung 
derselben. Damit eind zu vergleichen die Varianten aus 
4 Panier Hsndschr. am Schlüsse der Vorr. des ßten Bau* ' 
des. Der kritische Apparat ist, dadurch vollendet. 2. 
AucUrinm adnotationum. S. r— 45. Die Literatur des 
fcns., die Kritik und Erklärung einzelner Stellen, die 
Betreibung der Kunstwerke, und die Notizen von den 
Künstlern werden dadurch aus mebrern neuen Werken 
ftgänst oder berichtigt und auch hier ist der grosse und 
jtotsliche Fleiss des Herausg., von eignem Prüfungegeiste 
Weitet, siebt zu verkennen, 3. Historisches und geo- 
ppbiiches Register, S. 46— I82; 4. S. 183 — 188- das 
«phabet. Verzeicbniss der von Paus, angeführten Schrift- 
Mer, und 5. S. 189 — 92. der Künstler, 6. 193 — 289- 
\fa reichhaltige und mit vielen eingeschalteten Sprach- 
Wirkungen bereicherte Index graecus f 7. S. 290 — 95. 
hdex grammatieus (diese beiden zuletzt genannten Re- 
jfler bat grösstenteils ein Zögling des Herausg*, Hr. 
i™«dr. Petenten, ausgearbeitet); 8» S. 296 ff. Index 
(«corum Fausaniae cum Herodoteis collatorum in anno- 
Nonibni. Angebangt sind noch einige Druckverbesse- 
i^gen und ZusiUe. 

Plutarchi vitae parallelae Eemosthenis et ' Cice- 
ronU. Graeca recognovit et in uaum scholarum 
tdidU Carolas Henricus Frotscher, Prof» 
rhu. extr. des. in Univers. LitU Lips., SchoL 
ycoL Conrector etc. Lipsiae, 1829, Kühn. libr. 

Nur erst vor Kursem sind in L. dieselben Lebens* 
^chreiboogen f nach Wyttenbachs Recension, zum 
^Dülgcbrancbe abgedruckt worden, aber, der viel ver- 
brechenden Vorrede ungeachtet, so nachlässig beb an» 
£"' »eis Hr. Prot Fr. das mit Beweisen belegte Ur- 
*u lallt: Quisquie istum librum cum iii, qüibus vulgo 
Mwror exemplarihns» comparaverit , neque discentium 
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commodo neque deeentfanr insetvire, fecili negc 
giftoverit. Et wurde dadurch genöthigt, da er di 
t*s in der Schale erMaren wollte, diese neue i 
zu besorgen, in. welcher niobt nur der Text rei 
gedruckt, sondern euch, mit Benutzung der iltei 
Theil nach Handschriften gedruckten, und der 
kritischen Ausgaben und andern Bearbeitungen PI 
ach er Schriften berichtigt ist, doch ohne unnöthi 
gewaltsame Aenderungen. In einer grössern j 
Wird der verdienstvolle Herausgeber auch die 
seiner Verbesserungen anaeigen. Jetet wäre 
leicht, in mancher Hinsicht, nicht unnütelioh g 
wenn die Varianten unter dem Texte angedeut 
den wären. Aus Philipp Burton's Vorrede ei 
Ausg. derselben Lebensbeschreibungen ist de« 
s cium de Plutarcho S. V — XXV abgedruckt, mit 
Zusätzen aus neuem Beurtheilungen; und dari 
eine Vergleichung der Seitenzahlen der Frank 
mit den Capiteln der gegenwärtigen. 

Tlatonis Convivium. Recensuit^ illustr 
J. Rackert. Lipsiae, stfmpt. Hartmann 
X1L 336 S. gr. U. 

Der Herausg. hat, wie er versichert* fon 
aber freilich unter vielen andern Lehrer - Gescbä 
dieser Ausgabe gearbeitet und seine" vorsüglichi 
falt auf Berichtigung des Textes gewandt» 
negotio, sagt er, quum id agerem, ut et meo s 
omnibus iudicio et quaeounque ponerem, ratio i 
rem quam certissima, aliquoties* pertraotavi singi 
mecum duntaxat solo, verum etiam per lite 
amico, in scholis cum discipulis.c Benutat bat 
ausser den Varianten , die von andern Heraui 
aus Handschriften angerührt worden (wobei er I 
dass die Wiener Handschriften, aus denen Bast m 
würdigere Lesarten ausgehoben hat, noch einm 
faltiger verglichen werden müssen), die Zitta 
die Raudnitzer Handschr., die er beide selbst ve 
hat, die aber nicht viel für die Recension des ( 
lieferten, da sie meist mit gewissen andern Manu 
übereinstimmen und also bekannten Familien aej 
Bisweilen xyir& die Kritik früherer Herausgeber ac 
bestätigt, nicht selten entfernt er. sich von ibne 
rechtfertigenden Anmerkungen führen die Gräm 

Digitized by VjOOQLC 



Classtsche Schriftsteller. 347 

teilen so umstaudlieb, an. In dieselben sind auch meh- 
rere grammatische (s. B» 8. 138 £ ober die Endung der 
dritten Person des Optativs 0« st. 0/17, in Plato) und er* 
Märende aufgenommen. Bei diesen hat der Heraosg. 
Rocbsieht genommen, nicht auf Anfanger, aher auf solche 
Leier, die doch noch keine umfassende philolog. Kennt- 
nis*« besksen und denen der piaton. Sprachgebrauch 
nicht gans bekannt ist* An seinen eignen * schon ge- 
bildeten Schülern machte er die beste Erfahrung, was 
in tolcDsa Anmerkungen su erläutern sey. Seine Bebend* 
Inogureias ist schon ans seinen Eclogis Pia tonis (l8*7) 
bekannt. S. 230, ist ein Recensus Codioum beigefügt» 
der aber nach der Vorrede angebunden werden. soü 9 
und S. 241 folgt eine Expoeitio uberior (uberrime, mdeb* 
ren wir sie nennen) de Pia ton ii Symposio, die auch cVen 
Zweck des Dialogs und deisen Verhältnis* aum Xeno- 
phoDt. behandelt. Sin gebt bis S. 332, und das Regi» 
«er macht den Schluse. 

Q. Horatii Flacci ex ed. Bipontina IL ad opti- 
ma* lectiones mss. et edd. nova editio recensita, 
brevibus notia critt», et interpr. sublunctis nee non 
horotiono indice$ cum adnotata Horatii pita et 
notitia läteraria de huius edd. comment.*et vere. 
amplissima. Parisiis, apud editores Treuttel et 
fVürtz, Arsentorati et Londini in eorumdem 
bibUüpoäo. MDCCCXXVIIL CXFI et ti&pagg.' 
in b\ a Rthln 2 Gr. 

Die nach ihrem Eqtstebungsorte genannte Zwei- 
Weber Sammlung der claastschen römischen Schriftstel- » 
kr bat sich seit einem halben Jahrhunderte in ihrem 
Ruhme erhalten, und ist nicht nur wegen ihres sich em- 
pfehlenden Aeussorn, sondern auch wegen des correcten 
Drucks bei allen, die gern bequeme Handausgaben ge- 
brauchen, beliebt» Die nunmehrige Verlagsbandlung 
fctgnngt sich nicht, diejenigen Schriftsteller, deren Auf- 
kg« vergriffen sind, bloss wieder absudrucken; son- 
dern »ii wünscht mit Recht, sie den jetaigen Bedürfnis- 
leo genügender zu machen, da die meisten Schriftsteller 
durch neuere Bearbeitungen in kritischer und exegeti- 
»chtr Rücksicht gewonnen habend Doch soll die eigent- 
liche Bestimmung der Sammlung zum Handgehrauche 
Waren nicht aufgehoben werden« Diesemnacb darf 
nun an den Bearbeiter solcher neuen Ausgaben' keine 
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a hoben Anspruch? machen«, £r darf bloss den 
laoh den neuesten Hnlfsmitteln berichtigen , nnd < 
beitrage zur Erklärung schwieriger Stellen liefern« 
>»i dieser neuen Ausgabe des Horas im Vergleich 
ier ersten von 1779 (^* a zweite, die 1792 ersobie 
Jem Ref. nicht zur Hand) geliefert worden ist. h 
kürzlich in Folgendem, Der Test ist mit grössere 
besser ins Auge fallender Schrift gedruckt* In lil 
icber Hinsicht ist zuvörderst das dem Sueton sugei 
bene Leben des Horas mit einigen Zusätzen und 1 
bereichert; hingegen das kürzere Leben ist, bi 
sine 10 das andere eingeschaltete Stelle, weggel 
Die notitia literaria aus Fabricius ist mit diaige 
»Mtzen vermehrt, dagegen aber durch mebaere Ausl 
gen abgekürzt worden. Das Verzeichnis* der Ausg 
Uebersetsungen u« s. w. ist nun in 6 Aetetes (vorhc 
in 4) abgetheilt v und bis auf die neueste Zeit i 
letzt« Zu den A. 1779 verzeichneten sind 40 neu« 
gaben hinzugekommen ; und das ganze Verzeic 
das vorhin nur 76 Seiten hatte, füllt jetzt ihrer 93 
von jedoch etwas auf den weitläufigem Druck zn 
nen ist In kritischer Rücksicht ist der Text n 
wenigen Stellen verändert worden. Da der Raui 
wenige Varianten anzumerken gestattete, und d 
blosse Angabe derselben, ohne Beifügung der Z 
nnd der Gründe für und wider, Niemand viel 1 
können: so scheint ea dem Ref., dais es rathsatn 
wesen wäre, nur zu bemerken, wo die Lesea 
frühern Ausgabe geändert worden ist, und diese i 
rang zu rechtfertigen. Hr. /. B. M. Gerne aber 
in der kurzen Vorrede als Bearbeiter dieser Ai 
genannt ist, sagt: »Hie (der Vfr.) Odarum recens 
seoundis curis ab erudito amico illius ineeptam, 
Codicum vel Editionum Argentor. , Paris., Rom 
Londin. lectionibus collatis perfecitc ; wobei mi 
Zweifel bleibt, ob er selbst Handschriften vergl 
oder nur die Vergleichungen Anderer benutzt habe, 
ist blos bemerkt, dass Andere anders lesen; bisv 
mid auch angeführt, wo die Leseart hergenomme 
)der ein Wort der Beurtheilung beigefügt. Z.B. 
U 39* wo jetzt Marsi (anstatt Mäuri) aufgenomme 
leisst es: »Sic in edd. vett. Marsi legit Dacerius, 1 
[uam lectio vulg. Mauri a pluribus defenditur.t; I 
irs poet. bei V- 101 f. *Lta fienlibus adsunt (v< 
int) humani (misericordes) vultus. AU cum Ben 
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adfitnt; qoed redjuidnre videtor, quam sie modo cor* 
relative, mt ficre.i Ebenda», bei* V. 114« *Dävusne> 
loquatur an Heroß. AI. Divus. Sed non de Tragioie 
persona taotum, sed generatim de oonditione, aetate, 
regione etc. diverse personerum loquitur.c Vielleicht 
hatten noch mehrere merkwürdige Varianten angeführt. 
&n werden verdient** Allein , da die blosse Anführung 
^wenig geholfen hatte, so ist darüber, nicht zu streiten. 
«Zur Erklärung dienen anforderet die hier nnd da ver» 
beaeertea Argumenta; alsdann der index Horatianus, 
'worin die geographischen, historische*) und literarischen- 
Namen kura erklärt werden, wodurch viele Anmerkungen 
erspart worden sind« Dass darin hier nnd da etwaa 
vermlist wird, a. B. Hora au Od« II. 16, 32., wo ea 
für die Göttin der Zeit oder das Schicksal au nehmen 
ist; oder bei Neptunus, wo auch die Stelle Art. poet. 
6u angeführt au werden verdiente; daa wird man bei 
einer solchen Arbeit nicht zu hoch anschlagen dürfen. 
Die erklärenden Noten betreffend, deren bei den Oden 
weniger sind, als bei den Sermonen nnd Episteln; so 
musste hauptsachlich berücksichtigt werden, für wen aie 
eigentlich bestimmt sind, Hrl Gerne sagt in der Vor* 
rede, dasa er nicht Anfänger, sondern -schon reifere 
Jänglinge ins Auge gefaest habe. Wenn nun gleich die- 
ses nicht die« einaigen sind, für welche diese Ausgabe 
die d lieh seyn kann; denn auch Gelehrte und Schüler 
bedienen sich gern der Handausgäben; to konnte doch, 
dt nur wenige Noten gegeben werden sollten, keine 
bessere Auswahl getroffen werden. Indessen da auch 
nicht alle dieser Classe auf der gleichen Stufe stehen, 
•o kann ea nicht fehlen, dass nicht manche Erklärung 
dem einen erwünscht schien, die der andere entbehrlich 
findet, Ueber manche könnte man wohl auch auch mit 
dem Verfasser streiten. Zur Probe will Ref. nur die, 
welche den ersten 50 Versen, der ars poetiea beigeord- 
net sind, anführen. V. 15 aq. Ita fere Scyllae monstrum 
effioxit Virgil. Aeneid« lib. III. V, irsq. Interrupto 
termone per vulgare dictum (Ref. würde eher sagen 
durch einen Einwurf) (v. 9. et 10.) repetit Horatius: 
Seimut, et hanc veniam» V. 16. Quum etc. subaudi 
ne/npe. V. 18* Aut flumen Rhtnum. Ad poetam AlpU 
nua> forte alludit, de quo vide Satir. X« lib« 2. v. 36« 37« 
V. 19. Hi9 episodiis.. V. 20. Quid hoc ad naufragiura. 
V. 21 tq. Amphora etc. Vae grande instituitur, exi- 
guum formatur. V. 24* o Paur et luvtntS) nimirum 

\ 
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Ksonee, V; 99» Tariere .,. f>rodigialittr> monströse, ü 
Axmilium circa lud um, id est gladiatorium. Ibid. 
bar imus in circo, vel potius in parte artis praeci 
II. tinaa» V. 4a -Lecfa potenter, secundom vires de) 
IT. 42. Venu*, venuatas. V« 45 sq. In vtrbis etiam 
id quao refettur utrumque pronoman seqnentis vt 
Sio priori tameti in Edd. vulg. praeponuur. V 
Vinctutie, ad militiam cinotis. Wenn nun gleich 
kusgabe nioht alles das leistet, was man von einet 
isohen und exegetischen Bearbeitung forden, wei 
bre Bestimmung nicht ist, so sind doch die dem 
x>rrecten Texte beigefügten Zugaben dankenswerth, 
gereichen nebst dem gefälligen A äussern and dem 
Billigen Preise derselben zur Empfehlung. 

, Marci Annaei Lucani Pharsalia cum 
tis Casp. Barthii, Joh. Frid. ChristiU GottL 
tih Joh. Frid. Gronovü % Nie. Heinsii, Joh. A 
Martyni-Lagunae, Dan. fVilh Trilleri alioi 
que. Editionem rnorte Cortii Interrupt am a 
,vit CaroL Frid. fVeher, Phil. Dr. et Gj 
D ärmst ad. Professor* Volumen s^unefum. 
ßiae, samt. HartmannU 1829. 694 S. gr.ü. 

Bei der Anzeige des isten Bsndes (Rep. 182 
5. 90& ff) ist schon von der Veranlassung und Eii 
Hing dieser Ausgabe, ao wie von dem Werthe des 
bescjien Commentara, der hier »um ersten Male au 
Handschrift gedruckt erscheint und nicht nur füi 
£ritik und Erklärung des L., sondern auch für die h 
Sprachkunde und Literatur wichtig ist,^ hinlang 
Nachricht gegeben worden. Auch in diesem Bande 
lie fünf letsten Bücher dea L. umfasst, finden wir 1 
Meinung über die Brauchbarkeit des Commentars 
aber die beiden letzten Bücher nur kura abgefass 
bestätigt,, auch hier hat der Herausgeber dieselbe 
dienstliche Mühe auf den Abdruck desselben durch } 
lassung ganz überflüssiger Aeusserungen, Abkürzung 
skirten Stellen, Einschaltung kleiner Erläuterungen 
wandt; der Druck ist ökonomisch eingerichtet, 
las Auge des deutschen Lesers zu verletzen und 
Seschmack de§ reichen Ausländers zu beleidigen; 
Text ist mit grössern , wohl in. die Augen- falle 
[jettern gedruckt. Bis S. 528 gebt der Text vom 
Buohe sin mit .dem untergesetzten Commentar. & 
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. Martini -Lagunae fepiatok ad — C* 
, Gotting, abgedruckt, mit seiner Ein* 
d Ausgabe (der Brief bandelt von den 
Ausgäbet! des Luc. «od dem grossen 
L. zusammengebracht hatte). Daran 
5— 64 desselben Locorum quoruhdam 
et annotatlo. 9: 56*5. Desselben Epi- 
. Weberum (Herausgeber de* Luesras 
suerst abgedruckt auf Anordnung des 
Vorwissen des Empfangers in Seebo* 
liothek 1822 9 hier mit einigen Au- 
fm. Fr. W. begleitet) sugleich ein 
tpiss des Geistes und Charakters von t 
) ff. Dissertatio Editoris de eo, quod 
arsalta. Schon in frühem Zeiten war 
r .' gezeigt wird, nicht einstimmig übet 
gdicbts. Noch mehr ist dieas bei de» 
leren Meinungen darüber prüfend an» 
Hr. W. beweiset, d*is des Freiheit 
j Tyrannei hassenden Dichters Gesin» 
;, nicht was den Cäsar betrifft, sc** 
I des Nero, während der- Abfassung 
geändert habe, woraus auch der Un* 
ersten Bücher (in welchen die Liebe) 
eine feine Art versteckt ist) und der 
lärt wird. Denn die ganse Pharselia 
dem Tode des Dichters ans Liebt ge- 
nd so konnte die Aeusserung «eines 

ihm nicht schaden» »Lucanus, sagt 
lio bellum civile* carminis argumentum 
in exponendi* rebus arduis, generosie 
animis et certamine pro libertate sua* 
m atque sensa explicaret indeque sola» 

S. 591 ist ein Iudex auetorum (auch 
erbesserten öder erklärten Stellen), re- 
(sehr vollständig) beigefügt. Wir he* 
iea Herausgebers au- diesem Bande mit 
warten (denu t der Buchbinder wird er* 
eil nicht eher *u binden, bis sie nach* 
und. wir hoffen eben so gewiss, sie 
, eis wir dieser Ausgabe recht viele 
er wünschen. Der Pbilolog kann sie, 

1 Commentar des Herausg. in der ersten 
itbehren« 
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V Latein, und Deutsnb* Latein. Wörterbücher* 
Ltein. und Dentsch-Latem. Wörterbücfac 

Totius Latinitatia Lexicon consilio et cura J 
:obi Face iolatiy opera et studio Aegia 
Forcellini, alutnni Seminarii Patßvini lue 
iratum. Cor rectum et auetum ediderunt God 
fredus Hertel, Phil. Dr. AA. LL. M. L 
Zivicc. Rector et Biblioth. et Äuguetua Voi& 
laender, Phil. Dr. AA. LL. m. Lyc Sehn* 
>erg. Rector. Editio in Germania prima. Ci 
iriy. Reg. Sax. Tomua primua. Schneeberg \ 
mmpt. et typ. Schumanni. Zwiccaviae, in com 
Schumannorum Fratrum 1829. Erste Liejeru 
ib Bog, 96 S. in Fol. 

Das Werk wird, um schneller, in die Hände < 
bscribenten zu kommen, in einzelnen Lieferung 
de zu 25 Bogen) ausgegeben« Die frühem Subs« 
iten (ihre Namen füllen den ersten Bogen dieser 
d Lieferung) zahlen bei Empfange der ersten und 21 
iferung für jede 2 Rthlr., für die folgenden al 
r T Rthlr., für die hinzukommenden Subscribenfl 

der Frei« der beiden ersten Lieferungen, jeder 1 
EUhlr. , erhöht. Der ursprüngliche Plan dieser A 
»e, die nur die italienische Ausgabe mit nötbigen V 
tserungen und Ergänzungen wiederholen sollte , 
:th eilhaft abgeändert. Hierüber ist aus des, die; 
irbeitung nur zu früh entrissenen, sei. Voigtland 
treiben auf dem Umschlage das Erforderliche gesi 
irden. Die Genauigkeit und Ausführlichkeit, welc 
bei der Bearbeitung dieses Thesaurus der lat Sp 
> beobaohtete, und von welcher diese erste Lieferu 
igt 9 gestattete allerdings keinen schnellen Fortga 
1 Arbeit, und daher erklärt der einzige unters ehr 
le Herausgeber: anos in posternm eadem, qua 
\ particula ust sumus, prolixitate et tarditate duah 
causis non amplius usuros e$se ; primum quidem 
omodum emtorum, qui nomina non dederunt, ut im 
esimum demum, sed intra paueos annos totum op 
iperent; deinde ob rationes redemtoris, qui ut hu 
rum pretio vendit honestissimo, non id promhit, ve 
s Forcellinum dimidio ampliorem tradere emturii 
snn die 24 Bogen dieser ersten Lieferung sind 13 E 
\ der dritten, neuesten Italien. Ausgabe, in kleinere 
rmate, gleich, und allerdings würde die gegenwärti 
igahe zu bändereich, wenn sie so sollte fortgesel 
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werden,, da diese Lieferung mit dem Worte Aerarium 
echliesst). »Vela igitor contraheada sunt; minua idqne 
brevius dandnm erit.flT Iniwischen dürfen wir doch 
sicher auf nothwendige Wegiaatungen irriger oder über- 
flüssiger Worte und Behauptungen in dem ital. Werke, 
Berichtigung falscher Angaben, erforderliche Einschal- 
tung fehlender Wörter, Bedeutungen und Redensarten 
und richtigere Stellung nicht su sehr , gehäufter Be- 
deutungen rechnen un,d wünschen , dass immer diejeni- . 
gen Commentatoren alter Schriftsteller, die* in ihren 
Gommeatsrien gewisse Bedeutungen der Wörter und 
.Redensarten und den Sprachgebrauch überhaupt vor* 
anglich erläutert haben, angeführt werden. Dafür, dasa 
auch in der Folge viel geleistet werden wird, bürgen 
una die aufgeführten Namen der gelehrten und mit ju- 
gendlicher Kraft ausgerüsteten Männer, die ihre Bei- 
trage ' Zugesichert haben. . Erhält man nun auch nicht 
eine Umarbeitung dea Forcellini, so wird uns dooh eine 
Bearbeitung desselben au, Tbeil, welche auch die neue* 
ste Paduaner Ausgabe von Furlanetto (über deren erste 
Lieferung Voigtländer noch ein. nicht günstiges Urtheil 
gefallt hat, und welche bei dieser deutschen Ausgabe 
doch durchaus benutat ist, so dasa man das Neue und 
Nützliche derselben nicht entbehren wird, wie schon 
dieee Lieferung beweiset) übertreffen wird. Das, waa 
jetst geleistet worden ist, besteht in Folgendem: Die 
Italien. Ueberseteung der Wörter ist weggeblieben, die 
griechische beibehalten und vermehrt (bei einigen wäre 
wohl die entsprechende deutsche nicht überflüssig); die 
Bedeutungen der Wörter sind sorgfältiger nach ihrer 
Abstammung und ihrem Zusammenhange geordnet; auf 
Unterscheidung der Synonymen ist Rücksicht genommen 
(a. Adiuvare); die angeführten Stellen sind berichtigt 
und vermehrt; über manche sind kritische Bemerkun- 
gen eingeschaltet ; wir übergehen andere , bedeutende, 
Zosäue« Auch das Aeussere, grosses Format, gutea 
Papier, gedrängter, aber doch deutlicher und schöner 
Druck, gereicht dieser Ausgabe sehr sur Empfehlung. * 

Deutach - Lateinisches Lexikon , aus den römi*- 
sehen Classikern zusammengetragen und nach den 
besten neuern HiUfsmitteln bearbeitet von Dr. 
Friedrich Karl Kraft % Prof. und Direktor 
des Johanneums in Hamburg etc. Erster Tbeil. 
A bis Jod. Dritte , vielfach verbesserte und ver- 
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mehrte Juflage. Leipzig und Merseburg, Kl 
- liUrar. Compt. \XX. i3ia & ^r. 8« 

Mit jeder neuen Auflage hat diese vor sehn Ji 
begonnene Werk An Umfang, Reichthum und Gen 
keit gewonnen, yetat vortuglich. Zwar ist nui 
Zeitraum von kaum fünf Jahren swischen der sw 
und die#er Aufgabe verflossen , ein Zeitraum, der 
dingt nicht gross ist, wenn man erwägt, dess.ek 
ches Werk nur durch mehrjährige Erfahrung und 
fuog und vielseitige Beitrage vollkommener w< 
katf n 9 und der uu ermüdet thätige Herausgeber ge 
leibst, dais er es »bei Mangel an der nötbigen JV 
und bei vielfachen Störungen in seinen Amtsverhä 
len keiner gans durchgreifenden Umarbeitung untei 
ten konnte, um es 4©m Ziele, welches ihm vorschw 
noch näher au bringen. c Inzwischen sind ihm 
[freundliche und unfreundliche) Belehrungen suge 
rnen, von denen er willig sur Verbesserung seine: 
beit .Gebrauch gemacht hat, er hat noch mehr mit 
losem, -durch gereifte Einsicht geleiteten, Eifer fr 
Werke und Beiträge und eigne Forschungen 'um) 
Fehrungen sur Vervollkommnung derselben benutzt 
dass er mit Recht behaupten kann: »sie gebe mehr 
Richtigeres, setst Ref. hinzu), als alle bisher ^erscbie 
Arbeiten dieser Art, Folgendes gibt er selbst dsi 
an: I. die Zahl der deutschen Artikel ist beträcli 
vermehrt; der erste Theil enthält gegen 800 neu 
genommene Artikel; dagegen sind manche veraltete 
meine, unnöthige Ausdrücke weggeblieben^ 2. sind 
Bedeutungen 4er deutschen Artikel,, wo es nöthig sei 
genauer geordnet und berichtigt; j}. vorzüglich 
»ynonymisebe Unterschied sowohl der deutschen all 
Latein. Ausdrucke weit häufiger als vorher/ nach 
bisherigen Vorarbeiten und einseinen grämmatis 
Schriften und Bemerkungen, für da» Bedürfniss 
Schuljugend angegeben ; 4. ist besonders auch die I 
leologie theils berichtigt, theils sehr bereichert, 
Weglassung eines Theils der frühem, mit Benut: 
der vorsüglichsten Ausgaben röm. Classiker,' neuer {» 
Werke und grammatischer Schriften und Unterstütz 
mancher Gelehrter und Beförderer, deren Namen S. 3 
KV XL genannt sind, mit Warnung vor unlateinis* 
Wörtern* und Redensarten. * Die botanischen und n 
arischen Artikel hat Hr. Du Wallroth au Nordbai 
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» 
i« alfoe hart Ref. bei Duroherohc dte- 
erundea. .Die «weite Autgab« hatte 
f gegenwärtigen tat der Drude noch 
lebtet; daher und wegen mancher 
ettenzahl nicht beträchtlich gröeaer 
»11 der 3te Theil erscheinen. Der 
-Freit für daa Ganae iit 5 Rthlr. 
Schrei parier. Der Verleger hat et- 
inaeitigen, Contract mit allen, wel- 
»f irgend eine Art erlangen, yoreua* 
druck und fremden Aueaug au ver- 
lei dem Umfange und dem billigen 
cht au fürchten« 

lischte Schriften. 

Schriften von Carl Maria v. 'We- 
tzter Band. Dresden und Leip- 

1828. 

« 

leu wir in der Aneeige der beiden 
sprachen — data der Herausgeber 
lea Eigentümlichen und Rübmeua- 
lea Menacben, die, dea Eigenthäm- 
■würdigen Webera, dee Küoatkra, 
e — iat nicht erfüllt worden; die 
e wir dort gleichfalls äueeerten -r- 
Lufaätaen in dieser Foitaetaung mit^ 
nte, von mehr Tj ehalt und von be- 
e auchv für solche L»eaer eeyn wiir- 

peraönlicben An theil an dem Ent- 

dieae Erwartung findet aieb hier 
n aie. leicht fasten, denn dieae Auf* 
eifern Jahren: der Heranag. konnte 
ienn aie waren, bis auf einige Klei- 
l, und groaaentbeila in aeiner eige* 
on gedruckt. Unter jenen Kleintg- 
item daa Vorsiiglichste die Bruch- 
efen an seine Gattin aua London, 
inen Tod fand) und daa leiste die- 

nur artet Tage vor feinem Tode 
igt in diesen Briefen awar suvöf- 
n liebevoller, aärtlicher, und, wo 
auch heiterer Ehegatte er war, und 

wie ihn toben aua der Schilderung 
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m ersten Bindcben: aber wer könnte diese n 
icböaen Aeusserungen feine« Sinnet und Wesen 
lerzlicbe Theilnähme lesen? und es fehlt dab< 
liebt an mancherlei lebhaften Schilderungen 
pas er in London erfahren, besonders, womit 
ingstlicbe Gattin aufrichten, die liebende erfreuet 
;e; auch manche sonstige, wahrhaft anziehend« 
pvird beigebracht. Dass er der Gattin die 
ichmerzlichen Erfahrungen, die er in London gh 
nachte, verschweigt, so lange es nur möglich w 
luoh zuletzt sie nur errathen lässt, nicht schilder 
►r Anfangs auch, wie Jeder, der vom Festlan 
ersten Male, und zu irgend Etwas, das die M 
leftige Bewegung setzt, nach London kömmt, gl 
mes viel höher aufnahm, als es zu nehmen w 
hm dann später die Täuschung um so scbmerzlicl 
euebtete: dies, und mehreres Verwandte, wen 
ter, die an dem lieben Manne Theil nehmen un 
licht ohne Kenntniss der Verhaltnisse sind, lei< 
Ludenken. — * Unter den gesammelten und hier wi< 
gedruckten Aufsätzen W*e" — sie betreffen sämmtli* 
inbedeutende Gegenstände seines Fachs *— scheii 
lie, nach Verbältniss, bald kürzern, bald läng 
Pachtungen über sammtlicbe, bis 1820 von ihm i 
len neu" in die Scene gesetzten und aufgeführten 
las Anziehendste und auch das Lehrreichste. \ 
ligte damit eine jede solche Oper vor der Auf 
lern örtlichen Publicum an, und sein ganzes B 
»ing dahin, in den Stand zu setzen oder zu erle 
lass jedes solche Werk ohne Vorurtheil für o 
ler, nach seiner Gattung, seiner Art, seinem St 
jesammtem Zwecke, richtig aufgefasst, dass il 
[lacht, und dem Zuschauer ein vermehrter und 
3enuss würde. Er führte dies nicht nur mit 
leiste und ausgezeichneten Kenntnissen, aondec 
m freundlichsten, gefälligsten Tone, und sei 
nöglichster Schonung eingewurzelter Schwäch 
Vlehrzahl im Publicum, wahrhaft musterhaft aus 
im, und weil ein jeder Sachverständige zugebei 
lass für ein gemischtes Theater- Publicum, nie 
vas die Oper, sondern aucn, was' das Schauspiel 
jer nichts Nützlicheres und Fördernderes getha 
len kann, als was hier W. für jene tuet, ob 
Im so mehr beklagen, dass man erfährt, «ler * 
mann aey dennoch dafür gemisadeutet, genecA 
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und damit endlich veranlasst worden, 
lieo aufzuhören, Ei ist das' augleich 
su den sonstigen* wie et um die ao 
d so wichtig befundene Theaterlieb* 
wohl gar auch Kunstliebe au nennen 
— AU Anhang sind noch einige Ge- 
eicbniss der Weberschen Cömpositio- 
ithe u. dgl. beigefugt. 

eratur. ä. Kleine Schriften. 

gensium inftstissimos olim com- 
%t stpttmtrvonalis piratas opprimen? 
cripsit Fridericus Guilelmu* 
ei Hamburg.* Collaborator. Hom- 
er i, 1828. 43 S. gr. 8. 6 Gr. 

pird von den Firsten des Alterthunis 
eit einige Nachricht gegeben; dann» 
an, welche Verdienste siph Hamburg 
nd löten Jahrb. um Unterdrückung 
s im Norden gemacht, wie sehr auch 
istinimung. der Seestädte und Eigen« 
sichten Hamburgs gehindert habe. 

e Nachricht von einer Schenkung , 
1 die Universitäten Leipzig f Halle-* 
, Göttingtn, Breslau- Frankfurt und 
ibst Erläuterungen, Zusätzen und 
Professor Krug in Leipzig* Da- 
bei Kollmann , 1829. VI. 45 S, 

> Stiftung des Hrn. Prof. Krug, wel* 
II. S. 471 ausführlich angezeigt wor* 
kungs- und Stiftung! • Urkunde selbst 
sur Hälfte für Leipzig, aur H äffte 
Nov. 18^8 i*t auerst abgedruckt, ihr 
Anmerkungen' in Beziehung auf einen 
erstatter, und zugleich einige neuere 
imungen) S. 29. Erklärung von Sei« 
psig durch die ihr vorgeaetateo Be* 
Störung der Univ. Halle -Witt, durch 
;n Behörden (die königl. SficbsUchen 
»Scripte sind mitgetheih). S. 39. Glei* 
tt Universitäten Jena und Göttingen, 
i. L Ä. 5. £ 
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,Von den Univf. der zweiten Substitution haben 
Keine Erklärungen eingeben können. Die Vorred« 
halt noch einige Bemerkungen über die verschie 
Anjicbten und Urtheile von dieser Stiftung. 

Kurze Nachricht über die Entstehung, 

* Fortgang und die jetzige Einrichtung der Ai 

schule in Leipzig. Zum Andenken an y ihr ibjäi 

Bettehen, von Gottlob Kunath^ Oberlehrer c 

Armenschule. Leipzig 1U29. in 4. bei Cnoblocl 

Uogegrundete Nachrichten und unbesonnene Ui 
über das Leipziger Schulwesen, in einer au Zwick 
scheinenden Zeitschrift, wo mehrere dergleichen 
troffen werden, der Biene, haben den Vfr. gegen 
ger Schrift veranlasst, auf den ersten sechs Seiten 
Verunglimpfungen* die auch von diesem und jenem 
nalichreiber nachgesprochen worden sind, zu wider 
und nicht nur die vielen öffentlichen und 18 com 
nirten Frivatscbulen in Leipzig und die Sorge ft 
Schulwesen au erwähnen, sondern auch zu erii 
das* von den 10729 Kindern von \ — 14 Jahren, die 
den 39521 Einwohnern nach der Consumenten- 
vom J. 1828 sich befinden, nicht 8000 schulfähige 
nommen werden können, dais in den öffentlichen 
len in der neuesten Zeit jährlich gegen 4000, 11 
Frivatscbulen gegen 1500 Kinder, nach einer a 
Nachricht im J. 1828 5380 Sohüler wirklich unt« 
tet worden sind, wozu noch andere, die häusliche 
; vatunterricht erhielten, kommeri ; auch andere Vor 
oder Forderungen kräftig zu beantworten. Von 
an wird die Geschichte der 1803 gegründeten, 18c 
156 Knaben und f 08 Madchen eröffneten, 1820 a 
nem neuen Schulhause, 1824 mit einem gröisern 
benen, durch freiwillige Beitrage unterstützten, jet 
auf 1 150 Zöglinge angewachsenen und immer vc 
kommneten Armenschule mitgetheWt. Seit 1825 
sie ein geschlossenes Ganze, bestehend aus 14 Cl 
7 Knaben • 7 Madcbenclassen, die parallel neben < 
der stehen, bat 11 Lehrer und 4 Lehrerinnen für 
lichte Arbeiten und einen Lehrer und Werkmeisti 
der Papparbeit* Anstalt für Knaben. Die Lehrg 
stände, Stunden t Aufnahme, Disciplin u. s. f. w 
genau angegeben... In den 35 Jahren sin4 4158 K 
aufgenommen worden. 
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Wohlth'dtigktitslolonitn zu 
nd Wontl vom Ritter de Kirc%-^ 
von F,. A. Hü den Leipzig. Bart~ 
VL 45 &. & 

ihtungswertben Schrift über ein In« 
mang, wo sie möglich ist, .verdient, 
ein Vorwort mitgegeben« worin, aut- 
erkungen über notwendige Beschäf- 
mit Arbeit und besonders dem Acker-» 
faqhricht von diesen Armen- Kolonien 

Niederlande, deren Gründung na ob ' 
als wen den Botcb und einea chioes. 
Hanhöck, von einem Privatunterneh- 
ibrer Einrichtung (sebon 182 1 waren" 
14 erriebtet und jetzt werden looöd 
:hlechts ernährt) und von der durch • 
•R. Lawäts in Holstein gestifteten 
;eben wird (ausführlicher behandelt 
l jetzige Beschaffenheit der nieder» 
ift selbst, beantwortet verschiedene 
it einige neue Vorschläge); 2. eine 
S. 39 ff. beigefügt, welche über die* 
/andre Gegenstände, auch in ßesie» 
greieh Sachsen, eich belehrend ver* 

irod und andere Gebäete tu backen^ 
wie man gutes, gesundes und rvohU 
d u. S. W. bäckt. Ein unentbehrliches! 
r, Oelionomen, Hausmütter, Wirthschafti- 
ite, Staatswirthschaftshundtge und über» 
t sich von dem Backen des Srodes und 
\tcn will. Nach den neuesten Belehr 
? Wahl. Leipzig, 1839. Exped. 
ers. VI. 77 £ 8. 9 Gr. . 
trägt einige allgemeinere BetfierJtua- 
icken vor und erwähnt neuere eng-« 
»che Schriften darüber, welche bei 
;zt worden eiod t und «ob liest t die 
der Aeutserang* j man sollte jeder 
cken erleichtern und den Brodver- 
ben, weil Brddtaien bald den Bäcker , 
tnträchtigen, Sie find eben so nach* 
anssumittern und der Sache unao- 
v eie auch gegen die Gerechtigkeit 
Z z . 
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Verstössen, so tollte sich der Staat der unnutzei 
verderblicbeo Mühe' der Taxen in de, in überbeben, 
zum Gebtete der Freiheit geborig, immer die bei 
eten Früchte tragt , wenn man diese ebrt und i 
den Augapfel Gottes betrachtet.« Die ausfühi 
theoretische und praktische Belehrung über das 
backen geht vom Getreide, den ihm oft beigemti 
Sämereien des Unkrauts, den mit dem Getreide { 
benen Betrügereien, dem Reinigen und Mahlen c 
, ben, der Bereitung des Sauerteigs aus; hierauf 
das Verfahren beim Brodbacketa, S. IO f., kurz ai 
ben und dann ausführlicher erläutert nach allen c 
nen, dabei zu befolgenden, Regeln. S. 27 ff. ii 
Auszug aus Colquhoun's Untersuchungen über ds 
wohnliche Verfahren bei dem Brodbacken mitgel 
worauf, S. 32, die chemische Untersuchung der ße 
fenheit der Brodgährung folgt, die mehrere seb 
eingehende Bemerkungen enthält, denen noch in ] 
(S. 56. 6$ f.) andere von Lenormand und Hofr. 
beigefügt sind in Betreff der chemischen Natur dei 

r des* S. 66 ff. Ueber gewisse Verfabrungsweisen v « 
sehe Flüssigkeiten ohne Brodgährung in den Te 
bringen (namentlich den Gebrauch des basisch -k< 
sauren Ammonium**, über den Butterteig,Aber Bei 
reien der Backer). Beim Schlüsse findet man no< 
76) Percy's und Vauquelin'a Angaben der nährende 
standtheile in den verschiedenen Nahrungsmitteln, 
ein Recept zu einem vortrefflichen Pfefferkuchen 

• viele Belehrungen werden also alle diejenigen, 1 
schon der Titel diese Schrift empfiehlt, darin anti 

Die Staatsärzte, oder was ist zu i/wn, 
bessere Zeiten herbeizuführen? Leipzig j8j8. 
des europ. Aufs. IV. 33 S. gr. 8. 6 Gr. 

Der Vorredner hat nichts über den Verf. < 
Schrift, sondern nur über die Wichtigkeit ihres Ii 
Einiges gesagt; die Einleitung aber des Verfa. er 
dass er auf das 9oste Jahr losschreite und in d 
langen Lebenslaufe die Welt und das JVlenicb 
schlecht unaufhörlich beobachtet und die wichti 
' Erfahrungen gesammelt habe, auch unparteiisch 
durch keine Dienstverhältnisse gefesselt sey u. s. f. 
Vorschläge an einen Staatsminister geschickt, ab« 
mit der' Weisung zurückerhalten habe, es sey udsc 
lieh, über solche Angelegenheiten in einem ironii 
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Tone su schreiben«. Dieser herrscht nun ist desn.gjcieli« 
folgenden AufsaUe über die Eigenliebe und den $ebul» 
Unterricht, eis (angebliche) Quellen aller Noth unsrer 
Zeit Ernsthafter ist die eigentliche Behandlung der 
Fragen (S. 17): Wie heilt man die Gebrechen unsrer 
Zeit aed beugt den Gefahren derselben vor? I. durch 
BewtruDg der Völker von Grnnd aus und ihres Zustan- 
de« mittels der Gesetsgebung, Staatsverfassung und recht- 
massigen Freiheit; 2. durch WegräumUng von Genre« 
eben, Mitbrauchen und Ungerechtigkeiten aus früherer 
Zeit Was darüber gesagt wird, ist iwar nicht neu, 
sier immer aehrbehereigungswertu« 

Die Versammlung der deutschen Natur forscher 
und Aerzte in Berlin im Jahre 1H28 kritisch beleuch- 
tet. Leipzig, Brockhaus % 1828« 58 S* kl. 8, ' * 

Dieser Aufsei* r wer eigentlich fnr.die Blätter für 
Uterar. Unterhaltung bestimmt , aber au lang« nie das* 
1 er in ihnen hätte FUu nehmen können. Der V fr. gibt» 
! ssch allgemeinen Betrachtungen über den gegenwärtig 
gen Staodpnnct unsrer . physischen und physiologisebeii 
Wissenschaft und über die Entstehung und den ZwQclf, 
*e* 1822 gestifteten Verein* von Naturforschern . und 
Aerzten, S. 10 ff., einen umständlichen Beriebt über das, 
wm «er bei der vorjährigen Berliner Versammlung selbst 
geiehen und gehört bat, mit eingscbalteten scharfen Be- 
merkungen über die einzelnen Vorträge und deren In* 
balt und Styl , nach den Classen der Wissenschaften, 
denen diese Vorträge angehörten, geordnet. Darauf 
folgt* S«30 ff«, die Beschreibung der, noch reich beltigern, 
Verbandinngen der einseinen Sectionen (der medicini« 
icben, zoologischen, botanischen, mineralogischen, pby- 
liieh - geographischen , anatomisch - phy siologiseben) und 
Wundern Veraammlungen und der dadurch gewönne« 
ssa Ansichten und Bereicherungen für das Gesammtge» 
biet der Naturkunde; S. 38* die Darstellung des G en- 
get der Gesellschaft, der gefassten Beschlüsse, der über« 
reichten Schriften» der Verhandlungen wegen einer neuen 
Aaigabe von des Pliniua Naturgeschichte und Verglei- 
ebung von Handschriften derselben, der getbanen Vor« N 
scblsge, der gesellschaftlichen Manischen (ein dabei aus« 
geführtes Lieds Den Naturforschern im Exercierbauee, 
»t S. 47 abgedruckt) und anderer Feste. Mit allgemei- 
nen Ansichten über diese Versammlung und das. durch 
ü* Gewonnene . und Niobtgewonnene und mit Wim- 
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heft fKr die Künftigen Versammlungen schlieft 
itereisabte Anfsäte. 

Kürzt Erläuterungin und Berichtigt! 
Jrrthümer, wtidu in der biographischen Skiz 
JCönigl. Preuss* Generals der Cav aller ie % Frhn 
Thielmann, herausgegeben, von JL von H 
Kant Preuss. Rittmeister im grossen Genera 
bis zu des Generals Uebertritt zu den Trupp 
hohen Allürten im J. 181 3 enthalten sindt von 
de rOr 9 Mitgl. mehr. gel. Gesellsch, Dresi 
Leipzig, Arnold. Buchh, 182g, 44 & 8. hrosi 

Hr. Rittoi. ▼. Huttel war froher Adjutant te 
Tbielmann und es wird in gegenwartiger Schi 
luptet, eben dieses Verhältnis* hebe ihm nicht 1 
e Wahrheit tren niederzuschreiben und er heb 
cht nach guten Quellen geforscht, Tornemlich 
buog teinet Benehmens in Torgau. £a wird da 
>rtgange der Schrift (die manche Angab« der 1 
ben berichtigt v wie das Qeburts). TVe, hier Tf 
'65 angegeben), hesonders die Geschiebte des Fi 
>s Obersten und Generaladjutanten Thielmann 
>n Heraog von Braunschweig 1809 und den G 
ode- genauer ersahlt, towohl Hr. ▼. Hiittel als 
ndere der verst. Freibr.* v. Th. hart angeklagt 
tk Scblusfe ist eine sum Theil ungünstige Schil 
s Verstorbenen beigefügt. Wahrscheinlich wiri 
hrift nicht unbeantwortet bleiben* 

, Schullehrer * Spiegel zur Lehr* und 
nung. Von dem Herausgeber der Literatur} 
für Deutschlands Volksschullehrer, Ilmenau 
Voigt, VI. i43 S. in 16. 

Gewiss ist, was der Vfr. in der Einleitung be 
ss das wahre innere Heil <fer Volksschulen vo 
snde der Volksscbullehrer selbst ausgehen musi 
Bser Hinsicht theilt er hier 10 Gemälde von 
tiullebrern und Aeusserungen in ihrem Namen n 
r Belehrung, sur Nachahmung, aur Warnung 
igen. Es sind} S, 1. Goltbold Müller, der b 
1 halbes Jahrhundert das mühselige Amt einet 
enschullehrers gewissenhaft und nütalich verw 
24. Wilh. Norberg , der in einem wobieingeric 
minarium seine Vorbildung sum Schullebreritac 
Ken hatte, aber durch seine Verbindung mit 
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Stande unglücklich wurde ; & 30, 
1 der erbärmlichste Scbulmeisterstolz 
nkenden Pfarrer entfernte, and der 
kg sank ; S. 4$. Sebastian Hornig, ein 
auch bei dem besten Willen seines 
könne« wenn der gute Wille nicht 
bt geleitet wird ; S. 54. Karl Her- 
r einer Stadtschule» die im Grunde 
war, seine Schüler über ihre Sphäre , 
M S. 65* Friedrich Ehrenreich, den 
ScH u Im eiste rthums umleitete; S» 73. > 
lern Hange zur Sinnlichkeit und der 
ingegeben; S. 8l. Adolf Meier, der 
r Verhältnissen kein Vorbild der Ge- 
>ch der Schullehrer seyn muss; S.88« 
oder die Conferenzgesellscbaft (aua 
;he wirgetheilt wird) 5 .S. 95. Trau- 
er der Sciiulmeiiter , wie er seyn 
es Gemälde, das schon im Jahrgang« 
t. für die Völkisch, entworfen war). 
und »agleich anziehend iat der; Vofr 

iVirö AmpUss* et. Max. Rev. Chri- 
Bruch; Ptiihs. Doctori y Regi Bav. 
?o/on. a Consit. ecchs. et ecclesiae, 
, Evangtlicorum conxociatae Pastori 
, annos in hac ipsa urbe magna cum 
VII. Dtc. 1828 gratulatur CaroL 
Halensis, AA. LL. M. Phil. Dr. 
'armelitanorum 'Colon. j Ordd. Supp» 
Inest brevis dispuiaüo de tribus locis. 
nis de Officiis. Colohiae ad Rhen., 
16 S. in 4. 

>is S. 16) gewährt eine trefflich aus« 
g des Lebens, der Bildung, 1 der Vet- 
ren mit manchen ejngestreueten be- 
»merkungen über theologische Stu- 
bindung mit philologischen, über die 
Predigers u. e. f. Die drei mit ge- 
ne und rühmlicher Bedachtsamkeit 
siud: de Off. I, 22, 77. (wo die 
gegen das unnöLhige impia verthei- 
uch von ipse, aviüfiuiog f durch viele 
^)t'If 30» 102 (über den Gebtauch 
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des Wortt ambitlo im guten, Sinne , ot/nyStrjg, gra 
und der Ausdrücke t Pita tristior, trtetltia, Ernst, 
xnessenes Verhalten) und I, 40, 142. (ober tf för < 
•och bei Cicero, was Hr. J. von einer Auslassung 
«weiten Salzet mit et ursprünglich herleitet). Gel« 
lieh wird Billerbecks Commentar über diese Buche 
Recht getadelt» ein kleiner Nachtrag zu zwei Stell 
dem vom Hrn. Vfr. herausgegeben Alexander dei 
cianus (c. 4g und c. 53) mitgetheih (S. 17)» zucli 
Urtheile Frotscher's über Quint. Inst« Or. X, I, it 
geflüchtet (5. so), 

b. Journalistik. 

Minerva. Ein Journal histor, und polit. Ii 
von Dr. Friedr. Alex. Bran, i4gmr 
Januar bis März 18 jq. Jtna, Uran* seht 1 
Ö06 5. 8. 5 Rthlr. 

Januar: S. 1—104. Die letzte Regiertwgsp 
Napoleons« nach den Memoiren des Herzogs voo TB 
(der immer Napoleon in Schutz nimmt) — - die Nac 
ten fangen vom Ende 1813 an , fortgesetzt im Fe 
S. 22(5 — 247, beschlossen im März,. S. 105 — in 
Prinz Gustav von Schweden, geb. 9. Nov. J799 
«eine Ansprüche auf den sebwed. Thron nicht au 
(der Vfr. schlägt vor, ihn dafür durch, die Mol da 
Wallachei zu entschädigen). S. III—- 122. Stelluc 
Russen gegen die Türken (dass diese Stellung im 
sten Frühjahre drohender und furchtbarer für die 1 
aeyn wird als jemals). Es befinde! sich nun ein A 
dix bei diesem St, Er enthält I. Literarisches« S 
aus Leo's Gesch. von Italien (beiläufig, dass der j 
F. Leo, Vögel schiesst) über Gregor VII., aus Fl 
Geschichte der Deutschen (über Heinrichs IV. Ve 
fenheit)) S. 135. von des Dr. Eichmano Schrift: 
Legationssecretär (R., der in Faris vergiftet wordex 
soll) oder die Cabalen geheimer Katholiken und 
ten in Deutschland, Stuttg. — S. 140. Schiller un< 
tbe, ihre Eigenthümlicbkeiten und gegenseitigen . 
hungen (aus ihrem Briefwechsel). — 2. Geschieht! 
8. 149. merkwürdiges Zusammentreffen der Kaiaeri 
rie Louise mit der Prinzessin Karoline von Wales 
Raussets Memoiren ßtem und 4tem B. ; S. 157. 
Nachricht in Wien von 4er Abfahrt Napoleons vc 
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»Klischee: 8.159. Stand der tar± 
en, aus denn Westminster Review! 
»hast S« 164. (Verrauthete) Folge* 
songressot. — S; 166. Die'Catosjdi* 
5. Vermischtes* S. 1^9. (Unter an;, 
.schreiten der Publieität in Deutseh* 

S. 177 — 2*6» Das Trinkwasser 
1 Constantioopel ; aus de na Reise« 
iZf Jk (das nun stbon übertatst isty 

die Wiederherstellung Armeniens* 
brückten Werk« Aussog (politisch« 
So — 69. Don Miguel von Portugal 
chon war, was er jelst itt — aus 
1 TL Roi de Portugal, ErafiMong 
. Apr. 1824 su Lissabon, wo Mi* 
Sesandte, jetst Seeminister, Hyda 
tuptroilen spielten). S. 269 — 2§8« 
ron Spanien während ihres Anfent* 
Bautet Memoire» T. IV. (sehr un- 
1 der verwitw. Königin von Etru? 
raus Ate, statt einen Gemahl su er« 
5. 289« Literarisches (eine Galleri^ 
laben, von Eberharde beschrieben; 
lerintend* Teuscher Geschichte der 
dt — das Theater der Hindu S.49?« 
>urger neuen dramaturgischen Blat- 

Geographiscbes (auaführl. Bericht 
ision über die Reise des Hrci. Au- 
n von Africa an die geogr. Gesell- 
27. Nov. 1828. — S. 328. Die Mi- 
ihre Ergiebigkeit) S. 326. Statisti- 
ssische Anleihe von 13 Mill. boll. 
Am* tarda m. ,8.329. Drei, religiöse 
inien (nach englischen Missionarien}; 

über den Handel von Tripolis in 

(402) Mitglieder des Oberhauses 
— s - 334- Termischtee (grösser* 
S. 340, Correspoadena (aus Dres» 
ihres und manches Unrichtige). — 
irische Skisae von Carl L, Könige 
Historical Sketches of Charles the 
arles tha II. and the principal per» 
iod , including the KingV trial and 
o. By W m D. Fttlowts, Esq. Lon» 

LXXV1- und 430 3. in 4. mit 50 
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eindrucke* 4o6s reichhaltigen mit Urkunden v< 
n Werke. Dicasmal S. 356. , Charakter J&arls I 
Üb. SiUy 10 einem 16*51 gedruckten Wecke ( 
et; 'S. 364. Frocese des Königs «od Verhör- 
•estaeinsterkalle 164g» S. 407. seine Rede Vor & 
thtuog). S. 417. Bericht e^nee Aegeeeengem ül 
irfolgung dea franaöe^ Heerea am Abende na 
Macht hei Belle Allianee+und &» der Nackt v< 
o 19. Jun. 18 15 duroh die Freiuten unter J 
a Geucrallteu*. Grafen von Gueisenau (von dem 
itier« und Prem. Lieut. a» D. Eokard Merita O 
üborstadt^ nebst Uebertieht der Begebenheitei 
ip*e Rückkehr von Elbe, mit vielen Bemerk 
oh 8. 443. über Nep.'a Wagen). S. 458 — 6 
infüge Präsident der Nordamer. Freistaaten* ( 
ckson. Appendix. S. 467. Literarische*, auf 
von Schiller'* und GötbeV Briefwechsel. ( 
a den Memorial portatif de Chronologie* etc. a 
Bnkmälern verdienstvoller Deutschen). S. 48 < 
ipbisebea (nähere Nachrichten über CaUie un 
>ise nach Tombuctu). S. 491. Politisches (T< 
Wartungen, vom jeuigen Grotshereog, Lcopc 
496. Audienaen in Petersburg und Warschau, 1 
anville's Heise nach Russland). S.503, Uebei d 
tfcoristen oder Ligoristen (in Inebruck). 

Miscellen aus der neuesten ausländischen . 
für. ,Ein periodisches Werk politischen, histor 
tist. , geograph. und literarischen Inhalts. V 
Fried r. Alex. Brau. LVlIIster Band 
Erstes bis drittes Heft. Jena. Bransche Buchh 

Januar; Den Anfang machen die fortgeaetati 
ge aus den Memoire* des Pariser Polieci-> 
\doeq (ehemal. Galeereneclaven; hier lieeet mai 
ben • Geschichten und Abenteuer in Menge^. * 
y. Skiaaen von Indien« Nach dem Englisch 
o. Reginald Heber, Bisch, von Calcntu (vo* 
»ugbly* einem Arme dea Ganges; Caleutta; V 
og einer unter den Scheiterhaufen gelegten ^ 
tische heidnische Feste)* S. 108 — 13a* Fori 
ige ans dem Leben der Kaiserin Josephine, nac 
beidüug von Napoleon (auch S» 128 von dem 
ften Musiker Steibelt). S. 133. Statistische I 
s Frankreich (Baumwollenbaudel au Liverpool 
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evöHiCTung nach Mentnoci (nur etat 
iUitneti gesetzt); ober die religiöses) 
i« Ketek*« 8. 139. — S. 143« AutbeaM 
»Jer Vernichtung der Janitsehsren *•* - 
d, aus Walen joutney from Coosten* 

• — Februar iS. 155 — 2JO. Bruche 
emoiren eines Apothekers (aber den 
808 — 18x4 1 bua dem Frensösischen, 
fa.) t fortges. Mars 5. 346 — 417 (ein 
raus igt übersetst in den liter. Blatt. 

* & <33)- S- «50 — 268. Di* häbera . 
otcni in Conetaatinope). S. 269 — Ä97. 
Kissen Tod Indien« nach dem Engl« 
(tob den Zecainders» verschiedene« 
on Benare*, der gsns orientalische* 
tee bramin. Cultus). — S. 398. Geo. 

Notisen; Verfügungen, der oetine* 
las Verbrennen der Witwen« S. 299 
heits- Geaellacbaften Großbritanniens. 
:j v Die überflussige Stunde» nach den 
eines nacb Neusüdwales Verbannten), 
rase Buch (Auasgg ans: Le livre noi* 

Fraacbet, ou repertoire alpbabetiqu* 
ie soua le miniatere deplorable, ouvra* 

lee regbtrea de l*adniiniatration, pro» 
tion par JV1. Aqnee. Faria 1829. "Dieae- 
icben Geaandtaebaft). S. 453 — 470» 
iagasoar (aua den Nachrichten eines 

)• . 

Jahrbücher der JLiuratur^ unter der 
dicher Mitglieder der ifter F&culfäten* 
igster Jahrgang. Heidelberg, Winr* 
hlr, ia Gr.). . 

her sind nun in einen andern Verlag 
tollen künftig regelmftaaiger er ach einen, 
ich durch grossem und schönem Druck 
(Januar) sind 15 Schriften fbeila an* 
t heilt, unter ihnen insbesondere S. 47« 
^oloanos, tbe probable cauaes of their 
«ding to a new Theory of tbe Earlb« 
>pe* Eeq. Dublin i8«5» 8* — S. 83« 
ece, premiere Section Dep. du Haut> 
Solbery, Paria 1828« Deuxifcine §ec> 
s-Hhin par Schweigbseuser ib. Supph 
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Urtiq<&4i re4**to*M des paye Umitrophee du Haut- 
»ar UoH&ry, gr. Fol. (voo BSbr angezeigt). S. lOi 
l».H* van de BoouMesch dispaft. gfeologiea de ine 
ssontiiun igni ardentium insula* • Javae eoanmdj 
Lapidibue. Lugd. Bat. 

Allgemeine akademische ZeitschriJ 

' das gesarnmte Leben auf Hochschulen* In x\ 

losen Heften. Istes Heft, ausgegeben im Ji 

1 München 1829, Fleischmann. 72 5. ßr. 8. 8 C 

Dies« Zeitschrift f annlchst für den Studir< 
aber auch für den akad. Lehrer und für Jaden, w 
den Jetzigen Zustand der Hochschulen will kenne 
nen, bestimmt, soll ein unparteiisches* von Mäsi 
und Liebe tum wahrhaft Bessern .beseeltes Orgi 
öffentliche Meinung über alle Gegenstande, welc! 
Interesse der Hochschulen liegen, werden» Das kc 
werden und es ist au wünschen, dass sie es wird 
wird ea nicht werden, wenn jede Partei sieb dari 
tend machen darf, keinen Ansiebten, auch den in 
nicht, die Aufnahme versagt wird. Polemisch 1*a 
dann allenfalls werden. Sie soll Abhandlungen, 
tbeilungen der Literatur, Correspondensnaobrichtc 
Sjlotiaen über Wissenschaft, Kumt und geselliges 
auf Hochschulen enthalten. Davon in diesem Hef 
gendes : I. Abhb, S. 9 — - 14« Ueber Universität! 
$tudienfreiheit , den wissenschaftlichen Anforde) 
gegenüber, mit Berücksichtigung der neuesten A 
auf dieselben (viel tu kure und oberflächlich f 
Wichtigkeit des Gegenstandes). S. 15 — 37. Die 
gen Studenten (verschieden eingetheilt und mit < 
der Comment- Sprache gebräuchlichen Benennung« 
Wörtern bezeichnet 1 insbesondere wird geben« 
von den Vereinen oder zwei, einander entgegen 1 
den Parteien, den Landsmannschaften S« 19—24 
den ßorschensobafteo S. 24 — 33, den bessern ui 
weniger moralischen ; 2. von dem Stande der Ob* 
ten (nicht su Vereinen gehörenden, voo denen { 
sen angenommen werden). S. 33 ff. Zuletzt sin< 
Bedingungen des Besserwerdens angegeben. Dies 
war eingesendet« II. Beoensionen: der Schrift« 
§tephani und Paulus über die Duelle;* S. 59. der S 
Deutsche Jugend in weiland Burschenschäften und 
gemeinden u. a. f., Magdeb, 1828 ( Vet theidigui 
Studirenden gegen die ihnen von Job. Wit, gern 
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Dörring und Mi), t. Lradenfel* gemachten Beschuldi- 
gungen). & 6l. Frhr; v. Mahitx: der alte Student, 
dtanatische Kleinigkeit in 2 Acten. HL S. 64. Correr* 
spoiidensoachriebte», nebst literarischen, journalistischen 
und historischen Notiaen. Dieter Abschnitt muss und 
wirA hoffentlich 10 Zukunft zuverlässiger und reichhal- 
tiger werden. .Am interessantesten ist das Verzeichnis» 
▼on 31 hohen Schulen (aber nicht Hochschulen) in den 
Vereis, Staaten von* Nordamerika (aus Lipa Statistik 
voo Amerika), 8.68 t. - 

c. Akademische Schriften. 

Joannis van Voorgf Oratio, qua rrumoriam 
btneficiorum Dei, in muntri publica , cum tcclesia— 
stico tum academico, per decem lustra feliciter gesro, 
in st eollatorum, sohmnittr celebravit, die XI. Octobr. 
MDCCCXXVIII. Lugduni Batav. ap. Luchtman*,- 
1828. 5a £, gr. 8. 

. Mit eben so eckt religiöser Gesinnung als ungebeü* 
cbelier Bescheidenheit ssgt der ehrwürdige 70jährige 
Theolog, den auch das Ausland als Lehrer und Schrift- 
Keller verehrt, in dem Vorworte: »Sinoero laudes Dei 
pilam celebrandi desiderio satisfacere volui, tametti id 
ßon nisi tenui et imbecilli oratione a me praestari pos* 
mu Aber kraftvoll ist die Lobpreisung der göttlichen 
Voriebung, deren Wohlthaten der Vfr. erst in seinen 
lmtlichen Verbältnissen und Schicksalen vom it. Oct 
1778 an, wo er Prediger einer kleinen Dorfgemeinde 
(«Hall in Geldern bei Zu tphen' wurde, die er aber nur 
20 Monate lang erbauete, spater in der Verwaltung der 
ÜieoL Professur au Franecker seit 1788 und vornehmlieh 
in Leiden seit 1799 , dann bei verschiedenen einzelnen 
Verhältnissen , Ereignissen, Gefabren (auch er war in 
der Jagend schw&chlicb, erstarkt in reifern Jahren), 
rühmt j gefühlvoll der Ausdruck vpn Gasinnungen det 
Dankbarkeit und Freundschaft gegen ehemalige Lehrer, 
Zuhörer, Collegen in verschiedenen Stellen; belehrend 
die Darstellung seiner fortschreitenden Bildung; er mun* 
terad für junge Theologen die herzliche Anrede an sie{ 
wichtig fnr die tbeol. Literargeachicbte die Aufführung 
•einer gelehrten Arbeiten nebst manchen eingestreueten 
Notrten und Bemerkungen. Einselne Anmerkungen eur 
Erläuterung mehrerer Süllen der Rede sind & 45 ff, 
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«•gefugt. M6ge die Vorsehung 
ung des verdienstvollen Greise« ( 
Lum breve mihi vivendi teaiput i 
kann wird eine xweite (novi — < 
aihi concessum est tempue — Ui 
tae prodeae* oportuisee) 400b in 
a Erfüllung gehen« 

De dignltate Rectoratu 
acadtmißt dignifatem tuen tu 
Rectoratu s academici Jenensis a 
Friderlco, Magno Duce Sax. e 
Acad. Jtn. iptii Cal. Nov. MD\ 
a Dr. Herrn Car. Jbr. EU 
Vim. Falc. Alb. AT. Duc. Sax. c 
et Poes. P. O. Acad. Jen. St 
1828. Xflll S. in Fol. 

In der Vorrede sind sowohl .< 
Lectorwürde überhaupt, als über < 
u Jena« die der Hr. Vfr« benutzt 
weiter Theil dieaer .Vorrede geht 
sdsamkeit an, von welcher der 
rfbst, wie von dem Sehten latein. 
reffbare Beispiele gegeben bat un 
altreichen Rede gibt. »Sunt hoc 1 
erm), ut audio« haud ignobiles i 
iree* qui eloqueatiam »acram, qi 
lepe iure loquentia vocari possit 
oofundant cum. eloqueutia academ 
rtem hoc pacto extoUi et admir 
aisUmant, aive ut nostram, ad 
aaclam, vituperatioae afHigant < 
inen beitit es dann weiter: ab li 
int allem, ut de Romanae yirtuti 
läpioemur« nedum ut de antiquo 
Xpia et ornatu dieendi, de compo 
a finoerum queant et subtile iue 
t augleich mit wenigen Strichen 
ait vorgeseiebnet. In der Rede a 
ebereiebt de« Ursprungs und For 
iten und ihrer Verfassung, besom 
igebea, und die Enlatehuag, die 1 
actaren, voraeusaliob in Italien, 
•ctorea aus der Zahl der Studirea 
as in Furie nie fescbal?* Dort, 
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auch mehrere Rectoten zugleich, meist drei, ecv wie ea 
auch eigentlich Tier Universitäten daaftbtt gab« Dana 
v/ird die Verfassung der deutschen Universitäten «ad , 
die £rhobong der Rec torwürde in denselben durch fir- 
ihetlung der Gerichtsbarkeit und andere Verhält niese 
und ihr Einfluss auf die Erhaltung der Würde der Uni« 
vertiüteu aelbat gerühmt und zuletzt geaeigt, weichet 
Ansehen, welche Vortbeile die Universität au Jena da-t 
durch erhielt, daa* die Herzoge der Ernettin. Linie 
selbst das Rectorat derselben übernahmen. Hoc quaa* 
tnm u't (sagt der Redner) et quid faciat ad dignitätem 
acsdemiarum auaiinendam , hoc iaprimia tempore repu* 
tare decet, quo valde verendum est, ne dignitas illa tut 
per invidiam et importunitatem adversariorum aut per 
ipiam doctorum quorundam academicorum tarditatem 
panllatim cöllapsa dilabatur.c Eingeatreuete, seltne, ge- 
Kbichtlicbe und literarische Notizen kann Ref. nicht aus- 
heben. — Von demaelben Gelehrten sind auch in den 
f origen Jahren drei . Erggnzungsschriften einer frubern 
Abb. (vom J. IßljO üSer eine au Trier -auf gefundene 
Inschrift herausgegeben worden: 

DiMsertationis de inscrjptione arenaria Trev*~ 
n$ nuptr repexia Supplementum I. edidit Dr. Henr f 
Car. Abf. JSichstadius etc. {Jena 1827). it&ut4» 
Supplementum IL (August J838J. i3 «S. in 4. Sup~ 
plemenium III. (Einladungeschr. zur Feier dt* ftp- 
aorats von Sr. K* H. dem Grossherzoge am 1. Nov. 
i828> i5 S. in 4. 

Der Hr. Vfr. erhielt erst, nachdem er die erste, im . 
Rtpert. 1819* UX S. 350, angezeigte, Abh. geschrieben 
baue, daa zur Erläuterung der Inschrift nützliche Ruch 
«es Franz Anton Vitale, und dann haben Hr. Prof. Hein* 
rieh zu Bonn (in Quednow's Beschreibung der AltertbuV 
mer in Trier, i8ao auch in Brewer'a Vaterland iacbec 
Cbroiik 1825) und Hr. Prof. Friedr. Lehne in der Main« 
aer Zeitung 1820 diese Inschrift behandelt. Beide sttnf v 
man mit Hrn. £. in der Lesart: Arenariorum oonsietnn- 
1«» und in der Erklärung, daaa Fechter, die im Kam* ' 
pfe fest standen und also sieht gefallen waren, au ver» 
•leben sind, überein; ia der Erklärung der übrigen 
Wörter und Stglen weichen aje von ihm und von etn- 
»■der ab; aber Hr. L. hat 1825 eine neue und zwar foJ- 
Reade Erklärung bekannt gemacht: »Zar Ehre des gött- 
fehea Hauses (Doewtiane) weiht uieae Ära dem Seuues» « 

•' . *. DigitizedbyCiOOgrC 



368 ' p. Anämische Schriften. 

geilte der, in der Augastischen Fßsinsttadt der T 
bestehenden Gesellschaft der Sandgraber Axillius . 
euch (Sacruna genannt. Hr. £. (der S. 7 f. au 
Wort Status erläutert) bat nun diese ErMärui 
Steins, auf welchem ARE — RIORUM deutlich 
een, ist (nicht ARE — WORUM, wodurch auch all 
teleien von Viorum wegfallen), stückweise geprü: 
wird hier nachgetragen, dass schon Muratori dai 
arenarius nicht von Fechtern, sondern voo solchei 
che für römische Fabriken das erforderliche IV 
lieferten, erklärt bat, dass Saxe ihm beigestimi 
dass Domenico Giuseppe Scutillo in dem: De c 
gladiatorum seu in geminas inscriptioues gladiato 
fossas Commentarius una cum inscriptionis Sep 
illustratione, Rom 1756, 4*' sich dagegen erklart, 
cesco Antonio Vitale aber: in binas veteres in* 
nes, L. Aurelii Commodi lmp. aetate positas, 
recens deteclas dissertatio, qua gladiatorum matei 
leta enucleatnr, Ronv 1763, 4. die Muratqr. IM 
heftig vertheidigt hat. Aus dieser läutern Seh 
(ausser Proben der ungrammatischen Latinität d< 
S. 9) das Hauptsächlichste, was den Gegenstand 
angeht, mitgetbeilt. Der Ausdruck arenarius 
(da die Lesart in einem Bruchstücke des Luciliu 
felbaft ist) in dem guten Zeitalter der Römer ga 
vor. Die, Trierscbe Inschrift setzt Hr. E. ins 2Xt 
vor Chr. Geb. Das Amphitheater muss erbaut 
aeyn, nachdem Trier eine römische Kolonie (J. 12 

Geworden war und die Imperatoren sich öfters dt 
leiten. Die Stellen, in welchen arenarii vorkt 
sind genauer, als bei Vitale, angeführt, S. 12 
Auch bei den christlichen lateinischen und griec 
Schriftstellern und in 2 Inschriften wird diesei 
gefunden, wie im 3t en Suppl. S. 3. bemerkt ist. 
die arenarii nicht bestiarii, ad beatias damnati g 
aayn können, Jasst sich schon daraus soblieasei 
solchen gewiss nicht Denkmäler errichtet aeyn \ 
Es gab auch bestiarios, die für Geld oder freiwil! 
ihre Körperkraft au aeigen., mit wilden Thiei 
Amphitheater kämpften. Diese dpppelte Gattung, 
mit dem Namen arenarii bezeichnet worden su 
nicht aber die, welche, um einer Strafe au em 
eich au diesem Kampfe anboten. . So wie nun 
eine doppelte Gattung von arenariis unterscheid 
macht er auch einen Unterschied a wischen der Ii 
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I der Trier*scben. In der JHoden. fcanrfj 
rius von einein Sandgräber verstand** 
(Utas beisscn arenaria Sandplätae. Da§§ , 
a gladiatoruoi gegeben habe, ist durch- , 
len, und daher darf in jener Intchriftj 
i aren; vorkömmt, da» Wort nicht von 
ien werden. Daa iat aber gann, anders 
ischrift, die» da sie im .Amphitheater 

ist, nur von Fechtern erklärt werden 
i übrigen Theil seiner Erklärung der» 

Hr. Vfr. wahrscheinlich. 

n Recioratsmchsel auf der Univ. zu 
X Hr. Prof Dr. F.,C. Petersen ge- 
nmentaüonum de Libanio Partie. 
% de tribus Libanli deacrwtionibus p'pe- 
*r. Havniae i8a8, ap. Schultz. 18 & 

setaung der gelehrten Erläuterungen von 
}uaug 1 deren Anfang bereits in demRep. 
i angezeigt worden ist. Von den. drei 
a Programm aufgeführten Beschreib uu* 
den Kampf des Hercules mit Antäus an, 
ler häufig von allen Künstlern bearbei? 
Das erste Kunstwerk (ExyQ. 20) stellt* 
Kampfes dar, wo- Hercules den. in die 
Antäus auf die Erde' mit dein Kopfe 
n im Begriffe war., Der Ausdruck des 
t nluoan*i scheint anzudeuten, daas 
r Gruppe, gearbeitet haben. Es wird 
es Gemälde« den Ausgang des Kampfee 
?hilostratus (Imagg. 2, 21) verglichen |, 
\ der in den Angaben des Is. ( su herr>. 
rch muthmassliche Aenderung der Wor- 
nic *• * il Arratbc gehoben, und die 
>a, warum der Künstlet den Vorgang 
; t dass Antsns *ön der Erde empor ge- 
iicht berühren "kann, und Hercnlee riöeh » 
ler Erde *o aerschmettera. Die «wette 
lunkler, -und et. finden steh darfo viele 
loch mehr in den Urtheilen- des. L., eU 
mg selbst. Es war eine brpnaen« Grop» 
Hercules mit Antäus im Kampfe dar- 
der höchsten Anstrengung aller Kriftel 
cb wacht und ermattet . Einige. Stellet» 
Bd. 1. St. $- An. 
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rerdeti verbessert/. • Denn es WH nicht die Abstcb 
[ro< Vfs.) alle Stollen, die iriner Verbesserung des 
?• oder richtigem Erklärung bedürfen , »u beben 
umal da manche so verdorben find, das», ohne 
ritisebe Hiilfs mittel za haben, sie schwerlich )ierge 
rerden können. • Daa dritte Stück (Ecphr, 6) »• 
remälde,' welches den von Achilles bei des Patr 
.»eichenfeier angestellten Wettlauf der Herden ab 
ret haben soll und »war nach den Diehtiern (wahrte 
ipb Isomer II. XXIII). Aber L. erwähnt nicht den 
elbst, woraus jedoch nicht geschlossen werden 
iass das Gemälde nur die Kampfrichter dargestellt 
Tebrigens urtheilt Hr. Prof. P. , dais dieser Aufsat 
vegen der Aehnlicbkeit des Inhalts von. den Sam 
ler Schriften des L. unter die Ekphrasen desselbei 
genommen worden sey und wieder ausgeschlossen 
len müsse« so wie die ä'te, 4te und^te (Beschreib) 
ter Trunkenheit, des Frühlings, der Kaienden) ebt 
licht in dieie Sammlung, sondern zu den Mit 
\&ono'ftauQ oder* Progymnasmaten gehörten. Auf 
Semälde waren Menelaus, Agamemnon und Neste 
rend , 'Achilles mit der Chlaroys bekleidet, traurig 
Irei' bewaffnete Krieger abgebildet. Der Hr. Vf 
ersucht noch insbesondere, auf welchem Tb eile d< 
näldes der Wetilauf nicht und auf welchem er i 
teilt teyn muiste, und auf welchem Platze Acbillei 
len drei andern Personen etwas entfernt, mit gege 
Lauf gerichteten Augen atand. Auch hier werden 
>esierungen einiger Stellen angeführt oder vorgesch 
~* Wir erwähnen bei dieser Veranlassung eine i 
irebäologischtt, dänisch geschriebene und aus den £ 
;en der kön» dänischen Wissenschafts »Gesellscbal 
»ondert abgedruckte Abhandlung: 

Bidrag til at Ojflyse Mythen om den Delphiske 
Jods Bort jörelse ved Herakles, med twgle Ben 
ninger om det Dresdensie Monument, paa hvUktl 
hß Mythe er foresiiltet, ved F. A. Petersen, 
fessor. Kopenhagen i8a8» Popp'* Buchdr. 5a <£ 

Dieser schStebare Beitrag' wir Aufklärung der 
70n <tii$ Hercules Raub de» delphischen DreiFusses 
frmerkungen über das Dresdner Kunstwerk, v* 
fteser Mythus Vorgestellt ist, gebt ton einer Bei 
>üng der dreiseitigen Basis eines Candelabers, mi 
iefs, in xjler Dreedn. Ssmmlung aus, dann sind die 
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lobiedeoen Vorstellungen dieses Ereignisses in den Slte- 
iten und spätem Mythen angeführt und es ist ein . Ver- 
rach gemacht, sie zu clasaificiren, S. 19 f., und »u erläu- 
tern und dann geht der Vfr. . an dem Dresdner Relief 
zurück, das er in Verbindung mit den Reliefs der andern. 
Seiten betrachtet., 

Zum Rectoratswechsel auf der Univ. Erlangen int 
Dee. vor. J.V wo Hr. Kirchenrath *Dr. Winer dag . 
Prorectorat übernahm, hat Hr. Dr. u#d Prof. der 
gtiech. und lattin. Sprache, Ludwig Döderlein, 
das Programm geschrieben: Leetionum Homericarum 
Specimtn IL (bei Junge gedr. 1828. 12 S 9 in b.). 

Diese gründlich gelehrte Abhandlung enthält den 
sweiten und dritten Abschnitt (iectio). Jener, behandelt . 
die xar 2£°jrf v (vorzugsweise in einer gewissen Bedeu- 
tung) gebrauchten Wörter« wodurch zugleich der Cha* 
rakter einer Zeit oder eines Volkes angedeutet ist (wie 
lurbg in dem besten griech. Zeilalter anders als neci} 
Augusts Zeit gebraucht worden ist). 60 bedeutet £cc£- 
/tij im Homer nicht die Schlacht selbst, «andern pu- 
gnsadi alacritas, hei Pindar die Freude. Das ilxav x<*Q- 
\it£ Hom. IL 4, 509. wird zur Verteidigung von «Äcaf 
hfiov Soph. Aut. 714. benutzt, auch 11. 9, 59g. erklärt«, 
Biiweilen ist auch zufällig ein Wort, eine. Redensart, 
häufiger gebraucht worden, wie Saabs #*tyC (**• Hr. D. 
mit Zenodotus durch äyad'rjg erklart, .und Tioog, Vaag tut 
du Adjeotiv See Pariicrns tlxwg halt, so wie ioixa nicht 
▼00 uxu), sondern von uä(o abgeleitet wird)} äXaag (va* 
cos und dann caecus von uXäo&cuy wie claudus, clades, 
von laedere); ng^&uv (ursprünglich i. q. 7i\r t &uir, dann 
were, nicht aber iueendere, und avanQTJoat 11. 9, 433, 
ia gtos anderer Bedeutung von imtntQ^v hersuleiten) ; 
fiuka äxa und ftuXa allein für, schnell, geschwind. De* 
lahalt der 3ten Iectio ist: Verbindung der verba finita . 
mit Participien durch xaf y wo. aber diese Partikel nach 
Hrn. D. etiam bedeutet (Kiom.il. 22, 247. Aescb. Choepb. 
534 u. 852. Agam. 97. Soph. Philoct. 480. Theoer. 4, 60. 
Bei Behandlung dieser Stellen (in deren Erklärung, was 
&e Verbindung durch xal anlangt, Hr. IX von andern 
Einlegern abweicht), werden auch noch andere Worte 
erläutert, wie ctnjfa/, uoypata (i. q. unvQX<*0* ioduy st. 
*amv, die Verscbiedenheit von tha und xyta nach Par- 
^cipien, das Hyperbaton in der Part« xal und die Redens« 
•": %L %QJi xul Uyuv. 

" ' A'a.a- ' " '. 
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Die Jubelfeier dea Hrn. Dr. und Prof. t. G 
tbem. Peter Jahärih Hecker zu Rostock, der am 12 
vor. J. fünfzig jahte da« Amt title* öffentlichen 1 
•ort verwaltet hatte, ist durch folgende Schrift« 
Auslände bekannt gemacht worden: 

Tnter pretatio Fr. 20. D. de Fidtic. . 

(XL; 5) ad V. Ct. — P. J. Hecker, — cum 

fessorts acnd. officiis per 5o ipsos annos summ 

- laude Junct&s esset* Ordinis- ICCt. autto/itate 1 

. Ferdinändus Kaemmerer. Rostock f bei 

gedr. A4 S. 8, 

t>er innere Titel der Abh. ist: Probabilia Jur 
lis.' Caput I. fr. 20. D. de fideic. libert. (XL, 1 
terpretatio, und wit haben uns also auf eine Forts 
dieser FtODabilien mit Recht su freien, da dies 
Gapitel schon *o viel neues Licht über das. ang< 
Fragment tind die darin, berührten Gedanken und ( 
atämrde verbreite^ So wie Solon (dessen Aosrfpru 
den eahlreicheii Schriftstellern, die seiner ged 
Angeführt u^d. erläutert ist) «igte: föouaxtö <$* all 
didaaxofxtVog * so riebt in dem gedachten Fragment 
discendi cupiditate, <^udm tfolam vivendi" ratiooec 
mam in octavnm et septuagesimum anhum aetatü 
nfcemor sum etü* sentehtiae, *jui dixisse fertu'r: > 
i'tiovv fiiba iv tf t ooQtotx 10 * ngogfia&uy ti ßov 
ein Gedanke, der am Schlüsse sehr schön auf den 
greis von fast 96 Jahren angewendet wird. Dai 
Jrient des Pemponiui selbst, in welchem man diese 
eines unbekannten griech. Philosophen antrifft, un 
ehes die Rechtsgelehrten sehr beschäftigt hat, ist 
derst 8. .5 ff. nach der Flotentin. Handschrift, n 
griech. Uebersetfeuhg des Schöliasten der ßasilikc 
mit untergesetzten kritischen Bemerkungen abged 
dann ist & IQ ff. dar Erläuterung des Stücks I 
aus der' Rechtsgeschichte über die testamentarisch 
fidelcommi'srsarisähe Freilassung der Sclaven voi 
schickt und über ihren Unterschied, die libertos o 
die Schicksale 'der fideicommissariscben Freiheit, 1 
über diö Verschiedenheit des SCtum Rubrianum u 
SCturo Dasümianum (S. ^3) mittbeilt. Hiernach v 
nun, 5. 32 ff., die W'orte in dem Bruchstücke dei 
ponius erkllrt und irrige Meinungen darüber wid 
^tind iuvörderat untersucht, von wem die Worti 
haeo vera putea? nam ego — aentenliae, herri 
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eziehen sie auf Julian« so dasa dieser . 
i 78*te Lebensjahr überschritten habe; 

1 schreibt iie dem Pomponiu* au; beide 
't Hc. Dr. $. « der hierin euch eitere 

den Antonio Ago&tuit), hat* -Die röm. % 
aas deren Briefen Fragmente in ^den 
alten sin4 (ea werep Proculua, ^Javole— 
ue)« befolgten die Methode» das* sie 
ßri,efe wörtlich die ihnen zugekoni me- 
lken und dann erat ihre Beantwortung 
l, was du Ich swei Beispiele aus FonP x 
wird. So ist also auch in deo^ Frag- 

Apud/Julianum etc. die präge deasea» 
as über Julians Meipupg belehrt aeyn 
;b mjt den Worten: An (iaec vera putes? 
r (jJrund angegeben, warum der Frager 
iten fordert und endigt mit ßovlot'nTjv. 
utaebten des P. BeUissime etc. Auch. 

des griech. Ausspruchs sind die Met« 
m (S. 45). Es kann nicht von Julian 
icbreibt 'es einem griech. Philosophen ( 
;pj welcher die Sentenz des Solön auf 
>br*sirt habe. Die Redensart ToVfraV 
Joga Xyjtav war schon su Lucians Zeit 
worden, ' 

do 9 Petro Joh* Heckero per 5p anno* 
ico d* XIL m. JDec. a. 1829. Acade<~ 
hs. Addita est de Attieismö et or<- 
cinni Commentatio Uprima (Ffianc. 
ritzsche,, Eloq. et Poez, in Acad. 
). Rostochii, liu Adler. 1828. XVI 

2 Hälfte dieser classischr geschriebenen - 
schrift bat der , Hr. Vfr. des Jubelgrei- 
ird )7« Oct. 1747 geboren ist) Leben« » - 
»keit« Verdienste «uv die Wissenschaft« 
ist« euch durch Scjuiften«* und um die ' 

seine Vorlesungen , durch Verbesse- 
gswesens derselben und Errichtung- von 
bbaft dargestellt Der Zweck^r Abb. 
tun, 4sss die Behauptung« dass (j^cian 
chnebun und sieji der fehlerhaftesten 
bedient habe« unrichtig sey, und »war 
h<upg auf die; Wörter und Wertformen» 
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siehe Pbrjfnichvsj und sein neuester Herausgeber, 
m Hr. F. öfters in seinem Urtheile abdeicht, ti 
d mit Verbesserung manches getadelten Ausdrucks 
aasgabe der voraüglicbern Handschriften, die c 
ine neue Ausgabe des L. benutzt. Bebandelt wi 
fier hier die attischen Formen ftfy.Qt, typt, die i 
terall nach den Handscbr. hergestellt "werden mi 
e Accentuation verschiedener Wörter, wie nvtyog u 
&Qtog, xvvr} p die attische Cootraction statt der joni 
)rmen, ifinfnXao&aty i^ningdvai st. l/untfin. (wol)e 
f den Wohlklang, wie bei iyytvofiou etc. gerechnet 
>ch aber gesweifelt werden kann, ob der antike 
ang nicht unserm Wohlklange den Sieg streitig m 
UgßoXog, &{kyriTQOV, tvg6fievog, tvfrvg, yQVfiia und 
%ia, vni xoXnov und vnb f^dXrig, vnalfrQtog, ngvfivi 
}vpvtj (und ähnliche verschiedene Formen S. vf fl 
»sondere lyvva) und noch mehrere andere. Eline 
»ringe Zahl unrichtiger Ausdrücke und Formen wii 
ülfe der Handschriften beseitiget. — Fortgesel 
ese Abhandlung! 

De j4ttici$Tßo et orthographia Luciani Com 
tatio seeunda, ut munus Professorin ordin* rit 
spicaretur, scriptum edidit Franc. Volcm. Fi 
jche 9 Eloq. et Poes, in Acad. Host. Prof, j 

daselbst. 16 *Su in 4. 

1 

Mit der Verteidigung der Form \ioxkrinul 
ier der Anfang gemacht. Ihr folgen oTao&oyvw 
totx&Qtp (aus dem Lexjphanes) vnlQ$QifAvg (aus 1 
br.), gaov und pudtov, ayv7ioSfi%og y isiitadtu (nie! 
to&at\ u« s. f. Mehrere richtigere Formen und 
ten werden vornehmlich aus der Görlitser Hao 
»gestellt und S. 2 und 5 die für die Lesikogn 
tebtige Bemerkung gemacht: ybaud pauca voci 
lae Luciano tribui solent, non ab ipsius mani 
eta esse^ stA ex officina librariorum, quos noi 
rrborum feeundissimos fabricatores quotidie espei 
-odiissejc Noch ist S. 8* über i&tXtiv und &iXttv, 
it Rücksicht auf andere attische Schriftsteller, 
IO. über die eontrahirte Attische Form des Fut 
rificu u. ». f.) Einiges erinnert. Ref. darf nieb 
rauf aufmerksam machen, mit welcher vorstigl 
sneuigkeit Hr. Prof. Fr. alle diese grammatische) 
nstände behandelt, und welche Erwartung maxi 
iner grössern Ausgäbe des L. haben muss. 
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Qbstrvationis in aliquot looow . Agamtmntmka? 
AtschyUue, qiws pro slipendio Collegii Midicti coh— 
scripta* d. aö. Jun. iÜ2&. d,efen der e coniibitur Coro- 
lug Guil. JGUtrling, Philoi. Cand. Havniae 1828» , 
exend. Siilin. 37 S. A/. 8» 

Die in dieser Probeschrift eines hoffnungsvollen 
Philologen behandelten Stellen des Aeschyh Agam. sind: 
^- 530» Wellauer. Ausg. 544 Pors. (wjrd richtig erklärt 
und die Schütz., Bothö&cbe und ändere Aenderungen 
verworfen, so wie die Schütz. Interpunctioo des V. 529»' 
und auch Well. Aeusierung über den Zusammenhang ge- 
miibilligt). 553 ff. W. (auch hier genauere.Erkttrung der 
ganzen Stelle« ohne Aenderung der .Lesart und mit Ab- 
weisung einer falschen Construction), zugleich S. 9 — Vf 
au* roh Hiebe Erläuterung des Worts naXiyxoxog, feind- 
lich, vtrbasat, entgegen, lästig, und bei Jrlippokrates von' 
Krankheiten , bösartig , der davon abgeleiteten Wörter, 
TiaXtpcoiiu, naXiyxQTiO) oder nuXiyxojawu) , und der ver- 
wandten, äXXuxoiog; ßaQvxojog, vioxoxog, taxoxoq, fityx- 
Xoxotog, vniqxoxog, was der Bischof Blomfield beim Aescb. 
ohne Grund in infQxonog verwandeln wollte «■— ein sebö- . 
ncr Beitrag zur grieeb. Lexikographie); 767* W. 793. P. 
(xal $vyyuiQQVoiy wird, mit Blomf. und Well., vertheidigt, 
l\iOiouQkniig statt des Adverb, simulier* eodem modo, an- 
genommen). 569 f. W. 895. P. (mit Schütz richtiger 
interpungirt und erklärt, auch 1067« wo xXatOfieva durch- 
aus nicht mit aqxxyug verbunden werden kann; Aesch. v 
lasst öfters die copula weg); 1246. W. 1273. P. (Heatb*« 
Aenderung xaXw/xty?] verworfen und Blomfield's Verbin- 
dung der Worte, ^vta/ofuiv xaXovplvri gegen Well, ver- 
theidigt und uyvQjQta Tciu^og x. t. X. durch bessere In- 
terpunetion verbunden). 1273. W. (6 vaiaxog tov ^00- 
*ov st. v. ^povoc). 1452. W. (axa&tlg, die alte Lesart, 
wird wieder hergestellt und ^ro^cu vorgeschlagen; die 
übrigen corrupten Worte wagte der Verf. nicht au be- 
richtigen. 

Dem Verzeichnisse der Winter -Vorlesungen auf der. 
Uoifersität au Rostock bat Hr. frof. Guqt. Sarrpe vor- 
ausgeschickt ; i.'einen lehrreichen Nekrolog des (1761, 
nicht, wie bei Saso angegeben ist 17Ö0, zu Greuaaen im 
Schwarzborg -.Sondershausischen £ebornen, 1806 zum 
Professor der grieeb. Literatur,, bald nachher «um Prof., 
der Beredsamkeit >und Poetik auf der Univ. zu Hoalock > 
ernannten, g. Febr. 1828 *a demselben Hause, jvo er ge* 
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i war, tereiorb. Irnmanue/ Gtttlhb Hutchie, 
Hinterlisten* kritisch* Sammlungen auch erv 
en; 2. einen kurzen Aufsats über die Homer 
»ei: htiqx hp y* — die vornehmlieh beim 
te eines heftigen Schmeraes über einen wicb 
ist gebraucht wird« Hr. S. erklart sie: si 

ai cogito fuisse etc. und nimmt eine, dem g 
urfd dem elastischen Sprachgebrauche« wie 

321«, nicht ungewöhnliche, Aposiopeee an, c 
rgänst: dolor me occupat tantus, ut quid ae 
is eloqui aut nolim aut nequeam. 

<^ Schulschriften, 

QMaestionum de dialecto Htrodoti Sp€ 
ipsit Dr. C. L.' StrUve, Director gymn, 
igiojn. Rtgiomontii 4828* 4g 5. in 4. 

Diese ganse Abh. geht nur den Gebrauch dei 
$QTtg, oq f 17, $ im Sing, und Plur. und ihre F< 
Bterodöt an, und man kann nun leicht ermesst 
bar Vollständigkeit, mit welcher Genauigkeit, 
er Vergleicbung der handschriftlichen L»esari 
einBeinen Stellen, endlich mit welcher sorgfa 
ttaung der gefundenen Resultate aur Verbesi 
Schreibart in manchen abweichenden Stelle 
fasst, und wie musterhaft sie für alle ähnlich 
cb.ungen ist, die, so mikrologisch sie auch U 
1 scheinen mögen« doch unumgänglich nöthig f 
chlebre überhaupt und für die Berichtigung dei 
Einzelner class. Schriftsteller sind. Der Hr. Vf 
von dem äno ttv, wofür an ortv neuerlich g 
len ist, obgleich JYIatthia zweifelte, daaa Satt 
n gewissen Menschen gebraucht sey und fc 
OS gesetzt werden könne. Dagegen hat Bloi 
ere Stellen angeführt, in denen ogxtg von ein« 
nten Person gebraucht ist, ao wie Hermann die 
angenommen hat, wenn es durch ut qui übe 
[en kann. Hr. Dir. St. führt S. 4 ff. Stellen ai 
icht bloss, dem ut qui entspricht, sondern ata! 
eben oq geaetst ist, aus Homer und Hcrod.i 
lern auch in 6tw, »an* oxtv vorkömmt, wo 
nderung der I>essrt möglich war. Es .wird na 
ödere S. 7 — 46 von der Form des pronomefl 
n 2g in. allen Aedef allen, und Geschlechtern g 
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deit. Dm Äeeultet kt j io eaaibn* reetia sofern formam 
fc jp, t«, «V«% «i, obtinere apud Herödotum; in cmn 
bot ebliqjrie vero relativnm semper t preefixum habere« 
nbi noa> praepoekienem aeqnatur (f. 13 aa. mit 1169 
Beispiele» bewiesen, Malier die entgegen stabenden «7 
S. 19 ff. geändeat, Mim Theil als Gloaatme abgemarkt, 
theiU ausführlicher behandelt werden) ; nbique, übt re- 
lativua pfaepWtiofiem sequitur, qua«- apqstrophnm pati 
poteet (artly aW, di«, Inf, xatA, find, nagu, vni,) prae* 
posiüonem semper ultima m vooalem amittere et relati- 
vuin aapernari t praefixum, in reliquie^praepositionibue 
segnen* ralativum a consonante t incipere (p.'36), scri- 
bi tarnen i§ ov, eV $, Je. 8, übt hae fortnola* generalem 
temporie notionem coot^nent; rion autem obi alia iit 
BOttq est; accedere tandem~formulam p/jfoi ov, ä^pi o&> 
«*c oi. Bei Gelegenheit der einzelnen Stellen im Her,, 
die erläutert oder berichtigt werden, sind auch andere 
Gegenatinde behandelt, '«• B. S. I! f. stehen die Beiner* 
klingen dea Hrn. Prof. Lobeck über die Sage von dem 
Pfeile/auf welchem Abaris überall herumgetragen wor- 
den aeyj S. *4 verbessert Hr. Dir. St. des Hrri. Prof. 
Osann Auct. lex. gr. in 2 Stellen, wo derselbe <rrd£ aus 
swei Grammatikern aufgenommen bat, statt anä%, wie 
sei Herod. richtig eteht, und- TttQiyfr&w aus Her. 1 an- 
fährt, da doch n*(>i£q)(h}(*£v bei diesem 6\ 15. von ra- 
p<6io> herkommt — Ueber #gri£ bemerkt Hr. S. S. 46 ff.,' 
das» ea nie im Nominativ Und Aceusativ von i anflogt, 
dia knraere epische Form aber nur im 'Genitiv und Da- > 
ri? Statt finde. ^ Ein künftiger Herausgeher des Herod. 
wird nun, nach den hier aufgestellten und bewährten 
Kegeln und andern Erinnerungen, den 'Text berichtigen. 
— Oieae Abhandlung ist übrigens dem vierten Stücke 
der Geschichte de* Stadtgywnasiums von Mich. 1827 bia 
dabin i&*8 (24 S. in 4.) beigefügt. 16 Lehrer (unter 
denen 5 Hnlralehrer waren) haben bis Ostern 1828 am 
Gymnae. gearbeitet in 6 Clessen, von denen aber nie 
zweite aus' 2 Abtheilungen besteht. Die Zahl der 
Schüler betrng au Ostern 1828 382, wovon 39 in der 
ersten Classe waren. Bis Michael 28 15 Lehrer, un- 
ter denen 3 Hülfslehrer; die Zahl der Schüler war au' 
Michael 364. Die mittlem Classen (die dritte, vierte 
und fünfte) wurden der Frequenz wegen als geschlos- 
sen für neu aufannehmende, Schüler erklärt. Es wer- 
den noch andere Nachrichten gegeben, die wohl auch 
auswart* Beaebtutfg verdienen. ' • x 
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, tider. die VfgtsioU der+ieidtn ersten Bt 
i Hymnen von Ä A* Schierenherfa 1 

' , . Gymfc. (211' Lewgo** dem VerzeichnUee dm 

Sommerhalbjahre* xHtSI zu haltenden. Leciiom 
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* geschickt). Lemgo iös8» mir Meyer* Schrift 

\ ,i«4. 4 Cr, 

v Die, ersten 33 .Seiten enthalten die AI 

; Der Hymn. in Apoll» besteht aus 2 verschied 

, ungeschickte Weise verbundenen« Geeingen, 

dem Apollon gewidmet, beides F<stgesaoge, 

^ unwissenden Abschreiber ausammengeeohmoi 

ajnd abe^r auch führ ieterpolirt, dass aber »au<; 

! ihrem Umfange und ihren Theileo wesentlich 

4ene, Receusionen der beiden Hymnen vornan 

■ een seyen, gesteht Hr. Seh* nicht au und von 

1 '» mehr S, 9 ff. eine neue Anordnung der Hyinn 

9 auch die Aecbtheit mancher (von den ncuei 

1 geberni in Klammern geschlossenen) Verse (wi 

i yjbrtheidigt, V. 19-T-39 in den 2ten Hymnus 

| und zwar gleich nach dem verlornen Etogaugc 

! werden, der eben durch das Zusammenschmeh 

j . verloren gegangen aey ; er findet es. wehracheii 

beide Gesänge denselben Anfang gehabt bab 

< der 2te Hymn. bat Lucken und unsusammenhln| 

; lenj Den 270« Vers streicht der Vfr. ans. 

j N auch hier swei Gesänge« einer an den Fythii 

, » ' andere an den Tilphusiiscben Apollo suaamm 

een seyen, nimmt er nicht an. Denn dann kc 

1 Groddeck) auch noch ein dritter Feetgesang 

1 v . • Apollo Delphinios gefunden, }s der Hymnui 

s mehrere Bruchstücke verschiedener G es sage 

thiae «erlegt werden. Von S. 13 an folgen I 

gen über einzelne Stellen, in welchen dem s 

t gen Vfr. entweder Zweifel gegen die aufg« 

faserten und gegen die bisherigen Auslegui 

•V neue und richtigere Erklärungen aufgestossen 

wird dabei vornehmlich* wie in dem erste 

auf die Hermann'scbe Ausgabe Rückeich 

men, und ausführlicher S. 14 von Qrtygia, 

Kos und deren ursprünglichen Bewohnern, 

der Eileithyia gehandelt ; am Schlüsse beautwori 

. J. Wenn ist die Sammlung der Hymnen gerne 

von alexaodr. Grammatikern 4 sondern viellei< 

spatern Jahrhunderten } 2* warum heisseo ai 

acl;e? nicht weil sie als Vorspiel au den bi 
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\em Rhapaodet* gestuigfcn wurden, eon- 
Itertbum aehon diese Fe.stgesSnge» wirk* 
fh hielt und einige euch in der Thal 
etaep Duibterfaimilie, angehörtet. : Et-' 
11 Fragmente können Einleitungen sii 
langen gewesen aeyn $ 3. wenn ht' der 
eben Apollo gemacht? «r 10t nicht hö- 
ut den Zeiten der Utas und Odyssee, 
Periode, wo die durch Utas und QcVys- 
isgeprägten Formen der epischen Poesie 
n schwachem Dichtungsfortn dienten, 
hrbunderte vor Anfang -der Olympiarieo- 
ith. v. Chr. G.). — S. 34 fangen die 
an« Das Gymnasium (von welchem 
. P. Greverus au Mich. 1827 Abging, um 
s Gymn. eu Oldenburg,' seinem Geburts- 
aen, an fassen Stelle Hr. A. H. Schieren« 
r Lehrer um Gymn. au Detmold kam), 
rer in 5 Classen und 14 Unterricbtsee^ 
Schlüsse dea Schuljahrs 99 Schüler (in 
UI, 15; IV, 3H V l4 i. 

, Ostermesskatalog, 

Verzeichnis der Bücher y welche in der 
td Leipziger Os]ermeue dea tliny* Jah- , 
gedruckt oder neu aufgelegt worden find 

künftig herauskommen tollen. Leipzigs 
uchh. 17 Bog. oder ä66 & gr. 8. 18 Gr m 

tonst ist cUessmel . diese* Verseichniss er« 
ana naoh Maasgabe der tut Einsendung 
Uten Frist«- die. vermutblich manohe aua- 
, vielleicht nur die später fallende Oster* 
lügend, übersehen t haben, daher di« Air* 
Island, Buchhandlungen fehlen und nuf 
geführt sind, unter denen Heimer, Cotta, 
Irockbaus, Hartmapo, Cnobloch, mit den 
> erscheinen. Die Bogenzahl ist bei dem 
auch der Abkürzung einiger Titel nicht 
aber desto grosser die Zahl der ArtikeJ; 
deutscher, latein., griecb«, morgenlandir 

Romane . , . f . 179 
Schauspiele . .; • 40 
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Von ihnen snbaseo. freiUcu abgesageu > werden s s. 
neue Ausgaben 351 (worunter nur 6 von Romanen« denn 
<Uese erleben nicht! ao Weht neu* Auflegen)« b. Ab- 
'drücke aus . grösser* Werken 20 1 <*., viele Fortsetzon- 

?tn, d„ einselne Tb eile oder Aufgeben, oder doppelte j 
ijtel einet/ und dieselben« die Bestandteile von Samo» 
lungen, **«£, Jacobe ft Rost fitbliotJbeosi gaaeca« der 
Sammlungen von Uehexsetaungen, der Werke der Pich- 
ler, eineeine Stucke aus Zeitschriften , e> manche sebou 
langet fertige und in Umlauf befindliche Schriften. — 
. Dazu kommen: 

Landkarten , Plan«, Himmelskarten 123 

(unter denen if neue Ausgaben) 
Mutikbuche* • •.....,. 39 
(unter denen. 4 neue Aufgaben) 
1 Neue Spiele '. • . .2 

■-'•'* 157 

Unter den Schriftstellern köm&t der Name Scott (in dem 
deutschen und dem ausländ. Vera.) Israel vor. Nor sehr 
▼on weitem nähern sich' Jao. E. t. Reider (Blumist mit 
30jähr. Erfahrungen, Tmal)« Luther und Mü och, jeder 6» 
mehrere mit 5 Artikeln. Reich verleben sind die Artikel: 
Zeitschriften (ig, darunter neue für die Thierheilkunde), 
.Zeitungen (12)» Magaaine (11 , incl. Rohr und Rust), 
Journale (7), Wochenblätter (6) 9 Monatsschriften (4)1 
Repertorieo (5}» . Sammlungen (13)« Jahrbücher (12)1 
Annale* (6)« Taschenbibliothekeo (6)« Archive (17) 
ü. s. f. Drei Ratbgeber sind aufgetreten« der eine ge- 
meinnützig, die andern beiden zuverlässig. Zwei Gold- 

'gruben sind eröffnet und eine. Silbergrube für das bür- 
gerliche Leben und sie au bearbeiten scheint wenige 
Anstrengung körperlicher und geistiger Kräfte erforder- 
lich. Am reichsten ist wieder« wie uns scheint, das 
Fach der griech. tind latfio. Literatur und Altertbums-j 
künde bedacht: die schon ^rwMhnte Bibliotheca graeca 
♦on Jacobs und Rost ist mit einigen Banden fortgerückt; 
von dem Prälat Mai in Rom sind Autores cla*sici e codd. 
Vett. und Scriptorum vetfc riova collectio aufgeführt; 
Aristoteles bat fünf Numern der Berliner Ausgabe (doch 
sagt man, sie sollten nicht ausgegeben werden« bis die 
gJaoae Ausgabe vollendet sey). Euripide* von Mattbiä, 
Sophokles von Schneider« Quiotilian von Spalding sind 

4 vollendet ; Aristides ist mit den Schelten von W. Din- 
dorf edirt;. von einer*, grossen Ausgabe des Diodorus 
Sic. von L. Dindorf ist der Anfang erschienen; den, 

- % ' ! 
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CstuHns, £ ibtüfos iAÄ Pro^erttu* Kit lAf*rmanb; jaden 

eiafcehi, hertttftgfcgfeben; auch difc ? Üeberbleinlel % Vbh 

Schriftstellern (*, B. Phifotas, Hermes***«*, PhaookW, 

Polyblna) sind hiebt letor tutgegangfen. Xenophefi eri 

•cbeiAt )oial 9 Cicero Iimat» Virgil 3tnAl f Linus gfeftl^ . 

Julia* Ciear (nüt den Uebersetsfingen; 6mal. Denn dito 

Zahl der fjeborfeteungen der CtessSlfer ist übrfbfaupt 

gros*-, da * allein drei UabersetfcuhgrfatotRen glfct, b* 

Fleitcbnana In München, Metrie* fa (Stuttgart, Rigfrcfef 

io frenttau. Nteht klein iit die; ZsM .der Autgtbett 

einzelner Stücke der Ctfessiker (wie des Sopbocle* Att* 

tigooa von Wex, Taoitus da brator: tön Osahn), dar Et* v 

lluterungsschrifteti darHber odct über einzelne 'Stellen 1 

(*. B. Wissowa Ltttiones Tacitette, Wittert sM Üo«* 

meötarii in Detnöstfc. Or. de'CArbrie^. CKya Cbtrinreät; 

geograph. in .Arrianüm, Sehauffifcuri Prblegomena ad* Ott* 

mmbenein, Madvfg Diip. de Atcöhif Fediani cVdfaräätl 

in Cic, Krarup öbservatt. in Cic. fibr, de republita ti. a.) 

nod über Gegenstände dea Altterthümfr (*ie Maller de 

cyclo epico, Kolster de £arsb*ii Wterfs coinobdiae, Fffc* * 

trottaky de grfcvitaf * otacuii' Dftlbbici, Forchhänlt»** d4 

Areopägo not» pririatö honrfcidif ludidiis, eodtrfc Btfekh.; 

Völker über Höinerieche Geographie, Witthaus Vergib 

cbüng dea Charakters der Ro>er und Athener, Webeif 

de recitatidnibus veteruni, Löbecfc Aglao^bamus a. deV 

floctrfcisie tnystidke Graecoruni caüsis Libet L). Zyet 

Lehrbücher der Aitertbümakünäe'sü Vorträgen ilnd her- * 

^gekommen Von V. St ein blieb fei tibi ^dn Weich; -WMc* 

pbll trat dito rörnrecne Campagne Fn topographischer nnd 

»oüqüatfschfer Hinsicht beschrieben; Lieake's Tbpbgr** 

phte Athens ist irWsetzt und fcnlt Anmerkungen hegleitet« 

Voo den Papyri grteci musei TatiVih. hat Peyrpn den Jztett 

Thtil geliefert. fe>i> griecb. Sprtchfcnride bat Schriften . 

vofi Bfernhardy und Wenzel, dte lateinische troh Grote^ 

fcnd, Hand, Habicht aufzuweisen. Sind doch swei neue) 

Ortd«s *d Parftastfum gefertigt Von Friedemann und Cort^ . 

irt. Auch eine- neue (rrammatica ]ingnae gr. N. T. *on 

Äh ist« efachfenWi. Einzelne bibl. Köcher des Alten 

(Schnttaim; BötUel» Kleinen) und des Neuen Tbsti 

(CUastti, Brocket,, Bohl, Böbmet, Tfaeile) sind beatbfei' 

tat ^wohfetf, Gfaniberg Hat eitie kvit. Geschichte der R'e-' 

KpW»Wa'en dds.Ä. Test., Hehgsten'berg eine Christöto- 

fcw **» A. T. ^die ^erhrtcheinlich vbn der' Bferthold 11 -; 

ftben sehr verschieden sfeyti wird); Böhme eine Dar*' 

«eHrtg 4öf Relffctab.der A^dstrt JiöbU tekannvgematäft 4 
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Von dem längs* erwartete* Cedksj; sperr/ N. T. ron 
Thilo jat Vol. I.. fertige . Augutti bat Eusebii Emjeeni 
Opuacula, Hornemann die scripta genuina patrum apostt* 
herausgegeben, Sauer d£. Etsenis at Tberapeutis geschrie- 
ben.- JD£e Zahl der Predigten ist nicht so. gross wie 
die der asce tischen Schriften, der .Gesang - und Gebet» 
Bucher; .an pädagogischen und Seh Umschriften , so wie 
an ÜnjterbeUungs,scbrift.en. mangelt es gar nichN botani- 
ache \Y*rk* (s, Re]chenbach) und Gartenscbriften sind 
jn nicht/ kleiner 2*bl verbanden; aber nur einen Vex* 
such einet neuen ^y^ems der Naturgeschichte (von De*- 
aipt)» ,nur ein I^aA^hucI) der Naturlehre (von Meucke) 
haben /wir gefunden. Die Zahl der mathematischen, be- 
apüMtera 'arithmetische^,,; §cbrifteq iat. bedeutend gross; 
^her . die »ThUoaophle ^sX jleev> weniger fieues geliefert« 
Solger> VpUö*ungcn. : ,über Aest^etik eind gedruckt. 
Gaupp. k*t das ; aljjgemeine .Recht im Verhältnisse aur 
Sittenlehre getrachtet;, vi Rotteck 1 ein jUehrbuch dea 
Verutinf treebta und. der £taatsw;ssenscbaften . geschrie- 
ben; Gsi]i InstUutionea sind von ipeotfe and Boaking 
bearbeitet; Husch ke hat incerti auctoris magjstratuum 
easpositionee ineditas ^qrausgegebeat Alex* v. Möller 
ein Leaukon dea, Kircbenrecbts und von v. Savigny'a 
Qeacbr 4 69 röxm P*?bt* ist 4 er 5** Band erschienen. 
Die tbeoret. und praktische Heilkunde ist theils durch 
aligemeino Werke (Weber I^ehrbuph. der Anatomie dea 
Menschen in 4 Tbeileu, Otto Lehrbuch der pathol. Ana* 
tomie, ßerthold Physiologie des Menschen und der 
Tbierei Busch Lehrbuch der Gejburtakunde y Roaaa 
Handbuch der Augenheilkunde), theils dqrcb snecielle 
(wohin auch des Hirn, •Min. Nostia und Jankendorf Be- 
acju&ibung der Heilansjtalt au Souoenstein, gehört,) f vor« 
nehmlich durch Uebersetzungen bereichert. Den Dioa- 
eorides bat Sprengel herausgegeben., Reichlich ist das 
Fach der Geschichte ausgestattet: wir> erwähnen nur: 
Graflf Abriss der alten Geschichte 4*^ Orients; Höhy 
psjemsid, Feridun , GustaSp , Zoroaster; . Rask agypt, 
Zeitfecbikung ; Aschbach Geschichte der Araber in Spa- 

Eieni v. Reinhard Handbuch der Weltgeschichte in 4 
ß. ; Helwing Geschichte des aebäischea, Bundes; Leo 
Geschichte des Mittelalters; Loren» ti and buch der deut- 
schen Geschichte» Leben Älcuins und de.Carolo magno* 
litterarum fauiorej . Vehse Lehen und Zeiten Otto'e des 
Gr. — - Sse#ens Geschichte der Qstmopgol^n; Islando* 
zum scripta Jtosoric*, 3 AB,* , §£eciroep4 diplomatarü 

' . ' » . 



Norragiei; Semtor«» renn» Suecioarum, Tomas IL -*• 
Geschichten der Thiloeophie sind thtili engefangen, tbeib 
fortgesetst von Reinbold, Ritter* Rjxncr — :%ut Ge- 
schichte der Poesie 'gehören; .Genth» Geeohiohte der 
Mscaronischen Poesie-; Grimm «*r älttiteu Geschieh^ 
te der deutschen ~|?oesie; Rosenkrans über deo Thu- 
rel; über der Heldeebucb. Die Sanskrit- Liters tuT bat , 
Prof. Bopp mit '2 Schriften bereichert* die morgenlän- 
diseke Hornemann mit den Observett, de barmonie lin* 
guarum orientt« * dee. Ibn Doreid Carmen Makeure von, 
Boisea (im Voreeichn. aoaderbar geaug unter Carmen 
getaut) 1 der Koren ist lithographirt au Lüttioh beraum 
gekommen (für j etat nur der erste .Abschnitt). Daa 
Werden und Wirken der Liters tur hat Wacbler darge> 
stellt, über den deutschen Buchende! Wolf sich vetbrei* 
tet; Schröder ein Lexikon der Schleswig • Holstein« eto» 
Schriftsteller geschrieben. Eines der wichtigstes! Werke 1 
Sepp Falaeographia critica, 3. 4. B, hoffen wir nächstens ' 
genauer anaeigen su können. Von eines verst. Gelehrten, 
Adam von Muller , Vorschlag an einem hietor. Ferien* 
corsas beben wir nur eine vorläufige Nachricht in öffent* 
liehen Blättern gesehen« -Von den Werken eines könig» 
lieben Dichtere sind gleich naeb ihrer Erscheinung Pro* 
kea gegeben worden - in mebrern; £phemeriden. Der 
frachtberste Romanen -Verleger ist wohl Hr. Frenckh} 
er hat 26 so Tage gefördert; fünf, den Titeln nach an 
Bttbeilen, möchten wobl das Tageslicht und die' sittliche 
Gesellschaft scheuen« Ausländische fertig gewordene 
Schriften sind 334 aufgestellt, darunter aber 17 neue 
Ausgaben, manche Tbeile getrennt und ei nee lue- aus 
Schmid's Jngendsohrifteo besonders angeführt; nach den 
frsntöciscben sind .die dänischen am <s*hl reichsten* Un* 
geachtet unter ihnen viele Grammatiken« Lesebucher, 
Uebersetsungstiieke, Wörterbücher und Zeitschriften sieh 
benaden, ist doch die Zahl der wichtigem nicht klein« 
Auch unter denen, die künftig herauskommen sollen 
(353) f *i°d mehrere,' die angenehme Hoffnung erregen« 
AlUin drei Dogmengeschichten x eind von den Hrn. Dr. 
Baumgarten -Crueius, Dr. Rreuchneider und Dr. Schmid 
angekündigt» 

Nachrichten von der Leipziger -Universität. 1 

Den Candidaten des Predfgtamtes in Sachsen und 
Theologie Studireskle»iin Leipsig ist von der aur Vew 
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N 

boouiiie ratio, quae unioe tu dominari vult, ut omnem 
■lism, taaquam epumm, perversam et perniciosa m con- 
deniaet, idealer Despotismus, aus welchem ein realer 
heitorgeht) und de« entgegen gesetsten Protestantismus 
(qui deprtcatnr arbitrii humani auctoritätem in omni 
Bcieotiae genere, non nisi rationis auctoritätem agnoacens) 
aufgestellt und gewürdigt v hierauf ana der Geschichte 
der Philosophie gezeigt, dase ea allerdinga einen aolchen 
KatbolicMQBS hei den Pytbagoreern v Piatonikern, Ari- 
•totelifcern und Epikureern gegeben habe, weniger in 
den Deoera Zeiten, wo ea um den philotoph. Katholi» 
ciimoi geschehen iat und er nicht wieder erweckt wer- 
den wird und darf. 

Correspondenz - Nachrichten. 

• 

Dorpat, ff. Febr. 1829. In dieaen Tagen wird von 
üer au eine wissenschaftliche Expedition nach dem 
Anist abgehen, um dieae Gegenden naher au unter- 
geben. An der Spitse derselben ateht der ord. Prof. 
der Phyaik y Hofrath Dr. Fr. Parrot. Ihn begleiten, 
iouer einem aicbern Feldjäger, den Se. Maj. der Kaiser 
tllergnidigat den Reiaenden aur grossem Sicherheit mit» 
Heben aoa höchsteigenem Antriebe beschlossen hat, 
«« Herren Wastilji Ftdorow ala Astronom, Candidat 
^Philosophie, Juliut Hihn ala Botaniker und Carl 
Miitmann ab Zoolog, beidea Studirende der Medicin, 
^ Hr # Max von BthagtL*]* Mineralog, Studirender 
*» Philosophie. Auch für die Aufklarung der zu be« 
tuenden Gegenden von Iberien, Armenien und dem al- 
te* Kolcbis in Historisch • antiquarischer Hinsicht ist ge« 
•JV, indem der vor Kursem in Dorpat angestellte Prof. 
^frith Kruse den Reisenden eine au dieaem Zweck«* 

ihm verfertigte antiquarische Charte im Manuscript 
N einem ausführlichen Commentar über die noch ia 
Versuchenden Puncte übergeben hat. Zu den Inatru- 
»ten und deren Transport hat die Hochsei. Kaiserin 
«tter, Maria Feodorowna, noch kura vor Ihrem Tode 

00 1 Rubel ß. A. und noch 600 Rubel B. A. aueseror- 
_ ntuchea Zuschuts für den mitgehenden Astronomen 

^gnädigst bewilligt. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Jan. (n. St.) 
n ch in dem Hauptuniversitätsgebaude Feuer aua , des- 
to Eatstebnng man mutbmasslicb einem Risse in der 
"Mhift gewordenen Unterlage einea üfena im gten 
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Stocke dieses , herrlichen Gebäude» zuschreibt. Durst 
die Thätigkeit der von mehrern Professoren geleitetet 
Studenten gelang es indes*, bald, das Feuer zu löschen, 
und den grötste.n Theil jdea zoologischen Museums, de» 
een Decke in Brand gefathen war, au retten/ Dec 
Schaden taxirt man indes* auf ungefähr Q — IOOOO Ru 
bei Banco. Ein Glück für die Universität und die 
Stadt, welche leicht das Schicksal Abo'* hatte babec 
können, war, dass das Feuer in einer vollkommen ru 
higen mondhellen Nacht ausbrach, wodurch die Reuen- 
den in Stand geae.Ut wurden, die Löschainatalten deitc 
sicherer zu leiten. Das Dach des .Gebäudes blieb so 
• vollkommen unbeschädigt, und in wenigen Wochen 
wird im Gebäude selbst alles wiederhergestellt seyo. 

Am I. Februar (n. St.) hatte flie Universität einen 
neuen Verlust su beklagen, indem der Hr. Hofrath Dr. 
llud. Henzi\ ordentl. Prof. der Exegetik und der orien- 
talischen Sprachen, von Allen bedauert, an den Folgen 
einer Erkältung starb. 

Die Zahl der in Dorpat Studirenden hat sieb bis 
auf 600 vermehrt, unter denen mehrere Ausländer siel] 
befinden. Wegen dieser Vermehrung der Univeraitaj 
ist der Bau eines neuen Universitätsgebäudes mit meb« 
rem Hörsälen im Werke und es ist zu erwarten, da« 
dieser Plan höhern Orts bestätigt wird. Zur Erleicbl* 
rung der wissenschaftlichen Verbindung mit dem 
lande ist neuerdings höhern Orts befohlen, dass all 
Professoren nicht nur gans sollfrei ihre Bibliothek 
mitbringen, sondern auch nachher alle Werke, welcl 
sie wollen, zollfrei verschreiben können. 

Heidelberg, Die bereits in öffentlichen Blatt' 
erwähnte, von Mittermajer und Zadiaria projekti 
kritische^ Zeitschrift für die Gesetzgebung und Rtch\ 
Wissenschaft des Auslandes erfreut sich der lebhsf 
sten Theilnahme. Von den Staatsmännern und Gele 
ten des In- und Auslandes, die sich zur Förderung < 
Unternehmens bereits verbunden, und Beitrage cugetl 
haben, nennen wir die Herren Benecke-, Beilot, Bk 
>aum, von Bunge, Bravard, Capei, Elvers, Falk, Fei 
von Feuerbach, Foelix, Frey, von Golbery, Guenoil 
Haenel, Henke, Holtius, Lerjniuier, Lucas, Mau rt 
Pauleen, Philipps, Pfeffer, Rauter, Rossi, Sek« ' 
Schlegel, Graf von Sellon, Schildener, Schnell, Spang« 
berg y Taillandier. Das erste Heft der Zeitschrift wi 

j 

, ■ )igitizedby VjC 



Todesfälle. 387 

Todesfälle. 
Aa 15. Fabr. .t.rb <u Salawedel der Conraotor am 

STr a r mi fräh „ er 0r 6' ni,t " *•%« Marienkir-' 
2% 1. L ?". n€r ' Verf - '««biedeoer Compositioneo, 
V i.L.ip.. musik. Zeit. ia, S. 193. 

.., t "t.' * u Ron V *>'• Christian Friedr. Schlos- 
ser ebmtU in Frankfurt a. M. (Verf. der Schrift, 
ftnfeb. Verfang, ihr Begriff, ihre Bedingung, 

»tan Componut und Verfasser de* Buchs : Methode 
«e cbsot du Conservateire, Gosstc, im 95. Leh.enej. 
\v.^ m ' 9 \ !., au Eiseb « CB ««* grossbera. Sachsen- 
»tfJ. fil UOd C " ' ler * Chrittian A "8> Th ™> 
I Am 20. Febr. in Hamburg, Edouard Duboe, der 
Irtenmcben Welt erat seit 1827 bekannt durch feine 
«t »««fall aufgenommenen Werke: Sur la dignite de 
Homme, gr. g. 1827, Bruxellee, und de« sei. Weltwei- 
«n Äeinhold über Religion, Glauben und Wissen, Un- 
«terWiehkeit, Wahrheiten u. Lebren. Mitgetbeilt an sei- 
«• Schüler, und Verehrer E. D. Mit Reflexionen u 
*■*• 8. Hamburg. 

Am 25. Febr. au Atterwatch bei Guben der dasige 

.«' , M< Chrittian Friedrich Gtisiltr, 67 Jahre 
8 .Hon. «lt. • , 

An dem*. Tage au Baireuth der kön. baier. Regier.. 
«M Consistorialrath, Chrittian Sigismund Kraust (e. 
AUg. Ana. der Oeoucfa. 7a, S. 845). 

Aa dems. Tage in Rom der bekannte Dnca Torlonia. 

*■ ad. Febr. an Crfbern der datige Pfarrer, M. 
^ Sani. Traug. Palm (geb. au Kieslingswaldo den 
s.Jan. 17 62. Verf. dea Liedes: Dich, Gott; in D* 
■Mb in verehren). 

Am 27. Febr. an Lingen der hannoversche Ober» 
2i RiU " *** GB0, P hen * 0rden »» Anton Htinfuh 

1 p. m ^ Febr - « n Floren» der Director dea Museum» 
a « f hysik und Naturgeschichte, Graf Girolamo Bardu 

An denn. Tage au. Rostock der geheime Hofrath 
" aa «««ssor, F t C. L. Karsten, in hohem Alter. 

Bb 2 
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Im Februar in Korn' der berühmte Chemiker, Sit 
Humphrey Davyr . 

Im Febr. zu Rom der gelehrte Martelli, Verf. der 
Flora Romana und anderer Werke, im 96. Lebebsj. 

Im Anfange des Marse« zu Kopenhagen der gehei- 
me Archivar, Conferenzrath Grim Johnsen Tliorktlin, 
geh. in Wand 175*. 

Am %. März zu Königsberg der Senior dasiger Univ., 
wo er mehr als 53 Jahre fang gelehrt bat, Medio. Raib, 
Prof. der Chemie, Physik ,und> Pharmacie, Ritter des 
rothen Adlerorden» 2ter Cl. , Dr. Carl Gottfried Hagen 
der altere, geb. daselbst 24. Deo. 1749, seit 1775 Do- 
cent. (Nekrol. in der Preusa St. Zeit Nr. 81). j 

An demsTage zu Saalfeld der herzogl. säths. Kirchen-i 
rath, Hofprediger, Superiotcnd. und Oberpfarrer zu| 
Saalfeld, Dr. theol. Wilhelm Christian Oeitel, im 8j^en 

Lebens'}. 

Am 3. Mira der Pastor in der Altenburg vor Mer- 
seburg und in Meuscbau, Christian gebrecht Traüßoti 
Wandtet, im 44«teo Lebensj. 

Am 5. März zu Dresden der Dr. ior. Christian Erfr 
mann Zangen, im angetretenen 63. Lebensj. 

Am 6. März zu Dresden der Appell. -Rath, Drj 
Carl Friedr. Curtius, im 66. J. d. Leb. 

An dem*. Tage zu Hannover der kön. Oberwund 
erst und Dr. med. David Daniel Fehlandt. 

Am 7. März zu Altbelgern der Pfarrer daselbit 
Christian August Manitius, im 55. Lebensj. 

Am >8ten März zu Leipzig, Dr. Carl fVilhtln 
Winkler , Ob'erhdfgerichts - und Consistorial* Advocst 
69a J. alt. 

Am 9. März zu I^udolstadt der fürstU Schwarzburg. 
Rudolstädt. geheime Rath, Canzler und Consist-Präi 
dent, Friedr. Wilh. Ludwig von Beulwitz> 74 J. alt. 

Am II. März zu Osterbruch im Lande Hadeln de 
Superint. und Cohsist. - Ass. Carl Friedr. Aug. Pf um 
im 68- J. d. Alt. i 

Nachte vom 13 — 14. März zu Berlin der pensiot 
kön. geh. Rath und Regierung* -Birector, Heinr. Chrl 
stian Philipp Martins, im 79. J. d. Leb. 

Am 14. März zu München der um die vaterländ 
sehe Geschichte und Literatur verdiente geheime geist 
Rath und Akademiker, Lorenz von Wsstenrieder , ij 
8l. J. d. Leb. 

Am 17. Mär» zu Lüneburg der Prediger au dasig^ 
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edrich Georg Carl- Böhm, im 68*ten 

tu Paris der eeit der Revolutionszeit 

r v. Lameth (Generallieut.). s. Journ. 

3362. 

au Ansbach, /oft. Christian Schäfer j 

daselbst im 34. J. d. Alt. 
eq Knauthayn der Factor senior, M. 
\el, im ff. 3, d. Alt. , 

eu Dresden der Professor an des. 
mden Künste, Jakob Seydelmann 9 im 
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1 



Biener in Berlin ist zum geheimen, 
worden.* 
ellat. Rath (ebem. Privatdocent zu 
r. Adolf von Langenn, ist zum Hof- 
der Landesregierung au Dresden er« 

itaabs-Arzt, Hr. Dr. Büttner in Ber- " 
it als geheimer Ober • Medicinal-Rath. 

XJllmann au Heidelberg, hat den Ruf 
jr der Theo), au Halte erhalten und 

«erord. Prof. in der theol. FacoltSt an 
Bleek , ist aum ordentl. Professor in 
acultat zu Bonn ernannt« 
Fabio Fabrueci ist aum Lehrer der 
der Univ. au Berlin ernannt. 
>1. Schriftsteller und Geschäftsmann, 
i ausgezeichnete Hr, Kanonikus, Dr. 
Fiirzburg, hat den Titel und Rang ei- 
I. Raths erhalten. 

ivatdocent auf der Univ. zu Greif** 
*ert, ist zum ausserord. Prof. in daai- 
ät ernannt worden, 
utber. Pfarrer au St. Petersburg, Hr. 
c zur Belohnung seines Diensteifere 
n ater Gl. erhalten. , 

iss. Hr. Geheimerath Meyer feierte am 
hr. Dienstiubiläum, und erhielt vom 
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Grosshersog« eine goldne Dose mittlem Ausdrucke der 
gnädigsten Theilnabme. 

Der berühmte Künstler, Thorjvaidsen in Rom, bat 
▼0m- iLooigp von Baiern beji denen jetzigen Aufenthalte 
daselbst das Commandeurkreus, und der vorsiiglicbe 
Bildhauer, Hr. Wagner daselbst, das Ritterkreus dea 
Ordens der baierischen Krone erbalten. 

Hr. Ober-Consfst.-Ratb und Propst Ross in Ber* 
Jin ist suid wirklieben Ober-Consistorial-Ratbe ernannt 
worden. 

Der Oberlehrer am Gymnas. su Rstibor, Hr. Dr. 
Pinzger, hat das Prädicat, Prorector, erhalten. 

, An des, als Cons.-Rath und Superintendent nach 
Danzig abgegangenen Hrn. Lie. Brtssler, bisher. Prof. und 
Diakonus zu Schulpforta, ist der bisherige Lehrer am 
Domgymnasiuni su Halberstadt, Hr. Dr. Nalop, ge* 
kommen. 

Der Director der Sternwarte su Wien , Hr. Prof. 
£ittrow, hat den russ. kaiserl. St f Annenorden ater Cl. 
erhalten. 

Hr. Prof. Ferdinand Hand in Jena ist »am grossb, 
Sachsen • Weimar. Hofrathe ernannt. 

Der bisher. Superintend. au Zellerfeld, Hr. J. F. 
Ch, Brandts, ist Generalsuperintendent und Consist Ratb, 
auch Pastor Primär, in Alfeld, Furstenthum Hildesheim, 
geworden. 

Der ausserord. Prof. in der philosoph. Facultäe zu 
Königsbergs Hr. Dr. Ernst Meyer, ist cum ordentl. Fro 
fessor in gedachter Facultät und zum Director des bo«| 
tonischen Gartens ernannt. 

Der Privatdocent in Halle, Hr. Dr. Heinr. Ern&\ 
Ferdinand Gutrikß, ist sum ausserord. Prof. in der theol, 
Fac. bu Halle ernannt. ' 

Hr. Collegienrath Gretsch in St. Petersburg' iat zun) 
8taatsrathe ernannt. ' 

Der bisher. Privatdocent in Jena, Hr. Dr. Augus 
Rudolf Gebser, ist Pfarrer und Superintendent an de 
Domkirche au Königsberg und ausserord. Professor ii 
dasiger theol. Fac. geworden. 

Die Stelle eines Directors der Malerei und Bild 
hauerei bei der Akademie der bildenden Künste in Wiei 
hat Hr. Prof. Anton Petter erhalten, und der Historien 
' n&ler Hr. Johann Ender ist Professor der Htetorienms 
lerei geworden; der zum Gallerte- Director und Scblosi 
Hauptmann im Belvedere ernannte Hr. Peter Krafft ba 
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den Titel einet aueserord. Professor» an der Akademie 
beibehalten. ' 

Die theolog. Faouhät au Heidelberg hat den Hrn. 
Prof. F, A. Bornemann an der Landschule au Meisten 
zum Doetor der Theologie ernannt. 

Hr. Dr. Franz Friedr. Feldmann ist erster Lehrer 
an der Voibereitungsschule des Gymnasiums su Altona 
geworden. 

Der Rector an der Gel ehrt enscbuje zu Rendsburg, 
Hr. Dr. pbil Richard Brodtrun, hat den Charakter ei- 
nes Frofetaors erb alten. 

Hr. Conaist.-Rath Dr. Kaiser su Baireuth ist zum 
Obercoosistorial-Rath, Hr. .Stadtpfarrer Dr. Faber zu 
Aoibach zum protest. Oberhofprediger in München, und 
Hr. Dr. Lehmus in Ansbach zum Conaistorial • Rathe in 
Bairenth ernannt. 

Der kön. preuss. geh. Leg.-Rath. Hr. Värrihageh 
von Ense hat das Commandeurkreuz des churf. faess. 
Haoaordens tom goldnen Löwen erhalten. 

Hr. Kircbenrath und Prof. Dr. Linde in Giesen «et 
nun Ministerialrathe im.groasherz. hessischen Ministerium, 
des Innern und der Justiz mit dem Prä'dicat als gehei- 
mer Regierungsrath ernannt worden. 

Der an die Stelle des Veratorb. Leibarztes und Gelj. 
Bitba Leidig von Strasburg nach Darmatadt berufene 
Hr. Dr. Hessen hat die geheime Rathswürde, 'den Haus- 
orden and den Adelatand des Grossherzogthums er-* 
halten. 

Der Marquis de Pastoret iat Vicecanzler 'Tön Frank- 
reich geworden. 

Hr. (lofrath Leist in Hannover ist zum Canalei» 
Director in Stade ernannt. 

Hr. Superintendent Schröder zu Crenaburg hat den 
ton. preuaa. rotheu Adlerorden 3ter Cl. erbalten. 

Der Hofrath Hr. Dr. Ebers zu Breslau iat zum Me* 
fcmal- Rathe bei dem Medicinal - Collegium der Ptpvifts 
Schienen ernannt. 

Hr. Gonrector Dr. Schmidt in Frenzlan ist als Ober- 
erer »o das Gymn. zu Stettin abgegangen. In Frenz» 
»» W ihm Hr. Giesebrecht gefolgt. 

Schulnachrichten. 

h Dresden tritt das grafl. Vitzthum'ache Geschlecht** 
eynnaiium (gegründet durch ein von Rudolf Vitztbum 
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lda in seinem leisten Willen 24. Sept 
ramtes Capital)' nun in Wirklichkeit 

Blochmaonsohen Erziehungsinstitute i 
setzt, s. Allg. Ans. %er DeuUcb. Nr. 
Breslau sind ausser den bisherigen i 
ue Armenschulen errichtet werben , v 
t dem Lehrerseminar verbundene Lehi 
omt, s. Allgem. Schulz. I. Abth. 152 
h von der Pariser Gesellschaft aar B< 
dreiseitigen Unterrichts "Nachricht geg< 
r Prof. an der Kantonsschule in Aarai 
Iw. Folien, hat in der Vorrede cum ers 
Bildersaales der deutschen Dichtung 
Jmbildung der deutschen gelehrten Sc 
ildung der Jugend zu schön träumend 
t. * Ein Auszug aus seiner Vom ist im K 
. 1223» und in den folgg. Numern gen 
ndern auch 309t S. 1236. ausgehoben i 

den beschrankten, pedantischen Stand 
rphulichen Philologen und philolog» A 
1 Heil der Humanität von der griech. \ 
atik erwarten« asgt — und abgefer 
ergl. auch, was über das Studium der 
1 den Blättern für liter. Untern. 1829, 
t ist. 

5S verst. Schulratb und Prof. am Gymi 
?erlet hat dem dasigen Gymnasium 1 
indcapital zur Anstellung eines Lebrei 
ik und Physik vermacht. 

Hamburg hat Hr. Prof. Hipp »um Hei 
lin Programm geschrieben: De foena 
ornm. 

sr König von. Baiern bat daa ehemal 
estandene Studentenseminarium wieder 
is Rectorat der neuen katbol. Studie 
irg nebst der Vorstandschaft des neu 

katbol. Studentenseminars dem Prieste 

in Amberg) nebst der Professur der 
^schichte an der Lycealclasse ertheilt. — 
ler seit 21 Jahren dort vereinigten Sti 
eh Confessionsverhältnissen hat mit de 
[828 -r- 29 angefangen , und ao wie ] 

der kathoL Studienanstalt geworden, 
st am protestant Gymnasium Hofrat 
nV Auch wird ein Alumneum für p 
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dessen Directoren Rect. Wagner und 
AHg. Schulsei t. 1828* 2teAbth. 143^ 

200. 

f werden Ton Ostern 1829 an 2006 

»lien in den datigen Rathsschulen un« 

jhtet, 

hat su den Herbitprüfungen 1828 Hr. 
Christian Wurm, eingeladen' mit. dem 

io de loeo Livii I, 45« (20 S» gr. 4.). 

1829» 2te Abth. 8t S. 64» wo auch 

am und dessen Clasaen Nachricht ge- 

isexamen am hon- Gyron. su Wetslar , 
rlehrer Graff ein Programm, gesohrie» 
rage cum richtigen Benrthetlen der 

der alten assyrischen» babylonisch en 
(Schichte, worin das Mangelhafte der 
Ktesias erwiesen wird. Allg. Schuls. 
5, S. 136. 

\r su Prüfung der Schulanstalten des 
etsten Comite entworfenes Schul -Re- 
Kaiser bestätigt worden/ Man s. die 
>t. 52. 

Ac$ Gymnasiums su Rinteln vom J. 
rector Hr. Coos.-Rath und' Prof. Dr. 
sten und 22sten Nachricht über den 
inasiums und daraus in der Leips. L. 
gegeben« 

erwartende Werke. 

soll in 10 — 12 Heften ä 4 Gr. eine: . 

glischen Revolution von der Thronbe* 

bis sum Falle Jakobs IL, nach Guisot 

inen. 

Wams su Antwerpen wird eine Alter* 

ron .Antwerpen mit vielen Dodumen- 

perint. Dr. Bretschneider hat das Cor* 
n, die Sammlung aller Schriften der 
:s Neue angekündigt. Mit Melanch- 
id Locis tbeologicis wird der Anfang 
tbacr. Preis für ein Alphabet ist I Rthlr. 
n 2 Bände, Jeder 6 Alphabete stark, er» 
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Sowohl Jl H. Campers sämmtliche Jagend - und 
Kinderschriften werden in einer neuen wohlfeilen Aus- 
gabe in 37 Theilen 8- mit 52 Tupfern und Karten, als 
auch W. Tr. %rug's gesammelte Schriften in 4 Abt b ei- 
lungen, in Brauuacbweig bei Vieweg, auf Subscriptioo 
gedruckt. 

Die Univera. Buchh. von John Taylor in London 
kündigt eine Cabinets- Encyklopädie, redigirt von Lara- 
;rer,v in 107 Bänden, jeden von 400 S., an. 

• In Paris erscheint eine Sammlung von ungedruckten 
Briefen Napoleorfg» 

Des Brnr. Dr. Eduard Klippel, des bekannten Rei- 
fenden in Afrika, wichtige Reisebescbreibung mit Kupf. 
und Charten erscheint in der Bochh. von Wilcnans in 
Frankfurt a. M auf Subscription (von 4 Rthlr. Preuss. 
Cour.) bis «um Mai. 

Gosselman'a Reise in Columbien wird aus dem 
Schwedischen übersetzt vom Hrn. Hofpred. Freese in 
Stockholm bei Löflund in Stralsund erscheinet*. Proben 
davon sind mitgetheilt in (Lots) Originellen ans dem 
Gebiete der Wahrheit, Kunst, Laune und Phantasie 4« 
S, 25. 5. u. 6. St. 

In Meinen bei Gödsche (auf Subscr. bis 28» Febr.) 
erscheinen: Die Stadt Meissen, ihre Geschichte, Merk- 
würdigkeiten und malerische Umgegend vom Camm. 
Comm.-Ratb Paul Reinhard (ohne Kupfer Snhscr. Fr. 
12 Gr., mit 12 schwaraen Kupf. 22 Gr., mit illumin. 
Kupf. 2 Rthlr. 6 Gr.). 

In der Etlingerschen Buchh. in Würaburg wird 
herauskommen : Des Domvicar etc. Andreas Müller Le- 
xikon des Kircbenrechts , .mit steter Rücksicht auf die 
neuesten Concordate eto. 3 Bände. 

Deutsche Zeitschriften. 

Mit dem 21. Mira erscheint in Offenbach bei Ferd. 
Hauch eine : Katholische Kirchenzeitung, herausgegeben 
von Hermann Joseph Schmitt, wöchentlich 2 Numern 
(Pr. des Quartals 2r Gr. C. G.). 

Der Verfi der Geschichte Thüringens, Hr. Dr. Karl 
Herzog, gibt seit Anfang d. J. heraus: Der Thüringer 
Volksfreund, eine Wochenschrift zunächst für Thürin- 
gen , das Osterland und Voigtland (wöchentl. I Bog. in 
gr. 4. Preis für ein Halbjahr ij Rthlr. Freuss. bei From- 
mann in Jena). 
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n der Wiener Jahrbücfcat der Liters- 

an der Cmtov der kais. Bibliothek» 

nommen, was zum grossen Vortheile 

m wird. Vcrgl. Blatt, für lit Unterh. 

»'sehen Buchb. in Berlin erscheint seit 
neues; Cosmologiscbes Journal. Mo« 
ngen für die neueste Kunde des Welt- 
ens. Herausgegeben von Dr. C. H._ 
lieh ein Heft von 5 — 6 Bogen, Preis 

Biicbb. wird auch die Berlinische Ge- 
tiefte Sprache eine Zeitschrift, enthal- 
er dasigen und auswärtigen Mitgliedlsr 
5 — 6 Bog.), heraufgeben (Preis des 

I Gr.). 

Buchh. wird Hr. Baron de la Motte 

Zeitschrift: Berliner Blätter für deut- 
luageben. 
rg erscheint im Mars das erste Heft 

(Pr. 6Gr.) einer neuen Monatsschrift; 

sittliche Erzählungen für die mittlere 
lten soll» , 

indische Zeitschriften. 

Nau de la Sauvagere eine neue lite- 
senichaftliche Zeitschrift: Le Progrea- 
m 8. von ihr Berlin, Convers. BI. 31, 

nen literarischen englischen Zeitschrift 
sr Literary Gasette seit einigen Jahren 
ist in den Blatt, für liter. unterh. 56, 
: gegeben. # 

mit diesem Jahre eine neue Zeitung: 

I I angefangen (wöchentlich 2 Blätter) 
sensebaftlichen, artistischen Inhalte. » 
he Engelstoft und Oerstedt und meh- 
rer der Kopenbagner Universität haben 
abe eines dänischen literarischen Jour- 

sseux gibt eine Qüartalschrift : Annali 
nze matematiehe t neiche e naturalis (mit 
; 30 Bogen) heraus, 
eatminater Review ist ein Aufsatz über 
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5 Aherthümer. 

i Londoner Zeitschriften mitgetbeih im Tüb.fi 
i S. 215* ' 56, 220. 58. 232. 

In St* Petersburg erscheint seit 1829 in 1 
utacber Sprache: Babotschka, der Schmetterli 
b das Neueste des In- und Auslandes , aus 
ite der Kunst und Wissenschaft , mit ' kuriei 

ngen mittbeilen soll. 

\ 

Alterthümei*. 

Von der Glyptothek in München hat I 
frorn in -der Schrift : Die Haupt - und Resi< 
uneben und ihre Umgebungen, ein Wegw 
emde und Einheimische; von dem köu. £ 
"Destouches (mit Ansichten und 2 Karten) \ 
27 ', Nachricht gegeben. Vgl. Leips. Liter. 
199. 

Im Herculanum, wo die Ausgrabungen w 
Fangen halben, ist ein Privathaus aufgedeckt 
1 viel grösser und eleganter "ist, bedeutend 
ismer hat, als die in Pompeji, auch schön* IM 
rseus iiie Medusa tödtend, Mercur, welcher 
1 einschläfert, die Io eu rauben. 

Der Staatsrath Fr ahn in Petersburg hat unlä 
dem Cabinete des Coll.-Raths v. Reichet s< 
rmünse von Narses, dem 7ten Konige Pen 
c Dynastie der Sassaniden (290 — 303) entdec 
oscbrift ist v im alten Pehlewi- Charakter. D 
1 Königs in der Randschrift: NarsehL s. lit 
f Börsenhalle 368» S. 103 f. 

Ueber die Ruinen von (dem alten) Karth 
ch im I2ten Jahrhunderte 4 bestandeo 9 sind, m 
irlesung von Amedee Jaubert in der asiat. Ges 
1 einer vollständigen Handschrift des Edrisi ] 
1 gegeben in* den ßlätt. für lit. Unterh. 41, S. 

Bei Voghira ist eine schöne bronzeue St 
llas (aus den Zeiten Augusts) gefunden und 
im au Turin gebracht worden. ' s. Tüb. Mo 

1 S * ll2 ' 

Von den aynf Grundstücken der alten Sti 

i Canino im J. 1828 ausgegrabenen gemalte 

wiej den Cornetoniscben Grab- Wandgemäld 

r Preuss. St. Zeit. Nr. 57. Nachricht gegeben. 

Von des Hofr. Dr. Dorow (jetst * n ?* Tl§ 

nmlungen und Ankündigung einer Collectioi 
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qultet Egyptiena mit 36 Bildt. in Fol. a. Dreedn. Artist* 
Notia. BL 3, 'S. 9 f. 

im Gortyner Kreise io Polen bat man in der Nahe 
der Weichsel ein irdenes Gefess mit $3 Silbermünzen 
der Kaiser Nero, Galba , Vitellius, Vespasian, Titus, 
Domitiin, Nerv«, Trajan, Hadrian und einer der Julia 
Augusts Titi Augosti, ausgegraben. 

Der Zuwachs , den das Museum zu Berlin* durch 
die angekauften Sammlungen des Baron v. Minutoli, 
Passolacqua (ägyptische)« Bartholdy,^ Baron Kotier 
(Vaaen ood andere Figuren« Bronaen etc.), die vom geh« 
Leg.-Rath ßunsen in Rom angekauften Statuen« Büsten, 
Kopfe etc. die 1826 gekauften 6000 afntiken griecb. und 
röm. Mnoaen, erbalten hat« ist in der Kon« Pr. St. Zeit. 
St 10. angegeben. Ueber die Baron von Koller'scha 
Sammlung sind ausführliche Notieen im II. und 12. H. 
des Berlin. Kunstbl. 1828 gegeben. 

Aus des Hrn. Biblioth. und Directors des Antiken* 
Csbineu« Raoul,- Röchet te au Paris, Vorlesung im Nat. 
lost am 19. Dec. v. J. über die neuesten Entdeckungen 
des Hrn. Hofr. Dorow im alten Etrurien ist ein kleiner 
Auszug in den Haude • und. Spenerschen Berlin. Nach- 
richten Nr. 4* mitgetbeilt, nebst Nachrichten von den 
Grabkammern in Cörneto und ihren Gemälden. 

Eioe unlängst auf der Insel Taman' gefundene« ver- 
itnoimelte griech. Inschrift au ergänzen, ist ein kleiner 
Versuch in der Berlin. Voss. Zeit. Nr. 14. (was die erste 
Zeile anlangt) gemacht. 

Auf der Insel Cuba soll der Graf von Saqüi beim 
Graben eines Brunnens sehr tief eine Vase mit Hiero- 
glyphen und verschiedenen Figuren gefunden haben. 
•• Zeit für die eleg, Welt 17, S. 136. 

Das ägyptische Museum Carls X.« Königs von Frank- 
reich, nach Cbampollions Notice deskriptive desselben, 
?*rii 1828» i»t ausführlich beschrieben in den Bläu, tnr 
her. Unterb. 30, S. 119 f. 

Das Amphitheater von Arlea wird jetst gans frei« 
durch Wegreissung des dasselbe umgebenden Hütten! 
ud aufgegraben. 

Aus Zeitschriften. 

Geistlichkeit, Adel und Militär- Etat des ottomani- 
*ben Reichs, ist eine Abb. aus dem A>reign Quart. Re- 
view übersetst in den Liter. Blatt, der Börsenh. 1829t 
3 fo ; S. 33. 361, S. 41. 3621 S. 49. 
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Dea Alexander- Delaborde Betoch Kleiuatieni iit 
aue seinem Berichte an die Academie det Iator. et B. L. 
au Paria auszugsweise übersetzt im (Gubita, Berlin.) Ge- 
aellachafter 6, S. 25, und «in den folgenden; Numern 
beschlossen. 

Ebendaselbst hat (St 5, S. 24) Hr. W. Wattlinger 
den Anfang gemacht , den Jafereslauf in Korn monsts- 
veite.au schildern (der ertte Bericht iat S. 33 hescblos» 
een; der aweite steht 14, S. 68. 15, S, 7a« und Bei- 
lage 'S. 73. Betchl. 34, S. 1^6, dea vierten Bericht! uoo 1 
dea Ganzen). 

Die am Krönunge - und Ordensfeste in Berlin tm 
18« Jan. im Ritterjaale gesprochene Rede dea Hr. Bisch. 
Vr..Eylert itt in der Freuee. Staate Zeit. St. 20 abg* 
druckt. 

Eine kurze Getchicbte det groaien Diamanten un- 
ter den französ, Kronjuwelen (det Regenten) itt in den 
Bläu, für liter. Untern. 25, S. 100, mitgetheilt. 

Ein dritter Brief Cbaropollion'a (von Saitt, Cairo etc.) 
itt in Kuhu'a Freimüth. 7, S. 27* u. 8« übertetat. 

Ueber dta Entstehen und die Wanderung der Asle 
aind von Sir Humphry Davy Nachrichten aut seiner 
Schrift über die Apgelfitoherei mitgetheilt In den Liter. 
Blatt« der Börsenb. 362t S. 54. 

Ueber die Pflanzenreiche der Vor weit, iat ein Auf« 
aata angefangen im Tüb. Morgenbl. St II» S. 4I9 be- 
achlotten 15, S. 57. > 

In den Gott, geh Ana. 7« S, 49—64, iat dea Hrn. 
Geh. Ratba von Sömmerring Anaicht einiger Gallischen 
Lebrtatze mitgetheilt« worin gezeigt wird, da st Gslls 
Ansicht von der Entfaltung dea Gehirne weder etwas 
Neues enthalt, noch uns in der Kenntniea dea Gehirns 
fördert. 

Eine sehr gute Ueberticht der Geschichte derScls- 
vfrei und dea Negerhandelt itt aua verschiedenen neue- 
aten Quellen in den Blatt, für lit. Untern, 269 S. IOI £ 
27, und 28* gegeben. 

Im Anfange der Zeitschrift: das Ausland, von 1829t 
bat Hr. v. Hammer einen Aufsatz über merkwürdige 
Erscheinungen der Fresse zu Konstantinopel (denn schon 
aeit einigen Jahren iat die Druckerei nicht mehr in 
Scutari) geliefert. Et itt darunter eine Schrift (1828« 
251 S. in 4.): Afsihafer (die JMyrthe dea Sieget, d. L 
Geschichte der Vernichtung der JanitscharenJ von Et- 
Said- Mohammed Eataad, auf Befehl dea Sultans ge- 
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nacht« Dallas ist ein Ans sog in den Hamburger Bor- 
•cnb. 5I30» 5131» 0*9- J*o* 18^9) wiederholt. 

Die Betrachtungen einee ruse. Officiert (v. Jomini) 
über den letzten tü'rk. Feldaug sind, au« einer fetersb. 
Zeitschrift, wo aie mit Bewilligung de* Kaisers ge- 
druckt sind, wiederholt in der Harnb^ Böreenh« 5129t 

5130» SI32- ... 

{Jeher die Ooinibua (eine Art Fuhrwerk) in Frank» 
reich, verbreitet, sich ein Aufeata in den Liter. Bläu. d. 
Börsenh, 362, S* 55 £. 

Deber Cervantes und aeiue Zeit atebt ein 2t er, 3ter 
und 4ter Artikel im Berlin. Conyera. Bl. 9^ S. 35. n, 

& 43- 13* S. 51. . . ' 

Proben aue Gosselman's Reise in Columbien aus 
dem' Schwedischen übersetat vom Hofpred. Freeae in 
Stockholm find jn (Lotz) Origjnalien Nr. 5, 6, gegeben 
(beacbi S. 43). 

* Ca Ulfs Reise nach Tombuctu iat in (Kuhn's) Frei- 
nuitb^sym 9, S. 35, aua den Nouv. Ann. d. Voyagea be- 
schrieben. 

Von den Jesidy's, starken Räuberstammen in Sy- 
rien« sind ebenda*« lO, S. 39, * Nachrichten (nach Heude) 
gegeben« * 

Ein russischer Aufsats über die berühmte Messe zu 
Niahney* Nowgorod ist ebendaa. II, fi. 43. 12, S. 47. 
13» S. 51. dargestellt. 

Hr. A. f. Häser hat einen Aufsat« über wissenschaft- 
liche Begründung der Musik durch Akustik in der Leips. 
Musik« Zeit. 4, S. 53. 5, S. 70. 6, S. 91. 7, S. HO. 
beschl. 9, S. 143. geliefert 

In der JLejpa. Lit. Zeit. 21* iat I. 8. l6l, ein Bei- 
trag aur Genealogie der Grafen von Waldeck in allen 
Linien, im löten Jahrb. 2. S. 162, vom Hrn. M< Mau- 
rer Erklärung des Namena Sinear (durch: Sumpfebene, 
von -pd Sumpf und ?Tp freier Platz), mitgetheill - 

Aua einem Aufsatae im Globe wird in den Blatt. « 
Tor lit. Unterb. 31, S. 123 f. dargethan, dass die Presg- 
vtrgehen in Frankreich im J. 1826 nicht so bedeutend 
gewesen aind ela man geglaubt hat (Statlstik.der Fresa- 
▼ergehen in Frankreich). 

Dänemerk und England aind ebendaa. S. 124 ver- 
glichen worden «um V ortheile des erstem. 

Ana dea Generals (William) Miller (geb. 2. Decbr. 
1795) Memoiren über den TJoabhaugkeitskrieg in Süd* 
•merika (seit *3i8, redigirt von aeinem allern Bruder, 
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John Miller) ist ein Aussog ans den Foreign Qoarterly 
Review übersetzt in den Lit. Bl. der Börsenb. 363, S. 57. 
364, S. 65. 365t S. 73. 366, S. 81. beschl. 367, S. 92. 

Sir Everard Home über die Erzeugung der Perleo 
(im Berlin. Gesellschafter 15, S. 71) behauptet, dass sie 
auf 4 er Oberflache der abgestorbenen Eier einer Mu- 
schel sich hilden. | 

. In derselben Zeitschrift ist 16, S. 79. 17, S. 88. «m 
♦ dem Tagebuche eines engl. Arstes die schreckliche Er- 
mordung von Manschen durch Bösewichter« um ihre Leich- 
name an Anatomen verkaufen au können, geschildert 

Dass Moses Verordnungen über gedörrte Gersten- 
körner und ungesäuertes Weizenbrod, welche geopfert 
werden sollen« auf einem ägyptischen Gebrauobe beru- 
hen, wird ebendas. Beilage zu 15, S. *j$ % wahrscheinlich 
gemacht. Man bat nämlich in ägypt. Gräbern gedörrte 
Geratenkörner und ungesäuertes Weizenbrod gefunden. 

In der Zeit f für die eleg. Welt 26, S. 208, ist die 
Stelle I. Sam. 26, 20. wie man das Rebbuhn jfgt auf 
den Bergen etc. aus einer auf mehrern Cykladen herr- 
schenden Gewohnheit erläutert. 

Ueber Cbaiftpollyns jetzige Reise ia Aegypten sind 
im (Dresdn,) Wegweiser' im Gebiete der Künste und 
Wissensch. 6, S. 21« 7, S. 25. Betrachtungen angestellt 
Vergl. Liter. Bläu, der Börsenh. (aus dem Mercure de 
France) 365, S. 77^ 

Ueber das englische Parlament und dessen Geschichte 
ist in der Preusi. St. Zeit. 35, 36, ausführlich berichtet. 
Ueber das Oberhans in der Voss, Berlin. Zeit. 29, 30, 
31 bis 36. 

Von dem französ. Obersten Seve, jetzt Renegaten, 
Soliman JUy % der das Militär in Aegypten gebildet hat 
und mit Ibrahim Bey , dem Sohne des Pascha von Aeg. 
in genauer Verbindung stöht, lind in der Hebe 16, S. 125. 
und 17, S. 132. Nachrichten gegeben. 

In einem kleinen Aufsätze: Geltiiche Stämme und 
Sprache (Bläu, für lit. Unterh. 39, S. 156) ist erinnert, 
dass die beiden Zweige der Celtiscben Sprache, das Erse 
(in Irland, und Hocbschottlaud, wohin ungefähr 500 J. 
n. Chr. eine iritcbe Kolonie kam, die sich in Argylesbire 
setzte) und das Kymric (in Wallis) bedeutend von ein« 
ander verschieden sind, und data frühzeitig diese Tren- 
nung entstanden seyn muss, auch dass die Manxsprache 
(Dialekt der Insel Man) eine Abart der irischen Mutter- 
sprache sey. 
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atd, Dr. der Gottes gelahrtheit. (Soll doch 
garoVe IV» d. G.,) Geschichte von England, 
ten übersetzt von C. A. Frhrn. von Salis* 
inkfürt t am Main, fVeschi, 1827. XXV llt. 
titer Bandy- 1827. X. 438 5, nebst einer Ge« 
rBand, 1827. X. 506 S. Vierter Band, 1828. 
\er Band, 1828. X. 407 S. Sechster Band, 
Siebenter Band, 1828. IX. 430 & Achter 
458 S. Neunter Band, 1828. VIIl. 376 S. 

28. IX, 406 5. 

« * 
Dlicfaer Sorgfalt ausgearbeitetes, beleb« 
eschriebeqes Werk, dessen Vorzuge in 
ebraucbe der Quellen, in der vollatän* 
i Darstellung der Begebenheiten nach 
in -der genauen Angabe dessen, wae 
ir 9 Sitten und Gebräuche, Zuatand der 
las grossbritannische Reich umfasst, zu 
iten angeht, in den eingestreueten kri- 
ichen Bemerkungen und Urtheilen, vor« 
b. Der V 7 f. selbst erklart aich darüber 
cb die atrenge Verbindlichkeit aufge« 
ntlebnen; seine Nachforschungen fur*e 
ildocumento und die ältesten Autoreu 
ind die neuern Historiker erat dann zu 
, wenn er «ein eignes Unheil gefaaat 
blung niedergeschrieben habe« *Ich 
nzu, dabei die Abaicht, mich vor dem 
mder lrrthümer zu bewahren, mich uri- 
Meinungen' und Vorurtheile. Anderer, 
dem Leser eine vollständige und ge» 
der Begebenheiten nach authentischen 
n. Diese Beschränkungen vermehrten 
e des Vfs. f aber sie versprachen sei« 
Stempel der Genauigkeit und' Neuheit 
Von diesem Gebrauche der Quellen fin« 
nr in den untergesetzten Citaten, son« 
r Darstellung selbst überall Beweise« 
g in den jedem Bande, angehängten An* 
Ute, auch r/eue oder wenig bekannte 
in den spätem Zeiten benutzt; aber 
keit der Erzählung und Beurtheilung 
and wieder in der mittlem und der 
Bd. L St. & Co 
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neuem Geschichte da vermuten, wo die' Lehre und dss 

Ansehen der (katholischen) Kirche 9 welcher der Vf. an- 
gehört, Einfluss hat, und in dieeer Hinsicht wäre es su 
wünschen, dass ein englischer oder deutscher Geschieht- 
forscher die in englischen Zeitschriften schon vorgetra- 
genen oder selbst aufgefundenen Berichtigungen der aus 
jener Quelle entsprungenen Ansichten und Urtbeile, als 
eine kritische Beilage au diese\n Werke bekannt machte. 
Dass übrigens dies Werk nicht sowohl, was das Aus- 
land anlangt, für den Liehhaber der engL Geschichte 
oder das Lesepublikum, sondern für den gelehrten Ge- 
stbiebtsfreund, den Gescl^ichtforscher bestimmt ist, lässt 
schon sein Umfang vermuthen. Eine Musterung der 
historischen Schriftsteller Englands ist in der Vorrede 
Bum ersten Bande aufgestellt, der altern, quelle n massigen, 
sowohl als der neuern. Hier erklärt der Vf. sich such 
gegen die puilos. Historiker. »Sie mögen, sagt er, gros- 
sen Scharfsinn in ihren Untersuchungen und eine tiefe 
Kenntnisa des menschlichen Herzens verrathen, aber auf 
die Richtigkeit ihrer Angabe iat wenig Verttnuen zu 
setzen. In ihrem Eifer, kgend eine LieblingsHR>rie su 
begründen, sind sie im Stande, jede ihnen beschwerliche 
oder widersprechende Autorität zu übersehen, Thatsscheo 
zu verdrehen und auf selbe ihr System zu gründen 
und von ihrer eignen Phantasie zu borgen, was tu des» 

-aen Unterstützung und Verzierung nöthig ist.c Der 
erste Band des Werks, von dem wir nur eine Ueber- 
eicht geben können, geht auf die Schlacht bei Hastin gl 
und den Anfang der Normannischen Regierung. Cap. I. 
Römisches Britannien, von dem zweimaligen Einfalle des 
Julius Cäsar an bis in das 5te Jahrhundert, wo die Ro- 

. mer Britannien Verlassen und die Eingebornen die Sach- 
sen in das Land rufen. C. 3. S. 75* Angelsachsen, ihr 

* Ursprung (in dem Districte zwischen der Elbe und Ey* 
der), Vaterland (von dem äussersten Ende der cimhri* 
sehen Halbinsel bis zur Weser, der Ems und' dem Rh si- 
ne), Charakter, Gründung der Oktarchie (Kent, Sussex 
477, Weesex 495, Estex 530, Ostangeln, Bernicien 547« 
Daira am rechten Ufer des Tees 560, Mercien 5861 <*ie 
aber wegen der häufigen Vereinigung Berniciene «ad 
Dstra's unter eine/n und demselben Oberhaupte nur für 
sieben Reiche gerechnet werden), itiVe Bretwalda's 
(Oberregenten in Kent, unter denen Ethelbert,. der sich 
taufen lieaa, der dritte war) bis auf den siebenten, Oft* 
wio, mit dem 670 der Titel und die Autorität eines 
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Bretwslda erlosch. C. 3. S; 127. Könige von Northmn- 
brieo (kier auch S. 138 f. von Bede und Alcuin), Affer- 
cicoS. 143, Wessex S. 157, bis auf Etbelred/wo auch 
S. 139 Ragoajr Lodbrok's Abenteuer und die Einfalle 
•einer Söhne erzählt sind« C. 4. S. 197« Alfreds. Ge- 
schickte, Siege, Geaetse und Verbesserungen. Die Re- 
gierungen Eduards, Athelstans, Edmund's und Edreds. 
(AtbeUtan war erster Monarch von England S. 230» unter 
Edred erfolgte die ganzliche Unterwerfung North umbriena 
S.258). C. 5. S. 263. Regierung Edwy's, Edgars 5. 269» " 
Eduards des Märtyrers 283» Ethelrede 2fl6, u. Edmunde 
3*3, unter dem die Dänen einfielen. C. 6* S. 316L 
Däaiiehe Herrscher, Canut, Harold Haaenfuss S. 330, 
Hardekaont335; — - Eduard derBekenner 8.349» Haroli 
S. 371, der in der Schlacht bei Hastings umkam« C. 7. 
& 388- Staatsverfassung der Angelsachsen, Lehensystem} 
Riogitafen in der Gesellschaft: der Eorl S. 400, voa 
edier Abkunft; der Gyning (König und dessen Gemalin), 
die Eaidormans (oder Esrls, der höchste Stand im Staa- 
te nach der hon. Familie), die <?esiths (Diener oder 
Gefährten des Königs, comitee), die Thane (S. 407 
militei, weil sie- ihre Ländereien mit der Verpflichtung 
tum Kriegsdienste besassen, ein zahlreicher in mehrere 
Omen serfallender Stand^, die Gerefa'e oder Vögte. 
(Beamte von hoher Wichtigkeit), die CeorPs (Ackers- 
leute, gemein Freie); Gerechtigkeitspflege; Entstehung 
der Sbires (viel alter als Alfred , der die Einrichtung 
nor verbesserte), Hundert», Tythings, S. 413 8., Wit> 
tenagemot, S. 416; gerichtliches Verfahren in bürger- 
lichen und peinlichen Fällen, S. 419; Leibeigene und 
taen verschiedene Classen, S. 434. v — • Sclaveohandel* 
Ifl den Anmerkungen sind einige Begebenheiten unter 
Edwy's Regierung erörtert, besonders auch Dunstan be- 
treffend, S, 441, und eine Stelle in Athelstans Geseuen, , 
S. 445, erläutert. 

llter Bd., von Wilhelm dem Isten, dem Eroberer, 
hii t am Tode Richards I. Löwenhers. C. I. Niederiaa* 
long der Normänner in Gallien. Wilhelm der Erobe- 
rer, dem sich der cum Könige ernannte Edgar* unter- 
wirf. Wilhelm behandelt anfangs die Eingeboroen leut- 
»«üg, aber nach, den Empörungen und der gänzlichen 
Unterwerfung des Königreichs drückender; er unter- 
wirft sich, auch Schottland; Einführung der Ritterlehne, 
S- 54 1 doch wird vieles von der angelsächsischen Ver- 
lang beibehalten; Verfassung dea Domeeday, 8. 72« 
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Des König! Benehmen . biof ichtlich der geistliche 
gelegenbeiten wird S, 91 wegen ungerechter Eii 
getadelt. C. 2. S. 95. Wilhelm IL f dessep Rat 
und ungestümer Charakter S. 130 getadelt wird. 
Heinrich I« , beauclerk (der Gelehrte) , sein Strei 
gen der Investituren, Gerechti&keitspflege, Geld« 
eung, t 2. Deö. 1135. Seine Regierung bietet 
Lobenswertbes dar. Zustand der Wissenschaften i 
aer Zeit, S. 191, Gallo • Normannische Dichter. Un 
der Romanzen. C. 4. S. 197. Stephan und sein< 
nerin Mathilde. »Nie (heisst es S. 232 bei dem 
Stephans am 25. Oct. II54) bot England seit den 
falle der Dänen ein solches ßild des Jammers da 
unter der Regierung dieses unglücklichen Moni 
Die beiden Nebenbuhler, gleich abhangig von der 
ihrer Verth eidiger, waren gezwungen, Ausscb'weii 
hingehen su lassen, deren Bestrafung gefährlich 
aen wäre. — Mit der Sehnsucht nach Macht ven 
sich auch der Durst nach Rache. — Nicht aufi 
su plündern» schritten sie oft su Brandlegung.c 
S. 236. Heinrich II. Plantageneta. Nach dem 
aufgestellten kirchlichen Gesichtspuncte des Verfs 
man schon erwarten, dass die Satzungen von Clai 
S. 272 ff. t eis Neuerungen, gemisbilligt werden; B 
Schicksale sind sehr' umständlich erzählt und seil 
sönlicben Tugenden werden S. 30 1 gerühmt, i 
wird von Irland, dessen Urbewobnern, ihrer Beke 
Gebräuchen, Zustande im I2ten Jahrb. und Unterjc 
durch Heinrich, Nachricht gegeben. Heinrichs 
fahrt nach Canterbury' und ausserordentliche De 
gung vor dem Grabe Beckets und in dem Capitel 
wo et sich von Mönchen geissein Hess, wird wo! 
lig erzählt. S. 341. Mehrere neue Einrichtunge 
Vorfälle unter seiner Regierung, such die Gottes u 
und gerichtlichen Zweikämpfe sind angeführt, 
riehen verdankt man die erste Waffenordnung. 
S. 384« Richard I. seit 1189. Mit einer Verfolguc 
Ermordung der Juden, die in England unter de 
gen Regierung reich geworden, beginnt seine Regi 
Mit einer körperlichen Stärke, die Wenigen zu 
vyird, verband er ein furchtloses Gemuth. Aber 
endigt auch seine Lobrede. Die einzigen Wohli 
welche die Nation von ihm empfing, sind einig 
Gesetze. 

Illter Band. Cap. 1. Johann ohne Land, ? 
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»nfolger erklärt« , Daa Verfahren dea P. 
»i der Wahl und Weüiuog (in Rom) dee 
angton zum Erzbischof von Canterbury 

aehr entschuldigt. Vom Interdiot be- 
lle frühere christliche Zeit ea nicht kann- 
a daa J. 560 die ersten Spnren da Von 
a es erat seit dem Uten Jahrh. häufiger 
ttden, und recht gut wird in der Kürze 
wie der Knecht der Knechte Gottei der 
uveräoe durch ihre Schuld geworden ist. 
rt« (die S. 56 ff. zergliedert ist) darf, 
, nicht als ein neuea Gesets ;oder ala 
aupt-Principien der Gesetzgebung auf- 
cbtet werden ; ' ihr einziger Zweck war 
JVIisbr'auche, welche das Feudalsystem 
dachen Herrschaft Wilhelms I. und sei- 
erzeugt hatte. Die Verfügungen dereel- 
als vou hohem Nutzen. Sie bedurfte 
ls 35 Bestätigungen, um volle Gesetzee- 
tn. In Ansehung der Unterwerfung Jo» 

Papst, so dass England ein papstlichee 
e, gesteht der Vfr. zwar daa Unrecht, 
»eging, ein, findet aber doch mildernde 
►. Trocken wird des Papstea Erklärung 

des Freiheitsbriefea erzählt» Der ab- 
akter Johanna wird richtig gewürdigt« 
inrich HL Dreimal wurde in den er- 
aer Regierung die M. Charta bestätigt« 
; war bekanntlich nachher unruhig. . Dea 
eiten und Schioksale und deren Ursachen 
)t wickelt. Er starb am 20. Not« 1272, 
b, aber ein schwacher Fürst und gerade 
Lthigateu Perioden geworfen, ohne Ehr. 
de Talente und ohne Macht Gehorsam 
S- 185 wt die Verfassung des Parlamente 
1, daa ursprunglich nur aua den Lehn- 
one bestand, die Einführung der Ritter 
aften (schon vor dem J. 1265)« der Re- 
r Städte und Flecken und der niedern 
die Abschaffung der Gottesurtheile ut>d 
che Anordnungen, geschildert; zuletzt 
1 über Stephan Langton, S. 204* den 
nd , S. 205. Robert Grosseteste. C. 3. 
I. ^ der Wallis bezwingt (S. 220 ff.) und 
ikeit über Schottland (wo sich 13 Thron- 
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bewerber fanden) *u behaupten stiebt (die damaligen 
Kriege aa Schottland und die Organisation Schottland! 
sind S.234 — 286 beschrieben), und 316 ff. die Methode 
des Königs, Geld aufzubringen S. 290 , aeine Serben*. 
rungen in den Gesetzen S. 311. C.4. S.337. Eduard IL, 
den seine Günstlinge und seine Gemalin, Isabelle, un- 
glücklich machen« Fortdauer des seh Ott. Kriegs S. 344 £ 
379. Eduard wurde entthront und in der Nacht «um 
21. Sept. 1327 von Gourney und Ogle ermordet, indem 
man ihm ein glühendes Eisen in den After atiesa (S. 401). 
Eduard L war von tyrannischer Gemüthsert und starb 
ruhig im Bette \ Eduard IL war minder herrschsüchtig 
und picht ungerecht und ward im «Gefängisse ermordet 
* IVter Band. Von Eduard III. (dessen Gescblecbt 
eine genealog. Tabelle darstellt) 1327 bis Heinrich'* IT. 
Tod am 20. Mars 1413. d 1. S. 5. Eduard HL Einen 
grossen Theif seiner Geschichte machen die umständlich 
ereäblten schottischen und französischen Kriege am. 
Die grosse Fest ist S. f7 beschrieben. Die Secte der 
Flagellanten sah nicht nur diese Fest (den schwarten 
Tod) als Strafef der Sünden an, sondern auch die Gei* 
aelbusse, als das einsige Mittel, Erlass der Süudenstrs« 
fen au erhalten. Die Geschichte Eduarde und seiner 
Kriege ist in Cap. 2. S. 84 fortgesetzt, aber hier sind 
auch S. .129 die' Vortheile, die aus seinen Kriegen ent 
sprangen, angegeben, wohin die Abhängigkeit des Kö 
utgs von seinem Volke (in Ansehung der Steuern) 1 die 
Abstellung mehrerer Mitbräuche, die bessere Gerecbtig 
keitspflege, die häufigere* Berufung von Parlamenten, di< 
, nun aus 3 Standen, Geistlichkeit, Lords und Gemeinen 
' die von einander abgesondert waren, bestanden. Aussei 
andern- neuen Einrichtungen werden vorzüglich die kirch 
licheu Angelegenheiten S. 167 ff. behandelt. In Englan« 
entsprangen die papstlichen Einkünfte aus 4 Hauptquel 
len: dem Peterspfennig, dem Census des Kon. Johann 
der 1366 aufgehoben wurde, den Atinaten, und den Pro 
Visionen. Auoh hier nimmt sich der Vfr. au sehr de 
Päpste an. Warum verschwendeten eie denn' so vie 
in Avignon, dass sie fremde Hülfe nich^ entbehren konn 
ten? Doch auch die Bettelmönche aollen (S. 183) dorcl 
ihren Eifer (im Betteln?) ihre Frömmigkeit und Ge 
lebrsamkeit sich die öffentliche Achtung erworben bs 
ben(!), und daher wird WycliftVs Angriff auf diesi 
lieben Mönche, die faulen Rauche, hart getadelt. C. 3 
S. 188* Riebard IL Exemplarische Sittlichkeit (ja nicht 
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Fiö»»kkeit; die haben nnr die Mönche) wlrd'Wy. 
di&e'n S. 224 angestanden, aber seine Bibelübersetzung 
nicht gebilligt} ee entstand, jagt Hr. Dr. L. f ein, Geist 
der Forschung (da« ist freilich sehr au beklagen) uad der 
Samens? dar Religionaumwälaung wurde ausgestreuet, die 
nach weaig mehr ala einem Jahrhundert« Europa in Er« 
stauaea «täte und erschütterte. Die innern Unruhen in 
Bnglaad, durch die Grossen veranlasst, machen die schänd- 
liche Psrtie dieaer Geschichte aus. Die Art, wie Hein- 
rieh, tiersog von Lancaster, Ansprüche auf den Thron 
machte and die Krone, die ihm nicht gebührte, erhielt, 
würde schon von. der 'Immoralität jener Zeit sengen« 
wenn nicht die folgenden Ereignisse noch schrecklichere 
Beweise enthielten. C. 4. S. 318, Heinrich IV. genannt 
von Bolingbroke, gekrönt am 13. Oct. 1399. Der abge- 
lebte Richard ward gegen Ende des Jan. 1400 im Ge- 
fängnisse ermordet; seine Todeeart ist ungewiss. Unter 
der nenen Regierung nimmt die Wichtigkeit des Hausea 
der Gemeinen au* Eid Beispiel von damaliger Barbarei 
der Hinrichtungen ist S. 365 aus einer Handschrift an- 
gefahrt. (Nur Portugal wird bald damit wetteifern kön- 
! nsn). Unter derselben Regierung siebt man auch das 
l erste Beispiel einer Hinrichtung wegen des Verbrechen« 
der Ketaerei; aber die Lollards peedigten freilich ge- 
| gen die fteichthomer der engl. Geistlichkeit« 
I Vter Band , von Heinrich** V. Thronbesteigung am 
5!. Mär» 1413 bis aum Tode Heinrichs VII. "den 22. Apr. 
I509. Cap. 1. S. 3. Heinrich V. Ausstand der Lollards 
(wahrscheinlich durch den König, der noch .als Kron- 
prios um ihre Beatrafuag gebeten hatte, veranlasst) an 
deren. Spitae Oldcastle Lord Cobbam stand, der aber 
I hei der Niederlage seiner Anhanger entkam. Französi- 
sche Kriege und Eroberungen Heinriche. Seine Ernen- 
nung anm Regenten Frankreichs. In beständige Kriege 
verwickelt, hatte er wenig Müsse gehabt, .die Pflichten 
, des Gesetzgebers und Regenten zu erfüllen.' Die Ge- 
I meinen erhielten die Bestätigung ihres Rechts, dass kein 
Geieu ohne ihre Zustimmung gültig seyn sollte. C. 2. 
I S. 68. Heinrich VI. Die fortdauernden französ.- Kriege, 
| die Empörungen gegen den König, die innern Unruhen, 
der Krieg der rothen und weissen Rose, machen das 
schauderhafte Gemälde dieser Regierung aus, in welches 
lach die Geschichte der Johanna von Are eingetragen 
«t Diese wurde ^von ihren Freunden vernachlässigt, 
foa ihren Feindet) mit Grausamkeit bebandelt. »Kein 

/ 
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Lösegeld 1 ward für eie geboten i kein Yerststb gei 

e\ie Herta ihrer Haft au mildern ; keine Nocis geno 

von ihrem Froaeee und ihrer Hinrichtung» Ihr* i 

aterung hatte die. versprochene Wirkung geleiitel 

eis man ihre$ nicht Ungar bedurfte, sah die Eife 

der fransös. Heerführer die Beseitigung eines weife 

Nebenbuhlers von niederer Herkunft nicht uoge 

Jobanna bat wenige Tage vor ihrer Oerangennel 

den berühmten burgundischen Anführer Franqm 

richten lassen. Waren ihre Feinde eben so mit il 

gegangen , so hätten ihre Anhänger «war ihr Lc 

jjmmern, jenen aber nicht Ungerechtigkeit vor 

können ; allein der Bischof von Beauyais, in dessc 

ccse sie gefangen worden, bestand darauf, sie ( 

als der Zauberei und des Betrugs beschuldigt, v 

neo Richterstuhl. c So urtbeilt der Vfr. Mit dem 

VWO Heinrichs VI. Regierung sich endigte (4. JYlän 

und Eduard den Thron bestieg, verbindet er eine 

Schilderung des unglücklichen Fürsten und Dsri 

der damaligen Befugnisse des Hause« der Lords x 

der Gemeinen, welche ihre ererbte Wichtigkeit 

baupten suchten. C. 3. S. 197. Eduard IV., < 

89. Jun. 146 1 au Westminster gekrönt wurde, 

mehrere Hinrichtungen mit beispielloser (?) Graiu 

erfolgten, denn beide Hauser wetteiferten, dem 

Beherrscher Beweise ihrer Anhänglichkeit au 

doch wurde er, nach der Niederlage seiner T 

bei Edgecote am 96. Jul. 1468 gefangen gen am an 

England hatte zwei gefangene Könige, Heim 

Tower und Eduard in Yorkshire; doch letzter 

bald in Freiheit gesetzt, aber auch (Sept. I470) a 

Lande vertrieben und Heinrich am 13. Oct. 14; 

der auf den Thron erhoben; eine Umwälzung» 

fcönig von Frankreich, Ludwig XL, durch dr 

Feste feierte. Doch Eduard kam im Mars 14; 

England mit burgund* Truppen zurück, wurde am 

in London heimlich eingelassen, siegte in der £ 

bei Barnet den 14. Apr. (wo anfangs die Yorkii 

wichen waren, und in der bei Tewksbury den 

1471, wo wieder zuerst die Lancastrier im V 

gewesen waren, und Heinrich wurde am 26. • 

mordet, nur die kleinste der Untbaten Eduards, 

übrige Geschichte ein Gewebe von Grausamkeit 

Bedrückungen ist. Er starb den 9. Apr.' 1483 und 

pur von seinem noch schlechtem Bender -Aicju 
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r Sota Eduard V. (vo* de* G.4. S.d^sff: 
* Protector des Reicht verdrängte, »ich 

1488) t seine beiden", Neffen ermorden 
blecht bei Bos worin, gegen -Heinrich Tu« % 
ig. getödtet wurde and deo Beweif der - 

dase in einem bäesUchen Körper auch 
oberer Geist wohne» •Kenn. Die Thetea 

sind C. 5. &. 390 £ aufgestellt. C, & 
sh VII« Die Mangel feiner Ansprüche 
trtch wiegen. Seine Krönung wurde durch 
inkbeit (S. 316) versagen.. Die Entste* 
iharamer durch Aufbebung der Meinte* 
Jungen von Individuen« welche die Rechte», 
r und eelbft den Fürsten gefährlich wur- 

erzahlt, des Königs Gewalttätigkeiten 
trügt und fein Charakter S. 39 c treffend 
r icheint feit Heinrich III. der erste engl* 

su seyn, der feine Ausgabe auf feine 
arankte. In einer Anmerkung wird das 
Ebevertrage Eduards IV. mit Eleonore 
en S. 395*' und die Rechtmässigkeit sei* 
üisabeth Gray vertheidigt. In der atett 
39g sind die Gründe untersucht, mit wel- - 
lard's Andenken von der Beschuldigung, 
feffen ermordet habe, zu reinigen bemüht 
nd die Wahrheit der Anschuldigung er* 
dritte betrifft S. 404 ff. die Frage : ob 
!e trüger oder der achte Heraog von York, - 
»hn, gewesen sey? Hrn. L». scheinen die 
die Identität Warbecks mit dem Herzoge, 
ork überwiegend und folglich behauptet 
n Betrüger gewesen sey, vorgeschoben, 

Grafen von Wärwick gegen Hein rieh's 
liebern. 

d, von Heinriche VIII. Thronbesteigung 
(509 bis zu seinem Tode, 28. Jan. 1547. 
d seine ersten Kriege mit Frankreich und 
, das Emporkommen, die Macht, der 
r Charakter, die auswärtige Politik Wol- 
lt. C. 2. S. 57. Wolsey's vergebliches 
er päpstlichen Würde, Heinrichs Uneinig- 
er Carl V., und Friede -mit Frankreich, 
rmation spricht der Vfr. S. 106 ff. nicht 
Treiber. Staupits (sagt er), Provinaial 
, kann mit Wahrscheinlichkeit als Urhe- 



dby Google 



40r Geschichte/ 

ber derselben betrachtet werden. Bfcn vetnmlh 
Beweggrund cey Feindschaf t gegen die Dominici 
woim, die entweder eue der frühen» RivalitSt m 
beiden Orden v oder aus Unwillea darüber eo 
das eioträgliebe Amt, die Beitrüge au sammele 
eich, sondern Teteela verliehen au ecken. Zun 
sauge wählte er aioeu jungen Mönch eeinee Ordi 
mens Martin Luther, einen Mann von enteun 
Gemüthe und unbescholtener Sittlichkeit, der tet 
dm römischen* Hof eingenommen war.c (Er h 
freilich in der Nähe kennen gelernt). Wir üb 
daa Folgende, in dem nicht wenigere Unricbt 
.vorkommen. Aber et ist freilich Ausländische 
hier eraihlt wird. Der Schriften Wechsel awitcl 
thern und dem Könige wird nur kura berührt 
8. 130. bebandelt Heinrichs Ehescheidung und 
düng mit der Boleyn. Der König hatte schon 
ttg verschiedene Maitresten gehabt. Eine Fo 
Scheidung von der trefflichen Gemalin, Catbarit 
die Trennung Englands von der römischen Kirch 
der pipstl. Bulle gegen Heinrich, welche dem 
Faul die Heftigkeit seiner Käthe am 50. Aug. ji 
rise. Der Vfr. nennt sie ein sonderbares Docum 
welches alle verbietenden, drohenden Ausdruck 
aeine atoliesten Vorfahren erfunden hatten, a< 
eingeschaltet waren. Sie. Wurde für jetat geh 
halten. Das 4te Cap. S. 251. setat Heinrichs Ge 
von seiner Suprematie an, deren Beschaffenheit 
wird, bo weit es möglich ist (denn H. wusste v 
selbst nicht« wie er sie erklären sollte) bis auf < 
ricbtung der Catherine Howard den 13. Febr. 15 
»Verurteilungen ohne vorhergegangenen Procesi 
schon aum Gehrauche geworden; aber eine T 
ricbtlich zu bestrafen, die kein Gesetz für ein 
eben erklärt hatte, war bis . dahin noch ohne i 
geweeen.c Man half daher durch ein rüokwi 
Gesetz nach. In diesen Zeitraum fälle die Aul 
der Klöster, Anna's Hinrichtung, die Veroicbti 
Reliquien, die Verfolgung der Lollharden* das Su 
6 Artikel, das Verbot der TyndaPscben Btbelüber 
(Anr* 1542) und Beschränkung der Bibel auf Hi 
und Frauen von edler Geburt (S. 350). Da% 5 
*>• 353* g* nt die letzten Zeiten dieser Regierung 
behandelt insbesondere die Gesetze in Betreff v< 
1es, die Unruhen in Irland und die Beilegung de 
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gen" mit Schottland n»d den Krieg, Jen 
lit Frankreich, dfo leiste Rede Heinrieh« ' 

00 (S- 389) t «eine Krankheit, Testament 
m Charakter (Wobei sein früheres und 
n de« er eich verschlimmerte, unterschied 

1 kriechende Betragen de« Parlamente, ia 
mt, dee knechtische Benehmen der Reif» 
die ausserordentlichen Gesetae ,uud Pro» 
te Ansnerkong f S. 415, betrifft die Kin- 
eo von seiner ersten Gemalin hatte, «od 
e Maria, die allein am Leben blieb |* die 
Ueberstcbt der beiderseitigen Gründe in 
> mit des Bruders Witwe; die £te, S.417» 
iren in der Ehescbeidungssacbe vor dem 
gaten an; die 4te, S. 420, die Gründe, 
r. L. die Gültigkeit der von den Univ,er- 
n Aptw orten in derselben Sache bestrei- 
1 über die verschiedenen Meinungen von 
er Unschuld der Anna Boleyo. In der 
sind die jährlichen Einkünfte aller Manna» 
löster in England in damaliger £eit enge» 
Pfd. 12 Seh. 94 P. v der ai f Theil des gs> . 
lelnkommens der Nation). 

d, von Eduard VI. sjis in die Zeiten der 
Elisabeth. Cap.-i. Die Geschiebte Eduards 
terungen in Religion* • und Kirchen «An» 
[deren allmmliger und mit Vorsicht gelei- 
gut dargestellt ist, ohqe heftige Aeusse» 
lie, aber nicht durchaus rein und nicht 
ung eigner Ansichten), die schmählichen 
nd ihre Folgen, Insurreotionen und Hin- 
einen, aum Theil nicht erfreulichen Stoff 
selbst nicht an Ketzerverbrennungen (S. 
hrend aber das Bekenntniss unitarischer 
Tischer} Grundsätze 'mit dem <Feuertode, 
des alten Gottesdienstes mit langem oder 
»m Gefängnisse bestraft wurden, gewahrte 
den, die sieb aus Furcht vor Verfolgung 
dels wegen in England ansiedelten, hin* 
tieit im Glauben und in der Religions« 
ider von aUen Nationen und Secten, .Fran- 
»r, Deutsche, Polen und Schotten waren 
m Pallaste des Erzbischofs ein Asyl au 
Vfr. wirft die Frage auf: ob nicht der 
id Eduard'* (den er fast nur als Knaben 
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darstellt) für die englische Kirobe, wie i 
stellt, ein Glück gewesen sey (S. I2l)t 
der Nation unter dieser Regierung scbi] 
vernachlässigt. Aber er wurde unter d 
ri8 9 deren Geschichte bis sur Aussöbnun 
dessen neuem Papste Paul IV» im Jun. ] 
S. 1*5 ff. ersählt w^rd, gewiss noch tc 
Regierung fing mit Grausamkeiten an 1 
ihnen. Theüs die Art ihrer Thronbei 
ihre Verheiratbung mit Philipp IL f theih 
Eifer für die Religion ihrer Mutter, < 
sie nicht geerbt hatte, führten dies« berl 
Schwester Elisabeth wurde innerhalb e 
kehrt (S. 154 f ), und doch- wurde sie 
als angebliche aber nie überwiesene Tl 
ner Verschwörung und hur durch den B 

{;erettet. De_r Vfr. übergebt, was Pbili 
ich dabei gewirkt hat. Das ?te C. S. : 
tigt sich gans mit den Verfolgungen <] 
und den Hinrichtungen von Bischöfen u 
ebnen, bis su Marions Tode. Der Vf. j 
qass die Reformirten unter Eduard de 
gungsgeist, den sie früher an den Ge 
bewiesen hatten; a%er nicht bewiesen, 
gemacht hatten, auch die Katholiken, w 
täufer zu verbrennen. Besonders wird 
Cranialer hart angegriffen, Gardiner abe 
formirten Schriftsteller die Veranlassung 
Buschrieben, vertbeidigt. Das erste Opf 
Prsbendarius bei St. Paul, der auf dem Sc 
Smitbfield am 4. Febr. starb. Ibm folgte 
iten Tagen andere, die ersten Märtyrer dei 
in England. Gardiner übertrug gleich dj 
genehme Amt eines Vorsitsers in dem Ret: 
Bischof von London, Bonner, und obg 
Mönch und Beichvater Philipps , [ Alfons 
dem- Hofe predigte, man müsse nicht mit 
dem durch Milde die Keteer bekehren, 
die Hinrichtungen aufgeschoben wurden, 
doch die Excesse einiger Evangelischen 
deckung einer abermaligen Verschwöruni 
gungen und selbst Bonner erhielt einen 
er nicht genüg Eifer beweise. Der Vfr. 
suF Naclnichien von dem Leben and End 
Ridley und JLatimer (6. 325 f. die heidi 
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die Politik eingelassen hatten) und de» Erzb* Cmmaet* 
beschreibt die dreitägige öffentliche Disputation dieser 
3 Männer mit den Deputirten der Convocation und der 
beiden Universitäten den 14« Apr. 15541 der' Mode« 
rator Weaton entschied au Gunsten der kathol. Kirche. 
Ridley und Letimer wurden am 16. Oct. 1556 verbrannt 
und der Anblick ihrer Wegführung bewog Craniner'n 
zum Widerrufe; siebenmal schwor er seinen bisherigen 
Glauben sb, wurde aber demungeachtet zum Feuertode 
verurtheilt, nun nahm er seine Retraotationen noch ehe 
er den Scheiterhaufen bestieg« auf den er am 21. Mars 
1557 endete, surüok. _ »Diese barbarischen Schauspiele 
brachten im Allgemeinen Bekehrung su dem gesetzmas« 
sigen Gottesdienste, sogleich aber Heuchelei und Mein-» 
eid hervor« sagt. der Vfr. Die Zahl der Hinrichtungen 
setzt er etwas .herab. »Nach der billigsten Rechnung, 
fahrt er fort, findet man, dass binnen 4 Jahren beinahe 
20O Menschen wegen religiöser Meinungen den Flam- 
mentod atarben; eine Entsetzen erregende Zahl, durch 
die wir die Gesetzgebung eines tolerantem Zeitaltera 
segnen lernen, in dem die Abweichung von dem herr- 
schenden Glauben zwar noch in einigen Ländern mit. 
bürgerlicher Unfähigkeit, aber doch nirgends mehr mit 
dem Tode, bestraft wird. Wenn irgend etwas diese 
Grausamkeiten einigermaassen entschuldigen konnte, so 
war ea 4er Anlas«, den die Reformirten gaben. c (Durf- 
ten aber die fanatischen .Handlungen einiger wenigen 
Personen der ganzen Partei zugeschrieben werden?) 
Der Vfr. sieht 'S. 277 Selbst die lange , grausame Ver- 
folgung der Reformirten als den grö asten Makel dea 
Charakters der Königin Maria an (S. 277), deren Tu- 
genden übrigens sehr gerühmt werden. Sie hat sich 
dss Verdienst gemacht, das Handelsinteresse ihres Lan- 
des durch Aufhebung der Stablbofgesellsohaft (einer 
Verbindung ausländischer Kaufleute in London) 1555 
gesichert su haben. Irland erhielt durch den Lord 
Deputirten Grafen Sussex eine kräftige Verwaltung. Daa 
4te (S. 286) und 510 Cap. (348) enthalten einen Theil 
der Geschichte der Königin Elisabeth. Denn von die- 
ser Zeit an nimmt des' Vfs. Geschieh tserzählung mit den 
Quellen auch an Umfang beträchtlich zu. Zuerst ist die 
Abschaffung des katholischen Cultua in England* bei 
vergeblichem Widerstände des Klerus, erzählt. Dann 
folgt S. 305 die schottische Reformation.. lUnter allen 
europäischen Kirchen war vielleicht, keine, so gut das» 

y 
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f vorbereitet, den Samen des neuen Evangel 
piangen, als die schottisches: (nemJich, nach I 
gen dea Mangels der Gelehrsamkeit und Sitl 
i dem dasigen höhern und niedern Klerua). 
»enbeiten in Schottland werden bis auf die R 
r Maria, nach dem Tode ihree Gemalt 9 des 
d Frankreich, Frans IL erzählt. Zuletst aind < 
i sahireichen ausländischen und inländischen Ff 
isabetb angeführt. Im 5ten Cap. ist S. 350 < 
nd f den sie den frans. Hugenotten leistete, d 
Unng der 39 Artikel durch die Convocation 
Sa, die Verhandlungen swischen Elisabeth un 
lart, die Vermählung der Leistern mit Darnl 
rist mit diesem, die Ermordung Riocio's (S. 3; 
wen Verhältnis sur Königin S. 383 ff. Nachr 
>en ist), die Ermordung des Königs Darnl 
n Maria sich am 24. Januar 1567 wieder au 
:te) »0 folge einer Verschwörung, in der ausser 
idt Edinburg gelegenen Wohnung, die Feldkii 
[int, welohe in die Luft gesprengt wurde uu 
>rgens den 10. Febr. 1567 (S. 4000%), und ib 
rige Verheirathung mit (dem Haupttheilneb 
>rde) Botbwell, womit dieser Band schliefst, 
irt. Mit Recht wird S. 404 erinnert: »Mari 
lidiger sowohl als ihre Ankläger streben s 
hr nach dem Siege, als nach der Wahrheit; 
rteien lassen sich. durch ihren Eifer su Im 
& irrigen Darstellungen verleiten und der Gt 
reiber siebt sich bei jedem Schritte durch die 
ech enden Ansichten und die arglistigen Ku 
ner Führer aufgebalten.« Von den 15 Anmei 
ebnen wir folgende aus : S. 415 wird das Vc 
1 Protestanten in SufFolkshire hatten, ehe sie 
n Partei nahmen, ihr das Versprechen abgenöt 
r unter Eduard eingeführten Religion nichts 
rn, und S. 417 die Sage von dem rührenden 
thume der drei Weiber aus Guernsey und dei 
urlichen Tode Gardiners (bei Fox, dessen GIi 
,keit Hr. L. überhaupt verdächtig macht) wi 
421 aind die Ursachen der Abneigung der E 
l*n Knox, den Reformator Schottlands, ang< 
»en Whitaker und Ghalmers ist die Aeohth 
rtrags su Edinburgh swischen den Lords di 
tgation und den fransösiseben Coinmisssrien 1 
l & 494 f. aind die aber einstimmenden und 
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n der katboL Kirche in England vmi 
glichen. 8. 429 sind' über die, nicht 
eldkirobe, mit welcher Damley in die 
urde, und die durch die Folter e**» 
sse der Hingerichteten* ttamerkuoge* 

r die übrige Geschichte der Elisabeth 
e« Das iste Cap. gebt gans die Ge- 
Stuart, ihrer Thronentsagung, Flucht 
1 Schioktale daselbst, Sm§ Heiratbs» 
tr und dem Hers., von Norfolk durch 
«e sind die (lächerliche) Excommuni» 
,b durch Pius V. den 25. Febr. 1570* 
en Niederlanden und die Unterstüa- 
ten erwähnt« C. 2. S. 67* Beratbun* 
Iaria Stuart; Errichtung des hoben 
'eines fnauisitionsgerichts) , Trennung 
der . herrschenden Kirche (S. 77)\ 
oraogs von Norfolk (S. 85 ff.) ; Vel- 
ine Verheirathung der Königin Elise* 
raoge Franc von Anjou (der Vertrag 
, die Hochaeit verschoben, er vvird 
e nimmt ihr Wort zurück; er stirbt» 
n in Irland durch Schane O'Nial 1568 

Auch die Pariser Bluthochzeit» die 
rtgen für die Katholiken in England 
F» erwähnt. C 3. 8. 135. Verfolgung 

Katholiken und der Wiedertäufer in 
che Seminarieu wurden auswärts für 
das erste 1568 *u Douay durch Wilh. 
[arte Behandlung«!* der Katholischen 5 

Stuart; Intriguen au ihren Gunsten' 
p Befreiung; Gerüchte von Verscbwö- 
ibeth« . Das 4te C. S. 203. bebandelt' 
>omplot tfahington's und das Gegen« 
im's, den Frocess, die Verurteilung 
ler Maria und Elisabeths Benehmen 
h (besonders was das Schicksal der 

220 — 250« Die schreckliche Scene 

mit der sehr richtigen Bemerkung: 
r untergegangen in Bewunderung und 
ir genug vergingen vier Wochen, ehe 
chottland eine zuverlässige Naobricbt 
ing seiner Mutter erhielt. Er liess 
igen. Das 5t* C. S. 258 beschreibt 
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die Expedition« und Raubtage *ur<See, die 
Jt'eiten «wischen Leicester und den Holland 
Schicksal der '«panischen unüberwindlichen Floi 
erstenmal flohen [etat die Spanier vor ihren \ 
and die Engländer bitten sie vernichten könoc 
sie nicht genötbigt gewesen, aus Mangel an 
in ihre Häfen surüok su kehren c). Leicester 
die neue Stelle eines Lordlieutenants von Eng 

' Irland creirt worden war,, starb den 4« Septen 
Die Königin vergoss Thränen darüber, aber )n 
ter den Klagen über den Verlust ihre» Liebling 
sie den öffentlichen Verkauf seiner Güter zur 
einer Summe an, die er der Schatzkammer schul 
1584 erschien in Frankreich die Lebensgeschi 
oesters unter dem Titel: Gesprach zwischen 1 
lehrten, einem Gentleman und einem Juristen 
suiten Fersons) , welche die Verbrechen des 
glaubhaft darstellt, dass weder der Königin 
noch Sjdney'e Widerlegung des Libelb die vi 
Behauptungen darin umstossen konnten. 6. Ci 
Leiden der Katholiken in dem 14jährigen Zeftr 
der Niederlage der span. Armada bis zum 
Königin, der hathol. und der protestantischen 
ten (Eidweigerer)- und der Puritaner} die ( 
Grafen von Essex bei der Königin und der 
Zwistigkeiten und Aussöhnungen mit ihm ; 

, Expedition gegen Spanien; Zwiespalt mit S 
C. 7. S. 360* Ereignisse in Irland von 1585 1 
sondere die ^Empörung des Tyronei Process 
Erlaubnis» der Königin aus Irland zurückgekel 
fen Essex ; endliche Hinrichtung desselben ( 
Er hatte die Königin persönlich beleidigt unc 
tes, an Leib und Seele gleich schiefes Weib« 

. Das konnte auch die Liebe nicht verseihen, 
weder körperliche Schönheit (ein seltenes I 
der Hände ausgenommen), noch ein angenehmes 
aber durch seine Freimiitbigkeit und Verachtung 
Stellung gewann er die alte, an die behutsame, 
aene Sprache der sie umgebenden Staatsmänner 
Königin. Die Schwermuth der letstern leite! 
nicht allein von ihrer Reue über die Hinric 
Essex,. sondern mehr noch von den Dingen 
sein Bekenntniss enthielt, Sie erfuhr dadurch 
bu lange gelebt hatte, dass ihre Günstlinge mit 
dem Augenblicke entgegen sahen, der sie von ih 
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worle, und dass sogar diejenigen ihr untren geworden 
waren, auf deren Treue aie mit Zuversicht gebauet 
hatte. Die 9 Wahrheit der Erzählung von dem Hinge« 
den Essex der Eliiabetb überscbickt und die Gräfin 
Nottingham nicht überliefert haben so.H, leugnet der Vf. 
Ihr Zustand vom Oot. i6or — 1603 wird als sehr trau- 
rig geschildert. Am 24. März 1603 etarb sie, nachdem 
sie noch den Tag vorher den König von Schottland 
Jacob tum Nachfolger ernannt hatte. »Als aie den Thron, 
bestieg, gehörte England zu den Staaten zweiten Ran- 
ges, bei ihrem Tode stand es den ersten Reichen Euro- > 
pa'j gleich,*: Die Charakterisirung der Konigin» • S. 4 1 2 ff,, 
gebt ungleich mehr in daa Einzelne ein, als die der vor- 
herigen Regenten. » Insbesondere werden S. 419 ff. ihre 
Liebschaften und daa dadurch beförderte Sittenverder- 
ben des Hofes, ihr despotisches und willkürliches Ver- 
fihren, gerügt. Der hohe Commisaionahof , die Stern«* 
«ammer und die, Martial gerieb te — daä waren die vor- 
aehoaten Werkzeuge ihres Despotismus. Die erste An- 
merkung gebt die Briefe der. Maria Stuart an (S. 426), 
die ihr zur Last gelegt wurden. Sie sind, wie der Vfr. 
seigt, tbeila erdichtet, theils verfälscht. Einige folgende 
betreffen Puncto des Processus der Maria und das Schick« 
ul BothweM's; die fünfte, S. 432, die Pariser Bluthoch- 
teit, die der Vfr. nicht als das Resultat eines lange ge- 
heim gehaltenen Compjot's ansieht. S. 437 ff. über die 
im Tower gebräuchlichsten Tortur -Arten. S. 439. über 
den Theil der Bulle des F. Pius V. , der den Untertba- 
aea verbot, der Königin zu gehorchen. S. 447. über 
den Brief der Maria an den Papst, worin sie ihr Recht 
•uf die englische Krone, wenn ihr Sohn nicht katholisch 
werden wollte, zur Verfügung des Papstes und des Kö- 
nigs von Spanien stellt. S. 448 f- von dem seltnen, zu 
Antwerpen 1588 gedruckten latein« Buche des Cardinais 
▼oq England, worin die Englander und Irlander über 
den' Krieg Philipps zur Vollziehung des päpstl. Unheils 
belehrt werden. Die Schrift mag eher von Porsons alz 
Ton Allen herrühren. S. 453 ist das Schicksal eines der 
angesehensten Recusanten aus seinen Papieren angeführt, 
die jetzt im Besitze der Lady Jerningham sind. Es zeugt 
von der harten und ungerechten Behandlung derselben. 
S. 455, Eine heftige Proclamation der Königin gegen 
den König von Spanien, den Papst und die Missionare 
veranlasste zwei latein. Gegenschriften von Porsons und 
Kreasner. S. 456 f. wird die ganz eigne, barbarische, 
Mg. Ktpu 1829. Bd. I. St. 6, 1> d 
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Hinrichtung (forte. et äure) der Gattin eines i 
% Yorker Bürgere beschrieben. Fast scheint es, al 
der Vfr. recht viele solche Oraufamkeiten unter < 
gierung der protest, Königin auggehoben, um .ein 
stück su den Verfolgungen unter Maria zu geben 
Vfr; hat in der Vorerinnerung zum ersten Ban 
Verdacht, als l?«e er sich zuweilen durch religio; 
urtheile beherrschen, abgelehnt. Auch in dem 9t 
IOten B. f welche die Regierungen Jacobs L und ) 
enthalten, versichert er dort, mit demselben IVli 
gegen die neuern dieselbe Aufmerksamkeit auf d 
gina)werke verbunden und die Tugenden und 
der Hauptpersonen mit gleicher Treue gescbild 
haben, sie mögen die Ansprüche der Krone oc 
Freiheiten des Volks vertheidigen, 

IXter Band. Geschichte Jacobs L und ein,ei 
der Geschichte Karls L — Cap. j. Der Enthu 
der Engländer für Jacob nahm bald ab; die 1 
des neuen Monarchen war ohne öraziej sein* 
hatten etwas Widerwärtiges und die Parteilich!* 
Königs für seine Landsleute Hess, nebst manchen 
Umständen", eine unpopuläre Regierung füfchtei 
Verschwendung von Titeln und Würden erregt 
ren. Daher bald Verschwörungen, Verfolgung 
Puritaner und Katholiken. Ueber die Fulvervei 
rung ausführliche Nachrichten S. 44 — 73. Der V 
dankte hier Vieles zwei handschriftlichen Erzäb 
einer englischen * an Fater John Gerard und einer 
Uebersetzung an P. Oswald Greenway, beides J 
und Missionare (s. S. 34). Garnet und Greenw 
len das «tri fliehe Vorhaben verworfen haben. De 
an den Lord Mounteagle soll von Tresham, ein« 
•chwornen, geschrieben worden seyn, et aber betl 
gegen sie seine Unschuld mit vielen Eiden. Die 
Jesuiten Gerard und Greenway entkamen, der 
Garnet, wurde endlich doch in dem Orjte, wo 
▼ersteckt hatte,* aufgefunden. Alles, was gegen 
wiesen worden, beschränkte sich darauf, dass er 
der Beichte ihm anvertrauete Geheimniss nicht ve 
habe« Der Vfr. nimmt ihn sehr in Schutz und 
chertf sein frommes, standhaftes Benehmen bei d< 
richtung habe das Mitleid der Menge erregt. Ein 
Strafcodex (S« 79) und der neue Eid der Treue I 
waren die unmittelbaren Folgen jener Verschw 
• £» 2. 6. 89. Der Köni£ wird beschuldigt , dass 
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wichtigen Angelegenheiten der 'Regierung vernachlässigt 
und eich den Vergnügungen und der Zerstreuung hin- 
gegeben habe; seine Gemalin, Anna von Dänemark, 
habe ihre Verachtung ' der Schwachheiten des Gemala 
offen gestanden. Die Union Englands und Schottlands, 
seinen Lieblingsplan, konnte er nicht durchsetzen, aber 
der Episkopat wurde in Schottland Iöq6 wieder herge- x 
stellt. Diess verdankte Jakob weniger seiner theologi- 
schen Beredtsamheit als der Gewandtheit des Lordschats- 
meisters, Georg Home, Grafen von Dunbar. Die Bege- 
benheiten in Irland, wo doch wieder Empörungen ent- 
standen, sind S. IJ7 ff. erzählt. Ulster und andere Ge* 
genden wurden neu colonisirt. G. 3. S. 178. Hier ist 
vorzüglich S. igo, — 200 die Geschichte des Sir Walter 
Raleigh erzählt, der wegen angeblichen Hochverratha * 
am 29. Octbr. 1618 hingerichtet wurde. Unter dengp, 
die an seinem Schicksale vielen Antheil nahmen, war 
auch die Königin, die am I. März 1619 starb. Ausser 
andern Vorfällen sind insbesondere die Heirathsverband- 
lungen mit Spanien (S. 230) und der Vertrag über die 
Vermahlung £t§ Kronprinzen mit einer fransös. Prinzes- 
sin (S. 269) erzählt. Der König starb aber noch vor 
der Vermählung, 27. März 1625, »ein geschickter Mann, 
aber ein schwacher Monaroh. c Die Ungleichheiten sei- 
nes Charakters leitet der Vfr, von seiner Neigung zur 
persönlichen Gemachlicheit her, die seine vorherrschende 
Leidenschaft gewesen zu seyn scheint« C. 4. S. 278* 
Karl I. Heiraeh des Königs den t. Mai 1625* . Gleich 
bei seinem ersten Parlament zeigten sich verschiedene 
Parteien. Krieg mit Spanien und mit Frankreich. Ver- 
unglückte Landung auf der Insel Rhe zu Gunsten der 
Hugenotten. Zwistigkeiten Karls mit. dem Parlamente, 
wo das Unterhaus den Hersog von Buckingham für die 
Ursache aller Drangsale der Nation erklärte und, so 
wie sein Arzt, Dr. l^amb, am 13. Jun. 1628 in den 
Gassen Londons von einem Pöbelhaufen ermordet wor- 
den war, so wurde der Herzog selbst durch Meuchel : 
mord am 23* Aug. 1628 getödtet, pnd der Mörder, Fei- 
ton, wäre vielleicht unbemerkt geblieben, wenn er sich 
nicht selbst angegeben hätte; er war 70 Meilen weit 
hergereiset, um diese That, die er für verdienstlich hielt, 
zu vollbringen. Der Verlust von La Rochelle, dem 
stärksten BollWerke der Protestanten in Frankreich, zog 
dem Könige 'selbst Tadel zu. Wegen den fortdauernden 
Steifigkeiten mit dem Parlamente fasste er den Enfc- 
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schluss, ohne Parlament zu regieren. Die po 
Schritte« die er (zu spat) in Gunsten des vert 
"Kurfürsten von der Pfalz, seines Schwagers, tl 
eben den Bescbluss. In den Anmerkungen sind 
andern, die Beschuldigungen gegen Garnet, Gei 

• Greenujray mit ihren Beantwortungen mitgetheilt 
die Erklärung, die Tresbam einige Stunden vo 
Tode unterzeichnete ; S. 373. über den Brief, d 
1599 an den P. Clemens VIJ I. geschrieben hi 
nachher ableugnete; S.374. Bennet's Sendung m 
um für die englisch - katholische Kirche einen 
zu erhalten* S. $76* Ein N Beispiel von Abfind 
Recusanten. 

Xter Band. Fortsetzung der Geschichte 
bis zu seiner Enthauptung. Cap._jr. Vetschied 
zetee erregen Unwillen. Laud arbeitete vorzüg 
an, die englische Liturgie in Schottland eint 
Vier Prälaten entwarfen ein geistliches Gesetzb 
eine Form der öffentlichen Gottesverehrung, 1 
befahl, beide Bucher zu publiciren und zu befolge! 
fand aber Widerstand. Wenn der Vfr. glai 
Unruhen hätten sogleich durch kräftige Maasrc 
Regierung unterdrückt werden können y so i 
das damalige Schottland zu wenig. Die Kit 
Sammlung an Glasgow wurde durch den köni 
missar nach einer Woche '(im Novbr.) auf gel ös 
die Mitglieder gingen nicht aus einander und 
venanter trafen Anstalten zum Kriege und die 
fingen ,di* Feindseligkeiten an. Nach versc 
Vorfällen wird ein theilweiser Vergleich mit d< 
ten geschlossen, aber die weitere Verhandle 
London verlegt. G. 2. S. 88* Parlamentsverhan 
besondere des Unterhauses. Anklagen Straffords, 
banks, Lauda, Finchs. Mit den Schotten wi 
Vertrag geschlossen und der König schien sich mi 
gültigkeit in sein Schicksal ergeben zu wolle 
Schotten arbeiteten mit ihren Freunden von < 
Landpartei dahin, das bischöfliche Kircbenreg 
England abzuschaffen (1641). Das Bemühen des 
den Lord Strafford zu retten, war erfolglos. £ 
am 11. Mai- 1641 hingerichtet, der geschickte 

- ergebenste Verfechter der Ansprüche der Kro 
thätigste und furchtbarste Feind der Freiheitep de 
daher auch von dem Vf. S. 119 getadelt. Mit St 
Blute waren die Gemeinen noch nicht zufried 
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erfolgten mehrere Anklagen. Bei der irländischen Em- 
pörung «achte Karl die Irländer für sich au gewinnen«. 
Die Intriguen am Hofe und in beiden Häusern werden 
umständlich dargestellt und gezeigt« wie das Land Schritt 
vor Schritt au einem bürgerlichen Kriege geführt fcurde. 
jDie Vernunft, sagt der Vfr. in seinen Betrachtungen 
darüber, hatte Karin lehren sollen, mit der allgemeinen. 
Stimmung seines Volkes gleichen Schritt au halten j 
•Hein die Fürsten aller Zeiten haben nur langsam die 
wichtige Lehre begriffen, dass der Einfluss der Autorität 
sm Ende dem Einflüsse der Meinung unterliegen müsse, e: 
Mio trauete auch den Zugestandnissen des Königs nicht 
mehr. C. 3. S. 167. Die beiden Häuser nahmen schon 
einen Ton an, als seyen sie sich ihrer Ueberlegenheit 
bewasst, als der König auf Vergleichs - Unterhandlungen 
antrug. Von dem Zustande des Königreichs , als schon 
die ersten Schlachten vorgefallen waren 1642, entwirft 
der Vfr. S. 177 ein traurigea Gemälde. a Niemanden * 
war gestattet, neutcal au bleiben. Jede Grafschaft, jede 
Stadt und jedes Dorf war in Factionen getheiit, deren 
eine die andere an Grunde au richten suchte« Den Ver- 
boten ihrer Anführer aum Trotz plünderten die zwei 
Heere, wohin sie kamen und ihr Beispiel ward von den 
Meinern Trupp enabtheilungen in andern Districten be- 
folgt u. a. f. Die Lords schlugen den Frieden vor ; 
die Gemeinen widersetzten sich (im Jul. u. Aug. 1643)« 
Die wüthende Schlacht bei Newbury am 20. Sept. ent- 
schied nichts* Seit dem Anfange der Unruhen hatte awi- 
icben den Häuptern der schottischen Covenanter und 
den englischen Reformers ein vollkommenes Einver- 
ständnis geherrscht. Nicht ohne Schwierigkeit wurde 
den 17. Aug. ein feierliches Bündniss und Covenant ge- 
schlossen (S. 196) und nun bereiteten sich aueh die 
Schotten aum Kriege und Karl suchte Hülfe in Irland. 
Zu Oxford wurde ein royalistisches Parlament errichtet 
den 29. Jan. 1644. In der Schlacht bei Marstonmoore 
sa 3. Jul. hatte anfangs die Hälfte bei jedem Heere ge- 
siegt, aber nach Erneuerung der Schlacht wurden die 
Royalisteo unter dem pfälzischen Prinzen Ruprecht gänz- 
lich geschlagen und 15000 Mann mit dem Artityerie- 
Train fielen den Siegern in die Hände. Dagegen musste 
da» Heer des Grafen Essex am I. Sept. capituliren und 
die Hoffnungen des Königs wurden wieder belebt. In 
dieser Zeit kam Cromwell empor. »Die Höflinge ver- 
spotteten seine bäuerische Kleidung, seine schneidende 
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mme und die Unaierlichkeit seiner Manierei 
jmwell erregte stets die Aufmerksamkeit dei 
roh die Originalität seiner Ansichten und die' 
ner BeredtsamkeiLc Wie er listig den Ob 
i Heers su erlangen wusste, ist S; 230 f. gei< 
)h die .beiden selbstverleugnenden Verordnun 
(4 und 45 angeführt sind* Nach Darstellung 
irischen und politischen Ereignisse sind die 
sn der beiden letsten Jahre S. 232 ff. und i 
re die Entstehung der Independenten, su de 
brere Secten schlugen, der Process (1644) 
Dichtung des Ersbiscbofs Laud (10. Jan. 1643 
ffrahnt. Ihr waren mehrere andere Hinrichtung« 
gangen. Laud war selbst unduldsam, rachsüd 
>ittlich, als er auf der Höhe stand, gewesen, 
upt waltete damals die Nemesis sichtbar. C 4 
leinigkeiten am Hofe und im Heere des Koni 
iefe seiner Gemahlin, Henriette, aus Paris trnj 
su bei. Unterhandlungen su Uxbridge» den 
45, abgebrochen den 22. Febr. Beide Theil 
ieder cum Schwerte, aber mit sehr verschiede 
hten. Die Schlacht bei Naseby am 14. Jun. I 
tri nicht hätte Hefern sollen, ging durch de 
im des Prinsen Ruprecht im Verfolgen eines 
nen Tbeils der Feinde verloren. Der Koni 

00 Mann, den Artilleriepark, sein Cabinet 
beimen Papieren, die zu seinem Nacbtheile v< 

bekannt gemacht wurden. • Er sog sich nacb 
rück. Seine geheimen Verhandlungen mit d< 
nr hatten eben »o wenig Erfolg als die Verc 
rsönlicben Unterhandlungen mit den Parlame 

floh su den Schotten und wurde von diesen 
luar 1647 an d* g Parlament ausgeliefert und 
ues Gefängniss su Holmby geführt, vergebli 
F Hülfe aus Irland hoffend. Mit den neuen 
;n Anordnungen des Parlaments waren die 1 
fiten und die Presbyterianer unzufrieden. Di< 
echenden Entwürfe dieser beiden Parteien 
fange des 5ten C. (S. 313) angegeben, wo aucl 

1 jCharakter dei Fairfax, über den Gromwell h< 
cbildert wird. Das Heer (ein Reitertrupp ui 
irung von Joyce) entführte den König am 4« '. 
lmby und so kam er aus der Gewahrsam desPai 
die .der Armee, welche gegen London marscli 
lependenten aus dem Parlament jagt und die« 
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tetae vorschreibt. Jetat eoUtand die, den Presbyterianern 
and Independentefi gleich furchtbare v Partei der Level- 
lers ans Fanatikern in der Armee (Ocfc 1647 S. 336 ff.)* 
die sich anfapgs Rationalisten nannten. Der König, ihre 
Heftigkeit fürchtend, entfloh am n. Not.» wurde* aber 
in Tichfield von dem Gouverneur der Insel Wight ge- 
flogen genommen und auf dieser t Insel in Gewahrsam 
gebracht und neuen Einschränkungen unterworfen. Die 
Schotten und die englischen Royriisten ergriffen die 
WaiFen für den Konig und die Fresbyterianer erhielten s 
wieder die Oberhand im Parlamente , aber die Schotten 
wurden im Jul. 1648« der Graf ▼. Holland im Aug. ge- 
schlagen; im IJeeVe äusserten sich nun schon Grund- 
sätze, die für den König gefährlich waren (S. 362). Die 
Aufrichtigkeit Karls bei den neuen Unterhandlungen 
wird mit Recht vertheidigt (S. 366). Das Heer entführte 
ihn abermals am 30. Nov. (wo er noch entfliehen konnte) 
nsch Hurst; 6m Haus der Gemeinen wurde gereinigt; 
Cromwell kehrte siegreich aus* Schottland zurück (im 
Oct); die Independenten bekommen die Oberhand und 
es wird beschlossen am 23. Dec., dem Könige den Pro- 
cew an machen und den 4. Jan. 1649 ^ er hohe Gerichts« 
hof angeordnet, dessen Präsident der Advocat Jobana 
Bradsbaw war, und vor welchem der, König am 20. Jan« 
zum ersten Male erschien; sein würdigea Benehmen, 
«ine Verurtheilung , nachdem die von ihm vorgeschla- 
gene geheime Conferenz abgeschlagen worden war, seine 
Enthauptung am 30. Jan. aind ausführlich beschrieben* 
lEine kleine Faction kühner, ehrgeiziger Menschen, ge* 
Khickt genug, die I^eidenschaften und den Fanatismus 
ihrer 'Anhanger au g&ngeln und durch sie im Stande, 
die Nation su beherrschen , hatte ihn aufs Schaffot ge- 
•chlepptc Anmerkungen: S. 391. über die bei der 
Irländischen Rebellion umgekommenen Protestanten, de- 
ren Zahl der Vfr. »geringer, macht. Auf beiden Seiten 
kamen Viele ums Leben* S. 397. Karls Hang sur Intri- 
gne durch das Betspiel der Sendung Glamorgana nach 
Irland 1644 bewiesen. S. 404* über die Methode der 
Insurgenten, Geld au erhalten. S. 605. Von dem Buche 
£kur ßaaihxjj, dessen Verfasser nicht Karl (wie noch 
neuerlich Wordsworth au erweisen gesucht hat), son- 
dern Dr. Gaudan» nachheriger Bischof Ton W Orchester, 
gewesen ist. 

Erinnerungen an meine Zeit* y<*n M. Ludtt>.> 
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Aug. Wilh. Mar teil, Pattor iß S$hil 
Torgau. Erstes Bändchen. Aus der fn 
sehen Revolution. Leipzig, Hartmann* ltfec 
194 S. 8. 

Beweise hoher menschlicher Gesinnung und 
Hoher Tugend aus den schrecklichen Zeiten der 
Revolution und der Kriege, die sie herbeiführte : 
nein und ein richtiges Urtheil über den Heide 
Kriege, den Viele nur anstaunen , einzuleiten, 
Zweck dieser, für das gesammte lesende und de 
Publicum nützlichen Sammlung. Das erste Bi 
enthält 20 Aufsätze: Fromme Ergebung (des £ 
von Arles, Dulau 1792 in den Septembertagen, 1 
anderer Geistlichen, auch der Nonnen zu Font« 
2. Heldenmuth (und Aufopferung von Vätern uo 
tern für ihre Kinder , und andern Personen). 
Pater Barbe und die Tage des Sept. 1^92 in Vn 
' Danton's Tod. 5. Das Trommeln hei JLudwi 
Hinrichtung. (Es ist nicht von Santerre, »ond 
einem General befohlen worden). 6. Der Tempc 
wo die königl. Familie gefangen gehalten wui 
Der arme Billot (und der Conventsdeputirte Afd 
manche Geständnisse machte). 8* *cb und der l 
ger des heil, Petrus (Pius VII.). 9. Die kleine 
»talt (im botanischen Garten zu Paris — - unbed< 
IO. Die Opfer der Schreckensregierung 1794. 
beiden Robespierre. 12. Carnot, sein Edelsini 
Die Dankbarkeit gemeiner Soldaten (gegen Hj 
Choiseul, unter dem sie ehemals gedient hattet 
Die Höllenmascbiene, den 24. Dec. 1800 (durch 
Nap. Bonaparte getödtet werden sollte, den s 
trunkener Kutscher durch schnelleres Fabren 1 
15. Des Herzogs von Enghien Ermordung (Hinri 
alz Buonaparte, nach Ludwigs XVIII. Weigerun 
Throne zu entsage», beschlossen hatte, alle B< 
gewaltsam aus dem Wege zu schaffen). 16« Fi 
17p Georges Cadoudal. 18. Moreau. 19. Der ei 
Schiffs -Capitain, Sir Thomas Wright (der 18OJ 
vielen erduldeten Qualen, im Gefängnisse erdrosse 
den seyn soll, nach den Nachrichten der Regieru 
selbst getödtet liat). 20. Der fromme Schneider 
vöna (der den gefangenen Papst Pius VII. zum Os 
Ig IO ein neues Gewand machte).- Quellen dec 
richten sind nicht angegeben. x 
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Geschichte Napoleons. Aus dem Französischen 
des Herrn von rforvins übersetzt von Fried r. 
Schott. Erster Band. XX. 227 S. gr. 8. Mii 
4 Schlachtplänen. , Zweiter Band. 212 S. mit 4 
Schlachtplänen. 

Der Vfr. versichert: seit dem I8ten Brümaire sey 
Napoleon das Studium, seines Lebens, er entschlossen 
gewesen, ihn, den so unerwarteten, Mann in einem 
treuen Gemälde darzustellen. Damit verband sich in 
der neuesten Zeit die Absicht, Walter Scott's Leben N's 
zu bekämpfen. Er nennt sein Werk sdie Frucht durch- 
dachter Nächte und neuer Anstrengungen.) t)ass er ein 
Bewunderer und Lobredner N's ist» weiss man schon 
aus seinem Portefeuille; dabei ist er nicht von den 
Vorurtheilen seines Standes, die, nun wieder erneuert 
sind, frei. Daher fangt er auch seine v Biographie mit 
der Bemerkung an, däss der historische Adel der Insel 
Corsica bis in die fabelhaften Zeiten zurückgehe; denn 
Nspoleon war ja von Adel. Der erste Band enthalt 
3 Bücher, von welchen das 2te im 2ten Cap. S. 22 
die Belagerung von Toulon beschreibt, mit welcber dqr 
militärische Ruhm N's anhebt, das gte scbliesst mit dem 
Frieden von Campo * Formio (Formido) und der Ab- 
reise N's nach Rastadt. Die Plane stellen dar: die Be- 
lagerung von Toulon, die Schlachten bei Rivoli, Arcole 
und Castiglione. Der 2te Band enthält das 4te, £te und 
6te Buch, von dem Congresse zu Rastadt bis zur Expe- 
dition nach St. Domingo. Beigefügt sind die Flane der 
Schlachten bei den Pyramiden, bei Abukir, bei Auster- 
litz und bei Jena. Aus den Beschreibungen derselben 
ergibt sich, das* der Vfr. nicht Militär ist. Uebrigen* 
sind seine Darstellungen sehr vollständig, 

Medicin. 

Grundsätze der gesammlen praktischen Heil- 
kunde* Ein Handbuch jur Lehrer und Lernende 
von Jos. Frank, Joh. Pet. Franks Sohne, Kais. 
Russ. Staatsrat he u. s. tv. Nach der neuesten 
Originalausg. übersetzt von Dr. Ge. Gh. Gott- 
fr ilf Voigt. Dritter Tlteil. Die Hautkrankheiten 
im allgemeinen* Die Pe Leschen y die Blasenfieber, 
die Nesselfieber, der Rothlauf, das Blutgeschwür, 
die Brandbeule und der Karfunkel, die Pest und' 
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r* engl. Scliweissfieber. Leipzig , in der 
ken Buchh. rffcg. XVI u. 5i8 5. 8. 
Auch mit einem zweiten Titel: Die Hau 
>iten. Ein Handbuch li. *. w. — Erste 
ie Hautkrankheiten im Allgemeinen u 
usschlagsßeber erste Hälfte. 

Da wir schon von dieser Uebersetzung f 
iesen Blattern ein gunstiges Urtheil gefällt 
tnw artiger FortseUung keine Ursache gefui 
, von demselben abzugehen, so wird die 
ig der Übersetzung mit dem Originale sl 
das beschränken , worin dieselbe vom Leu 
:bt, wovon die Ursache vielleicht som TJ 
, Staatsr. Frank zugeschrieben werden kann 
st gleich die Abtbeilung in Capitel in dei 
mg anders , als im Originale: was hier dai 
telitt, das ist dort als erstes bezeichnet i 
1 lange Note mit den vielen NachweituDj 
iften über das Häutsystem ist später als 
geholt und mit einigen Schriften vermehrt 
es Nachtragen der neuesten Literatur Jst b 
srie durchgehends wahrzunehmen, und dari 

der Uebersetzer schon in der Vorrede zui 
Ile hinlänglich erklärt. So gross indessei 
>en nach Vollständigkeit hierbei gewesen 
st Ref. doch noch einige Nachträge machen 

z. B. S. 4. Z. 2. bei den Hautnerven ver 
Bocks vortreffliches Werk: die Rückenmar 
w. Leips. 1827. 28. f. — S. |2. Not. 54 

von dem Bau der Schleimbeutel und ihren 
ib. 1795« 8* u. •• »• Auch hätten wir gev 
manche Unrichtigkeiten in der Angabe de 
akademischen Streitschriften berichtigt wor< 
z. B. S. io f Not. 51. ist nioht Hebenstreit ' 
utation de pathologia artis pictoriäe plasl 
io illustr. Lips. 1801, sondern TUesius Verrai 
Druck ist ziemlich correot: nnr sind wenij 
ns im Anfange des Bandes aufgestoßen, z. 1 
26. morb. supercut. st. m. supracut. S. 8* J 
I — IV. st Fase. I — V. S.63. Bndscheid bei 
LuUcbeid. S. 168- Scyrrbus st. Scirrhus, u. 

Disquisitiones circa originem et decursum 
runi mammaliurn auetore J oa. GaroL 
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, med. et cJiir. Dr. medicinae pro/, 
d. et prosectore. Acced. IV tabb. aeri* 
iL Leop. Voss. 1829. VIII. n4& 4. 
U cartonnirt. 

e Anatomie sehr thatige Verf., dessen 
breibung von Missgeborten wir neulich 
igezeigt haben, liefert in dieser Schrift 
n Beitrag zur vergleichenden Anatomie, 
ngeachtet Vier dankeswerthen Arbeiten 
2uvier, Harwood, Carus und mehrerer 
«einen Thetlen noch nicht so bearbeitet 
;u wünschen seyn dürfte. J^der Beitrag 
lie noch in diesem Theile vorhandenen 
;n hilft, besonders wenn derselbe mit 
keit, wie der gegenwärtige, ausgeerbei- 
ns höchst erwünscht seyn. Ausser der 
er snehresten Schlagadern des Hundes 
finden sich auch noch die Schlagadern 
ta putorius)^ des Igels (erinaceus Euro* 
die Arbeit des Prof. Otto in den Nov. 
berücksichtigt und benutzt worden ist, 
e £wxxb decumahus), eines trachtigen 
ms (Cavia colaya), des Haasen (lepus 
einer Meerkatzenart (cercopitbecus Sa- 
cher Vollständigkeit beschrieben: vom 
und vom Schaafe sind blos die Schlag- 
Theile, bei jenem des ganzen Kopfs, 
Wirbel -Schlagadern und der Circulus 
rrität und beschrieben worden. In ei- 
>. 107 — III, iit noch, eine Beschreibung 
(Taf. IV.) von einigen Schlagadern des 
ctous) geliefert, bei welcher der Vf. Da- 
durch Umstände verhindert worden aey, 
derselben so genau, als er es gewünscht 
1. Diess ist der Inhalt des ersten Ab* 
sichern noch, S. 101 — 105, ein Nachtrag 
d, worin 'der Erfolg von einer so glück* 
sung der Arterien eines noch >nicht 12 
habenden Hundes, dass auch sogar die 
neseraica» (richtiger mesaraica) angefüllt 
itgetheilt worden ist. Die Untersuchung 
idern des Edelhirsches geschah nach ei- 
nspritzten Exemplare, und ist daher sehr 
Bei dieser Gelegenheit gedenkt der Vfr. 
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et sehr starken, auf dem Achselgeflechte ent 
en, und unter den allgemeinen Bedeckungen < 
ind des Bauches his zum Schenkel auf beide 
ortlaufenden, und sich hier mit den Hautnervei 
us dem nervus cruralis entstehen , vereinigend 
terven. — - Der zweite Abschnitt tbeilt aus c 
ührten Zergliederungen gezogene Corollarien, • 
m ersten Capitel die allgemeinem f im zweitei 
ondern mit. Von den erstem wollen wir e 
J robe mittheilen« Die Schlagadern sind nach < 
ange desjenigen Eingeweides , dem- sie Blut 
n ihren Durchmessern verschieden: eine Sc 
velche in dem einen Tbiere als ein Stamm . 
;ibt, erscheint in einem andern Thiere als eil 
lie Arterien besitzen in verschiedenen Lebern 
iioe verschiedene Stärke (fortitudo), je nach 
ler Theil, in welchem sie sich verbreiten, in t 
cbiedenen Bildungs- Periode befindet: gewisse 
Bildungen machen bei Thieren den Normal • Zw 
vährend sie beim Menschen als blosse Variel 
en: nicht die im zoologischen Systeme nahe 1 
ler stehenden Thiere bieten in Ansebung der I 
ind Verlaufs der Schlagadern die nämlichen I 
lar, sondern nur diejenigen, deren Theile die 
Bildung und Bestimmung haben : in Ansehung 
heilung der Arterien findet eine doppelte A 
lenh entweder laufen sie vom Anfange bis a 
einfach getbeilt fort, oder sie werden, ehe sie 
erreichen, vielfach zertheilt, und wieder verbun 
ius diesen Gefässnetzen entstehen wieder SU 
3er Nutzen der Wundernetze seheint dem Vi 
lurch Rapps, noch durch anderer Neuern Unt< 
;en völlig ins Klare gesetzt zu seyn; und er v< 
lass sie theils zur Mässigung des Blutstroms, t 
Veränderung der Natur des Blutes dienen könnt 
Lie Wahrheit des letztern Nutzens ausmitteln 
len, wird die chemische Analyse zu Hülfe g< 
werden müssen. — Im zweiten Capitel werden 
üellen Corollarien mitgetheilt. Die gewählte 
st hier die, dass er jede Hauptschlagader des 
icben Körpers mit der nämlichen Schlagader r 
ich ihres Ursprungs und Verlaufs in den vom 
;liederten Thieren vergleicht. Die arteriae th 
nachen den Anfang und die der äussern Gli< 
len Besohluss. Es finden sich hier sehr int< 
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Bemerkungen, welche Ref. jedoch wegen 4ee Beengten 
Raums dieser Blätter nicht ausbeben kann. 

Die Radesyge, oder das Scandinav. Syphiloid. 
Aus scandinavischen Quellen dargestellt von Dr% 
Z. Hünefeld, Prof. in Greifswalde. Leipzig* 
bei Leop. Foss, 1828. XII. i56 & 8. 

Der durch, seine chemischen Schriften hinlänglich 
bekannte Verf. hatte von der kön. .preuss. Regierung 
die gebeten e Erlaubnis* erhalten , ein Jahr lang sich in 
Stockholm bei Beraelius aufhalten zu dürfen. Er machte 
bei dieser Gelegenheit Bekanntschaft mit dortigen be- 
rühmten Anraten, einem v. Waigel", Ekström, Retzins, 
Tratvenfeld, Cederscbjöld, Osbeck u. a., und bei einem 
Ausflüge nach Ghristiania lernte er die das igen Profes- 
soren Holst, Sörensen, Maschmann, Rathke, Kayscr u. a. 
kennen, von welchen der erste ihm seine Commentatlo 
de morbo, quem Radesyge vocant etc. Christian. l8l7* 
mittheilte y der aweite aber ihn in dem Lazarethe für 
Radesyge, Syphilis» Herpes etc. auf die interessanteren 
Fälle jener Krankheiten aufmerksam machte, und meh- 
rere feiner Ansichten und Erfahrungen darüber ibm mit« 
tbeilte. Hiermit noch nicht zufrieden, sammelte er mit , 
unverdrossenem Eifer in öffentlichen und Privatbiblio- 
tbeken alles , was* über das endemische Uebel , wovon 
dieie Schrift handelt« geschrieben worden ist, und der 
Hr. Archiater v. Weigel hatte die Güte, nicht aHein die* 
toq dem Vf. gemachte Compilation durchzusehen, son- 
dern ihm auch seine langjährigen Erfahrungen mitzu- 
teilen. Der Medic- Assessor uqd Vorsteher ^tt Kran- 
kenhauses für Syphilis, Radesyge in Stockholm etc. Dr. 
Oibeck, verschaffte ihm Gelegenheit, seine Ansichten 
durch den Augenschein zu berichtigen und zu erwei- 
tern. So viele günstige, bei Ausarbeitung dieser Schrift 
zusammentreffende Umstände hat der Vfr. auf eine vor- 
treffliche Weise benuzt y und dadurch gewiss den tbäti- 
gen Beförderern dieser literarischen Arbeit seinen Dank 
auf eine würdigere Weise, als durch blosse Lobeserhe- 
bungen an den Tag gelegt. Die Schrift wird mit Recht 
mit Aufzählung der literarischen Hilfsmittel, welche 
dem Vfr. au * Gebote gestanden haben, eröffnet: ihre 
Ansahl (22) übertrifft die von Jos. Frank, welcher doch 
einen 10 grossen Gefallen an vielen Bücbertiteln bat, in 
aeiaer Prax. med. praec. vol. II. Pag. i. angeführten (11) 
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gerade noch einmal. Cap. i. Namen der- Kr 
Madesyge. Die Ableitung desselben von Radt, h 
bässlich, und Syge 9 Krankheit, kommt dem *\ 
Recht als' Wahrscheinlicher vor, eis eine ander 
Holst angegebene, welche die erste Hälfte des 
von raa, raad, Fischhaut, ßgchschuppenqrtig , i 
weil der gemeine Mann von den mit dieser Kr 
stark Behafteten sagt: sie hätten eine Haut, 
gebratener Fisch. Da alle scandinavischen Aei 
eine, der Natur der Krankheit mehr entsprechet 
nennung stimmen, so hat der Vfr. dazu den 
Syphiloid vorgeschlagen» Denn so wird sie gei 
der Spetälska unterschieden, welche mit der Lepi 
einkommt. Cap, 2. macht uns mit den Symptoc 
Syphiloids bekannt« Der Verlauf der Krankheit 
verschiedenen Individuen ao ungleich, dasa eine 
tige alle Formen und Abänderungen umfassende B 
bung kaum möglich ist Ob das Uebel ohne alle 
bewegung zum Ausbruche kommen könne, lä 
mit Gewissheit nicht behaupten, ist aber bei seh 
den Formen wahrscheinlich. Das Syphiloid sehe 
Vfr« vorzugsweise in einem gestörten Verhälti 
den secernirenden Schleimhäuten zu bestehen, du 
aber und die ihr ähnlichen Formen vorzugsweise 
excernirenden Hautorganen begründet zu seyn. 
der umständlich beschriebenen AfFection der £ 
häute schildert der Vfr. auch die Veränderung 
Haut und die Knochenleiden* Von den 4 Abä 
gen der Syphilis insontium, nämlich cutfneo-ret 
musculo - cutanea , ossea und articularis. Das S) 
kann auf jeder Stelle des Körpers ausbrechen. — 
handelt von der Lepra, wie sie noch in Norweg 
Schweden vorkommt. Hier hat der Vfr. einen 
des Predigers am St. Georgen -Hospitale, J, ( 
haven, über die Spetälska grossentheils wörtlich 
rückt* Da dieser Geistliche 15 Jahre lang ein ai 
samer Beobachter dieser Kranhheit gewesen ist. 
dieser Aufsatz von Wichtigkeit. Cap. 4. Diagn 
Syphiloids von ähnlichen Krankheiten; desgleiche 
tität desselben mit einigen andern. DasSypbi 
von der Lepra durchaus verschieden. Die vc 
Ärchiat. v» Weigel dafür angeführten Gründe sin« 
zeugend« der letzte oder eilfte ist von dem vers 
nen Alter beider, Krankheiten hergenommen; die 
ist sehr alt, die Kadesyge in Schweden zuerst 
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in Norwegen 1720 beobachtet worden. Ans der Ver- 
gleichung de« in den östorrbicbischen Küstenländern und 
in Daläatien 1800 entdeckten Scherlievo geht eine so 
groue Aehnlichkeit dieser Krankheit mit dem Syphilöid 
bertor, data man beide höchst wahrscheinlich für eine 
und dieselbe halten kann. Die von Struve vortrefflich 
beschriebene Holfteinsche Marschkrankheit, desgleichen 
die estblsodische Krankheit, und die schottischen Sibbena 
scheinen auch mit »dem Syphilöid von einerlei Beschaf- 
fenheit au aeyn. Hingegen ist das Syphilöid von der 
•Syphilis wesentlich verschieden. — - Cap. 5. Ursachen 
der Asdesyge oder des Syphiloids. Dasselbe findet man 
am häufigsten bei Bewohnern des Meeresstrandes, wel- 
che fast das ganze Jahr hindurch Fischfang treiben , in 
Biedern, rauchigen Hütten wohnen, höchst unreinlich 
und, und wegen ihrer äussersten Ärmuth eine höchst 
dürftige, keiner Abwechselung fähige Diät geniessen. 
Diese schädlichen Einflüsse, verbunden mit einem modi» 
ficirten syphilitischen Contagium, erteugen wahrschein* 
lieh die Radesyge. — Cap« 6« Therapie des Syphiloids« 
Tor dem J. 18II machte man von verschiedenen Heil« 
methodeif Gebrauch , welche von S. 91 — 99 angeführt 
tiod. In dem angeführten Jahre aber führte Ca. Gust. 
Oibeck, der Chirurgie Magister, und gegenwärtig Me-> 
dicinal- Assessor und Vorsteher des Curhauses in Stock* 
Holm, eine neue Behandlungsweise dieses Hautübels ein, % 
welche einen so ausgezeichnet glücklichen Erfolg hatte, 
da*» iie gegenwartig fast in allen Krankenhäusern Schwe* 
deaa befolgt wird^ Die Hungerkur macht dabei einen 
Haupttheil aus. — Vom Aeussern dieses Buchs hat man 
alles Empfehlungswerthe gesagt, wenn man bemerkt, 
w aey im Vossischen Verlage herausgekommen. 

Promptuarium medicinae forensis , 'oder Real- 
rtgister über die in die gerichtliche Arznei- PVis* 
senschaft einschlagenden Beobachtungen, Ent- 
scheidungen und Porfälle. Ein Hutfsbuch für 
gerichtliche Aerzte. Herausgegebe/i von Franz, 
Chr. Carl Krügelat ein, der Arznei- und 
Wundarzneihunde Dr. 9 und Amts- und Stadt- 
Physikus zu Ohrdruff. Dritter Theil, die neuern 
Zusätze enthaltend. Gotha, in der Hennings 9 sehen 
Buchh. 1829. VL 207 S. 3. 

Mit einem, zweiten Titel: Repertorium des 
Neuesten und fVissentvürdigsten aus der gerichtL 
Arzneiwissenschaft. Min 1J Ulfsbuch u. s. w.^ 
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Die Vorrede macht den Leser mit dem Beif 
kannt, mit Welchem die beiden ersteh Bände au; 
aien aeyu tollen. Ref. .will dem Vfr. diese U< 
gung nicht rauben, jedoch glanbt er ein Paar 
Beige gefunden zu haben, dass der Verleger, uo 
der Vfr. von diesem grossen Beifalle nicht fei 
Beugt sind. Denn der erstere würde bei einem 
wovon schon zwei Theile erschienen sind, nie 
einen Beititel hinsuaufügen' für nöthig erachtet 
wenn das Werk unter dem ersten "Titel einen h 
eben* Absatz gefunden hätte. Und wäre die Bn 
keit des Buchs für gerichtliche Aerzte so gross, 
Vfr. auf der ersten Seite seiner Vorrede rühmt, s< 
sr nicht auf der zweiten Seite haben achreiben 
jass er diese Arbeit fortsetzen werde, wenn sie < 
Fall der gerichtlichen Aerzte erhielte. — Die Eini 
des Buchs ist lexikonartig.' Die einzelnen, fast 
gängig aus bekannten Journalen entlehnten, Artii 
Alphabetisch geordnet , wobei auf Ersparnis» dei 
keine Rücksiebt genommen Worden ist. Bei Io 
Facti z. B. sind die Ursachen unfreier Handlungen 
betiscb geordnet, angegeben, und zwischen jedei 
Raum gelassen, dass dadurch dieser Artikel 17 Se 
Fallt. Anders und ersprsesslicher für den Kaufet 
Vfr. bei dem Artikel: Morbus simulatus, verfabi 
st die einzelnen* simulirten Krankheiten nicht di 
»ondere Zeilen, als Ueberschriften, auszeichnet, 
lamit gleich jeden Absatz anfängt. Nur hätte s 
ler Vfr,. die Mühe geben sollen, die simulirten 
leiten ebenfalls alphabetisch zu ordnen, wodu 
Sachsuchen sehr erleichtert und auch der Uebelst 
nieden worden wäre, dass eine und die nämliche 
ieit an zwei verschiedenen Orten vorkommt, w 
nit Epilepsie der Fall ist, welche S. 124 und 
gehandelt ist. 



De veneno in botulls scripsit Gull. Hon 

et vhir. Ür. Commentatio in certamine li 

' a Gratio80 medicor, ordine Beroünensi p 

ornata. BeroL ap. Dundker et Humblot : 

VllL 9* & 8. nebst 3 Tabellen. 

Das Wurstgift ist in den neuesten Zeiten 
rielfach behandelter und dennoch bis jetzt nocl 
nit völliger Gewissheit ausgemachter Gcgcnstam 
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er sieb allerdings au. einer Freisaufgahe -schickte. Die 
mediciaiiche Facultat in Berlin wählte denselben für das 
Jahr 1805 hieran aus* und da, eich kein Preisbewerber 
gefunden hatte« eo .wiederholte aie dieae Preisfrage zu- 
gkiah mit einer neuen im folgenden Jahre» E« sollte 
nämlich bestimmt werden* von welcher Beschaffenheit 
das Gift scy, welches aich in verdorbenen Würsten er- 
zeugen soll; und welche Wirkungen ea im menschlichen 
und im thieriechen Körper überhaupt hervorbringe ; daa 
bis jetst hierüber bekannt Gewordene sollte gesammelt, 
einer genauen Untersuchung unterworfen und mit neuen 
Verlachen vermehrt werden. Der Vfr. hat mit eiemli- 
eher Vollständigkeit daa üner die Wirkungen des Wurat- 
giftes und über die vielen sur Erklärung derselben auf- 
geteilten Theorieen bekannt Gewordene gesammelt, aber 
auf eine Art zusammengestellt, welche Rec/ nicht billi. 
gen kann« Denn indem er aeine Abhandlung in awei 
Theile, einen historischen und einen kritischen y ein* 
theilt, trennt et Materien, welche zusammen gehören, 
uad veranlasst Wiederholungen, die weggefallen eeyn 
würden, wenn er bei Aufsählang der Theorieen gleich 
die Kritik beigefügt hätte. So heiaet ea aber s. B. S. 25 
parte altera, u.t eeatentiam illam plane falsam ease oaten- 
danmi, noatra argumenta dabimua« , Dagegen hat ea Reo. 
gefallen, daaa in den awei ersten der beigelügten Tabel- 
len die Wirkungen der Krankheit sowohl Auf daa thie» 
r'uehe, ale auf daa vegetative Leben; und die in den 
Organen für daa entere, und daa letztere bei Leichen, 
öffonngen. wahrgenommenen Erscheinungen; auf der 
dritten Tabelle in 7 Spalten 1. die. Zahl dea Versuchs 
von 1 bis mit 27; 2. der Name dea tum Versuche ge- 
brauchten Thieias, a. Saugthiere, b. Vögel; 3.- das an-. • 
gewendete Gift; 4. die Gabe; 5. die Folgen, in Bezie- 
hung auf die Zerstörung des Lebens; 6. die Wirkun- 
gen, je nachdem sie sich im vegetabilischen, thieriechen 
und Empfindungsleben äussern; und 7. die Ergebnisse 
der Leichenöffnungen neben einander gestellt sind, und 
dadurch der Ueb erblick der bekannt gewordenen Beob- 
achtungen sehr erleichtert worden ist. Auch das ver- 
dient Lob, dass bei jedem beobachteten Symptome die 
Anzahl der Individuen angegeben worden ist, bei wel- 
chen dasselbe wahrgenommen wurde. — Aber es fehlt 
ftoch viel daran , daaa der Vfr. die} aufgegebene Frage 
preiswiinttg gelötet haben sollte. Denn da gefordert 
wurde, die Wirkungen genau anzugeben, welche *3as 
Mg. Rep. 1829. Bd.I. St. 6. E a 
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ift etc. im menschlichen und thieriscb 
ipt hervorbringe, so mussten vergifte 
t werden. Der Vfr. bekennt Aber S. 
licht vermöge , an Thiero-, denen' er • 
len bebe, seine Hand «u legen. — I 
ersuche* womit die Urheber der verschie« 

über «die Natur dea Wuritgiftes diese! 
i 9 mussten wiederholt, und Falls dies» 4 

widerlegt werden. Dazu gehörten 
isse, welche dem Vfr. su ermangeln 
nach S. VII bekennt« dass ihm ein F 

Sehrader, in opere suo, quantum ad 
Btabat, geholfen habe. ländlich hat 
eüeu Versuche, welche' die medioiniscl 
erlangte, 'in dieser Abhandlung angetre 
, die Frage über die Natur dea Wurstg 
ung dureb diese Abhandlung erhalten; 
aubt nach S. 90 der Aufgabe achon di 
gleistet su haben, wenn er bewiesen I 
ahrung hierüber nichts Gewisses gelehi 
itinität ist so schlecht, dass die Prei 
fr. wohl hätten den Rath geben sollen, 
ig nicht eher dem Drucke au übergeb 
tinitat verbessert, discernere s. B. nieb 
rseeta nicht für dkseota, coneoquere m 
nicht deutsche Wörter, wo lateinische 

B. in Retorte destillatum etc. Fettwa 
ra, charta laomo tincca, gebraucht, un 
Dehler s. B. aecataa für seetas, larynx 

indammatus u. e* w. beseitigt worden 

Philosophie. 

iber Philosophie Überhaupt und Heg 
(die der philosophischen fVissenschi 
idere. Ein Beitrag zur Beurthei 
trn. Von Dr. K. E. Schubarth 
t. Carganico. VtIL 222 S. ohne 
. 1 Rthh\ BGr. 

£ welche Weite zwei Verff., waa aalt 
gemeinschaftlichen Abhandlung gefiibi 
it in dem Vorworte angegeben. Sie 1 
usgabe der Hegeischen EneyklopSdie c 
ichaftea sam MiUelpuncte ihrer ünte 
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und Beschäftigungen gemacht« und da entstand bei ihnen 
der Won wh, den Eindruck, den sie davon hatten, su grös- 
serer Fruchtbarkeit scbriftlich.au fixiren (und das schriftlich 
Fhurte drucken zu lauen). Einer übernahm die Entwer- 
tung und Ausführung des Versuchs, der andere die noch- 
malige Revision in vergleichender Durchsicht. Da über 
ein einzelnes philo*. System Sich, nicht wohl urtbeilea 
läset, ohne von der Philosophie überhaupt au sprechen, 
so heben sie die Abb. über Philosophie überhaupt vor- 
anigescsickt, welche die Ueberschrift bat: vom Stand- 
puocte gegenwärtiger Kritik überhaupt. Hier wird nun 
erinnert, dass es einen Standpunct gebe, der ausserhalb 
der Sphäre der Philosophie fällt , und dessen Uoabhän» . 
gigkeit, Würdigkeit, Eigentümlichkeit und Wahrheit 
zu beweisen gesucht durch Entwickelung desselben nach 
seinen vier Hauptgebieten, Kunst, Wissenschaft, Reli- 
gion, Staat. Dadurch ergibt sich ein Fortschreiten der 
Einzelheit zur Totalität, nicht aber cur Allheit. Diese 
iit der nicht philosophische Standpunct, dessen subjeetive 
und objeetive Wahrheit die Verff. behaupten. Ihm ist 
entgegengesetzt der Standpunct, auf welchem man die 
fhiloiophie siebt. Ton ihm geht das auf eine AJlheit 
und Absolutheit gerichtete Streben aus. Dieser philos. 
Suodpunct wird nach seinem Anfangspuncte und seiner 
Form betrachtet und aus seiner Richtung auf das All 
in und nach der Welt, des innern Widerspruchs, einer 
Seibitaufhebung der Philosophie, beschuldigt. Wir über- 
geben, was nun weiter gegen die Philosophie als eine 
Wissenschaft des Falschen, die in allen andern mensch- 
lieben Geistesgebieten nicht Frieden, sondern Krieg 
stifte, gesagt wird. Hierauf folgt S. 79 ff. der Abrisa 
dei Systems des Hrn. Hegel nach dessen Encyklop. der 
philos. Wiss. Dieser Abriss geht genau der Ordnung 
des Boches nach, stellt den Anfang der Hegeischen Phi- 
losophie und die Methode ihres Fortschreitens und die 
ausgezeichnetem Ergebnisse derselben dar. Zuletzt wird 
noch S. 113 das Verhältnis« von Gott, Natur und Geist 
in der Hegeischen Philos. nach v. Hennings Principien 
der Ethik entwickelt. Die Kritik des Hegeischen Sy- 
items (die 3te Abth. der Schrift., S. 119 ff.) fängt mit 
Vorbemerkungen über Realität von Vernunft und Glau- 
ben, und mit Bedenken ober die Anscbliessung die- 
ser Philosophie an Vernunftwirklichkeit an , und nach- 
dem ein Blick auf den historischen Standpunct des He- 
gelschen Philosophirens gethan ist, wird S. 125 diese 

Ee 2 
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Philosophie als eine Verbeuerung der Schlegelscl 
Fichte'schen Fhilos. , als ein Versuch betrachtet 
Aufhebung' der Negativität ihrer entgegengesetzt 
cipien oder Extreme, <les Geistes (Fichte) und 
tttr (Schelling), ihre wahrhafte wirkliche Einhe 
nera höbern, an und für sich aeyenden, Dritten, 
Bestimmungen in sich befasst und aus sich ent 
su bewerkstelligen. So wie sie nun durch das 
der Wirklichkeit ihre Vorgängerinnen corrigirt 
hält sie an eben dieser Wirklichkeit auch ihr C 
(S.. 127)^ das Princip der Wirklichkeit ist dei 
lichste Maassstab der Kritik derselben. Diest 
wird nun (S. 128) «unachst in praktischer Hini 
gestellt, indem das speculative Resultat mit d 
der Wirklichkeit ujnd mit dem allgemeinen u 
besondern Inhalte der Wirklichkeit verglichen 
Ansehung jenes die unzureichende Erklärung < 
Philosophie über den Tod und die Unsterblich 
Geistes; in Ansehung des letztem aber ihre Am 
auf Religion (Trinitatslebre , Christenthum üb 
Geschichte (S. 159, welche durchaus vernichti 
und verschwindet gegen den Standpanct der Gl 
tigkeit, die allein Wahrheit hat — H'a Annahm 
Weltreichen beschränkt theils, thefls schlieft 
histor. Wirklichkeit aus S. 163 f.)» die Natur ( 
turwissenschaft erscheint als ein geistiger Wide 
auf den Staat, getadelt. Alle gerügte Irrtbümer 
S.174 daher geleitet, daslH. Erkennen und Leben, 
und Thun, ihrem Werthe und Wesen nach mit 
verwechselt hat. Es, folgt S. 176 die Kritik in theo 
^ Hinsicht. ^ Das grosse gewinnende Moment der 
losophie ist die anscheinende Einfachheit des 1 
das den Anfang bildet, und von welchem cum l 
fortgeschritten wird, so wie die grosse Consequ 
Brette in der Anwendung desselben. Aber nun 
dagegen auch theoretische und zwar bedeuten 
Wendungen gemacht. Sie gehen hervor 1. aus 
Versuchung der Absolutheit des Anfangs (wo i 
"Heg. Vorstelluog eines absoluten Anfangt als 
aus dem das Höchste, die Idee, Gott, Natur ur 
hervorgehen, entkleidet und in das Licht gesunt 
ständlichkeit gesetzt,. S. 186, und vornehmlich die 
tragung des Begriffs der Metamorphose vom Ph 
aof das Absolute getadelt wird); 2. aus der 1 
chong über den Fortgang (wo insbesondere S. 
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Widerliche in der. Vorstellung einer notwendigen Ent~ 
äusaernng Gottes zur Natur, um zur Gegenständlichkeit. 
au gelangen, und einer Wiederaufbebung dieser Entäus- 
»erung durch den Geist, dargestellt, S. 197, gezeigt ist* 
dau H. Lehre nicht eine Identitätslehre im gewöhnlichen. 
Sinne sey, da er sie zu einer Art von Monotheismus, 
ausgebildet habe, den man den panlheistischen jiennea 
müsse, und S. 200, dass sie für den Gelehrten und für 
deo Praktiker in jeder Hinsicht unbrauchbar sey); 3, äui, 
der Angabe einzelner Fehlerhaftigkeiten (Unter)egung 
falscher und entstellter • Wahrheit , Haschen nach dem 
Scheine und sonstiges. Anbeuuemung, witziger Aushülfe* 
statt gründlicher Erörterung, Vorbeischleichen an ua* 
gelöst gelassenen Problemen, Aufhebung des eigensten 
Priocips und (S. 213) des allertraurigsten Resuluu die- 
ser Philosophie, idass der Philosoph eigentlich nur der 
einzige kluge und gescheute Kopf in Gottes grosser, 
Schöpfung ist, der die Wahrheit und Vernünftigkeil 
einigermaassen vollständig erkennt und besitzt« und für 
üle übrige Menschen nichts als absolute Dummheit oder 
loch Beschränkung hleibt, ausser der Philosophie niobt* 
wahrhaft Grosses, Vollendetes tmds Ganzes anerkannt 
wird). Am Schlüsse ist, S« 2i6 f das Hauptresultat des 
Einwürfe gegen diese Philosophie,, deren Urheber übrit 
;*ns hin und wieder viele Höflichkeiten he wiesen wer* 
Jen, in einer gedrängten Uebersicbi vorgetragen. Wir 
leben daraus nur folgende Stelle aus (S. 219)2 2 Das 
vas die Menschheit wirklich Zu vollbringen im Stande 
st, zum Theil schon vollbracht hat und noch vollbiingt, 
löeitrifft, wenn sie auch keinen so unermeßlichen Au* . 
auf dazu nimmt, hei Weitem an Vollgehalt, Wahrheit 
md Wirklichkeit das durch Hrn. H's Philosophie Ge* 
eiitete und diese verhält sich nur wie ein dürftiges 
Lbetractum, eine Art von Surrogat gegea jene* lebendige 
'ulle und Vollkommenheit. c 

lieber den gegenwärtigen Standpunct der philo-* 
sophi sehen Wissenschaft. In besonderer Bezie- 
hung auf das System Hegels. Von C. ß* W eis-* 
se, Profi- an der TJniv. zu Leipzig. Leipz. jtfig. 
Barth. 328 S. ö. *i Gr. 

Ausser den allen philosophischen Systemen gemein* 
chaftlichen, macht die Philosophie H's und seiner Scbu* 
e, die sich immer me.hr Ansehen und Aubäuger zu* ver- 
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schiffen sacht« such ihre eigentümlichen Anspriicl 
Eingänge gegenwärtiger Schrift angegeben sind ; 
digt sieb ah die Vollendung nicht nur der Phil 
sondern der Wissenschaft überhaupt an, für die 01 
Einheit ,und Totalität beider. Sie will sich al 
au den Laien herablassen und ihnen verständlich 
sondern fordert, dass man ihre Hohe mühsam e 
Der Hr. Vfr. kündigt seine Kritik derselben n< 
nen einstweiligen Versuch , seine Zweifel und 
chungen darzustellen , an. Er geht dabei i 
Hauptschrift des genialen und tiefsinnigen ] 
Wissenschaft der Logik, auf, und bemerkt, 
«wischen ihr und der übrigen Philosophie H'i 
Allerscbärfste unterscheiden rauss, ein unbedingt 
ger jener seyn kann, ohne sich eben so unbedin^ 
ter su bekennen und wi'inscht daher auch seine 
von der Logik H*s von der nachfolgenden Kril 
übrigen Systems unterschieden. Was H. Logi 
könnte man auch absolute Wissenschaft a prior 
Hier wird auch der Grund des Widerwillens 
turphilosophie gegen das logisch» metaphysisch« 
phiren aufgesucht. H's Logik, weit entfernt 
jeetiv* idealistische Vorbereitung zur intellectu 
achauung des Absoluten oder des wahrhaft 
feu seyn, macht vielmehr Anspruch, darauf, 
achauung selbst oder den reinen Begriff der Ide 
halten. Der Begriff des Seyns; der Ausdruc 
aache des Bewusttseyns, wird sodann genauer er 
dann der Uebergang des reinen Seyns in das reif 
der Begriff des Werdens und des Daseyns er 
ein Cyklut von Begriffen, welcher der Anfang 
sehen Philosophie ist. S. 58 ist das Resultat 
»die wichtige Bestimmung, welche die in d 
ausgeführte Idee von der naturphilosopbischen 
Absoluten* voraus hat, besteht darin, dass sie 
der Idee anerkennt, welche, obgleich nur < 
Idee erkennbar, doch an und für sich nicht 
selbst sind; während die naturphilosophische 1 
im Cegencheile aussagt, dass nicht nur ausserhalb 
'soluten nichts, sondern dass auch in dem j 
nichts ist, was nicht das Absolute selbst wäi 
die drei Theile der Logik, die H. festsetzt, sc 
W\ die Kunstausdrücke vor: Ontotogie, Me 
Logik im engern Sinne. Unser Raum sowohl 
Art des Commentars über die Heg« Logik 1 
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bukt uns nur noch m bemerken 9 dass die W. Schrift 
«bon genauere Bekanntschaft mit der Heg. Philosophie 
md ihrer Sprache voraussetzt und nicht f wie die vor* 
(ergebende, die Hegeischen Darstellungen mit ihren 
Worten wiedergibt 1 ; dass manche Stelle derselben erläu- 
tert oder ergänzt wird; dass insbesondere S. 112 die 
üeberseugung des Vfs. »dass durch die Heg. Logik die 
eine Hauptaufgabe der Philosophie (den Geist von der 
unfreies Beziehung auf die Gegenstande der umgeben- 
den Welt und von seiner eignen Endlichkeit und Zu* 
Galligkeit zu befreien, indem sie ihm das ewige und 
aotWeodige Universum des reinen Begriffs, dem er, 
aaibhängig von allen Momenten der Endlichkeit ange- 
hört, kennen lehrt), wirklieb gelöst, die Lösung der 
indem aber (die Disharmonie zwischen dem Innern oder 
Notwendigen und dem Aeutsern oder Zufälligen ver- 
lohnend zu schlichten, indem sie die Gegenwart der in- 
sein Welt in allen einzelnen Momenten der äussern 
nichweiset) dergestalt vorbereitet worden ist, dass diese 
Lötnog in vollständigem Sinne ohne Zugrundelegung 
j«oer nicht wird vollführt werden können.*: Die Ver- 
ftbiedenheit beider Aufgaben ist '5. 115 näher angege- 
ben und auch der Satz aufgestellt, jdass die Logik am 
Schlaue des Systeme* die Bedeutung speeulativer Theo<- 
Itgie erhalte.« Es werden von S. 121 an die Maogel des 
Heg. Systems, naoh des Vfs. Ansicht« in Ansehung der 
Begriffe von Raum, Zeit, Freiheit« Natur, oder der 
Aoidrüoke davon, angezeigt, S. 178 ff> Bemerkungen 
über das von H, entworfene Ganze der Naturpbilos«*» 
phie gesackt, und S. 187- über seine Philosophie des 
Oeiites, S» 199« über seine Philosophie des Rechts und 
ta Staates, S. 204. über Kunstwissenschaft, S. 324. 
über die Philosophie der Religion oder die speculative 
1'siloiophie. 

Aphorismen über Nichtwissen und absolutes 
Wissen im Verhallnisse zqf diristlichen Glatt- 
benserkenntnise. Ein Beitrag zum Verständnisse 
der Philosophie unserer Zeit von Carl Friede 

rieh G /. Berlin, Franklin, 1829, VIII. 

«9* S. ö. hrosch. 

Aach diese Schrift niihmt auf die Hegel 9 sche Philoso- 
phie vorzüglich Rücksicht. Freunde des Vfs. und er selbst 
hhn befürchtet, dass seine Schrift leicht misymtstanden 
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und gemisDrauöbt weisen könnt. Aber, tagt ei 
Philosophie., welche »ich in dieser Schrift veri 
lattt, lehrt 1 in der Identität des Seyns und Y 
dats das Wissen des Begrifft nnr in so fern ein 
ohes Wissen ist, als es mit den» Seyn und Li 
dem Gegenstände des Begriffs zusammen. Fällt. ] 
Wissen verklärt sich das Seyn an seiner Wajirhei 
lieh cum Bewusstseyn, nicht cum Selbstbewu 
welches vielmehr im Wissen überwunden und 
wird, sondern sum Gottesbewusatseyn, So *st d 
nach seiner Wahrheit Leben in ßott, Wissen 
bewusstseyn, mithin Seyn und Wissen identisch.« 
diesen kurzen Aussprüchen wird man nun leicht 
was man in der Schrift und wie man es vorj 
ervvarten darf. Sie hat folgende Abtheilungen: 
tung (sie geht von der Wirkung de$ lebendiger 
lieben Glaubens anr christlichen Philosophie, % 
theidigung der speoulativen Philosopbiö, von 
aber der Rationalismus unterschieden wird, n 
weilt vorzüglich bei dem Verhältnisse der Fhil 
zum Glauben). I. S. 13. Das Nichtwissen (ii 
dere in Beziehung auf die Frage: was ist Gott 5 
gen Jacobi). II. S. 48« Das absolute Wissen 
in Besiehung auf dieselbe Frage, nach Schell 
Hegefl. — Ref. fuhrt nur folgende Sätze, all 
ohne weiteres Urtheil, das sich jedem Leser vc 
darbietet, ans sDass ich Gott ausser mir , al* 
weiss, fällt der theoretischen, dass ich ihn in 1 
Subject,* weiss, der praktischen Erkenntniss 1 
kein? ist ohne die andere. Als blosses, für si 
wirkliches Wesen, kann. Gott wirklich nicht 
werden. Dieses erweiset sich an der Offenbart 
tea in der Natur. Die Offenbarung in der Na 
birgt Gott, indem er die Erscheinung nicht s< 
sondern hinter seiner Offenbarung sich . verste< 
hiermit in der Offenbarung die höchste Ironie au 
In der Welt erscheint fpott nur als Wesen, da 
dieser und jener Erscheinung nicht ist. Aber 
nicht- das von dieser und jener Erscheinung at 
Wenn, so das« Wesen und detsen Erscheinung 
lei wären und mit der Erscheinung auoh &** 
sich verflüchtige, folgliph nicht erkannt werden 
sondern Er ist in Sich Selbst die Erscheinung 
Wesens; Er ist in Seinem Worte Er Selbst, < 
ist wirklich ilnd dies« ist die Offenbarung in 
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ird mir Gott im Worte offenbar, in so 
fen bin; im Worte weist ich die Wirk* , 
. dafern ich nu^ selbst wirklich bin, oder, 
icbkeiten,' als absolute, nicht denkbat 
ich mich innerhalb dieser Wirklichkeit 
üpft rieh daran eine «weite Frage: warf 
, wo dann der Mensch, wie er f etat iat^ 
cb an und für sich, der snbjectiv und 
X ist, unterschieden wird. Wir können 
hier ao wenig alt im 3ten Äbschn. , der 
t bat: Die Glaubenskeontniss oder Glau- 
i, S. It6, weiter folgen, überzeugt, das*, 
'gehende angesprochen hat, auch das Nach* 
überschlagen wird. Ein Nachwort (S. 190) 
?h über den leicht Mis Verständnisse veran- 
Laiismus der (H.) Schule, welche den ur« 
instand dea Menschen in und nach - der 
tnsichseyn, den Zustand durch den Fall als 
Trennung von Gott), den Zustand durch' 
ber ala An - und Fürsichseyn erklärt. 

sr Logik. Ein Handbuch zum Selbst*, 

1 Dr. Carl Friedrich Bachmanq f 
Prof. der Philo*, zu Jena, Pro-Di+ 
Großsh. Mineralog. Gesellschaft da- 

Leip&ig» B rochhaue, löaö. XII. 65oS. 

Mr. 

t sich, wenn man nun einmal auf dar 
elbstforschenden und von jeder besondera 
ngigen Philosophen trifft, der seine Be- 
l deutlich vorzutragen weiss. Das ist bei 
1 Handbuche der Fall. Der Vfr. geht da- 
die Logik sich als eine eigen thiimliche 
liehe Wissenschaft für alle Zeiten behaup- 
te dasa man genöthigt sey, um ihr lnter- 
taffen, an metaphysischen oder anthropolo- 
mchnngen aeine Zoflucbt au nehmen, »o» 
sich als die allgemeine Wissenschaftslehre 
ala die Wissenacbaft von der Methode al- 
laften, welche die Bedingungen angibt, 
überhaupt Wissenschaft möglieb ist, ihr 
y '♦elcher er trolle. Er weicht daher eben 
ien Ansichten anderer Philosophen (die auf 
Höbe au stehen wähnen), als von ihrer 
• Bearbeitung der Logik ab/ auch' von 
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Schul*« , obgleich dessen in seinen Grunds 
allgemeinen V>gik aufgestellte Idee der gegei 
Schrift zum ti runde liegt. Er hat übrigens < 
•was ältere und neuere Forschungen darboten, 
halt benutzt, sorgfältig geprüft, das Bewährte 
wähl aufgenommen; freimüthig, aber ohne 
getadelt, was sich ihm als irrig darstellte, da 
acbweigea darüber als absichtliche Geringschiti 
angesehen werden können und die Erwähl 
Kritik abweichender Meinungen selbst sur Vi 
heit der Belehrung und sur Beförderung eigne 
des denkenden Lesers erforderlich war; u 
Manche über die Schwierigkeit der Anwen 
allgemeinen logischen Gesetze auf die einzelne! 
echeften klagen, bat er auf die Erfahrungawisst 
besondere Rücksicht genommen/ manche eins 
ren umständlicher behandelt, einzelne Regelt 
bestimmt und durch passende Beispiele *erlau 
durch und durch sorgfältige Wahl des Aus« 
der Vortrag klar und der Fassungskraft jedes f 
Lesers angemessen geworden. Die Materien < 
des Buchs ist folgende : Einleitung : die Meth 
die Schulen (Wolf, Kant und die folgenden) d 
der Logik bestimmen, mit Prüfung dieser B< 
gen; ob es eine psychologische (anthropo)of 
gebe? (ignoriren kann sie das Psychologische 
eie mit der Metaphysik identisch sey? Grenzbe 
der Logik (»sie ist die Wissenschaft von denGei 
Denkens, denen das endliche Denken nächst» 
der Gesetze-, die sioh über die einzelnen en 
Formen, in denen sie durchscheinen, erheben i 
mein und absolut gelten; sie ist also eine philo 
Wissenschaft); ihr Verbältniss zur Philosophie 
die höchsten Principien der gesammten Erkennt 
suchen und systematisch darlegen soll; die 
Principien der Form der Erkenntniss fallen in 
biet der Logik) ; ihr Verbältniss zu andern Wh 
ten; verschiedene Eintheilungen derselben (al 
und besondere; reine, angewandte und transcei 
objective und subjeotive, u. s. f.). Die Einth., 
der Vf. als die brauchbarste annimmt, ergibt 
Folgendem* Erster Theil, die Elementatiehre ( 
ooen des feistes im Denken darstellend, deren 
ils Musterformen die Abstraction, ihren Reicht 
Kombination anzeigt, die aber doch nur die J 
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Systems der Wissenschaft sind). Erster 
28* Das Denken ab Tfaatsaohe im Leben 
2ter.Abschn« S. 37. Deduction der hoch- 
rtae (mit Erwahnupg anderer Deductionen). 
S. 67. Verstand und Vernunft (denn eine 
3er Seele, die Urtbeilshraft, wird auige- 
S. 75. Von den Begriffen. ^5. S. 116. Von 
6. S, 169« Von den Schlüssen (durch 
spiele erläutert). Zweiter Theil, S. a&f. 
ik oder Architektonik (gewöhnlich die 
1 genannt« welche die Regeln angibt, 
erden müssen» um ans diesen Elementen 
/usenscbaf t , ein System der Erkenntnisse 

Abschnitte sind: 1. S.283. Von den Ideen. 
1 dem Stoffe der Wissenschaft. (Hier sind 
lie Lehren a. S. 294* von den Versuchen« 
1 dem Zeugniss und den Regeln der Prüfung 
> (S. 321), c. S. 325. von der Induotion 

(und der Wahrscheinlichkeit S„ 329) , d, 
en Hypothesen ausfuhrlich bebandelt. Al- 
rt zur empirischen Erkenntniss, die in ih- 
tur einen doppelten Mangel hat« Hierauf 
\j. von der hohem Erkenntniss gehandelt, 
der Erfahrung geschöpft, sondern das freie 
isers Geistes ist; beide Erkenntnissarten 
nder). 3. S. 357. Von den verschiedenen 
Methode (die analytische, auch regressive 
synthetische; progressive, seien tifisebe ; die 
de der Wissenschaft ist, nach S. 361* ana- 
ynthetisch zngleich, aber nicht ans ihnen 
tzt, die kritische Methode; die Heuristik; 
Jen jedesmaligen Zustand der Wissenschaft 
Beziehung, als Resultat vorhergegangener 
, als Ergebniss weiterer Forschung, um 
füllen, Irrthümer zu bekämpfen; Folge des 
i Zeitgeistes, der eine gute und nicht gute 
1 371« die Dialektik, oder die Logik in ih- 
chten Anwendung auf bestimmte Probleme, 
ädere Moment derselben, die Construction ; 
■e besondere Methoden, die doch nur Mo- 
or Einen, wahren sind — - diess sind die vor- 
enstände dieses Abschnitts). 4. S. 377. Von 
l und ihrer grossen Wichtigkeit für die 
(Das Symbol oder Zeichen ist etwas 
wodurch etwas von ihm Verschiedenes aö 



dby Google 



(44 ' Philosophie.' 

angedeutet wird, das* der Gedanke auf dieses selb« 
durch geleitet werden kann. Es muss eine indivic 
Form haben (charakteristisch), leicht zu behalten 
und nur Eine ganz bestimmte Bedeutung haben. St 
zeichen und abgeleitete Zeichen werden unterscbi« 
<§• 38l* Die Sprache , Zeichen articulirter Töne e 
tend, ihre Eigenschaften in verschiedenen Periode 
Geschichte eines Volkes, über Künstsprache, Spn 
brauch (S. 390), Sprachforschung, Schreibart, M 
spräche, Popularität, wissenschaftliche Klarheit der 
"Vortrag einer Wissenschaft (407). 5. S. 410. Vo 
Erklärungen, die eine Reihe verwandter Acte ii 
scbliessen: die Unterscheidung, die Beschreibung 
Erörterung, die Auseinandersetzung, die Entwicl 
und die Gränzbestimmung (definitio), welche c 
durchgegangen werderi, vornehmlich die OeBnit 

6. S. 439, Vop den Einteilungen (deren Wicht 
Schwierigkeit, Tbeilungsgründe v so wie die Untei 
Neben • Einteilungen , und Regeln angegeben 

7. 4 S. 454. Von den Beweisen (deren Stoff, Kraft, 
Collision, Arten, den Grundsäuen und realen Prin 
auch von Postulaten, Gorollarien, Lehrsätzen, A 
Setzungen; von den Regeln des Beweises und d< 
lerhaften Beweisarten und den verschiedenen Sop 
(S. 506), die schon im griech. Alterthume behau 
ren und juns jetzt meist kleinlich erscheinen; vc 
derfegung und Streit, insbesondere der Bestimmu 
Streitpunctes ; Von det Disputation, insbesonde 
akademischen, ö. 525). Die Friesische Untersch 
des Beweises, der Demonstration und der De< 
verwirft der Vfr. 8- S. 530. Von den Schrank 
Erkenntniss. (Woher diese Schranken entstehen 
den Gesetzen unsers Geistes. Vom Wissen, und 
ben, welches beides aus denselben Bedürfnissen 
Wesens entspringt, unter gleichen Gesetzen steht 
^demselben Ziele strebt. Der wahre Glaube, dei 
wissenschaftliche Bedeutung haben kann , muss 
die Wissenschaft selbst geprüft und geläutert 1 
seyn. Aftergestalten des Glaubens,, Irrglaube, 
glaube, Blindglaube, Aberglaube; individueller v 
gemeiner (Vernunft-) Glaube. Wie die volle 1 
und Unabhängigkeit des Geistes zu erhalten ist (« 
Hier auch gegen Orden, geheime Verbindungen, J 
wesen, Vorurtbeile verschiedener Art und von 
Quellen der Irrthümer, insbesondere (S. 557) dei 
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Schulwissenschaft« Von Besiegung der, Vor- 
, Irxthiimcr). Dritter Thei), S. 369. Zur 
ler Logik, vornehmlich unter den Griechen 
iten, Heraklit, Demokrit, Sokrates S. 578» 
n Verdienste nm die Logik gewöhnlich zu 
chlagen, ao wie die des Aristoteles au hoch . 
len, S. 5801 von Aristoteles S. 583 — 595; 
1 und den spätem Philosophen; den Neu- 
S. 598t (den spätem Lateinern), unter den 
1 (S. 599) und Mystikern; von Johann von 
seit der zweiten Hälfte des I5ten Jahrh. 
iur. Valla an S. 603 (insbesondere dem Fran- 
1 Verulam S. 606» Rene Descartea 613 und 
ändern); unter den Deutschen S. 693 (ins* 
Ihristian Thomas 624 , Chr. v. ' Wolf 627 
Gegner Dr. Chr. Aug. Crusiui, von Platner 
(3, dessen Schülern und vornehmlich denen, x 
» Lehre mit f reierm Geiste auffassten und 
» dann von Hegel und dessen Nachfolgern. 
1 noch eilf neuere Lehrbücher der Logik 
; über die vorhergehenden war mit vieler 
eit geurtheilt worden. 

gten und Erbauungsschriften. 

' Predigten, gehalten in der Universi- 
? zu Leipzig im Kirchenjahre 1829 und 
uhörern ah Zeichen der Dankbarkeit bei 
dbgange als Pfarrer nach Bocca hoch- 
voll übergeben von M* Rudolph A£- 
Fischer> zeither. Nachmittagsprediger 
Kirche zu St. Pauli. Leipzig, Sähring* 
i. gr. 8. 

siger die Nachmittags • und Vormittagspre* 
nun von uns geschiedenen Vfs. besucht , je 
er gehört 1 je fruchtbarer für Belehrung und 
ie gewesen sind: desto angenehmer für seine 
Zuhörer und mannichfaltig wirksamer für 
sr ist ihr Abdruck , der auch manchen Mis- 
en begegnen wird. Er war schon mehrmals 
t worden, einige seiner kraftvollen« heiligen 
;ken au lassen, aber nuf eine, nach Tzschir- 
gehaltene, Predigt Hess er auf diese Art Ver- 
den und sie ist mit verdientem Beifalle auf- 
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genommen. Jetzt iiegte die dankbare Gesinnor 
a«ine aweite Heimatb über die rühmliche Besehe 
de« Verfs. )Alle aech* Fredigten, tagt er selbsl 
mehr oder weniger daa Gepräge einer freierer Am 
nehmen in einzelnen Steilen selbst eine polemisc 
tung. — - In dem feiten Glauben, data nichts ii 
Wacbsthume der Menschheit verderblicher wert 
se, alt das finstere Treiben einer scheinheilige 
snelei, das auch in Leipzig einen gunstigen Bode 
für seinen unheilbringenden Samen, hielt ich es 
lige Pflicht, zu warnen -vor der Verführung i 
freiem Geiste das WTprt zu reden. Denn « 
Menschengeschlechte das Ijicht entfahren will, 
det ihm zugleich die Wärme , die Freiheit 
Freude der Seele und bereitet dem christliche; 
ein gewisses Grab.-c Die erste Predigt am I. Ad 
18*8 (üb*r Job. 18, 37. 38.) zeigt, dasa die \ 
das Leben reich und gross macht, indem sit 
Freiheit y erhilft, 2. das Leben erhebt, 3. d 
des Menschen stärkt, 4. zur Seligkeit hilft. 
2ten, am Neuj. 1829 (über Ps. 102, 26 — 28) i 
führt: wie in dem christlichen Glauben an das 
de die Bedeutung des Flüchtigen uns klar wii 
christl. Glaube an ein Bleibendes ist: I. Glaub 
nen weisen Herrscher und Lenker der Dinge, 
erhalten die irdischen Dinge Zusammenhang 1 
Himmlischen und das Flüchtige erscheint -als 1 
2. Glaube an einen liebenden Vater, und der B 
irdischen Gutes -wird Freude, und der Schau 
den Verlust desselben löset sich in Ergebung 1 
muth auf; 3. Glaube an einem gerechten Ricl 
das Flüchtige wird uns das Mittel, reich zu w< 
aittlicher Stärke und erwecket die Hoffoung auf 
ben der Vergeltung im Jenseit. Die dritte (a 
der Rein. Mar. über Luk. 2 1 22 — 32.) zeigt: 
der Liebe zu Gott die Tbeilnahme an rnenschlicl 
gen Nahrung und Veredlung rindet. Denn ist d 
su Gott der Wunsch, ihn zu finden und zu el 
treibt es. (sie) uns , ihn zu suchen in den Sei 
un8era Geschlechts und in dem^Gange der mem 
Bildung seine Führung zu bewundern ; zeigt si< 
.Liebe zu Gott als Freude und dankbare Gesinn 
stimmt sie uns zum Mitgefühle und zur Milde 
unsre Liebe wach in dem Streben, die Gnade d< 
zu erringen, so drangt ea uos ; das menschliche 1 



dby Google 



tdigten und Erbauungssehriften« 447 

Gottes Reich zu verbreiten; spricht die 
: sich an» in Vertrauen und Hoffnung, $o 
s zur aufopfernden Treue verbunden und 
bme an - den menschlichen Dingen wird 
siegbarer Freudenquell. Die vierte (am 
rit 1829 über Hebr. 4, 15.) weiset nach, 
Lenthum mit dem Ernste die JYlilde einet, 
bigenden Hauptsätzen ; Gott ist der heilige 
h der gnadenreiche Vater; Christus ist frei 
d doch nicht frei von Versuchung; das 
verlangt geistige Hoheit« verweiset aber 
a Theilnahme an menschlichen Freuden; 

Seligkeit nur den Frommen, aber doch 
g dem Sünder. Die fünfte (am Feste der 

über Luk. 1, 26 — 38«) trägt den trö- 
m vor, dass der Herr Allen seinen Engel , 
m der bildliche Ausdruck für unsere Zeit 
1 ist, wird die Frage: wenn kam ein 
iDgel zu uni, dadurch beantwortet: %• 
er Geist in uns erwacht; a. wenn wir 

Menschen Liebe umschlingen sehen; 3» 
ans auch in dem frohen Ereignisse jedes 

aber sendet der Herr diese guten Engel, 
1 Menschen übt ein höherer Geist seine 
sm entziehen gute Menschen ihre Liebet 

ein gütiger Herr. Dieser Glaube ist ein 
eil in ihm der Mnth bei entscheidenden 
des Lebens wächst; die Geduld im Lei- 
rd; die Hoffnung mit dem Gedanken an 
or unsere Seele tritt. Die letzte ist die 
igt am Sonnt. Judica 1829 (über Job. 17, 

den Schmerz des Lehrers mildert, wenn 
heuern Gemeine scheidet: I. ruhig xnusa 
den, wenn er sich ssgen darf, dass er zu 
elehret hat, und die Achtung seiner Ge- 

gesichert; heiter müss seine Seele wer» 
: gewahret, dass er mit Gottes Segen ge- 
ind die Liebe seiner Gemeine wird ihm 
illiger Ergebung muss pt sich geneigt füh- 
glaubt, dass er in Gottes Namen kam und 
Vertrauen seiner Gemeine verliert erficht, 
n ihr sobeidet. Auf solche Weise verliert 
eine Bitterkeit und das Band, was ausser- 
, bleibt doch eine feste Verknüpfung im 
\ Entwürfe machen schon das Gewählte in 
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en Sitsen, das Eigentümliche in den Wendung 
Christliche in der Ausführung des Vortrags ben 
nd Wir fügen nur bei, dass ibn ein seltenes Ehe 
ine stete Kucksicht auf mannichfaltig gebildet 
er, eine deutliche und. nicht selten blühende 
ind die das Herz ergreifende Peroration mit 
;ebet ausaeichnet. 

Evangelischer Morgen - und ^bendseg 
alle Tage des ganzen Jahres. Ein chri 
Haus- und B es Leitung sbuch durch's Leber 
eignem Gemutzte und aus dem Geiste d< 
züglichsten Andachtsbücher und Kanzelred 
zogen, von M. J. S. Grobe, hon. baier. 
pfarrer zu, Tann* Mit einem atlegor. Titt 
{den Glauben darstellend). Ilmenau, Voig 
VI. 727 S. in 8. 

Vom Verleger dasu aufgefordert, ein solc 
lachtabuch zu verfertigen, hat der Vfr. das ge 
ige ausgearbeitet. Die Morgen - und Abendsej 
ille Tage des Jahres sollten nicht lauter Gebet 
lern auch religiöse Betrachtungen seyn. f*e sin 
chon der Titel und dann das Vorwort andeutet 
ämmtlich von dem würdigen Vfr. gefertigt, 
luch aus den Arbeiten anderer vorzüglicher R< 
ehrer (deren Namen aber nicht angegeben sin 
ehnt. Sie sind theils ganz in Versen, theils i 
ibgefasst. Die erstem sind nicht immer gelung 
intet andern der Abendsegeh am 20. Dec. : Si 
iie klein zu schätzen etc. beweiset); mit Verse 
ede prosaische Betrachtung, jedes Gebet, an und 1 
lamJL Alle sind nicht zu lang; ihre Kurse is 
nit Kraft des Ausdrucks verbunden; der Inhalt 
nanniohfaltig , wie die religiösen Gegenständen 
yfindungen selbst ; das Publicum, dem sie bestimo 
st zwar nicht das hoch gebildete, aber doch 
nischtes, nicht ungebildetes; ihm ist daher di 
lachtabuch, dessen Preis auch in Rücksicht sein 
angs sehr massig ist, vorzüglich au empfehlen. 

Deutsche Literatur, a. Kleine Schrif 

lieber Werden und fVirlen der Literat u 
nächst in Beziehung auf Teutschlands Lit 
unsrer Zeit. Von Dr. Ludw* PVa chle r. 
lau, 1829. Grüson u. Comp. „4o S. gri& 
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Itvolle Schrift ist Aem Hrn. Oberbofpre« 
ite Joachim Christoph Passow in Lud» 
• Feier seiner fünfzigjährigen kirchlichen 
6. Apr.) gewidmet. Schmerzhaft ist dem 
srung des ehrwürdigen Vfs. über »das 
r Schwachheit des Leibes und mit stets 

mühevolle Aufzeichnen dieser Erinne- 
d. Nach allgemeinen Bemerkungen iiber ~ 
»sellschaftlicben Handelns und des Hau« 
iteralur und einer Uebersicht des. geisti- 
Frübern Zeiten geht der Vfr. su der fol- 
hselwirkung zwischen gesellschaftlichem 
istiger Thatigkeit, iwiscben Staat, Volk 
n neuer Zeit iiber und verweilt bei der 

die Zeitschriften ein gültiger Maassstab 
uug und Sicberstellung der Tbeilnahme 
llschaftlicben Verhältnissen und Angele* 
cn geistigen Leben und Streben sind, und 
>i eine numerische Vergleicbung der im 
den verschiedenen Ländern erschienenen 
ne Zusammenstellung, die allerdings eine 
bog von Deutschlands schriftstellerischer 
und regen Tbeilnahme erweckt, und 
erdientte um* Wissenschaft werden dann 
gehoben und die einzelnen Witsenscbaf- 
rn Zeiten bei den Deutschen vorzuglich 
sr Behandlung gewonnen haben, durch» 
nehm lieh Spracbkunde und Geschichte 

S. 34« die deutsche Naüonalliteratur, 
liebkeit »war swei Tbatsachen sprechen, 
die neueste Zeit nur au viel Unkraut 

lassen. Hierüber sind treffende Bemer~ 
der Schonung, • selbst eines Wolfg. Man* 

Itih gegen Herrn G. Stallbaum in 
F. W. Gräser in Naumburg, betref- 

teren, in den Leipz. Jahrb. Jur PhiloL 
1 Jahrg. a. B. 4. H. S. 4oa — 4i4. 

tecension von der Schrift des Letz-; 

nen Adversariorum in Sermones Pia- 

18. Naumburg, Sonntag 9 sehe Buchh. 

hrg. des Rep. N, S. 326, iet das reich- 
)n selbst mit des angegriffenen Gegnoia 
& Bd. /. a. & Ff 
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Beurtheilung ermähnt wordei 
herben Ton« in beiden. Mi 
gesteht Hr. Subreot. Dr. Gn 
fende Tbeil gewesen sey nn( 
gerungen über Hrn. Dr. St. 
güng beobachtet habe«! gibt 
len thei) weise Recht, aber ei 
ner der Parteilichkeit, Ungrüi 
Erbitterung« Rachsucht etc., 
man voraussehen kann, nicht 
werden , was auf allen Seil 
druck machen muss. Wir v< 
sümal da wir beide Manner li 
beide als forschende und thä 
mannen Die gegenwartige S 
süglich Stellen aus dem (von 

•Pbilebus, aber auch aus eil 
PI., die In Untersuchung <3 
Erklärung gekommen, und ti 
ne früher vorgetragene Ansic 
gere, theils verteidigt er 
Emendation und Erklärung, 

' weilen nicht richtig gefasit a 
vyeitert er seine ehemals n 

* Bemerkungen, wie über d< 
S. 8 « n< * S. 12 ff., über de 
in den Participien S. 14 ff. 
den übrigen Untersuchungen 
nicht >b'loa den feinem griei 
sondern auch die genauere IV 
gen betrifft, lernen. . Anhan 
Stellen des Plato behandelt: 
Hr. G. avxov, mit Scbleiermi 
kel hält: hier, gleich hier) 
(die Worte avxb to ovyy^a^ 
strichen, nach ä^Kpoitgoig fi 
ein Komma gesetzt, das nov 
nov q>r t ötv vertheidigt, wo e 
nov, stehen sollen, von weh 
anderer Partikeln mehrere ße 

Philosophische U 
Dr. Gustav Andreas 
Buchli. 10**8. 3j S. 8. ( 

Der erste Umriss; die 
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lophie, hobt mit folgendem Eingänge an: ' 

bie ist die Liebe zur Weit heit , denn sie 
rr bauen noch gleichgültig dagegen scyn. 
tie Innigkeit der Liebe etwas Anderes als 
Weisheit« so ist die Philosophie unweise, 
Weisheit liebt; ist sie dasselbe als die 
lügt die Philosophie, indem sie vorgiebt, 
toch besonders zu lieben t und ist endlich 
reder Weisheit und Liebe, oder viertens 
liden, so geräth die Philosophie gar in 

Wer sich nun durch dieses angezogen. ' 

e weiter diesen ersten Umriss, der nicht 
iphie, sondern auch die Religion und na* 
christliche angeht (ein zweiter ist nicht 
d erfreue sich »der absoluten Sechsheit 
chsc und des »das absolute Genie aeyen- 
greifen« der sich absolut widersprechen, 
lcbes das absolut klare Zusammen bringen, 
seinander bleibenden Widersprüche oder 
: absolut lachend. 

eden % gehalten zur Empfehlung der 
Jen Schulein richlung, von P. J. Äo/i- 
^ zweitem Prediger und Inspector der 
'irowener und Elementar -Schule in 
; Nieder dithmarseri). Altona* 1828. 
(X. 3o S. gr. 8.) 4 Gr. 

wechselseitige Schuleinrichtung, sondern 
; der Bell - Lancasterschen Methode dea 

Unterrichts in den Elementarschulen ist , 

jr dem Volke und gebildeten und unge» 
empfohlen wird, und welche gewiss in * 

n, wo es an Lehrern und Hülfsmittela 
Weisung zahlreicher Schulkinder fehlt» * 

ches Surrogat, aber auch nur Surrogat, 
Rede ist in der Schule zu Flehde am in 
alten, und widerlegt Vorurtheile gegen 

Unterrichts. Die zweite in der Schul« 
\ 1. März 1827 gehalten, entwickelt die 
t>en. Beide verdienen sehr gelesen und 
erden, da sie überaus fasslich und grhnd- 
1 sind. 

%nd gründliche Anweisung zur 
beliebtesten Zwiebelgewächse zum 
' ff 2 



52 b. Neue Ausgaben. '' 

Zimmer - und Gärtenflor , für angeht 
menfreunde, von Ch H. Kleemann, F 
rolath. Höfgärtner etc. Gldgaü und Lü 
Umsehe Buthh. IL 80 S. IL 8. brosch. 

Häufige Anfragen an den Vfr. über die 1 
er Zwiebelgewächse und Aufforderungen i 
in cur Abfassung und Bekanntmachung diä 
a wahrscheinlich in seiner Gegend andere 
iebt bekannt waren. Sie gründet »ich auf 
ibrungen und -enthält theils allgemeine Reg« 
'reiben der Blumeniwiebeln 9 theila beeond 
.wiebelgewächse« 

b. Neue Ausgaben: . 

BrUft über die Wichtigkeit, die Pflic 
Vortheile des JPrühauf Stehens an Familienhi 
schäftsmänner , Liebhaber der Nntur, St tu 
Christen. Nach der fünften Auflage der 
Urschrijt des A. C. Buckland, zum ; 
übersetzt und viel vermehrt von Dr. Ber 
zig, 1829. Exped. des europ. Aufsehet 
83 S. 8. 9 Gr. 

Gern erneuert Ref. die schon im J. .182 
eschehene Empfehlung ^dieser Schrift an £ 
icher, Vorsteher von Schulanstalten und 
elbst, einer Schrift, welche die Vortbeile d< 
tehens für Gesundheit und Sittlichkeit in ei 
enden' Vortrage ins hellste Licht stellt und in 
ausgäbe viele zweckmäisige Zusätze erhalten 
» sie nur auch das FrübscKlafengeben, ohne 1 
rühaufttehen kaum möglich ist, bewirken und 
us Nacht Tag und aus Tag Nacht au m 
sbaffen helfen* Möchte sie in dieser Frübjs] 
tan am* leichtesten sich an Frübaufttehen 
ann y bei recht Vielen wirksam seyn. Ni 
»an, was noch suletst erinnert ist,, dass seel 
eblaf für Gesunde hinreichen , wenn auch 1 
pb wach liehe eine Stunde mehr brauchen soll 

Tägliches Taschenbuch für Ga 
Blumenfreunde und Obstbaum - Ptbntagenbi 
jedes Jahr anwendbar bearbeitet von Karl 
Richter, Kon. Sachs. Hüttenmeister ett 
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sserte pn d vermthru Aumh*. Leipzig, 
, XFX..6o4 < & 8-, ««*?,,.- „ , ., 

:, aia Einleitung »• ejn* .Darstellung der 
» zu besorgenden Geschäfte im Gemüse" 
?tett, Weingarten, Hopfengarten.^ Blu- 
Scbsbeuse» Der erste Abschnitt belehrt 
Gartenbau im AHgemäiaen, die sweok* 
g ♦einet Kiicbea - und Gemüsegartens, 
t des Bodens, die Düngungsmittel etc. 
S* i<$2, gibt eine gründliche Anleitung 
vorzüglichsten Küchengevta'ohse (unter 
Kartoffeln auf geführt sind); der jte 
cht diese Aufschrift führt), S. 074, sur 
täglichsten dicht. allgemein bebannten 
e kanntesten) Zier- und. Blumeugewäch- 
wo vornehmlich die Nelken, S. 313—7^ 
ichsten behandelt sind; der 4te, S.34J, 
Cultür und Behandlung einiger Arznei-, 
ü§ des Nutzens, theila der Zierde.. we* 
ogen werden. Der 5teAbschn., S.3Ö5 V 
haus «Gärtnerei und einzelne Arten der 
1 aufbewahrten und gesogenen Wum«, 
n. Der 6te handelt S. 401 von der, 
'unf Abtheilungen, wo zuletzt, 3.436 — 
llst&ndiges Verzeichniss der Obstsorten 
erAbschn., S. 450, von der Obst-Öran- 
I. 8- S. 475. Ueber. Vertilgung* aller 
re und Insectep sowohl in Gärten, als 
mplantagen. 9. S. 487* Ueber zweck- 
n bei Anlegung von Hopfenplantagen 
en nebit Cultur und fernerer Bebend» * 
s. 10. S. 503. Vom Weinbau (nicht 
Schlüsse von den Gattungen und Arten , 
II« S. 513. Vom Tabaksbaue. 12. $• 
Anleitung sur Kenntnis» der veraohie- 
n und cbemiscbea Analysirung dersel- 
cben . Gebrauche für jeden rationellen 
men, u. a. m. in 3 Abtheilungen (vpr* 
). 13* S. $58* Specielle Uebersicbt ei- 
und Einfluss der Witterung in. jeder 
(folgende* Als Anhang ist S. 581 bei« 
Leitung, alle Arten von grünen Garten- 
Obstbaumfrüchten aufzubewahren und 
Verwelken» offneren und Verfaulen 
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zu sichern (nach t>ie trieb und 81 ekler). Die 
tigkeit de» Werks« dai auf den vorzuglichiteo 
(die meist angeführt sindj und eignen Erfahrt 

ruht» ergibt sich aus dieser Üebersicnt. 

. -• •• •- v •* i i •••■ - .. 

'F. G. Ltqrihardi, - der Förster und 
seinen tnonat&diex Amteiter rheinungln und - 
gungen. Nach dem jetzigen Standpuncte d 
und Jagdwissmachaft bearbeitet* Nebst >*< 
hange , tnthaltend eine tabellarische Uebe 
deutschen .Forstbotanik. Von ; Dr. F 4 rnst 
Schillinge, Vierte , vermehrte und. verbesi 
läge. Leipzig *&i& Fr. Fleischer. XVI. 
brosch* 1 Rthlr. 

'Seit I8I0> wo Leonhardi die ate Auflaf 
arbeitete (die dritte v iat unverändert), hat i 
Lehre und Erfahrung Vieles geändert; auet 

v Arbeiten des Forstmanns Vermehrt, die Forde 
einen Jäger, erhöht worden t auf alles diese ist 
wärtiger Bearbeitung Rücksicht genommen, 
ach ätzbar ist auch der erste Anhang, welcher 

' larische Uebersicht der deutschen Forstbotanil 
schnellen Kenntniss und leichten Uebersicht 
WÖhnltcH vorkommenden forstbetanischen Gei 
. ordnet, S. 173 — 255. (Laubhölzer, NadelheS 
rechte grosse Sträucher, kletternde Sträucher, 
Schmarazerpflanzen). Kürzer ist die Tabelle 
Vom Jäger für nützlich oder schädlich "geacht 
thiere, Vögel, Insecten und das Sobema su eil 

< rifgeregiater, # 

'-..■. Der freundliche Hausarzt als 
bei Erkältungskrankheiten und allen Folgen 
vtrschleimung von Dr. K. F. Luther it 2 
. umgearbeitete Auflage, Mthsen t Gödsche, 18 
J07 o. 8. geh. 9 Gr. 

In wiefern diese Auflage umgearbeitet 1 
Ref; nioht angeben, wohl aber versichern , 
Schrift für Laien sehr lehrreich ist und m; 
denklichkeiten , welche sonst durch populär« 
Schriften veranlasst werden , hier wegfallen. 
Jeitung zeigt die Wichtigkeit der Hautausdüi 
die Gesundheit, die Mittel sie, au befördei 
Das istc Cap. handelt von der Erkältung, ihr 
und von dem, was. man dagegen zu thun 1 

, • ~ Digitizedby VjjOOQ LC 
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katarrhalischen Krankheiten (Schnupfen, 
ansucht), von den Krankheiten als Fol- 
Säfte, r. Abschnitt, wegen Blutver- 
. Abschn. wegen entzündlicher Verdickung 
morrhoklen, Gichtacbmeraen und Podagra 

lenbuch besonders für die mittlem Clas- 
nasien nach der Folge der Regeln in der 

und in der grössern Bröder'schen Gram— 
en nöthigen Loteinischen Ausdrücken und 

. von Dr. Johann Daniel Schulze, 

Gymn. zu Duisburg am Rhein. (Auch ' 
Titel: Zweihundert und fünfzig Aufsätze < 
Uzen ins Lateinische zum Behuf eine* 

praktisch -grammatischen Cursus, nach 
Zumpt etc.). Vierte,, verbesserte und ver— 
ge. Leipzig 9 Cnobloch 1829. XYIII. 

Ausgabe dieses »weck massig ab gefällten 
ie) noch zu wenig, in Rücklicht auf feine 
athaltenden Uebungsbuchs erschien 1816» 
ihren erforderliche, 4t© Ausgabe hat nicht 
erongen theils erweitert-, theils abgeändert, 
ircbaus auiammenbängende Aufsätze (auch 
fehlten) geliefert und überhaupt mebre/e 
ae gemacht. S. XV. ist eine Uebersicht 
Paragraphen der Zumpt. Grammatik, über 
en in diesem Uebungsbucbe enthalten 
Zur Empfehlung darf bei so oft wieder- 
uflagen nicht erst etwas gesagt werden. 

Ividii Nasonis Libri Tristiiim: Zum 
he herausgegeben und mit erklärenden 
1 und einem Namen- Register versehen, 
nz neu gearbeitete Auflage. Leipzigs 
829. XVI. 216 5. gr. 8. 16 Gr. 

Ausgabe hatte der Oberbofprediger und 
zu Quedlinburg Dr. Friedr, Eberh. Boy- 
gt und für Jünglinge bestimmt, welche 

unter Aufsicht eines Lehrers oder für 
len. Der seit jener Zeit veränderte Stand 
ien, vornehmlich der grammatischen und 

Studien machte eine so gänzliche Um- 
vendrg, dasa nicht nur der Text revidirt t 
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rodere »nah nur ein paar dar frühem Am 
eibehalten worden sind und nur die Bastion 
iei unter o Gyronasielclassen v gebKebeu und be 
an Ist« Dia Fehler das Texte« hat der U 
beils nach Handschriften, tbeiis nach wabrsi 
Autbmassungen verbessert, überall aber die 
rten und die Gründe der Aenderung angeget 
uch in der Vorr. noch Nachträge geliefert 
len Einleitungen au jedem Gedieht werden < 
pbalt und die Umstünde der Abfassung kurs 
n den Anmerkungen ist vornehmlich auf £ 
Les dichterischen Sprachgebrauchs und auf 
Grammatik (Kennrniss der gemeinen ist vor 
lücksieht genommen und es werden daher 
tnd Zumpt häufig nachgewiesen, die also det 
er besitzen und nachschlagen muss. Aber 
iuch picht die erforderlichen Sacberklsrunge 
(he enthält vornehmlich das von S. 160 an 
ilphabet. und ausführliche Namenregister, 
iuch v S. l6<) — l83i aine genaue und umstin« 
papbie det Europäischen Küste des Poritc 
)&ch Ovid eingeschaltet ist Hier findet der 
ter viel* auch anderwärts brauchbare Notiaei 

c: Journalistik. 

Allgemeine furchen- Zeitung. 1829. Je 
bruar, März. 

Nr. 1. 3. 3* 4* (Wa. S. 39) eröffnet eine 
Hrn. Or. Ernst Zimmermann über das prol 
frineip in der christlichen Kirche (die von 
r esten cler evangel. Kirche seit J817 ausgehe« 
lern Jubiläum des Reichstags 152Q, 15. Mär: 
Mamen Protestanten erzeugt*, verweilend, S. 
»ätze geschichtlich entwickelt, welche das '. 
Protest.- S. 23 angibt, die Widerspruche di 
mampft, S. 33 «eigt, dass wir Ursache babei 
nen Protestanten beizubehalten). 4, S. 3<j 
Beiträge zur Geschichte der Stiftung des neue 
Basel, und der Wahl des Bischofs Joseph i 
nann (von Lucern), geb. 1780. vergl. S. 48- 
Wörtliche JViittheilung einiger (sumThcil dicti 
ätze aus gehaltenen Voilesungen über die Do 
?iner (wahrscheinlich p roten.) süddeutschen 
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ellsmus etc.). S, 45. Ueber Lafidescare- 
lupt und den Heidelberger insbesondere, 
unde über die Vereinigung der simmtli- 
emeinden« welche zu der Kreissynode au 
5ren« ausgefertigt auf der 13. u. 14. Aug. 
bröl gehaltenen Synode« 7, S. 57 o. 58 
n Zinndorf bei Berlin» Karl Ideltr (scboV 
1er Geschichte des ohrist). Cultus micge» 
iß. Kritische Uebersicbt der hauptsa^hlich- 
er neogriecb. Literatur in Beziehung auf 

Philosophie» aus dem Werke eines Neu« 
vehy Riso Neroulos) mitgetbeilt von Lie. 
> » &• 73« Ueber die hönigl. Ordonnansea 
einen ' Semioarien in Frankreich. S. 7g« 
im Königr. Sachsen (von der neue* katb. 
mnits, die am 12. Oct. 1828 eingeweibet 
5. 81. Ueber aie neuen Perikopen im Kon, 
iesem J. und .in einigen vorhergehenden)« 
S. 97. Ein Beispiel schmählicher Verleum- 
f. Eiseoschmid) in der kathol. Lit. Zeit» 
r. Kei;s (Octob. 1828) «»« Bebnfe sweek- 
;enerk)arung, mit Reflexionen (S. 97) auf 
1 München) Döllinger's (Job. Joe» Ignaa) , 

ckristl. Kirohesgeschichte seit der Reform 
[wo der Protestantismus und. die protest. 
t geiohmahet wird). 13» S. 105. Dürfen, 
lenstelle bei ihren Kindern vertreten? (gc- 
cbe Gothaische Verordnung« wodurch es 
1). 14, S. 113. Bemerkungen auf einer 
laden und das Baselscbe Gebiet (vornehm» 
pietiat. Secte in Base))» 16» S. 129. Ge- 
Vünsche bei dem Lesen der Anzeige^und 
and's) evang. Schullebrerbibel. 17, S. 137. 
^5. Einiges über die e van gel. Kirche auf 
einseite Qwo S. 145 auch von der Union und 
isltnisse aur kathol. Kirche berichtet wird), 

S. 153« Verketserungssucht in der evang« 
157* Ueber die zahlreichen Feiertage im 
berg und ihre Aufhebung (foriges. 20» 161). 
tberstlieut. v. Trosky, über die Eigenschaft 
dpredtger unjl dereto Wahl insbesondere. 
les Con*.*R. Dr. Kochen Anrede an die 
amlung der Eutinischen Bibelgesellschaft« 
zwei neuere Beispiele pietistischer protest.. 
»geführt, die grobe Verbrechen begangen 
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beben* t8# 9-185* D »* L«*** *eu*Gbtrbei den 
(»aeii Jones und Andecn). ^4, S. 19a* Detr heilig 
Ottobrnnnen bei Pyrits in Pommern (bei welch 
Jubelfeste dl* 15. Jan* 1824 eine Feierlichkeit anj 
wurde). v25« & 80l> lieber theolog. Leeegesells* 
mit Beeng auf ein für die Geistlichen der, J 
Oberhessen gegründetes thfcolog. Leseinstitut tu 
aen, vom Pfarrer Decher. S. 206. Habnrieder öl 
Doeboborzen (eine angeblich rationalistische, in de 
aber da« ChrUtenthum gana verwerfende 
land). 269 S. 209. Erwiederung des Hrn. 
die Erklärung des Hrn. Generalsup. Dr. 
mar, 37, S. «17. 28» S. 024. 39, S. 233. 
aind die Verdienste des protestantischen Pi 
HeiL der Menschheit, von Dr. E. Zisnmei 
ander gesetat. 3*1, S. 249. sind kirch). N 
Würtemberg mitgetbeilt. 32. Wer soll 
unterriebt anf den Gymnasien ertheilen? 
beantwortet (in d*n obern Classen der gi 
nie, in den untern ein Scbulseminarist). 
etik der geistlicheu Verhältnisse in Europi 
Ueber den königl. bater. Consistorislerlass, 
und Lebenswandel der Geistlichen betr. 
rtohtÜche Verhandlungen (in Paris) über c 
aener Priester. 34, S. 273. Erwiederung 
werkungen des Hrn. Redact. der A. K. 4 
merkungen etc. in Nr. 166. und au dem (i 
ten und vertbeidigten) Oberconsistorialerla 
vor. Jahrg. — März: 35, S. 281. u. 36» 2 
und unreioON Mysticismus , von Karl Hey, 
Gotha. 37, S. 269. Ueber Pietismus und 
in Baden (nebst einer Selbstverteidigung 
llumdungen, vom Pfarrer Käst in Graben). 38« £ 
Einiges von der Jesuitehschule au Brigg (Canton \ 
in der Scbweia). S. ^10 Einige Zusätze «um a\ 
Beitrage der cbrisll. Hymnologie (in d. K. Z. Ig2g 
$. 982) von Dr.. Roter mund. 39, S. 313. Gegen 
mng des Hrn. Generalsnper. Dr. Röhr wider Hn 
Hahn in L. nebst einem berichtigenden Worte füi 
Justus in 8. — S. 316 Die evangel. Kirche im' K 
Polen (Nachricht von dem für dieselbe am 2. Jnl* 
errichteten Gen.-Gonsistorium in Warschau). 40. £ 
Wirksamkeit der katbol. Gesellschaft des heiligen 
aens zur Verbreitung guter Bücher. S. 325. Der i 
Widerspruch, skr darin liegt, data den Laien der . 
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table* entsagen 1 «ttd doefe äerselb* beim Mva*. 
aolhwendig erkürt wird.« 41, 8« 309. w. 4s; 
Feber den Wertb einer gehörig nfodifiotrCeu 
timxkhttrog, von Dr. -*. Gehren. * 43» S. 345.; 

373« Dia Gefahren des protestantischen Prin« 
Dir« Ernst Zimmermann (eine sebr bencbUing*» 
1.}. Et sind die Gefahren, weiche thesls von 
ngen theile von einseitiger Auffassung nn4 
; des Protesten tismus herrühren, . welch« hier 
sind« 45, S; 375 f. sind die (entwürdigenden) 

die* Nonnen des Instituts Marie in Aug'burg, 
Druckschrift 1751 bekannt gemacht. 46, S. 
dnnng über- die Di enstprüfungen def evange). 
ner in Königr. Wurtemberg, vom 9f. Febr. 
582-' ist Peel*s .Entwurf der Emaneipntion der 

mttgetbeilt. 47, S. 385. ist ein früherer Auf- 

Katbolicismus in Sachsen, berichtigt. 8.388« 
riifnngen der Studirenden nnd Candideten bei 
;. Facultat und dem theol. Convente an Batet 

48» 8- 392. u. 49v Nachrichten über den r 
nnd kirchlichen Zustand des neuen Freistaates 
us Ward). 49 , S. 404 ff. Proben von dem 
s Volk verdummenden, Katholicismue in Ap- 

den innern Rhoden. 50, 8. 409* Anmaisung 
rangeliscben und von dem neuevangel. Con* 
he von 3. A. Deuer. - S. 414. Ueber den* 
tand der Union im Heraogtb. Anhalt» Dessen* 
, Mittbeilungea aus einem Manuscriptes Prag- 
)arstellung der Bisthnmsverbaodluogen in der 
Ht 1813 uqd der progressiven Usurpation de* 

daselbst, förtgcs. 52*. S. 425. 

neine Schulzeitung. 1829. Erste Abtheilung, 
9 allgemeine und Volksschulwesen* Januar 
z. 

r: Nr. I. XJeber die Ersiehnng der weibli* 
nd sunt Gescbmacke. Schulrede von Hauk- 
irect. in Zerbst Nr. 3, S. 17. Antwort e\ee 
tscheobach auf die Bturtheilung seiner Lese» 
n der A. S. Z. Febr. 1828. S. 129 ff. Gegen 
Schrift: Was soll man lernen? (1828) «•* 4» 
icbea Treffliebe erinnert. Nr. 5, S. 33. Schulm, 
en deutschen Declinationen. 6» S«4i. 7, S. 49» 
Vom Unterrichte über das Weltganze und die 
n J. BeoHer (Forts, und Besohluss von Schul«. 
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iBa^t Nr* 40, 41« Ae* ^ograpMt^e : McVuhyiikali 
Gegeaatände).- Nr. 10»" & 73. Ueber »die) Gcuodgt 
aar deutschen» Rechtschreibung, ▼dm Söbohneisiet j 
treffliche Bemerkungen^. . v£. 177. Kurse Nachricht 
der Einweihung ainer* stauen Bürgerschule io Wo 
birttel (at. Oct. ijafc). I«t 8. 89. aiusl. jfwei'Sami] 

Em von Gesetsen* welibe die Unterrichts- AnsUlte 
önigr. Wörtern berg angeben (von I* T. Heael, ua 
&. Knapp) SQgeseigt add . manches in den Verordnu 

Eetadalt 13» S. 07. Gespra'ch aweier Damen übe« 
arohengehen der Kinder. (Ironie auf die moda 
Damen). 14« S. HO. Zur deutschen Reahtecbreil 
Efeuratben oder Heirat beo? (Der Sobulm. Felix, 
leheidet für enteret und leitet et von b euren, d. i. < 
esoen Vertrag erlange*,' ab). Februar: 15* S. 113 
bersiobt der Sohulen und Unterrichttanstaken in 
Hansestadt Lübeck (im Nov.> S. 120. Von. den I 
schulen im Ca n ton Sohafnausen. 16, S» 121 — 127* 
über Wörhin'ß pädagogische Wissenschaf ttkunde 
langen 1826 ff. 3 Tbeile) Bemerkungen und liter 
sätse gemacht, 17. S. 129. Dünkel des SchuHebrei 
des und Geringsobstsung desselben. Mehrere Schi 
sind angeseigt. 18. S. 137. u. 19, S. 145. Probe ei 
[dreier) Katechesen von L. F. Scheitbauer, Med 
schulleurer in Cbemnilc. 20» S. 158- ist das Schul 1< 
teminarinm in Hildburgbauten beschrieben. 21« S. 
22 u. 23, (S. 183 beschl.) Joh. Jac. Ewich , übel 
Unterriebt in der Mathematik (und die Metbod< 
Unterrichts in einseinen Zweigen derselben). 24, S 
ist: Scbmiedlin's Schrift 1 Die Orts- und Besirks-i 
hungsbaüser für vefwahrloiete Kinder im Königr. 
temberg, Stuttg. 1828» angeseigt, auch in den nie 
beiden Stücken fortgesetat. 27% S. 209. 28 u. 29, (I 
229) Probe eines kleine» etymolog. Wörterbuchi 
deutschen Sprache, von Konrsd Schwenck. 30« S« 
u. 3fl» Ueber den Sprachunterricht in Real- oder hl 
Bürgerschulen, (das Lateinische soll nicht gana a 
Ichlotten werden). 32« S. 237. wird, die Unbrauc 
kait det : Lehrbuchs der deutschen Sprache , Solol 
I827,' bewiesen. 33, S. 264. Proben deutscher Sei 
»cipün in frühern Zeiten. 34, S. 265. Schulgesetze 
Beschreibung' eines auf dieselben gegründeten discij 
rischan ' Verfahrens. 35, S. 273. Ueber den Relig 
Unterricht für die jüdische Volksjugend. 36, S. 
Dia (reohte) Gesinnung heim Unterrichte und ihre £ 
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7t S. 289 ff. Direct. Chr. Fr. StadcJmanu 
»eben Sprachunterricht in Bürgerschulen« 
tfeer die Vorschläge de» Ufa. Dr# Teteaer 
•upg der deutschen Schreibung* In gj> # 
seneionen enthalten« 

s Schulzehung. 1829. Zweite Ab theilung, 
-+und Gelehrtelt -Bildung. 

*r. i, S, 5. Die Liberalen und Ultra's in 
eoatii, Carminia Hermeaianactei Fragmen* 
jler et A*t ist 2, 8« 9 ff, 3, S. 17. von 

in Frankf. a. M. ausführlich beurtheilt. 
d. 'Schmidt Bemerkung über Ho rat, Ep. 1, 
Vegstreichung des Camma nach senesque 
1 suspensiv, abhängig von recinunf). 4, 

W. H. Grauert au M uneben: Kritik über 

1 des Plautua , fortges. Nr. 5, und beseht, 

(Er gehört au den vollendetsten Stücke* 

»ein Inhalt, Ausführung» Charakter wer* 

5» S. 38. »ind von Hrn. Conr. Schwende 
ius Catullus übersetzt. - 7^ S. 49. .sind Ci- 
t. Deor. Libri 111. mit Erklärungen von 
1 18^8 angezeigt und mit Bemerkungen 
I. 57. Mythol. Miscelien von K» Scbwenck 
;ensenten, eigentlich der Leipz« Recensant» 
ingen au den Homer. Hymnen bekämpft )• 
b« und Römische lnacbriften (Forts, von 
,, diessmal römische), S. 68* Statistische 
iber die paauss. Universitäten und ihren 
» S. 74. Beschluas der griech. und röm. 
>n Oaann (awei grosse 1 stein. Inschriften 
ner 1817 in den Ruinen alter v Tbermen bei 
u Pozzuoli gefundenen coiossalen Frauen* 
nach der Descriziooe d*un sepolcreto «co- 
di, Napoli 1817» 8>* mitgetbeilt und et* 

Nachriebt über das kön. Pädagogium au 
t Bekker'a Ausgabe dea Herodian H'96% 
Kiatemakers griech. Grammatik umgeftr» 
»na, Münster 1827 (von Feldbausch ieta» 
:• 12« S. 89. Jahn's JDisput. de Ovidii et 
s 1826, (mit Bemerkungen darüber). — 

S. 97 1 — 103. Mehrere treffende Bamer- 
seronis Oratt. IV. in Catilinam ed. ßene* 
Von 4«* Stadtschule au Crefeld. 14, S. 
'* 18» Ueber amtliche Stellung und Wirk- 
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Ausländische Literatur, a, Morgenlandiscl 

kei£ der Lehret an Gymnasien und insbesnftu] 
hähniss und Functionen eines Directors, b 
♦ Et wird darin euch von den Lebrerooo 

Clasaenversammlungen Nachricht gegeben. 

Ueber die beiden Schulausgaben des Pbä< 

I. und von Beck (Coblenz) und 'über Schuh 
rhsupt. 20, S. 161. Prof. Welcker über einig 
gramme (und zugleich Berichtigung einiger i 
löge). S. 163 ff. Einige «Zusätze zu Bische 
Ll^r's geograph. Worte rbuebe. 24» S. 169. Be 

über einige -Stellen der Dias (1, 218. 2, £ 

Dr. Frakji in Tübingen). 22, S. 177. u. : 

phonis Fragmente ed. Neue mit Anmerk. b 

S- 193. ist das Organische Statut für die Ur 

»ingen vom 18« Jan, 1829 roitgetheilt. 251 

II. 27, bis S. 221. F. G. Welcker über einigt 
jborliederci der Antigone des Sophokles (I 

exegetische Bemerkungen). S. 214. Chrc 
na. zu Rinteln vom J. Ig2g« In Nr. 29« 
kh*s Corpus inscriptt. graec. T. I. recensirt. 
\l 9 Grotefeod*s Materialien latein. Stylübung 
ort)« S. 247. steht efn beherzigungswertber 

akademische Senat der beste Richter über < 
. lugend. 31, S. 255. Bildungsanstalten in 

S. 256. u. 33. Ueber den Vortrag der Ge 

Gelehrtenschulen , von Prof. Christ. Ferd. 
3otha (für denselben gegen Thiersch). 33, 
Fügung über den Unterricht in der grieeb. Spn 
iss« Gymnasien (er soll night zu hoch, nicht sc 
des« Plato, Pin dar, Aescbylus, Sophokles, 1 
S. 273* sind £ngelhardt AnnotatL critt. in D 
;t. Olynth., Philipp., de Pace etc. Berl. 1828 
S. 277. Joa. Görlitz Eoiendationes Julian 
is Cäsar), Wittenb. 1827. — 25, S. 280. u. 

Horatit Opera, ed. Doeriog, Tomus IL 2t 
I, von Tbeod. Schmidt, und S. 793. Horstii 
bronn 1825. 37, S. 297. Mythologische JYI 

K. Scbwenck. VII. Genealogie (der grieel 
;n und mythischen Personiftcationen, zum Thei 
illigkeiten bestimmt, an 12 Beispielen bewie 

»ländische Literatur, a. Morgenlänc 

In der Leip*. Lit. Zeit. 46, S. 361 ff. sind f( 
1 türkische Werke von JHt*. v. üammer ang 

r 
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Acuter! Kebfr (d. i. dae grosse arab. tm*£ 
roch des Mustafa Bob Sobeusseddin Achter», 
it) gedruckt su Konstantinopel in Ramasan 
826; » 709 S. in Fol. Handschriften dävo* 
«b eurOp. Bibliotheken. 
Abdur»rahim (die Fetwaa dea Mufti Man» 
dur-rahim Efendi f Nov. 1717,10 43 Bü- 
^4 Abschnitten) gedr. im ReBiulacbir 1243 
in 2 Bänden, I. 578, 2. 384 S. in Fol,), 
Literatur der vorzüglichsten arab. nnd tüdk. 
Lungen, von Hrn. y. H., in der Leios. Lit. 
fr. 206 ff. fortgesetzt wird« Zugleich sind 
■e Fehler in der Tifliaer Anseige der 10 der 
cd xu Acbalzik erbeuteten Werke berichtigt, 
riacae, aeu Commentationea ^et Anecdota 
as Syriacaa spectantia. Auetore "Nicoiao 
Dem Engländer). S. T. D. in Arcbigymn. 
3. Prof. Tomos primut. Roroae, Bourlie 
t8o S. 8*« enthält 4 Abhh. 1. De obiectio* 

seneuro literalem locorum Mattlu. 26, 2 6» 
verborum SS. eucharistiae aacramentnnt in* 
ex indole linguae Syriacae nuperrime in»- . 
rhom. Hartwell Hocne Introduction ,to tbo 
• and knowledge of the sacred scriptures, 
, Comment. philolog. jcontinens specialen 
rd lexica Syriaca , mit einem Excurs. de 
i et App. 2. Symbolae philol» ad histo- 
m Syriacarum -V. T. Partie. 1. (dea Bar- 
sde su seinem Thesaurus arcanorum). £• 
, Partie, seeunda recensionem Karkapben» 
01 um describens. 4» Fragmentum syriaeuut 
XVIII. dynattiae Aegyptioruui aliquatenu* 

Leipz. Liter. Zeit. 61» S. 48 t ff.). Eine 
nebe Simeon in Beeug auf die i8te -Dyna- 
t. Könige ist daraus mitgetheilt in den BL 
erb* 79, S. 316. 

etersburg sind 182g erschienen: Fragmente 
Id. x msc. Parisini* nunc primum, publicta 
idit Dr. R. Htnzius. 

Itsche Uebersetaung* der Geschichte Arme* 
icheel Ohamioh in 3 Quartbanden ist von 
»er eu Gakutta herausgegeben worden/ 
1 der Sbudßoth bis sum J. 1780. in 7* Ab* 

bis Alexander d. Gr., 2» 176 Jahre der 
rrechaft» 3. 580 Jahre der Arsaciden und 
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Zerjkherlung Arme Dient unter Griechen und 
4« 456 Jahre unter der Herrschaft der Perser« < 
und der griecb, Kaiser. 5, Regierung der f>agrati< 
46* 900 Jahre von der, Regierung Reubens I. 
Invasion der Mogolen bis sur Zerstückelung di 
unter den agypt. Sultanen. 7. Schicksale des 
unter Tamerlan, Schah Abbat, und den Oioi 
1780. Anhang: Neueste Geschichte. s. Blatt 
Unterh. 76* S. 304. 

. » Von dem in London gestifteten Vereine sni 
gäbe und Uebertetaung orientalischer Werke 
den indischen, arabischen, persischen« türkische 
ten v deren Ueberseteungen wir zu erwarten h 
Blatt, für liter. Unterh» 82* S. 328. 

In Otaheiti ist sobon 1893 gedruckt wot 
Gremmar of the Tehitian dialect of ihn F< 
language. 

Die Reisen «des Ebn Batuta im I3ten Jahr 
einen grossen Theil Asiens und Afrika'a sind 

. arab. Ha od sehr, vom Hrn. Prof. Lee in Cambrid 
aetat erschienen" (1829); das erste Werk des I 

4 Uebersetsungs - Co mite. 

b. Sanskrit- und Zend- Literati 

Manava-Dherma* Sastra or the institutes 
Edited by.Graves Chimney Houghton» Prof. 
literature in the East-lndia College. Ister Ben 
Itrit Text IX. 436. Uter Bd. Engl. Uebers. XX 
in 4. London 1827« Der Text ist kritisch be 
nach der Calcuita- Ausgabe, die Uebers.. ist die 
nes, aber revidirt und verändert« s. Göttin g. g 
87» 5 - 362. 

Ghaiakarparam, oder das «erbrochene Gefi 
. sanskritische* Gedicht, herausgegeben (nach der 
faor Auig.), ubersetat, nachgeahmt und erläul 
Dr. G; NL Dursch (Berlin 1828« kl. 4.) ist aui 
angezeigt und der Herausg. häufig geladelt (voi 
in der Jenaer Lit. Zeit. 71 u. 72« S. 56 1 — 573. 
Berlin. Jahrb. für win. Kr. I, Nr. 06 ff. S. 522. 

In Hamburg wird (etat die erste Ausgabe de 
avesta in der Originalspracht mit einem kritisch 
exegetischen Apparate unter Aufsicht des Prof. 
sen aus Kiel in der Spekterschen Steindrucke 
Kosten v der danischen Regierung gedruckt, 
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Cp Niederländische. 

Nowretfux Mentoires de 1'aeed. rx>y. das 
Hea Letutoe de Braxelles enthalten die 
n Binde (V. VI.) die Preisscbriften der 
w»l Ite5—fl7. IL 4*). 
L Archivar, J. O. <te Jong«, der schon 
utersuchungen über den Gunter Frieden 
er Union bekannt ist, hat die Beschlüsse 
iten der Niederlande von 1$?6 an mit 
ind Belegen heransaogeben angefangen 
de Staaten generaal ^cr Nederlanden)* 
3end (Haag 18289 »n 4*) vom 25. Sept. 

•*-57* 6« bt - 

Orden hat Beiträge znr Münzgescbichte 
a (Byctragen tot de Numismatik der Ne- 
fangeo. Da* iste Heft in 8. mit 6 fc- 
}. ist an Zaardam 1828 erschienen, 
sponse aux questione officiellts aar Fen- 
irieur per Mrs. de Reißenberg %t Warn- 
Pen an .Löwen), Brüssel 1828« Von die*' 
chrift, welohe die Einrichtung von Oym- 
rersitaten angeht, a. Blatt, für liter. Un- 
• 83t 8 # 329» wo manobea aber die Uni- 
itigt wird. 

Gttl hat an Leiden Rnhnkenii Scholia 
a Caesaran» in %. heninsgegeben. 
Dahozzo hat in Brüssel ein Werk ber- 
sr Katbolicismn» in Gestenreich oder Ab* 
tob. Kirchenreehts , mit einer Abb. über- 
Pflichten des englischen Gouvernements 
liseben Katholiken. 

d. Spanische. 

hat ein Weltgeistlicher eine Geschichte 
der Einkünfte der span. Kirche herau»» 
ria y or'igen de las rentaa de la Igleaia 

ist 1827 erschienen ein sehr brauchba» 
bistorito de la rerolucion Mejicana, sa- 
irtaa de Don Carlos Maria Bustamente 
älligen und geschmacklosen Werke) por 
endibih 1827* *. Blatt, für lit. Untern. 
'4r S. 293. 
I Bd. I. Ä. 6. G 6 
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' Espagne poetique, choix de po£sies castüta 
ppis Charles V. jusqu* a nos jours, muei an ve 
901s per D. Juan Maria, Maüry feinem Spanic 
- 1827« d BB. 8« £• Hod vornehmlich die Dieb 
Igtea .und jetzigen Jahrb. Triartf, Moratin der 
jiing,, .Melendez etc. dargestellt, e. Blatt, für lil 
Uih> 86» S. 343. 

e. Amerikanische* 

Ein I02)ähriger Geistlicher au Providence io 
Itland.bat 182g lyrauigegeben * Ob tbe perfect 
fcappiness of tbe atate of manage. Er iat 3mai 
rathet gewesen, bat .12 Kinder und überhaupt 19 
kommen, a. Voss. Berl. Zeit. Nr. 41« 

A Fi^grimage in Europe and America» by l. 
tmuni. (auerat in Neu -Orleans gedr., und vom \ 
gearbeitet) , , Loud. 282g» II. 8. 

Lettera from Europe, by N. H. Carter , 2 
18274 IL g. Von diesen beiden Werken (unte 
des lotete am brauchbarsten ist) wird in dem T 
BJ. 089 S. 109 ff. Nacbrioht gegeben. 

Leipziger Universität. . 

:Im Anfange dieses Jahr* sind alibier zwei 
niscbe Vereine gestiftet worden; der eine aus 
ten zur Vervollkommnung des Studiums der H< 
durch Belebrungen über die zweckmäßigste . 
Vertrags, Leitung der öffentlichen Institute und 
lungen; Fräses Hr. Hof - und Med. - Rat h Dr. 
der zweite (niedicinische Gesellschaft) zur Befö 
theoret. und prakt. medicin, Kenntnisse; Dire< 
Dr. Radius, Vicedirector Hr, Dr. Meissner* (i 
wärtigen Berichten). 

Nach gleichfalls auswärtigen Nachrichten 1 
hiesigen Hrn. DD. Moritz Müller und 7oA. A4c 
bert und Hr. Dr. Trinks in Dresden entschlois 
Feier der 50jährigen Wirksamkeit des Stifters 
möopathischen HeUart, die immer mehrere Freu 
det und auch schon auf die Thierheilkund» an| 
wird, ein bomoopatb. Klinikum in Leipzig zu ei 

Der hiesige Stadtwundarat, Hr. Dr. Johai 
Wilh. Walther % bat eine ausserord, Professur d 
Wusenschaften erhalten. 
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od P. O. ib. Aug. Hahn hat «ine fünft« 
>itt und Stimme in der theolog« Facul- 

erseiebnisse der Sommervorlesungen auf 

der theol. Facultä't 5 ordend. Professo* 
. Prof. neuer Stiftung und 1 ausserord. 
betik, 2 ausserord. Proff. der Philos, und 

der Theol.; in der juristischen 3 ord. 
"f., 1 ord. Prof. neuer Stiftung« 4 ausser* 
Doctoren der Rechtswissenschaft und 15 
>d Privatdocenten ; in der mediciniichen 
ter Stift.,« 6 ord. Proff. neuer Stiftung, 
roff. , 15 Doctoren und 1 Baccalaureen 
nten ; in der. - philosophischen 10 ord. 
C , 1 ord« Prof. neuer Stiftung , 9 aus- 
6 Privatdocenten und 4 Lectoren (su- 
»7 Docenten), 236 Sprach- und wissen* 
esungen und 77 Repetitoriat Examina* 
toria und andere Uebungsstunden ange* 

ordentliche Professuren alter Stiftung in 
-waren noch erledigt. 

>r. verHess der nunmehrige Kon. Gross* 1 
>v. Hofratb und ord. Prof. der Pbiloso* 
Wendt, unsere Stadt, um sein Lehramt 
.u Göttingen aneutreten. 
>en Tage legte Hr. OHGRath Dr. MüZ- 
■uf einander folgenden Halbjahren mit 
legen geführte Rectorat nieder, nachdem 
erbalb jähre 148 neue Ankömmlinge. unter - 
itudirenden (deren Gesammtzahl an 1400 
ramen. Das Rectorat für das Sommer« 

dem Hrn. Hofr. Dr. Beck übertragen, 
E zum zwölften Male führt. Das Deca- 
I. Fac. verwaltet noch bis Michaelis Hr. 
r inzer f in der Jurist, im Sommerhalbjahre 
r. Klien, in der medicin. Hr. Dr. Kühl, 
ph. Hr. Prof. Clodius* Dai Procancella* 
os. Fac. bekleidet seit dem 5. Mars Hr. 
tr ffachsmuth ein ganzes Jahr hindurch. 
>ril wurde das, im vor. Jahre von Sr. 
angeordnete, neue Universität*- Gericht 
ing auswärtige Blatter, wie gewöhnlich, 
ekündigt hatten) feierlich installirt durch 
tten Orts bevollmächtigten Hrn. Oberbof- 
Endt. Es besteht dasselbe nunmehr aus 
Gg 2 
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dam jedesmaligen Rector als Vorsitsev, dato Uni 
lichter Hrn. Hof* Dr. Rüling (Syndikus dar U: 
dam beständigen Beisitser, Hrn. Dr^ und P, 
Friedr. Adolf Schilling , dessen Stellvertreter 
dar Varbindarung Hr. Prof. Fr. Chr. Aug. Hasse 
Wabl Ton halbjähr* Beisitzern au« dan vier 
bat daher aufgebort. Am 35. April war die < 
sang das neuen Univ.* Gerichu. 

Am- 7, Mir« habilitirte sich ab philosopbti 
cant der Nachmrttagsprediger an dar Kirche su 
Hr. M. Friedrieh August Adolph Nabe, inde 
seinem Retpond. Hrri. Sakmann leine Diesen 
de mendacio in genere tum de eo, quod per 
tarn e&tortum nominattrr (addita est brevis hui 
nae historia). ,bei Malsar gedr. 34 S. in 4. vor 

Der Grundsatz, den dar Hr, Vf. sträng ve 
Ist: verum, si loqueris, semper dioendum, m 
autem sempe* fngiendum est« Es wird daher 1 
Begriff das Wahren und dar Lüge erörtert; u 
Wiesen, dass ain Natur -Gaset« und folglich a 
ches Vorhanden sey, walohas wahr su reden 
und su lügen verbietet; dia Ursaoben angegel 
rum stets die Wahrheit su tagen say (das M< 
selbst; dia Erreichung des<* höchsten Gnu dpr 
gung desselben ; die davon für das menechliel 
and die Gesellschaft su hoffenden Vortheile) 
dia Grunde, mit welchen man dia Nothlüge v< 
hat, geprüft und daraus geschlossen (8. 16), i 
ä'tnge dia Ausübung jener Tugend ihre Schwi« 
habe, dass man sieb aber bemühen müsse, ihi 
und äussern Hindernisse ans dem Wage an 
Von S. 17 folgen einige Beiträge sur Gescfai 
Lehre von der Lüge hei Griechen und Rda 
kurz), Hebräern, Christus und den Aposteln, 
phenvätern, Scholastikern, den Reformatoren, 
katholischen Theologen und den neuem M 
leren Reihe Böhme (über die Möralitlt der l 
ichKesst. 

Am 19. Mars vertbaidigte Hr. Robert S 
Leipsig (Sobn des Hrn. Hofr. und Bürgerin. Si< 
:er des Hrn. OHGRatbs Dr. Einert Vorsitse aai 
ron ihm selbst verfertigte Exercitafio Juris civ. 
le Vi clausula* codicillaris in testamento nullo ( 
its gedr. 33 S. in g.)- In den Zeiten der -fre. 
lepublih hat diese Claufel nicht Statt gefund 
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fiten «wischen August und Hadrian einge* 
Ihre Form, Gültigkeit« Wirksamkeit, 
i I. Cap. untersucht, dann im fiten de vi 
i testamento nullo ausführlicher und mit 
idek. / 

lära erhielt Hr. Julius Eduard Hedenu* 
istein im Meissnischen 1801 geboren, seit 
1 Gymnasium au Freiberg, seit i8£I auf 
rurg. Akademie eu Dresden und seit dem 
tuf hiesiger Univ. studirt hat» 1828 riacÄ 
«gegangen ist, um dem Hrn. Dr> Ronatasch 
eben) die media. Doctorw ürde, nach Ver«? 
aer JJiss. inaug. de variolis vaccinis **• 
>ria, recena in dubiusn vocata, Specimen« 

gedr. 52 S. 8- f 

«spiele haben bekanntlich Zweifel an der 
r Kubpocken gegen die natürlichen Blat- 
ter Verf. wurde, dadurch veranlasst, ge- 
ichungen anzustellen, die" ihn dann über* f 

Sie Kubpoekenimpfung überhaupt schütae. 

histor. Tfaeile ist Cap. I. die Geschichte 
pfung überhaupt seit dem Anfange dee 
i der Vaocination seit 1796* Insbesondere* 
at schon früher bekannt war, und der 
reelben vorgetragen, aber auch die Geg- 
tn und ausser Deutschland erwähnt; daa 
, führt die verschiedenen Meinungen übet 
der Kuhpocken an, mit eigner Prüfung, 
he Theil handelt im 3teri Cap., S. 33, vonf 
hen. Zusammenhange »wischen den Küh- 
en menschlichen Blattern und untersucht 
tun ein Körper, der einmal J0ie Blattern« 
ratenden hat, von neuen Ansteckungen 

dungsprogramm des Hrn. Procancell. Dr« 
enthält die l8te Abb,.: Additamenta ad 
bum medicorum veterum in Bibh Gr. 
L in 4. Die hier aufgeführten Aerate 
ius, Jason von Tarent , ' Jollas oder Jolas, 
iricanus, Joannes, 8. des Ligorius, der 
Ete Mabit, Macer, ein gewisser Magnus. 
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Todesfälle. 

Am i. Januar starb an Regensburg der D< 
lar und Domprediger Weinzierl, geb. su Pfiff* 
Baiern den 24. Dee« Vffl 9 durob liturgische 
bekannt« 

Am i. Febr. su Dorpat der Hofr. und em 
der Tbeol.t Johann Wilh. Friedrich Hezel (au 
berg in Franken) , 75 J. alt s. Nat, Zeit, der 
*5t S. 199. 

Am 24* Febr. su Büdingen der Director 
gen Gymnasiums % Kircbenrath Joh. Martin 2 
Allg. Schuls. Abtb. IL 39, S. 320. ' 

Am iö. Mars im Pultawaschen Gouvernea 
wirkl. Geheime Rath Demetrius Troschtschins 
Katbarina II. t Paul I. und Alezander Staatss* 
ner der aufgezeichnetsten Manner. 

Am xi. Mars zu Odessa der Director des 
Richelieu, Etatsrath Orlay. 

Am 14. Mars su Frankenhausen der Fürst!.! 
Rodoltädt. Hof- und Consiator. • Rath t Johai 
Tuch, an seinem 72sten Geburtstage. , 

Am 17. Mars zu Dömits im Mecklenbur, 
rinschen der dasige Prediger, Carl Christian h 
*■ Am 19. Mars su Bern der Prof. der Anat 
richtl. Arzneikunde und Diätetik auf dasiger 
Dr. Albrecht MtckiL 

Am 21« Mars su Basel der Prof. der Red 
acbaft an dasiger Univ. und Präsident des C 
richts, Dr. Joh.. Rudolf Schnell, 6l J. alt. 

An dems. Tage su Schweins im MeiningL 
dasige Pasta* und Superintendent, Johannes Vi 
obsten Lebensj. 

Am 25. Mars zu Naumburg dar praktis 
Dr # Carl Friedrich Mathesius. * 

Am 26. März su Meiningen der dasige | 
und Oberlandesgerichts -Präsident} Ludw. JrhiL 
von T'urcke % im 57. J. des Leb. 

Am 29. Mars zu Dresden der kön. sachs. 
tionsgerichts - Präsident, Geheime Rath, Han 
Wilhelm von Minckwitz, fast 72 J. alt 

Am 6. April zu München der kön. Staatsr 
mals Generaldirecto r im Finanzministerium) CU 
Ntumayr. 

An dems. Tage zu St. Petersburg der wirf 
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472 Beförderungen und Enreobeseigungen. 

De« cmnaacbrige königl. baier» Btaatemenn, 
0, Hormayr, . ist gegen Verunglimpfungen in Seh 
oonnwa iiv den Blatt, für lit. Untern* 31» S. las 

Der EtatsratK SchüW au Kopenhagen iet, 1 
Ansuchen, aeinea Amtes als Professor 4er JLuastgei 
und Mythologie bei der kön. Akad. der achönen 
in Gnaden entlassen worden« 

Beför4erungen und Ehrenbezeigung 

Hr. Pardessus, Mjtgl» der Deputaten -Kam 
von der Akad. der Inschriften tu Paria, an Geil'i 
snm Mitgliade gcwfthlt worden (nicht Cbampolli 
Cousin). 

Der grocehcr*. heaaiicbt Hr. Geb. Rath ui 
su Giessen, Crome, bat bei seinem daseibat feaei 
gangencn 50jährigen Lehrer »Jubiläum am 26. JV 
Commaudeurkreue dea Verdienstordens erhalte«). 

Der kön. preuia. Kammerherr» Hr. Friedn 
Alexander Freiherr -von Humboldt f itt vom Koni 
wirk], geheimen Rathe, mit dem Pradicat Ei 
ernannt. 

Der anaaerord. Prof. in der Jurist. Fao. ma 
berg, Hr. Dr. Eduard Altreclit, tat »um ord. 
dieser Fao. ernannt worden. 

Der General -Münswardetn und Miinzratb 
Gottfried Bernhard Loos in Berlin, ist zum El 
gliede der dasigen Akademie der Kunete erw&hk < 

Der .Prof. der morgenUnd. Literatur au I 
Hr. Ernst Aug. Philpp Mahn, bat die durch Hi 
Tod erledigte Stelle dea ersten Bibliothekare bei 
Univ. Bibl. erhalten. Der aweite Bibliothekar, 
F. W. Röntb0rg f Hat eine Gehakeculage bekonu 

Hr. Prof. Dr/ Middeldorpf au Breslau iet a» 
Atorialraihe und MitgÜcde dea Consiet. und Pfffl 
Schul -Collegiums daselbst ernannt worden, 

Der Licentiat der Theologie, Hr. i. Pelt in 
walde, hat eine ausserord. Professur in der the< 
daselbst erbalten. 

Dem Prosector bei der anatomischen Antt 
der Universität au Berlin, Hrn. Dr. Frkdr. Se 
ist eine ausserord. Professur in daaiger medicia.1 
ertheilt worden. 

Hr. Wilh/ Weusenborn hat die dritte, orde 
Lehrerstelle mit dem CWkter : eines Professc 
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enacb erbalten« au dessen Einführung Hr* 
1 und Dir. Freuztl mit einem Programm? 
t: Aphorismen über die Sprache« 
it.-Rath . Pfeilichifttr in Frankfurt a« M. f . 
bekannt , ist in den Hers» Anhalt - Köthtn- 
od vom Hersoge erhoben worden. 
ir—Collard so Paris ist sum Professor des 
fölkerrecbts daselbst ernannt worden» 
ferord. Prof. au Berlin« Hr, Dr. Gottfried 
•t ordentl. Professor in der philo». Fac. au 
laug'» Stelle) geworden, 
»r. ausserord. Prof. in der philo*. FacnltSt 
5, Hr, Qr. Jacobi, üt mm ordentl. Profes* 
»en Fac. ernannt» 

I'O/eirc in Bremen ist anm eraten Bronnen» 
odorf vom Cburfürsten von Hessen ernannt 



Alterthümer. ^ 

rath Thorlacius hat ala Programm «am Ge- 
Königs von Danemark in Kopenhagen am 
erste Stück aeiner Monuments Siculä, ein x 
ans terra cotu mit Inschrift etc. bekannt 
ausgegeben. 

e Angabe der Umschrift einer in Yorkshire 
foldmüoae, angeblich vom Kaiser Hooorine, 
ngea gemacht in dem Tiibing. Kunstblatte 

Febr. -sind im Herculanum und in Pompeji 
; des Königs eon Baiern und aeiner Beglei* 
igrabnngen veranstaltet worden. Man a^iese 
einet Glashändlers t wo über 500 Glasgev 
m ¥erscbiedensten Formen entdeckt wur* 
st auch in einem andern Hanse neue Wand- 
B. die Entführung dea Genymedee durch 
ancb Architektonische Gemälde gefunden, 
isep, .dasa die Alten die Perspectiv gekannt 1 
leroulanum ist ein Vorrath. ailer Arten 7 von 
tonlt, aber doch erhalten, gefunden worden, 
ulanom bat man eine Prachtwohnung und 
befindlichen Garten mit Säulengängen auf« 
Fnter den Malereien ist: Perieus die Me- 
fe der Pallas tödtend * Merour den Argus 
, um die Io au entführen; Jason, der 
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i 

Drache und die 3 HetperSden \ irisbesondere eioi 
elliptische Bronze tafeln befestigte Basreliefe von 
^den Apollo und die Diana darstellend. 

Diana soll tinter dem Namen Sirona von d 
tan, als Wartergöttin, verehrt worden teyn, n 
Behauptung des Prof» Lehne in der Schrift nl 
Sironabad bei Nierstein (Aqua Neri) 9 Mainz Ii 
AUg. Ana* der Deuuch. 75, S. 8^5« 

Von den Ausgrabungen von Vasen und Sei 
der Gegend von Corneto a. Tiib, Kunstbh 25, S 

Innerhalb der Mauern der alten (IOIO aer 
Stadt, 'Fiesole 9 bei Florens, bat man beim Gn 
einer Weinpflanzung ungefähr 3000 römische Sil! 
sen, con«ularische und Familienmünzen, gefunde 
Ueberreste einer alten Mauer. 

Ueber die Ruinen, Grabmaler mk mehren 
werken etc. von Petra, der an der nördl. Gras 
biens, gelegenen Stadt zwischen Felsen, in den< 
ienkammern angelegt, sind die Nachrichten d< 
fteisenden, Irby und Mangles und des franz. 
Laborde mitgetbeilt in dem Tüb. Kunatbl. 29, l 
go, 119. 31, 123. (unter der Aufschrift: Neu 
chäolog. Entdeckungen in Asien). x 

Hr. Hofr. Klaproth hat in der Preuss. Stas 
Nr« 114. eine Uebersicht des endlichen Resull 
Entdeckung des bieroglypbiscben Alphabets der 
Young. und Cbampollion gegeben, worin bebau] 
dass Dr. Young zuerst; 1818 die Existenz eines 
bets, in den hierogl. Schriften behauptet habe, ab 
erinnert, dass weder Young's noch Champolltoi 
deckungen zu einer sichern Erklirung hierogl. 1 
ten führen werden; Ch's Entdeckung beziehe s 
auf eine kleine Zahl hierogl. Zeichen, die ang 
werden, um Eigennamen alphabetisch zu schreibe 
Klaproth behauptet, die hieratischen Charaktere 
Zeiohen für Sachen, nicht Zeichen für Töne» 

Literarische Nachrichten/ 

Von den drei grössern Bibliotheken in Kopc 
(der königlichen, der Universitätsbibliothek ui 
Clasen'aehen) ist in der Beilage zu den Bl*€t« fi) 
.Unterh. Nr. 2. Nachricht gegeben. 

Ueber Anton Maria de Fazei (im n£ten Jahrl 
•eine ungedruokten Gedichte steht ein Aufsatz 
Blatt, für liter. Unterh. 51, S. 203. 
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gr. der Niederlande sind im J. 1828 770 
die Monat«-, Zeit» und ' Tagesaobrtften) 
Jan. Ein detaillirtee Veraeiohniss steht in ^ 
Hier. Unterh. 55, S. 220. 
neuern (aeit 1816) wissenschaftlichen Ver- 
itphalen iat im Berlin. Gesellschafter 30, 
icnt gegeben* 

;enheit dea Reformationsjubiliums in Bern, 
|28>'eind 3a grössere nnd kleinere Schrif- 
u a. Zeit, für die eleg. Welt 45, S. 359 f« 
in Ungarn iat die erste, homöopathische 
chtet worden« a. Zeitung für die eleg. 

eriache Bettand dea asiatischen Museumr 
bürg an Druckschriften, Handschriften, 
Mlinsen, andern Alterthümern , Merkwür- 
Saltenbeiten , von Hrn. Staatsrat!) Frähn 
iat in der Freust, St. Zeitung St. 63. ap 
en. 

b neuere Entwickelung der Theologie im 
;n Deutachland sind (auf Veranlassung der 
triften x Theologische Studien und Kriti- 
aann ; und : Für Theologie und Philoso- ■ 
s, Schröter und Schmid) Bemerkungen in? 
r litest Unterh. 6u S. 242. 62» S. 245» l 

aehr frühzeitig in Tonkunst und Wissen- 
sichneten Sigismund Freiberrn von Praun 
au in Ungarn den I. Jun. l8ll) ist in den» 
rrrespond. von und für Deutschi, Nr. 64* 
;eben. 

» Dr. Manch hat in der Leips. Lit Zeit: 
elegentlich gerügt, dasa awei Fräulein von 
ürzburg eine grosse Sammlung von ß riefen 
taten Manner dea i6ten Jahrh. an Dir. v. 
ten, die aie aber nicht bekannt machen 
, weil aie davon Gefahr für die katholisohe 
hten. 

Neue Erfindungen. 

ei in Neapel bat ein neuea Blasinstrument 
Einrichtung der Trompete) erfunden« diei 
Flöte genannt, vpn einem aehr lieblichen 
irken Tone. 



dby Google 



476 v Neue Institutionen. 

Ein ander«! neues Blaseinstrument, Psalm 
hm genannt, ist von Hrn, /. Wtinrich aus '. 
stach erfanden worden, wm Hrl Rellstab in < 
Berlin. Zeit/ Nr. 39. ausführlich beschriebe» b< 
* Von der beiden Spieluhr* Fabrieenten Bai 
setn Orchestrion, aus 3 Waisen bestehend (1. I. 
ist in der Leips. musik. Zeit. 5, S, 78. genau« 
sieht gegeben. 

Ein russischer Gutsbesitzer, Skiadan, soll, 
Revue encyclopedique einen neuen Mikromet 
den haben^ der r^hrv Zoll sehr genau messen 

Hr. Joh. Fr. Schulte au Paulinselle bat < 
besserung im Orgelbaoe durch Einführung von ' 
geblSse aus Hole, statt der Bälge, erfunden und 
gemacht in der Leips. musik. Zeit, 12, S. 189 

Neue Institutionen. 

Der Kaiser von Russland, Nikolaus, hat < 
aus 12 Artikeln bestehendes Manifest vom 26. I 
auf Belohnung von weiblichen -Personen , die 
rerinnen, Aufseherinnen, Ersieherinnen von 
Pflegerinnen der Leidenden und Armen steh ai 
»et haben, eine neue Decoration, das Maria 
Micken («um Andenken der verewigten tylutter 
sers, Maria, auf den 11. October) gestiftet 1 < 
Classen besteht Das der ersten Clasae nur B 
von 25)Shr. Dienstleistungen und darüber bei 
einem goldnen blau emsillirten Krause, in dess< 
den der goldne Namenssug der Kaiserin Mark 
rowna, an dem Bande des Wladimirordens au 
ken Schulter auftragen ; das der fiten Classe fi 
20jahr. Dienst aus einem goldnen blau emailli 
deillon mit dem Namenssuge der Kaiserin, ui 
ehern in einem Krause von Eichen- und Weil 
Zahl der Dienstjahre angegeben wird, an d 
Bande auf der Brust au tragen. 

In Warschau ist auf der Gallerie des Ri 
ein Observatorium für Meteorologie angelegt, 
vom Deoan Prof» Skrodski besorgt wird. 

In Kopenhagen ist eine archäologische Gei 
gegründet und vom Könige bestätigt worden; 
sident ist Abrahamson , Vicepräsident Finn Mi 
Secrct&r Rafn. 
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tische und geschichtliche Nachrichten« 47/ 

sehe u. geschichtliche Nachrichten, 

Canton- Register, einer engl. Zeitschrift, 

herauskömmt, sind die Nachrichten über 

Den Gollegien und Beamten im chinesischen 

loben in den Blatt, für liter. Untern- 43," 

1 so wiebtig gewordene Dampf * Schiffahrt 
ine* sind statistische Nachrichten in de* 
it- 43. u. 44. gegeben* 
b. Baden ist eine neue' Maas • und Ge- 
Dg t die vom 1. Jul. d. J. an in, Kraft tritt» 
sbt. s. Nat. Zeit» der Deutsch. 11, S.'8& 
rsobarischen und Belokaniseben Letgbiern 
ierlin. Voss. Zeitung Nr. 37. Nachrichten 

1 
\lpen und Gletscher von Fauoigny ist eis) 
ib. MorgenbL 1828t *54->.i*vJ, 1829» St. 
gesetst. 

;rapb. Notiz von dem neuen Presidenten 
aeten von Nordamerika, General Jackson 
länders, 'geb. 15. Märt 1767)9 ist in der 
Seit. Nr. 38* gegeben. 

I. Febr. ist für die Sachs. Heraogtbnmer 
jotba eine neue Ordnung der obersten 
ung eingetreten« Die Aufsiebt und L»et» 
ben - und Schulwesens in beiden Hersog« 
lern gemeinscbaftliehen Oberconsistorium 
trauet, dessen Mitglied auch der General« 
; in Coburg ist. , 

16 Acte der Generalversammlung der Re* 
ron Nord • Carolina ist in diesem Theile 

ein neuer Staat unter dem Namen, Ma- 
irden. 

Hers. Sachsen- Meiningen - Hildburghausen 
esregierung . au Meiningen , ein Consisto- 
urghaosen , ein Oberlandesgericht ebenda- 
io Kammer in Meiningen/ auch mehrere 

errichtet worden. 

iept. vor. Jahres haben sechs Männer von 
ie Jungfrau, den Berg, der diesen Namen 

bisher noch nicht erstiegen war, bestie- 
len Gipfel desselben eine Fahne aufgesteckt. 
s eleg. Welt 41, S. 328. . 
\ russische Provinz Grusien oder Georgien 



dby Google 



478 Krit. Anzeigen «euer Werke in nndern Blättere 

wird ein kurzer Beriebt im Morgenblatte 41« S 
'42, S. 166. gegeben. 
■'•■•■ Am 5. Febr. ist in' Würzburg der leiste ein« 
alten nnd in der böhmischen frühesten Geschieht 
rühmten Geschlechts, der Graf von Wwowce ( 
achowetz) Würzb. Toscan. geh, Rath und öster 
Kämmerer, 83 J. eilt« gestorben« Doch hat ein 1 
Hmtibor, Graf von Weresowitz, sieh als Abkömmlu 
Jdert in der Voss. Berlin. Zeit. Nr. 5g. VergL F 
St. Zeit. Nr. 73. 

ßine Uebersioht der neuen indischen Besatsi 
der Engländer jenseits des Ganges ist im Morgeab 
S. 122. gegeben. Es sind die birman») abgetretenen 
der «wischen io° 35' bis 16 30' N. Br. 

Ueber die Monumente der alten Peruaner ist 
The oriental Herald, Aug. 1828, in Tüb. Kunstbl 
S. 65. Nachricht gegeben. 

Die WohlthätigUeitsanstalten im Königr. der 
derlande sind in den Blatt, für liter. Unterh. 6? 9 S 

verzeichnet. 

» 

Kritische Anzeigen neuer Werke in anc 
Blättern. 

Ein neuer dramat. Dichter, der in seinem Di 

• Per heimliche Mal uff (Stuttgart 1828* 80» ein * nl 

santes Stück mit lebendigem Dialog geliefert bat, i 

den Blatt, für liter. Unterh. 14, S. 53. ü. 15, ein gel 

Immermann'a Trauerspiel : Kauer Friedrich IL (H 
1828) ist in dem Berl. £onv. Bl. 1829, 2, S. 5. 7, £ 
beurtheilt, und ebendas. 4, S. 19 f. F. A. von S 
mann*i Historische Erinnerungen in lyrischen Gedic 

Des Prof. Görres Vermischte Schriften, Speier ] 
8* Aufsätze aus dem Journal: Der Katholik, sind in 
Blatt, für liter. Unterh. i6 f S. 61. 17, S. 65. tre 
beurtheilt. 

Die: Beschreibung der in Ulm aufgestellten 
webrsammlung (von 223 Stück) Sr. Kon. Höh. des I 
Heinrichs von Würtemberg — nebst einem " Nacht 
die vorsichtige Behandlung -der Gewehre mit Fe 
aions- Schlössern darstellend (Ulm, ,1828« VI. 135 S. 
von dem Herzoge selbst abgefasst, ist in der Zeit 
die eleg. Welt Nr. 9. S. 71. angezeigt. 

Die Hallische Liter. Zeit bat den Jahrgang : 
(den 45sten) mit einer genauen Anzeige von £ul 
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azeigan n*uer Werke in andern Blättern. 479 

insgegeben von 4« Wette 1825—218* 5 Bin» 

ingen (1— 4). 

neige von Taschenbücher* in der Leipz. Lit. 

.9. ist eine literarische Uebersicht dieses seit 

lehren entstandenen und vermehrten Fache 

atur vorausgeschickt. 

Elecension von Hamann'* Schriften, herausg. 

b, 7 Hefte (1821— '25) in den BerK Jahrb. 

it. 2. B. (1828) 108t S. 859 ff - « nd Mgg- 

ornehmlich H^mann'a ganzer Charakter aus* 

shildert* 

len kais. Ratb, Karl Gutta? Htr'dus, seine 

□td vorzüglich sein Müözwerk: Bildnisse der 

sn etc., sind neue Nachrichten in den Bläu, 

rh. ao, S. 77 tf. mitgetheilt. 

,. ist die abenteuerliche Schrift, welche die 

ch Schlesien bringt: Die Schnitsch, eine 

alten Landhandels, dargestellt von Karl 
iegn. 1827, S. 79 f. beurtheilt. 
initzler hat in der Anzeige von Adelung V 
»herr von Meyenberg und seine Reise nach 
. in den Berlin. Jahrb. für wiss. Krit. 1828, 
Im 902 ff. umständlich von dem bist. Werthe 
, lter in Moscbowiam gehandelt. 
BS de la Societe des Antiquaires de Nor« 
nee^i825 et 1826. Mit Cb. und Stein dr. 
ancel, sind in den Gott. gel. Ana. als wenig 
Interesse gewährend angezeigt, 13, S. 12 1. • 

Untersuchung über das sogenannte. Lager 
Djeppo (kein römisches Werk). 
. S. 126- ist Xsver. Caroli Eugenii Lelievre, 
nmentatio antiquaria de legum XII Tabula« 
Freisschr.), Löwen l8l7, 3^1 S. in 4. ange- 
vird die Meinung, dass die XII T. Gesetze 
tecben (Athenäern und Spartanern) entlehnt 
Hieb widerlegt, Hermodorus sey, wenn thä- 
n.der Anordnung gewesen. 
\ugusti's Corpus librorum symbolicorum jn 
'ormatorum (1827) »»1*4 * a den Gott« gpl. 
145 ff» einige Bemerkungen gemacht. , 
in's Reisen 5. B. (Reise nach Amsterdam) 
erichtigungen in der Lit. Beil« zum Hesperua 

o. 3, S. 9. mitgetheilt. 

Anzeige der Memoires inedits de Louis* 
»menie, comte de Brienne, secretaixe d'etat 
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480 Krit Anzeigen neuer Werke in andern Blil 

aous Leuie XIV* publies sur lee manuscrits an 
per F. Barriere, Paris 1827» in den Blitt. ffir 
terb. 39, S. 113. ist zugleich von dem Wert! 
IMntoires und der Familie Lomenie Nscbricbt 
- Ueber des Frof. Zuoapt Ausgabe des Cor 
1826) sind sehr viele kritische Bemerkungen 1 
in der Hall Lit. Zeit. 14, S. 105. 15, 16, i; 
schlössen S. 144. 

Aus des Dr. F. G. Bück Handbuch der 1 
toben Verfassung und Verwaltung, Hamb. 182 
Auszug ip der Leipz. Lit. Zeit. 16, S. 121. g 

Die : Historischen Fragmente Ton Nicoli 
nerdo dei Maochiavelli, Bürger und Kanzler toi 
aus dem Ital. übers, vom Prof. Heinr. Leo (i 
Hahn, 1828, 8*)* Materialien zur Oesehiohte s 
enthaltend und erst vor Kurzem in Italien be 
macht, sind in der Al)gem> Schulzeit. I. Abth. 
angezeigt. 

Des Harro Hairing (Rhonghar Jarr) Fabi 
Friesen lp Dänemark etc. Mnncbetf 1828* 4 
sind ausführlich beurtheilt und ausgezogen in 
) für liter. Uoterh. 32, SL 125. 33 und 94. 

Die Schrift, auf Veranlassung der Säculi 
Geburtstags des verst. Grossh. von Baden, K 
rieh, vom Freihrn. von Drais (der schon 18I 
schichte der Regierung und Bildung von Ba 
Karl Friedrich, Karlsr. in 2 BB. herausgegeb 
mälde über Karl Friedrich , den Markgrafen , 
vnä Grossherzog von Baden. Erste Hälfte , 
I828> 8* i»t ebend. 32, S. 127. angezeigt 

Von den beiden Schriften: Geschichte i 
mation in Bern. Auf das dritte Jubiläum i£ 
Samuel Fischer. Bern, 1828 — und: Bertol 
oder die Reformation *oa Bern. Von Melchi 
hofer, Zürich, Orell etc. 1828 t g'. 8* — i** 
mehr für das Volk geschrieben ; die 2te ist geh 
ausführlicher und zeigt, dass Sebastian Meyei 
iussermönch schon einige Jahre Tor Haller di< 
Lehre nach Bern gebracht hat. s. Blatt, für li 
34» S. 135. - 

Francisco de Moncada v s Zog der 6jOO < 
gegen die Türken und Griechen (T303 — 13 1 6 
von K. O. Spazier (aus der französ. Ueb. des ( 
Braunschweig 1828* üt umständlich angezeigt ii 
für lit Unterh. 35, S. 137. wo auch vom Origi 
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l 1 1 g e m e ine», 

per t o r i u m 

der 

3n in- und ausländischen 
iäteratftc für 1829. 

He rausgegeben 

von 

Gesellschaft Gelehrter 

und besorgt 
von 
r i e 1 1 a n Daniel Beck» 



Zweiter Band. 



Leipzig, 1829. 
C • * l' Cnobloeh. 
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Lebensbeschreibungen, 

ie W. A. Mozarts» Nach Original- 
immlungen alles . üb er ihn Geschrieben 
vielen neuen Beilagen, Steindrucken, 
rn und einem Fac-Simile. Von 
calaus von Nissen > konigl. däni- 
/. Etatsrathe etc. Nßch dessen Tode 
en von Canstan ze , Witwe von 
roher PVitwe Mozart, Leipzig % i8u8. 
r. bei Breitkopf und Hart dt. 

Vielen, tum Theil ^d Gutem, was über 
»ei«; Niemucbek — dem Ersten, der« 
>* Meister« Tode, mit eyier, noch jetat 
:htenden, Biographie " hervortrat — - auch ' 
icbte seines Lebeos« geschrieben worden 
thl, wer von Neuem mit »einem Werke 
ror dem Publicum erschien, etwas wahr» 
nd Besonderet au bieten, haben, wenn er 
iaifall finden wollte« Viel Eigenes und 
:et nun« dies weitläufige, dich angeschwol- 
rdings* ob dies aber der Art sey, wie 
1er es erwarten werden: das ist die Fra- 
wort wollen wir nicht vorgreifen) viel- 
beizutragen versuchen, ihnen selbst diese 
ieichtern. •*— Daa Buch ist nämlieh also 
r. v. Nissen, ehemals bei der dänischen' 
o Wien angestellt, war mehrere der leta- ' 
>rts hindurch sein Nachbar und ein Freund 
Hier erfuhr er nun Vieles, was die Fa* 
An M. f als Künstler, konnte er nicht 
ntbeil nehmen, da er weder Kenner der 
, noch prsctisch sie übte« (Leute* bat 
MusgrifFe im Buche herbeigeführte sie 
liebt von grosser Erheblichkeit und wer- 
Musiker leicht berichtigt werden können.) 
i«h M'a. Tode beiratbete e.r dessen Wit- 
heils durch sie unmittelbar, theils durch 
düng bei den andern Verwandten* au al« 
en, M. selbst« besondere aber die Ge- 
( äussern Lebens, betreffenden Papieren, 
ser aber überaus viele, vornämlich über 
»chichte, vorhanden. Sein Vater nämlich, 
e bekannt, ein ausgezeichneter Musikleh- 
29. B2. IL & 1. A 
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2 Lebensbeschreibungen. 

Ter und Musiker, sonderü auch überhaupt ein i 
. ständiger, lebenserfahrner, gewandter, dabei auf 
Mann, erkannte in dem Sohne, schon von dem 
Kindetjabren an, die entaunenswürdigtten Aol 
seine Kunst; leitete , * bildete diese Anlagen u 
da an sorgsam, verständig , zweckmässig; un 
den dereinstigen grossen Mann mit Zuversicl 
nendp zeichnete er für sich und Andere auf, 
und bewahret« er Alles, was späterhin für s 
schichte Interesse gewinnen könnte, mit vieler 
Alle diese zahlreichen, ja voluminösen Papi 
vorzüglich aber die grosse Menge Briefe , vi 
und vom Sohne auf deren vielen gemeieschafil« 
sen nach Hause geschrieben, besart nun Hr. v. 
diese liess «r #uit einer Freigebigkeit abriruofc 
der Sohn z. B. nach des Buchs ersten zweiflet 
ten im grössten Octsv erst 14 Jahre alt ist. J 
Briefe stellen nun das Kind, den Knaben, den 
mit einer Vollständigkeit und Bestimmtheit i 
Sinne, seiner Art und seinem Kunsttreiben dai 
keine andere Schilderung vermöchte : aber auc 
ner Breite, mit einer Fülle von Kleinigkeiten, 
sieb auf fast immerwährenden, einzig musikalis 
sen die Gegenstände so oft wiederholten, 1 
Summe von Wiederholungen, das» es unmög 
möchte, diese 300 Seiten — denn so weit atre 
jene Mittheilungen hin — in Einem Tage 1 
und auch der Tbeilnehmendste und Geduldigste 
zuweilen weglegen, neuen Athem, neue Krafl 
derholtem Anlsufe schöpfen muss. — Nun ehe 
pirt sieb der Sohn; und da in ihm Alles sp ei 
früh wird, so.tbut er such dieses früh. Als 
war er schon vollkommen selbstständig: nun 
er, euch als Mensch es zu seynj die väterliche 
börttoech und nach auf; und da der Sohn zw 
ohne Zahl mit Freuden, Worte aber nicht 
nicht gern schreibt: so werden auch die An 
im Buche spärlicher. Desto bedeutender hätte 
Biograph eintreten sollen: aber das war eeia 
nicht ; und so enthält obngefähr das letzte Dril 
Werks, neben einigen interessanten Papieren 
und Anderer, nur einen Abriss seines Liebei 
und zum Schlüsse ein Capitel allgemeinerer Bei 
gen übet M. eis Mensch und Künstler üb er ha 
wie über viele feiner vorzüglichem Werke. Di 
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Lebensbeschreibungen« $ 

f. N , der dabei allerdings viel vorgearbei- 
er auch anerkennt, rtibmenswürdig gelon* 
m dem, was sum ganzen Werke er selbst 
»fane Zweifel das Bedeutendste.' — Damit 
s, den Subscribenten versprochenen, 50 Bo- 
na fand lieh aber noch Vielerlei vor, was 
rilen geneigt warj und so entstand ein 
t weniger starker Band, der als » Anhing 
Biographie € gedruckt und ausgegeben wor- 
wir den Raum zu schonen haben, können 
llgemeinen angeben, was hier zusammen- 
Verzeichniss der Werke M*a. (Ist es 4 
'staunen, dsss er, alle Stocke einsein ge« 
ie Fragmente, deren über 800 geschrieben ' 
in einem Leben, das nur 35 Jahre dauerte!) 
r über M. und die Eigentümlich h>it sei- 
jrösstentheils aus oder nach Andern: reich 
und meist anstehend im Vortrage; dabei 
rnder, da die Ansichten und Urtheile trieb- 
en» allen für Musik v dringlich gebildeten 
retheilt werden. Hr. v. N. führt bin und 
uellen an , aus welchen er geschöpft* bat : 
er immer tbun sollen ; und das um so viel 
1 in nicht wenigen Stellen, wo die sehr 
Urtheile sehr Verschiedener ohne Unter« 
i Trennung nach einander hinlaufen, als 
Hrn. v. N. oder sonst irgend Einem und 
ils Widersprüche in sich selbst erscheinen. 
5h* manche Wiederholung aus dem lernen 
»rsten Bandes mit unterlauft, ist leichter 
als es zu vermeiden war. Der Aufsatz 
23 bis 176. Das Wichtigste , was hier, 
eniger ausführlich, cur Sprache gebracht 
Folgendes seyn: Ueber M's. sammtlfche 
r jede im Einzelnen; M's. Pianofortespiei . 
iposttioneo für dies Instrument \ seine an- 
ntal- Compositionen ; seine Kirchenmusik), 
»tisen von Denkmalen , die M. errichtet, 
die auf ihn geschlagen worden sind) von 
leo etc. Gedichte auf M. und eine An- 
ften, worin von ihm gehandelt wird, ma- 
chluss. Ak Beilagen, und grösstentbeils 
sind dem Werke angefügt; Nicht wenige 
— darunter auch Klavierstücke, die M. als 
m Lebensjahre spielte, und andere, die er 

A a 
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Lebensbeschreibungen. 

• \ * " v ^ 
d fünften und; sechsten componirte: [edes toi 
ufbewahrt und , mit ' dem Tage bezeichnet, wi 
k iud lernte oder schrieb; lithograyhirt: die 
lozart, der Vater und bejde Kinder musicire 
ie/ Jahre ältere Schwester lebt noch, in Sa 
ie Mutter im Bildnisse an der Wand; M„ all 
ihriger Knabe; M., als junger Mann; sein 
immengestellt mit einem gewöhnlichen.; sein 
Vien ; die Portraits seiner Frau, seiner zwei So! 
ej Hrn.- v. Nissen. — Es werden nun die L 
ieser möglichst genauen Anzeige selbst abnehn 
od in wiefern das Buch ihre Erwartungen erfi 
icht erfüllt: in jedem Falle aber werden sie, 
lauben, uns zugestehen,, dass es immer etwas M 
iget, Dankenswerthes, bleibe, und in keiner Bi 
ebleu dürfte, welche auch nur einigermaßen 
jiteratur der Musik Rücksicht nimmt 

Paul Gerhardt: Nach seinem Leb 
Wirken , aus zum Theil an gedruckten Ni 
ten dargestellt von Ernst Gottlob Rot 
stör primarius zu Lübben in der Nieder 
Leipzig, i8ag, bei Göschen, geh. 9 Gr. % 

Es ist über Faul Gerhardt, den trefflichen, i 
/lann, und in den anderthalb hundert Jahren z 
jutber und Geliert offenbar den geist - und si 
Len, kräftigsten und innigsten, auch einen \ 
oetischen und wahrhaft christlichen LiederdicL 
eri letzten Decennien nicht wenig geschrieben 
ber zugleich Mancherlei gefabelt und gefaselt 1 
esto besser, dass der Verf. in diesem Schriftc 
immenstellt, was wir wirklich Zuverlässiges 1 
tristen und bei so wenigen sichern Datis wiss 
en. Darauf, nicht auf Ausfüllung der Lückei 
ie Phantasie, noch auf romantisches Zustut; 
'hatsachen, um zu effectuiren und zu amüsiren, 
L. ausgegangen; und dies hat er auch zur Befri 
es verständigen, ruhigen Lesers, der sich b 
icht blos uuterbalten will, anständig vollbrac 
Landen ihm dabei, ausser den bedeutenden, . 
chriften, die er benutzt und überall angefül 
icht wenige noch unbenutzte Handschriften, th 
r. selbst, theils von Personen, mit denen er in 
isse kam, zu Dienste. Er fand sie in den I 
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Lebensbeschreibungen. 5 

ats, dea Consistoriums und der General« 
ntur zu Liibben, Wo bekanntlich 6. im letz* 
eines Leben» Archidiakonus an der Haupt« 

in welcher er auch begraben liegt. Dieter 
i. besteht meist' in Briefen, die ihn selbst 
mes - und Verfabrungsart genau bezeichnen, 
bar den zweiten Haupttheil seines Lebens, 
Conflict mit Friedrich Wilhelm L, Kurfür. 
randenburg, hinlängliches Licht verbreiten, 
l^erhältniss, allerdings das interessanteste in 
öchsteinfachen Leben des Mannes, bat der 
eler Umsicht und vollkommen unparteiisch 

wodurch es zu einem nicht unbedeutenden« 
rübenden Momente der lutherischen und 

Cönfessionsgeschicbte überhaupt erhoben 
r edle Fürst wird hier, und zwar urkund- 
iz überführend, in ein viel vortheilbafterea 
tt, als in mancher andern Schilderung jener 
idel und Dispute. — Die so oft erzählt« 
r romantisch aufgeputzte Anekdote von der 

des trefflichen Liedes: Befiehl du deine 
ird hier, und gleichfalls überführend* als ir- 
i. In Hinsiebt auf verschiedene andere, 
wunderliche und nicht mit Unrecht getadelte 
wird zweckmässig daran erinnert, dass eben 
bersetzungen oder Nachahmungen alter la- 
iclitungen sind j und es hätte noch binzu- 
len können, dass G. nur in solchen Arbeit 
icklich war, auch, durch die Originale ge* 
i seiner sonst freien Natur - und Herzens- 
der damals so unbeholfenen, schwerfälligen 
»räche, wo diese Unbeholfenheit undSchwex- 
cht durch Begeisterung und Gefühlsfrische 
de,- wohl auch unglücklich seyn musste. 
at G*a. Originale nachgewiesen. — Ange- 
: Urtbeile über G*s. Lieder,, wo man das 
effend ausgesprochene, Feustkings, fast des 
i des Dichters und ersten sorgfältigen Her- 
iner Lieder, so wie das bedachtsame, mo- 
Iferfs., am liebsten lesen wird; ein vollstän- 
sbniss dieser Lieder selbst, ab der Zahl 120$ 
menswerth.es Gedicht an die Manen F. G's. 
!, dem jetzigen Inhaber seines Amtes. — 

des Schriftchens ist zum nöthigen Ausbau 
ögenden Hauptkitcbe zu Lübben, wo G. 
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nletst angestellt war, bestimmt, und so 
rohlthätigen Zwecke wird- auch^O's. Bildi 
rof. Bucbhorn in Berlin gestochen, in Kurz« 
egeben werden. — Wir matten euch de 
cbriftohen weite Verbreitung wünschen und 
ielleicht Einiget hierzu heimtragen, langer b 
rcilt, alt wir uns sonst erlaubt haben würde 

Memoire qf the Life and Adminietrai 
R. Hon, William Cetil Lord Burg 
pretary qj State in the reign of King Et 
ßnd Lora High Treasurer of England in 
of Queen Elizabeth, containing an Hüto 
of the Time* in which he lived and of 
eminent and iliuetrioue Persons with 
was connected; with Extracte from h 
ßnd ofRcial correspondence , and. otht 
ftoa> firet pi+blished Jrom the Original 
Reif. Edward Na res, D. X?. Regiu 
modern Hietory in the Univ. of Oxfon 
London, Saunaers and Otley ibi8. <X1 
$• in gr. 4. mit Kupf. 

Das Leben des Lord Burgbley ist mit 
(eben und kirchlichen Begebenheiten seiner 
Engste verflochten. Er war es, der die B 
ler Emitsarien des Papstes unter der Elitabe 
;e, der früher noch für die Erhaltung djesei 
torgte, er griff in alle wichtige StaatsgescbSfl 
Prof. Narea, langst mit einer geschichtlichen 
ler Verdienste dieses 1 Mannes« von dem noch 
itändige und zuverlässige Biographie vorhi 
beschäftigt, hat datu Tagebücher und andere 
Aufsäue in Privat- und öffentl. Archiven benutsl 
— XXIV der Vorn) und, da er sich auch üb 
Fang {ler Reformation (der in die Zeit der ( 
si)s fällt) und ihre Schicksale in England, üb 
itand Englands seit dem Koienge der Reform 
Jie gleichseitigen Begebenheiten Schottlands, 
Handel der Nation, über die Sitten des dann 
ilters, über die. politischen Ereignisse und di< 
ligern Personen, welche auftraten, über die 
nen kirchlichen Vorfalle jener Zeit verbreil 
iieae Biographie einen bedeutend grossen l 
kalten» Denn dieler Band geht nur vpn c 
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lecil's* Lord» Burgbley (der nach seiner «ig- 
irift im brit. Mumuid, am i^ten Sept. 1520 
m au dem Tode der Königin Maria (die an 
demselben Tage mit dem Cardinal Reginald* 
>v. 1558 starb) in 64 Capiteln, von denen 
ine vergleichende Uebersicbt der fiesehuldi« 
Protestanten sowohl als der Katholiken in 
eligiösen Verfolgungen und der Intolerans 
1 64*te aber den Znstand Schottlands und 
tt© der Kirtbenverbesserung daselbst« so wie 
hbeiten des Festlandes, während der Regie- 
aria darstellt. Der wichtigere Tb eil des 
's« ist nnn noch an erwarten. Dem gegen* 
beigefügt das schöne Bildniss BurghleyY in 
kleiduDg auf halben Leib, nach dem Origi- 

de$ Mark Garrard » das der Marquis von 
it; bei S. 8« das Facsimile des Stammbaume v 
teils) mit Noten in der Handscbr. des Lords 
i ein Facsimile einer Vollmacht der Königin 
den Lord, wo er selbst den, Namen Bur- 
ie Königin schrieb, verbessert hat, durch 
eset&te BurghUyt bei S, 60» awei Blatter 
js des Lords Privat -Tagebuch© aus verschie- 
bt bei S. 304. Forträt (auf halben Leib) 
Cecil £arl of Exeter» nach dem Original* 
selben von Garrard, das der Marquis von 
;t; bei S. 400* awei Blätter Facsimile von 
runden und Unheils n in König £duard*s VI« 

S. 656. Porträt von Robert Cecil, Earl of 
ach dem Original - Gemälde von Zucchero, 
}uis von Salisbury besitfeU 

Sekrolog der Deutschen. Fünfter Jahr- 
7- Erster TheiL Nebst einem Portrait- 
j4ugust's (Kon. v. Sachsen)* Zweiter . 
ebst einem Portrait, C. P. W. v. Ran- 
. Preus&* Obersten und Festungs - Com- 
n (von Minden). Zusammen XL IL 
8. Ilmenau, B. Fr. Voigt, tttag. kRthlr. 

m Jahrgange erweitert und vervollkommnet 
Nekrolog und opfert der patriotische Her- 
i Verleger immer mehr auf. Das deutsche 
ge Publicum möge ihm dafür thatig danken. 
ler Mitarbeiter (deren Namen <fein ersten 
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iile N S. XIV. vorgeseUt sind) bat «iah bis 
mehrt, ohne die Witwen und andere Hii 
erwähnen , die Beiträge eingesandt haben , 

Biographien bia auf 424* Mit Rücksicli 
ner wachsenden Beiträge, deren Vfr. nie 

die Erfordernisse eines solchen allgemein 
1 Bedacht nehmen, und auf das kaufende 

der Herausgeber nicht nur den Raum 1p 
ir doch auch das Auge des Lesers nicht ang 
uok angewandt, sondern auch die Beiträge 
;urst und auf das Wesentlichste beschränkt, 
mng alles dessen, was nicht sur Darstellt 
iglich nöthig schien in Ansehung der Nc 
1 Vortrags« Dadurch ist zugleich manchem 
bern Bände begegnet. Nur einige Biogra 
leichneter Männer sind ausgeführter, obgh 
ingter Schreibart. Bei den Schriftstellern 
imlicb ihre Werke meist vollständig, mit al 
:elq v angegeben. Statt der vorherigen drei 
1 sind nunmehr awei festbestiinmt und am 

etwas an Fiats gewonnen "worden; die 
n, ausführliche Und kürzere Biographien 
d nun vereinigt, und die ehemalige dritte, 

liefert kur*e, nach den Todes- Monaten 
ordnet« Anseigen, oft nur Namens» Uebersi 
iden Abtheilungen sind 1376 verstorbene 
rzeichnet. Von den 424 in der ersten Abtft 
1 gedruckten, stets genannten , Nachrichte 
tn, 201 erscheinen ajum ersten Male, und I 
in bedeutender Ort, keine Classe, kein Sta 
;bt hier einen ausgezeichneten Verstorbei 
r ibn interesiiren miistte. Je anerkannter di 
it dieses Nekrologs in verschiedener Hinsic 
: r1ger die Fortdauer desselben, und mit J 
anseht >*ird, "desto allgemeiner und aufn 
ffen wir, wird die Theiluahme seyn, die 
.njte des Herausgebers gebührt 

Alterlhümer. 

Hercuto in bivio, e Prodici fabala 
pienlis private arti* illpstralus* Jdrgumt 
vlolae ad — C. D. Beckium — dalae 
quina Dec^nnaUa Doctoris academici a 
Maii a. ißiy, cqlehralfl et pra*fe<luwr> 
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Akerthümer. 9 

r*. Cip. Regie auepiciie Uli ablatam gr«~ 
arolue Auguetue B'öttiger, ami+ 
ota est tabula izenea t imaginem püturae 
referene. Lipeiae , typie et samt, C* 
i ißag. gr. 8. 64 & 

* i 

rift, durch welche Hr. Hofrath Böttiger di^ 
ine* vieljahrigen Freundet verherrlicht, sind 
: Lepidi Hendecasyllabi (wie man sie von 
Jlitcbca Dichter gewohnt ist) vorausge. 
ir auch, die Einleitung cur «Abb« enthalt an* 
anerungen aa frühere und spätere Zeiten 
[nicht grano) sali*. Die Abhandlung, die 
iiem, vom.Vfr. beurtbeilten Vorganger» ua» 
mfassendste, gründliohtte und lehrreichste 
ttet mit mannichfaltigeu gelegentlichen Be« 
die nicht einsein aufgehoben werden Ron* 
tu folgende Abschnitte* I. S. II. Herculie 
uiabula. - Die Quelle, aus welcher der 
ganze Darstellung schöpfte« ist unbekannt, 
t er sie selbst erdichtet« - oder einen mor« , 
tliua auf seine Weise aus geschmückt. De* 
Buttmann neuerlich vertheidigten, Meinung 
> B. bei und bringt in der Anmerkung man« 

oriental, Mythen, und Hrn. v. Hammers 
ber bei. Er gibt sodann von Prodikus und ,. 
n, die. man vielleicht zu hart beschuldigt 
iblle Nachrichten« 2* S. 18« Gonieeturae 
wnii, quod Prodious de Heroule scripsifc, 
ot parlibus illud descriptum fuerit. Des 
jiir die Deklamation des Fr. in g Theile, 
bist an eben so vielen Tagen au Theben 
habe, a. die Beratschlagung und den Eufc- 
3erc. über die «zu wählende Lebensweise, 
pf der Wollust, die den H. durch die Om* 
i ziehen wollte, mit der Tngend, die nie 
e «des H. wich, c. die Erhebung des Herc* 

unter Iseitnng der Tugend , die ihm die 
tttin verschaffte« Bei den Dorischen Stam- 
leben und Sparta) musste sein Vortrag um 
Eindruck machen, da Hercules als Ahnherr 
le betrachtet wurde. Wahrscheinlich hatte 
) Theile mit dem Namen der 3 Hören be- 
ber aein Werk z £2q<u betitelt war. Gerade 
\% hatte auch Kratinus seine JLomodie, z {2$ai, 
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inf fuhren lasten* die vielleicht dem Prodikus l 
geworden war. Gewiss umfasste dos Prod. Er: 
riel mehr, ab heim Xenophoo angeführt ist« Mi 
lies* mit Recht aus dem Dion Cbrysostoocus ui 
rhemistiui schliessen, die ihm gefolgt sind«' 3, 
De priscae aftis operibus Herculis Prodicii imagio 
primentibus» Die Künstler haben, wie manchen 1 
10 euch diesen Mythus nicht eben behandelt; < 
&un*t stand in naher Beziehung euf den Tempe 
lie heiligen Frocestionen, Spiele, Feste; doch 
euer Mythus vom Herc. am Scheidewege nict 
vernachlässigt su seyn; nur hat man manche Mon 
«lieblich darauf gedeutet. Von ihnen schliesst 
Mich aus die bronzene Schale im Mus. Flor* (d< 
nystische Spiegel hält er diese Pateren nicht mit 
rami) die Lanzi auf des Prod, Erzählung bezoj 
Vasengemälde in Vases grecs de la collectioo de ( 
L 35. (das übrigens su einer schonen Bemerkuo 
lie Attitüden der Tänzer und Musiker Verse 
gibt,, und offenbar auf die Vermählung der H< 
Uerculee sich bezieht und eine Dionysische See 
> teilt). Mehrere Gemmen, die den Herc. Prodici 
»teilen, werdeq S. 37 ff. für unächt erklärt. £ 
»aide von Nie. Poussin, dessen Gegenstand dies« 
tele* ist, wird S. 39 f. gerühmt. 4. S« 41. Epimei 
imagine ephehi iuter Volnptatem et mysterioru 
»hioorum antistitem eollocati et in rase depicti i 
Schon vor 10 Jahren erhielt Hr. B. von Hrn. 
Wiaspeere dem Sohne (jetzt Advocaten in Neap 
»einem Aufenthalte in Dresden zwei antike gems 
Fasse zum Geschenke, von deren einem hier d 
nMlde in Umrissen mit dem gelehrten Commeot 
jetheilt ist. Der vordere Tbeii der Vase entbal 
guren (der hintere nur Kelche von Blumen und öl 
un Ephebe steht unbekleidet, mit Striegel in der 
CnJamys in der andern Hand, zwischen zwei W 
ron denen die eine stehende ihm einen Spiegel 
und mit der andern Hand eine ciafta mystioa rüc 
tragt, die zweite sitzende streichelt einen iiu a 
tohoos geflogenen Schwan« was an die Dante Uu 
Leda mit dem Schwane erinnert, worüber Fee v 
ummlet hat (in den Osservazioni sui monnment 
belli arti che rappresentano Leda« Ed. IL Rom. 
Der Schwan und die ganze Darstellung wird au 
iioaysieche Einweihung des Erheben gedeutet m 
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ai Spiegel TiXny, die aweite sitzende -7¥p- 
Gern zeichnete der Ref. noch Manche 
skschweren Schrift aus. Er stimmt nur 
am Schitute: Fuimus oontenescentes ; ert- 
rientee. Folgende Berichtigungen lind auf 
tdern Blatte nachgeliefert, das manchen 

fehlen .wird. S. 4. Z. 3. ▼. £. ist potius . 
S. 5. Z. 13. tunc 1. tum. S, 6« Z. 3. y, E. 

1. ialutationibua. 8. 8* Z# 4. v. E. sit 1. 
,„ 6« 1. incedertm. S, 14. Z. 34. 1« excubanrit 
▼. E. 1. evrttd-irtog. S.3aZ, n, L aequo* 
>♦ Z. 11. v. £; 1. Etruica, Die JNote S. 33. 
en Worten S. 34. Z. 21» magis enitesoeret* y 
Z. I. 1. Aogeroaem, Z. 2. edstringunt, Z. 3. 
iana. S. 35. Note 2. Z. 4. 1. e^strusa. Z. 4. 
wnarum au »treteben, 8. 86, Z. 9. v. u. 1. 
>. 38« Z.»i. 1. Begerua. S. 40. Z. 3. v. u. 
8. 42* Z. 23. ist nach duxerunt, rati Weg. v 
. 25. 1* redacto. S. 43. Z. 44. 1. Chendlerta* 
. 1. feminn/n, 8. 45. Z. 3. I. oroars/. 8. 45» 

accominodata fehlt esse. S. 46. Z. 35. ist 
ysta beizufügen cernitur und N S. 48. Z. 27/ 
rrimi signi, specie. 8. 49. Z* 13. ist aviK 
» S. 53. Z. fXLi IX. 

rt/0/1 de Monument dee Rh ödes, dediee 
U le Roi des Paye-Ba* par te Co tonet 
8 f membre des plusieura academies, Com- 
, Chevalier des differens Ordre* etc. 
Druck, der Gebr. de Tencd, Frankfurt a. M. 

1828. iete f 2te Lief. 36 8. in *• Text, t 
Irucht* 

ucbt einer wissenschaftlichen Reise, die der 
sfebl des Königs der Niederlande nach Rbo* 
hm. 1825 landete er auf der Insel Milo % 
Aufmerksamkeit suerst auf die Ruinen am 
lergee Castro gerichtet war, wo man 1819 
te Venus von Melos aufgefunden hau Der. 
lue hier ein scböoes Mosaik, den jungen 
»teilend (jetzt im Museum su Leiden) einen 
Altar, Vasen, Lampen, alte Münzen. WejU 
rabuogen verbot der Arobon der Insel. Denn 
n wollen nicht, wie die Osmanen, die Aoti- 
*m Gebiete wegschaffen lassen. Zeitumstände 
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[om und deV gegenwartig vorliegenden, «o 

.Abbildungen und die ganse Einrichtung de» 

>n Werks ist> noch Einige» in .der Vorrede 

as wir nicht ausheben können. Ihr folgt: ... 

irchäolog. Kunsterklärungen. Götterbilder; 

ind tiere, Gruppe aus gebrannter Erde, zu 

iden, dem Sir Wm. Qell in Neapel gehö» 

r Grösse des Originals gezeichnet; im Qe*. 

• Kunst, in den Formen fremdartiger (der * . 

ähnlicher) Bildung* sitzend, sehr steif« Dass 

i und Rbea dargestellt sind, wird gezeigt, 

izelne dieser Bildungen, insbesondere der. 

Kopf des Zeus und der Stirnschmuck dec 
tert, nebst andern Attributen. Beider Ge-, 
zeigen mehr Milde als Herrscherausdruck; 
dole aus gebrannter Erde sind S. 14 ange- ' 
n einen dem Zeusdienste vorausgegangenen t* 

osdienst erklärt sich Hr. G. in den Anrmer- 

S. 20 ff. und 26. über die oztqjdyTj (weibl* 
k) und ahnliche Kopfbinden. Von dem Por 
siechen Göttin, S. 24, und von dem Modius 
ipisköpfen, S. 25. Von der Uithyia, S«3iff. 
en (die Hr. G. für Kabiren, d. i. Elementar« 
1« Ursprungs | hält) und Laren. S. 40, — 
ur einige Gegenstände der viel umfassenden* 
n zur isten T. — Taf. IL III. IV. S. 45. 
ien- Gottheiten von Präneste. Es sind T. 2. 
>ra und Jakchos, zwei Gruppen von gebrann» 
;ur Dagincourt'schen Sammlung im Vatican 
rosse des Orig.; sehr steife Figuren. T. III. 
s Werk* im Mus. des Collegio Romano, bei 
Ant. expL IL 99», 3. kaum kenntlich; hier 
L Or. 2. Demeter, Figur von gebr. Erde, 
; Gr. d. O. 3« Demeter und Kora mit dem. 
oius der Libera. Gruppe von gebr. Erde,. 
1 Card« Gualtieri gehörend, von Montfaucon - 
iden, Gr. d. O. 4. Thesmopboriengöttinnen 
1, Marmargruppe im Keller des Palazso ßa- 
alestrina, ohne Köpfe» Die Gründe ihrer 
thält der Text. In den beiden Göttinnen, 
Denkmälern neben einander erscheinen, er* 
eicht die beiden Göttinnen der Thesmopho- 

Attribute zeigen unverkennbare JVIerkmale 
hen Dienstes. Vorzüglich wird von Jakchoa 

Söhnen der Demeter , S. 52 ff. gehandelt, 
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» Knafeenbildung des mystischen Sohns der I 
klart ; um die um fetten de Bedeutung der Pen 

übersehen, die ihr gteiohgesinnte grotte My 
ttin, Praxidike, auf geführt, die als Anfänge 
eltordnung dargestellt ist} •och die Foftunt 
nia von Ptaneste, keine gewöbnliobe Glück 
\ etne Wiederholung der unter verschiedenen 
eichbedeutenden uranfänglichen Praxidike bei 
iess führt aur Erläuterung von Bildwerken i 
na: T. IV. i. Fortuna von Präneste, von Mo« 
kinnt gemacht, aus terra cotta, halbe Grösse de 
mg. 2. Minerva und swei Fortune«, halbe F 
r Bleiplatte, der Daginoourt'schen Sammlung 
ans gehörend, ungenau bei Ficoronij 3 — 5. '. 
n Antium, deren Verehrung uralt ist, wie die 1 
«te. 6. Doppel • Fortuna, Glaspaste, die der I 
sitat, halbe Gr. der Zeichn. (in der eine Mine 
igenia erkannt wird, so wie das Doppelbild .< 
stin. Fortuna eine Persephone Protogonoa seigl 
i Bemerkungen über Idole neben Götterbildeu 
id über den Sinn solcher Doppel vereine, un< 
er die Thesmophorien- Gottheiten überhaupt 
iles S. 68» nicht ohne Polemik. Noch mehrere 
ingen über Ceres, Triptolemos (S. 84)« Plutos e 
iub <Ier Kora (S 88)» die Fortuna primigenia | 
id in die Anmerkk. aufgenommen, auch viele 
Mite erklart. Zuletat ist, S. in, weil, wie i 
gt, die Erkenntnis* der Götterlehre wesentliche 
>en von der Kunsterklärung entnehmen muss, 1 
oh gemacht, den Zusammenhang alter Götterbi 
sich mit dem Zusammenbange der ältesten Götl 
* zu überschauen, und es sind S. 113 ff. Stam 
laigiicher Göttersysteme, 1. Kabirischer, 2. E 
ier, 3. Italischer, mit Angabe der verschiedet 
m, der Oerter der Verehrung, der Zeugnisse, 
>llt. Sie gehen auch schon' auf die folgenden J 
agen über. Noch T. V, 7 — 8- Götterfortuna ai 
n. — T.V— VII. PanathenaisebePreissgefässe, i 
ie Bildwerke (T. 5. 6.) auf der (auch der For 

7 abgebildeten) Vase (mit schwanen Figuren, 
nathen. Preissgefass, aus der Kollerichen Sarai 
mlicb auf der Vorderseite die Athene Partnern 
r Aufschrift: xoy *A&M$tv a&Xov, auf der Rii 
ieu Wettlauf darstellend, sind durch Grösse, 
it, alterthümliches Gepräge, grossartige Bebt 
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gi Seltenheit der rein antobe» Vorstellung 
Das alterthümliobe Bild der lansensehwin* 
«, «wischen nwei Säulen, auf denen ein 
wird durch mehrere ähnliche Minervenbih 
ro Vasen erlfiutert, und die Inichrift tut 
r Inschrift auf dem Bungnn'scfaen panetben» 
enutzt. Ueber die verschiedenen Bilder 
sn sowohl als der im Kampfe begriffenen 
reitet sieb Hr. 6. noch umständlicher,' und 
igen enthalten noch Bemerkungen ober die 
einer und derselben Gottheit und über die 
lenbilder. Freissgefasse mit rötblichen Fi* 
m nicht leicht vor. Ein Preissgefaas mit 
lervenbiide und der Vorstellung eines Faust« 

der Rüokseite, in der Bartboldyscben ' 
Rom (nun in Berlin) ist noch T. VII. a. b« 
\ VIII. Athene Alea (S. 138) f. Statue ins 
gliosi au Rom (vgl. Bracci Memorie degH 
g. tav. IX.), natiirl. Gr.j 2. ein Miner« 
&3 gefunden, nicht von ausgezeichnetem 
aber wegen der Anordnung des Peplus, 
1 Veraierung der Aegis und der neben dee 
m Eule merkwürdig« n. Gr. ? 3. Aebuliche 
Mähers. GeJIerie au Florenz. Abbildungen^ 
ben Minerva. Noch ein ähnlicher Stur« 
im Mus. Cbiaremonti. Diesen vier Mi» 
, Wiederholungen derselben Vorstellung, 
enische Herkunft abgesprochen; sie sind 
Zeit, aber wahrscheinlich Nachbildungen 
taeh Italien gekommenen Urbildei, wofür 
Minerva aweier Italien. Stadtemnnaen an- 
August hatte in oder bei dem Forum 
► uralte Minerva Alea des Endttu* aufstel» 
iher vermuthet Hr. G., dass, als Domitian 
ausbauete, Jenes Urbild durch Nachbildnn» 
tigt worden ecy, wie es in Ansehung an* 
ichnetefr Tempelbilder tum Behufe des Cul- 
\ ist. Ueber die Athene Alea und Hippia 
weitere Belehrungen ertbeilt und die An- 
erbreiten sich auch noch über andere Mi* 
— So weit gebt es in dieser ersten, und 
haltenden, Lieferung. Durch die Trennung» 
agen von dem Texte , die Ueberföllung 
»quem geordneter Notizen, Ansichten und 
t und die zum Theil langen und verwiokcK 
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Uo Perioden (m. •* S. 69) ist stiin Gebrauöl 
leichtert. Auf die eignen Erklärungen mane! 
darstelluugeo^ und Mythen können wir uier 
geben. Stoff genug zur. Belehrung und zur Pi 
dot map. — * Die folgenden Kupfertafeln de 
Hellen dar 1 IX. Apollo und Artemis, die Ve 
götter, abgebildet, auf einer Vermabltingsvai 
bei- dem Kunsthändler Gargiulo in Neapel» N 
Aphrodite, die Siegerin« mit dem geflügelten 
Gespräche, Gruppe der kön. Sammlung. in Ne 
lingen ined. Moourn, Nr. 5. pl 4, NaL Gr. ] 
Philesiut, ganz unbekleidet, Statue des Mus 
' monti Nr. 284t etwa 4 Fuss bocb. XII. Libe 
der villi Albani (Indicaz. Nr. 426» vgl. Winkel 
ined. p. 84) Nat. Gr. XII I. Rückführung der 
Relief eine« gerieselten Marmorkraters im Mi 
Neapel (Mar na. Nr« 375, auf dem Gefässe ui 
nem Maasstabe bekannt gemacht in Gargiul 
lung dortiger Denkmäler). Das Gefas» ist üt 
Palmen hoch. 2. Relief eines Tempelbrunnen 
dino della. pigna des Vaticans, etwa 3 Fuss h< 
XV; XVI. Zug der neugebornen Aphrodite 
Olymp; Relief eines Korinthischen Tempelbn 
IO Figuren, jetzt in England; ^früher (Doch 
naisirilievi della Greoia, Rom 181?» und dess< 
in tbe Greece II. p. aoi. Müller Dorier I, 
feine Versöhnung Apollo's mit Hercules erkli 
einer Zeiohnung des Bsrons Staokelberg < 
XVIL Bakchischer Tbiasus aus einem La m her, 
bilde, bei Laborde I. 65, nachgewiesen in eine 
mit schwarzen Figuren,, welches sich in des Hr 
Sammlung zu Neapel befindet und ebenfalls abg 
Auf dem grossen Vasenbilde haben die Figui 
achriften: HSvoiv (t}<H ol'rov oder jjävc qIvqq? 
diorvoog, JfHQog, ,Omoq*i Kwfioi, Jivovog. XVI 
dite Libera und Eros, der Mysteriengenius, 1 
im* Besitze des Prinzen San Giorgio zu Neapc 
Örig. , robe Arbeit. XIX. Bakebus und Amor, 
Farnesische Marmorgri*ppe, 8 Nap. Palmen h 
in Neapel (Guattani Monum. ined. Januar 17 
Aphrodite, die Todesgöttin, mit dem Geniui 
•torbenen (einem nackten Knaben im Arme), J 

gebrannter Erde in der Barthol dy sehen Sami 
weites Heft: Heroenbilder. XXI* Manto ji 
des Delphischen Apollo,. Reliefplatte, einge 
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eol<e an' Sorrent, 3§ Nap. Pahnen /bereit, 
von Korybanten om£eben, Nebensehe de* 
5ii Reliefr. XXIII. Dankopfer einet römi- 
ra, tind XXIV. Vestalinoen, zusammen« 
efplatteh (fünf verschleierte weibl. Figuren 
len rorigen ähnlich und in der gegenüber- 
issenecke eingemauert. (Alle 'diese Reliefs 
hervorspringenden Tbeilen gelitten; übet 
müssen wir die Grunde im Texte erwar* . 
Urtheil des Paris, Vasenbild, gegenwärtig 
r Mme. Fodor in Paris, Gr. d. Z. (der G4- 
icbönen Bildes ist Uliverkennbar). XXVI. 
iippolytus, grosses Sarkophagen -Relief in 
chen Kapelle der Kathedrale von Capua 
cb an Figuren und, wie nach dem Bilde 
erhalten). XXVII. i. Ajax und Katsandra; 
etwa 3 FusS hoch, im Casino der Villa 
r siebt die Tochter des Priamus, deren 
sträuben, mit Gewalt fort). 2. Urtfceil dea 
r schönes) Vasenbfld, früher bekannt ge« 
rgiulo's Sammlung Neapolitan. Denkmäler, 
stis, Reliefdarstellung eines im J. 1826 «d 
tbenen, gegenwärtig für das Vatikanische 
kauften Sarkophags (eben so figuren- als 
j. Kunstbl. 1826, S. 233 ff. (mit einer lat. 
M. C. Junius Pel Evhodus Magister QQ 
. Tign. Ostis. Lustri XXL Fecit etc.). 
lcs und Omphale, Farnesiscbe Marmor« 
nwärtig im Museum von Neapel, 4 Nap. 

XXX. Ermatteter Hercules» nicht, wie 
t ward , aus Schmerz über verübten Kin« 
cm auf die Erschlaffung Bakchiscben Rau- 
j (io der Vfr.). 1. Marmorstur» im Museo 
Vaticans, Nat. Gr. 2. Fragment einer Sar- 

eingemäuert in einem der Kandelaberzim^ 
sn. Museums (3 kleine Figuren, ohne be- 
ttlerischen Werth). XXXI. Scheiterbau- 
beose des Hercules, Vasenbild der Samiri- 
. Filippo» Rainone tu St. Agata de* Gott 
Fat. Gr. der Zeichn.). XXXII. Ürtheil dea 
nderer Meinung Orpheus, der sein -Sct)ick- 
/asenbild mit griech. Inschrift, auf der das 
vorkömmt, in der Sammlung des Dtic de 
er Zeichn. XXXIII. Dieselbe Vorstellung 
anischen patera, in der Sammlung des Ba- 
829. Bd. lt. $u 1. J* 
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ron von Koller (hier ist, die Erklärung »stehe 
führt die 3 Göttinnen zum Paris). XXXIV. 
und Laodamia; andere Seite deraelhen patera 
mehrern Figuren).. XXXV. Neoptolemus uni 
de«, innere Darstellung derselben Patera (der 
waffnete Held, reicht dem Greine die Hand), 
den fünf Kupfer sind sämmtlich ( auf den ß 
Endymiov gedeutet. XXXVI. Endyn?ion. (Fi 
Darstellungen einet grossen 1823 zu Ostia 
" sen Sarkophags, mit mannicbfältigen, mythu 
stiscb ausgedrückten, Todesbeziehungen auf i 
(mit der Inschrift : Aninia Hilara Gl. Arria 
Incomparabili Fecit, Vixit Ann L Men. X.). 
Endymion. Relief eines gleichzeitig und eb 

Befundenen Sarkophages (von beiden vgl. Ku 
. 88 u, 336). XXXVIII. End. Grosse Sark 
eingemauert im kleinen Garten der Villa 
XXXIX« End. Grosse Sarkophagplatt« im 
von S. Faolo fuori delle mura noch gegen wj 
lieh gut) erhalten. (Sie sind merkwürdig 
aller Aebnlichkejt doch etwas verschiedener 
desselben Gegenstandes). XL. I. Fragment 1 
mions- Vorstellung, eingemauert im Korridor < 
im Museum des Vaticans. 2. Peleus und (di 
Thetis (der Amor das Gewand wegsieht» n< 
Figuren); Luna (Artemis) und Endymion. 
platte, früher von Guattani behandelt und 
aus dem Palaste Kondanini in das Vatikai 
versetzt. 

Die schönsten Ornamente und merh 
Gemälde von Pompeji, Herkulanum u 
nebet einigen Grundrissen und jinsich 
den an Ort und Stelle gemachten Orit 
nungen von Wilhelm Zahn. V. He 
1838. Reimer. VI. Heft, 1829. Ebern 

Ref. fährt fort, den Inhalt dieser be 
kürzlich anzugeben. (Vergl. oben I, S. 282.) 
T. 41. Grabmal des Calventio au Pompeji a 
berstrasse, bhnweit der Villa des Diomedes, 
schönsten und erhaltensten, aus weissem Mai 
mit einem kleinen Hofe umgeben. Es ruhet 
grossen Basis, worin sich das Columbariuo 
Auf der Hauptseite nach der Strasse zu lies 
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ister welcher das Biaellium. abgebildet Ist. 
Seiten Kränze von Eichenlaub. 42. Schwe- 
gelte, weibliche Figur, der Oberleib unbe- 

Kranz um den Kopf, in der einen Hand 
in der rechten eine Giesskannd haltend* in 
s Original* abgebildet; auf Ichwarzen Grund 

Colorit des Fleisches ist ausserordentlich 
Je wand gelblich rotb, und da, wo es sich 
d man die innere Seite sieht, weiss, die Ein- 
gegraben zu Pompeji 1826 und aus demselben 
>mmen, aus welchem die Wand H. 2. T. 13. 
;. 43. Wand vom Tablinum aus dem Hauso 
1 Dichters zu Pompeji, ausgegraben 1825. 
er ein kleines Gemälde, wo der Dichter meh- 
etwas von einem Blatte vorzutragen scheint, 
;r drei Hauptfelder ist gelb,. die Verzierun- 
Vlittelfelde sind grün, die horizontalen Ver- 
' den Nebenfeldern weiss, der Grund der 
nrarz. 44. (Grosses) Fragment eines Gemäldes 
de» Orig. darstellend Mars, dessen Gewand 
1 war, und' Vertus, mit hellrothem Gewand, 
in Amor % dessen Flügel weiss waren. Das 
er Nähe des Pantheon gefunden, warmoca 
innen, 1826 war keine Spur mehr davon 
. colorirte : Steigende Ornamente aus Fom» 
r Linken auf schwarzem Grunde mit ver- 
rhen befindet sich auf der Wand mit dem 
von H. 1. T. 3. eine Abbildung gegeben, 
:en auf braunrothem Grunde ist jetzt im 
Neapel befindlich« 46* Ornamente in Mor- 
ck. Drei obere Brucbstiiche aus Marmor 

kleinen Tempeln am Forum zu P. gefun* 
ies in Stucco befindet sich in dem Atlanten» 
'hermen zu Pompeji; das untere Ornament 
iinem kleinen Altar in der sogenannten Gasa 
7. colorirt': Ornamente in sfchr verschiede« 
fn Farben aus Pompeji. 48* Zwei schwe» 
o in der Grösse der Originale; die zur 
de 1826 in dem Hause mit dem Spring* 
»graben; sie ist auf gelben Grund gemalt, 
bellblau; die andere Figur ist im Museum 
las untere Gewand ist gelb, das Gewand, 
5 Arme gehüllt sind, grünlich. 49. in Far- 
es aus dem Tempel der Isis zu Pompeji, 
isurn zu Neapel. 50. Thiere (zum Theil 
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Fabelhafte) in Original grosse* welobe in den Jsl 
bia 1826 in dem Haute de« tragischen Dichtei 
in* der Casa <di Naviglio- und in andern Gebau 
malt, aind gefunden« worden» 50, a. Kleine? G< 
Hunden begleitet, auf Hirsch und Hasen jagen 
luf acbwarsem Grunde; aus Pompeji, jetzt im 
su Neapel. 

Heft VI. 51. (Farbendruck von Herwig' 
mente in Farben (auf braunem und' auf blauen 
in der Grösse der Originale, aus einem Hause 1 
Basilfca zu Pompeji. 52. Schwebende Gruppe 1 
einem Epbeukranze auf dem Kopfe vertierten, 
die Lyra mit 13 Saiten spielenden Figur, au! 
eine andere mit Lorbeer bekränzte ruht; in d 
des Originals aus der sogenannten Casa di Nai 
ben dem Tempel der Fortuna zu Pompeji , au 
I826. »Sie gehört wohl zu den schönsten, 
das Gegenstück, welches auf T. 12 abgebildet 
T. 53 im Zusammenhange der ganzen Wand 
Der Gruhd der Wand, auf welcher diese G 
malt ist, ist dunkelroth. Das Gewand . der H 
welches die Beine bedeckt, ist grün, da, wo < 
Hüften gegürtet ist, violet; das ganz dünne 
welches den Körper bedeckt, ist weiss;' die Fi 
lieb. Das Gewand der auf den Flügeln ruhen 
ist blau, deT Gürtel golden. Das hinter die 
flatternde Gewand ist in den Schatten gelblici 
Lichtern violet. Einige Monate, nachdem ich 
mälde gezeichnet hatte, war kaum noch eine 
von zu erkennen, c Worte des Vfs. 53. G 
su der Wand mit dem Bakchus, aus der sogei 
Naviglio neben dem Tempel der Fortuna su 
ausgegraben 1826. Diese Wand zeichnet si 
ihre kintheilung und Eleganz vor den meisten 
Grund des mittlem und untern Feldes ist di 
der Grund des Feldes, in welchem die pban 
Thiere gemalt sind, ist schwarz; oben daescbi 
blau. Die Beschreibung des Hauptgemäides 
bei T. 12 gegeben. 54. der Bock mit einem j 
Satyr in Kampf; zwei geflügelte Genien au 
von Delphinen gezogen; ein jagender Genius, 
zwei Rehe, von eben so vielen Hunden an 
55. (in Farben gedr. in litbogr.' Institut Von 
Ornamente in (verschiedenen, besonders grünen 
in der Grösse des Originals, jetzt im Museum 
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altern Charakter vor den übrigen auage* 
;6. (nicht, oolorirt) Ornament in .der Grösse 
I aus Herculanum, jetzt im Mus. zu Neapel» 

welcher das Gänse umgibt, ist dunkelroth* 
lern Hauptfeldes zinnoberrotb,* die meisten 
i weiss» bleu,, grün und violet; das Gänse 
ilentlicber Farbenpracht, 57. oolorirt; (pban- 
namente in (verschiede oen) Farben aus Pont* 

Einzelnen gegebenen drei Theile bilden im 
1 Ganzes. 58. (Grosser^ Medusen -Kopf in 
es' Originals aus Stabia, auf gelbem Grunde 
jesicbttfarbe blast, die .Schlangen grün, die 
ie Augäpfel braun, das Weisse in den Au» 
1 Blaue. Jetzt im Museum zu Neapel» 59. 
von Herwig) Wand aus Pompeji,, die vor 
(i das voraus bat, dass sich das bemalte 
se, welches oft mit der Decke eingestürzt ^ 

hat. 60. Eine siuende Fhcberin mit det 
hr Gewand ist gelb; vor ihr ein Amor mit 
nde. Das Gemälde wurde vor einigen Jahren 
des Pantheons au' Pompeji ausgegraben. 

[deckte Wandgemälde' in Pompeji, ge- 
on IV. Zahn. München, Stuttgart und 
in der Cotla'schen Buchh. 'io Blatt in ' 
iL einem Blatt - fferzeichniss. 

$*en bedauern, dass der Künstler uns gar 
in kurzen Vorworte über den Zweck und 
lenbeit «dieser Sammlung von der vorigen 
1 mehr, dass er uus Manches sum zweiten 
was in {leu obigen Hrfteu schon a,uf grösr 
gezeichnet ist oder vielleicht in den folgen« 
Erscheinen wird; man muss also zweimal 
10 man sich nicht überzeugt, dass man die 
Sammlung entbehren kann. Der Titel 
ir Wandgemälde (die zur Zeit des Aufent- 
q. /i.'in Neapel "entdeckt wurden) und die 
\ (ausser dem Titclblatte, das gar kein Ge- 
: einmal eine Vignette, sondern nur ver- 
Buchstaben der' Titelsworte enthalt) liefern 
er schrift im Verzeichnisse A. Thermen) nur 
der Thermen, daun 3. AusichL dea Karya- 
i, 4, 5. Decke des Karyatideiizimiuers C bei- 
gezeichnet). Es. folgen: B. Haus der iphi- 
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genta: 6. Grund riss desselben, mit Angabe 
Buchstaben bezeichneten einzelnen Tbeile un 
stände desselben. Ei wird auch genannt das 
tragisoben l'oeten. 7. Achilles und Briteis 
rung der Briseis, mit mehrern Figuren). g. 
aius,. auf einem Delphin reitend, Fragmen 
liebt der Amazonen wand, so genannt, weil c 
der Amazonen darin vorgestellt ist. 10. E 
dem Stiere, Gemälde auf dieser Wand. u. h 
nicht zugleich Fbrixus) auf dem Widder rei 
dem Meere erbebt sich zur Hälfte ein klein« 
die Hände zu ihr .emporhebend. 12. 13. Ei 
zonen auf Streitwagen, von dem Fries, der d 
nenschlaoht darstellt. 14: 15. 16. Drei einzel 
bände weibliche, geflügelte Figuren (Viotoric 
Wänden. 17. Sitzende Ariadne, mit Amor, d 
oberhalb angebrachte, entflohene Schiff hinv 
Ariadne (?) als Fischerin qebst Amor, der au 
beide haben an den Angeln Fische (also etwa 
den von Nr.- 60 im vor. Hefte). 19. Opfer i 
. nia, die zum Altare widerstrebend getragen 1 
andere Gemälde auf diesem Bl. 20. Leda, dli 
Körbchen drei kleine Kinder einem jungen 
Manne, der 2 Lanzen trägt, präsentirt, mit na 
dem Figuren. 21- Ariadne' mit dem Nimbus 
Theseus in das Schiff steigend. 22 Venus ui 
nebst Amor, Fragment. 23. Schwebende Fig 
cbel und Blattern (oder einem Zweige). C. 
genannte Casa di Naviglio. 24. Bahohus auf 
ne sitzend, mit Tbyrsus in der einen, Trii 
der andern Hand. 25. Ceres, auf einem Thro 
in der einen Hand eine Fackel, in der ander 
ren haltend. 26* Jupiter, auch auf dem Tfc 
eine Hand hält er an den Kopf, in der andei 
den Zepter, 27. Abbondanza (nach dem Vfr., 
schwebender, geflügelter Genius mit Füllhor 
mit beiden Händen halt, darüber eine andt 
28* Apotheose (es ist die geflügelte schwebet 
die Lyra spielend, auf deren Schultern eine an 
Nr. 52 der vor. H.). 29. Krieger mit Helm x 
und Lanze. 30. Unbekleideter Krieger mit Sei 
Lanze, deren Spitze er versucht. D. Fülle 
Schauspieler (mit ungeheuren Masken und c 
schauer). 32. Schwebende geflügelte Figur 
scheint, ein Füllborn tragend). 33. Schwebec 
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ra (oder" vielmehr Kanne) tragende 34. Land- 
Ein geflügelter Knabe melkt eine Ziege 1 
gebt mit einem Henkelgefässe, vor ihm eine 
Sogenannte Casa di Baaco. 35. Bakchus und 
t Akratus, oben ein kleiner Satyr, auf einer 

blasend und eine männliche gekleidete Fi- 
yrsus. F. Privathaus, der Fullonica gegen« 
Schwebender Faun, eine Bakchantin auf dem 
tragend, 37. Derselbe Gegenstand (aber hier 
uu die Bakchantin auf dem Scboose). 38« 
? Liegende weibliche Figur, der Amor das 
m Körper wegsieht, im obenT Felde noch 
ren, die aber wohl nicht einem Traume an* 
39. Schwebende Bakchantin mit Thyrsua. 
rnde JFlügelfigur mit Amphora (Kanne) und 

schon in den Heften abgebildet). — - Eine 
ist nicht angekündigt* 

ens inedits d'antiauite ßguree grecque, 
H romaine, recuei/äs pendant un voyage 
et en Sicile dans les an nee 8 1896 et 1827. 
Raoul- Röchet te* Alembre de l'In- 
France. Deux volumes in folio, impri- 

autorisation du Roi a l'imprim. roy. 

platte lies, 1. et a. Livraisons. ä Paris, 
et Comp.) 1 Treuttel et fVürtz. 112 S. v 
*4 Tafeln , (die i5te und i§te aber tver- 
ia einer der nächsten lAeff. nachgelie- 
eti). 

>ere Titel ist: Gycle beroique. 4 Achi Heide, 
ythen von Achilles gehen die hier bekannt 
nd erläuterten Kunstwerke an. Der Held 
urde auch der Lieblingsbeld aller Künste. 

Glasse von Statten führte den Namen ata- 
ic. In mehrere Städten Griechenlands (vor* 
1 dorisch eo) erwies man ihm göttliche Ehre; 
uke war ihm gana geweibt; es fehlt noch . 
igea Werk über Achilles; der Vfr. will nur 
; dato liefern in dieser Bilder- Achill eida, 

eine poetische geliefert bat. Hr. R. R. 
ile derselben v der erste enthält die Monu* 
ie sich auf die Vermahlung des Peleus mit 
»esieben, "die Vorsceue des Drama, dessen 
• ist; die «weite wird die Denkmale ent- 
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, ■ .• 

halten, welch« den Achilles selbst angehen* 
mäblung der Thetis mit V eleus War schon au 
sten des Cypselus dargestellt, Eine Vase (1 

Een Vases grecs. IV. V,) und andere Denkm! 
en sich auf dieselbe Verbindung. Die Vase 
ben sich vornehmlich an die ursprünglichen 1 
Hingen gehalten» waa durch mehrere Beispiel 
wird. Der Anfang der Darstellung jener \ 
Wird i. mit etrusk. Monumenten gemacht: 
oder nach dem Vfr. mystischer Spiegel, des*« 
Lianai richtig erklärt hat, und das Wort pa 
der einen Figur deutet Hr. R. auf die N) 
JPharsnla 9 ; an welchen Ort Feleus die entfül 
brachte, b. fcweji andere, noch nicht bish< 
paterae; auch diese beweisen, dass die Verl 
Bildwerks der Tradition des Fberekydes g< 
2. zahlreichere und mehr charakteriajrte , 
Monumente : a. die von Wilkins zuerst in 
Memoirs relating to the Turkey bekannt gern 
Bische Vase; in der Erklärung der Namen u 
genstandes weicht der Vfr. von seinen Vorgä 
ab. Er selbst hat b. Taf. I. Nr. i. eine V 
JJola für den Grafen Fortales Gorgier ist er 

'den 1827* bekannt gemacht, .die durch' den 
durch die Disposition der Figuren, die Accei 

• die unter der Hauptgruppe befindliche Inscbri 
zeichnet und auf eben diesen Mythus best 
Der Löwe ist ein Symbol einer der Metainoi 
Thetis' nach 'dem Sophokles (in einem Frag 
scheint aber hier zum ersten Male auf einer V 
andere Vase des hon. Cab. ist T. I, a treue 
Caylus, abgebildet, c. die Vase der Galeri 
?enz, d. eine unedtrte Vase des Hrn. Foliti 
welcher Nereus als Vater und Bescbütser der 
scheint;* sie gehört zu den schönsten Vasen 
Grostfgriecbenlands, — Noch viele, andere V 

1 derholungen desselben Gegenstandes, und V*fl 
welche den Feleus darstellen. Die berühmt« 
Vase (S* 17) hat schon Winkelmann auf di 
aehung der Thetis durch Feleus bezogen« log] 
neuerlich auf Orpheus, der die Eurydjce aus 
weit holt (ein Gegenstand, den manche and 
darstellen); Hr. R. R. widerlegt diese Me 
bestätigt die erste re aoch durch ein Basrelief 
Die Schlange ist übrigens nicht ein 4er Tb 
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ribut, sie findet sich auch bei andern- G#h 
ligen Monumenten, die man auf die Kleo- 

hat, findet der ffr. die Thetis, uament« 
25 ff.) in der beräbmten Statue des Vati- • 

sonst Kleopatra, neuerlich mit Visconti, 
adne, genannt bat, welche letzter? £'rjilä* 

ausführlich bestreitet. Auch ein Relief; 

um die Statue yon der auf dem felion. 
1 Tbetfs au erklären r doch stellt >er dies*; 
Vlutbmassung auf. Zuletzt werden S, 3O1 
Thetis und Peleus sich beziehenden Mo-* 
shtet, welche vom Zeitalter und von der 
>mer sind. Vornehmlich mag auf Vasen* 
er Gegenstand , nach griech. Künstlern^ 
n. Doch können sie nur nach der Ana« 
n des griech. S.tyla davon erklärt werden. 
\xe und charakteristische Zug ist der Kampf 
en ihren Entführer, der Widerstand! den 
le\ ihrer Verwandlungen leistet« oder die 
1 welche sie ihm zu entkommen strebt» 
>ald in Gegenwart ihres Vaters oder ihrer 
>ald mit Dazwischenkunft der dieser Ver- 
igen Gottheiten. Weder m dem Basrelief» 
sssir. I, 249 ff.) die Hochzeit der Thetis^ 
is au sehem glaubte, noch in dem Gemälde* 
lin. Hochzeit findet Hr. R. R. jenen. Ge* , 
lern Basrelief nur eine griechische Hochzeit 
1 Costiime), auch nicht auf Vasen , wo 
ihn zu sehen glaubte. Er bemerkt, des# 
k malern oft römische Mythen durch ur» 
techische.Corapositionen dargestellt worden 
t einigen Beispielen belegt ist. Nicht *elr. 
h Attribute gewisser Figuren auf änderet 
rgetragen werden. So ist der bärtige Bah* 
irdanapal gemacht worden u. s. f. ($• Q2% 
efolgten die in Griechenland und für griecb, 

beobacbtete Manier nur y ^ indem sie ibreq 

ursprünglich auf hellenische Mythen ge* 
»ositiooen anpassen. Dahin gehört des 
Fall der Rhea Silvia und diesen Mythus 
fr. in mehrern röm. Monumenten ,' auf de? 

von der Darstellung der griech. Mythen 
und Feleus, Ariqdne und Bakchus benutzt 
freist seine. Behauptung durch Vergleiohung 
iimente, auf denen unbezvyeifelt Rhea Sylvia 
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mit Mari dargestellt in , auch dur 
relief* das vor einigen Jahren bei 
in Rom gefunden , und T. 8t I« g 
abgebildet ist. Das in- jeder Rücl 
und neueste fienkmal der Fabel 
Sylvia ist ein vor kurzem zu Por 
mälde (T. 9. nach einer genauen 
Rumo) , anfangs verschieden erfclai 
lieh von Hrn. R. R. erläutert. Nai 
(die auoh auf andern Mopumentei 
Namen vorkömmt) den Vorsits b< 
Verbindung des Mars mit der Rh< 
tersucht der Vfr. , warum der My 
Peleus auf Grab -Denkmälern vorkö 
ater personificirter Mütterlichkeit 
den Aufenthalt der Seligen in ein 
,gestör^n Leben. Es wird dieas 
Relief eines Sarkophags, der no< 
vorhanden und T. 7, I. richtiger , 
Matthaei abgebildet ist, wo, wie * 
Alles auf sonderbare Weise verum 
fällt nun auch die gegenwartige £ 
aus. Es/ stellt den auf dem Atlas 
aer Arbeiten ruhenden Hercules da 
tis, auf -einem Delphin, über de 
fährt und eine zweite Frau (Europ 
aischen Relief, wo Hr. RR. den z\ 
lieset) sitzt auf einem nahen Feh 
wo man die Thetis schlafend sieht 
die Vorstellung der Alten, dass dei 
ao wie überhaupt der Tod durcl 
auf ein paar T. 10. abgebildeten 
stellt ist- (8. 47p. So weit geht 
dieses Cyklus. Zweite Abtheilunf 
Vignette vorgesetzt ein Bruchstücl 
welchem unter 2 Figuren die Nam< 
ao wie auf der Basis die Inschrift: 
iüuv rvupog Extoqoq lnn. — An d 
mente, welche den Achilles atige 
aoböne Statue in der villa Lud cm 
ausruhende Mars genannt, worin 
Achilles erkennt, nach von ihm a 
(T. XI) genau abgebildet, denn <3 
düngen stellten nur unvollkommen 
Figur- dar und manche haben soga 
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»itzende Figur eine* kleinen Knaben ' oc!er 
'erlassen ; diese Figur ist «war antil^ , aber 
tatbeitet; das Gänse ist eines röm. Kunst- 
inet guten Originals, und aus dem selten 
und auch nicht sehr brauchbaren marrno 
on der Seltenheit "der Denkmäler, die sich 
rs bezieh en und dessen Ideal, S. 51 f. 
liefs findet man die alten und ursprüngli* 
lungen dieses Gottes'; andere Bilder von 
bönste an dem Candelaber Barberini sind 
Sbnt) und in der Statue der villa fiorgbese 
iit Visconti, Achilles, sondern Mars, er» 
Charaktere des Mars in der Kunst aber ge- . 
("t, S. 57 f., und dabei noch Bemerkungen 
nbolfsche Sprache der griechischen Kunst 

Halten der Hände auf die Knie vom Aus- 
shmerzes (S»6off.) erklärt und eine, unedirte 

Sammlung des Marcbese de Sautangelo zu 
welcher diese Haltung einer Person zu se- 
führt (S. 63). Dsher wird die Ludovisiscbe 
tet auf Achilles im Schmerze über die ihm 
seis, der kleine Amor aber zu den Füssen 
in der Voraussetzung, dsss er ursprünglich 
t habe, auf den Ausdruck der Tröstung und 
des Scbmerses bezogen. Die Geschichte 
wird (S. 68) in 3 Hauptpeyrioden g et heilt, 
Stoff zu vielen Kunstdenkmälern gegeben 
iLe- umfattt seine Geburt, Erziehung und 
u Skyros; die zweite, die in der Iliade er- 
jebenheiteu; die dritte, seine letzten Un* 
d, Apotheoie und seinen Manen dargebrach* 
Nur die unedirten oder richtiger erklärten 
bei Hrn. . RR. erwähnen wir. Zu den er« 

das schöne Relief in der Hauptfa$ade des 
villa Pamfili zu Rom (zum erstenmal T. 12 
Figuren, Achilles in der Mitte der Familie 
des. (In der unter dem Namen Clodius he- , 
tue der Villa Pamfili hat man schon den ala 
rkleideten Achilles erkannt, aber in dem 
angeblichen Familie des Lykomedes zu Ber- 
llo Musagetes mit den Musen, S. 70). Auch 
unten; sogenannten »Grab- Urne des Alexen* 
entdeckt Hr. RR. den Achilles auf Skyros, 
mit Veriuti) den Streit des Achilles mit Aga- 
\t die Briseis* Zur aten Periode rechnet der 
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Vfr. zwei Malereien ja dem 

tra&fco odejr vielmehr Casa 

erste Gemälde stellt die Abi 

5CV) f 4m »weite (T. 19), i 

Museo Borbon. T. II„ t. 58» 

den Theilen ungenau« in der 

abgebildet, genauer in des lag 

reicher an Figuren, die Weg 

Achilles Zelte durch Agameai 

sung de* Gemäldes ist eine < 

den alten Malereien, bei wel 

S. yj. überhaupt von den alt 

nung der in den Gärten der 

▼oo Raph. Mengt geseichnetc 

* «achten Gemälden in n Bli 

brandiniflchen* Hochzeit (jetst 

pepstl. Regierung für 14000 

Letter« sull' antica pittura 1 

Rom 18 15» 8.) spricht. Zu 

ruftg der Briteis gebort da 

griech. Vase in dem Museum 

abgebildet T. 13 u. 14, die 

mnon an den erzürnten Acbilh 

R. Erklärung weicht in manci 

non> Jorio und von Panofka al 

einige andere auf denselben G 

Kunstwerke des Alterthums. 

besiegte erst des Achills Racl 

Der Zeitpunct, wo Tbetis ihr 

gearbeiteten Waffen darbringt 

aumenten, vornehmlich gesell 

eengemälden; dargestellt. Eit 

deutung, dem Hrn. Fortunato 

d^r in der k$n. Bibl. au Pai 

unedirter Zeichnungen griech. 

det und S. 83 erläutert, eine 1 

ne bei dem Grafen Fourtales- 

diesfer Sammlung werden mil 

Prof. R. Roch et te bekannt gen 

einige (S. 84-85) angeführt). 

an dem Lei ob i} am des Hector 

rem Reliefs, Lampen, gesohnii 

Arbeit), dargestellt. Aber nui 

ses Gegenstandes ist bekannt, 

luag von Hope (T. ig, z) % ei 
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i. za Neapel (T. 17) und eine* dritte, die 
l» w«i Pöliti ' sa Girgenti erkauft bat (T. 
drei sind Lekythus oder Salbgefäsxe, von 
id ursprünglichem Style, achevarae Figuren 
»rund, wahrscheinlich Werke einer, alten 
, S. 86 ff. erklärt. Dabei die Bemerkung, 

die auf' Grabmonomenten häufig vöfkom- 
je, als Agatbodamot), ein morgen landisches 
eben fü wie die Sirene > ein ägyptisches, 
bL Am häufigen kömmt (S. 89) das JLei»' 
1 des Fatroklus und die Loskaufung dea 
n Hector vor. Hier wird auch das • als 
dieser Abth. abgebildete Bruchstück einer 
aas einer Privatsammlung in Rom, jetzt im 
erläutert und die Unterschrift ergänzt : Avtga 
t£;(denique) Houv latfo^'ExTQQoq Infcodaftoto. 
die Leicbenspiele. und das Menschenopfer 

Fatroklns vorgestellt. Dshm gehört eine 
1 mystica, die fast ganz mit ihrem Deckei 
Frngegend von Falestrina gefunden worden 
]abipet deg Hrn. Reville zu Faris gekom* 
in welcher sich auch eine patera befindet 

müssen nach dem Vfr. , S. 90, unstreitig 
Spiegel anerkannt werden). Sie ist T. 20» 
Jet nach dem Originale und S. 89 ff« er* 

Bemerkung in einer Note, dass man son- 
le in der Gegend von Falestrina zu ver- 
alten mehrere mystische Kästen gefunden 
en einer auch zwei Spiegel enthielt. Die 
der gegenwärtigen cista und ihrem Deckel 
inf Achilles, und so wird geschlossen, dass 

von dem Spiegel gilt, der sich darin be- 
inderes Denkmal dieses Gegenstandes ent* 
skische Urne im Museum zu Volterra (S. 
ucb in der Note, ,von andern auf etrusk, 

dargestellten Menschenopfern Nachricht 

Taf. 21, I. Eine andere, gleichfalls etrüs- 
destelben Museums, bisher unedirt, wird 
uf die Funeralien des Patroklus bezogen 
, Dabei ist Sl 96 von dem Pferde auf 
onoinenten, als Symbol der letzten Abreise, 
enSymbolik und, S. $7% von etrusk. Grab«* 
es bemerkt Auch in den aus Etrurien 
srpflanzten Spielen des Circus und ihren* 
1 Gegenständen und Verzierungen entdeckt 
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tr scharfsinnige VftvS. 98 ff. symbolische Bei 
if funebritch* Ideen. Eioe der letsten Unt< 
sn des Achilles war fein. Kampf mit Memnor 
leg über- di%Peotbesilea ; der erste ist vornet 
asengemälden , der letzte auf vielen römisch 
bogen dargestellt und da auf den Basreliefs 
Ie Vorstellung des die sterbende Penthesilea 
chilles fast dieselbe ist« so ist es wahrschein 
e einem gemeinschaftlichen Originale, vielleici 
ibm.ten Gemälde des Pananus am Throne d< 
upiters, nachgebildet sind. Es wird voineh 
en Ausdruck des Unwillens des Achilles übei 
»reien des dabei stehenden Thersites, dem er d 
li kehrt, aufmerksam gemacht Uebrigens sin 
nd Penthesilea mit den Zügen römischer Pei 
ten oder ßten Jahrh. untrer Zeitrechnung darg 
Vinckelmann bat schon bemerkt, das« in der 
chilles die Person selbst, welcher der Sark 
immt war, abgebildet sey. Diese Gewohnt 
orbene, mit Beibehaltung ihrer Gesichtsbildi 
eroische Personen und im idealiscben Costi 
eilen, um den Glauben, welcher Menseben n 
ode su Halbgöttern machte, su versinnlich 
om Vfr. S.103 f. bestätigt. Selbst das VV 
»zeichnete bisweilen das Grab. Auch auf ein 
>n- etrusk. Urne des öffentlichen Museums st 
T. 23) sieht Hr. R. R. diesen Gegenstand, 
ad Penthesilea, aber auf eine, von der' auf g 
kn. Monumenten abweichenden und vi eil eich 
BC den Etrnskern eigenthiimlichen Ueberliefc 
ihrenden Weise dargestellt. Die Ausfiihru 
ssreliefs gebort der letzten Epoke der Tose 
ler dem ersten Jahrhunderte unsrer Aera ai 
106 erklärt, mit einigen Bemerkungen iibei 
imente» welche den Kampf der Amasonen i 
erstellen. Hier kündigt der Vfr. auch ein eig 
►er die Casa Omerica zu Pompeji an. Zuleti 
, S. 107, noch von dem doppelten Mythus 
od des Achilles, den Thatis ihm angekünd 
id von den Denkmalen, in denen man mit 
ler wenigerem Grunde den Tod des Achilles* 
iden wollen, wobei Passeri berichtigt wird, 
bst aber macht es wahrscheinlich, dass auf ei 
it Pempsterschen Sammlung, Ulysses und i 
3rpcr des gefallenen Achilles gegen Paris ux 
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rtbeidigend, vorgestellt lind. , Auf einem 
piegel (T* ao, 3.)» der in einem Kasten ge- 
aen, worauf eile Vorstellungen 'sich auf 
eben, findet er (S. 109) da« Opfer der Po- 
len Grabe des Achilles. Auf einer etrusk. 
eh Gori die vom Pyrrbus geopferte Polyxe- 
vird S. III noch von einigen Monu/nenten, 
die Apotheose des* Achilles Bezug haben 
iber im Alterthom herrschenden Tradition, 
r Leuke, die später als Sita des vergötter* 
ingeseben wurde , von des Skojpaa Gruppe 
betis 10 der Mitte .eines. Chor* von Nerei- 
elysäischen Feldern* geführten Achilles, dem 
ler röm, Sarkophagen, Nachricht gegeben 
Erstellung auf einem Spiegel (patera) bei 
klart S. 110 ff., worauf • die Namen des Her. 
flinerva und der Göttinnen Ethis und JEris 
I, Eris ist, was schon Visconti erkannte, 
id Ethis wird also wohl Thetis seyn. Ein 
brt noch die neuerlich dem Vfr. bekannt 
verschiedenen Erklärungen des T. 9. abge- 
üäldes- von Pompeji an. Viele gelegentlich 
häologisohe, artistische* geschichtliche und 
»rkungen hat Ref. aus dem reichhaltigen. 
; ausheben können. S. 113. ist ein vom 
tborde, dem Sohne, neuerlich in einer Grab- 
iccarah,. bei dem alten IVIempbis gefundenes 
ramm mitgetheilt, das Hr. t\. R. also ver- 
srgänst: 

tt* evasßieaatr ivtppoya zfcoqi'Sa xeia&a* 7 

ä^srtji isqov yßqoy avtvQOpivqy. 

tnaotr bftwg &aymros ßa^vg } ail' ffr«? io&log, 

■ . xal 9avaiov ' novcfoy ajrto/« T #°f • 

eget mit Promtoen die edeldenkende Doris, 

;end*inn heiligen Platz sich erwarb. 

in zugleich istder Tod schwer, sondern wer gut ist, 

lach des Tod's leichteres Ende davon. - 

>en nun vom Vfr. eine Heraklei'de su er- 
sr letzte Abschnitt dieses Werks erinnert 
Ei zu bemerken, dass von des Hrn. Staatsr. 
gehaltvoller Abhandlung über die auf der 
•und dem Pontes dem Achilles an Ehten an* 
iele u. a. f., die wir_ früher im Repert. aus 
en der Petersburger Akademie angeführt 
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»en, ein besonderer Abiruck veranstaltet 
er dem Titel: 

Memoire w les lies et la Course a 
*XchiUe dans le Pont- Kuxin avec da 
\emens sur les Antiquites du Littoral 
natie et des Recherches sur les Ho, 
\es Grecs ant aecordes ä Ac kille et i 
Heros de la guerre de.Troie. .Avec d 
H une planche. A St* Peter sbourg 
Hmpn de UAcad. d. Sc. 302 5. in 4. 

Es sind aber nur wenige Exemplare abg 
a und diese daher auch nicht in den. Ruc 
moien. Der Hr. Vfr. hat ein grosses We 
b Gemmenkunde ausgearbeitet, eine gros 
ig dieses Theils der Altertbuaaskunde ud 
;hem Werthe.. > • " 

Iconographie ancienne ou R ecueil rf. 
vwthentiques des Empereurs , Rois, t 
illustres de l'antiquite'. Ivonographit 
Tome troisieme. Par le Chev. A. 
membre de l'Inst. roy de France. Pai 
1826 (aber erst neuerlich vollendet'). 2 
2— 5 Kupfer t; (36—57) in gr>Fol. (2^ 
Treuttel und tVurtz). 

Die frühern Bände dieser, von Viscoi 
b auf Napoleons Veranstaltung begonnenen 
t Sammlung sind nach ihrer Erscheinung 
seigt worden. Wir fahren mit der Anzeig 
rtigen Bandes, dessen schön gearbeitete Kup 
mmen und Köpfe darstellen, fort. C. 4. 
ne adoptive Familie: Nerva selbst (von 
en Statue im Vatrcan. Museum, ist der K< 
iconti den Nerva naoh Münzen anerkannt 
gebildet (T- 36, I. 2.)i Trajan (zwei de 

fe desselben im kön. Museum zu Parii 
eine bronz. Medaille desselben von s< 
ge, Nr. 6 ; Nr. 7. eine goldne Münze, 
re seines vergötterten Vaters prägen liess 
ijans <Jemahlin (Colossälbüste im Mus. 
37, I. 2. und Grossbronze derselben, Nr. 
na, Trajans Schwester, und Matjdia, se 
e nach einer Münze, 37, 4., diese nach e 
nze 37, 5. und einer Büste im kön. fn 
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Hadr4an (es gibt viele Denk matter von. ihm 

Gern« Sabin* ; bronz. Colossalbüste Hadrians 
lapit. T. 38* I. «•; schöner Gamee 37» 7. «um 

begannt gemacht, die Apotheose dieses Kai« 
llend; bronz, Medalle H's Nr. 3.1 Carneol 
. Sammlung au Neapel; man, glaubte sonst 
darauf zu sehen; es ist unstreitig Hadriao). 
ochter der Matidia, vermählt mit JÜadrian J. 
eine für beide unglückliche Ehe; ihr Kopf 
us. auf eine marm. Statue« von welcher der 
f abgebrochen war, gesetzt* T. 389 4. 5.)* 
[die berühmte Gruppe f jetat im kön* Palast 
, wovon eine Copie im Garten der Tuilerien 
b befindet. Ein junger Mann, stehend, lehnt 
im linken Arme auf die Schulter eines andern 
nnes; er hat den Kopf geneigt und in der 
ind eine patera; der «weite junge Mann hält 
iten eine Fackel, womit er etwas Brennbares 
zwischen ihnen stehenden Altare anzuzünden 
li den Seiten erscheint eine sehr kleine weib- 
e auf einem Fiedeslal (T. 39, f..).- In jenem 
/iicontt den vergötterten Antinous und in 
ien Genius, wie öfters Götter mit ihren Ge- 
stellt worden sind. Andere Erklärungen wer- 
legt, und die Zweifel an der Einheit dieser 
rch die lg 19 von einem geschickten Bildbauer 
>s. Gesandten zu Madrid mitgeiheilten Bern er» 

diese Gruppe aus einem einsigen Blocke Car- 
>rs gearbeitet ist u. s.f. gehoben. Zwei bronz. 
it depi Bilde und Namen des Antinous T. 4, 5. 
?iner Münze von Milylene, wo man den, Fht- 
lesbonax zu sehen glaubte, ist, nach Visconti, 
bgebildet). S. 60. Lucius Aelius Cäsar (T. 

Kopf demselben, -von einer Statue im körn 
as der villa Borghese, bronz« Medaillons mit 
9 und Namen des L. A. C, auf der Riick- 
1 auf einer mystischen Cista sitzend und den 
shenden Caesar einweihend). Ca,p. V. Anto» 

und aeine adoptive Familie: Antoninus Pias 
>nz. Medaillon, mit seinem Kopfe und Namen, 
Colossal • Büste, 40» I. 2. der .Kopf ist antik 
enteliichem Marmor, eingesetzt in eine Büste 
iem Marmor; Kopf des Ant. auf einem Arne» 
Farnes« Sammlung zu Neapel, T. 39% 4.)! 
ie ältere, Antonios Gemalin (einziger bronz. 
u 1829, Bd. IL SuU C 
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laillon derselben im kön. Cabine 
dem Revers, nach Eckbel: Cor 
Volskern die Römer anzugreif« 
und Rinder demüthig um Schon 
ossalkopf der Faultina im Vatic 
&riut Antoninus, Sohn .beider, 
Bild ist nur auf dem Revers 
tter plump dargestellt). Man 
i bat eine grosse Zabl Abbildui 
>• Büste aus parischem Marmor 
■ noch jünger, als in zwei Büst 
gestellt; Nr. 6. u. 7. der Kopf 
tatüe desselben tu Rom; Nr 
de. Medaillons mit seinem Na 
jungen Marc-Aurel auf einer b 
stina die jüngere, seine Gemahli 
Mater Castrorum erhielt (ihre 
bewundernswürdiger Arbeit, ' 
reiben auf 3 Medaillen, Nr. 3 — 
Sohn von Marc-Aurel, starb 7 
te im Cagitol, T. 42, 7. 8* un 
deren Rückseite der Kopf sei 
au sehen ist}; Lucius Verus, 
Marmor sehr häufig sind: Colc 
ghese, T. 43, I. 2., zwei Müns 
> kleine, brons. griechische und 
Nr. 3. 4.) iind seine Gemahlin 
en sind, weil Commodus sie ve 
Büste derselben aus penteliscfa 
1. Pariser Mus. T. 43, 6. 7., »u 
keit, bronz. Medaillon mit ihre 
5.); Kaiser Commodus (so 1 
I, so selten sind seine marmorn« 
»en Commodus im Capit. Mus. 
, zum Beweise der Aehnlichk« 
3.; Büste desselben im kön. 
;. , so wie er auf Münzen der 
»ens vorgestellt ist (Nr. 7.)* sc 
als Siegelring von Karl dem G 
1 soll, weil um die Büste des C 
en : Xpe Frotege Carolum Reg.), 
ipina (hronz. Kopf derselben ii 
15, I. 2.; Silbermünze und b 
m Kopfe und Namen). Cap. 6. 
Commodus. Der Kaiser ?. He 
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rghese^ T. 45, 5. 6. J>roni. Münze mit 
en Nr., 7., da* schönste Monument des- 
weisser, erhaben geschnittener Achat in - 
ibinet des Herzogs von Orleans, jetzt in 
griech. Inschrift« T. 46, I. schon von 
e l'Acad. d. J. erläutert); Titiana, des 
ilin (brone. Münze derselben au Alexan- , , 

>ten geprägt, T. 45, 8-)« Kaiser Didiua 
orkopf desselben im kön. Far. Museuin, 
Statne genommen, T. 46, 2. 3. und Gross- , 

aeine Gemahlin Manlia Scantillä (brone. 
und deren Tochter Didia Clara (Gold- 
n Kopfe und Namen, Nr. 6.). Fescenniua 
dailloo, wahrscheinlich zu Antiochien in 

T. 46, 7. Goldmünze mit lat. Umschrift 
aus (der Catilina seines Jahrhunderts, . 
lben, T. 47^ 5., nach den Münzen hat 
ine Statue im Mus. Fio-C). augeschrie« 
f, T. 47, 6. 7.). Cap. 7. S. 142. Septi- 
id seine Familie, • Der K. Septimius Sa- 

kön. Far. Mus. T. 47, 1. 2. bronz. Mün- 
kostbarer Camee da/ kön. Cab. aus drei 
liedenfarbigen Achat's gebildet, mit den 
imius, seiner Gemahlin und ihrer beiden 
3.);- seine Gemahlin Julia Dom na Pia 
. 48, 4. Colossalhüste im Mus. Pio-Ci. 
ine schöne Statue im kön. Far. Museum 
jicitia dar). Caracalla (seine Bilder und 
hlreich; Büste im Far. kön. Cab. T. 49, , 
•emetischen au Neapel; bronz. Münzen » 
morner Medaillon halb erhaben, in der 
Dard. Fescb Nr. 2.) und seine Gemahlin 

zu Gabii 1792 gefunden, jetzt im.Par. t 

^9, 7. marmor. Medaillon, halb erhaben 
beit, in der Samml. des Cardinais Fesch, • 
[änze mit dem Namen der Fl.) Luc. Publ. 

(nach vielen Münzen hat Visconti ihm 
kön« Mns. T. 48, 6. 7. zugeschrieben; 
fr. 8* Der auf ibn gedeutete Carneol in 
n Sammlung zu Neapel ist vielmehr ein 
8. S. 173. Nachfolger des Caracalla. Kai- 
diu* Macrinu*. (Nach .Münzen hat Vis- 
ische Statue des Vatic. Mus. auf ihn ge- 
Kopf T. 50, I. 2. Ein andere Büste in 
ii Nr* 3. 4. Grossbronzen 5.' 60» DU- 

W ^ 'Ca DigitizedbyV^jOOglC 
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antik; schöner Camee , der sein Brustbild 
d den ein Engländer besitzt, Nr. 3.) und sei- 
i 9 Tranquillina (bronz. M. Nr. 6.)* 6. Pbilip- 
fater (aus Arabien; bronz., Medaillon T. s$ % 
I. Nr. 2., als die vorzüglichsten Münzen aus 
lern ausgewählt) *und seine Gemahlin, Marcia 
era (br. M. Nr. 3.). " 7. Marinua, Vater Pbi- 
. M. von Philippopolis: Quo. Magma. T. 
bon d'Annecy hat 1817: Medaillea de Mari» 
pianus herausgegeben, woraus hier ein Aus- 
eilt' ist). 3. Philipp II. oder der Sohn (zwei 
f. 55, 6. 7., Büste von Porphyr Nr. 4. 5. im 
, von Visconti auf diesen Philipp gedeutet, 
nlichkeit der Bildung auf Münzen). 9. Kai- H 
ius, nur aus Münzen bekannt; kein Ge- 
lber erwähnt ihn (zwei Silbennünzen von 
I. 2., auf der einen mit der Jahrzahl iooi 
scheint in Mösien von der, Armee zum Kai- 
worden zu seyn). xo. K. Jotapianus (im 
zige Silberin. von ihm im kön. Par. Cab. T. 
1 franzos. Consul zu Bagdad, Rousseau, mit- 
Cap. 11. S. 239. Trajanus Defcius und sein 
bis auf Valerianus. I. C. Messius Quintus 
xius (Silbern? von ihm T. 56, ,4 u. 5 bronz« 
und seine Gem. Herennia Etruscilla (bronz. 
^r. 7.); 2* Q. Herennius Etruscu», Sohn des 
M. Nr. 8); 3- Hoitilianus, zweiter Sohn 
(br. M. Nr. 9.); 4. Kaiser C. Vibius Tre- 
illus (br. M. T. 57, 3. Nach ihr. und roeh- 
M ünzen stellt die bronz. Büste im Vatican, 
Palaste Maltei, ihn dar (T. 57,1. Ö.)$ 7- 
r ibius Volusianus, Trebonians Sohn (bronz; 
P« 561 10.)» 8- Kaiser Aemilianus (br. M. 
und seine Gem. Cornelia Supera (Silberm. , 
>ap. 12. S. 254. f. Valerianus und seine Fa- 
ser P. Ltcinius Valerianus (bronz. Medaillon 
und seine, wahrscheinliche, Gem. Mariniana 
e 569 14-)» 2. P. Licinius Egnattus Gallie- 
4. 5. Marmorbüste des Galliebus, im kön. 
ehemals im Hause Albani; eine andere be- 
im Capitoltum in Rom; Münzen Galliens; 
. Nr. 6.) und seine Gem. Cornelia Satanina 
kön. Par. Cab., Nr. 7.) ; 3. Cäsar Saloni- 
nus Sohn (bronz. Med. Nr. 8). Der Text 
iescbicbtlicbe über die aufgeführten und ab; 
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rebildeten Personen ausführtieb mit und if 
;uDgea zu jedem Cap. sind theils Ueberaicl 
itandes jedee darin behandelten' Zeitraums, 
kungeu über das Costume desselben enthalt 

Papyri graeci Regit JTaurineneis Jl 
ptii editi atque illustrati ab Amede 
^Reg. Scient. uicad. Tauria. Socio. . 
excerpta ex vol. XXX II /. Actorum R 
quibus titulus: Memoria della Real 
Tqrino. Tauriai ex typogr. Reg. i8a 
und 6 Kupfert. 

Der erste Theil dieser für die Gesehi 
lemäer in Aegypten, die griechische Liten 
und Paläographie wichtigen Papyrus •Rollei 
18289 I« S. 195, angezeigt worden. Im f 
Hefte sind enthalten : Pap. III. Ein gewiss« 
auch Psemmonthes genannt > aus den um . 
den Reitern zu Diospolis, klagt bei dem K< 
tes II. und. seiner Gemahlin Kleopatra über 
ihm vier Kolchyten zugefügt haben. In 
wird die Geschichte dieses Ptolemäus erlb't 
(inquiltni, incolae certum domicilium ha 
ävantfinuv remittere S. 9* das Verhältniss c 
aten , mehrere Siglen und Zahlzeichen S. 
übrigens S. 12 f. bemerkt , dass der no 
und Panopölites t nicht von einander vers 
und S. 2i, über das ägyptische Talent ai 
bandelt Von dieser Urkunde ist ein gl< 
plar im ägyptischen Museum zu Paris , \ 
Lücken im Turiner ergänzt worden sin« 
Vergleichsurkunde desselben ^pollonius mi 
nern. Im Comm. S. 27$ über die Name 
üadvghfjg (Nome um Theben herum) und 
ganze Landschaft) , über jvyy^vu Tt&iToö 
VI. VII. Drei Exemplare einer und dei 
schrift« die nur wenig von einander abw 
Comment. verbreitet sich über Amenophis 
König der 1 8ten Dynastie des Man. , den 
such Memnen nannten) und über das Amei 
iie Memnonia (in welchen die frühesten 
Palaste hatten) ; S. 43» über die aus den Perl 
Zeitwörter gebildeten neuen Präsentia, die i 
Alexandrinern gebräuchlich waren* Pap. 
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• Petenophotes, LeiohenÖffner* (Paraschit tes), 
den köo. Kammerherrn und Statthalter, Ha* . 
»r Comment. bandelt ausführlicher von den 
pten und ihrem Quastor (ayoQuvofioe) S. 50.- 
»eilung der Nomen in xtopag, von den Rech« 
chisten, von dem häufigen Gebrauche dea 
gypten S. 58, dem neuen Wort avroxQoofa. 
Sehr lückenvolle Urkunde 9 wahrscheinlich 
ilegung des vorher erwähnten Streites* 
Certificat (diaygatprj) über einen' Hautkauf* 
»Schaftsklage einer Colchytissin « Tasemis. 
ir Kurses Schreiben* worin der Kauf eines 
'latses geleugnet wird. Pap. XIII« Locken* 
e aus der Zeit der Ptolemäer, eben. so 
»sen, als au erklären» s. S. 70, daher auch 
ert; . dass oXvoa Spelt ist, wird auch 
>yre bestätigt, S. 73. — Pap. XIV. Ein 
istück, gans mit dem 8ten Pap« überein- 
ndices nominum« graecitatis, rerum sind 
»fügt Die papyri selbst Taf. I — . V. ge* 
det, damit sie leicht mit andern Exempla- 
1 werden können« die sich vielleicht in an* 
vorlinden« die Zahlzeichen aber T. VI. 

\i e Kirche der heiligen Kunigunde zu 
tnd die Steinmetz- Hätte daselbst. In 
\hen Gesellschaft *u Leipzig vor getra- 
ut: C. L. Stieglitz, Probst der Stifts-* 
Würzen, Mit drei Steindrucken. Leip~ 
Barth. IV. 80 S. gr. 8. 

Dhnter Gründlichkeit und, in vielseitig lehr* 
dlungs weise ist diese Abhandlung abgefasst. 
Kirche der heiL Kunigunde su Rochlita, 
Perthes Denkmal der Kunst des Mittelal- 

Steinmets- Hütte, nebst der noch unbe- 
ch Altertbum (1462) 'und Inhalt merkwür- 
$tz -Ordnung, verdienten gewiis eine solch« 
und Erläuterung. Rochlita ist von Wen- 
der Mulde wohnten, angelegt, und schon 
sn Jahrh. eine Stadt geworden», Hauptort 
afr, die später dem Markgraf thum Meissen. 
urde. Auch die Kirche ist wahrscheinlich 
iten Viertel des Uten Jahrb. erbauet« im» 

vergrößert worden, der Chor soll sohon 
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17 neu erbauet, das Ganzem bald nach 1476 

[irden seyn. Zwei Thürnfe, die sie urspriinj 

> sind 1681 verbrannt, den jeuigen Tburm e 

rche 1688 und die beiden Hei 

•selben 1694* In schlechtem G 

te in neuerer Zeit ausgebessert 

inem gut erhaltenen Schnitswc 

bona Vorzeit (S. 6 f.). Ursprüt 

sbaus eine Capelle : auf den (Jn 

nlage von Kirchen und Ca peller 

in gemacht, dann die Kirche sei 

rn, dessen getnütblich Schönes 

hmacltlosem Innern, beschrieben 

len an den Quadern sind nicht 

ie Kirchen , an welchen solche 

od wahrscheinlich von deutsch« 

s gab in Sachsen frühzeitig eine 

ie dem Bereiche der Strasburger 1 

lisbelligkeiten, die 15 18 entstand 

inf jähr igen Lehrzeit, wurden doc 

lütte au Rocblita schloss sich ai 

a 1725« obgleicn ein Reichstag 

ebung der deutschen Hütten ir 

trasburg, weil diese Stadt in frai 

rar, anbefohlen hatte.. Bis in 

ihcb. dauerte diese Verbindung, 

lütte selbst hat aufgehört und 

on sind geblieben. Die Roch 

on der sSobs. Regierung neue 

teinmetzen sind übrigens von d* 

n<T letztere werden von erstem 

cbaft aufgenommen. Venchied< 

en aui dem I5ten Jabrh. sind * 

rlautert, besonders die Torgat 

ie auch über die Arbeiten de 

Jeher die Pallirer, die öfters 

ertraten, sind Nachrichten mitg 

ern Gerichten und den grössern < 

)ie Beilagen S. 48 ff. enthalter 

Steinmetzen, bestätigt vom Kaisei 

;. (S. 58) die Ordnung der Ste 

»ach einer Abschrift vom J. n 

teinmetzen zu Rocblitz aufbewal 

und Erklärung) veralteter Wort 
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Schöne Literatur. 

ufiige Stunden von Friedrich Roch- t 
Crster Band. 5o8 S. 8. Mit dem lithogr. 
les Anton Pilgram. Zweiter Band. 548 S. 
Cnobtoch, 1828. 

eine gekt - und geschmackvolle Leetüre ah- 
'esselt, der wird steh dieser Sammlung schö» 
, die Geist und Gemüth, Verstand und Hers 
(»sprechen, .gewiss erfreuen. Denn Blütbe, 
I Blatt, bringen sie dar, wie der dichterisch« 
1 ausdrückt. Das Vertrauen zu seinen Lesern 
nnen, das der Verf. fasst, hat er schon langst 
ben. Die erste Folge der Briefe aus Wien 
22 macht, den Anfang im isten B. S. 5— »142. 
sn den Eindruck, den die mehr oder weniger 

Gegenstände auf den Vf. mochten, treu, und 
r auch wahr und schon, aus. Es sind vorzüg- 
stände der Kunst und inabesondere der Ma- 
che dargestellt und beurtheiit werden. Die 
Ige theilt der. 2te Band auf den ersten 149 
:. ' Sie betreffen vornehmlich die Musik in 

den Charakter der Wiener und Wienerinnen, 
Jrtbeile sind mit der Umsiebt und Mässiguog 

die .der Verf. stets befolgt hat. Als Zugabe 
ich im 2ten Tb., S. 143 — 156» Ocsterr. Volks» ' 

meisten etwas abgekürzt, aus der , Österreich, 
he in die unsrige übergetragen, so weit es 
r, um sie allgemein verständlich zu machen, 
thümlicbes ist in einem kurzen Vorworte traf* 
chnet. — Der übrige Inhalt ist: B. I. 8. 143 
erkzeieben: kleine Gedichte, mannichfaltigen 
ius frühern Jahren; von ihnen zeichnen wir 
das Herz ergreifenden Gesang: Den Meinen 
I vor der Schlacht bei Leipzig, aus. S. 167 
Vater Hartmann und die Seinigen (eine an- 
orgetragene Familiengeschichte). IL Ban3. 
2g6. Das Wiedersehen (eine Geschichte aus 
n nach der Schlacht bei Leipzig, die rührende 
>t). S. 287 — 314« Erinnerungen (Gedichte mit 
rrsebriften: Kaiser Constantinus Copronymur 
»rfeind) und St. Stephan der jüngere; Bona- 
der Abt Makarius; der gute Geist \ Vbilippus 
sraelbe (kraftig belehrend);. £er Wandersmann; 
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Frans von Säle«). S. 315 ff. Schreiben eine 
(vornehmlich die aehr verschiedenen Unheils 
Musikalien betreffend, die keinen Tonkunst) 
können, siob seinem. innern Berufe hinzugebt 

Euthymia oder des Lebens Freuden, 
daktisches Gedicht in fünf Gesängen 
\J. C. Ihling. Leipzig, ^29, Bai 
3*4 S. 8. 

Fünf Gesänge sind es, welche durch 
Gegenstände , durch dichterische Behandlung, 
bendige Schilderungen, durch reinen und ge 
Ausdruck, durch flietsenden (wenn auch n 
regelmässigen) Versbau den Leser erfreuen, 
schildert die Freuden der Natur in den Ja 
den vorzüglichsten Naturerscheinungen , und 
ducten; der zweite die Freuden der verschied 
scbenalter, des Jünglings, des Mannes, des Gl 
dritte die Freuden des geselligen Lebens, 
den Spiele (mit dem mythischen Ursprünge 1 
Bäder, Theater und Marionetten, Redouto, Ti 
te -und Messen, häusliche, ländliche Feste u 
Feste aufgeführt. Ernstern Inhalts ist der \ 
lang, die Freuden im Gebiete der Wissenset 
Künste preisend: die Mythologie, Geschichte, 
nie, Geographie, Malerei, Bildhauerkunst, Mi 
ik, Dichtkunst in ihren verschiedenen Abt 
ledekunst bieten diese Freuden dar, und da 
he weniger bekannte Nachrichten und Name 
ind, so ist dieser Gesang mit »ah he ichern A 
en (S. 231 — 251) begleitet, welche das Inter 
us der schönen Literatur vortragen. Der fi 
mg ist den Freuden der Tugend, der Liebe, 
:haft, Wohlthätigkeit, dem Leben in Gott, g 
fnsere Gränzen erlauben uns nicht, Proben 
en , noch weniger in eine Beurtheilung des ] 
inzugehen* 

Theologische Wissenschaften. 

Die Protestation der evangelischen Stä 
dem Reichstage zu Speyer im Jahre \5 
historischen Erläuterungen herausgegeben 
Johann August Heinrich Tittman 
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rqf. der TheoL auf der Univers. Leipzig» 
, 1829, Barth. iÖ2 £. ^r. 8. 

pten April, dem Gedäohtnisstage der vor 300 
1 den evangel, Fürsten gegen den Speyer'schen 
hied eingelegten Pro teste tion , wodurch ;der 

evangel. Kirche in Deutschland gelegt wur- 
is Vorwort des verdienstvollen Herausgebers 
de unterschrieben, die vielleicht nur Wenige 
iben und die doch allen Bekehnern des ver» 
Jehrbegriffs, die den Namen von ihr sich bei- 
en y bekannt seyn sollte. Der Text ist, nebst 
lation, nach der Ausgabe von Müller und im 

von Luthers Werken nach Walchs Ausgabe,. 
Abänderung der Fehler der Rechtschreibung 
C Ihr ist vorausgeschickt eine Einlei tung* 

welche eine treffliche Uebersicht des Ganges« 
lie Religionsstreitigkeiten gepflogenen Reichs- 
igen von 15 18 an gibt, und dadurch beweiset, 
'rotestation nicht blosse Parteysache gewesen 
ern in der Verfassung des Reichs unu in den ' 
erStände selbst gerechten Grund gehabt habe, 
e Geschichte dieser Protestation zeigt allein 
iwidersprechlichste, dass die evangelische Kir- 

auf dem .Wege des Rechts, ja auf ganz ver- 
issigem Wege gegründet worden sey.c Die/ 
gen unter dem Texte der Urkunden beschran- 
mf Erklärung dunkler Ausdrücke und Bestim- 

Sinnes ganzer Stellen, auf Angabe der Beaie- 
lancher andern , auf Erläuterung einiger ' ge> 
en Umstände und aufgestellter Gedanken. 
b Befrachtungen über die Protestation , mit 
ie evangel. Kirche ihr öffentliches, selbständi- 

durch Gottes Wort geleitetes Leben begann, 
urch ihr fernerer Gang beseichnet wurde, 

sich S. 120 ff. an die Urkunde an. Sie gehen , 
e der evangel. Kirche überhaupt an, sie zei- 
s die evangel* Fürsten und Stände sich dem 
chiede widersetzen mussten, dass sie das Recht 
en, wobei das gesetzliche Verhältnis* der Stan- 
Laiser als Oberherrn des Reichs erörtert wird, 
r , Fürst das ius reformandi in seinem Lande 
ibe, dass der Abschied zu Speier kein gültiger 
chluss und "die evangel. Fürsten nicht vörbun- 
sen seyen, sich der Mehrheit der Stimmen zu 
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rerfen, sie vielmehr berechtigt waren, 
tmässigen Gewalt, welche dadurch ausg« 
»Ute, zu widersetz«*; es wird ferner ( 
►illigt , dass man den Namen, welcher 
m, welche protestirt hatten, bis zum 
1 zukam, in einen Parteinamen der Ki 
lt und sich nicht begnügt hat mit dei 
eliscber Christen, wodurch zur Verun, 
eistes unsrer Kirche, die keine protestk 
lassung gegeben sey. Doch wird damit 
st, dass sie fortwährend in einem Gegen 
e v (und es haben daher mehrere Theo 
?t, dass sie gegen jeden Gewissenszwac 
ersuch, ihre Fortbildung zu hindern, in 
n f d. h. sich erklären und widersetze 
;t werden noch die Ursachen , welche i 
trügen äussern Lage unserer Kirche zu v 
ibtung liegen und die Pflichten »ow,oh 
ohe, welche daher entspringen, dargelegt 

oh. Aug. Hehr. Tittmanni, T/ie 
n. in Univ. Lips^ de Synonymis in J^ 
nenlo Lib. /. Adiecta sunt alia 
iscula exegetici argumenti. Lipsiat 
f. Lehnholdi, 1879. XII. 346 S. gr.8. 

lan kennt schon die gehaltreichen aka 
ie, Welche der Hr. Domherr Dr. Titti 
rn Jahren tbeils über die fälschlich' i 
bedeutend gehaltenen griech. Wörter im 
über andere exegetisch -dogmatische Gc 
gegeben hat und eine Sammlung derselben 
ischt. Erfreulich ist es, dass sie jetzt so 
in und wieder berichtigt oder ergänzt e 
liger scharf in den meisten Wörterbüchern 
ahren Bedeutungen der Synonymen und 
snbeit, wenn auch die Grundbedeutung 
sstimmt worden ist, desto nöthiger war^d 
egründete Unterscheidung derselben für 
he Interpretation des N* Test., die ai 
allen Auffassung des Sinnes mit allen 
mgen das, was man oft für unbedeut 
übergehen darf. Die Abhandlung ist nu 
»etheik, doch sind die Jahre des erste 
ie Veranlassungen der Programme angegel 
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. handelt de Synonymis in N, T. reclrus diiudi« 
d bestimmt suvörderst den , von ' alten und ' 
ammaükern so verschieden gefastten, Begriff 
nymen und unterscheidet die logische und 
che Art dex Synonymen, zeigt dann drei Arten 
;ern an« die man im N. T. falschlich für Syn- 
thalten hat. Das 2te, 3te, 4te, 5te, 6te, 7te, 
>ap. gehen mehrere verba, nomina, adiectiya, 
, deren Bedeutung besonders moflificirt ist, 
d zuletzt vornehmlich diejenigen Zeitwörter, 
jemiiths- Beschaffenheiten und Zustände be- 
Da diese leUtern Capitcl bereits x %\x ihrer 
sseigt sind, so führen wir nichts daraus a:n, 
197. folgt ein (aiphabet.) Index Synpnyniorum 
it., sowohl der in den Abhh. erläuterten« als 
sn, letzterer meist mit kürzern Angaben ihrer 
?nen Bedeutungen. Der Hr. Vfr. ist übrigens 
ernt« in allen Stellen auf diese Unterscheidung 
n. Er erinnert vielmehr selbst S. 32: non in 
bus discrimen synonymorum ita urgendum esse 9 
gulorum vi magoopere argutemur, sed tarnen 

Interpretationen] postulare, ut omnium verbo- 
mina diligentissioie observemus, ne, si quo loco 
iversa cogitari vbluerit>< certa ratione desfcitua* 
1 sind nurl folgende Abhandlungen beigefügt: 
»e ; 8criptorum N. T. diligentia grammatica reeta 
1 (1813); S. 216. de vi praepositioouin in *er* 
>sitis in N. T. recte diiudicano^a (1814), (auch 
»neuere griech. Sprachknnde überhaupt wich« 
230. de simplicitate in interpretatione N. T 9 
>. 252. de causis praeeipuis contortarum inter* 
im N. T. (1800. Hier werden auch die Vorstel- 
m macedonischen und vom aje&andrin. Dialekt* 
}. S. 282. de Spiritu dei, mysteriorum divino- 
>rete ad locom Paulli i.Cor. 2, 10 — 16. (1814)3 
; fide quam rebus Christi facit ipse Spiritus 
1 I. Ep. Joh. c. V t v. 6. «.q. (1817)5 S.. 311. 
ntia Christi ex Apostoli Pauli sententia (181.0). 
ster über die. behandelten griech. Wörter, die, 
isten Sachen und die Stellen des N. T. kön- 
\ den Keichthum aller dieser, Abhandlungen, 
trag auch den Kenner ächter Latinität anzie» 

andeuten. 
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Rechtswissenschaft 

Bemerkungen über Römische Rechtsges 
Eine Kritik über ttug&s Lelirbuch der Ge 
des Römischen Rechts bis auf Justinian. 
Dr. Friedrich Adolph Schillinge ori 
der Rechte zu Leipzig. Leipzig , 1823, 
45£ & gr. 8, 

Die Schrift ist dem »Hrn. geh. Justier. Ril 
, dem Veteran unserer Rechts -Historiker, de 
rdienten Verfasser des in dieser Schrift heu 
«rkea, ehrerbietigst gewidmete und man k 
lon hieraus auf die Art und den Ton schliei 
sichern die scharfsinnige und gelehrte Kritik 1 
, wenn man auch nicht den humanen Chsn 
1 Verfassers., schon kennte. Sie verbreitet s! 
1 sehnte (1826 gedruckte), auch mit Hülfe v 
limpsesten sehr veränderte Auflage des Hu 
»brb. der Gesch. des Rom. R. und geht von' 
ng der Verdienste des berühmten Vfs. um I 
»chtsgeschichte aus, enthält dann tbeils allgem 
»rkungen (über die Hindernisse und ßedenklic 
siehe der synchronist. Behandlung der innern 
schichte entgegen stehen und Vergleicbung di 
ode mit der s. g. chronologischen, die jede 
jHre bis auf ihren Endpunct im ununterbrochc 
nmenl^ange verfolgt , und welcher -Hr. Dr. I 
>rsug eingesteht, über die Bestimmung der ] 
r die Rechtsgeschichte, vom Nutzen der Recht 
eil« sowohl einzelne Bemerkungen über versi 
>genstande und Qesetze, als weitere Ausfüi 
ch der Folge der Zeiträume und der Materien 
ben geordnet. Da S. 409 — 429 ein volh 
balti- Verzeichniss , mit einigen eingeschaltet! 
iglichen Bemerkungen beigefügt ist, ao heben 
»ige der grössern Aufsitze aus, bloss, um auf < 
, das Kenner mit vielem Nutzen lesen werd 
irksamer au machen. S. 31. ist die Bedeut 
tu liberi erörtert. Dass zur Erlangung des 1 
nthums von jeher nicht gerade eine römische 
ngsart erforderlich war, sondern überhaupt eine 
ilche sich nach den Grundsauen dieses Red 
slificirte, das röm. Eigenthum zu geben, wird 
behauptet! ao wie S. 52 ff* dass nur bei d 
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über Frauen auch ein impubes gesetzlicher 
yn konnte. S. 124 ff. Bemerkungen über 
und das ins Flavianum. S, 130 — 3g« 
La -Sprichwörter, und woran sie 'zu erken* 
I. 143 ff. wird die ttillicidii noh recipiendi 
it tollendi servitus erklärt, S. 152. das hohe 
les Unterschieds zwischen mancipi uhd neo 
largetban, auch Gic. p. Mur. c. 2« erläutert; 
: die Benennungen : dos profecticia und ad- 
191« War die in officio«! cjuerela ursprüng- 
ihre actio, und war sie zu irgend einer Zeit 
raeiudicium? S. 196 — 201. Was \var libera 
was cretio simple* ? S. 225 — 29. War zur 
eine ausdrückliche Annahme des Verspre- 
lerlich? und warum nicht -auch bei der 
igelobung von Geschenken oder Dienstlei- 
s* Freigelassenen? S. 235 ff* Ueber Begriff 
der obligationes quasi ex contractu. S. 25 c 
Verbindlichkeit des iudex, qui litem suam 
änht. S. 263 ff« Die Verschiedenheiten zwi- 
Cognitor und dem Frocurator. S. 273 ff» 
e Bemerkungen über Interdicte und Inter- 
nen. S, 295 — 99. War die lex Julia et Ti- 
izige oder eine doppelte? (für das erstere 
• S. 304 — 9* In wiefern blieb die lex Vo- 
isebung ihres Verbots der Einsetzung voa 
festamente eines census noch neben Äer lex 
ipia gültig? S. 333 — 37. Nachtrag von Se- 
en und kaiserl. Constitutionen, die in H's 
, nicht erwähnt sind. Dass schon zu Au- 
, namentlich von Labeo, eigentlicher Rechts- 
rtheilt worden zu seyn scheint, iiL S. 348 ff# 
dass Gajus und JLälius Felix nicht eine und 
rson seyn können, wird S. 357 ff. gezeigt« 
e steht 8,404 — 408 noch eine allgemeine Be- 
ar die dem röm. Rechte eigenthümliche Wort- 
zusammengesetzten Kunstausdriicken. Dass 
lerkungen sowohl auf die verschiedenen An* 
>uf die gelehrten Erörterungen anderer Recht« 
sieht genommen worden, darf wohl kaum 
rden; nur das fügen wir bei« das» der Vf. 
Im. Prof. Dr. Hänel einige kritische Beiträge 
Ausser dem Inhaltsverzeichnisse sind noch 
an Verzeichnisse einzelner Worte und Re« 
über welche Etwas in grammatischer oder 
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Jurist. Hinsicht bemerkt ist, beigefügt; der 5 
Alten, zu deren Interpretation oder Kritik 
einen Beitrag liefert, 4er nicht Jurist, er 
Schriftsteller, der . eigentlichen Jurist. Qui 
Justinjan. Rechtsquellen mit Einscbluss des 
der in dieser Schrift angeführten Gelehrtes 

/' Corpus Juris Civilis. Eclitio stereotj 
cina Caroli Tauchnitii, cura D. Jtoan 
vici Guilielmi Beck, Reg. Scabl 
niore, Juris P. P.E. Sectio I. lnsi 
Pandectae. Lipsiae, ap. Cnobloch, j 
Lex. Format. 

Es war gleich Anfangs, als die grösser 
gesetzten Varianten etc. versehene, Ausgabe < 
verbesserten latein, und griech. Textes beg< 
sieht, naph Vollendung derselben eine noch 
"Wohlfeilere Stereotyp- Handausgabe des gen 
tes, ohne Varianten und Citate, die in eine 
gäbe eben so wenig als in die Stereotyp. & 
Classiker gehören, erscheinen, zu lassen, 
mentreffen . mit einer unerwarteten Anküm 
ähnlichen Plans einer hiesigen Buchbandlu 
auch zum Theil ausgeführt wird, machte 
Erscheinung der gegenwärtigen notbwendig 
der Text der gröksern Ausgabe nochmals 
durchgesehen und berichtigt, er ist vor de 
sorgfältig und mehrmals corrigirt worden \ 
dadurch, so wird diese Ausgabe durch das 
den reinen, lesbaren, schwarzen und gefällig. 
Druck, wie man ihn aus der Tauchnitz. Offi 
ist, endlich durch den sehr wohlfeilen- Prc 
das ganze Werk) gemeinnützig und empfeJ 
Den zweiten Band der grössern und dieser 
man im nächsten Jahre zeitig zu erwarten. 

Oratio deJoh. Aug. Ernestii Me 
nsprudentiam. Auetore Emilio Fei 
Vogel, in Univ. JMt. Lips. ius atqi 
phiam privatim docente etc. Accedun 
quidam lustorico- litter arii ipsam oraL 
strantes. Lipsiae, Samt. Isauckii^ il 
-6i S. gr. 8. 

Der, schon durch andere Schriften, un 
lieh seine Encyklopädie und Methodologie 
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Pt ausgezeichnete Verfasser kielt diese Rede 
ien Gedächtnisstage des ehemals um die Wis- 
i, wie am untre Universität, hochverdienten 
tsti (am 15. Sept. 1828). Es wird gezeigt, 
ch um das ^gründliche Studium der Rechts* 
Ft verdient gemacht habe durch richtige Er- 
r alten röm. Gesetze und Gewohnheiten, durch 
ig mancher Schriften über die altern Rechte, 
Montesquieu, durch seine Elogien auf ältere 
» Recbtsgel ehrte, x in welchen der. Gang ih* 
r, ihre Arbeiten and maonichfaltigen Verdien* 
eilt wurden, durch seine Philosophie und de* 
idung, endlich durch die von ihm gebildeten 
in Juristen, von denen insbesondere Joh. Aug. 
stian Gottlob Richter und Aug. Gornel. Stock* 
nnc werden« Da die zu der Rede bestimmte 

eine weitere Ausführung der berührten Ge* 
nicht verstattete, so sind zehn mit der Rede 
äugende Excurse beigefügt: S. n. de enti- 
tentia ab Erneatio ad oommunes vitae usus 
mit Stellen aas seinen Schriften belegt und 

Bemerkungen begleitet. S. 17. De Cicero* 
BStii curis genuioae iurisprudentiae perquam 
S# 21. De emendationibus Ernestisnis bA Mon» 
sotlatis, theils sie rühmend, theils tadelnd» 
moriarum in Jurisoonsullos JLinsienses ab Eiv 
ttarnm catalogus', S. 31. Singular is ratio, qua 
n scribendis memoriis usus est, ex ipsius elo~ v 
u Masco vi um celebrante clarius demonstratur, 
^ollegii Anthologici brevis mentio injicitur« 

historicis Ernestii studiis^ntonita quaedam. 
olara Ernestii de philosophiae studio merita, 

Corollartum über die Verdienste £*s. um die 
r issenschsften). S. .47. De Joanne 'Augusto 
nita qnaedam. S> 51- Succinctqm iudicium 
i indole jurisprudentiae in Christiano Gottlob 
ntehac conspicuae. S. 56« De Augusto Cor* 
kmanno brevis notitia litteraria (ein genaues 
is seiner Schriften und literar. Arbeiten). — 
ich diese Schrift nicht nur für die Liite ra- 
te, sondern auch für Beförderung und Em- 
eines gründlichen Rechtsstudiums sey, darf 
r Inbaltsanzeige nicht noch besonders bemerkt 

t» 1829. Bd. IL St. %. D 
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Deutsche Literatur, a 

Ausführlicht Nachr 
sehe Lehr - und Erziehung* 
fväriigen Einrichtung) nebst 
18*9. VIII. 64 S. nebst 1 
enthaltend. 

Schon seit einigen Jahren 
stalt des Hrn, Hander, der sie 
und anerkanntem Nutzen leitet 
ben, Ig24> waren schon ihre £ 
maobt und von Zeit zu Zeit 
den. Jetzt erscheint eine vollsi 
selben, die durch die eingefüg 
dagogischen, nicht gemeinen, 
wartigen Pädagogen schätzbar 
nweckt eioe den Zeiterfordernis 
düng der Söhne von Sehern ai 
ihrem künftigen Berufe; sie 
einem leden, der auf höhere 
su gebende Erziehung im Allge 
dem künftigen Kaufmann* und 
dige, eigentümliche Vorbüdu 
6 bis 14 Jahren berechnet, w 
den ganzen Cursus von 8 Jahre 
letzten dessen ist. der UUiterr 
Bestimmung »der Zöglinge zum 
kann nicht einzeln anführen, \ 
gegenstände und die Disciplin u 
.vorgetragen ist und zeichnet m 
gekünstelten, allgemein verstau 
Vortrag aus.' Denn, dass die 1 
den Beifall gebildeter Aeltern c 
lehrt das am Ende beigefügte 1 
Anfange aufgenommenen Zöglin 
manche, wohl vorbereitet, auf 
gen sind, * 

Der Zeitgeist und die 
Un* 1829. Duncker u. Huml 

Im isten Abschnitte dieser 
würfe, die man unsern Gymn 
(dass die Gymnasien ihre Zögli 
gegenständen überladen; die G 
Überschreitens alle Sohüler, ol 
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i Beruf, gleich massig bilden und 'sie dadurch 
vom wirklichen Leben trennen; in einsei- 
su überfüllt find , als dsss llie Lehrer jie 
sehen und ihre Individualität erforschen 
Draus denn der uogen. Vfr. das (keineswe- 
»einen erwiesene) Resultat zieht: das* das 
ulweaen seinen alten Haupt - und Grund- 
ier noch beibehalten habe und durch TJeber* 
s Wertbs der alten Sprachen gegen die 
er Zeit sehr zurückgeblieben aey, und dasa 
jetzigen, sich beschränkenden Wirksamkeit 
ie wissenschaftlichen Bedürfnisse aller ge- 
le befriedigen könne C&39). Daran schliea« 
5. 41) Ideen zur Grundlegung einer neuen 
ig (nicht ein vollständig durchgeführter: 
n nur Umrisse des Ganzen mit vorausge- 
mden Grundsätzen). Dex Vfr. nahm dabei 
die höhere Bildung seine* Volks und dea 
wissenschaftlichen Cultur- Zustand unsrer' 
1t alle Gebildete in 3 dessen und bestimmt 
ten von höhern Bildungsanstalten , die er: 
ich-, Wissenschaft* • und Kunst-Gymnasien« 
lea aus 4 Classen bestehen soll, jede Glasse - 
ar 50 Schüler haben darf. Das Verhältnis* 
lien in den Unterrichtsgegenständen und 
»widmeten Stunden ist tabellarisch darge* 
ss aber 3« Lehrstunden wöchentlich featge- 
iter zu prüfen verstattet unser Raum nicht« 

und seine Schullehrer - Bibel. Aus der 
en Kirchenzeitung besonders* abgedruckt* 
imigke, a8u&\ a4 5- gr. 8. 

n Aufsatze werden erstlich drei Gegner 
zwei Vertheidiger desselben aufgeführt, 
;r Vfr. selbst ihn an und zieht Stellen aua 
ihrer- Bibel und aus andern Schriften des« 
, die seine Rechtgläubigkeiti und seinen 
barakter (den man doch noch nicht herab« 
inte) verdächtig machen sollen. 3S0 mögen 
es zuletzt, die gelehrten Beurtbeiler über 
ubigkeit dea Verfassers der Schullehrer* 
iden und der mit gesunden Stirnen (?) mag 
t wie ein Mann von Diäteres Grundsätzen 
er Uebefeinstimmung mit den symbolischen 
Eien kann.« f 

D & 
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Sendschreiben einig Geist liehen in Preussti 
nen Freund über die -angekündigte evangelisch 
. Uhrer- Bibel. Leipzig , 1829, KoUmann. \ 
' geh. ' % 

Es ist cli* von dem Pfarrer G. H. Brandt 
bei Nürnberg mit vielem Lärmen und Scbmi 
Dinter'schen 1828 angekündigte Schullehrer- Bil 
che von einer Gesellschaft evangtl. Geistliche 
' g e g e °eo werden soll , deren Anzeige und Pr 
beleuchtet wird./ Zwar findet der Vfr. das Au 
eines solchen Werks für einen andern Kreis 
sern, denen das Dinter'sche nicht zusagt, nicht 1 
unnütz, sondern selbst vortbeilbaft für die Er 
der Wahrheit und Förderung de.s Reichs Gott< 
mehr aber tadelt er die' gegenwartige Probe 
Kündigung, wegen des aufgestellten Grundtal 
beil., Schrift nach dem evangel. Glaubensbek 
su erklären, wegen der ganzen Erklarungsw 
Mangels an Uebersichten, des Bestrebens, feind 
sinnungen gegen Andersdenkende zu erzeugen, 
gerechten Vorwürfe gegen Dinter und der 
„ herrschenden Leidenschaftlichkeit u. 8. f. M 
des Vfs. wahrhaft christliche Gesinnungen und 
überall Eingang finden. 

Pluto, oder Verteidigung des Buches: d 
Welt, oder Gründe für ein bewohnbares und 
Inneres unserer Erde, Leipzig, 1829, .tt 
IV. 44 £ 8. geh. 

»Ich nehme kein Wort« was ich gesagt 1 
rück; ohne Beweise durch Thatsacben (dem 
phiren nutzt hier gar nichts) behaupte iob m 
ich stets behaupten: das Innere der Erde ist 
bar und bewohnt, ynd ich bin auch heute ni 
Augenblick mit der.grösiten Freude bereit, in 
fen hinabzusteigen, zu untersuchen und meine 
zu rechtfertigen.« Man sieht also, dass der ' 
etwa gescherzt bat, wie hier und da vermuth« 
sondern dass es ihm Ernst gewesen ist. Diesa 
noch mehr die fünf Aufsätze gegenwärtigen 
ges: 1. Reoensionen (freundliohe und abgenc 
Erwähnungen, welfibe die Schrift «des Verfasse 
(Vornehmlich gegen, die Recensionen in de« 
nachtsblatte und in dem Literaturblatte der Ha 



dby Google 



b, Predigten. 53 

igsblatter Vom vor. J. -*- Die Anzeige der 
Kep. war vermuthlich dem Vf. nicht bekannt 
(Die. sehr derbe Beurtheiiung in den (Leipz.) 
r liter. Unterb. St. 154* S. 615 f. ist erst naob 
theidigung ans Licht getreten). 2. S. 19. 
an zwei Kritiker (die Behauptung, dass 4er, 
weiter JSikolaus Klimm sey 9 wird abgewiesen), 
/ertheidigung gegen erfolgte Einwürfe nebst 
; zweier Falsa (die in der Leips. Jtiit. Zeit. 
1 Literaturbl. zum Morgenbl. vom Vfr. sind t 
worden). 4« S. 36. Gravitation der Erde* kein 
, dass die Erde bobl sey und ein bewohn- 
bares, mit Innensternen versehenes, Inneres 
. 8. 40. Nachwort (der »Vfr. wünscht Unter- 
1 weitern Untersuchungen). Anbang: (S.42) 
an die berittene Akademie der Künste und 
ften zu Dülken (die den Vfr. mit einer Zu« 
irt hatte). Der Verf. ist eben so gelehrt als 
id witzig. 

b. Predigten. 

Friedensengel am Grabe: Glaube, Hoff- 
debe. Predigt zum ßedächtniss der am 01. 
28 gestorbenen Durchl. Fwu Erbprinzessin 
nburg, lda % geb. Prinz, von Anhalt - Bern- 
haumburg, am i5. April 1828 gehalten von 
brecht Heinrich Matthias Kochen^ 
uL Lübecks chen (Jons ist. - Rat he und Super- 
in. Eutin, Struve 9 182a. 'JO $. 8. 

eile I. Kor 13, 13. ist, wie man leicht ver- 
rd, zum Grunde dieser Predigt gelegt, in de* 
leilen auf eine', das Herz vorzüglich anspre* 
eise gezeigt wird, wie Glaube, Hoffnung und 
züglich die höhere , welche uns insgesammt 
ossen Gottesfamjlie verbindet) uns am Grabe 

beruhige, und go als Friedf nsengel erscheint. 

Nachricht von dem Leben und den Hebens- 
Eigenschaften der Verewigten, mit .Wünschen 
rzogl. Haus , ist angehängt. 

igt zum Gedächtnisse des verewigten durchl. 
Peter Friedrich Ludivig ajn i4..Jun. 
em durchl. Erbgrossherztoge Nikolaus Fried- 
er ehrerbietigst zugeeignet von -Dr. A{br. 
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Heinr, Matth. Küchen tlc. Ebendattl 
«4 5. 8. 

Dia Textstelle 2. Tim. x, 7. f, wird auf 
ewigten Landesfürsten angewendet, der 1. eii 
Kampf gekänrpfet, 2. den Lauf vollendet, 3 
gebalten hat, und dem 4. beigelegt ist die J 
Gerechtigkeit, und dabei sind die^ mannicbfalti 
widrigen, Schicksale, der. edle, wohlwollende 1 
Charakter, die Verdienste desselben um das 
ner Unterthanen, mit Wuttfe und Kraft dargesti 
gen die am Schlüsse ausgesprpehenen Wiin 
Hoffnungen erfüllt werden f 

Abschiedspredigt, nach Niederlegt* 
Amte» gehalten in der Marienkirche zu Zw 
Sonntage Mixaudi den 3i f Mai von AT. Cdi 
ttichttr 3 zeither. Diakon, zu' Zwickau (zu 
4er Abgebrannten in Ronneburg und Lös&ni 
cAöm, beim Verf. 1829. a3 S. 8. -Pr, 3 G 

Der Verf. ist als Hersusgeber der Biene, < 
Schrift, bekannt. Diese letzte Predigt wird 
durch, merkwürdig, dass er auch ferner in 
bleibt, aber seinen amtlichen Verhältnissen 
aagt, wie er sich ausdrückt; noch mehr durch di 
ydie ihn, Gottes« Willen in seinem Vorhaben 
nen und fest dabei zu verharren, veranlassten 
sind 1. die Armut h t welche das Amt, das er 1 
denjenigen bereitet, die es bekleiden", 2. 
Amt für die geistlichen Bedürfnisse der Zwicli 
kommen überflüssig ist, 3. der Wunsch, jfortsi 
schliesslich einer Zeit und Gesetz gemessen 
keit der Meinung im Vaterlande zu widmenc 
wiss alle verstehen werden, Welche die Biet 
(laben). Uebrigens sagt Hr. R. seinen Zubt 
ehemaligen Cojlögen keine Artigkeiten. JRer 
fredigt ist Apoatejgeach. 14» 21. 22. 

c. Säcuiar- Schriften und Feiej 

Der Redacteijr ist genöthigt, hier mit sei 
larfeier den Anfang zu machen, was er ebe 
Wünschte vermeiden zu können, als er früher g 
latte, das* dem Feste, welches er mit stille 
»egen Gott au feiern gedachte, weniger äffentl 
Dcrkiamkeit geschenkt worden wtre. Aber so 
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das Wohlwollen seiner Gönner und die Liebe ' 
re Freunde nicht erlaubte, *6 fühlt er sitih zu 
verpflichtet, wfcil es dasjenige , Mittel Ht 3 die. 

Anerkennung «o vieler und grosser Beweise 
Inahme an den Tag au legen. £• war anv 8« 
• *779 (damals der So n nah. vor Rogate), alt et 
ilitations- Disputation zugleich mit seinem Bruder, 

und Lec£or der franz. Sprächet loh. Renatus 
ick t vertheidigte, und dadurch sich die Rechte 
lern. Docenten erwarb, die er wenige Wochen 
rch Haltung von Vorlesungen über die a Hg« m ei- 
chte wirklich benutzte und in den 50 Jahren, 
ad eine Unterbrechung, durch mehrstündige Vor- 
aus verschiedenen Fächern und durch Uebunga- 

vornehmlich in der Philologie und Didaktik, 
aten Uebungscollegium dieser Art, das er grün- , 
i aus welchem später das philologische Semi« 
^vorgegangen iist, ausgeübt hat. Die damalige 
m i*t, durch Besorgung seines einzigen Sohnes, 
herz. Sachs. Weimar. Hof- und Reg. «-Ratbes, 
es Schöppenstuhls und ausserord. Prof. der 
Im. Dr. J0/1. Ludwig Willi. Beet, «wieder ab- 
worden: 

icimen Historiae blbliothecarum 
ndrinarum. Qnod ampl. Philos. Ord. p«r- 
didit Christian. Daniel Beckius. AA, 
r . et socio Fratre Joh. Guil. Beckio , ThtoL 
. VIII. Mai(MDCCLXXIX. H. L. (J. C. 
. Lipsiae, ex offic. Langenh. X VI S. in 4. 
ruckt % 

; durch eine Zuschrift des Sohnes, die, so wie 
ck selbst, recht zweckmässig geschienen hat. ~ 

öniglicbe Majestät hatten höchstgnädig geruhet. 
sr, bisherigen Ritter - des Kon. Sachs. Civil- 
>Ordens, zum Comtbur des gedachten Ordens 
icbiiung der* fünfzigjährigen Führung des J-.ehr- 
f. zu ernennen. Das wegen dieser Begnadi- 
efertigte Decret netät deni Comtbur • Kreuze 
ehrenvollen Schreiben des hohen Kirchen« 
ligte der *Herr Obar-Consistorial- Vicepräsi- 
on von Fischer, der am 7ten Mai hier ange- 
var, demselben ein. 

und sechszig ehemalige Mitglieder des philplog. 
od Seminaziuni'e Hessen dem Jubilar eine von dem 
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etetcbneten Künstler Herrn Kroger in Dread< 
gearbeitete« und in Gold, Silber und firona* 
;te Munee überreichen du roh Herrn Superi 
iitt..Rath Bebr au Gera, Herrn Canon. Di 
Herrn Prof. Lange au« Schul pforta. Sie a< 
Vorderseite das erhaben und wohl ausgc 
rtb{ld .des Jubtiara mit der Umschrift seinea 1 
•uf der Kehrseite, innerhalb einet Lorbeei 
Worte: Societatis philologicae et Seminari 
^onditorem et Moderatorem Pietät. Die Vll 
GCCXXIX. Dazu war auf einem grotten 
8o ein Diplom, vom Hrn. Rect. Prof. Not 
t, gedruckt, was in dem Anbange an der gl 
ähnenden- Schrift wieder abgedruckt ist« i 
cien der hochverdienten Männer, denen der 
e Auszeichnung verdankt und deren uuvei 
eigung er stets verehrt, hat. 
Er war aufgefordert worden, eine Vorlesung 
, wie et eintt der tel. Hofr. Dr. Platoer bei 
elfeste gethao bat, und, alt tie gehalten war, 
icke au überlassen: {Jeber die Fortschritte d 
ichaften, der philologischen und bistor. intbe 
t ra g* g e balten bei teiner Amtsjubelfeier am 
9, von Dr. Christian Daniel Beck, P. O. etc. 
ai Anhange, die nach der Vorletung gebalte 
Hrn. Dr. Hauer und einige Festschriften ent 
pzig bei C. Cnobloch. 35 S. 8* Bei Beur 
es Vortrags wird man nicht vergessen, data 
1 Stunde bestimmt war, dass er vor einer ae 
ben Versammlung, an welcher auch Damen 
men, im grossen Saale der Bürgerschule gehal 
ir aerstreuenden Beschäftigungen, da der.V 
lige Wochen vorher das Rcctorat bei der Un 
1 zwölften Male übernommen hatte, aufgete 
werden allgemeine Betrachtungen über de 
wissenschaftlichen Cultur überhaupt in den 
Jahren und über die Beförderungsmittel d 
ohl als manche nachtheilige Einwirkungen 
e vorausgeschickt, dann S. 10 ff. eine Ueben 
len Wissenschaften gegeben, 1 von deoen d 
»ntlichen Nominalprofessuren benannt sind, 
Verfasser seit 44, Jahren bekleidet bat, aeit 
5 wieder Professor der £riech. und röm. L 
Gegenstände sind oft nur angedeutet, im 
ksicht auf ihre gegenwärtige Betcbeftonbek 
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> Verirrnogen, uodmit Winken f3r künftige 
Die wohlwollend ausgesprochenen »Dank«» 
e kn Auftrage der versammelten Zuhöret 
leter Voriesungc von dem viel jährigen Freun- 
trchidiak. Dr. Bauer, haben den Jubilar die 
Erfahrung machen lassen, dass man «u gl eich 
Freade empfinden kann. Beide Empfindun« 
die Antwort des Jubilars ausdrücken. Der 
buk: die von dem Freunde und nächsten 
9 Jabilars, Herrn Prof. und Ritter Hermann, 
der Universität verfasaete Glück wünschungs* 
hon erwähnte« die Denkmünze begleitende, 
bjatt ehemaliger Mitglieder der philolog. Ge- 
ld des Seminariums, die (im Original auf Per- 
ruckte, und durch das Siegal der benachbar- 
ität Halle- Wittenberg verschönerte, durcK 
dneten, Herrn Deoan Prof. Gruber und Hrn. 
Dr. und P. O. Gesenius überreichte) Glück- 
-Tafel der gedachten Universität, und (auf 
bgedrockten) Noten zu dem vierstimmigen 
er Stelle der Hermann'schen Ode, oomponirt 
lerrn Capellmeister C. G, Re issiger in Drei- 
er von dem trefflichen, durch Herrn Musik- 
i Cantor Weinlig eingeübten, Thomaner-Chor 
r Mittagstafel executirt wurde, 
und andere Feierlichkeiten, Deputationen, 
ind Beweise von aufrichtigem Wollen, Freund- 
Liebe muss der Jubilar übergehen und auf 
er Tageblatt Nr. 142, die Blätter für Liter« 
145» S. 577. 146» 8. 581- 1^3» S * 65t. und 
icbriften verweisen, sich aber auf daa Lite- 
rcbrSnken. Es wurden nämlich dem Vetf. 
ige überreicht, I. Schriften: 

. Ckristianum Danielem Beckium, 
1*, Seniortm, de mutationibus llterarum ipso 
adiuvante, ornante f actis JEpistola qua m«- 
torU acadtmici quinquagenarium auditorum < 
im nomine gratulatus est J0/1. August uß 
us Tittmannus 9 Prof. Lips. Llpsiae, 
ritzii 1829. h4 S. in 4. 

nfaug dieser clas tischen Darstellung der Ver- 
mehrerer Wissenschaften wird (S. 7) mit der 
gemacht , von Kant an , dessen Verdienste 

ben werden. Ihr folgen die Geschichte (S. 12) 9 
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die Philologie (5. 21 ) «od die Theologie (S. 3 
über die Behandlung- dieser Wissenschaften sin 
lehrreiche Bemerkungen und Warnungen gegei 
Ansichten eingestreuet, die wir dem eignen 
Beachten und Befolgen empfehlen müssen. Vo 
an ist das Namenverseichniss von- 352 geachtete 
neru, die diese Schrift veranlasst (und au dem 
Mehrere mündlich ihre Namen nachzutragen d 
gehabt haben) beigedruckt* Die höchst verdiente 
Her, Hr. Prälat Dr, Tittmann selbst, Hr. Höfr. 
und Bürgerin. Dr. Sichel und Hr. Proconsul, Ol 
(7er. «Rata Dr. Blümner hatten gefälligst * diese 
übergeben» 

b> Hercules in bivio, e Prodici fabula et mo 
tis fllustratus, argumentum epistolae ad Beckl 
tat — qua — gratulatur Car, Aug. BÖ 
Lipsiaty ap. Tauchnit. 1 eilig, s. oben $• 8 ff, 

c. Viro 5. F. C. D. Beckio Memoru 

semisec. quo doctoris acad. honores ritt adep 

d. VIII. Maii h. a. Jeliciter renovanti pie gr 

. tur Philologi LiipsitnstSi Societ. philo!, et Reg. 

quondam SodaLs, ipterprete G odofredo 
^baumlo. LXXriII S. in 8. 

Es sind diess die Frolegomena des Hrn. Vft» 
Her (nächstens anzuzeigenden) Ausgabe der Büci 
tons von der Staatsverfassung (in der Gothaischen 
lung der mit Anmerkungen versehenen Schulaus 
de argumento et consilio librorum Piatonis, qui 
publica inscripti sunt, worüber die Meinungen st< 
schieden gewesen sind. Sie werden aufgefül 
liebst der Frage über die Ueberschrift des Piaton. 
beurtheilt. Die angenommenste Meinung ist, dl 
aen Zweck sey, die Nstur der Gerechtigkeit « 
Tugend überhaupt au erforschen und au er] 
Gründe dargegen sind S. XXIV ff. vorgetragen ui 
mehr behauptet S. XXVII u. LIII. »Platoiiem 1 
proponere imaginem perfeetae et consummatae 1 
qualis in omni hominum vita tum privata (dem 
Leben oder der jedem Menschen eigen ihümlicbeo 
und Handlungsweise) tum publica et commuai ce 
beret eiusque ostendere vim et praestantiam.ff ul 
er deswegen das Ideal des beuten Staau nach dei 
des besten Menschen entworfen habe. Wie die 
"Philosophen aufgeführt worden ist, wird ferner £ 
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sowohl seine Charakterisirnng de« bestem Men- 
sis sein Bild des besten Staate im Uutriaae darge- 
beide aber mit eisender verglichen sind. Die. 
en, warum der Philosoph beide Ideale vereinigt 
teilt bat, sind S/XLI angegeben and S. 3fLII ff» 
mjich, warum er ein Ideal der fetten Staatsver- 
\ eutworfen habe, 'wobei auch die 'Ansichten und 
i der alten Weisen und Sophisten von ^Staats ver- 
» erläutert sind. Hierauf wird der Platoq. Gut* 
ies besten Staats» über welchen die Urtheile so 
ieden ausgefallen sind, gewürdigt S. XLVJI ff, t 
euch die Schriften von de Geer und Koppen be- 
sind. Dass übrigens durch den vorher aufgestell* 
weck der Schrift alle Schwierigkeiten gehoben 
d, ist S. L1II ff. erwiesen und Einwurfe dagegen 
d beseitigt, auch dargetban, dass das Werk mit 
-von dem vorzüglichsten Theile die Aufschrift 
u? habe erhalten können. S. LXH ff. wird un- 
it, su welcher Zeit das Werk geschrieben oder 
lt gemacht worden sey. Durch Vergleicbung frü> 
id später geschriebener Bücher des PL und anderer 
ihtlicher (Jmstande wird festgestellt, dass es nicht 
;m ersten Jahre der ggsten -und nicht na oh der 
a Qlymp. hahe geschrieben werden können und 
viseben QL 99 und ioq (um 38? vor Chr. Geh,) 
L Denn, dass von einigen Tbeijen des Werks 
?in,e spatere, aweite Ausgabe geliefert habe, leug- 
r. St. mit Recht und beatreitet auch fylorgensterns 
ptung, Aristophan?* habe in den OL 969 4« oder 
aufgeführten Ekklesiaausen die Republik des PL 
ich machen wollen. Aristopbanea hat in jenem 
iele vielmehr die, welche damals die Lacedäm. Sit- 
d Einrichtungen, empfahlen, tadeln wollen, So« 
1 und Redner und Weiber, die gleichfalls die 
it und Sitten laced. Damen nachahmten und sich 
tische Dinge mengten,' eine Lakonomanie, die für, 
noch verderblicher werden musste. -»- Mit Liebe 
dt der Hr. Vfr. in der Zueignung, dass in dem 
»g. Seminar sein Studium dea Pia ta Aufmunterung 
ahrung gefunden habe« 

, , ; \ 

Vira etc. . C. D. Beckio darum ad posttrltatls 

lorjam dum, quo ante hos quinquaginta anno* 

emici auctoris munus feiieiter auspicatus est «Sc/10/4 

mana in cehbritau famae sßi quondam diseipuli 
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gaudio exsultahs gratulatur per eos qui m 
mägistros et discipulos. Imst Quatstion 
gicarum particula prima dt vi et' 
artis logicae. Lipsiae, d. VIII. Mail 
1829. 16 'S. in 4 % 
Herr Prof. der Philos. Heinr. Ferd. Richter 
College an der Thomasschule, ist Verf. dieser 
welche die ilmmtlichen Lehrer gedachter fortb 
Schule dem Jubilar, mit ihren Wünschen, woh 
darbrachten. Der scharfsinnige Hr. Vfr. der Ab 
anf die Verdienste Kant's und Hegel's um di 
achtungsvolle Rücksicht, ohne einem von bei< 
beizustimmen. Seine Meinung geben wir mi 
Worten wieder: »Cognitione logrca essentiae 1 
et sunimae scientiam veram et objectivam, pen 
in omnibus ac singuli» rerum, quae in sensus 11 
generibus eandem varie forma tarn apparere, con 
nanciscimur. Iidem ver9 , quoniam non synthc 
Hegolius vult, ex principio simplici gignendo qi 
tltudinem repetere, sed analytice, ut KanfSus € 
quidera sententia verissime docuit, ad principiua 
revocäre possnmus , existentiae , hoc est essen 
cretae et ccrtis forfois adstrictae neque caus* 
modos omnes intelligimus. Quae quum ita sin 
plinae logicae eam maxime provinciam tribuii 
tJoliohem veram et obiectivam quaerat eamque 
atractam, quäle est summum et commune forma 
iectarum genus.c Der Begriff, das Geschäft 
Würde der Logil*, welche das Seyn und dad 
Wahrheit ,su erforschen strebt, wird vertheidi 
dem Geschäfte der Dialektik aber wird der 
linderer. Gelegenheit handeln. 

c. Viro etc. C. D. Beckio etc. Semisaecu U 
demici doctoris solemnia d. VIII. mens. Mail 
pie gratulatur Seminar iura philologicum Reg 
terprete Augusto Ferdinando Daehn 
Doct. tt AA. LL. Mag. Semin. philo!. £ 
niore ttc* Inest : De aliquibus loci* 
nis Cornmentatio critica. 32 S* in 4. 

Diese mit rühmlicher ßedachtsamkeit und 
tat gut geschriebene und gelehrte Abhandlung 
tat sich über viele Stellen des Gorgias det PI 
einige des Ph$do und enthält theils* Vertbetdiguf 
von andern Kritikern veränderten oder angeft 
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vornehmlich aus den» Zusammenhange ganzer 

welchen in den Piaton. Schriften vorzüglich, 
genommen werden muss, theils fieurtheilun« 
frtchledenen gemachten Besserungsvorschläge, 

Versuche, die gewöhnliche Lesart an her ich- 
r 'welchen der- über Gorg. dl 30, p- 465. B. 

a/rj/uaot r.al X9 a h iaai ' *<*' Xit6jfjTi alofrrjcreiQ 
tlo&rjou oder iod-TJau oder io&tjot) anujwoa, 
>en zn werden verdient. Wir führen nichts 
iu* an, da sie auch besondere gedruckt in 
indel gekommen ist, unter dem Titel:' Com- 
ritica de aiiquibus Platons* locis. Scripsit 
Ferdinand^* Daehnt etc. Lipsiee, sumt* 

1829. 28 S. in 4. mit Weglafsung # des*en, 
issere Veranlassung der Schrift anging und 
kurzen Vorberichte f an dessen Schlüsse der 
Quodsi in ea varia variis non satis probata 
■e, ut iuvenilibus neque magnopera exercita» 
quae desiderantur, condonent benevoli lecto- 
ifidenter ut laete spero. 

ige Schriften sind dem Jubilar gefälligst *u- 
orden, namentlich a. die oben S. 39 anke- 
ift des Herrn Stiftspropstes und Proconsuls, 
itUglitz, über die Kirche der heil. Kunigunde 
1 etc., 'welche von der hiesigen deutschen 
:, die d^n Jubilar im vorigen J. bei seinen! 
ubiläum, das er als Decbant und Procantler 
osoph. Facultat feierte, mit dem Diplome ei- 
Mitglieds heehrte, ihm gewidmet worden ist« 
Erwähnung seiner Schrift über die Würdi- 
Mittelalters und dessen allgemeiner Geschichte« 

»Hrn. Privatdoc. und Doct. der Philosophie, 
dln. Vogel, gleichfalls S. 48 angeführte Ora- 
Ä» Ernettii roeritis in iurisprudentiam etc« 
durch ihren Gegenstand, wie durch die Aus* 
*n Jubilar, der noch .ein Zuhörer des sei. Er* - 
einem höhern Alter gewesen ist, erfreuen 

Hrn. Dr. der Pbilos. , Bacc. der Theol. und 
er an der Paul. -Kirche, ' Gustav Adolph 
(nächstens anzuzeigende) Genesis, Hebraicer* 
rtc*, .welche den vier ersten Mitgliedern de* 
rconsistoriums in Dresden auch den Namen 
1 beigefügt hat. 
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d. Obstrvaiiones criticat in Lygia 
nes. Scripsit er auctoritate ampL philos* Ort 
demia Frldtric* Halensi cum Vittbtrg. cjom 
veniarri' docendi ritt impttrandam 1V> Id. 
18*9 defend. Carolus *Föritch- 9 Phil, 
gii Päedqg. Haien*. Cötlega. Haut Sax. typ 
notroph. 80 & in 8. 

Drei Lehrern des« schon durch eine frnl 
he Schrift aufgezeichneten, Hrn. Vfs. dem Ju! 
rn. M. Schulze, jetzt Frofeuor und Rector < 
hule su Meissen, und dem Hrn. Rect. M. 
1 Luqkau, ist diese Schrift gewidmet. jSie ei 
i gl ich kritische Bemerkungen über sehr vie 
sr Reden des Lysias, aus denen Ref. nicht 
1 unterdessen die neue, berichtigte Ausgabe '< 
sn von Hrn. Dr. F. erschienen ist, aber auch 
ch manche über Stellen anderer griech. Rcdne 
utoren, wie. S. 5. über Cic. Tusc. Disp. ] 
r o Hr. F., dbne etwas wegzustreichen, nur 
ersetzt und lieset: Discordia ira acerbior oc 
mo pectore concepta. S. 12. Soph. Oed. 
035) ipnoXyoag 7} rr/ci* (wie 1032. Corte, 
leptus) «t. Tixiuvi S. 63 f. sind Stellen des 
»handelt. In jenen Observationen über Lysii 
ie gewöhnliche Lesart gegen uonöthige Aei 
»schützt, bald sind Verbesserungen bestätigt, I 
ermutbungen und Berichtigungen vorgetragen 
»r Sinn ganzer. Stellen, der Sprachgebrauch, d 
mg einzelner Wörter erklärt und erläutert 
ifft darüber mehrere ausgesuchte Bemerku 
tan konnte über die bebandelten Stellen un 
tn Erläuterungen ein kleines Verzeichnisa wji 

3. Gedichte: a. lateinische: ct. Viro — C. 1 
III. Maii A. MDCCCXXIX. die semisecula 
ipto müdere doctoris academici gratulatur Univ. 1 
ipsiensis. L. litteris Staritii, typogr. acad. 12 J 
iese vom Herrn Ritter, Prof. Hermann mit 
B eines classischen Dichters und dem Wohlv 
rs liebevollen College n gedichtete Ode wurde 
errn Exrector Ober -Hofger. -Rat b Dr. Molle 
ir lateio. Anrede und von den Herren Dechi 
Facultäten dem Jubilar freundschaftlich überr 
hört zu den schönsten Monumenten seine 
e ist ao weit verbreitet, auch durch den S. 
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keueten Abdruck und ao fleiaaig gelesen wor- 
B» nicht nötbig ist, auch nur eine Stelle aua- 

tri Carisa. C. D. Beckio aemiaaecularia opti» 
gitterii in acad. Lips. iurium pie gratulatu? 
lelmus B€ckiu$, d. VIII, JVlaii MDCCCXXIX. 
aucbnitii. 8 S. iiT8« Eine Ode des einzigen 
• qui mibi quondara armiger adstitit Primoa 
it excipere hostium Ictus, nee truculenü Vul- 
arbitri — reich an man nieb faltigen Erinne» 
l frohen Aussiebten. 

o — C. D. Beckio dien» VIII. M. Maii a, 
&IX. aemisaecularis institutionis academicae 
i memoria faustum et felicem eise iubent 
Jolle gae acholae Nicolaitanae, C. F. A. Nobbe, 
L. 0. f . C. H. Frottcber, Prof. Ph. E. 0. f Alb. 
>h. D. f C. G. Kuechler, Prof. Ph. £. O.* F. 
il aen., D. Pb., M. A. Dietterich, V.Vh.. • 
in, D. Pb. f B. A. B. Otto, D. Ph., f J. \\ . . 
i., D. Ph. I B. in Fol. Eine Elegie, ge- 
il Hrn. Prof. und Rect. Nobbe, dem vieljähr, 
e dea Jubilar«, überbracht von den geehrte- 
en; denn (beistt ea) 
fides oculis: plus credimus aaribus oranes; 
tius os fidei pigous habere solet. 
i ne dubites, hac ipsi luce venimof, 
acriptis^nostris addimns ore fidem. 

— CD. Beckio aolemnia doctoris acade- 
lecularis fausta, felicia, fortunata pie gratula- 
i exegetica Lipsiensis, interprete Car. Godofr. 
le, Thr et Phil. Dr. huiusqne in Acad. Lipa # 
iocietatia h. t. praeside. J B. in 4, von 15 

1 der rühmlichen, Gesellschaft unterzeichnet, 
'teter dieae Ode dem Beaungenen war, deato 
r musste aie aeyn und er wendet gern einen 
elben auf die Gesellschaft an, vorzüglich des 
Servet vigentem — Deus, det impigrae lar« 
ia Mundo in utroque videre messe«! 

itacbe: a) Hrn. Hofr. und Ritter Dr. Chr. 
— - bei der fünfzigjährigen Jubelfeier aeinea 
en Lehramtes im Namen aämmtlicher Bach* 
eipaiga — • überreicht von deren Deputirtea 
geachteten Herren Paul Götthelf Kummer, 
/ilb* Vogel, und Job. Ambr. Barth), (x £og # 
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gr. 4«). Freundschaftliche und Amteverhiltmsi 
Gedichte selbst angedeutet, beben et veranlai 
so mehr den Jubilar erfreuet, da sein Hera e< 
ger Theilnabme empfindet, wie das am Schlw 
aene Glück des Greises in des stillen Heus« 
Ganzen dem ersten der Herren Deputierten aucJ 
geworden ist and mit aufrichtiger Gesinnui 
beiden Andern anwünscht« 

ß) — Dem Herrn C. D. Beok — an .Seil 

rigen Amtsjubiläo — dargebracht von M. Hein 

L. 1829% Kabisch. § Bog. in 4. Eine Ode, c 

liehen Empfindungen und Gesinnungen ein« 

• Hausgenossen ausdrückend« 

4. Andere Denkmale der Achtung und Fri 
a. Das bereits erwähnte und im Anbange ai 
lesjung de» Jubilars wieder abgedruckte ehr« 
jriom der b och geschätzten vereinigten Hai lasche 
tenberger Universität; b. eine gedruckte Vo 
nes, 51 Jahre hindurch bewährten Freundes, 
Superintendenten M. Friedrich Heinrich Stan 
Husch, mit einem Cbronostichon. — Nire wü 
tu ngs volle Andenken an so viele Beweise 
wollen* und der fortdauernden Freundschaft , 
noch mehrere schriftliche und mündliche geko 
in dem Gemütbe des Gefeierten verlöschen} 
die dankbaren Gefühle erneuern« 



Pforta am 14« Mai. Heute feierten wi 
fünf und zwanzigjährige Amtsjubilaum des b< 
ten Prof. M. Lange. Die Lehrer und Beamte 
8talt vereinten sich au einem festlichen Mahl 
auch einige Freunde des Jubilars aus der Ümj 
geladen worden 'waren. Der ehrwürdige C 
rath und Rector, Dr. Jlgen f rühmte vor der 
lung die vielfachen Verdienste des Gefeiert« 
Anstalt, und seine herzlichen Worte tönten n 
Brust „ eines Jeden der Anwesenden. Von < 
Oberen ward dem Jubilar eine besondere An 
zu Tbeil. Geschenke vdn allen Seiten und n 
erwiesene Aufmerksamkeit verrtetben die 
Tbeilnabme der Nahen und Fernen. Einer 
gen überreichte ihm die Dedication eines in 
gen erscheinenden Buches. Auch für die Z«5 
Anstalt, die auf vielfache Weise ihre dankl 
äusserten, war der heutige Tag ein Tag 
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»Möge er die Bedeutung «einet Namens er« 
noch lange «eine gesegnete Wirksamkeit der 
dmen.c ^ 

r am 24. nnd 26*. Mai d. J. gehaltenen drifc» 
-feier de« Hamburgischen berühmten Johan* 

der Hr. Director und Professor Dr. Friedr* 

mit einem Programm eingeladen : Disputatio * . 

Bugenhagii in res acholasticas tmtndata» 
am bürg 1829t Meissner. 87 S. in 4. Johann 
1 ist auch . der Stifter dieses Gymnasiums» 
^ Jahren der edle Senat der Stadt Hamburg 
ewesen, und die Dankbarkeit gegen ihn ver- 
»e treffliche Schrift, in welcher suvörderst 

dieses in der Reformationsgeschichte merk- 
Vtannes (geb. 24. Jun. 1485)« mit Bericht!- 
ler einseinen Umstände, vorgetragen und seine 
it bei der Stiftung des Jobanneums darge- 

aber (S. 21 ff) seine grossen Verdienste um 
esen seiner Zeit hervorgehoben werden, daa 
vernachlässigt und schlecht beschaffen war f . 
m theils durch seine Unterweisung und Lieh« 
durch seine Einrichtung und Stiftung neuer 
\t verbessert wurde. , Er selbst hatte ans gu- 
»n und eigner Erfahrung eine bessere Lehr* 
ungsmethode kennen gelernt« Alles diess ist 
veiter und genauer ausgeführt, sondern auch 

S. 55 an folgenden Anmerkungen umständli« 
ert mit merkwürdigen Stellen verschiedener 
nd Erwähnung und Benutzung mehrerer Bio- 
igenbagen's. Insbesondere sind S. 77 ff. Bu- • 
eigne Grundsätze über die Schulen und den 

so wie S. 83 über Schuldisciplin mitgetheilt« 
em Hrn. Director Kraft ist auch das Carmen 
ad solemnem memoria in Joannei Hamburg., 
00 annos per Joannem Bugenhagium inaugu« 
Mai 1829, rite celebrendam gedichtet. Eben« 
Bog. in Fol. Gern stimmen wir in die letatsi 
ophe ein s 

Crescai pereoni Uprf«, ferax parena 
Doctse iutentae, fons sapientiao 
Verse, Tnum nomenqne seH 
Sfente pia racolant nepotes! 
29 noch 1729 war, der Zeitumstände wegen, 
st- gefeiert worden). Noch ist auch eines 
u 1829, B4. II* SuU E 
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-Cantate zu Att dritten Säcular 
gehen Johanneum'e am 24* Mai 1 
Hrn. Pastor W. N. freudenthtil, 
Uro. F. W* Grund y ebenda«. § J 
die theil« vor« tbeila naoh dem 
und« sehr feierlich ist« 

Deutsche Journ 

Bibliothek der neuesten Weltk 
von Matten. Erster Theil. 1 
länder. i4o 5. 8. , 

Jeden Monat kömmt ein solel 
Stärke heraus (der Jahrgang von I 
oder 8<Rthlr0» der sehr umfassenc 
nicht von dieser nützlichen Zeiti 
Nachricht gegeben werden könnei 
Inhalt dieses B. (mit üebergebun 
kurzem Aufsätze) vollständiger an« 
sprechenden) Vorworte S,6» Kons 
und wahrscheinliche (ungünstige) 
aachen und Wirkungen der polit 
10 Mexiko, erste JYlittbeilüng. 
R«9btsbändel in Frankreich (derg 
9ten, ioten Theile des ersten Jahrf 
schritte der Civilisation in Folyi 
wich • Inseln). S. 73. Korsica, in 
(und die Sitten d>r Insel). S. 89« 
erster Artikel. S. ioi; Tumult i 
- gara (mit Menschen knocken). S. 
fest der Indier. S. 108* Ludwig 2 
reich« Urenkel eines Notars uue 
histor. Anekdote (von Ludwig se 
?end). &. 1 10. Das System der Ec 
S. 115. Briefe an den grossen Ha 
Manusjabren), von Hrn. v.Bonst« 
S. 122. Gegenwartiger Zustand de 
in Deutschland. A. d. Engl. S» 
kurzen Ausflugs von Edinburgh 
einen Theil der westlichen Hoc! 
S. 148. Ein Blick auf Tripolis. 
Stand der Parteien in Kolumbien, 
russischen Volks von seinem Begi 
(Am längsten -verweilt der Vei 
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niZ? 7t ?" aea " eit *&$• 8 ' a °9- Ei" Blick ^ 
w*..cbe Literatur. S. 214 Öie dramaScS. 
der verengten Staaten Nordamerika'.. l^Z 
wertbe.te in der neunten au.landi.cben Lite! 
»u kurz und unbefriedigend (S. 217 _ „.,,? 

- doch wohl die Quellet der ( iuf.Tue ££ 
>en .evn. «■*«• 
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/f «V Ttutschtn LandwhtHschah. Heraus- 
"»nFrUdr. Pohl, rd. Prof. d"ZZ n 

'ahrg. ,8*9. /«„£„„,,. Leipzig, Kollmann. 
■a büherige Wei.e fährt die., Archiv fort» 
bbandJungen und Betreibungen , theil. £ 
.ua andern Schriften und Nachrichten da" 
Wicunj au belehren und .ehr vieLNützlichea 
n taulicfaer Sprache- zu verbreiten. Dabei 
gegenwärtigen Zustand der ge.aa.mten Land, 
ttucbsicbt genommen. Da. /«„..Heft enthalt 
Her ihnen manche, f» denen neue Aric«lti». 
' behandelt werden. Ref. erwähnt nur de. 
Äarie Aufsatz über Schafböcken. Impfune« 
Hm.Pinschaft Be.cbreibung empfehluhe,! 
.ner M 8 ga 2 ,ngebäude, wie .ie in der Leip* 
•ohnl,oh „„d, de. Hrn. Jtansdorf Beobacbi 
r die Bildung de. Brandes im Getreide. ■_ 

rsicht de. Wuth.ch.&sj.bre. 1828 <die..mal 
*r Hinsicht) gemacht. Hr. Gleiucommi..«i c 
it J>. 136 — 150. «ich über die Vertilgung 
auter verbreitet, Hr. Lessing, S. 151-162, 
ifceo oder Ruhren der Aecker. Vorla-uE« 
vop dem Hopfenklee, einem nützlichen Fut- 
achricht gegeben. — März.- Die ebronolog. 
«es J. 1828 i.t S. 193. in politi.cher Hi£ 
199- in -Ansehung der ökonomischen Ver- 
I Anwehten, 3. S. ai6. die Landwirtschaft . 
ifiliafaqr Hm.icbt fortgesetzt. — Hr. Wüatt- 
benle.ne gibt 8.941. einen landwirtbschaft» 
»bencht au. der Gegend von Delitzsch. 
>aelt S. 248. von dem Staudenroggen. Aua 
lwirth.ph.ftl. Mitteilungen i.t eine Em- 
■ Moosdächer für Scheunen, Ställe etc. ent- 
frü.- -(von Nr. 42 - 4 8> Fortsetzung der 
«nicht dea Wirtschaftsjahres 1828 <3- die 

IT '» 
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Landwirthscbaft in Wissenschaft!. Hinsicht , 

4. die Witterung im j. 1828 t 5. merkwürdig 
eignisse). S. 337. Meinung über das Ein! 
Samenweizens mit frisch gebranntem Kalke 
Rudolph. S. 348« ▼•n des Postmeisters Beckc 
Bereitung des Poudrett'ö» Urate compose (Di 
tels aus menschlichen Euerem enten). S. 35 
über Kämmt* und Sielengeschirre. — Mai: 
Forts, der chrondl. JJebersicht des Wirthsc 
(5. merkwürdige Naturerscheinungen, fortgei 
nomie und' Agficultur, 7. Pflanzenbau, g. 
9. Obst - und Weinbau). Unter den übrigei 
zeichnen sich aus: S. 453. Einige Bemerk 
Insecten und Vertilgung der Raupen (beachl. . 

5. 464* Der Wasserranunkel, ein gutes, mil 
des Futter für das Rindvieh, von Dr. Sd 
Juni: Die chronolpg. Uebersicht des Wirthsc 
beschlossen (von Nr v 9 — 14). Des Hrn. I 
von Speck Aufsatz über Feiuwollerzeugung, 
der abgedruckt. S. *556. ist ein Auszug a« 
Abb. über den Wcrth der Weidepflanzen ge 

Ausländische Journalistik 

lißlioteca Italiana o sia Giornale di 
Sciertze ed Arti compilata di varj JLttttx 
L1IL - Anno quartodicesimo. Januar, 1 
182g. Mailand. 8. 

Ref. führt nur die eignen darin enthalt 
an, nicht die R«oensionen. Januar, S. 17 
Commedia Italiana dopo il Goldoni. Er 
(mit einer Einleitung ' über das früher aus{ 
Lustspiel). Aus der (französ.) Themis sind 
Entdeckungen von Handschriften, die Hr. H 
Clossiua in russ. Bibliotheken gemacht hat 
S. 119. Medieid. Eigenschaft der Pflanze, < 
Indianern chiravita heissL S. 121 — 131. N 
Ippolito Pindemonte (geb. 1753, gest. 18. N< 

Bibüothecß Critica novo. Edtntibus J. 
GttU H. A. Hamaker, P. Ho/man PetrU 
lumtn IV. Lugduni Bat. y ap. Luchtn 
43 9 S. gr. 8. , 

Ausführlich sind in diesem B. vornean 
airt: S. u A. Meiuecke Quaestionum ,Soeni 
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S. 21. Ph. Guil. van Heusde Iriitia philoso« 
onicae, 1827» 8* 8. 40 — 6a Fr. Jacobs de* 
xammatnm • graecorpm 1826. S. 79»-^ 102. Ae- 
i Deolamationes Leptineae, ed. Grauert (mit 
njecturen von Geel). S. 103. Fr. Jacobs Le- 
»benses 1827 (mit mehr ern Zusätzen und V er* 
n von Bake). S. 144. H. Stieglitz de Pacuvii 

Beigefügt sind S. 155 ff. Hag. Grotii Einen* 
d vett, Tragicorum fraginenta a Vössio' edita 
>. l8l« Isocratia Panegyricus ed. Dindorf und 
)r. de Pace $d. Leloup. S. 209. Tbeognidia 
id. Welcker. S.246. Wachsmuth'a Hellenische 
Kunde, I. Tb. — S.276. LI Caecilii Minutiani 
raphia Fragmenta ed. Otann. S. 283* Glossa- 
inum ed. Kreyssig, 1827 (mit Zusätzen von 
*erlkamp). S. 293* v. Hammers Geschichte 
• Reichs (sehr getadelt von Hamaker in meh- 
rt und deren Uebers. aus den morgen). Spra- 
331. Libri Wakedii de Mesopotamiae elpu- 
oria pars ed. Ewald (mit vielen Anmerkungen 
(er). S. 372. Tzetzac Qhiltades ed. Kietsling 
aen von Hamaker, der selbst ehemals diese 
ausgeben wollte und bearbeitet hat, und dea 
lusg. imperitiam et negligentiam anklagt. < Ea 
407) kleinere Anaeigen von 12 Schriften, dar» 

Joe. Hier. Seph. Raesinski de Iustino Trogi 
>itomatore. Access it descriptio Codicis Cra- 
um lectionum varietate inde excerpta. Cracov. 
S 1 & (die Handschr. die auch VirgiHi BucoL 
enthält, ist gut). 

thique universelle des Sciences , helles - lettre* 
faisant suitt a Id bibl. Britannique. XIV. 
Tome XL. Genf u. Paris 1829. * 

: Band fangt mit einer Beschreibung dea aeit 
Brüssel errichteten astronom. Observatoriuma 
ier an). S. 22 ff. ist ein Brief des Hrn. Hu- 
md an Prof. Prevost eingerückt: sur l'ecoule- 
pression da sable. S. 40 ff. des Prof. Aug. 
\ Reoherobes sur lea effets calorifiques de la 
iL in der Genfer Societät der Physik und Na« 
f Sept. 1828 (Auszug einer grössern Abh.). 
it eine (geschichtl. und chemische) Notiz vom 
und dessen künstlioben Nachbildungen) gege- ' 
8 ff* Examen d*un nouveau eombustible Fos- 
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70 Ausländische Journalistik. 

•ile (vom Hofr. Stromeyer>£cheirerit genannt 
, caire-Prinsep (in der Genfer Soc 'V^orgelea* 
— 82* des Prof. de Candolle Notice aur V A\ 
quelques autres racines legumierea de la faro 
belüferes. — In der Abth. AgricuUure. sind 
Luliin de Chateauvifux Lettre« aur Tagricu; 
France (im 22. und 23. Br. bis S. 44) fortge 

Nouveau Journal asiatique ow Recueil 
res, d* Extraiis et de Notices, relatifs ä l'hi 
pliilnsophie, aux langues et ä litterature 
orientaux etc. fubüe par la Societi asiatique. 
N. id» Janvier 1829. Paris. 96 5. Ö. 

Diess Heft fängt mit einer histor. , ehr« 
genealog. Notiz* der vornehmsten Souv^rär 
und Nord -Afrika, für 1829 an, wo auch die 
Statthalter in Indien und die von England 
und unabhängigen Staaten Indiens (S. 8 ff-) 
sin<k S. 19 Ö. Alaproili «ur rintroduct'1041 dt 
Caracteres chinois au Japon , et »ur Torigii 
rens Syllabaires japonaia, mit einer das Jap 
darstellenden Steindruckt« S. 49 — 86. Me 
vie et le« ouvrages d-e David,, philosopbe 1 
.V« siecle de notre ere et urincipalement aui 
tions de quelques cerits d'Aristote, par C. i 
(Professor der armen. Academie de» heil La 
. nedig -— mit Bemerkungen über die morgen 
Setzungen des Arifttot. überhaupt; daraus Aus 
Liter. Bl. 46, S. 194 .ff.;. S. 88 ff. ist ßericl 
Karten dea Hrn. Brüe von Afrika gegeben. 

*The~Foreign Quarterly Revieu 
Nr. Virpubliahed in January 18*9. Lon 
tel und Würtz. S. *5$ — 706. gr 9 Q. 1 

13 ausführliche und gehaltvolle Recer 
Auszuge aus Schriften enthalt dieses Heft; 1 
2 deutsche: v. Kauroer's Geschichte der Hc 
S. 559 — 96» und des Herz. Bernhard Heise 
•rnertka ; S. 359 ff. zwei Schriften des Prof 
qui und eine Rede des französ. Handels -Mi 
franz. Industrie und den Handel angehend ; 
• de» Gysbert Japicx Friescbe Rijrnlerye (Fri 
mereien in 3 Tbeileo j , 3te Auag. (verbessert 1 
^ 1821), wobei zugleich von der Friesitcben £ 
Literatur Nachricht gegeben ist. Grösser 
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* S. 650, angeführten Schriften; ihnen sind 
literar. Nachrichten 'betgefügt. 

rjdische Literatur, a. Englische. 

ast-India gaset teer, containing particular 4e» 
>f Che ampires, hingdoms, principalities, pro- 
et,' towof etc. of Hin^ostan etc. by Walter 
Zweite Ausgabe, in 2 starken Octavbänden. 
28« Parburyv Allen u. Q» ist ein sehr genau 
Werk, von Hassel in der Hall. Lit. Zeit» 
ff. angezeigt.. 

avhd Johnston hat A general View of tbe 
tem of public edocation in France herauf« 
is auch~wegen der Vergleichung der französ. 
len Unterrichtsanstalten wichtig ist« •. Blatt. 
aterb. 49, 5. 196. 

[ Lodgt bat in London 1821 — 28 bei Sharp* 
en: Pos/raiu of illustrious personages in 
in nach Originellen mit biogr. und bistor« 
, 3 Bände, 200 Kupfern« s. Hesperus 40t 

lon, der 1^28 ein General biograpbical die- 
: Bänden herausgegeben, gibt seit dem vor« J. ' 
larterly biograpbical Magazine heraus, 
iat seine History of London in 4 Octavbän» 

bat zu einem Werke von Cruiksfcank eine 
iber die Puppenspiele in England und ihren 
sschrieben. s. &iätt. für liter. Unterb. 5g, 

fnson hat. Etymons of english words (Ediq- 
4.) herausgegeben, worin er die Abstammung 
er aus den got bischen Dialekten erweiset. 
Aemoirs of Rear Admiral Paul Jones, 2 BB« 

seinen .Tagebnehern, Briefen und andern 
isammengetragen und für die neuere Ge- 
sbtig. s. Blatt, für liter. Unterh. 63, 3. 262. 
rray (der schon 2 Werke über die geogra- 
ntdeckungen in - Asien und Afrika berausge^ 
in Edinburg drucken lassen: Historical ac- 
scoveries and travels in North America, in- 

united states, Canada, tbe Shores of tbe 
ind' the voyages in search of a Nofttbwest 
BB. & 
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{ b. Frani6»isohe. 

b\ Französische* 

Temple ' antediluvien dit des Geanta , < 
ans Pisle de Calypso, aujourd'bui Goao, pre 
&, par h* Maaaru en 1827. Pari»» Fol. Es i 
tens ein sehr altes Gebäude von cyklopiscbef 
tion, bis 1827 verschüttet, s. Tüb. Kunatbl. ; 

Memoire«, correspondance et opusculea 11 
?aul Louis Courier (de Mere). Paris, 2. v 
In der Anzeige dieser, viele unbedeutende F 
n der Correspond. manobe erhebliche» Nachrii 
Anekdoten enthaltenden, Sammlung, in den 
it. Unterh. 39, S. 155. sind aus dem Leben, 1 
ungen und Aeusserungen des excentrisehen, 4. 
leb«, 10. Apr. 1815 durch 3 Flintenschüsse ( 
Pfs., Züge und Stellen ausgehoben.) 

Meditations en prose, par une dame> Iodi 
i* 1828. Es ist die Nacbhommin Tamerlai 
ron Eidin, die vor mehr als 40 Jafcren als K 
Räuber an der Küste Frankreichs ausgeseta 
ieyn soll. , M. e. von ihren Schicksalen Mor 

5. 107- -. ' • ' 

Hygiene philosopbique, eu de la sante i 
jtme phyaiqüe, mosal et poütique de la civilii 
lerne , par J. Jl Vlrey , Dr. en med. etc. 
[VIII. 282 S.), S6conde partie 312 S. 8. P 
Crochard.« Ein sehr viele gute Vorschriften 
les Werk. a. Gott. gel. Ana. 22, S. 209. 

Itineraire pittoresque du Fleuve Hudsc 
>arties laterales de l'Amerique du nord, d'apri 
ins originaux pris sur les lieux par J. Milbtrl 
graphies par Adam, Bicbebois, Deroy, Dupn 
»otet, joly, Sabatier, Tirpenne et Villeneuv 
iremier. XXXVI. 146 S. kl. Fol, Einschob 
^erk von innerm" vorsüglicben Gebalte, mit t 
eitung über den ifandel, Producte, häuslich 
ler Amerikaner, s. Gott gel. Ans. 23, 8. 21J 

Jourdain (der au den Philhellenen gebörtj 
noires historiques et militairea sur les evenen 
jrece depuis 1827 jqsqu 1 au combat de Navari 
is 1828 in 2 BB. , die viel lehrreiches über 1 
snds Zustand enthalten, herausgegeben« s. i 
Uer. Unterh. 44, S. 175 f. 

Pes doctrinea exclusi vea en philosopbie ra 
•r /, D f Choisy % Miaistre du St. Evangile ei 
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richten von Universitäten, a. Leipziger. 73 

le PAcad. de Gen&ve. Genf 182& De* Vfr. 

den Eklektikern. In der ersten Abtb. zeigt 
chtheil des Sensualismus in der Philo*., in des 
riset er, dass man kein ausschliessendes Sy» 
hmen dürfe. a. Tüb. Liter. Bl. 11, S. 41. 

f '» 
on d'un voyage dans Ja Marmaricrue, laCyre- 

loa Oases d'Audelah et de Macadeb -etc. per 
Paebo. Seconde Partie 1828« in 4. Die erste 
tunfasst das alte Marina rica , die s weite die 
ilfte von Cyrenaika bis cur Hauptstadt Cyrene.' 
1. Ana. St. 25, S. 241. 
ris und London sind 1827 erschienen : Causes 

celebres du m 19. sifccle in 4 BB. und Causes 

du 19. si&cfe , 2 BB. a. Bl^tt. für literar. 
I, S. 192. 

iires sur la vie de Benjamin Franklin, ecrite 
eine, sind bei Renouard in Paris in 2 BB* 
, a. Beilage au den Blatt, für liter. Uöterh. 

2. 

Histoire naturelle generale et partieuli&re 
if&res et des oiseaux, decouverts depuis 1788 
os jours per M. Lessou, ist zu Paris 1828 der 
eil, comprenant las races humainea erschienen, 
cnent zu Büffon § s Werken, der aber nicht alle 
itimme, sondern nur die, welche der Vfr. auf 
isen gesehen hat, angeht. 

rassei ist 1827 folgende Freisschrift erschie* 
aoire sur les changemens operes dans Pin* 
publique depui« le regne de l'imperatrice Ma- 
ie jusqu 1 a ce jour pär M. Raingo, prof. au 
1 Mona , genaue und freimüthige Nachrichten 
L 

)r. Rieh. Harnier zu Cassel hat bei Gelegenheit 
nerriog's Doctorjobiläum herausgegeben (Hau- 
ihn 1828) Resume d'analyse et d* expertence 
ure et Pusage des Eaux minerales de Pyrmont« 
n Gegner der künstlichen Mineralwasser (die 
ro Brunnenärzten nichts eintragen), 

1 

rhten von Universitäten, a. Leipziger. 

kön. Majestät von Sachsen haben geruhet, das 

Ordinariat der hiesigen Juristen -Facul tat, nebst 

verknüpften ersten Stelle unter den Doctoren 
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richten von Universitäten, a. Leipziger. 75 

'itdf. Giemen, aus Schmalksflderf, jetzt an 4em Gym- 
a zu Fulda angestellt. 

tlob Kühne, gelb, zu Bautzen 1805, jetzt Lehrer an 
Lathsfreischule. , 

erdin. Wilcke, geb. zu Halle 1800, Prediger zu Ho- 
urg, als Schriftsteller bekannt. 

istian Hoyer, geb. zu Oelsnitz 1802, Cand. d. Theol. 
tlob Hanschmann, geb. zu Grossbothen bei Grimma 
Lebrer an der K;ithsfreischule. 
. Ernst Ludw. Schub arth zu Berlin, geb. zu Merse* 

*797- . 

iristian Grüner, geb. zu Osnabrück 1804* Philol. 

.Alfred Wilh. Volkmann zu Leipzig, bat sich auch 

iilo«. Docent'habilitirt. 

Matthias Runkel, jüdischer Religion, geb. zu Altona 

Philol. 

rdr* Marks a # us Dresden, 1 haben keine Lebensläufe . 
.utschera aus' Böhmen, | eingesandt. 

Herrn. Julius Lipsius, geb. 15. Jul. 1802 KU Gross- 
irsdorf, jetzt Diakonus daselbst. 

tdr. höher, geb. zu Schmalkalden 1799/ Lehrer an 
iesig^n Kirchner'schen Erziehungsanstalt. V 

iw. Paul, geb. zu Schwez im Brandenburgschen"' 

ausserord. Lehrer am Gymn. zu Thorn. 
h. Theodor Voigt, geb. zu Thorn 1804, Theol. 
? riedr, Volbeding, geh. zu Prettin I804, Nachmittags-' 
ger an hiesiger Peterskirche. 

1 Nikanorowitsch von Navrotsky aus Moskau, Cor- 
nd. der Petersb. Akad der Wissensch. , durch ma- 
itische Schriften bekannt. 
ust Rabe aus Werdau, Cand. d. Theol. 
din. Geringemuth aus Dresden, Theol. 
Ludw* Ernst Bachmann, geb. zu Leipzig I. Jan. 

jetzt daselbst •privatnirend, vorher Prof. und 3ter 
»e am Wertheimer Gymn. 

edr. Unger, geb. zu Eibenstock 1802, Nachmittags- 
ger an der Univ. Kirche. 

Theodor Schmidel, aus Leipzig, Privatgelehrter. 
\dotph Heinichen, geb. zu Pegau IS05, TheoL Her- 
ber des Eusebius. » 

rd. Däjine, geb. zu Leipzig 1807,- Theol. urPhil, 
r des philol. Semin. 

dw. Zeissler, geb. zu Leipzig 1805, Cand. des Pre- 
nt*. 

'istian Friedr. Obst, geb. zu Dresden I8O7, Theol. 
d. Niedner, geb. zu Kaufun £en J805,' Theol. 
Eduard Platz, geb. zu Leipzig I806, Theol. 
heod. Liebe, geb. zu Riestädt in Thur. 1806, Theol. 
uli Klee, geb. zu Dresden 1807, Philol. 
ristian Adolf Zestermann, geb. zu WiJka in der Lau- 
807, Nachmittags - Prediger an der Univ. Kirche, 
tlieb Nitzsche, geb. zu Wetitz bei Oschaz I8O4, jetzt 
prediger zu Paunsdorf. 

g. Friedr. Schmidt, aus Johanngeorgenstadt, Theol. 
enedict Reichenbach,. geb. zu Leipzig 1807, Theol. 
Alexander Altrichter , geb. zu Zwickau 1807» Theol. 
ug. Schubert, geb. zuReuth bei Plauen 18O8, TheoL 
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76 ' b. Auswärtige. 

Kr. fernst Fritdr. Gtlpke y geb. m Radefeld ftoy, ' 

— Fritdr. Ludw. Christoph Eduard Loyritz, geb. i 

dorf bei Baruth 1808» Theol. 

— Gust. Ernst Heim}ach $ geb. tu Leipzig igiq, h 

b. Auswärtige. 

• Eine Chronik des Universität Jena seit 
bis Febr. 1829 steht in dem Intel). Bl dei 
Lit. Zeit. Nr. 17, S. 129 ff. Die Zahl der 
** r 587 (251 Theol. , 195 Juristen, 71 Medi 
tosopben etc.). 

Die 3 katbol. Universitäten des Konigr. 
lande kosten dem Staate jährl. T99985 fl. (Low 
Liittich 71270* Gent 64235)« das philosopb 
sn Löwen 67800 fl. ; die 3 nördh protest. U 
2 172 16 fl.*(Leyden 99429« Utrecht 58466, 
59321 fl.). 

Die auf der Universität Lund in den ] 
ind 1826 vertheidigten Disputationen sind in 
Liter. Zeit. 111, S. 88 1 ff* angezeigt, die < 
[82Ö ebenda«. 117, S. 931. 

Eine Uebersicht des Zustandes der Un 
Breslau am Schlüsse des vor. J. ist in der i 
teit. 4r, S. 336. gegeben. 

Auf der 2 uriner Univ. sind Unruhen ge\ 
ihe die Abtetsung des jesuitischer Grundsat 
ligten Professors der theolog. Moral sur Fe 
Laben. 

Zu der Jubelfeier des Hrn. Geh, R. Croi 
en hat Hr. Prof, Osann das Programm g 
)isputatio de fragmento Peripli graeoo e c 
iensi deprömpto (18 S< >o 4.). 

Von dem in Göttingen gestifteten Stipei 
lenbachianum (von den Zinsen von 5000 Rt 
en Gott. geL Anzeigen 73, S. 721. genaue 
egeben. 

Eine Chronik der Univ. su Breslau aus 
Tooaten d. J; ist in der Hall. Lit. Zeit. Inti 
. 361 f. mitgetheilt Hr. Dr. AI Ed. Rege* 
och am Schlüsse des vor. Jahres seine Disi 
ibus Apostolorum et codice ecclesiae Hispanae 
ertheidigt. Die Zahl der Studirenden steigt 
Von den Professoren und dem Zustande 
iTüraburg ist im Hesperus ;io, S. 437. Na< 
eben« 
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Beförderungen und EhrenbeiguDgen. 77 

öttingtn sind zeit Anfange diese* J. folgende 
onen vertbeidigt worden» von denen die Gott« 
77% S. 761 ff. Nachricht geben: * 

'sten Krabbe, de codice Ganonum, qyA Aportolorum 
i circumferuntar,. diss. 29 S. in 4» 
Benfty, Observation es ad Anacreontis fragmenta ge- 
[und Od. 17;) 44 S. 8. 

Emperius, (Brunopolit.} de temporum belli Mithri- 
jrimi ratione, disa. 28 &• *8. 
Hitzig, Badens, de Cadtti urbe Herodotea, 18 S. 4. 

Gaza), / T 

2. Grotefend, Hanno?., de demis 9. pagis Attzcis dis- 
». 46 S. 8* (152 wirkl. demi und 36 suspectij. 
?riedr. Zeiss, Saxo-Goth., da senteutia, quae, Aeschyli 
mnoni «übest. 46 S. 8. 

theau, Hamburg., de secundo libro Maccabaeorumj 
9 S. 8- 

d. Fuss, Vratislav. de ratione chemica cementi in 
rite. 21 S # 4. 

ern, Moeno-Frf., OBservationum. in fractiones con- 
Specimen. 15 S. in 4. - 

uiL Jul. Uhde, Regio -Lutter., de duplici differentia- 
otione atque indole, tarn ad form am quam ad rem 
nte, Speeimen primum. 31 S. 4. 

deruhgen und Ehrenbezeigungen. 

Herzogl. Nassauucbe geh. Legat. -Rath, Aug. ' 
gen , hat. das kön. Sachs. Camthur - Kraus dea 
dienst -Ordens erhalten« ' 

ohann Heinrich Deinhardt ist vierter Lehrer 
mrector am Gymn. zu Wittenberg geworden* 
Feiern .der Amtsjubiläen der Herren;. Freuss. 
s-Min. von Sdmckmann zu Berlin 11. Januar, 
s u. F/of. Dr. Crome zu Giessen 26. Mars, und 
. G. Siebelis, Rect. des Gymn. zu Bautzen *iqd 
teil. BJ. der Hall. Lit. Z. 49, S. 393. engezeigt, 
lurch schriftstellerische Arbeiten bekannte Hr. 
us Conrad Adolph Overbeck ist zum Katecbe* v 
m St. Annen Armen - und Werkhause au Lu- 
Lhlt worden. 

wirkl. Ober -Consist.* Rath und Propst, Hr, Dr. 
iu Berlin, ist zürn Generaltuperintendent der 
randenburg und Director des Pro vincial - Con- 
und der wirkl. OCRath und Propst, Hr. Ross 
, zum zweiten General- Superintend. der Frö- 
ndenberg und Mitglied des Frovinc. • Consut^ 
Beibehaltung ihrer bisher. Dienstverhältnisse 
. der geist. Angelegenheiten» ernannt worden. ; 
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Hr« Con*ist.*R»tb Frtimark in Brombei 
neral- Superint. der Provinz Posen und C 
tigen Provinc-Consist. , Hr. Super int B 
bendau zum General -Super, der Pjovim 
i Director des Frovinc. - Consist. zu Bresli 

Hr. Dreist, Oberlehrer bei den Seminai 
Bunzlau, ist zum Schul rathe bei dasiger 
tan/it. 

Hr. Beruh. Galura, Bischof von Anthedo 
;ar der Brixner Diöcese, hat das Bisthum 
col erbalten. 

Der Prof, der Anatomie und Vorstand d 
stalt und cbirurg. Schule zu Landsbut, Hr 
2/?z, hat die Professur der Anatomie und Z< 
r Univ. zu Würzburg erbalten. 

Hr. Hofr. Dr. d 9 Oleire in Bremen ist zui 
te in Nenndorf ernannt. 

Dero Hrn. Pfarrer und Superintendenten 
:. Gotthardl Friedrich Oppeli^ht beCder l 
jähr. Amtsführung am 29. April das Ritte 
i?il- Verdienst- Ordens verliehen worden, 
beifeste selbst steht eine Beschreibung im , 
t. Zeit, der Deutsch. S. 304. 

Hr. Hofr. und Prof. Hausmann in Göt 
i seinem Aufenthalte in England das Ritte 
elfen- Ordens erbalten. 

v Hr. Prof. der Philos. am akad. Gymn. zu 
. Grohmann, iit zum Ehrenmitgliede der p 
Seilschaft zu Wurzhurg ernapnt. 

Hr. Hofr. Ign. Franz v. Mosel (bisher 1 
rector in Wien) hat die erledigte Stelle e 
•tos der k. k. Hofbibliothek erhalten. 

Hr. Prof. 'G. ßernhardy zu Berlin ist o 
>fe*tor der alten Literatur zu Halle an Re 
i Mitdirector des philolog. Seminariums dt 
er Besoldung von goo Rtblrn. geworden. 

Hr. Prof. Dr, Peraice itt (neben Hrn. P 
Oberbibliotb. und Hrn. Prof. Lange alsßii 
n Bibliothekar der Univertitäts« Bibl. zu 
int worden. 

Hr. Prof. Wilh. Böhmer, bisher ausserord, 
n ordentl. Professor der Theologie in Greif 
> Rthlr. Zulage ernannt, und Hr. Lic. P( 
tentl. Professor in dasiger theologischen Fi 
rden, 
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isber. ausstrord. Professor auf der Unfv/zu 
r. Dr. Ernst Manch, ist zweiter Bibliothekar 
önigl. Niederländischen Bibliothek in Haag 

ar Univ. zu Göttin gen ist Hr. Hofr. und Prof. 
rn wegen anhaltender Kdrperschwäche abge- 
l hat sich in das Privatleben zurückgezogen» 
und Prof. Bergmann hat die durch feinen 
sdigte vierte, Stelle in der juristischen Facul- 
i. . * • 

aber. Diakonus auf dem Berge vor Eilenburg, 
istian Fried/. Kuhn, ist Pfarrer au Liemeh- 
in. • 

istor zu St. Petri in Lübeck, Hr. Hermann 
Jre/im, ist zum Senior des Ministerii, erwählt 

einr. Alberti ist Rector, Hr. Heinr. Gelb 
Hr. Heinr* P'dtz Tertius d*r Schule in * 
orden. 

huhmacher aus Schleswig hat das Rectorat 
zu Itzehoe erhalten. 

of. Friedr. Bleek zu Bonn hat von der evaog. 
icultat zu Breslau das theolog. Doctordiplom 

of. Dr. Elvenich aus Bonn ist zum orden tL 
i der 1 philosophischen Facultat zu Breslau er* # 
len. » 

r. und ord. Prof. zu Jena, Karl Friedr. Bach' 

Vom Herzoge von Sachsen - Altenburg zum 
mannt worden. ~ 

of. Boissonade hat die durch Gail's Tod eiv 
fessur der griecb. Literatur am College de 
ilten. 

tsher. Privatdocent, 'Hr. Dr. Heinr. .Gustew / 
ausserord; Professor in der philosoph. Facul- 
\v. Berlin, und 

rivatdoc. Hr. Dr. Mussmann ausserord. Pro^ , 
er philosoph. Fac. de? Univ. Halle geworden» 
ehrer am Real- Gymnasium und der Gewerb* / 
ierlm, Hr. Dr. Friedr. Wöhler, bat da» Pri- 

Professors erbalten, 
ofessor Beihmann- Hollweg verlasst die Uni» 

Berlin und wird im Winter seine Vorlesun- - 
nn fortsetzen. • ■ /• 

anzfortyurde dea Königr. Preuseen hat der Efa 
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erlandesgericbts- Chef- Präsident von JjVegner 
tberg erb alten. 

Der König von Grossbritannien and Harn 
i Hrn. Dr. und adjungirten General -Supei 

in Göttingen« J. PA. Trefurt, zum Profeti 
bis in dasiger tbeol. Facultat ernannt. 

Dem hochbejahrten aber noch immer tbi 
of, Hrn. .Dr. Ludwig JErnsf Borowski in fte 

die Würde eines evangelischen Erzbischof 
rden. 

Der prdehtl. Prof. in der medic. Facultat 
. Dr. Friedrich Nasse, ist zum geheimen B 
the ernannt worden. 

Der bisher, aussarord. Prof. in der theol 
Greifswald, Hr. Dr. JFinelius, ist ordentl. 
gedachter Facultat geworden. 

Hr. Prof. Karl Kunth in Paris ist zum V 
r des bosnischen Gartens und sum orde 
der philo*. Facultat au Berlin ernannt. 

Der kaihol. Pfarrer; Hr. Krabbe, ist voi 
a Preussen zum Geistlichen • und Schul -Rat! 
gierung in. Münster ernannt worden. 

Hr. Prof. Dr. Busch zu Marburg hat di 
\ geb. Medic. R. Dr. v. Siebolds Tod erledigt« 
»feasur in der medicin. Facultat zu Berlin i 
rection des klinischen Instituts für Geburt! 
ten. 

- Der Hr. Prof. der Rechte zu München, £ 
, hat, nach Ablehnung eines Rufs nach Göttin 
el eines geheimen Hofraths mit dem Range i 
terialratbes und bedeutender Gehaltszulage e 

Der bisher. Waisenhausprediger zu Dresden 
iöp/, ist Sophieoprediger und fünfter Dial 
iger Kreuzfcircbe geworden. 

Der von Jena nach Königsberg abgegange 

Theol. und Superintendent, Hr. Aug. Luc 
, ist von der theolog. Fac. au Jena zum Do 
^ologie ernannt worden. 

Der Öberschul - und Kirchenrath und erste 
Wiesbaden, Hr. Dr. p.hil. Schellenberg , hat 
ol. Facultat zu Göttingen das Diplom eines 
Theologie erbalten. , 

Der Custos der Hof- und Staatsbibl. zu IV 
t)r. Schmeller % ist ordentl. Mitglied der dssige 
Wiastnsob. in der philoa. philolog. Claase g« 
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iförderongen und fthrenbezetgungen. dl 

"Franz Eduard Raschig (privatisirender Ge- 
Leipzig) ist Rector des Lyceoms in Schnee- 
den. 

sher. Vizepräsident, Hr. Geftg Michail von 
zum Presidenten bei dem Appellationsgerichte 
termainkreis zu Würzburg ernannt worden: 
her. ausserord. Professor der Rechte au Bres-r 
r. Karl Witte, ist ordentl. Professor in der 
Itat daselbst geworden. 

rher. Professor am bischöfL Seminar in Mains, 
inr ich Klee, bat eine ordentl. Professur 'in < 
theolog. Facultät der Universität zu Bonn 

\>t des Klosters Michaelstein ' und Domnredi- 
inschweig, Hr. Westphal, Ut Abt des Stifte« 
■ geworden , und die Würde eines Abts des 
chaelstein hat Hr. S aper int. und Pastor Kuhn 
»rode erbalten. • 

r. Vicecenzler und geb. Archivar (Müller) 
\btrgk in Weimar ist zum Kanzler der gross- 
ndesregiernng in Eisenach ernannt worden, 
sndphysikus, Hr. Df. Kraute su Hannover, 
»fessor der Anatomie bei der cbirurg., Schuld, 
«nnt worden. » 

sher. ausserord. Professor in der philos. Fee. 
€ rg 9 Hr. Dr. Neumann, bat die ordentl. Pro- 
Pbysik und Mineralogie daselbst erhalten, 
'astot Primarius zu Löbau, Hrn. Joh. Gottlob 
ist bei Gelegenheit seines Amts- JubilAm* 
reu« des Kön. Sachs. Civil -Verdienst* Ordens 
worden, 

inranta, Entzifferer der agyptiachre»>Papyrua- 
Mitglied der asiatischen Gesellschaft zu Paria 

lemal. Pr^vatdocent an der Univ. su Leipzig, 

>rn (bisher in England), ist ordentl. Professor 

kländischea Sprachen an der Univ. zu Char* 

rden. 

r. Oertel bat das Bibliotbekariat der kafserl, 

der Wissensch. zu St. Petersburg, nachdem 

-. Frähn auf seine widerbolte Bitte entlassen 

rbalten. 

>r. Kuffer, früher Prof. zu Kasan für Mine- 

nd Hr. Dr. Hamel für Technologie und an* 

Chemie, sind als ordentl. Akademiker bei der 

x. 1829. Bd. IL Su 1. F 
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Akad. der WUtenscb.su St. Petersburg, all 
Hr. Dr. £,tnz für Physik, Hr. Dr. Buniakow 
Dr. Ostrogradski für höhere Mathematik, H 
für Chemie« Hr. Dr. Schmidt für orientalii 
tur bd gestellt. 

Hr. Pastor Funk, der 1822 sein Fredi 

Danzig niederlegte, weil er die neue Liturgii 

de nicht annehmen wollte, ist zum Hauptpi 

v Marien Wir che in Lübeck am 24. April gewa 

Der Pfarrer in Walldorf bei Meininger 
Sauerteig, ist bei seinem 5o']ähr. Dieostjubil 
Mai sum Herzogl. Sachsen- Meiningenscben ] 
ernannt worden, s. Allg. Kirchen«. 99, S. \ 

Hr. Gottlieb Studer ist Professor der gr 
tur aif der Akademie zu Bern geworden. 

Todesfälle. 

Am tl. Febr. starb in Strassburg der k 
spector, Präsident des Consist» der Neuen 
Pfarrer an derselben, Beck, 67 J. alt, und 1 
der Decan der dasigen Recbtsschule , Arno 
Kirchenz. 65, S. 535. 

Am 23. März au London der Arcbid< 
Itiares, berühmter Sprachforscher, 76 J. alt. 

An dem«. Tage zu Ansbach der Profes 
Gymnasial - Classe , Johann Christian Schaft 
selbst, 29. Mai 1794. s. Allgem. Schulzeit 
66, aS. 552. 

Am 25. Mars in Dorpat der emeriürte 1 
•iger Universität, Dr. Stix* 

Am 8* Apr. zu St. Petersburg der G 
nant Alexander Knäschnin I. (Verf. einig 
stücke und poetischer und prosaischer Aufs; 
J. d. Alt. 

Am II. Apr. zu Quedlinburg der Su 
und Dr. theol. Juh. Heinr. Fritsdie, 57 J. 

Am 14. Apr. zu Mainz (der ehemal. ', 
Wöxzburg), Christian August Fischer, Ve 
Reisebescbreibungen, Romane u. a. Sehr. 

- An dems. Tage zu Kleinzschocher der 
rer, M*. Carl August Hennig, im 72. J. d. 
des Amts. 

Am 16. Apr. in Wien der kais. Leibch 
,Director»,der medic. chirurg. Studien, Dr. ] 
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• i • ... 

Kern, euch alt Schriftsteller bekannt. Ebend 
och de*r - als jurid. Schriftsteller ausgeaeichne 
>n Zeiller, Mitglied der Hofcommission in Ji 
n. 

18. Apr. zu Berlin der Major Friedr. Casim 
iron Eichhr von Auritz (geb. au Anspach 176g 

rationaler« Land wirth bekannt, s. Preuss. Staat 
[. »eil. 

21. Apr. bu Dresden der erste evang. Hofpt 
r. theol. Samuel Gottlob Frisch* 

22. Apr. au Würaburg, Johann Ignaz Seidne 
;bivar etc. im 25* J- d. Alt« (duroh historisch 

bekannt). 
24. Apr. au Dresden der rusa. kais. ausserorj 

und bevollmächtige J^Iioister am königl. sack 
irki^ Geb. Rath, Hr. v. Canicoff. * 
26* Apr. au Ingeinngen im Königr. Würtembei 
e Stadtpfarrer und Decanattverweser* M. Jol 
Viedr. Ammon, 101^35. J. d. Alt. 
lernt, Tage der Kector der Schuld zu Pösnecl 
reorge Schmidt, im 74. Lebens j. 
28- Apr. au Rehstedt bei Arnstadt. Carl Gott 
reit 7 im 66. Lebensj. , durch sein Choral buc 

lentis. Tage zu'Preetz der dasige Klosterpred 
Consist. - Rath, Siegfried Aug. Georg Schmid 

d. Lebens. : 

lern*. Tage au München der Prof, der Zeiol 

«t an der polytechn*. Schule, Hermann Josep 

geb. au Osterbofen 8- Oct* 1764. Nekrolo 

im Ttib. Kunitbl. 46, S. 183. 47» S. 187.» W 
te Schriften veraeichnet sind. 
29« Apr. au Berlin der dasige Prediger, Meh 

70. J. d. Leb. 

Ipril zu Kopenhagen der Prof. der Astronomie 
og Thune, im 44. J. d. Alt. 
flauend ist der dutch seine staatswirthschaftl 
st. Arbeiten bekannte M. Gioja (zu Piacenz 
r.) gestorben. 

I.Mai au Grosspotsohau der dasige Pfarrer, M 
nanuel Friedr. Schür arzenberg, im angetretene 

Leb. 
2* Mai au Wiesbaden der dasige Apppellätioni 

Ratb, Caspar Hut, im 65. Lebensj. 

F 2 
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er und <duroh seine Entdeckungen über die 
in berühmt 

, Mai in Genf auf der Rückreise ans Italien 
te Chemiker, $ir Humphrty Davy, 50 I. alt« 
nach Andern 1775 oder 76), au Penaance in 
aft Cornwallis. Nekrolog im Nürnberg. Cor* 
fr 1034. 

Mai an Krakau der Dr. med. et cbjr« und> 
belnie und Mineralogie an daiiger Uuivers., 
kowsky. 

it. Tage an Warschau der durch sein hohes 
25 Jahren ausgeaekhnete Jakob Baerkowski, 
rtnerei beschäftigt« . , 

Jan. su Berlin der Professor Dr. Challicr, 

ss. Tager au Fausita der Fastor daselbst und 
isen, M. Johann Gottlob Pötzsch f im 69. 

vom 3 — 4« Jun. au Eilenburg, der 4 auch 
eller bekannte, käis. L mit. Rath und Grossji. 
eimajr. Hofrath, /. G. Richten 
Jon. au Kloster Rossleben der dssige Pastor 
str. der dasigen Gelehrten» Scjiule , Frit&r. 
tssel, im 40. Lebensf. , v 

Jun. au Marienberg, Aug. Gustav Christoph 
; 45 Jahren Rector am dasigen Lyceum. . 
. Jun. au Weissenf eis der kön. preuss. Ho£- 
Amand Gottfried Adolph Müllner, zufolge 
»Süsses, 56 J. 4 Mon. alt (geb. au Langen- 
3t. 1774). Sein Name macht Jede weitere 
»flüssig. Vgl. über seinen Tod Prof. Scbüta 
e .Nr. jfa S. 603., über seine Kritiken Krug, 
r. Zeit«, Int Bl. 177, S. 1409 ff. Nekrolog. 
Jat. Zeit, der; Deutsch. 49, 5. 394* • strenges 
\ Kuhn im* Berl. Freimiitb. 123, S. 491. , 
, Jun. au Augsburg die bekannte Scbriftstel- 

Thtrtßt Huber, geb. Heyne, 65 J. alt. 

vom 20 — 2I. Jun. au Berlin der Bibliothe- 
rs>f. Dr. Philipp Buttmann, geb. ,au Frank- 
lin 5. Deo. 4784« als Grammatiker und Alter* 
ler langst geschätzt. Nekrolog in der treust. 
7J. Voss. Zeit. St. 147. Nat. Z. d. Deutsch. 

Berl. Convers. Bl. 126» S. 490 f. ' 
2. Jan. au St. Petersburg der Prof. dasiger 
kl. Staa&ratb und Ritter, JLodu 
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Am 24. Jod. zu Reichenau in 
0t cbirur. Eduard Kummer, im ß( 

Am 26. Jun. eu Eutin der be 
malige Director der Mater -Akad. 
Wilh. Tischbein, 78 J. 4,Mon. al 

Am 27. Jun. zu Magdeburg c 
ten hber,dje deutsche Sprache b 
Dr. Joh. Christ. Aug. Heys*, im 

' Am 28* Jun. zu Hersbruck, 
Dr. G. W. F. Panzer, 75 J. alt. 

An denn. Tage zu Dresden 
Zwickau dabin berufene kön. sä, 
ratb, Christian Friedrich Low , 
des Lebens. 

Plagiate. 

Dass: »das Schachspiel unte 
Geheimnisse, ferner das Kuriers 
Tamerlan und das Kriegsspiel. . 
seltensten Quellen etc. bearbeitet 
1827* Wörtlich aus KSnny's Schac 
Xg2l und Koch's Schach - Codex n 
ttierkungen, abgeschrieben sey, w 
Zeit.' 5, S. 39, bewiesen. 

Des Prof. Dr. Herrn. Umpje 
Gleichgewichte und der Bewegui 
Körper, Mainz 1825« ist nichts ah 
•on's Lehrbuche der Mechanik, < 
dig übersetzt ist. s. Hall. Lit. Z 

au s. 161. 

Im Hermes, B. XXXII. St. 

S. 265 ff. Villoison und Bröndstec 1 
schichte der Plagiate, wo es S*. 2< 
(BröndsteoYs Reisen und Untersu 
land, erstes Buch, von der Insel 
aus den handschriftlichen Notizei 
Insel Ceos, Zia, 1785 besucht h« 
Octavausgabe Tournefort's und ai 
ein Dutzend Quartbände füllenden 
Vs Tode, f 26. Apr. 1805 in di 
gekommen sind und aus denen d 
kannt gemacht werden). Der Bei 
führt, und überdies* wird die Feh 
ten beim Bröndst. Werke, die U 

v 
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Neue Institute« 87 

> Nichtgebrauch oder irrige Gebrauch meb- 
i. Notizen gerügt. Der ungen. Verf. erklärt 
iey ibm darum zu,tbun gewesen, zum Heile 
ms Wissenschaft und der Wissenschaft). Wahr* 
ipt, ein warnendes» vielleicht nicht frucbt- ' 
iel aufzustellen« 

Neue Institute. 

Petersburg ist von Hrn. Schmidt ein Verein 
»ung protestantischer Waisenkinder gestiftet 
iiser bestätigt worden» 

sau errichtet Hr. Kapellmeister Fr. Schnei* 
oretisch* praktisches Institut für Musik, s, 
k. Zeit, 6« S. XOO f. 

s bat sich ein Verein zur Verbreitung der 
io Griechenland gebildet, der durch neu- 
ersetzungen vorzüglicher Werke und ein 
mal die wissenschaftliche und sittliche Ver- 
iechenlands bewirken will und dem schon 
ensten Männer beigetreten sind. Jedes Mit- 
jährlioh 24 Franken« s. Zeit« für die eleg. 

. 373 f * 

m ist eine neue Thierarzneischule in der 
pstes Julius eröffnet worden, 
selbst ist eine Archäologische Correspondenz- > 
rundet worden, die auch Annali del institutQ 
adenza archeologica' (40 Bog. 8- 12 Bildertat 
rl. Frei« für die ord. u. Ehrenmitgl. 2 Fried- 
erausgeben will. a. Böttiger im artist. Notiz. 

; f • v '• 

sseldorf '.ist eine Gesellschaft zur sittlichen 

liehen Verbesserung der Gefangenen gestiftet 

n welcher die ersten Behörden Aatheil neh- 

Frinz Friedrich von Freussen ist Frotector 

Petersburg ist ein Kalmüchischts Institut er- 
den, bestimmt, der Krone geschickte Dolröct- 
der Sprache kundige Beamte bei den Kal- 
versebaffen. Die Leitung des Instituts und 
Unterricht im Kalmückischen ist Hrn. Dr. 
it einem Gehalte von, 2500 Rubel) übertragen, 
: in dieser Sorache ist ein kallmück, Gellong' 
t 800 Rubel Jahrgehalt. Vergl. L'eipa. JLit. 
S. 1412 f. 



Digifeedby VjC 



SS Krit. Anzeigen neuer Wotka in andern B 

/ 
In dem von Jet armen. lTamilie Lasarefl 
gestifteten Gymnasium . lehrt das Türkische 
niscbe der Archimandrit Michael , der einei 

fen Lenr-Cursus der armemsdhen Sprache 
en hau ' 

In Stettin ist von den Medic.-Rath B'd 
Fr. Müller eine Augen* Heil- Anstalt errich 
Am 27. April ist zu Stralsund eine Privi 
achule mit 15 Schülern eröffnet worden. 

Kritische Anzeigen neuer Werke i 
Blättern. 

Ans den vier Banden der Original let 
tive of Englisb tlistory — With Notes and 
by Henry Ellis, Keeper of the manuscripts ii 
Mus. London bis 1827, ist das Wichtigste 
in den Götting. gel. Ana. 1826» St. 112. m 
S. 26s ff. 

Ebendaselbst 2g, St 277, von den Re 
storiques et litteraires sur les Danses dea JV 
l'origine de cartes ä jouer par Gabr. Feig 
nnd Paris 1826, 367 S. 8-. «*it Steindr. n. ^ 
Vier polemische Schriften (von 1828) * 
Artikel des Hamburgischen Hauptrecesses 
welcher das Hämo. Kircbenrecht angeht. 
Hall. Lit. Zeit. 25, S. 193, angezeigt. 

L D. Michaelis Chrestomathie syriaca, 
glossariü annotationibnsque instructa a J, G 
(Gott. 1829) "— und Ahdr. Oberleitner Cl 
syriaca una cum glossario v Wien t&i6 f 27» 
sind in der Hall. LiL Zeit. 28» 217. 29, 30 
von Rödiger angezeigt mit mehrern An merk 
De* Hrn. Staatsmio. Wilh. von Humbold 
über den Dualis (in mebrern Sprachen) ist i 
Lit. Zeit. Ergänz. Blatt 1829, 15, S. 113, a 
Ausführlich ist in den Blatt, für liier. 
S. 185- 48, S. 189. die Schrift: .Ueber S< 
christlichen Mysticitmus und Proself tenmache 
hang zum Borger'schen Mysticismus von £1 
Mit einer Vorrede vom Past. Böcke), Altoni 
gezeigt und mit eignen Bemerkungen begleit 
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>ectus regni vegetabilis per gradus natura- 
%ti. Tentamen auctore H. Th. L. Reir 
ach. Reg. Sa*, a cona. oul. Ph. Med. et 
'r. Hist. not» Pro/, et hört. acad. Dreed. 
, etc. Pars prima* Inest clavie herbariQ- 
rtorumque e. dispositio reg/7? vegetabilis 
m classes, ordinea. jormalione*. Jamilias, 
gener a et.subgenera. adjecto indice locu- 
no generum, eubgenerum. synonyrnorum 
inum Jraacogallicorum. lApsiae y apud 
i Cnobloch, JÖ29. XIV et 29* S. gr. 8. 
Ithlr. ja Gr. 

den Grundsitzen, welche der unermüdlich s 
rf. in seiner Botanik für Damen etc. Leipzig 
ntert hat, wird in dem vorliegenden Werke, 
1 gewiff vollständigste Uebersicht de$ Pflam» 
welche wir bis jetzt besitzen, nach den auf 
genannten Classificationsstufen gegeben. Sie 
det auf die sorgsamste und allgemeinste Vor- 
der Natur selbst .und der gelieferten Abbil* 
roau eine glückliche Vereinigung äusserer Ver- 
n der an Büchern; Gärten, Sammlungen so 
ichen Residenz, in welcher der Vfr. lobt, der 
\ Verkehr mit den berühmtesten Pflanzenfor- 
lerer Zeit» und eine Reise nach den Nieder« 
d Frankreich« so wie besonders ein längerer 
in Paris, bei einem geübten Blicke, eine um- 
nd specielle Kenntniss der ObjecCe nebst dem 
ner schnellen und sichern Auffassung des We- 
und der Anwendung desselben traf die an- 
en Frincipien, die beste Gelegenheit darbot 
absolute Vollständigkeit zu verlangen, wäre 
ogereimt, als au glauben, dass die, so grosser 
nterworfene, Zusammenstellung der Pflanzen- 
sogenannte natürliche Familien auf einmal eine 
Annahme finden werde. Ref. hegt Tiber die 
;ung, dass durch jede neue, auf getreue Beob* 
issirte und aus einem neuen Gesicbtspuncta 
, allgemeinere Vergleiohung der Formen der 
elt wir dem noch ziemlich entfernten Ziele ei- 
ich natürlichen Anordnung immer näher ge- 
den, und in so fern scheint uns auch das vor- 
»*. 1829, Bd. IL St. 2. G ' 
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90 Botanik. 

liegende Schein* v eines neqdu Pflanzen -S 
mancher hia jetzt noch isolirt stehenden Gel 
liehe Flitze anweist, manche« Verkannte 
kannten auruokfährt, von grossem Werthe 
senschaft au seyn. Auch in Hinsicht der 
erwirbt sich der Verf. ein wesentliches V 
dem er die in der Zoologie uod Botanik 
kommenden Namen aus letzterer vertilgt 

• zweckmässige neue ersetzt, ausserdem ahei 
pedantischen Anhangern der Ltuneisnhen 
botanica und ihren au tief eingreifenden et 

, Verbesserungen au. folgen, der Priorität ibi 
derfahren lässt, der einzige Weg einer dre 
bedrohenden babylonischen Sprach verwirre 
au wirken. An mehrexn Stellen zeigt dei 
Neigung, die übermässige Vervielfältigung 
gen au beschranken; Manches ist in die 
geschehen ; mehr, hierin au Lhun, schien al 
der Ort nicht passend. Die Einrichtung 
ist folgende : jeder Classe geht eine üebersi 
nungen, Formationen und Familien nach lat< 
deutschen Benennungen mit der Nachweis 
vorläufige deutsche Erklärung in dem ob< 
aen frühem Werke des Vfs. auf einem besc 
voraus, auf dessen Rückseite eine passende« 
türlicbe Anordnung sich besiehende, Senteni 
sosischen Schriftstellern entnommen, befindii 
folgen die Unters tftbeilungen der Familie 
Gattungen, deren Autoritäten und Synpnyn 
aaen der Unterabtheilungen der Familien und 
von den ältesten hierher au siebenden Ga 
send abgeleitet. Unterabteilungen der 
durch auffallende Kennzeichen der Blüthei 
theile bedingt Näher verwandte Gattern 
von den übrigen durch Striche getrennt, o 
abweichende dadurch bezeichnet; bei sehr 
tungen aber Subgenera angegeben und mit 
bezeichnet. In kurzen Anmerkungen wird 
Werke des Vfs« verwiesen, besonders auf a< 
tafeln, oder es werden sonst kritische Noti 
terungen und Verbesserungen gegeben« D 
aufgenommenen Gattungen ist nicht wenig« 
Dazu kommen noch Addenda, 53 überga 
neue Gattungen, Synonyme ungerechnet, ent 

Vix cognita, noadum vel f rag inen tarie descri 
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bie g Gatturigeu im Appentfhc ; also itti Gan- 

Sefar brauchbar ist Aer beigefügt« fratiaöiisch- 

Irtdex, da die Frfinzoien bis jetzt in ihren 

faeroi und andern natorhistorischen Werften 

rantösische Namen gebrauchten. Der Index 

subgenerum, synonymorum beschliesst das 

sen nächste Bande, welche die Erläuterungen 

wärtigen und hoffentlich auch Charaktere der 

enthalten werden, die Botaniker mitSehnstfcbt 

Durch Entfernung de» Vft. vom Druckorte 

Druckfehler, als die Emendanda tjnd der Iii- 

sert, stehen gehlieben. Sonst ist Drüclt und 

»nswerth und der Preis sehr massig. 

u 9 * und de Candolltfs natürliche Pflanzern- 
, nacfi ihren Grundsätzen entwickelt und 

Pflanzen -Familien von Agardh, Batsch 
ine, so wie mit dem Linni sehen Sexual" 

verglichen. Für Vorlesungen und zum 
ter richte, von Carl Fuhlrott % MilgUede 
ur historischen Seminars zu Bonn*. Mit 
orrede von Dr. C. G. Nees von Esen- 
Bonn, bei Eduard Weber y .1829. VI und 
(r. 8. und eine Tabelle, i Rthlr. 1? Gr. 

kleine Schrift enthält von S. t — ^80 dfe 
ng von Jussieu's prineipes de la niethode na- 

▼egetanx, Paris 1824. p. 8t «t 62 Tabellen 
s und A. Richards Glassen, bei welchen )et£* 
lie vom Vf. angegebenen Classenbenennungeh 
misst werden. Von S. 83 — HO de Candol- 
satae des natürlichen Pflanzensystems, theiis. 
orie elementaire, theiis einer Abhandlung ini 
re. classjque d'histoire naturelle tom. XII : Cori- 
aur la phytologie ou botanique generale etc. 
u Von S. in — 128 wird Linne's Pflanaen- 
iutert, ein Abschnitt, der hier wohl leicht au 
war und nur das Bekannteste, auch eine Ta- 
Sexualaystems , enthalt. Von S. 129 — 232 
ie CandoUe's natürliche Ordnungen mit den 

schematisch aufgeführt und die neuerlich ent* 
Gattungen und Familien nach bestem Wissen, 
t ohne Beihülfe. des Vorredners, eingeordnet; 
gardhs uat. Farn, nach den Aphx>rismis bota« 
• die natürlichen Familien nach Loren* von 

G 2 
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Jussieuj IV". nach Bernhard von Juaaieu 
Batich ; und VI. Dach Linne aufgeführt». J 
der Familien erleichtert das Auffinden ,und 
die vergleichende Uebersicht der Umgränzun 
Jien nach den eben angeführten Schrifutelleri 
diese Schrift eigentlich nichts Neue« enthäll 
sie doch eine zweckmässige und bequeme 
dessen, was* für das natürliche Pflanaensyste 
i*t, dar und wird deshalb gekauft und gel 
.den. Nees, von Einbeck w,ill sie aogar • 
sungen au Grunde legen. Die Uebersetsu 
aieu'tchen Schrift zeigt keine sehr gewi 
Druck und Fapier sin4 gut. 

•* Scottiah cryptogämic Flora, or coloi 
and descriptions of. cryptogämic plant 
chiefly to the order fungi et tluf. by i 
Grepille t LL P D.etc. Volume V et 
burgh, Machlachlan et Stewart, 1827 
. *4i — 36o. gr. 8. 3 L. 6 sh. 

Die ersten, vier Binde sind vom Ref. 

zeigt worden; -die vorliegenden beiden b< 

Werk und find den erstem an innerem u 

Werthe gleich. Wie früher, geben wir hier 

lung des Inhaltt, mit einigen eingestreuetei 

,&en. Vol, V. : Nr. et tab. 241. Pezisa a 

,242. Thelephore Sambuci P. 243. Palmella 

.Gr. Ulva Sin. und botryoides Lyngb. 244. 

roa.minutissimuin Gr. n. *p. und geminatum 

, Polyporus lucidus Fr. 246. OscilUtoria rup 

,*p. 247. Palmella hyalina Lyngb. 248« 

confluen« P« 249.. Agaricus Jaccatut Scop. 

neum fagineum et populinum P. 251. Und 

und »war Thlaspeos, 252. Pericbaena ] 

2j3* Ceuthospora pbaeidioides Gr., ist Phac 

,ve Schro. 254. Ceuthotpora Lauri Gr., S\ 

255« Monilia antennau P. 256. Auricularia 

257. Stachylidium terrestre Lk, 258» Gantl 

rius Fr. 259. Racpdium cellare P. 260. < 

ricomum JLk. 26 1» Conferva ericetorum Rt 

na Bor. 26a. Chlorococcum vulgare Gr., 

botryoides Sommerf. scheint zum Theil bierl 

ren; die Gattung ist durch die ulvenartigo 

der Körner sehr ausgezeichnet. 263. Erineu 
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diaGSrtn. 264. Tbelepbora ladniata P .', wohl 
^65. Ulva fnrfuraoea FL Dan. 266. Tricbia 
P. 267. Spumaria muctlago P # 268- Aegerita 
und setosa Carm. n. tp. 269. A»copbora mn- 
170. Frstulina bepatica Witb. 271. Tricbo* 
de P. 274, Aetbalium flavüm'Lk. 273. Di* 
im betulinum Gr., elevat. Lk. 174. Botrytis 

27*5. Pcricbacna strobilina Fr. 276, Pyre-* 
itile Fr. "277, Laminaria debilia Ag. 278* 
rbiculare Fr. 279. Hypnum Trifarium W. 
D. Phlebia merismoidcs Fr. 281« Stilbum to- - 
Sehr. 282. Hypnum alpestre Sw: 283* H* 
9. '284. Grinamia leueopbaea Gr. 285' Bryum 
o. tp. 286. Monema Gr. (Schizonema Ag.) 
r. 287. Acbnanthes (Diatoma Ag.) unipunet. 
Carmicbaelia attemiata Gr. n. gen. Alg. 289* 
Schinella Carm.) flabellata Gr. 29Ö. Encoe* 
;byanmn Gr. f Scytosiph. fUtulqa. Ag. 291. 
ilgen» Carm. 292. Desmidium Swartzii Ag. 
indricum Gr. 294. Berkeleya (glojonema Cirm.) 

295. Acbnanth. brevipes Ag. 296. Eryiiphe 
. 297- Monema Dillwynii Gr. 298- Schizo- 
aii Ag. 299. Calotbrix luteola Gr. 30O. My- 
-innia Cerm,) «trangulans Gr. Der VI. Band 
öl. Floeeariä {Byssoid.) glauea Gr. 302. Mo- 
suid Gr. 303. Lyngbya prolifica Gr, 304. 
n pyriforme P. 305. Mucor oaninui F. {$06. 
muUifidnm P. 307. AacoboU furfurac; P. 
i fragiform. N. E. 309. Arcyria flava. P. 
>ridium (Reticular. Bull.) iinuosum Gr. »311. 
asculoa. tar. acutif. 312, Leotia utiginoia P. 
actuca L. 314. Saromatoapuaeria diteiform. Gr. 
;a atrorufa Gr.» ist rbiaopm A. et S.^ , gl6. 
1 tomentoaua Ag. 31?. Sphacelaria cirrbo§a, 
tiaa. 318. Ceramium patena Ag. 319. Fucut 
▼ar. laterifruet. 320. Stromatosphaer. flavovi- 
32t- Ciavaria cinerea varr. 322. Deleaaena 
Olli Ag. 323. Agaric. oreades Boit. 324. Hy- 
oncentricum und deurtum Bull. 325. Chloro- 
urörum Gr. 326. Timmia megapolitana Hedw. 
>x. ptrnctatum Gr. Spb. Sow. 328. Ciavaria 
iH. 329. Agaricus fascicularia Hud«. 330. 
Coryli P. 331. Tortula brevirpttria H. et Gr. 
ic. melleus fl. D. 333. Agaric. cepaestipeft Sow. 
pula fliibi Fr. 335. Sphaeria tabaeformia und 
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Gnomon Tode. 336, Bovist* gi 

brevirostre Ebr. 338. Tympa 

Cbara aspera W.. ,340t Tuboi 

Spbaerococcus lichenoides Ag. 

343« Onygena equiqa P. 34 

Batscb. 345« Vertqicularia tric 

parvula Ag. 347, Deleaaeria 

celar. bypnoidea Qr. 349. frei 

Carpini Sow # 350. Spbacqlar. 

seria Hilliae Gc 352« Spba< 

353. Fbascum crassinervium S 

nue Ag. 355« Ceramium Tur 

coccus Teedii Ag. 357« Spbai 

JVlonema comoides Gc » Ag. su 

rococc. jubatus Lu 360. 2om 

Synopsis gener, et spec. nach 

und ein allgemeiner alpbabetis 

aea kostbare Werk. In ersten 

trage und Verbeiierupgen an 

Gänse ein achätxenswerthes 

botany. 

Medic 

Jo. Huxhami opera. j 
datiorem et vitd auctoris 
Fr. Haenel % med. chir, 
cinam in Uten univ.'Lips. 
iSjg. eumt. L. Vo8si f 12 
. Oder: Scriptorum das 8 
nonnuilorum opera coilec 
tertium. 1 Rtatr. 12 Gr. 

Ee gewährt Ref. eine gn 
angefangene Sammlung einig« 
über die practiscbe Hell kund 
Jen Bande angewachsen au •< 
lieferten Schriftsteller solche 
traut mit den Schriften des Hi 
welche in seine Fusatapfen 
Beispiele treue Beobachter de 
grössere Ehre hielten , als S 
der Aranei Wissenschaft, odei 
ersonnenen und mit Scharf sin 
zu seyn, so acheint die rege 
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lifcums an gegenwärtiger Sammlung einen Be- 
efern, dass der Sinn für achte Arzneiwissen- 
t erstorben sey % sondern, durch dag fleißige 
ter ^chriften genährt, für die Zukunft herrli- 
tt verspreche. — Der Hr. Herausgi bat aich 
t begnügt, die im J. 1764 von dem Dr. Gr. ' 
e\ besorgte Ausgabe allenfalls von den vielen 
im gereinigt wieder abdrucken zu .lassen,* 
hat auch, da Reicbel, wie er selbst offen- 
eht, mit der englischen Sprache nicht sehr 
ir t und daher beim Uebertragen der englisch 
en Aufsätze sich mancher Fehler schuldig ge- 
», wqvon Hr. Dr. Hänel einen höchst lächer- 
ler Vorr. S. 11. beigebracht bat, 'diese Äuf- 
Jeuem übersetzt, und die aus dem HippoKra- 
ios und Galen angeführten Stellen auf die 
Ausgabe zurückgeführt. Wenn die Reich el- 
setzuug durch die holperichte Latinität un- 
;u lesen war, so empfiehlt sich die neue durch 
;nden Styl, welcher von einem fortgesetzten 
r Schriften eines Cicero und ähnlicher Clas- 
. — Die Lebensbeschreibung Htnthams, de» 
:m Titel Erwähnung geschieht, ist wegen 
Süllschweigens seiner Zeitgenossen hierüber 
ausgefallen. Es ist in der Tbat auffallend, , 
uf einen Mann, welcher Mitglied zweier ge- 
ellschaften war, mit den berühmtesten Aerz- 
£eit in literarischer Verbindung stand, und 
iften der kön. Gesellschaft der Wissenschaft 
so manche wichtige Abhandlung lieferte, bq 
merksamkeit verwendete, dass man weder ' 
Geburtsjahre, noch von seinen Aeltern eini- 
gt auffinden kann. Daher wissen wir nichts 
ihm, aU dass er sich seiner medicinischen 
wegen einige Jahre vor 1725 in Paris auf- 
nd sich als praktischer Arzt in Plymouth nie- 
habe ; dass seine Frau, mit welcher er ei- 
Job. Conr., erzeugte, im 40sten Jahre ihre* 
der Wassersucht gestorben sey; dass ihn die 
Ischaften der Aerzte in London und Edin- 
brem MitgUede erwählten, und dass er am 
^68 gestorben sey. — Das beigefügte Regi- 
i> auf einige unbedeutende Kleinigkeiten aus 
Ischen Ausgabe' beibehalten worden. Endlich 
auch noch, die Sorgfalt rühmen, welche der 
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ier Armen, welche «tan zu Fortscnaffnng cler 
durch die natürlichen Wege vorgeschlagen 
i' früher einem 'Fabriz aus Hilden, Germanus 
rius bekannt. — Albukasem scheint der erste 
a seyn, welcher die Durchbohrung des Stein! 
urohre verrichtet hat. Die nach ihm gefolg- 
» welche ähnliche Versuche mit glücklichem 
rgeführt haben, sind bis auf die neuesten Zei- 
Pt gemacht worden , besonders hat sich der 
ruithuisen aufgehalten, um zu beweisen, dass 
lebt, wie man vorzüglich in Frankreich zu 
gesucht bat, Ansprache auf die Entdeckung 
resie machen könne* Denn die von'Marini 
ig gebrachten Schlingen von Metalldraht, um 
HarnröhVe eingezwängten Steine herausznzie- 
n eich nicht, wie G ruithuisen geglaubt hat, 
der Blase befindlichen Steine anwenden, und 
* Stein auch wirklich mit dieser Schlinge ge- 
featgebalten werden, so würde das Perfora- 
ument doch? nicht mit der erforderlichen St- 
ar die, Blasenwände auf den gefassten Stein 
können. Bei dieser Gelegenheit erwähnt Ci- 
^ einiger andern sonderbaren Behauptungen, 
n Gruithuisens Abhandlung vorfinden, z. B. 
mit einer geraden Sonde den Umfang eines 
metrisch bestimmen könne,; dass Blasensteine 
ration beseitigt werden könnten , wenn man 
litteist der von Haies angegebenen Sonde a 
iirant vom zweiten Stockwerke der Wohnung 
ten herunter eine steinauflösende Flüssigkeit 
Blasenstein Weg reichlich fli essen lasse, oder 
'galvanischen Batterie von 6oö bis iooo Plat^ 
bediene, womit man die allerhärtesten Steine 
r schmelzen könne!! — Von S. 2^ an werden 
achen und Untersuchungen erzählt, welchen 
tresie ihren eigentlichen Ursprung verdankt, 
ich die Gründe beleuchtet, deren sich v. Kern 
at, um die Civiale'sohe Lithotresie zur Ehre 
t und ihrer- Mitbrüder f und zum Wohle der 
it wieder in das Nichts zurück zu drängen. 
lie Vorbereitungen zum Steinschnitte und zur 
le, als auch das, was bei beiden Operationen 
k muss, bis man zu dem fremdartigen Körper 
mmen kann, beweisen den Vorzug der Litho- 
r dem Steinichnitte. — Uebef Leroy's An- 
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spräche an die Erfindung fler, LithoXresie S. 
die niedrigen Kunstgriffe f welche derselbe s 
tejber, ajs unmittelbar angewendet hat f «o 
]£n,tdeckung zuzueignen, woran er gar keine 
roqgben kann. — » Die Erklärung der auf der 
Tafel abgebildeten Instrumente macht den 
Die vielen, den Sinn oft entstellenden Druc 
reichen dem Corrector nicht zur Ehre. 

Pharmacopoea ad pauperes curandos 
. data. In usum schotae policlinicae Lips 
dit Ludov. Cerutti, Phil. Med* et 
anqt. pathoL prof, extraord. scholae clin 
ptur. socc. doct. sodal. Lipsiae, MDCCC 
ßumt. X». Vos&ii. Pagg. X et 70. 9 G 

Der Vir.» welcher sich mit Liebe der I 
hiesigen poliklinischen Anstalt unterzogen hi 
eine nützliche Arbeit zu unternehmen, wc 
Theilnehmern der Anstalt eine Auswahl v 
einfachen, als zusammengesetzten Arzneimitl 
Hand gäbe, die einer doppelten Absicht e 
die vorhandene Krankheit zu heben, und t 
ajs möglich zu seyn. Diess Letztere wird 
Aereten vorzüglich gar zu häufig vernachlässi 
aegrotos animadvertimus, /sagt der Hr. Vfr. f . 
dici praeceptum, .et'msgno valetudinis aegri < 
nimfo parce medicamentis praescriptis uti, m 
causa, quam quod, si cariora sunt, sumtus rep 
Don possuut. Multos quoque credibile est de 
restituta laetari non posse ex animo 9 quui 
pbarmacopolae rationes adspiciant, quibus so! 
tufficiant. Es sind daher 10 Regeln gegeben, 
Befolgung die verordneten Arzneien möglich 
eu stehen kommen werden. Bei einer Armem 
luch die freie ärztliche Besorgung kranker A 
[ich hat, ist es vorzüglich noth wendig, die 
Sparsamkeit bei Verordnung der Arzneien eil 
aasen: nam quidquid pecuniae in paupere 
anandos erogatur temere, id sanis subtrahitui 
>aupertati succurrendum est. — Das Buch 
;Wei Abtheilüngen, wovon die erste die so 
achen , als zusammengesetzten Arzneimitte 
ler Armenarzt auskommen kann, 300 und 
n der Zahl i die zweite 101 Heceptformel 
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t wegen ihf er Wirksamkeit sowohl 9 als wo? 
Woblfeijheit für die Armenpraxis schicken, 
Iten uns, Beispiele vpn der guten Auswahl 
Abtheilungen beizubringen, und fügen nur 
Yus3cb hinzu, daas das Bücb eichen von allei| 
rten fleißigst benutzt werden möge. 

lalisch + mßdiänische Darstellung der be-^ 
Heilquellen der vorzüglichsten Lände? 
u Von F. Osann, Prof. der Mediän 
n. Erster Theil. Berlin, Vümmler, 1829, / 
46i & gr. Ö. 2 Rthlr. 

^ » 

iein wird man die Bemerkung des gelehrten 
gegründet finden, mit welcher seine Vorrede 
Bei dem grossen Umfange, dem t steigenden 
ud den vielseitigen Beziehungen» welche die 
Heilquellen in den letzten Decennien, nicht 
ie praktische Medicin,, sondern auch für viele; 
reige der Naturwissenschaften (upd, möchte 
letzen, für die gebildeten Stände in der bür* 
Gesellschaft) erhalten bat, war eine umfassen* 
liebe Zusammenstellung der bekannten Heil? 
n schon längst gefühltes Bedürfnisse Abejr 
wisa ist es, das* diesem Bedürfnisse durch ger 
a Werk abgeholfen wird. Es ist ein wahres, 
srthes Repertorium, durch Vollständigkeit und 
r Behandlung* stete Rücksicht auf den gegen? 
kandpunet der Medicin und ihre flülfswissen- 
kritische Benutzung einer grossen Menge voa 
die man nicht überall haben kann, eigne Un- , 
, vieler Mineralbrunnen auf Reisen in und ausser 
id ausgezeichnet, durch thätige Unterstützung 
:endslen Gelehrten und einen darauf mehr ab 
(hindurch verwandten Fleiss zu der Vpllkonv 
»bracht, in der es jetat, nicht auf gewöhnliche 
rsebeint. Dieser erste/Tbeil ist als Einleitung 
lgende» *u betrachten (in welchen die einzef» • 
al|>runnen nach den Ländern, welchen sie au- 
fgestellt werden sollen) und handelt von den 
ten Eigenthümlichkei^en $er Heilquellen erst 
»einen nach den Mischungsverhältnissen der 
Geifässer und den daraus entspringenden 2 
sen, Meteor- und Tellur VW asser, und nach 
(hangen der Mineralquellen , die eine» dreifa- 
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eben Gesicbtspuncte untergeordnet werde 
entstehen die drei Hauptabteilungen der \ 
atcllung der wesentlichen Eigentbümlichkei 
quellen. I. Abth. ' (S. 9.) Die wesentliche! 
lichkeiten der Heilquellen an «ich oder ihi 
Verhältnisse. Cap. TN eigentümliche Mise 
nisse in ihrem unzerlegten Zustande. (Qu 

1 atandtheile der Mineralquellen; quantitativ 
dieser Bestandteile; ^Verbindung der Best 
ter sieb und dadurch bedingte Mischungsve 
Hq.; Temperatur der Hq). Cap. 2. von d< 
liehen Mischungsverhältnissen der Hq. in ihi 

„ Zustande, oder den entferntem und vorzü 
hern Bestandtheilen der Hq. Cap. 3. Von d 
liehen Mischungsverhältnissen der übrigen 1 
(Eis, Schnee, Thau, Kegenwasser) und 
(Quellen, Flusswasser, stehender Gewäsi 
in Vergleich, zu denen der Hq, Cap. 4. Kü 
quellen: Etablissemeris zur Benutzung 
sachgebildeten Hq. (3 ausländische und 
Struve's Angabe nachgebildeten) , Bereitur 
Hq , Verhältniss zu den natürlichen, Vorthei 
und natürl. Hq. Ute Abth. S. T55. Eni 
Lage der Hq. Cap. 1. von der Entsteh 
I. allgemeines Wecbselverhältniss zwischet 
kreise und der Oberfläche, unsrer Erde. 2. 

, tiisse der einzelnen Gebirgsarten, in wel< 
quellen entspringen, a. solche Mq. , derei 
in auf der Oberfläche gelegenen Erdlagern 
Kation zu suchen, b. solche, deren Heer 
deren Bildung also weniger von atmosphi 
Süssen, sondern zunächst von Veränderung 
cessen im Schoosse unsrer Erde abhängt, 
der Lage der Hq. , dem Klima ihrer Umg 
den klimatischen Eigentümlichkeiten, dem 
den Bedingungen der Verschiedenheit der 
Einflüsse in den Umgebungen der Hq. II 
223. Cap. 1. Eintheilung der Heilquellen ( 
Schwefelwasser, alkalische Min. Wasser, 
Glaubersalzwasser, Kochsalzwasser, Sauerli 
sehe Eigentümlichkeiten, Arten, Wirkun 
düng derselben. Cap, 2. Uebersicht der 
Hq. I. Die Heilquellen Deutschlands: I. 
S 277. a. erdig - salinische Eisenquellen; 
aalinische Eisenqv ; 0. alkalisch * erdige Eq. ; 1 
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iset; f. Alaun waaser. a. Schwefelwasser 
ariatische; al k «lisch- salin ische; er d ig -sali- 
lbaltig. saüniscbe, Schwefelquellen). .3. AI» 
eraljjuellen (erdig- alkalische; salin i ich • alfta* 
littersalawasser. 5. Glaubersalzwasser (aljsa- 
rdige Glaubersalzquellen). 6. Kochsalzwas* 
rwasser; Seebäder der Nord- und Ostsee, 
!n» c. eisenhaltige Kochsalzquellen, d. alka- 
alzquellen. 7. Säuerlinge (alkalisch - muri a- 
; - muria tische 9 alkalisch - salinische , erdige, 
ige, eisenhaltige). II, S. 310. Die Heil- 
Schweiz. III. S. 322. Die Hq. Frankreichs* 
Die Hq. Italiens. V. S. 348. Die Hq. Eng* 
3* 3* 355« Von den verschiedenen Formen 
ing der Hq. ; a. vom innern Gebrauche der 
1 der Min. Wasser an der Quelle und Ver- 
Iben). b. Anwendung derHq.in Form voa 
n (gemeinschaftliches Baden und in beson- 
t>inettern). c. Anwendung der Hq. in Form 
(deren Wirkung, Anwendung, verschiedene 
. Arten), d. Anwendung der Hq. in Form 
od Dampfbädern (Wirkung, Anwendung, 
Arten und Formen der Gas-, Dunst- und 
>r; Anwendung der verschiedenen Gasarten 
dampfe in Form von Douche). e. von dem 
mme, seiner Wirkung, seinen verschiedenen 
en verschiedenen Formen, ihn anzuwenden.. 
387* Uebersicht der wichtigsten Mineral* 
r (ScbwefelmineraTscblamm, Kohlenmineral« 
senmineralschlamm, Kochsalzmineralschlamm, 
•ralschlamm, Gallertartiger Mineralscblamm). 
iden Uebersicbten, der Heilquellen und der 
mmbäder, sind vorzüglich reichhaltig und 
arbeitet. — Caji. 5. S. 430. Von den ver- 
Methoden der Anwendung der Heilquellen 
1, kleinen und gemischten Curen); von der 
en, der eigentlichen und der Nachcur; Ha- 
• Anwendung der Hq. im Allgemeinen und 
indem Anwendung (beim Trinken und bei 
badern). Cap. 6- S. 456. uebersicht der 
und Literatur der Heilquellen bei den Grie- 
ömern, im Mittelalter, im I5ten und i6ten 
ITten, im l8ten, im I9ten Jahrb. (bis auf 
Zeit-fortgesetzt.und eben so reichhaltig, wie 
Ausführung des Gegenstandes). 
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^Handbuch der medicinischen^Diagn 

Anleitung, die Krärikheiten des mensch 

' pere richtig zu erkennen und die äh 

einander zu unterscheiden. Nach d\ 

Untersuchungen zum Unterrichte für 

Aerzte Und zum Gebrauche für akadei 

* lesungen entworfen von Dr. Kart i 

*'Iju-theritz. Ilmenau^ 18*9, Voigt. 

gr. 8. * Rthlr. 

Der Vfr. , der buber meist kleine Schri 
pulären JYledicin geschrieben bat, die Dicht 
aufgenommen worden sind, liefert hier» vorn 
Gebrauche für angehende Praktiker,, ein grö 
dessen Zweck ist, so gedrängt und zugleich 
dig als möglich die Lehre der Diagnostik 
als Leitfaden für Erkenntniis und Unters« 
Krankheiten. Er hat daher die vorzüglichst 
sten Werke ausgezeichneter Aerzte , und 
des Hrn. Dr. L. G. Schmalz, Versuch ei 
Chirurg;. Diagnostik, oft wörtlich benutzt, ' 
sich darüber äussert, adai, was einmal gi 
anders au sagen, kein Verdienst seyn kann 
daher wohl nicht überflüssig gewesen, wei 
Abschnitte oder Gegenstande diejenigen W< 
worden waren, aus welchen der Vfr. vor 
schöpft. Nur bei einzelnen Fallen oder bei 
nungen werden die Aerzte und Scbriftste 
Praktiker, welche nicht die verschiedenen g 
he besitzen und benutzen können, werden 
tige und mannichfaltige Belehrung finden n 
ringen Nutzen aus diesem Handbucbe scböj 
Die erste Abtheilung enthalt die Diagnost 
meinen pathologischen Zustande des mensc 
pera; die zweite S. 203. die Diagnostik 
nen der einzelnen Organe und Tbeile; ein 
fert einige Nachträge. Ein vollständiges 
aeicbniss ist vorausgeschickt und die Vorr« 
angehenden Praktikern einige Hegeln in Be 
forschung' und Bestimmung der Krankheiten 

Literargeschichte. 

Historia Joannei Jlamburgensis. 
Ph. L. Calmbergt Prof. Hamburgi 1 
ner. VUL 235 u. XIV S. g/\8. (Leipz 
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iichte den Johänneums hi $tamt(ur%. Voh 
t) J?h\iliüp) L(udu>ig) Calmbörg, 
Jus. dem Latein, üb&net&t. JSbtodääelbH 
VIII. 5oo£. N 

Ir. Vfr. » der idi Jahre 1819 «am CollaSorartor 
zum Prdfetfsor an dein gedachten Jobanneum 
orden« bat .in dieser, mit 'grossem Fleisse au*, 
n, Schrift nicht nur die gedruckten allgemei- 
speciellern geschieht!. Werke über Hamburg, 
ch ' mehrere abgedruckte benutzt, namentlich 
idige Sammlung von handschriftlichen und ge* 
kctenstücken, welche der Conrector /. Ä. G. 
wahrscheinlich um die Geschichte des Joh» 
jn) angelegt bat, von 1529 bis etwa 177S 
1 durch Hrn. Prof. ILehmann mitgetbeilt, die 

Bürgerschlüsse, die altern Scbulacten (seit 
1 Privat* Acten des sei. Dr. Gurlitt; und so* 
n Werk viel vollständiger Werden, als die 
»änger. Das I. Cap. gibt die Gründung der 
hule durch den heil. Anschariua (um 84p) an, 
itinermöncbe die ersten Lehrer waren und die 
Zeiten sehr in Verfall kam). Gap« 2. Grün» 
Nikolai -Schule in der Neustadt I2ÖI. Cap. 3. 
beaserung in Hamburg (S. II latein, Ausg., 
) 1528* Cap. 4. Bugenhagens Ankunft in H. 
Dctbr. 15281 wo er bis in den Sommer 1529 
p. 5. Gründung und Einrichtung der Johan- 

dorch Bugenhagen (am 24* Mai 1529 einge- 
Jap. 6. Bugenhagens Schulordnung (ß't Ein* 
r Schule zu Treptow, der er vorgestanden, 
1 Grundlage der Hamburg. 5 sie ist (S. 24 

der niedersächs. Mundart mitgetheiU). G.7. 
S. 29 ).) M. Gottfried Hermelates Theophi- 
rheophilus Freytag oder Theoph. Hollandus, 
or, und M. Matthäus Delius, aweiter oder 
rer des Joh. Gap. $. Einrichtung dea Unter*, 
oh. mit den Schulgesetaen vom J. 1537 (ala 
tor geworden war); die neue Schulordnung 
ich, im Orig. S. 32 lat», die derselben ange* •• 
esetae vom igten Mai 1537 in niedersäcbs. 
>. 56 d.). C» 9. Aepin'sche Kirchenordnung' 
9 (nur das aus derselben, was sich auf die 
chule besieht). C. lo. Schulordnung vom J. 
iept. (in niedersäcbs. Mundart, S. 69 d. Ueb,). 
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ß, ii. Tod des Kect. Deliua 30. SepL 1565. 
zuerst M* Marti» Mecklenburg (bis 1574)$ dam 
uer Rolfinck (bis 3. Oct. 1590). C. 12. Da» ; 
unter dem Rect. M. Paul Sperling (geb. 1560« £ 
l6l I wurde die Errichtung einet Gymnasium 
st n. C. 13* Von der. Verbindung «wischen d 
rieum und dem Gymnasium (nach einem hi 
Documeut vom J. 1615). C. 14. Die Schul 
.wird im J. 1615 erneuert (und die Privat-: Sc 
der häusliche Unterricht beschränkt). C I, 
aoldungen der Lehrer werden aus der Kamn 
aert. Sperling legt «ein Schulamt nieder. J 
Schefter, Rector 1620 bis 3. Märe 1626. C 
Johann Huswedel (geb. 1575), Rector des < 
des Jon., legte aber, wegen unverschuldete! 
düngen, beide Aemtec »m 2. März 1628 nied 
Schul -Recess vom J. 1629 (wegen Verfalls 
Joaphim Junge f Rector (legte 1640 das R< 
Schule nieder und behielt nur das des Gy 
Sept. 1657« als Mathematiker und Philosopl 
Sein Leben hat Martin Fogel 1657 beschrieb 
d. Ueb.). C. ig. Die^verbesserte Schulordnung 
30. Apr. (im deutsch. Orig. S. U2 — 140 no 
Von demselben Tage und Jabre ist auch de 
druckte Schulplan, woraus S. 141 f£ angeführt 
den einzelnen Classen vorgeschrieben ist). 
Daniel Arnoldi (f ig. Jun. 1651), M. Peter 
(t 1660), M. Heinr. Dassov (f 29. Jul. I680), 
C. IO. Gottfr. Voigt (su Delitzsch 1644 geb 
(sorgte thätig für das Wohl der gesunkenen 
9« Jul. 1682). C. 21. Johannes Scbultze, Re< 
seine Entlassung 17081 t 26. Jan. 1709). V 
gen der Schule. Ueble Lage der Lehrer. V01 
Leben und Wirken, auch von andern dama 
rem sind Nachrichten gegeben, so wie voi 
Stande des Joh. C. 22. (S. 194 ff. d. Ueb. S 
Joh. Albert Fabricius (ir. Nov. 1668 «u Le 
seit dem 3. Mai 1708)9 Rector des Joh. Sein 
nach Reimarus, umständlich erzählt. Bei sein 
in Hamburg war ein unheilbringender ZwisJ; 
Theologen Hamburgs entstanden. Fabr. gat 
Rectorat auf und blieb nur Prof. am Gym: 
Der, Rector Johannes Hübner (geb. 17. Märe 
wenig Werth auf die bumanist. Wissen scha 
mehr für Geographie, Geschichte und Genes 
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irSocb« iiA Job« gestattete und die Ditciplin 
dien Hess und sich selbst JMisbandluagen einet 
jrlaubte (S. 229 ff. d. Ueb«>. Zum Glück starb 
I. Mai 1734. C. 24. Schulordnung von J # 
Jun, nebst den Schulgesetzen, die 1720 be* 
>acbt würden waren. C. 25. Jobann Samuel 
b. 24. Febr. 1701, über 40 Jahre lang treffli- 
*• t I773)- C- 26. Die 'Lehrer am Job. triften 
en-Casse 23. Jun. 1736. C. 27, Johann Mar» 
► gab. 1722, 22. Jun.^ der in den classiicben 
;rosae Fertigkeit besatt und anf ttrenge Zucht, 
Dec I7SI« C. 28. M.' Anton August Hein« 
nistein (geb. 27* Aug. 1753)» 1782 Rector 
Prof. der morgenland. Sprachen am Gymn., 
Prof. auf der Univ. Helmstedt. C. 29. (S. 267 

206 tat.) Umgestaltung und Verbesserung dea. 
obannes Gurlitt (geb. au Leipzig 1754, t >n - 
*4 — »5- J un « 1827)» Director, desien Selbst« 
mitgetheilt und Verdienste erhoben werden, 
est© Zeiten des Jobann. Friedrich Carl Kraft 
an. 1786) t Directors. Die von ihm getroffe* 

Eimichtungen und' der Lehrerstand werden 
und ein alpbab. Verzeicbniss der Lehrer am 
529 — 1829 macht den Beschluse. 

les Academiae Lugduno - Batavae , a. dm 
?ebr. MDCCeX\VlL ad d. VIII. Febr. 
XXV III. Rector e Mdgnifica Gerat do 
all, Acad. jictuario Luca Suringer. Lug** 
i. , S. et J. LuchLmans 1829. 

iem I3ten Bande der Anpalen der Univ. zi* 
id zuvörderst die folgenden Namen der ge- 
q Professoren angegeben: in der Faeultat de« 
und physikaL Wissenschaften ordentl. Profes* 
Hrn. G. Wttewaall, G. Speyert van der Eyk* 
sinwardt, J. de Gelder; ausserord. Fr # : J. van 
, P) J. Uylenbrök. Fac. der tbeor. Pbiloso- 
,u in anist. Literatur: Hrn, J. H. van de/ Palm;, 
eek;, S. J. van de Wynpersse (wegen scbwäch- 
mdheit cineritirt); J. Bake« J. Nieuwenhui«; 
laker (legati VVarneriani interpres); P. Hof- 
tarap, C. J. C. Reuvena. Medioinische Fac: 
. du Piii (wegen 70jährigen Alters emeritirt); 
rt; J. C. B. Bernard (Iospcctpr des militar. 
u 1829, Bd. IL St. 2. H 
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Mediciüalwesen* im Königr. Belgien); M. J. 

J. C. Bröri ; C. Fruya van der Hoeven. Juri 

Hrn. N. Smallenburg ; * (der emeritirte E. K 

20. Nov. 1827 gestorben) ; H* G. Tydenian 

Asten; H. Cock. Theolog. Fac.: Hrn. J 

(wegen 70jähr. Alters emeritirt); J. Clarbs 

gar; W. A. van Hengel; N. C. Kist. L( 

der deutseben Sprache N. G. van Kämpen, 

matik und Physik A. H. van der Bbon Me 

der Fechtkunst G. Knippenberg. — Es folg 

Verzeichnis* der jähr« Vorlesungen vom -2; 

an (auch der emeritirten Professoren); S. ic 

ata in Senatu acad. L. B.; S. 12. Verzeichi 

gura1dis8ertationen. Da sie unter uns se 

-werden , so führen wir sie sämmtlich an 

01. März : Jo. Pet. Steph. Cramer (aus Der 

physiol. pathol. medica de fracturis ossiuur 

res, graviditatis periodo evenientibus; 2. Aj 

van Putkammer *diss; pbys. math. de Iride; 

Tage Desselben diät, iurid. de iis, quae bei 

nisque emtioni venditioni sunt propria; 6< 

Car. Maria de Quertenmont aus Brüssel, 1 

iurid. exbibens quaedam de JLegatis; 23 

Freder. Ewald Marggraaf disi. sur. de ( 

ptiali; denn. Tag Eugen Amor de Cartie 

dignis, qui* succedant, ex utriusque Jurtria ] 

dicatis a Jure »Ovissimo Belgico difFerent 

Henr. Valer. van Wesele Schölten de dami 

tutione in integrum; 5. Mai, Mich. An£ 

med. de Apoplexia; n* Mai. Unico Al 

van Menkema d. iur. de divortiis, praei 

quod fit ob malitiosam desertionem; ,16. JV 

dii Hubrecht d. iur. de iudieiis 5 19. Mai. 

dam d. med. de Hepate, organo corporis 

-ratorio, tarn in statu sano, quam in aegroto 

. nard. Bröuwer Sp'ec. iur. de Exsecutoribui 

riis; 14. Jun. Claud. Henr. van Herwerde 

(pro Doct. Theol.) de Juliano Imperatoi 

christ. hoste eodemque vindice; 19. Jun. 

Everhard. van Loben -Sei* d.' iur. de pr 

circa commorientes ex iure Rom. et hodiei 

Mello Sichterman* d. iur. de dilatione <e 

quae voce surcheance significatur; 21. 

lsaac. Bruce d. iur. ad Tit. Tandect. de 

causa data causa non secuta; dems. Tag 
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, <J« calummatoribna apud Romano» i 22. Jun, 

Franc Bertbon Zeewpldt 4. iur. de aJdi- 
em;. 23. Jun. Wilhu f*arker Je Riiyter Ro- 
leoayi d. iur. de iuria bonorarii auctoritate 
u privato; dems, Tag Dqv. L»aur. van der 
tchalk d. iur. ad articulum 1244 Cod, civ, ; 
lov. Werndly d, iur. de obligptione, qua© 

nascituf e pactis; 2g. Jun« Freder. van Ho- 
ist politica de ßumine Scaldi clauso; 29. Jun» 
Reneman Spec iur. exhtbens annotationecn 
tutt. de publicia Iudiciis ;. 3« 3 vi» Jap» Moll 
;> -practica de nonnullia partus difficUiorij 
icia in corpore materno quaerendiii lg. Sept. 
rian. Bruyn i, med. conti neos binaa obser- 
cticas; dem«. Tag Leonard. Slingeland d. 
;anda. donatione inter vivoa; 21. Sept. Jani 
ler Spec. acad. exhibena Theonis Smyrnaei 
1, Bullialdi versione, lectibnis diversitate 
te auctamj dentis. T. Herbert Jani Fortuyn 
gastritide ; 24. Sept. Rudolph. Jordena d. 
aüone thori et memae eiusque Cqm divor/- 
itia et discriniine ex principiis iuris bodier? 
, Car. Ff ed. Adolph, van Drachstett Spec^ 
jilio Familiae ; 10. Oct. pduard. Stephen* 
Atvaurosi Functionali; Q. Nov. Hub. Goe- 
» de Utero ; 20. Nov. Arnold. Franc. Kro* 
;. iur« continena Quaestiones aliquot ex iura 
lodierno; 14, Dec. Jani Dav. van Lennep 

<L iur. de moderamjne inculpatae tutelaei 
[enr. Franc, Arnold d. iur. de iuribua Cre r 
>ne zerum in eorum fraudem alicnatarum, 
lierni principiis; 17. Dec. Simon. Cornel. 
re d. iur. de prooationibus ; dems.. Tag 

Kraijenboff van Leur. Spec. iur. de Nota- 
dum ius Gallicum et aecundum futurum iut 
8. Dec. Henr. Ant. van Thye Hannes d. 
iiciariae limiübus, derivatis ex distinctione 

inter ac privatum; dems« Tag Jac. Jenus 
iur. ad iuris Jlomani locum de iure delibe- 
1. Tag Pet. Eliaa d. iur. de separatione bo- 
äum artic. 878 «!<!• Codioia.NapoJ.» 19. Dec. 

Sundorff d. med. de Chlorio, Cblorureto 
torureto Sodae ; 20. Dec. Wilb. Andr. van 
I. iur. continena observationea ad Tit. Intro- 
aeralis et ad TitL trea prior ea Libri primi 

Ha 
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eroqtie anatom«, physiologia, analyäis cfcemica., 
nsus f 73 5. in 4. mit 2 Kupfert. Es ist die 
lercus. Rpbqr), ton welcher diese Preisschrift 
ein, Dach der Ordnung, welche die Preisfrage 
astandlicb und genau bandelt. — Htnr. Gehle 
üo de quaestione ab ,Ord v phfl. theor. et lit. 
osita : JLocus de dnirni natura ita explicetür, 
uconcinne exponantur ao dijudicentur praeci- 
enta, quibus summi veteris et recentioris aevi 
4n utramque partem disputaruat de anioii na- 
rea an.incorporea; deinde ostendatur, quare ' 
iorie inatbeniatica certi quid bac in re effici 
led ex rationi* auctoritate eiusque tarn quam 
i .(^ulgo veritatem fidty appellant) hoc tenen- 
ninium est* .natura in a corpore secretam, sim- 
e»se personam, 55 S. in' 4. Hieraus antsprin- 
iden Haupttheile der Abb. I. Anführung und 
ig der vornehmsten Gründe der verschiedenen 
t über die» Natur der menschlichen Seele. 
5« alte und neue Philosophen, welche die 
»in körperl. Wesen gebalten, nebst den dafür 
1 Gründen. Gap. 2. S. ig. geripge Beweis- 
Ibcn, Cap» 3. S. 26. Philosophen, welche die 
>be Natur der Seele behauptet haben (Anaxa- 

u. A.) nebst ihren Gründen. Cap. 4. S. 35« 
ieser ße weise« IL Cap f 1. S+ 44. dass und 
je mathematt Demonstration der Immateriali- 
le nicht Statt finde*. Cap. 2. S. 50. Was Ver- 
Glaube hierüber lehre, und mit welcher Kraft* 
ts Tieboel Siegenbeek — Responsio ad quae- 
Facult. iur. propositam: Quid iure criminali 
topbioo tum bodierno Belgico praecipitur -de 
factis lege civitatis poenali vetitis, sed extra 

eius commissi«? §2 S. in 4. Im l. Cap. sind 
«meinere Bemerkungen über Ursprung und 

1 Staats, Endaweck der Strafen etc. vorgetra- 
2te führt die Vorschriften des pbilosoph. Cri- 
1 über Bestrafung der durch Gesetze einet 
)önten, ausserhalb seines Gebietes begangenen 
i (S. 17) und »war Abscbn. I. den von Bür» 
irhalb des Staatsgebiets, Abscbn. 2. den von 
legaogenen, im 3. Cap. S. 38. die Lehre des 
»chis hierüber auf. — Wermri Immink Com- 
\e quaestione ab Ord. Theol. proposita: JB. 
hrysQMtomi opere de Sacerdotio et Augustini 
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com de doctrina christ. libro IV. f tum de 
• di* rudibus lihello; nee nön ex' Ambrosii 
Ministrqrum ecqlesiae librit conquirantur et i 
disppnantur praeeepta, quae icr aacro ad mini 
fiere etiam nunc in usum suum cönvertere po 
nae christianad'Intefpretes, 45 S. inj* Diel 
geben von den drei Kirchenvätern und ih 
Preisfrage angefahrten Schriften einige NacL 
Abb. ist in 5 Capitel,' jedes Cap. in mehrere 
getheilt. Das erste Cap. enthält die Stell 
das Amt eines christl, Lehrers und die dai 
liehen Eigenschaften überhaupt angehen; 1 
Aeusserungen über die Art« wie der" Lehre 
liehen Vortrage der " christl. Lehre verfah 
das 31a die über die Art und Welse, wi 
Einrichtung und Leitung der öffentl. und ge 
Religionsübuftg sich au verbalten habe; d 
Anweisung über den Privat • oder den ka 
Unterricht in der christl. Religion ; das jte 
rungen über alles das, was zur Sorge für dl 
oder die Seelsorge gehört, auch über die 
"der groben* Sünder. — Den letzten Theil 
bücher nehmen die Nachrichten von dem A 
Amsterdam und das evangel! luther. Seminari 
ein. Abgedruckt ist: GHbtrti Joahnis Ron 
de indole religtoais christianae, in qualibet fc 
täte pärpetuo speetabili neque unquaqi periti 
£Jov. 1827 beim Antritte der Professur der 
und Kirchengeschichte, die Hrn. R. ertbeilt ' 
Hr. Prof. van Hengel den Ruf nach Leider 
men, gehalten. Sie äussert sehr liberale und 
Gesinnungen. 

Catalogi librorum manuscripiorum , 
bliolhecis Galliae, Helvetiae, Hispaniai 
niae, Belgii, Britarmiae M. asservantu 
/>. Gustayo HaeneL Fase. L* Lipt 
Hinrichsii 1819. 548 gesp. Cot. in 4. 

Die erste grössere Tracht der mebrjSbri, 
und des oft mehrmaligen- Aufenthalts des k< 
eben und unermüdeten Forschers an Orten, v 
sehe Schätze eu rinden waren, sehr viel Nei 
scbliessend. Schon die Ankündigung, welche 
Einrichtung beschreibt, bat nicht geringe Er* 
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wird noch durch das erste Haft der mühsamen 
ertroffen. Es enthält noch nicht alle Biblio- 

Frsokreicb ; in aiphabet. Ordnung sind sie 
t; Aix macht den vAnfang, -Paris den Beschlusi, 
r einzige reichhaltige Artikel füllt 143 Spalten^ 
die Handschriften der köntgl. 13ibl. , weil ein 
tsr seit 1780 in dieselbe gekommenen Hand» 
deren £0000 eeyn sollen, erwartet' wird, die der 
tben Bibl. grösstenteils, weil Montfaucon sie 

bat und die meistens in die kön. Bibl. gekom* 
und noch einige andere übergangen sind. Die 
ro Handschriften einiger Bibliotheken sind nach, 
fassen abgetheilt, meist in aiphabet. Ordnung; 
cht nur die Handschriften in öffentlichen uual 
»liotheken, sondern auch in den Archiven er> 
a Zahl der Bücher, die Münzsammlungen und 
oumente angegeben, ganz unbedeutende Hand* 
bisweilen übergangen.- Die Trockenheit, die 
i solchen Verzeichnisse nicht entfernt eeyn 
t sehr gemildert durch die fast überall vorge- 
acb richten über den Ursprung, Stifter und 
sale der einzelnen Bibliotheken , durch .einge- 
erar. und bibliographische Bemerkungen; ins'- 
über Codices« welche die ehe classiscbe Lite« 
dae römische Recht angehen. So wird S. 2gt 
läse die lateinische Handschrift der Bibel* wej- 
m Speyer -Vassavant aus Basel der Bibliothek 
tirten -Kammer geschenkt hat, keinesweges 
em Grossen von Alcuin übergebene Exemplar 
mit Andern glaubte), sondern erst im loten 
;hrieben ist. Wie durch solche- Bemerkungen, 
rch das ganze Verzeichnis*, unsere Litejratur- 
»rwcitert wird, darf nioht erst gezeigt werden. 

Alte Geschichte. 

r numismatique de l' Histoire ancienne en 
l une Fla nahes. Corden au t un choix de 
daiiles grecques de Rois, p/acecs en ordre 
ogique y dtp um tepoque la plus reculee jus- 
cofumencement du qwatrihne siede, tirezs 
vrages de Havercamp y Pellerin % . Duane* 
ti, Cotnbe, Mionnet etc. Arrartgees et litlio- 
'es par Benjamin Richard Green, 
eß Noticts historüjues etc. Paris, Treuttel 



lit Alt* Geschieht«, - 

ei TVürtKi tfog. 5o & Text in FoL : 
To/e7«. 10 ÄfAir. - , 

Unstreitig ist eine Sammlung «od AI 
Antiken Münzen ein wichtiges Hülfsmitte 
dium der alten Geschichte. Wir besitzen 
wenige Sammlungen von Mannen einzelner 
Völker; so wie Abbildungen von Regent 
sen; aber «ine Auswahl der wichtigsten 
genaue Darstellung derselben von den- bei 
verlassigtten Abbildungen war nicht nberfli 
auch die gegenwartige Sammlnng in . bei 
manches zu wünschen übrig lim, so ist sin 
durch ihre ganze .Einrichtung, sehr brauet 
pfehlungswertb. Der Zweck des Vit» war, 
«ha die grössern und zahlreichem numissna 
sehen Schriften nicht besitzen oder benutzet 
Uülfftbucb zu liefern | welches sowohl die 
statischer Thatsachen und Epochen liefer 
die bistor. Kenntoisse mehr, als Besohreibu 
Itönnen, anschaulich machte» Wenn in de 
gen manches weggelassen werden musste 
Text es ergänst. Zeichnungen nach' den ß 
•machen su lassen, - würde längere Zeit und 
wand gefordert haben, Und das Werk häl 
uro einen bo billigen Pseis geliefert wer 
Manche abgebildete Münzen sind äussers 
oft einzig. Auf den Tafeln ist diese Seil 
deutet, so wie die Gold - und Silbarroüi 
bronzenen durch die Colorirung unterschic 
- Da der Atlas ausser den Münzreiben ät 
theile einer bistor. Charte gefahren soll, 
den meisten Tafeln noch 2 Columnen bei 
mit Aoseige der Jahre der Welt und vor 
die andere mit den Namen der merkwün 
nen, und diese Angaben gehen bis in die 
Jahrb. nach Chr. Geb. An Mionnet, Viscc 
ton bat sich der Vfr. vornehmlich gehalt 
wird nicht genannt. Geschichtliche und n 
Bemerkungen sind im Texte gegeben. S< 
anfangs ein unterscheidendes Merkmal der 
Münzen in der grossen Einfachheit ihres l 
der sichtbaren Umschrift gefunden. Ein 
Tafel gibt eina Uebersicht der auf den iil 
stellten Reiche, Regenten und Münzen. £ 
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iit - tbeila englisch 4 tbeil* französisch , die 
Regenten lateinisch $ Titel und de* erläu* 
t französisch. Auf der 2ten T« sind Siciliea 
1 Münzen) und Epirus (mit einer Münze des 
aufgeführt. Eine Ut»bersicht der Geschichte 
iecu lieber die Münzen derselben. Auf der 
luden sich mehrere Münzen von Siciliei* und 
Dia hier abgebildete Goldmünze Alexanders £ 
1 Schönheit ist zu Glasgow in der Sammlung 
}r. Hunter * eine Silbermünze von Fyrrhu», 
br schön, im britt. Museum, eine brons. "des 

ebenda». T. 3. Karten (M. von Hekatoift* 
neu Nachfolgern in Silber, keine bronzen«, 
e Goldmünze von Fixodarus). Fontus und 
iecbe Bosporus (fortges. T. 7, II, 75 und 19, 
Geschichte desselben). T. 4. Erklärung ver- 
gebrauchter Zeichen, Siglen, der griech. Buch* 

Zahlzeichen auf den Münzen. T. 6. Muni» 
oige Macedoniens , derer von Pergamu* und t 
Leo. Die Mumien Maced. sind T. 10 fortges. 
leilt sie in 3 Classena a. vor Philipps IL Zei» 

Philipps II. , Alexanders des Gr. und seiner 
, c. der übrigen Könige von Antigonus I. an 
>b ihren Symbolen Nachriebt. Auf TV6 u. 7 . 

M* von Antigonus dem altern, Alexanders 
, und dessen Sohne Demetriut Foliorcetes. 
IO und 17 noch M. von Bithynien, und T. 10 
111*. — T. 61 10, 14, 19. M. der Könige von 
la auf die spätere Zelt, von Lysimachus an. 
u S. 9. — T. 9. Eine brons. M. des Könige 
n Illyrien, und T. 18 eine des Kön. von DU 
1 unbekannter Aera. T. 7, II u. iy. Kapua- 
amtlich Silbermünzen. T. 7, II u. 17. M. det 
d Aegypten. Sie fangen mit der Dynastie 
m an« Einzig ist eine Silberm. Ftolemäos IL 
, aus dem französ. Cabinet. T. 8» 12» 14» 18. 
«ige Syriens, vgl. S. 26 ff., wo die Symbole 
lber - und Bronze -Münzen der Kön. von Sy- 
eriscb angezeigt sind. T. 8> 16', 18« M. von 
(von 2 Königen). T. 89 12» 17« 20. Parthien. 
;eo der Arsaciden sind in 3 Classen getheilt. 

tiactriana (und das indische griech. Reich), 

Visconti. T. 9. Cyrenaice. M. von Ptolemäua 
d X. 17. von Magas. T. 13. Numidien. Mün» 
it Könige. Unten auf dieser T. eine M# des 
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K.* Evfcgöraa von- Cypera und eine das Tim 
Babylonien. T. 14 u. 18* M. von Galatien 1 
B«i Köo. Cäantokts von Galatien, dessen Zeit 
bannt ist). TV 14. Cilioien (sehr seltne M. d 
dimotus und das Pbilopator), T. 15, 169 
* von Judaa unter, der Herrschaft dar König 
Honenpriester (vgl. S. 21 f.)- T. 16. Commag 
aen einiger Hegenten des kleinen Gebiets). 1 
aar sobon angeführten) einzelne M. von Fion 
leon und T. 18. Patreua), Herakles Pontik 
Kleomenes II. K. von Sparta, Plulistis in Si< 
atis in Tbracien, Aretat in Damasltoa, Zei 
JPanies in Syrien« Trmelaus su Palmyra. 1 
eine M. von Pylamenes in Paphlagoniei» ud< 
Tireus in Characene, IVliinaen von R«geul 
Zeitalter ungewiss ist. T. 20. M. von lides 
frühern Sessaniden und persische Dariken. 
nach. der. Chrpn. gemachte Vertheilung der I 
nes und desselben Reiches ist doch der Gc 
Werks unbequem geworden. Besser war« 
man die jedem Reiche angehörenden Alünaei 
ander fände. 

Hellenische Alter thumshunde aus dem 
punkte < des Staates , von fVilhe l m 
muth, ord. Prof, der Gesch. an der l 
Leipzig etc. Zweiter Theil:' Die j 
Erste Abtheilung: Staat&wirthschaft, 1 
ge\ Kriegswesen, Halle, Schwetschi 
A&19. XII. 44a S. 8. 

Vorzüglich mit Athen beschäftigt sich di 
lung, da über dessen Staatswirthscbaft, B 
und Kriegswesen uns mehrere Nachrichten 
alten Schriftsteller und Urkunden überlie£ei 
und obgleich diese Gegenstände in mehrern ne 
ten sorgfältig behandelt worden sind, so c 
doch dein Selbstforscher aus den Quellen cig 
ten , Zusammenstellungen und Anordnungen 
gehörenden Gegenstände , und aweckgemäss< 
gen darüber sind in einem gedrängten Vortraf 
l)ie Einleitung handelt von der hallen. Stea 
(dio«Kjja*c) überhaupt, von dem verschiedenen 
selben nach' Verschiedenheit der Verfassungai 
nigtbume der heroischen £eit u, 8« f<), von 
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dea (wobei der Eipfloss de* Phylen-We«en% 
Phratrien, Geschlechtern und Deinen, bemerkt 
b verschiedenen Staate - und RegierungsbeamV 
>t sind). Der erste Absehe, geht die Staats* 
an (S. 37), und zwar A. die Quellen des 
mögens» .Hier ist die Sorge für das Vorhan* 
n Gebiet und Bevölkerung, für heimische In* 

1 den Handel in Betrachtung gezogen, bei 
tatern die Handelsverhaltnisse im Innern der 
iten und im Geiammtv er kehre derselben, die 
en Gewichte, Geldsorten, und deren Werth, 
jängen - und Flächenmaasse , Handelsplätze, 
isen und Waaren, aufgeführt sind. B. Dea 
arf, Einkommen und Verwaltung, 1. in der 
sm grossen Ferserkriege, 2. nach demselben, 
verneinen«' dann in Athen insbesondere, wo 
Bedarf für die öffentliche Religionsübuog und 
r Festen verbundenen Spiele, für Krieg, für 

2 der Beamten und Diener, für Spenden 
Uadoottg, sowohl an Hülf* bedürftige, als *uv 
des Verdienstes und cur Erhöhung dea bür* 
Wohllebens), für öffentliche Bau- und Bild- 
(geben ist, S. 128* das Einkommen ans dem 
Gemeingute, den unmittelbaren Leistungen 
enossen (aus den Leiturgieen und directen 
len mittelbaren Leistungen, den Strafgeldern 
ütereinziebung , den Tributen der Bündner, 
n vom Feinde und von ungewöhnlichen Ein- 

auiserordentl. Fällen) beschrieben; aber die 
jährlichen Einnahme, die gewiss in verschie* 
eo und Zeiten sehr verschieden ausfallen 
t aieb nicht bestimmen. S. 146. ist die Verwal» 
inkünfte dargestellt. Der «weite Abschn. ist 
Hechtspflege gewidmet« Sie wird f. aus 
;ben Zeitalter geschildert, dann 2. das Recht 
Sicherheitspolicei in den Staaten des nach- 
Zeitalters, auch der Verkehr mit Fremden, 
»ndere S. 198 das attische Recht (das Frivat- 
onenreebt, Sachenrecht, Strafrecbt und die 
a Sicherheit* -Anstalten, die Rechtsmittel: 
Straf- Klagen, die Gerichtsbehörden und Ge- 
die Instruction des Processes, Verhandlung 
; und Spruch, Rechtsmittel gegen das Urtheili 
; des Urtheils). Vom lacedäuionischen Rechte 
I kurser gehandelt. Denn so wie bei Erör- 
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»ntwg de« attischen Rechte oft Verwirrung « 

! röche in den Quellen gefunden werden, s< 
achrichten über da» iLecedämoh« ttu«serst d 
ehlen in manchen Theilen gen«. Der drit 
>. 3<Sft handelt vom Kriegswesen, I. im heroii 
her, 2. in der Zeit bis cum Ferserkriege, 
le* Zeit nach demselben, und Kriegsmannsct 
ejigatrungen, Heeresabtheilnngen* Anführung 
hen, Signale, Waffenübung, Kriegszncbt, Kri 
Lusrüstung, Verpflegung, Sold, Beute, werde 
>en. Durchgehend« sind die Darstellungen 
>eutlicbbeit und Bestimmtheit abgefasst. 
,btbeilun£ wird noch über öffentliche Zuch 
lieust, Kunst und Wissenschaft siob verbre 
gegenwärtige hat vier Beilagen erhalten: I 
iiss 4er attischen Demen (nebst den Namen 
en und Angabe der Phylen, dem jeder Demo 
laupuächlich nach Corsini Fast« Att.). EU w( 
taupt 160 Demen, ausser 9 verdachtigen id< 
tatten, und ausser denen,' die schon Spon in 
Kit Verseicbnisse weggestrichen hat. 2. üb 
entlichen Schreiber und Gegenschreiber« «<j 
ivr in der ältesten Zeit gewöhnliehen Stein 
ter Einmauerurig. 4. die politischen Schrift 
eilen. Altert hu ms, in alpheb. Ordnung aufgef 
rste Beilage erinnert uns an eine kleine* Sei 
be den gedachten Gegenstand allein bebende] 
in pear Wochen vor der gegenwartigen exscl 

De demis sive pagis Atticae Disquisiti 
sit etc. Carolas Ludovicus Grc 
Hannover. (Philo*. Dr. Semin. Reg. Phu 
nuper sodaüsj* Gottingae, typ. Dieterict 

Nach Angabe der Schriftsteller über diei 
:and, unter denen Hr. Prof. Müller in der £ 
er. EncyUlop. Th, XI der ersten Seotion d 
rar, wird Alles, was über, die £intheilung da 
olkes vor der Joniscben Wanderung gesagt 
en Fabeln gerechnet; dann wird kurs von 
Item Tribus, die Solon vorfand, den sehn sf 
listhenes einführte, und den drei jieuen, die 
anders Zeit bis auf Hadrien hinzugefügt wurc 
l«chricbt ertheilt. Dareuf folgt das alpbabet 
fichnits Ber Demen mit Angabe der Tribus, 
jgebören und Ci taten der Stellen der Autore 
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iiod Inschriften, in denen etil erwähnt find. Et 
10 152« dam kommen 36 enepecti «Hb Wcglee* 
Namen« die schon Corsini tos dem- VeraeioJsr 
gettriohen hat* Den 'Scblnae macht S. 42 ein 
morum secundum tribus confeotus; 

zhichte des Achäisthen Bundes, nach dem 
n dargestellt von Dr. Ernst H elwing* 
}, Meyetsche Hojbuchh. 1829. 564 & fir.ö* 

t mir vollständiger als aeine Vorgänger, son- 
h mit mehr krititeber Einsicht in die Quellen 
rferem politischen Blicke hat der Hr. Vfr. die 
;e dieses Bundes bearbeitet, in welcher noch 
\x alte griechische Geist aufflammte, aber frei« 
auf kurae Zeit« In der Einleitung wird nicht 
Wichtigkeit seiner Geschichte gegeigt, die viel«* 
b von mehrern Seiten aufgefasst werden •kann« 
srn auch eine allgemeine Betrachtung über din 
imenhange mit andern Völkern allein au begrei- 
ligeutbü'mlichkeiten der Völker, insbesondere, 
lung auf die Inder, die Perser, Vbönicier, An* 
ie Griechen (deren Bildungigeschichte von den 

Zeiten an durchgegangen wird). Diese Ein» 
»acht den ersten Abscbn. aus. Im 2tep, S. 37V 
est« Geschichte des Volkes und Landes (Achaka), 
>f der Achäer und Jonier insbesondere erjtaliltt 
fandeistädte Pellene, Aegira* Aegä, Bure* Kew 
ilike, so wie im ßten Aegion, Rhypes« Tri tan»; 
larä, Olenos* Dyme, und ihre Schicksale bn~ 
Es folgen: iin^en: Die T baten der Ach aec 
srsten Vereinigung der 12 Städte an; dann die 
8l vor Chr. erneuerte, Vereinigung der achai» 
dte, mit welcher eine der erfreulichsten Perio- 
w Geschichte, nach dem Urtheile des Vfs., an« 

der Beitritt des befreieten Sioyons zum Bus* 
jten (S. 80 : °** e Begebenheiten von der Be- 
icyons (25a v. C.) bis cur Eroberung Korinth* 
sindong dieser Stadt mit den Acbäero; Be-* 
on Megara, Epidauros und Trözece; Einfall 
ier in Attika und Ernennung des Kön. Ptole- 
n obersten Feldherrn des Bundes (244. v. C); 
nislungene Versuche, Argos au befreien ; KJeona 
j) tarn Bunde* Schlaclu bei Kleo-nä. J^amp£ 
ea in Gemeinschaft mit dem Könige Agts von 
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Iparta, gegen die Aetolier (342 v. C). Tod 
kntigonus Qoanata* von JVIeced», dem Demetrio 
fahrend dessen rojäbr. Regierung dt« griech. ( 
iickeavoll ist. Megalöpolis in die aebiisehe 
eoschaft aufgenommen. Aratus fallt in. A 
r ter Abschn. S. 100. Vereinigung mehrerer S 
fem Bunde» Geschieb tische, Darstellung der spa 
la maligen Verfassung, so wie der Ursachen d< 
Rechen Krieges. flter Abschn. S. 112. Ung 
Entwurf des Königs Agis, die lykurgische 1 
n Sparta wieder hersustellen. Vorspiel des 
Lriegs. Aratus strebt nach immer weiterer 
ung des Bundes« »Das 2te Buch, S. 125« geh 
ione des kleomeniscben Kriegs (226 v. C.) bis 
Les Aratus (213 v. C), dessen Charakter S. 2 
ielleicht zu vortheilhaft geschildert ist, in fi 
n diese Zeit fallen die grossen und folgereiel 
nngen in Sparta; der Anfang des (ätoliscl 
lesgenossenkriegs (dessen Ursachen S. 168 ff. 
ind), die Umwandlung des aebäischen Bunde 
Verfassung* Verwaltung, Religion und offen t 
eh, von den frühem Zeiten an Sw 221 ff. { 
it. Das dritte Buch, S. 239, enthält die Scbi 
Bundes vom Tode des Aratus an bis zum U 
es Bundes, in acht Abschnitten, in welch« 
Einmischung der Römer in die Angelegenheiten 
is eu setner gänzlichen Unterdrückung, die ' 
errschaft in Sparta, der Jtolische und der eyris 
lit Rom, Fhilopömen's Wirken (dessen Fehler 
mwiegen sind) fallen. Alle Angaben sind mit 
>n der Quellen, tum Theil mit den Worten 1 
Li mal wo es auf eine richtige Erklärung den 
•m, belegt. Der Vfr. scbliesst mit der B 
* ; 3^4) ! »Der Weltgeist, der den unerreichte 
sllenischen Volksthums weckte und eu ein« 
stfaftete, die nimmer verwelken kann in den 
ar Jahrhunderte, er lässt Einzelne, wie Voll 
ur g ao g e h« zum Niedergange entstehen, wax 
thwinden, um im ewigen Fortschreiten sein 
reichen, die Fortbildung der Menschheit 
arnend, strafend, mahnend durch die Geschi 
licht uns den Trost, dass nimmer. dem Verdt 
g, wer ihm vertraute (und, möchten wir hin 
inen Belehrungen and Warnungen treu folgte 
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otorum vetetum nova ColUctio e Vatina- 
tivibue edita ab Angelo Maio, Bibh 
Praefeclo. Tomu* HL typis Väücanit* 
IXXPIII. XXX. *64 f 2ÖÖ, 217 & in 4. 
tr Kupjert. 12 Rthlr. ; . 

lentbeils kirchliche Schriften) von denen ein 
sr Theil wenig Interesse gewährt« enthält die> 
'heile abgetbeilter Band. L Theil: 1. S. 1 ff» 
^vza'ntini Vltae Caesar um a Caio Caliguia ad 
iv III. palaeologum, in jambischen <Senarien, 
r, bald in spätem Zeiten» länger, dargestellt» 
rhaft abgedruckt. Diess Gbrpnicon, das nu*. 
lozigen Vatic. Handschrift sich befindet, schien; 
isgeber des Druckes würdig. Das erste Blatt 
chrift» ,und folglich der Name des Vf$. und 
Beschreibungen des Julius Cäsar, Augustus und 
shlen. Allatius hat in mehrern Schriften Bruch* 
aus mitget heilt und aus Vergleichung dersel- 
s Hr. M., dass diess die Handschrift sey, wel- 
ühronikon des £. enthalte, und die ebemala 
war, wenn nicht All. einen andern Codex ge*> 
Vielleicht ist das erste Blatt weggekommen, 
F. Piue VI. die Handschrift neu eingebunden 
rlr. M. hat einige offenbar falsche .Lesarten 
! die der Handschrift aber unter dem Texte 
auch bisweilen Angaben anderer Byzantiner 
Der Herausgeber vermutbet, dieser Ephraem 
ahn de* constantinop. Patriarchen Johannes XII. 
an, aua denen er vornehmlich schöpfte, aind 
isg. angegeben. S. 226. folgt desselben Ephraem 
patriarcbarum novae Koroae Constantinopoleoa 
Rtel Andreas an bis zum lichten,- Jesaiat, J. 
, auch in Jamben. Hr. M. stellt S. XXX ff. 
Schriften Verzeichnisse auf de*r röm.und g riech, 
auf die Eroberung Konstantinopels durch die 
der latein. Kaiser von Konstantinopel, der 
liser bis auf die otman, Einnahme von Kon« 
1 (von denen aber die letzten sieben nach, 
lebten), der Patriarchen von Konst. (von de« 
srsten 23 erdichtet sind); auch hier sind die 
ebenden letzten 13 beigefügt. — S. 247. Me- 
nachi (der in der Mitte des Jßten Jahrb. Jebte) 
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ex diverais libris aynoptrcis Sylloge, qua d< 

haud oportere populos ab ortbodoxis epis 

seiuogere, quamquam ex altqua crimioose rai 

eoruoi proceseerit (oder: da "Schismata vitar 

mit lat* (Jeher*, des Herauag. und einigeo Ai 

*r- P. IL Des Vietorinus Philo so phut Coidib 

kleinere Briefe Pauli, lateinisch, S. I — 24 

in Epistolam P. ad Galatas libri duo; S. 5 

Philippenses Über unicus; S. 87. in ep. ; 

libri duo. Der Herauag. bat/ wie an» Seh 

bemerkt ist, 3 Vatis. Manuscripte gebraucht 

lieh dieselben Lücken und Fehler haben, du 

teo und unediften Schriften AeB V. enthalte 

neu Hr* M^ ebendaselbst Nachricht gibt« £ 

nach S. X f., der im 4t« n Jabrh. lebende ui 

sonymut und Andern erwähnte -Ga jus JVLariu 

auS Afrika. Gegen das harte Urtbeil dea Hi 

Gommentarien dieses Mannes nimmt Hr. M. üi 

den. Urth eilen des. leidenschaftlichen Hier. 

nicht immer au trauen; inawiseben kann n 

den vorhandenen Schriften selbst ein, niel 

v Urtbeil aieben. Hr. JV1. untersucht noch, ob 

Commentarien geschrieben habe und seigt 

haften Eigentümlichkeiten seines lateia. Sty 

gefugt ist S. 148 aufcdenselben Handsohriftei 

rinu» kleiner* Aufsata de physicis. Denn, da 

herrühre, ist S. 147 und XVI f. bewiesen. • 

Ferrahdi, Diaconi ecclesiae Cartbag., Epistol 

ad versus Arrianos aliosque baereticos, ex- c 

»ensi nunc primum edita, und S. 184. Eins 

lae Fragmentum prout extabat apud Galla 

FP. T. XI. p. 355, mit S. 163— 168* voraus 

De -Ferrandi Epistulis et de Codicibua vai 

'Ferrandus lebte bekanntlich noch 'vor der 

6ten Jahrb. und war ein heftiger Gegner der 

Afrika, Schüler des Fulgentius. Den Brief, 

lieh eine Abhandlung ist, übersandte d^r Vc 

Klosterarohivs au Casino, Frangipani, dem Hr 

Handschrift ist aus dem Uten Jahrb. JVIehi 

wichtige Handschriften dieses Archivs, die 

einem Besuche daselbst sah, sind S. 163 f. < 

Es sind überhaupt noch fast 700 Handschrif 

lateinische, dort vorhanden und ungefähr 30c 

den, darunter 400 uugedruokta päpstl. Bulle 

Yalic Btbl. existirt ein an P.. Clemens VIL üb 
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i eodd. Caeinenehim* aber viele* darin Angego 
nicht mehr vorbanden. Auch von den* Hand» 
im Archive des monasterinm Cavens e bei Salerno 
M. S. 165 f. Nachriebt und theilt S. 166 $ 
»ichniss der von Joseph Simon AsiemAni und 
uvodius Assemani handschriftlich aufgearbeiteten 
it, die bei dem. Brande in der Vaticanbibl. 1768 
len hebr. und syrischen Handschriften vernich* ' 

30; darunter sind der jte bis I2te Theil der 
atalis (auch von den gedruckten 4 Tbeilen sind 
»n Exemplare verbrannt); von den Kalendern* 
universae TT 7 — 12 , von Italicae Historiae . 
iT.V— VIII ; ein Werk de aacris imagintbue 
is in 5 Tomen, Concilia eedeeiae orientalis in 

Syria vetus et nova, 9 Tomi (wovon doch 
gerettet worden ist); Historie orientalis 111/9 
p. Von dem lobalte wird augleicb Nachricht 

Das dogmatische Schreiben gegen die A riaaer 
e ein Brief des Presbyter und Abt Eugippiua 
errandus über einige von einem arian. Gotbcn 
b Einwendungen gegen die Lehre von der Ho» 
is Sohnes Gottes. Ans Ferrands Schreiben er* 
0, dasa Absentina dem Augustinus jene Bede 
ter übersandt habe, welche dieser widerlegt, 

die noch vorhandene vita Fulgentii wirklich . 
indus herrührt. — S. 191. In Luoae Evange* 
ijuiae Tractatna antiquissimi ex codice rescripto 
brosianae (Bobiensi, aus dem 4ten oder 5ten 
orüber im 7ten Jshrh. Eugippii Colleptanea ex 
Augustini geschrieben sind); der ungenannte 
is Commentars über die ersten 6 Capp. (aber 
n Jjüoken) värrath bisweilen den Arian er. — 4 
(ermonum Arrianorum Fragmente anliquissiosa 
ptia mentbrabis reperta et nuoc primum cum 
efuiationibua edita. Es siad 21 Bruchstücke 
s dem codice palimpaesto bibl. Ambro** f dem* 
tue welchem die Ueberreste des Fronto, Synv 
\. e. f. edirt worden» theils einem Vaticifh. pa- 
n der Einleitung au diesen ketzerischen Bruchr 
vertheidigt sich Hr. M. sehr wegen ihrer Be- 
shuog und aeigt, dass nichts davon xu fürchten 
l wir doch treffliche Gegenschriften der Kirchen- 
itsen und auch er selbst es nicht an Widerlegung 
len* lassen. — S. 240. Sermonum sntiquorum ' 
i, ex alio palimpaesto bibl* Ambrosianae (13 
Lsp. 1829. Bd. IL St. 2. l 

* 
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ragmente). — S. 247. Liturgie* Fragmente, 
mit in Ambrosianö palimpsesto scripta. - 
antra Arrianos Fragmentum (aus einem Cod 
us 557 vermischten Inhalts, aus dem 11 
(Sien Verf. J3r. M. nicht sogleich auffinden, 
itscbetden kann, ob et nicht vielleicht schoi 
y). — S. 252, Epistola Flori (diaconi eccl 
in. saeculo IX. medio) ad Hyldradum , • Ab 
talterii emendatione; aus einer Vatic. Hand 
fctez* Jahrb. Florus bat nicht den Psalter d 
^ erläutert, sondern nur des Hieron, lat< 
tzung kritisch berichtigt. — S. 256. Isid« 
>.) Fxologus r e cod. Vatic. biblia universa 
uch zu einer kritischen Arbeit über den ] 

257 — 288« Evangelium secundum Mattbac 
8 antehierony mianae , ex perantiquo cod. \ 
larpmontano) , aber nur von den letzten 
ee Cap. an. Bekanntlich gibt es mehrere 1 
ian. latein. Uebersetzungen, besonders der 1 
e durch den Druck bekannt gemacht word 

XX). Auch aus diesem bat Sabatier die 
ikannt gemacht. Der F. Pins VI. hat dies 
r Handschr. gekauft und Hr. M. fand sie • 
jb f dass er sich entschloss, die ganze Ueber 
aus daraus abdrucken zu lassen. Die di 
trangelien nähern ■ sich völlig der Hieron. 
r. M. fand, dass im Matth. diese Handacbr. 
ea mit der Brescianischen übereinstimme. I 
aromatische Anmerkungen hat er beigefügt, 
irt er, dass er öfters in Handschriften odirc 
funden habe. — Pars III. S. 3. Julii Partd 
icem librorum Valerii JYlaximi (schon von 
itiu8 zur Ergänzung einer grossen Lücke im 
aucht, und noch zur Berichtigung anderer 
. M. brauchbar; mit folgender kleinen Zv 
icinius Cyriacus versehen : j Exemplorum con<] 
im sei rem esse non minus dispurantibus quam 
>us necessariam, decem Valerii Maximi libroi 

faotorum memorabilium ad unum volumeo 
egi; quod trhi misi ut et faciliua in venire«, 
iid quaereres et apta semper materiis exemt 
res.c Deni ioten Buche, ist eine kurze Vor 
ädern vorgesetzt, die aber in der Vatic. E 
blt, aber von Stephan Pighi aus Handschr; 
prden ist und die Hr. M. wieder hat abdmefa 
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tempestiva est tum quia vetus,« welches letzte 
icht ausgemacht scheint. Es wareo bisher nur 
(ruchstücke dieses Aufzugs gedruckt. Der alte 

geschriebene Codex Vatic. enthalt ihn gana, 
hme des loten Buchs» wovon nur der erste 
lten ist« Am Ende der Handschr. steht: C. 

(eines andern Epitomators) finit EpitOma hi* 
cU^ersarum exemplorumque Romanerum. jFe- ' 
ndavi descriptum Rabennae Rusticius Helvi- 
aulus V. C. Dann: C. Tili Probi in Epito- 

praefatio (schon von Fighi edirt): »Decimus 
is Über, qui et ultimus est, vel ex neglegen- 
ilivolentia librariorum deperiit. Abbreviatur 
• habebat integre fortastis; tarnen de uno tan- ' 
est» de praenomimF epitoma repraesentabat.c 
iliesst aus. der Latinität des Paris, dass er au 

Clafsikern gehöre und in sehr alten Zeiten 
s (?) ; dass des Valerius Werk kein Compen* 
(als könnte man nicht aus Compendien auch 
sauge machen); dais diese epitome aur Er* 
od Berichtigung des Valer. diene. Des Vos- 
ithung über den Mangel des loten Buchs und 
is findet Hr. M. nicht eben wahrscheinlich. — 
arii Nepotiani Epitome librorum Valerii Max. ' \ 
jr, nur 21 Capp. enthaltend, indem alles vom 

fgg. fehlt, aus einer Vatic. Handschrift, aus 
hon Labbe die Zueignung an einen Victor 
UM. mss. T. I. edirt hat, die auch hier wie* 
ruckt ist. Der Vfr. scheint jünger ala Paria 
Wir kennen also nun zwei Auszüge aus dem 
— S. 116. Praecepta artis musicae collecta ex 
Anrelii Augustini de Musica, aus der sehr 
3. Handschrift, aus welcher Paris edirt ist. 
taug, von einem alten unbekannten Verfasser 
reicht öfters von Augustins Werke ab, besteht 
>iteln. S. 135. Strmones dominicales IV. aus 
/atic. Handschr. aber mit einer jungern Schrift, 
I22ten Jahrh. Sie sind: in Seutuagesima ; in 
ma; in dominica passionis) in dorn. Palroa- 
; und wenig fruchtbar. — S. 145. OeodovXov 
t^oü Xoyog thq\ ßaotkttag, eine Nachahmung 
de* Isokrates ad Nicoclem. Thomas Magister 
nfange des r4ten Jahrb. au Konstantinopel, als 
geworden, hatte er den Namen Theodulus an* 
So wie in dieser Rede die mannichfaltigen 
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Sichten dies Regenten ausführlich dargestell 
»schärft siud^ so in einer «weiten «Leaselbi 
r3)« mgl noliutag die Pflichten der Untertlii 
riech. Text ist hier verbessert, aber ohne ,1a t 
taung "gedruckt , und nur am Rande sind Ii 
»n der Paragraphen lateinisch beigefugt. A 
, 30I theilt Hr. M. noch ein Verzeichnis* 
srn Reden und Briefen dieses Thomas mit, 
iderer Zeit bekannt machen wird. — S. 3C 
ibri XL X1L XIII. XI1II. ex codicibus Vati 
bs) editt» Bekanntlich sind bisher nur ac 
üdber durch den Druck bekannt gemacht« ui 
st Hr. M. schon vor 10 Jahren aus einer 
er Ambros. Bibl« zu Mailand edirt; jetat 1 
rlbe auch in den beidenffcatic. ManuicripUi 
ss welchen das Ute bis I3te erschienen u 
er» mit sehr wenigen Abänderungen« da die 
Jen so mangelhaft sind« wie der Ambros., 
ssen. Die Zahl der sibyll. Bücher ist viel 
resen. Das Ute setat die Geschichte von 
uth bis auf Julius Cäsar fort; das J2te ent 
abenbeiten unter August bis auf Severus 
weiter« das ißte bis auf Valerianus und Oall 
>lbst in diesen Vatico. codd. ist die Gescl 
1$ auf Constantins Zeitalter fortgeführt. Da 
t vorzüglich dunkel. Dem Texte ist ke 
"gefügt* auch die metrische, welche das 1^ 
er Mailand. Ausgabe begleitete, ist jetzt 'v 
Wenige, Noten stehen unter dem Texte, der 
esserung bedarf. S. 21 6. ist ein Verseicb 
sm unedirten Commeotar des Proklus zu d< 
le der Politik des Plato angeführten Schritt 
»theilt. , 

Aristidea, ex recensione Guiliel 
dorfii. Vol. L Lipsiae, libr. Weidn 
Reimer. A. MDCCCXXIX. XII. 844 
Vol. II. 8i3 S. Vol. II L CLV. 884 8. 

Zu dieser neuen, in mehrern Stellen 1 
cbtigten und alle bisherige Ausgaben weit 
$n Ausgabe eines Sophisten, der zu den vo 
dieser Classe späterer Redner gehört, we 
»n altern weit nachsteht, und der übrigen^ ii 
iher und antiquarischer Hinsicht bedeuten* 
it, sind vom Herausgaber folgende, sum 1 
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[ulfsmittel mit der Umsiebt, dem Schärft iooe 
enauigkeit, die man. schon kennt, kennest 
drei Handschriften der Florenzer Bibliothek 
, vortreffliche Handscbr. des ioten Jahrb., 31 
nen enthaltend, ehemals 47, nach welcher 
ßhler verbessert und viele "Lacken ergänzt 
id; d pergam. Handscbr. des I2ten Jahrb., 
ntbahend ; @ pergam. Handsohr« des n. Jabrh,, 
alle 3 mit 4er Jebb'scben Ausg. verglichen, so 
rigen mit der Ca nt ersehen des Paul Stepha- 
Lugtburger (jetzt Münchner) Manoscript (cfy 
ie Varianten Von g Handschriften Englands 
. L. N. O. P.), die Jebb verglichen hat (Hr. 
aber die .Varianten, die in den Papieren aus 
eins Bibliothek jetzt Hr. Prof. Thorlacins br- 
auch der Herausg. die Varianten der Angst», 
tnd die Anmerkungen Scaliger's verdankt, die 
»ntheils nur die Druckfehler* der Juntin. Äus- 
sern); die, ebenfalls von Jebb bekannt ge- 
'arianten aus a Handscbr. französ. Bibliothe- 
r die Ausgaben sowohl einselner Reden (un* 
such die erste Aldinische von 2 Beden 1513 
e) , als der ganzen Sammlung, und die kriti- 
srkungen älterer Kritiker, unter denen die 

den praestantissimis Reiskiana ingenil mönu- 
ezählt werden. Der erste Band enthalt 44 
r zweite die folgenden, früher schon bekannt 
von 45 — 52. Dann folgt die erste Lepts- 
ie (S. 609), die Ang. Msi aus einer Vatic. 

im ersten B. seiner Collectio Scriptt. vett. 
iticc. mit Varianten aur zweiten, und 1827 
irt haben: Tlgbg dr\\xoo$ivr\ nigl attXiiag' 
;. Morellii Prolegomena in orat. Leptineam 
und« diese Rede edversus Leptinem (ngig 
igt auXilag S. 65 1) selbst (von Morelli 1785 
/6net Handsohr. zuerst edirt, dann von F. 
od wieder von Grauert, mit der ersten), 

55. IlavtiyvQixbg inl rta vöati iv üe^yd^ 
tückdas Bandini zum Theil, dann de Furia 
>r. Handscbr. mitgetheilt haben und das auch 
»er andern Vatio. Hsndschrift entdeckt hat).* 
it S. 709 f. IVUi's Notiz der zahlreichen Soho* 
»istides Reden in Atn Vaticc. Handscbr. , die 
1 Metrophanes aus Fhrygien, theils einen ge- 
thas «um Verfasser haben, nebst Proben aus 
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bna propediem nova etiam accedent: quamctbre 

hinzu) curabo, ut quae ad ^teiskianain utiUt 

posse videantur, una cum annotationa *Kxsti 

ibus vel ab nobis vel ab alio edantur.c D 

nrael 1826 edirten Schojis in Aristidem e cod 

hierbei nicht erwähnt Eine Appendix ad Seh 

lollectionem Reiskianam enthält S. 737. Sopat 

isis Frolegomena (mit Varianten aus der Jeb 

► ; S. 758- Vhilottrati Vita Aristidis; S, 76 

et Recentiorum de Aristide Judicia , et Tesl 

> Jebbio collect«; S. 766* G. Canteri in Arial 
>legomena (aus der Stephan, Ausgabe 1604] 
jaur. Normanni praefatio (1687)» •& 775* Jebb 
; S*. 782. J. J. Reiskii praefatio (aus dem QU 

Animadveras.~ad auetorea graecoa); Guil. Cai 
ratione emendandi graecoa auetorea Syntagn 
ia auch bei des llrn. Prof. Stutz Ausgabe d 
La Hellanici abgedruckt ist); S. g^o. Gante 
im aupplementia J. A. Fabricii. So ist hier z 
les vereinigt, was man in den vorhergehende 
1 antrifft, 

Uophanis Comoediae, cum Scholiis et varii 
tetionis. Recensuit Immanuel Betheru 
isor Berolinensis. Accedunt versio laiin 
litarum comoediarum Fragmenta t index U 
issimus % notaeque Brunchii, Reisigii, Becki 
rfii, Svhutzii, Bentleii y Dobreii, Porson 
eii, Hermannij Fischeri, Hemsterhusii, Kuit 
Hopfneri, Conzii, PVolfii etc. etc* Vol. 
idiae. Index . graecus XV. 620, XLVI « 
VoLJL Versio latina. Fragmenta* Schi 
tio. 4ii S. Vol. HL Notae variorum 1 
nenses, Equites, Nubes, Vespas. 655 
V. Notae Variorum in Pacem. Aves % The 
mazusas^ 'Lysistratem. 434 S. Vol. V. iV< 
ariorum in Plutum f Ranas et Ecclesiazusa 
, Londini, sumtibus fVhitatter, Treacfa 
not etc. MDCCCXXIX. a5 Rthlr. 

: können das, was bei dieser neuen Ausgabe g 
od nicht geleistet ist, nicht besser, als mit d< 
sehr kurzen Worten des Herausg. anzeige 
anis codicea antiqui et boni duo sunt, vel 
sohedis meis prolata sunt: Ravcnnattm qui an 
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ine versavit [Invernissi] , incredibili socdrdi 
inscitia coniancta commisit, ut eexcentis loc 
habeat optimal liber ignöretur, aut quod so 
ei imputetuf. Ita fit ut operae pretium i 
videar, ai universam üoniti ltbromm lection 
tut diligentia excerptaih tandem edam. Id 
ago: Est aotem codex Ravennas (R) mei 
fbrma maxima, foliis ferme 180, manu acri] 
dem Tel persimiti Aetchylo* Sophocli, Denn 
tentinia (Laurent, plut. 32. eod. 9. et plut. j 
Phofcio MArciano altisqüe codictbus aatia mül 
antiquiores pulentüt Seculo uüdecimo, nihil 
video. Scbolia lectu binc irtie dHEcilia, mat 
detrita aut madore corropta: interlooatorea 
tur, lineola versui praefigitur, qui Platonicis 
dicibua mos est: Wo e monasterio Classens 
Ravennatis bibliothecam transiit: ibi ego c 
ioarpexi. Yenetus (V) iater Marcianoa 474, 
ceua et ipse est) forma qoadrata, foliit 1721 
fortasse non recentior: fabvlaa habet septen 
tractavi, ParUiit a. 18 12-, Venetiis a. 18 17 
Nubea et Plutum et Ranas adhibui, Codices 
(M t m, n), chartacei erant, forma quadrata 
recentes, illaa tantum fabulas complexi. 
autem Farisiia vocabantur, quotquot ex Ital 
allati erant. Hos igitur libros ita publici 
ut unamqoamque eorum lectionem aut in V 
annotatioqe ponam, omissia quae de versibm 
dis dirimendisve dici poterant. Scbolia Tb 
susarum e Ravennate sumpsit Vesparum et 
neto supplevi, consulto interdum etiam alt 
bliothecae codice 475. — Es sind die Var 
Handschriften unter dem Texte gans hun 
Benrtheilung angegeben; wo die alte Lesi 
worden, ist jene nicht bemerkt; wer die £ 
rum gesammelt hat, ist nicht angezeigt; die 
gäbe lasst viel au wünschen übrig. 

Sophokles Tragödien. Griechisch , ; 
teutschen Anmerkungen von Gottli 
Wilhelm Schneider^ Dr. der Phili 
am Gymn. zu fVeimar* Neuntes 
Vollständiges Sophokleisches Wörtern 
<A — K. (Auch abgesondert unter c 
Vollständiges Sophokleisches Wörtern 
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4bth* A~~K. Weimar , Hoffftiann^ i8»q. . 
MS. bL& a JKAfrv 

liesem. Wörterverzeichnisse wird die brauch» 
abe des S. vollendet und Ref. freuet sieb, das», 
sgeber sieb nicht- durch gewisse beissige Ifcri- 

ibrer Beendigung bat abhatten lassen. Die 

Wortregister sum S. liessen viele Wünsche 
gt, auch das neueste« das dem Hrn. Prof. Sohn« 
iesioht gekommen ist. Der Ref., der die Ausg % 
itzt den Titel her: Sophoclis Tragoediae se- 
in variis lectionibus ex Aldo et Turnebo. Adii- 
ix ad Sophodem copiosissimus et explanato» 
ivum Opus« simili modo nondum antehac edi* 
>tae quaedam subiunguntur. Etonae exeud« 
|6, in: 4. v Der Index ad S. cop. et expl. sive 
im, quae in Sophocle oecurrunt, notatu dignio- 
m Opus etc. ist mit der Jabrzahl 1787 beson- 
ackt auf 211 Seiten in 4., in gespalt. Gol« 

nach der Form der Wörter; Verfasser oder 
er sind nicht genannt. Am Schlüsse steht blos: 
feliciter emisit ex suo ipsins typographeo Jo- 
te, Etonensis, anno dorn. 1786 aetatis octoge- 
9. Nur hin und wieder sind einige Erklärun- 
Fügt. Ganz vollständig, auch in Ansehung der 
(mit genauer Bemerkung ihrer Stellung und 
nen Verbindung, wie av) und Präpositionen 
b Constructionen) und nicht nur über die gan- 
e, sondern auch die Fragmente sich verbrei- 
is gegenwärtige Verzeichnis«, in welchem nicht 
>ra und modt eines Worts einzeln, sondern alle 
1 Infinitiv des Worts und eben so die Substan- 
t nach den einzelnen Casus aufgestellt, sind. Da 
sils die Stellen, ,wo ein Wort vorkommt, ganz 
sind (die wohl hätten hin und wieder abgekürzt 
onnen), so ist diessLexiconSoph. allerdings sehr 
orden. Inzwischen gewährt auch die volle Auf- 
r on Stellen manchen VortbeiL Erklärungen aber 
mds beigefügt, da in den Noten das Erforderliche 
en ist. Nur bei manchen Partikeln sind auch 
utungen nach ihren Classen angezeigt (s. xai). 
: die verschiedenen Lesarten ist Rücksicht ge* 

Weggelassen sind nur die in unächten und 
h.' fälschlich zugeschriebenen Bruchstücken vor- 
le» Wörter, eingetragen dagegen die Wörter, 
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ehe Arittopbanes als 4 Sophokleische au 

Aui der £lmsleyischen (in Leipa. wied 

) Aufgabe ^bat Hr. S. die Fragmente, w« 

Ausgabe, wie in der Brunck'schen, 
rrede zu diesem Baude nachgetragen, 
r. Drei andere sind. zweifelhaft und 
let steh schon -in Brunks Lex. Sopb. ui 
ißog. Dagegen werden noch zwei Fr 

Pollux und aus Bekkers Anecdotis S 
l S. XU. noch einige bemerkenswert! 
igen Bruchstücken angeführt. Der z\ 

Verzeichnisses wird noch im gegen 
jjieinen. 

P l xi ton 18 Dialogos selectos rect 
n,entariis in usu/n scholarum ins 
redus Stallbaum. Vol, III. 
\ens Politiae Libr. I—V. Gothae 
umt. Hennings, 1829. (jiueh: Bibl 
irorunC doctorum opera recognita < 
?rid. Jacobs et Val Cht. Fr. Ros 
um orat. pedestris Vol. XIII. Se< 
y latonis Dial. selectos ed. G. St*)* 
o5 'S. 8. 1 Rthlr. 18 Gr. 

Die musterhaften Prolegomena: de 
silio librorum Fiat, qui de republici 
l schon im vorigen St. S. 85 & ang 
1 Bearbeitung des Werks selbst ist d 

vorhergebenden, im Rep. auch ange 
eh. Der Text ist an mehrern Orte 
i und zahlreichen Hülfsmitteln berief 
ig abgedruckt; auch sind andere Varii 
hungen, so .wie die gemachten Aen 
1 Texte mit ihren Gründen angegebei 
;bickte Elenchus Godicum mss. alioru 
>us in commentariu componendis usi s 
verglichenen / Handschriften , nach de 
iichen YVerthes, dann die neuern besc 
>en und Ausgaben dieses Werks an 
he geht eine ausführliche Inhaltsanzei 
den Gang der Hauptgedanken andeute! 
len Stand setzt, leichter den Dialog 

zu dessen Verständniss die zweckmässigen 
beigefügt sind, welche theils den Sinn gai 
sben, theils einzelne Worte, Redensarten, 
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Dgen und historische Notiren erklären und ans 
iriftsteller selbst vornehmlich erläutern.. • Sie 
«gleich aar Bestätigung des über die Lesart» 
ung deren Hr. St. nicht immer mit seinen Vor- 
übereinstimmt, gefällten Urtböila. 

iotheca graeca etc. curantibus Fr. Jacobs 
U. Chr. Fr. Rost. A. Poetarum Fol. XL 
ms Furipidis Aledeam, FJecubam, An- 
chen et Heraclidas. Ed Aug. Jul. Edm. 
j£, Gymnasii Gedanensis Professor. Mit 
\ten läel: Euripidis Tragoediae. Re- 
t et commentariis in usum scholarum in- 
t A. J. E. PJlugk etc. VoU 1. Sect. L 
Ins Medeam. Golhae et Eijordiae, Hen~ 
»829, 91 S. Sect. IL cont* Hecubam, ur S. 
IL Andromachen, 98 S. (Alle 4 Abschnitte 
Ir. 16 Gr. Rest, 'iter Abschn.). 

Text ist nach den besten neuern kritischen 
t abgedruckt» die auch zu den Anmerkungen 
worden sind. In wichtigern Stellen sind die 
1 (die, wie in den übrigen Bänden dieser Bibl.' 9 
erklärenden Anmerkungen getrennt zunächst 
q Texte stehen) angezeigt und beurtbeilt. Die 
ithalten auch bisweilen poch Urtheile über die 
vornehmlich aber sind sie der Erläuterung des 
brauchs und des Sinnes, und der Angabe des 
in den Chorgesängen bestimmt. Vor jedem 
;eht eine Einleitung her, welche die Tragödie 
ie Zeit ihrer Aufführung und andere sie be- 
Gegenstände abhandelt. So sind in der Ein- 
ur Medea S. 7 die Gründe für und wider die 
mg einer doppelten Ausgabe derselben ange- 
d gegen dieselbe entschieden; in der Einlei« 
Hekuba über den Werth dieses Trauerspiels 
icher, als es von manchen Andern geschehen ist, 
t, wobei zugleich manches, was in den Anmer- 
nicht schicklich Platz finden konnte, erörtert 
iders die Verbindung zweier Handlungen. Kür- 
in der Einleitung zur Andromache die Berichte 
1 von ihr mitgetbeilt. 

zmosthenis Philippicae Orationes V. et 
ii vita Demosthenis eiusdemque argumenta, 
censione J. Behkeri cum iribus coda\ mss. 
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Bemerkungen 9 eo denen die verschiedenen 
»arbeitungen dieser Reden Veranlagung gaben, 
nen. Denn diese sind sorgfältig und mit Ein- 
i Herauig. benutst* Nur die des Hrn. Prof* 
ernoil Denis Oratt. selectae commeot. in uium 

instructae ab J. H. Bremi, Seot n I. Gothae 
i Theil der Bibl. graeca) erhielt er erst nach 
ig der sfinigen. Zur genauem Erklärung die* . 
k dienen I. die Einleitungen: Prolegomena in 
m 1. et Olyntbh. orationea (S. 12 — in. die 

Olynthus, Amphipolis und der Geicbicbte je- 
bandeln, und aus den einseinen Programmen 
zusammengestellt, aber tebr vermehrt sind); 
> Olynthiacae L ' (S. 117— 120), II. (S. 142 

HL (169—172)% Pnilipp. I. (S. 200— 203), 
id orat. de Pace (S. 240—283)» «jispositio Or. 
[S. 292 — 95)« 2. die' CommenUrii auf 256 S., 
lie Wort- und Sprach« und Sac^-Erkläru** 
icbicbtHcben und antiquarischen Erörterungen 
m JVlaasse mutbeilen und keine* Stelle ohne 
ng lassen. Ihnen sind beigegeben S. 257 — 315» 
eram et verborum. Was Hr. V. in der Vorr. 
k seiner Ausgabe andeutet: Ego iuvenibus li* 
itudiosis prodesse volui et placere viris* erudi- - 
r erreicht, * 

nosthenis Philippicae. Edidit Carolas 
is'tus Rädigen Pars prior. ( Auch mit 
Titel 9 Demoslhenis Philippica prima, Olyn~ 
e tres et de Pars. Textum ad J. Bekkeri 
ie$ recognovity selectas aliorum suasque no~ 
\biecit 9 commentarium hisloricum scriptum 
item lettionis ex aliquot codicibus enotatam - 
ices adiecit Car. Aug. Ruediger, PhiU 
ymn. Friberg. Rector. Editio altera ernenn 
). Lipsiae f libr. Weidmann. Reimen 1829. 
a39 S* gr. 8. 1 Rtlilr. 

: su gleicher Zeit mit der vorhergehenden . ist 
reite Ausgabe erschienen, die sich von der vor 
ahrea gedruckten bedeutend unterscheidet. Der 
mehr nach den (drei) Bekkerschen Ausgaben ein- 
, % aber voraüglich auf die Autorität der besten 
riften (unter denen der Cod. 2 Bekk. den Vor- 
) t den Sprachgebrauch des D. und den Zusam- 
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& Prolegomena in Oratt Olynthb. tres (Hr. 
cb jetzt dem Dionysins und vertheidigt seine 
ber die Stellung dieser Reden gegen Becker); 
nbaltsaneeigen ; S. 85. Argum. orat. Olynth. I. 
IL)* S. 87. d>e Hede selbst; S. 115. In* 
i der 2ten (sonst 3ten) und die R*de; die 3te 
mit Inhaltsena ) S. 146. -*- S. 170. Prolego- 
r. de Pace, nebst den Inhaltsanzeigen und die 
, S. 178. — 5. 197« Commentarii bistoriei 
bici) zu dem Leben des Demosth. und den * 
, 227» Addenda (wosu die beiden neuesten 
on Bremi und Vömel vorzügliob Stoff gaben). ' 
ji Indices: verborumj grammaticus; t rerum. * 
ig. hat bei seiner Bearbeitung auch darauf 
enommen, dass seine Ausgabe nicht zu tbeuer 
uck und Papier empfiehlt sie. Der »weite 
den wir hoffen, wird die 2te Philipp. t die 
eso und die dritte Philipp« Rede enthalten. 

ae Orationes quae supersunt, omnes ei 
irum Jragmenta. Edidit et brevi adnom 
critica instruxit Carolue Foerts cJu 
\l Commenlatio. critica dß locia nonnulli* 
H Demosthenis. Lipaiae, sumpt. Lehn^ 
I29. X 65. 5.6 S. 8. 

»rausgeschickte Comm. critica war im J. I827 
chienen und ist im Rep. 1827, IV. S* HO» 
Sie bewies schon den Beruf des Vfs. au ei" 
kritischen Ausgabe des Lysias. Den Verlag 
hatte die Buchhandlung nur unter der Be- 
)eroommen, dass Hr. F. eine Ausgabe des 
ias besorge, und nur die neuen pädagogischen 
au denen Hr. F. bald nachher abgerufen wur- 
1 anderer Zufall binderte die frühere Erschei- 
nen. Der Zweck dieser Ausgabe war, einen 
;ereinigten l^ext, mit wenigen kritischen An- 
f damit die Ausgabe nicht au sehr vertheuert 
liefern. Neue Hülfsmittel sind dem Heraus« 
; zu Theil geworden, ausser bei der Leichen* 
arianten, welche an dem Rande der Aldin. 
er griecb. Redner in der grossbefz. Bibl. au- 
sgeschrieben sind und die Lesarten der Leid* 
abr. und eines Exemplar« der Aldin. Ausgabe 
dner Bibl M welche Sluitet in den Lectt. An* 
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docideis bekannt gemacht hat Der Text 
Autg« ist' kein Abdruck des Bekk ersehe 
seinen» eignen Urtheüe gefolgt und hat i 
der Handschriften und Verbesserungen, di 
verworfen hatte, selbst eigne muthmassücbc 
jedoch nur selten, und wenn sie den Bcifs 
Richter gefunden hatten, aufgenommen« D 
aagt er* Lysias omnium fere scriptorum , 
serrime est depravatus et quotquot eius 
ecripti, deterioris illi sunt notae. Nur eii 
renzer Handschrift hat einigen Wertb. J 
auch nicht fehlen: die Urtbeile über mi 
Stellen werden immer verschieden ausfallt 
F. kann man wenigstens kritischen Schari 
traute Bekanntschaft mit den gr. Rednern 
eben. Und mehrere seiner Aenderungen 
ausgefallen. Man vgl. die im vor. St. S. 
Abhandlung. Unter dem Texte sind die 
Lesarten, so weit es nöthig war (nicht at 
tan), und insbesondere die Abweichung* 
gebe von der Stepbartischen, Bremischen 
sehen angegeben, mit Hinzufügung der 
diese nicht von selbst und leicht gefunden 
ten. Ein Verzeichnis« der (bis jetzt vergli* 
Schriften und der Ausgaben des Lysias 
mitgetheilt und den Schluss macht das V< 
Reden selbst 

Plutarchi Themistocles. Ex cot 
recensuit et irttegra lectionis parle 
annotatione critica instruxU Cavoli 
Servestanus. Lipsiae , sumL libr. 
MDCCCXXIX. XXtr. 55 S. gr. 8. 

Obgleich in neuern Zeiten mehrere 
Flutarch und namentlich der verglichen 
Schreibungen erschienen sind (über derei 
Unwerth Hr. S. sich S. VI ff. der Vörr. ; 
scheidenbeit äussert), so bleibt doch füj 
gung seines Textes und die Erklärung sei 
len noch viel au thun übrig, was bereits J 
in seinen Bearbeitungen einzelner Lebensb< 
die sich ^o vorzüglich empfehlen, beWiesei 
eine. genauere Vergleichung der altera Ai 
sur Berichtigung mancher Druckfehler, die 
tern Ausgaben in die neuern übergegangen 
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ras der Herausg. jn Ansehung einiger Stellen 
des Theos, S. XIII darthut, ao wie er auch 
n nachlässigen Gebrauch der altern Ausgaben 
elen belegt hat. Hr. Sintenis, seit Ostern 
den obern Clailen des Gymn. au Zerbst, hat 
sr, während seines hiesigen Aufenthalts» wo 
Senior im philol. Seminar jvar, sich sehr fleia» 
isichtsvoü mit diesem Schriftsteller beschäftigt 
rühmlichen Beweis davon in dieser Probe ge* 

hat die Aldinische, Juntuuscbe und die Bas* 
m sorgfältig verglichen, die fransös. Ueber* 
i Amiot, nach zwei Ausgaben derselben, be- 
miot, ein kenntnissreicher Uebersetzer, auch 
chriften gebraucht hat ; vom Hrn. Prof« Bahr 
en des von ihm verglichenen Pariser Codex 
bst in der Vorr. ra Plut* vit. Alcib. genauer 

hat), einer ingj^der Hinsicht trefflichen 
, welche nicht nur die Vitas, sondern auch 

Plut. hat, erbalten ; in der Münchner Hand* 
ren Lesarten Hr. S. vom Hrn. ProF. Göller 
t, ' fehlt gerade diese Lebensbeschreibung, 
n Hülfsmitteln und Spracbgrjinden ist nun 
ge wohnliche (Stephanische) Text verbessert 
irsusg. hat darin das Beispiel .seiner Vorgän« 
e*s und Schäfers, befolgt, von denen er je* 

nicht selten abweicht; die Varianten und 
ungen sind unter dem Texte meist kura an« 
ch einige Muthmassungen der Kritiker. Aus-, 
lat Hr. S. siohin der Vorr. S. XVIII — XXII 

Stellen, in denen er von der Kritik der vo» 
nsgeber abweicht« verbreitet, und anch da 
■e Sprachkunde bewährt. Die diohteriedben 
i hat Hr. Prof. Hermann in Ordnung gebracht 
tert; dessen Urtbeile darüber aind S. XXIII £ 
Es war nur die Absicht, einen möglichst 
i Text au liefern, daher ist für die Erläute*' 
innes, der Sprache» der geschichtlichen No* 
ita beigebracht. 

ani Samosatensis Opera graece et tatine* 
berium Hemsterhusium et Joh. Freder* 
\ dehuo eaatigata cum varietate lectionis, 
graecie, adnotationibue et indicibus edidit 
nee Theopbilue Lehmann* Tomas 
tpt. UÖ29, £*?. IL Ä. 2. K 
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* octavus. Lipsiae, libr. Weidmann* 
6o5 S. gr.ti. 

Dieser Band enthält die Schriften: 
ctum et multos librös ementem ; Calua 
credendum esse; Pseudologista, 8. de di< 
Timarchnm; de domo; iLongaevi; pa 
de dipsadibus; disputatio cum Hesiodo 
1 vota; dialogi meretriciij de morte Per 
Von S. 323 fangen die griech. Schotten, 
Anmerkungen an« In der äussern Einri 
verändert; die unter dem Texte steh« 
Bemerkungen haben durch Anführung c 
Görlitzer Handschrift und der Conjectui 
neuerer Kritiker» welche den Lucia 
Stücke desselben bearbeitet haben, Zi 
die Anmerkungen hat Hfl hRect. Lehm 
läufigkeit, nützlich und zweckmässig be 
mehr Empfehlung verdient diese Ausga 

lüledicorum graecorum Opera 
Editionem curavit D. Carolas G 
Prof. physiol. et pathoL in litt. 

• Ord. etc. Vol. JLVI. continens 

1 T. XVI. {Auch mit dem besonc 
Galeni Opera omnia. Ed. cur. 1 
Tomus XVL Lipsiae, Cnobloch, : 
gr. 8. 5 Rthlr. 

Zwei Schriften liefert dieser Band 
pocratis librum de humoribus Commenl 
489) G« in Hip pocratis Praedictiooum 
roentarius L et II. (Chartier'sche Ausg. 
ler Th. V.). Die erste Schrift erscheint 
Male griechisch aus einem Pariser Cod< 
dem Hr. Ritter, Dr. und Prof. de 1 
, ausgeber eine Abschrift augeschickt hat 
dieser schon vor 10 Jahren in einem 
Probe mitgetheilt hat. Denn, dass d 

. ntQi yvyLÜv im 3. Th. der Chart. Aus 
nicht vom Galenus verfasst worden sey 
Galenus hat mehrmals über die Schrift 
ntgl %v(4ü)V common tirt* Ein kürzerei 
schon im i6ten Jahrb. herausgekomm 

> Coi Über de humoribus« Galeni in eun< 
ment, graece nuno primum in lucem 

3 itizedbyC>OOgIC 
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igorei interpr. Lutet. 1555« 4* Von dietem 
igenwärügen Commentarien verschieden. Von 

Cbartier nur eine latein. Uebers. geliefert, 
i der Pariser Bibl. mehrere griecb. Handscbrif- 
ben vorbanden sind; Ob dies© UeberieUung 
v eiche Job. Bapt. Raaarius von des Galenua 
lipp. Üb. de humor«, su Venedig 1562 her» 
1 bat, konnte nicht entschieden werden. Auch 
Commentarien haben Einige dem Galenua- ab« 
, weil' in einer Stelle desselben dea Thalea ' 
ich negl iqyfiv , das sonst nirgends erwähnt 
»führt ist, da doch Galenua in einem andern 
Iru'cklich sagt, er könne dessen Meinung über 
aog der Dinge nicht aus seiner Schrift' dar* 
la aber die beiden Stellen einander nicht wi* 
i,~ hat Hr. Dr. K. erwiesen. Hr. de Mercy 
60 zu Fadua von Andr. Tarmarius ans Epi- 
trtigte Handschrift, von welcher die Abschrift 
ist, verglichen mit 2 andern Exemplaren, ei* 
r Bibl. der medic. Facultät so Paris (welche« 
von der vorher erwähnten Handschr. rh der 
ist) und einem in der Coislinian; Bibl. und 
ie Varianten angegeben, auch die Stellen des 
agezeigt, auf welche der Commentar sich he* 

Fickel, ein junger, der* griecb. Sprache kuu- 
sich mit dem Lesen griecb. Aerzte beschäftig . 
iiciner, hat diese Varianten und Anzeigen dee 
lehrten unter den Text gesetzt und mit sei» 
iserungsvorschlägen zu einigen Stellen ver* 
brigens ist es ungewiss, ob 4 eifere aus der 
erwähnte codd. cbartacei sämmtlich diese 5 
ien oder »um Theil nur den kürzern oder 
tück enthalten« Der Codex, aus welchem 
riech. Druck geflossen ist, bat vornehmlich - 
Ende mehrere Lücken, .aber auch Mehrere** 
lea Hrn. Dr. K. Urtheil nicht von Galen her- 
in. Er bat daher diese Stellen in Klammern 

und die latein. Uebers, derselben mit cuxsi- 
1 drucken lassen, 

corum Graecorum Opera etc» Polumen 
ontinene Pedanium Dioscoridem Anazar- 
nit dem besonder n Titelt 
ii Dioscoridis 'Anazdrbei de materia 
libri quinque. Ad fidem codd. msstorum, 

K 2 
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. editionia Aldinae print 
et inlerpretum priscoru 
addidit 4ectione8 9 in 
commentario , iiluBtrav 
<- Med. et-PhiL Dr.. % illii 
Univ. Halensiy Regg. 
N stellae polaris et leom 

£riinu8. Lipaiae % X 
5o S. gr* 8. 5 Rthlr< 

Diese neue kritische 
die lange Bedürfnis* war i 
xührt, dessen umfassende 
schäfte gewachsen waren, 
gewidmet | »qui et supell 
ipso fcransscriptos benigne 
-volle Herausgeber handelt 
Namen und Leben des D. 
dicin. Schulen, deren keii 
war, vielmehr den E kiekt 
Diction , den Sehten und 
Dann werden die Hanc 
Werks aufgeführt. Die b 
in der k. k. Bibl. au Wien 
gel 1798 u. 99 die Varian 
aufgezeichnet und dem 
Die erste, gegen Ausgang 
ist durch Busbeek von K 
bracht worden; die «weit 
fand sich ifemals in Neaj 
«her verstümmelter. In b 
Abbildungen von Pflanzen, 
pfer gestochen worden, ab 
dritte Handschrift ist die 
«als er die neue Ausgabe d 
hat nicht alle, von Sambu 
Handschrift angezeigt; V 
Von andern Handschriften, 
setzer und andere Gelehrt 
nige Nachrichten' vorband 
macht Hr. Spr. zuerst eine 
Niemand benutzte, Aldinisc 
ter und hat sie verglichen 
Aldin. Ausg. von 15 18 für 
die übrigen Ausgaben und 
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mittel cur Berichtigung dee Textee (Plinias, 
)ribasius, Aerius, Paulo* Aegineta, Apulejus, 
dessen syrische Schrift ins Lateinische über- 
sn ist« und mehrere neuere Uebersetaer und 
des^D«» unter denen JYIatthioli der berühm* 
rerden angeführt, beurtheilt, und sind nenntet 
r öfteru Verbesserung und zu dem erläutern« 
»ntar, den wir im 2ten B; su erwarten ha* 
die Istein. Uebers, ist berichtigt« dem Texte 
ider gemacht und manche Capitel sind neu 
'Orden. Die gewöhnlichen! nun berichtigten, 
die Varianten , bisweilen auch kurze Erklä- . 
' Werte , stehen unter dem Texte« Einige 
igen desselben und der Ueb. sind S, XXVII f. 
n. S. 829 ff. ist nivai£ xc5f Iv %otg vhkotg 
f und S. 640 ff« Index eorum, quae his libria 
) beigefügt. 

Hat Coh Bermesianactis Colophonii 
hanoclis Reliquiae. Disposuit, emenr- 
lustravit Nicolaus Bachius. Acce- 
n. Lennepii et Dav, Ruhnhenü Observa- 
itegrae. Haas Sax. libr. Gebauer. tti?g« 
4 S. gr. 8. 1 Rthlr. 12 Gr. 

irausgeber, jezt Lehrer der obern Classen im 
ldin. Gymnasium zu Breslau und an dasiger 
chon als fleissiger Bearbeiter von Ueb erretten 
»ob. Dichter bekannt Da er vor 3 Jahren 
len Elegieen des Mimnermus sorgfältig ge- 
ausgegeben hat» so entschloss er sich, auch 
rreste späterer Elegiker ans dem alexandrin« 
en so au bearbeiten. Die Sammlung wurde 

sehr erleichtert, dass bisher schon die Frag* 
Einzelnen Ton verschiedenen Gelehrten, so« 
ls, theils zusammengestellt, theils erläutert 
reo« Hr. B. hat sie und auch die deutschen 
igen benutzt, die neuesten Ausgaben deä 
ld Stobäus verglichen, von Hrn. Hofr. Jacob« . 

Conjecturen und Notiaen, vornehmlich den 
z betreffend, erhalten , nach Maasgabe dieser 
und eigner Auswahl, eignem Urtheile, die 
srten aufgenommen und trefflich erläutert, 
ien Worten der angeführten Gelehrten« Dn 
neuesten Schriften über diese Fragmente dem 
at spät zukamen, ao war er genötbigt, meh- 
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rare Addenda et Corrigenda S. 271— 7? 
Voraus geht eine Abb. de Fbiletae Coi vil 
worin, besonders einzelne Anekdoten, die 
angehen, ausführlich behandelt sind. Dann 
die Urtheile der Alten über ihn geprüft 
muthung aufgestellt, dass er nach dem Bei 
erotischen Elegiker die seinigen, wenigste; 
selben, mit dem Namen der Geliebten, Bi 
tis, bezeichnet habe. S. 18. itt ein Vers« 
dichterischen Arbeiten beigefügt. S. 29. I 
mio, Ephesio, medico, Sybarita. Dem erst 
unbekannt, doch nicht mit dem Koische 
werden kann, werden zwei Epigrammen i 
logie zugeschrieben. Sie -sind hier abged 
Ephesischen ist nur ein kleines Fragmer 
¥om Arzte kennt man nur, aus Galenus, ab« 
ein Buch 7i 6<p t dtatxTjg; der Sybarit war ei 

* konnte füglich übergangen werden. S. 2 

Fragmente aus den verschiedenen dichter» 

des Koischen Philetas; Da die Namen Ph 

mon, Philetas oft mit einander verwechselt 

so sind manche Bruchstücke dem Philetas 

Unrecht beigelegt worden, doch haben 

Platz gefunden, s. S. 6l. *— S. 68 ff. si 

mente der grammatischen und kritischen 

gedruckt, S. 82. die aus den Naxiacis, 

Gedicht, sondern eine historische Schrift 

lieh in 3 Büchern, war. S. 85 f. eine Ver 

Numern der Fragmente in der Kaysersche 

Ausgabe und Verzeichniss derer, die in de 

fehlen. — S. 89. Vom Hermesianax aus K 

»er Geliebten, Lieontium, und seinen Ele 

Stoff auch die Knabenliebe war. S, 105 

aianactes (aus Cypern, aus Naxos, ans Kc 

von dem eleg. Dichter verschieden , und < 

einer Inschrift nach einer Verbesserung d 

ohen Lesart MijoiavaZ). S.m. Die Fragin 

isten, 2ten, 3ten Buche seiner Elegieen , 

Bruchstück aus letzterem mit der metrische 

und mit zahlreichen und langen Anmerkunge 

Von Phanokles, dessen Gedichte die puer 

«um Gegenstande hatten. S. 191. Das la 

stock seiner Elegie mit der lat. metr. Ueber 

andere kleinere Fragmente. S. öat. Jo. D 

Animadverss. ad Hermesianactem (aus s. An 

"' Digit,zedbyGO( gfe .' 
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l6l ss.). S. 214. Dav. Ruhnkenii Annotatt. ac 

an. et Ybanoolem, ex ep. crit, secunda. (Dorcl 

ederabdruck der . auch wieder gedruckten Len 

d und Ruhok. Aufsäue ist gegenwärtige Samnv 

>*sert und vertheuert worden). S.233 

trphei Agriopa ad Hermes« 5» I. •• 

rpheus heisst bei Herrn. Agriope), 

b Mutaei (uxore) Antiopa (bei Her« 

E Antiope Nycteis verwechselt wer- 

Epim. HI. de Antimachi Lyda. An« 

10 n hatte auch eine Sammlung ele- 

2, 3, oder mehrern Büchern seiner 

ten, Lyda, gewidmet, Fragmente 

iilt, und S« ; i255« »animi causa 0: bei« 

aus der Thebais oder einem andern 

nacbus, die in Schelleabergs ' und 

gen fehlen. S. 258. Epira. IV. de 

Fhanokles (gegen der alten Gram- 

dea homerischen . alif4VQi]eig ; das 

ormen bedeute: quod cum atrepitu 

inditur, oder, quod ma>is fluotibus 

259. Epim. V. de Solonis, Mimner« 

quiis* Zusätse au des Hrn. B. Aus* 

derselben. Unter den Ueberresten 

er manche dem Mininermus ange* 

41 haben. S. 279. Index vocabulo- 

t S. 284« locorum ex quibus frag- 

Pollionis j4rchitectura, textv ex 
m emendalo cum exercitationibuß 
\ub Joannis Poleni et commenta* 
\dditis nunc primum studiis Si- 
co. Vol. HL P. /. Vlini% ap. 
, 1828. 285 & in 4. i5 KupferL 

>rigen Bande der Text nur erst mit 
des Vitr. beschlossen worden, so ist 
licht fortgesetzt, sondern es sind des 
en von der 2ten bis 7ten abgedruckt, 
isten Theile des 2ten Bandes). »In 
ue elaboratissimis soriptis (sagen die 
>ue rationes tractantur, quae valent 
ciliorcs usque ad bodiernum usum 
> architecturae sententias stmulqus 
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endunt* quam praeclara auotor da acientiia 
tiquis et recentioribue meritus sit*c Dia 
io (S. i) handelt : da columoarum generib 
e -proportionlbus ex Vitruvio (hebst eine 
44); die dritte (S. 55)1 da calce, arena, 1 
riano» gypso, topbo, lateriboa crudis et c< 
de» saxo, marmore* Proprietates physicae 
irum exponuntur, quatenus ad aedificandus 
Bntamen instituitur ad eaa proprietates 1 
cfoerimenta adducuntur da praeparationa 
rii. De materia ceedenda ac in utum aei 
rnorum viribus. Dia vierte Ex. (S. 99): 
>ticu ad arcbitecturam applicandie, iuxta 1 
ta. Die fünfte (S. 143;* De usa scienti 
arcbitectara atque da earnm doctrinaru 
Kpenduntur qnae habet Vitruviua. Discrii 
1a fundamentorum theoriae musicae vetera 
Dtum. Da aonorum ac vocum propagatio 
lae propegationi et conservationi vocum m 
ivent, nebst (S. 185)* Additamentum ad 1 
>a Vitruvii loci* pertinentibua ad Mutioac 
taquiritur de applioatione doctrinae hai 
robitecturam. Die sechste (S. SI3): Da c 
irei, Ampbitheatri, Theatri (auch von den i 
»gebenen Schauspielen).« De Velario (S. 
>ectaculia in foro. De Diocle, inscriptio 
*• *55h Di« siebente (S. 261): De funda 
rmitate aedificiorum. Was die Charten an 
en die Herausgeber: atabularum figuras 
?sse fuit iuxta solas scriptas demonstratio! 
indem tantummodo exemplarium auxilio, 
»ri, imo fere renovari debuerunt. Ana 
irarum oompensationem sibi tandem editoi 
ittunt ex peritorunvartiumque fautorum si 

/. Cicer&s Catilinarian Orations frc 
'of Ernesti; with some Notes by Che 
H. Barher % Esq. and many selected J 
etVs Edition of Cicero* s fVorks, front 
Ciceroniana, from Scheller and Erat 
nius: and with Extracts Jrom Andrea* 
Dissertation entitled: Cicero a calumni 
tus. II. Tacitufs Dialog us de Orato 
de causis corruptae eloquentiae., from 
Schulte, 1788. ///• SePeral Uautifu 
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English auihors, tvith a Suggestion lo ih 
luctors of classic al scliaols to devote one da 
ie week lo tlie study of English Lilercttun 
Ion, Longman % Rees etc. JLLIV. i56 5. I 

6 d. (i RtlUr. 20 Gr.). 

iit diess eine Schulausgabe, der Hr. Prof. Ba 
h eine lesenswerthe Vorrede vorausgsschiclit ha 
tilinar. Reden S. I — - 82 sind mit zahlreiche 
von Ernesti, Manutius, Anton (Ciceronis Oratio 

in Catilinam cum notis in uium scholarum ed 
• Antonius, L. 1827, in 12.), Forcellini, Schell« 
igen des Herausg., für das ßedürfniis der Schi 
eben. Dem Dial. de Öratorr. S. 85 — tl6 9 dA 
r. B. dem Tacitus, wahrscheinlich, zuschreibt (! 
sind keine Xnmerkungen beigegeben, obgleic 
lie für den Schulgebrauch wünschenswert!* fan 
'besserte Ausgabe von Droncke erhielt er zu spä 
»'s'Schulausgabe war ihm nicht unbekannt. D 
szüge (S. 117 ff.) aus: M. Tullii Ciceronis Fil 
imone VaUamberto autore; accessit Andr. Schot 
Pater a calumniis vindicatus , cum praefat. J. i 
, Ha mb. 1730, 12.« v*rtheidigen dfcn Cicero g 
11 Vorwurf der Ruhmsucht und Eitelkeit > u.n 
n die Frage: ob Cicero über oder unter de 
benes stehe? Hierüber ist noch Einiges in di 
i S. III ff. aus andern Schriftstellern beigebract 
bemerkt es als einen Mangel der engl. Schule 
tademieen, dass man so wenig Aufmerksamkc 

Studium der Vaterland. Literatur wende« wob« 
me, dass einige der ausgezeichnetsten Gelehrt« 
sr Latein als Englisch geschrieben haben. D 
tussüge aus classischen engl. Schriftstellern ui 
iteHerinnen, S. XIII — XLIV, sind Proben d 
sdeusten prosaischen Styls und maniychf altigst« 



Cor nelii Taciti Annales. Recognpvit.anni 
nem criticam adiecit Theophil^s Kies 
\ius. Lipsiae y sumpt. et typ. Teubneri 182 
>5i S. in 12. Druckpapier 21 Gr. Velinpa 
thlr. 12 Gr. 

r. ■ Prof, und Rector M. Kiessling in Zeit« hat n 
*her Sorgfalt dies« Ausgabe bearbeitet. JDer Te 
t Ausnahme der Orthographie, nach des Hrn. Pr< 
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Edition (Berlin 1825) abgedruckt, 3c 
fi den Untersuchungen der vorzüglichst 
eigner Prüfung des Herausgebers. Dit 
cbtigung des Textes« die vorzüglichste! 
Hand sehr, und Ausgaben; die wabrschei 
isungen der Gelehrten, sind unter dei 
t, mit andern Bemerkungen, welche 

• Stellen und die Latinität des Schri 
sichtlichen und geographischen Notizen, 
omerkungen, welche nicht, wie in eil 
»gaben , hinter dem Texte , sondern I 
mselben stehen, zeichnen sich aus durc 
Kürle und stete Rücksicht auf die Be 
ler und Leser, die schon hinlängliche lal 
le besitzen und reif genug* sind , um < 
d verstehen zu können, und geben den 

Stoff zii weitern Erörterungen und 

In der Vorr. hat Hr. K. aus des Ur 

r otlesuQg über den Kunstcharakter des 

eilung der Kunst dieses Schriftstellers 

IV ff. übersetzt, und S. VIII Taciti \ 

descajptam beigefügt. 

rtores Classici Latini ad optimorui 
%dem editi cum variarum lectt. dele 

Carolo Zell. Volumen septimi 

Caesaris Commentarii de b. 
le hello Alex., Afric. et Hispanietisi. 
rtc. curavit Anton. Baumatari 
\ AA. LL. Mag. Gymn. Frib. Colleg 
ertius 9 1828, 249 S. kl. 8r Volum 
Cornelii Nepotis quae exstant. 
ectu edidlt Felix Sebast. Feldb 
168 & kl. 8» Volumen nonum. Eu 
\rium Histöriae Roman ae. Ad opt. 

Edidit Car. Zell, Phil. Dr. et a 
m in Univ. Friburg. Prof. 1829. Ji 
irtiae, samt. C. Hoffmann. Der Bar, 

ununterbrochene Fortgang des Drucfc 
, die auch durch die äussere Gestalt, u 
sich empfehlen, beweiset, -das* man 
weiss, wie sie es verdienen. Die Ann 
sowohl als der angezeigten Varianten 

• Cäsar ist sehr zweckmässig. Die Fr 
: sind beigefügt, auch S. 248 die y ni 
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gesetzte: Rsftio Caii Caesaris de 'ordine annt 
menses, welche Lemaire zuerst auf einer Hand- 
ikannt gemacht hat» so wie auch einige disti* 
Ir. Feldbausch hat schon eine Aufgabe des Cor« 
>pos zu Heidelberg, tum "Gebrauch in Schulen, 
Bei dieser und gegenwärtiger ist Bardiji's Aus- 
i Grunde gelegt« Es sind aber ans den ver- 
n neuern Ausgäbet! mehrere Varianten unter 
;e angegeben und öfters ist auf die Heide] b. 
verwiesen. Ein Verzeichniss der Handschriften 
aben, die in den Varianten erwähnt sind, ist 
cbickt und G. J. Vossii Vita Cornelii Nepotis. 
1 die Fragmente aus andern Schaffen des Com. 
— - Eben so befindet sich bei der Ausgabe dea 
i, hinter einer Abb, de vita et scriptis Eutropii 
ich Hr. Prof. Zell verspricht, die v Historie mi- ' 
e zur Verbesserung des Eutr. dient, ihn fort- ' 
bisweilen BrVichstiicke älterer Schriftsteller zu 
scheint, in seine Sammlung der lat. SchriftSt. 
nen). S. VIII .ff. ein Verzeichniss der in den 
i angeführten Handschriften und Autgaben. 
Tzschucke'schen sind die argumenta der ein- 
ioher aufgenommen, der Text und die lnter- 
nach den vorzüglichsten Hülfsmitteln und ksi- 
ründen berichtigt« ' 

tarchi Vitae. Curavit Godofr. Henr. 
ß/er. VoL IV. Lipsiae% sumpt. et typis 
eri. 1829. 426 S. {Alte 5 Bände, von denen 
zte bald erscheinen wird, . auf Druckpapier 
\r. 6 Gr. engl. Pap. 9 Rthlr. i4 Ör. 

er Band enthält die letzten Lebensbeschreibung 
dem 

ia'Demetrius 

Anmerkungen des verdienstvollen Herausg. zu. 
so Bande. In diesen sind die Gründe der Ver- 
;en des Textes« die Lesarten anderer Ausgaben 
adsohriften zum Theil von Hrn. Scb. gebilligt 
die Emendationen und Conjectüren ausgezeich- 
itiker, mit Urtheil darüber, angeführt, eigne 
rungsvorschläge, die nicht in den Text kommen 
, vorgetragen, die Interpunction berichtigt (s. 
aber auch der Sinn mancher Stellen (zur Ab* 
unnöthiger Aenderungen) bestimmt, v und man- 
re kritisohe, grammatische und exegetische Be- 



PJutarch zugeschriebenen Sammlung ton 
$metrius an, und von S. 276 an die za\l- 
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ierUungea find eingostreueU Auch find eil 
lerkungen von Coraes und Reisice wörtlich a< 
ien. Diese dritte Schäfer'sche Bearbeitung c 
\t nicht nur für den Schülgebrauch nützlich, 
uch den geübte» Philologen wichtig. 

Deutseihe Literatur: a. Fortsetzur 

Atlas von Europa. Nebst den Kolonien 
zehnte Lieferung* Das russische Reich in 
mit Ausschluss von Polen. Leipzig, Gosche 
3$ S. Querfol. (jede Seite 3 Spalten) Text, s 
ien QUerfol. (Mit illum. Charten l Rthlr 
Schwarz, l Rthlr. 6 Gr. 

Auf g Seiten geht (wie gewöhnlich) eine 
»hisch- statistische Uebersicht des russischen Rc 
wischen 35 4c/ bis 8o° 10' O. L. und 44 30 
^J. ßr, liegt und nach Einigen 72861* 1 , nach 
'5154* QMeilen, 44,118600, nach andern 
»4*568000 Einwohner enthalten soll, voraus, 
eichhaltig ist, auch die topogr. Eintheilung de 
n 39 Gouvernements, nebst den Kreisen eines ] 
;ibt. Nicht weniger reich ausgestattet ast die ' 
»hie der merkwürdigen Orte in alphab. Ordnt 
>ei jedem Orte das Gouvernement und der Kr« 
ir angehört, auch, wo es möglich war, die Zahl 
er und Einwohner und bei den wiebtigern di 
Würdigkeiten angeführt sind. Die nicht mit 
berladenen und daher deutlich ausgedrückten t 
ältig colorirten Charten in Steindruck sind: 
leine Charte vom europ. Russland, dem Könij 
ind der Rep. Krakau. IL die Gquvern. I. Fei 
i. Fskow. III. Gouv. 2* Finnland (mit vorsi 
leisse gearbeitet. IV, Gouv. 3. Esthland, 4. 
. Kürland. V. Gouv. 6. Moskwa, 7. Smolensk, 
uga. VI. Gouv. 9. Twer, 14. Jaroslaw. VII 
o. Nowogorod, II. Olones. VIII. Gouv. 12. 
eltk, mit Ausschluss der ; Insel Nowaja Sem] 
Asiat. R.) Nowaja Semlja (nebst dem Kariscl 
)bschen Meerbusen, sum Gouv. Archangelsk j 
[. Gouv. 13. Wologda. *XL Gouv. 15. &ostr,o 
lishtgorod. XII. Gouv. 16. Wladimir, ao. Tuls 
rouv. 18. Tambow, 19. Rjasan. XIV. Gouv. 2 
3. Kursk, 26. Tscherntgow. XV. Gouv. £4. W 
g, die Slobodsk Ukraine. XVI* Gouv. 2j. Kl 



dby Google 



b. Journalistik» 1* 

\. XVH. Gouv. 29. Jekatcrinoslaw, XVIII. i 
trson, Prov. 33. Bessarabien. XIX. Gouv. g 
, und 31. a, das Land der Tscnern omorskisch 4 
i« XX. 32. das Land der. Donischen Kosahe 
ouv. 34. ^Wilna 9 35. Grodno , 36. Bialy stoc 
ro.uv. 37. Witebak, 38. Mohilew. XXIII. Gou 
sk. XXIV. Gouv. 40. Volbynien , 41. Podolie 
las russische Amerika. — Am Schlüsse der T 
ie ist eine' Bemerkung beigefügt, welche di 
9ten und loten Lieferung des Atlasses , vers 
Iministrative Eintheilung des preuss. Staates a 
Am Schlüsse des trefflichen Werkes werden si 
ebrere solche Bemerkungen machen lassen« 
ieser Scbluss heranrückt, desto mehr, hoffen w 
ess Werk Theilnahme finden, da es mit so vi 
>rn und äussern Vorzügen so beispiellose Wo! 
verbindet. 

iae des jungen Anacharsis durch Gri 
ind, in der Mitte de$ 4f«n Jahtfu vor der cl 
ichnung f von J. J. Bart helemy. Neu a 
Franzbs. übersetzt von Chr. Aug. Fisch 
Th. v. Haupt. Fünftes Händchen* Mau 
Kupferberg. a4a S. 

ch dem Tude des Bearbeiters der ersten im Rc 
*ten Thtile ist die Fortsetzung von einem Mi 
aomtnen worden, der, dem Publikum längst o*ur 
shriften rühmlich bekannt, nicht weniger Flei 
wtnias verbunden, darauf wendet. Davon zeu 
eser Band, der das p?ste bis 3rste Capitel, w 
t Wohnungen, Mahlzeiten, der Erziehung u 
den Sitten, der Bibliothek der Athener gewi 
d, nebst den Anmerkungen und einem Anhan 
und geschmackvolle Leser um so mehr anzieh 
mehr der schöne Vortrag die Schilderungen bele 
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)ürnal für die neuesten Land— und Seerei$< 
girt von J. G. Friedenberg. Gister Bai 
, Berlin, Bficker. 

nuar: Auszug aus des Bisch, von Cslcutta Re 

ober Reise in Indien ,(von Calcutta, der ursprtir 

bräunlichen, Gesichtsfarbe des Menschen^ 
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achlechte t der, Verbrennung .der Witwe 
S. 32. Aufklärungen über Portugal aus 
atrated^ in a series of letters, by W« M. 1 
etc. Lond. 1828» fortges. S. 112. S. 4g. I 
cero, der Hauptstadt der Pravins Carabayi 
Puno, in Peru, naob den Tbälern von Pha 
Fluss Palcobamba oder Inanbari im Dec. ] 
nem in America lebenden Deutschen mitge 
Febr. 8. 97. — 8. 64. Rio Janeiro,* Auss 
von Kotzebue noch ungedruckter Reite t 
Ausser dem, wie bei jedem Stücke, Zeitui 
und literar. Nachrichten. Titelk. das Sc 
im Genfer -See. — Februar: S. X07 &. 
von Crucero etc. sind die Chuncast ein ha 
rer Indianerstamm, beschrieben. Der Vfi 
nannt, Moritz Back., S. 148 — 165. ist die 
der Reise nach Marocco, a. i % EngL des C 
angefangen (von Tanger), fortgesetzt im ]V 
(von Arzela, Laraisch), j S. 165* Beschreit 
Janeiro. S. 173. Capt. Dillon'a (der die 
von La Perouse aufgefunden hat) Reise, i 
lässige Details über den Tod des Majors L 
Zeitung der Reisen. Ein portugiesisches 1 
abgebildet. — März: S. 232. Fortseszun 
Zungen über Portugal, a. d. EngL des Hrn. 
sey (von Porto — S« 241. Coimbra und <3 
Miscellen;, S. 250. Von Tripolis (in Afri 
. Auszüge aus einem Briefe des Dr. H. M 
Staatsrath Fuss (von der neuesten russ. E: 
Peter -Pauls -Hafen, Kamtschatka — von 
Inseln, der Insel Üalan und andern). S. 2 
Philippinen (Ackerbau und Handel sind in 
S. 271. Auszüge aus Champollion's Briefen i 
S. 277« Zeitung der Reisen (auch S. 284 
von einem Amerikanerstamme unter 40 N 
nes^genannt, welches Abkömmlinge .der y 
»ach Amerika kamen, seyn sollen); S. 
Nachrichten von Reisebeschreibungen. Eii 
Räzli • Gletschers in der Schweiz ist beigele 
Kinsey's Aufklarungen über Portugal sind £ 
Lissabon und dessen Merkwürdigkeiten, 6\ 
£eauclerk 9 8 Reise nach Marocco S. 315 ff. 
Gebräuche, Verehrung der Störche etc.] 
Aus den Miscellen : S. 32g. Dr. Mertens ül 
Inseln. S. 335. Die Kheianga von Arakan 1 
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341. Beschluts von Champollton's Brief. 8.344. 
gutt Caille's Reise nach Tombuctti. S. 355. 
erke «her Mittel -Asien (vom russ. P. Hyacinth). 
Zeitung der Reiten eto. Anficht des Douro bei 
vo und Gaya in Portugal,, aus Kinsey. — 62stet 
ler 42« des Neuen Journ.). Mai.« S. 1 ff. Schluss 
en des Bisch. Regin^ald Heber (Calcutta) in In- 
n, Benares S. 9; S. 16. unkluges Verfahren der 
rr in v Indien) , S. 25. Fort«. Ton Beauclerk's 
ch Marocco (von Hadoud). Miscellen: S. 51. 
les Capt. John Franklin mit den Eskimo'* im 
5, an der Mündung des Mackensie. S. 68« 
enen, an den Ufern des Mississippi, von dem 
i. Naturforscher Audubon. S. 85. Beschreibung 
ilten Bauwerke in Tscherkessien, Von einem 
n. — Zeitung der Reisen (auch Champollion's 
Brief Ö«89)* Literar. Nachrichten. Das Kupfer 
1 Ansicht des Douro bei Porto. — Juni: S. $j. 
\t Aufklärungen über Portugal, a. d. Engl, des 
W. Kinsey (von Cintra S. 105, von Porto S. 118). 
i'orts. der Reise nach Marocco, a. d. Engl, des 
auclerk. S. 148. Die Treulosigkeit und Wort- 
eit der Araber. S. 174. Erinnerungen eines 
>rs an Rom. S. 183* ist der sehnte Brief Cham« 
aus Ibsambul 12« Jan. 1829 mitgetbeilt.; 

teilen aus der neuesten ausländischen Literatur* 
n Dr. Fr. Alex. Bran. 5$ster Band,, 4ie* ' 
s Stuckt 1829. Jena. ' 468 S. 

i Anfang machen, St 1 — 13, authentische Nach- 
ron der Ermordung des Majors Laing (schon aus 
Zeitschriften bekannt). S. 14 — 69. Bescbluss 
chstücke aus den Memoiren eines Apothekers 
mischen Feldzuge und seinen nicht bedeutenden 
ern). S« 69 — 98. Marocco und Gibraltar (aus 
k'a Journey to Marocco in 1826). S. 99 — 107. 
n Genlis, a. d. Engl. S. log. 28* Fortsetzung 
schwarzen Buche» ■ — Geograph, und statistische 
! §, 128« Folgen der Aufhebung des Sclaven« 
(gefahrvoll für die Sclaven -Kolonieen). S. 145. 
lcan Popocatepetl in Mexico. S. 146. Gegen» 
1 Zustand von Neu* Seeland und einigen in der 
rundlichen Inseln, S. 149. Mexicanische Bilder 
rungen verschiedener Personen. — Fünftes St. 
-216. Die Jesuiten und die Missionäre iu Frank- 
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leb (aus dem Nouveau Memoire d'un jeune 
iri* 1829; merkwürdige Nachrichten t euch ü 
in dem Treiben der Jesuiten). S. 217—313. 
es: und die Revolution (übers. «. d. Frans, s 
»ral Du Mouriez et la revolution fraocaise 
edieu — Berichtigung der Memoiren Dum 
»rtgesetzt 6.~St. S.317 — 359. (hier zuletzt von 
ode in England 1823« im 85 s ten Jahre deM 
, 313. Africaniscbe Affen (auch dort gibt ei 
uta Dg*). — Sechstes Stück: S. 360 — 460« a 
sm Leben Ludwigs XVIII. (aus den vor ku 
^ieneoen: -Memoire* d'une femme de qualite) 
- 463. Die Wachsfiguren (a. d. Franz). Es w* 
eckte Menschen, statt der Wachsfiguren, in d 
e ein Seeräuber auf eine dänische Brigg zu 
rarsilien brachte, und mit ihnen sich auf dei 
*r Brigg bemächtigte). S. 464 — 46g. Der C 
;r (egypt) Wüste. A. d. Englischen. (Vo 
eisenden beschrieben), 

Minerva , tin Journal historischen und pc 
Inhalts, von Dr. Friedr. A. Bran. ibost 
April, Mai, Juni 182g. Jena. 54o 5. 8. 

Die Aufsätze dee Aprilstücks sind: S. 1 — 
»r Johannes Wit, genannt von Dörriog und seil 
b Schrift (Fragmente aus meinem Leben, 3ten 
te A£th. 1828) . — Manche unrichtige Darst 
id Urtbeile desselben werden widerlegt. S. 4 
aber die Vereinigten Staaten von . Nordamerifc 
im Franaös. des (1745 geb., ehemals fransös. i 
nsuls in Nordamerika, später General -Intendi 
Domingo) Hrn.. Barbe Marbois (der 1828 e 
ire de )a Louisiane herausgegeben bat, zu 
eser Aufsatz als Einleitung dient). Besohl. Mai 
I. — S. 82 — 96* John Bradshaw, Esq. (biogr, 
s Mannes, der in dem Prooesse Karls I. merl 
worden ist, gest. 1659, 22. Nov., S. 96* wi 
rt Y dass die Person des Scharfrichters, der Ka 
uptete , noch nicht bekannt ist)* S. 97 — t; 
n M6moires de M. de Bourrienne, ministre d v e 
ipoleon, le direetoire, le Coosnlat, l'empire e 
uration, Paris 1829. Diessmal Nachrichten % 
leons Jugend, Feld&üge und Handlungen bis j 
[ution vom i8ten Fructidor. Appendix S. 131 
ctheilo über manche neue Bücher und Brosc 
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te* 8. 145. (Promotion des torttorb. Papstes, 
, ausführliche geheime Geschichte seiner Wahl), 
tes S»'I57« Coreespondene & 161 aus Leipsig 
iehtiges). Mal: S. 241 — 31fr«. Juni 8. 517— 
bsetsung der Memoiren des Hrn. v». Bourrieene 

ägypU Fei tauge and der Rückkehr Boaaparte 1 »)» 
Literarisches: S. 319. Johannes Wit, genannt 
ieg v von einem Engländer im Foreign Review 
; 8. 326. lieber den Cölibat der katho). Gcist- 
nbedeutend). Statistisches: S. 330. Der neue* 
lafen an der Mündung deff Gecste. 8. 335. 
>ee de« russischen Hofea au, dem armenischen 
m i» Etsobmiadsin; Vermischte»: unter andern 
rohe der neuesten naturpbilosophiecben Hievo* # 

»räche* ans Troxler. — Juoi: S. 345 — 515. 
9 Abschaffung der Duelle unter den Studiren* 

besonderer Kucksiebt auf die hierauf beeiigH»" 
riften dea Hrn. G. K. R. Dr. Paulus und dea 
hcnr. Dr. Stepbani (dem erstem durchaus wi* 
end, dem letstern im Wesentlich an gane.bei« 
; ein besonderer Abdruck wäre au wünschen)« 
540. Verfahren der Engländer gegen die Aka» 

siebenjährigen Kriege und nach 'demselben)« 
insös. des Hrn. Barbe - Marboit (audiatur et 
el). 

imeine Schulzeitung % erste Abth. April, Mau 

9 S. 313» Eina Sobulrede, vom Prof. Kunhtrdt 
k (welcher der Schule Wirken als eine Aus* 
lie Ewigkeit darstellt). 41, S. 321. Kurse Be* 
g dea am 23. Febr. d. J. gefeierten Stiftung** 
r höhern Bürgerschule au' Juterbogk. 8. 327 f. 
\t Hr. Dir. Harnisch seine' Weltkunde gegen 
er Vilmar in der A> S. Z. 1828« Abth. L 132. 
\2 f S» 339. 43, S. 337» Das Zeiohnen in den Scbu- 
die Lehrweise dea Hrn. Peter Schmid in Ber- 
D». Trendelenburg. S. 341« Ueber dea Gra- 
Taubstummen- Unterricht. 44» 8. 345. Ueber 
•eraiehurrg in Frankreich, erster Artikel (die 
ha Erziehung). Zweiter Artikel, 4J> 8» 353. 
e Martin. 46, S. 361. Aaklagepuncte gegen 
r Einführung eines eraiehenden Unterrichtes 
Äige Umwandlung der Sohuleo« nach Graff Jidn. 
leg. R, von Gottbilf Härtung, fürstl. schwarab. 
Uthe und Oberlehrer der Erfurt. Schule, beschl. 
*pt. id29 # Bd. /A Ä. 2. L 
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47$ S. 369^ (In der Hauptsache sey Graff 
wendbar). Mehrere Schriften sind angezeigt 
Zweiter Jahresbericht ober Gang und Stan 
Privaterbeitsanattalten für die männl. und \ 
armer und unbemittelter Aeltern der Sta<3 
vom J. 1828« S 4 384. ist ein Auszug der g 
aiaeben Verordnungen über die jüdischen S 
tbeilt. 494 S, 385. Ankündigung einer Ersi 
in Lausanne in der Schweiz, von den Gc 
und Bruch. 50» S. 393. und 51, S. 401 
die Vorbereitung junger Leute zum Eintritte 
lebrer*Seminarien, von A. Lübeiu 51, £ 
Bemerkungen zu Herling's Grundregeln i 
Slyls, ater Auig, 52, S. 409. Welches, ii 
Scbullehrerseininar io Deutichland (das Sex 
lasticum in Gotha 20. Oct. 1698, aber u 
man Schullehrerseminar das erste zu Hall 
IO. Jun.) von H. W. Waiu (der vornehm] 
berstädter Sem. Nachricht gibt). 53» S. 4] 
Bildungsfähigkeit des weiblichen Geschlecht 
über den au vollendenden Unterricht, desi 
nen reifern Jugendjahren, besprochen voi 
Hörner , Lindau etc. 1829. 54, S. 425. 
Bemerkungen über die deutsche Sylbentrei 
sielying auf Nr. 101. 102. des vor. Jabrg 
Aeuiserungen des Dr. Bach, vom Schulen, i 
ist HienUsch Eutonia, eine hauptsächlich 
Musik -Zeitschrift etc. isten B. 1. H. nebi 
aikaL padagog. Schriften angezeigt. S. 4 
über die in Zeitz bestehende Lehr • und 
atalt für jugendliche Verbrecher. St. 56. i 
kön. Erziehungs * und Unterrichtsanstalt für 
liehe Bildung zu Anspach beschrieben, 57, 
Gewerbsschule zu Aarau. *ff % S. 449. £f 
Beförderungen der Volksscbullehrer (was 
standen wird ctc). 59, S. 465. 60 und 6\ 
Beitrag zu einem naturgemässen Unterrichte 
tersprache in Volksschulen, von J. Becker. 
Ueber die Schrift; Ueber die Sprache, H 
36o S. g. (aus 4 Abhandlungen und Stylüb 
hend). S. 494. Einweihung der höbern 1 
in Hameln 4. Oct. 1827. (und Auszug aus < 
?ast. prim. Schlager dabei). In 63 u. 64 1 
Kinder* und Jugendschriften angezeigt. 64 
snerkungea über Prof. Sohwanok'i Probe c 
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iecben Wörterbuch«» der deutschen Sprache, 
I. Wächter. ' 

erntine Schufzfitungi zteAbth. 1829. April, Mai. 
8t S. 305. 39, S. 313. 40, S. 3a 1. üeber Disci« 
Schulen (mit Rüge mancher Fehler) vom Prof. 
n Gere« S. 311 f. Einige Bemerkungen «u 
an*« Novui tbesaurus lat. linguae prösodiaou*. 
ty» ist genau (von Obbarius): Salluatii Frag- 

• Car. Brossaeus collegit, accedit Spicilegium 
orum, Lunarb. 18281 beurtheilt. 41, S» 329; 
che Reccniion von Dec. Magnus Ausonius JVIo- 
sto. und deutsch, von Dr. £<i Böcking, Berlin . 
n Knebel). 42, S. 337 ff. Terenüi Comoediae 
lardt (L. 1827)« sehr getadelt von Fr. Dübner 

• s - 344 — 351. hat Hr. Prof. W. E. Weber 
if. a. JV1.) Bemerkungen zu Hermann*» Progr. : 
nactis Elegi gemacht. 43, S. 353. Philologische 
» (von Nr. 17 — 22) über den Genitiv oiypoaog 
■ Lydns, über des Taoitus : ne artnenti* quidem 
or etc. das Gänsefest in Rom, «im JuL, vom 
inn. 44, S. 361. das Hrn. Dir. Schübe au 

Entlaasungsrede. 45, Si 369. ist Diogenes 
1. Hübner T. L reoenairt und mit Bemerkungen 
*>• 3/5« Aus Catullus (4 Gedichte) überaetst 
r. Sohwenck, fortges. 52, 431. 46« S. 377. und. 
oa sei. Prof. Beier Ausgabe von Cicero's Läliua 
;b beurtheilt. 48, S. 393. Zu Euripides Alce- 

J. H. Bremi (über einige Verse, in denen die 
obe Liesart vertheidigt oder eine bessere« em- 
wird). 49, S. 401. Direct. Stadelmann über die 
guog mit Schrifutellerei im Gymnasialamte 
igkeiten derselben und Gefahren).' 50, S. 4O0V 
nder's Grundrisa der Geschichte dpa Altertbume 
irtheilt. — Mai: 51, S. 417. 52, S. 425. ist C. 
tanns Ausgabe von Luciani üb. de bisloria scri* 
umständlich beurtheilt und gerühmt, von Dr. 

$2% S* 429. Zweite Bemerkung über HoraU 

I, 56. von Theod. Schmid (Tabula das Rechen- 
uli die Capseln zur Aufbewahrung der Rechen- 
53» & 433- 54» 441. Heinrich Editio major 
üc. de re publica, Lib. I. Bonn, beurtheilt. 
üeber Classenordinarien und Specialinspectoren. 
Bin ungedr. Brief Wyltenbaob's an Hofr. Gottl. 
h Harleaa (17781 von dessen. Enkel bekannt ge* 

55« S.454. ist Dr. Joh. Geo. Mussmanna Progr.: 

Iv 2 
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Darf, surf Gymnasien philosophischer Uni 
werden oder nicht? (bejaht) Berlin ig^ 
angezeigt. 56,8.457. Zwei latein. Aul 
Horntiaoo (Od. i, 37, 14.) a Groebelio in 
tentato etc. S. 465, angezeigt: Döderl 
Horattaaarnm decas 1828. S. 470. und 5; 
een Lateinische Synonyme 1. 2. Tb ei). — 
S. 481 —492* "t Georg Grajfs Geach* 
lands, seiner einzelnen Staaten etc. ein J 
Gebrauch« bei Vortragen, so wie cum Sei 
Main« 1828 (5lfl 8. 8 ) angeseigt und 1 
delt. Nr. 59, S. 491. ist Guil. Wigand * 
cum epistolarum, quae Piatonis nomine 1 
Gieescn 1828, beurtheilt. Ebend. S. 493. 
«8. (gegen Finkh in dieser Zeit. Nr. a( / 
I>ea Rectors Siebelia au Bautzen Amtsjut 
1829. 6u S. 505. Kallimachos Hymnus 
der Pallas, (metrisch) übers et st von Kt 
8. 509. Rec. von Taciti Dial. de Oratorib 
<j*f S. 513. Witthaus Vergleicbung des \ 
«er Atbeaienser und Römer. S. 517 ff. * 
^ «nr Jatein. Wortforschung von Konr. Sc 
•etisi opecus; crux« »erus; saedo). 6' 
trage aur Gesohicbte des Sohulwesena im K 
Niederlande (auch von den akademischen 
?• 53F* i»t Piatonis Apologia Socratis ed, 
tisann Lemgo 1828, als eine, in keiner A 
Ausgabe dargestellt. 

Allgemeine Kirchenzeitung 1839. -dpi 
ilpr/y. 5S , S. 459. üeber <}w Union 
balt-Köthen. 54, S. 441. Erinnerung 1 
Worms von Graf, Pfarrer daselbst. Unter x 
Via Desideria, 55, S. 449 ff. erklart sich e 
Igen die Besteuerung der Prediger- nnd Seh 
wen (im Preußischen) und gegen die Kirn 
f* geneigt, da.« es für die Taufe uneh« 
keines besondere Taufformulara bedürfe. 

- i 5 W "* d i?' Von Hnn - Su pe"nt F. V\ 
Weidburg, Praktische Predigaraeitung als 
Altern, Kirchen», angekündigt. S. 46t. Z 
von kirchlicher Verträglichkeit in Soblcsi 
Vierter Beitrag *ur ohristl. Hymnologie, 
Becker ,n Leipaig. 57, 5g, ^ 465-46 
Verfasenng der evangel. Kirche (Empfchl 
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ial- Verfassung). 59, S; 48I. Em« Gegeitaacbri 
/Vestphelen .auf eine Nachricht au« Westpbaleft 
svaDgel. (Berliner) Kirch eneeit, iS*8, Nt. 4*. (1 
anfrage: ob die evang. Kitobene. fnc< evangelisch 
a sey?) . 60, S» 489* 61» 497. Statuten für - 
eg. Seminarinm au Gettysburg in PennsyrVea 
n 1826 abgefeest). 62, S. 505 — 5 13. Ausfuhr)« 
apb. Nachricht, von dem env 2» Jul, 175s geb.*, 

X8&8 g"t. FSfatL Scbönb. jCooaist. Assessor, > 
tencLuud Oberpf. in Glauchau, Cpbv Friede l 
Tfcamertfs. «6g, $. 513. Neuester Bericht in Saol 
Zölibate (die neuesten* Schriften darüber). S. j 
jetsige Stand der Jesuit. Ordensbevölkerung in F 
64* S. 521. 65» 529. Gibt ea einen Gegen* 
>ben Vernunft und Offenbarung? Und wer st 
, befangen in und. über diesem Gegensätze? {ai 
len Uebertreibuagen auf beiden Seiten). 6fc S. 5 

soll den Religionsunterricht *nf Gymnasien ertJ 

(gegen des Fast» Witt mg Behauptung, dass ihn 
iger und kein^Afederer ertbeilen müsse). S;' 531 
xetabister. Ntch richten aus dem Elsas*. 66» S. 5 
n'e\ 6&S (bis S. 560) Mittheüimgen aus einem 1 
ipte: »Pragmatische Darstelleng der Bisthumai 
lungen in der Schweiz seit l8t'3 und der prog 

Usurpation der vom. Curie daselbst 'seit jener Zi 
sk (Fortsetzung von Nr. 51. $2.) fortges. 83, S. t 
*. <68l. 85» 689- — ittai- Heft: St. 69. Ueber 
iseben Tendenzen unserer Zeit* Von &r. W. 
er, Prof, und Prorect, am Gymn. au Frankf. a. 
1 Vorlesung, fortges. 70» 569. aweite Vorlese S. * 
* 5/6. 72, S. 585. 73, bis S. 599. — Ein Veree 
dea Personalbestandes der Jesuiten im Ganton f 

und ihrer Schüler (im Seminar «u Stäfis 33O» 
m. und Athenäum, zu Freiburg 660). 754» »S. 660. 
S. 583« Ueber den Zustand, der pro testen U Kii 
rns. 74« S. 60t. Einige Bemerkungen über 
log. Studium und das kirchlich- religiöse Lebet 
Qgen (gerühmt). 75, 'S. 609. Ueber die Wunder 
en des Fürsten von Hohenlohe. S. 613« 'Kirclili 
»richten ober Mecklenburg - Schwerin. 3. 616. 
die 99 Kirchen in Neu «York. }6* S. 617. Fri 
Schlegel und Wolfg. Mensel über Kirche und 
tation. 7J 9 S. 625« Die Fusstapfen dea Löwen i 
iten in Mannheim). 78, S. 633, 79» 64 1. Ueber 
»ein* UicchL Recht der Protestanten in ßeaiel 
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ittf das Staatsrecht und mit Anwendung auf dii 
Snd. protestant. Kirobe^ Aus deuTHollanduch« 
lollitad. Zeitschrift). 80, S. 649.. Wi« geschah 
Böhmen nicht evangelisch «protestantisch Wieb? 
iu> Facius. 8r f & 657. Eine (1534 erschienet 
Lösische, von Sleidan erwähnte) Schrift gegen i 
ichen Kanfleute (mercatores et caupones). S. 
>räische Mönche in Syrien. S. 66t. Abschaffi 
•erer kirchlicher Feiertage in Kurhessen« 17. D 
*. 662. Test. Frtge Nachriebt von den Verfl 
Kirchenlieder. S. 663« Von den stürmischen i 
m Catoton Waadt, wegen, der Momiers (einer s 
tocte>. — 82. S. 665. Nekrolog des (3. Febr. I 
EI. Apr. 1829 gest.) Superintend. und Oberpre 
Quedlinburg, Dr. /oh. Htinr. Fritsch, nebst \ 
»einer Schriften. 86« S. 697* Sectenwesen ii 
lYaadt (aus Lausanne). S. 703 ff. Uebersicbt i 
Gesellschaften (in und ausser Europa bis i82< 
Uhren« der Stiftungsjabre jeder und der aus£ 
Bibeln). — Juni: 87» 8- 705. und 881 717. ^ 
religiösen Zustand in den Cantonen Genf un< 
mit Rücksicht auf die Nachriebt in der Evang. 
I8ty* Nr. 6 — 8. Von Dr. Chr^ Vir. Hahn 
Orthodoxen, die Momiers etc. mit Anführung 
Schriften). S. 712. ist von des neuen Superini 
ip Glaueba, Hrn. Rudelbacb, Predigten 10 Drc 
Kolloquium Bericht gegeben. 89» S. 721* l 
Union der symbolischen Bücher y oder Symbol 
ihre Bedeutung und ihr Werth, in Beziehung 
lere Zeit; begleitet mit Wünschen in Betreff 
rorstehenden 3oojähr. Jubelfeier der Uebergabe 
>urg. Confession. 90, S. 729. Bittschrift an d 
ron Sachsen (gegen die Errichtung eines Jesu 
egiums in Dresden). S. 732. Zur Erinnerua 
Furstl. Sobwarsburg*Rudolstadt. geh. Rath 9 Kai 
3onsi*t. Prasid. F. W. Li. von* Beul vfits. 91 
Jeher den Katholicismus in Sachsen* 92« S. 7 
te Bemerkungen , die (ungegrüadete) Behanptt 
las Ansehen des geistl. Standes im Sinken sey 
eben so übertriebenen) Klagen über leere Kit 
reffend. S. 75a Ueber Besoldung und Befördi 
geistlichen im Canton Bern. S. 75 1 f. von di 
veitern Ausbreitung des Mysticismus in Wi 
f3» 8. 753. Nachrichten aus Zürich (von de 
Lntistes, Gestner etc.). S. 758* beriobtigt Hr. 
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zu Hubertshurg etile Nachriebt von einer an* 
i Stiftung des ebemal. Fastore daselbst M. Ziov* 
i su unentgeltl. Vertheilung von Bibeln in daei- 
»cbie 1717 (sie ist nicbt völlig au Stande ge-> 
U 04» S. 76$* Statist. Uebersicht des gegenwärtig 
«ndes der Katholiken in Grossbrit. und Irland** 
Gelegentliche Bemerkungen über das (freund* 
le) Verhältnis* der Mystiker unter den Prote- , 
u den Katholiken, 95, S. 769. 96» S. 777. Wi* 

evangel. Geistliche sieb gegen Proselyten zu 
i und swar gegen solche, % die. au einer andera , 
hergehen, und wie gegen solche, welche von 
dem zu seiner übertreten wollen? mit Rück* 

die baditeben Gesetze beantwortet von einem 
1 evangel. Geistlichen, 97, S. 785* u. 98, 793« 
[ des Hofpredigers Dr. Sam. Gottlob Frisch ia 
, nebst Verzeichniss seiner Schriften. S. 790« 
jung von Dr. TheiLe's Commentar über das N.. 
?• S. 8or. Ueber des Prof. Dt* Dereser Verfol- 
chiohte in Karlsruhe (nicht von Protestanten ist 
gt worden). S. 8o8« Huss. kaiserL Verordnung 
kathoL Klöster. 100, S., 809. Rüge einer öfFeotl, 
mg der protest. Geistlichkeit, in Job. Wit ge* 
Dörring, Fragmenten aus meinem Leben. ioi# 
[nstruetion für Generalsuperintendenten in der 
tfonarebie. 102, S. 825. Gesellschaft zur Vor- 
ig der kathol. Religion in Frankreich« 

c. Ausländische Journale. 

ue eneyclopddique ou Analyse raisonnie des pro- 
ts hs plus remarquabhs dans les scitnees, les 
dustrielsy la Uudrature qt les beaux arts; par 
iunion des Membres He f Institut etc. Onziems 
} troisieme Strie* Tome XL1. {Jan» bis März) 
Der Januar 5o% S. 8. 

erste Heft enthält folgende Äbhh. S.£. Fol- 
1 man für die Civilisation von dem Kriege der 
in der Levante zu wüns eben oder zu fürchten 

J. C. L. de Stsmondi (kürzer : Des Contequen- , 
1 guerre dans le Levant). S. 31. Betrachtungen 

Handelsreform, die in England unter den Au- 
on Huskisson bewirkt worden und der in Frank«: 
ter dem Ministerium des Hrn. v. Saint-Cricq 
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v 160 , 2fo erwartende Werke» , 

»gestellten Untersuchung , tob Adolf Bla 
De la ehuation de- Parfc dramatique en Frai 
6$. folgen (Nr. 21.) Autzüge aus 6 Werl 
& 65. * Vesbaedelingen van, het Bataviaasch 
van Konsten en Wetenscb*ppeu (die au 
gestiftet worden, seit 179a) eilf Bände, 
von. Depptng; S. 128* des Biblioth. ^4. Fe 
de F ecole polybeebnique etc. 1828» 516 S« 
(3. Num.) Bulletin bibliographique , S. l6£ 
Ankündigungen franaö»* -und ausländ. Wei 
Artikel, S, 368, scienü fische und literer. ^ 

Giornaie Arcadico di Scienze, Letten 
mo XLL Gennajo, Febrajo t JSIarzo, 

Das Januarheft enthält folgende Aufi 
atagno delF Industrie e del trainco e sulF 

{toveri. Pensieri di Eotimio Carnevoli. S. 
esuit G» B. Piancianij Frof. am Collegio 
Ragionamento delle sooperte e delle opere 
mitzuteilen angefangen» S. 50. Bemerkun 
teorologie des J. 1828* Uebrigens sind c 
angezeigt. 

The Quarterly Review Nr. LXXV 
1829. (59. Band). London, Murray. 

Es befindet »ich darin eine Nach riebt 1 
Kolonie am Schwanen * Flusse auf der nör 
Neu -Holland, S. 315 ff. f mit einer Cba 
in Steindruck« Die Reihe der ausführlich 
nen eröffnen des Dr. Sam« Farr Werke mil 
Vau seinem Leben, * von Dr. John Johnstoae, 

Zu erwartendf Werke 

Der Adjunct Hr. Dr. Steinhart in PI 
seit längerer Zeit an einer Geschichte dei 
sehen Philosophie. Der erse Theü wird 1 
liehe Darlegung des Systems des Plotinus e 

Bis zum i8ten October wird' Subscripti 
inen (bei Löfflund und S. in Stuttgard) aui 
ditionum JYlonasterii Hirsaugiensis. Typis 
devit, arinotatt. et indices adiecit J ; . Jager, 1 
Bürgensis prope Heilbronn, (ungefähr 14 
( Preis 2 fl.). 
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ilielmi Gesenii, Phil, et Theol. Dr. 
?. Borusa. Regi 'a QonsiL in Senatu sacro t 
P, O. in j4cad. Frid, Halensi etc. Thesaurus 
(icus criticus Linguae Hebraeae et Chaldaeae 
n est. Torni primi fasciculus prior. JEditio 
secundum radices digesta priore Germa- 
mge auctior et emendatior. Lipsiae 18/9, 
z ogelii. 5o8 5. in 4. (in gesp. Vol.) 3 Rthlr. 

sr Tbat ist dieses Heft, das mit dem Alepa ' 
od mit *nr.Ä scbliesst, viel vermehrter als die 
;abe und in verschiedenen Stellen auch b erich- 
ist Vj$ in der Arcbitectur .S, 43 f. erklärt: 
nte Einfassung der Tbiire mit Säulenpfosten, 
Sockel, und im Plural die hervorragenden 
der Fronte des Gebäudes, die meist mit Sau« 
almen verziert sind ; und erläutert durch die 
mumente. Ueber Ophir, ,S 141 f., erklärt sich 
fr. dabin, nach Anführung verschiedener an- 
nungen, dass wahrscheinlich der östliche Theil 
Sigriden und Sofala, zu verstehen sey. Ueber* 
Auch die ganze Anordnung und Ausführung 
s, das nicht für den Gebrauch de* Anfänger, 
ir gelehrte Sprachforscher bestimmt ist, abge^ 
Alle Wörter sind, unter das Stammwort ge- 
amit man, die ganze Folge derselben auf ein-' 
eben könne; in den abgeleiteten Wörtern aber 
habetische Ordnung befolgt, und Wörter, de- 
411g zweifelhaft ist, sind an dem gehörigen Orte , 
Alphabete eingetragen. Nicht nur die Eigen« ~ 
r Länder, Orte und Städte, sondern auch der 
lind sämmtlich aufgenommen und theils nach 
ammung erklärt, tbeils aus der Geschichte und 
e erläutert, so dass dieser Sprachschatz auch 
eines histor. und geograph. Wörterbuchs ver- 
m. Bei Wörtern, die nicht häufig im A. Tt 
$n, sind alle Stellen, in denen man sie antrifft, 
i bei den oft gebrauchten sind die Stellen, 
n bedeutenden Einfluss auf die Bestimmung 
bgebranchs haben, weggelassen { die Bedeutun- 
Vörter sind besser geordnet und erläutert (s. 
); wo der Hr. V. in Bestimmung der Bedeu- 
m der angenommenen Meinung und von aei- 
pu 1829, Bd. IL St. 3. M 
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1er eignen ehemaligen Annahme sieb entfer 
;anze Untersuchung über diese Wörter den 
Leser vorgeführt; von den verwandten n 
ichen Dialekten und Sprachen und der Ana 
len hebräischen, syrischen, arabischen Lex 
vornehmlich den neuerlich erst bekannt gen 
len unedirten, ist weit öfter Gebrauch gema 
len letztem sind öfters Excerpte, die der l 
teiner jüngst nach England unternommenen 
gezogen hat,%rnitgetheilt; die etwas ungewis 
Lungen der arabischen und syrischen Wörter 
Beweisstellen aus den Schriftstellern bestätig 
Deuern Schriften und Untersuchungen andi 
Forscher sind angeführt, benutzt, geprüft, 
tum (heisst es in der furzen Anzeige auf 
Seite des Umschlags dieses Heftes) in toto 
elaborando ita yer«ati sumus, ut, quaecünqu 
rum poteslalem usumque penitus indagandi 
rent, plane de integro quam diligentissime e 
eaque, si idoneis harum literarum arbitria 
disputata videbuntur, (woran wohl nicht gez 
den kann) non desperamus fore, ut huius 
magis quam volu&ramus retardata non omn 
cusatione c Denn schon vor 2 Jahren war 
edruckt, wurde aber nicht ausgegeben , W 
eger* nicht die Hefte einzeln verkaufen v 
aber die Erscheinung des 2ten Hefts durefc 
weiten Geschäfte des Hrn. Vfs. und die * 
hebr. Handwörterbuchs verzögert wurde, 
nun geschehen und das Ganze wird aus 2 J 
der Band aus 2 Heften von 35 — 40 Bogen, b 
das Heft auf Druckpap. 3 Rtblr., auf Schrei 
kosten. Nach Vollendung des 2ten Bandet 
die ausführlichere Vorrede über Zweck u 
tung dieses Wörterbuchs folgen, auch ein 
der gebrauchten, handschriftlichen und gedruc 
mittel am Schlüsse des Werks, das eine aui 
Bereicherung unsrer morgenländischen Spr« 
leyn wird, folgen. 

P entateuchu8 % hebraice et grae 
gnovit et dlgessit, vcirias lectionea not 
ticci8 subiunxit, argumentis historico- 
lustravit et cum annotatione perpelua e 
stavu* Adolphue Schumann, I 
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Bacc. et ad aedemi acad. IAps. Conciona- 
atut. Volumen I. Genesin complectens. 
ignes'Buth mit dem Titel: Genesis. He- 

et graece. Recog novit — edidit G. A* 
mann). Lipsiae, Frid. Fleischer, 1839; 
'IL 786 S. gr. 8. 4 Rthlr. 

mit rühmlichem Fleisse bearbeitete kritische 
des Pentateuchus , die auf 4 Bände berechnet 
Hr. Vfr. fühlte längst mit 1 Andern das Bedarf- 
kritischen' Ausgabe des A. Tost., in welcher 
Text nach übereinstimmenden krit. Htilfsmit* 
htigt 9 tbeils die wichtigern, zum Theil zu bil- 
aber doch noch nicht zur Aenderung des Tex- 
Higenden Varianten 9 sowohl aua den Hand- 
ais aus den alten Uebersetzungen und den jü- 

mm entarten, gesammelt und beurtbeilt wären 1 

1 des verstorb. Canon, Jahn Ausgabe, obgleich 
e neuere in dieser Art, tbat nicht Genüge (e. 
k VI ff.). Hr. S. unterzog sich daher diesem 
n Arbeit und hat sie mit eben so musterhafter 
ila glücklichem Erfolge ausgeführt« Die van . 
ht'sche Ausgabe (Amst. und Utr. 1705) ist dem 
um Grunde gelegt ; der Text ist nur in 3 Stel* 

43* 8- 49* 26.) geändert und eine Lesart auf- 
i, jpquae locis parallelis, argumento et scripto- 

0, consilio, linguae et disciplinae maxime re- 
videbatut.c Manche abweichende Lesarten 
len untergesetzten kritischen Noten gebilliget« 
ist mit Urtheil begleiteten, 'Varianten in den 
in sind aus Kennicotts, de Roasfs und andera 
;en (s. S. XI f. und an mehrern Orten der Vorr.) f 
Samaritan. Pentateuch und den alten Ueber- 
, aus den Ueberlieferungen der Masorethen 
Conjecturen der Kritiker» weit (leimiger ausge- 
£ genauer mitgetheilt, als es von Jahn gesche- 

1. VIII.). Der vorzüglich reichhaltige Com- 
it philologisch und historisch, nach anerkannt 

hermeneutischen Grundsätzen abgefasst. Daa 
alkalische ist darin mit Recht übergangen, der 
Stellen ist bestimmt angegeben und granima- 
oterti die Schwierigkeiten auf dem hermeneu* 
Vegt aufgelöset, nach den vorhandenen Hülfs- 
nd eignen Einsichten, andere Erklärungen nach 
l, grammatischen und historischen Granden ger 

M % 
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prüft, ohne auch diejenigen wegzulassen, m 
verworfen sind (S. XVII' f). Daher ist, se 
, tar allerdings sehr ausführlich, aber auch u 
* render für den schon geübtem Exegeten gei 
"hier. Vieles zusammengestellt und verarbeitet 
er nicht so leicht seihst sammeln konnte, 
die besten kritischen, grammatischen, histori 
rischen und exegetischen Werke zu Rathe e 
(S. VII. VIII. XI. XVI f. LXXIV ff.) vera 
auf sie, wo er nur ihre Resultate geben k 
wiesen. s Er bat diese Bearbeitung vollbra« 
selbst sich ausdrückt v ab omni praeconcep 
simulatione et dissimulatione, ira et audio, s 
levitate, cupiditate et superstitiope, quam r 
Mit eben so unparteiischer und gewissenbal 
hat er die dem Texte in dieser Ausgabe ge, 
hende alexandrinische griech. Uebersetzung 
exegetisch behandelt. Die Grundlage dersei 
Vatican. oder t Römische Text nach des Hrn. 1 
van Ess Stereotyp-Auagabe, L. r82l'. Da ab 

Sunction in derselben sehr fehlerhaft i«t,s< 
iese verbessert und die Zahl der Comma's, 
hebr. Texte gleichförmig zu machen, geinde 
nur an zwei Stellen (15, 15. 33, 18) eine be 
in den Text aufgenommen, die Zusätze der J 
beigefügte Klaoimern bemerklieber gemacht, 
ten aber aus der Holmes'schen Sammlung (Oxf< 
ans altern Ausgaben, den Catenen, Ueberseti 
hebr. Schriftstellern und Kirchenvätern, gezog« 
über sie geurthellt. Er bat auch Valckenä 
tinger'scben Ausgabe beigeschriebene ßemer 
nutzt. In dem (Kommentare ist anch auf di 
Rücksicht genommen. Der Hr^ V. wird no 
sondere Abh. über die Beschaffenheit und der 
philologischen und hermeneutischen Gebrauch 
Uebersetzung des Pentateucbs und ihres Zusa 
mit dem samarit. Pentateuch und den alten Ueb< 
herausgeben und darin auch noch Mehr eres, w 
angeht, beibringen. Jetzt sind Frolegomeni 
teuchum gegeben. Sie handeln 1. von (den 
griech.) Benennungen des Pentateuchua (und 

nen Bücher desselben); 2. S. XXIV XXX 

dem Verf. (oder der Abfassung dieser Bücher) \ 
sowohl die Schriften und Gründe derer, welch 
Moses beilegen, als derer, welche sie dem M01 
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•dz oder theilweise, an und der Vf. tragt seine 
LXVI vor, nach welcher die Grund* 
von Moses herrührt, in den späte* 
id zwar in den letzten Zeiten des 
der Rückkehr ins Vaterland, von 
nt. aus schriftlichen Quellen und 
ng "gebildet und gestaltet worden 
noch Beiträge dasu geliefert habe« 
. wird ein Kriterium der Zusam- 
gefuhden, auch die jüdische Tra- 
en. Es folgt S. XXXIX ein Pro- 
librum , welches folgende Gegen- 
veck der Abfassung und Inhalt des 
les ganzen Fent. wird angegeben t 
historia , patriarcharuoi vitam et 
ae augusta primorclia compleotente 
lebraeos merita describente optime 
rlicher aber und noch mehr in das 
it der Zweck und Inhalt der Ge- 
iron der historischen Kunst in der- 
i Tbeilen und deren Verbindung 
über die Sprache der G. , sowohl 
iter denen viele a/r&jf Xtyopsva sind, 
isetzung der Rede oder die Syntax, 
^erhältniss der G. zu den übrigen 
i. über die Quellen, verschiedene 
die Eintheilung in 2- Hsupturkun- 
lie Benennungen Gottes, Elohim 
;hieden werden (mit krit. Verglei- 
Angaben darüber von Astruc, Eich- 
>rg) und die, Einwendungen da ge- 
tagt der Vf., Genesin tri^plici fön- 
en esse, traditione scripta, tradi- 
lenique ingehio autoris, totam au- 
eneseos sollertiee auctoris tribtfen- 
d vermuthet, dass dem Vfr. man- 
kennt geworden sey. Diess führt 
über die Zeit der Abfassung der 
r spät, der 8» annimmt, dass sie 
rubre, der einige Zeit in Babylo- 
mzufolge wird auch 9. die Inte- 
rlaub Würdigkeit der G. beurtbeilt. 
(II.) handelt von den Auslegern „ 
rn und neuem. Einzelne Scbrif- 
Orten angeführt, so wie von den 
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«einen Aufsätaen in der G. und ihrem AI 
rschiedenen Ansichten darüber in den In 
urtheilt ist« wobei auch die verschiedene 
c* Mythen angegeben worden sind* Am 
i Epiorisis IVlasoretbarum in librum Gec 
Bilt und erläutert. Es verdient noch die 
tttung des Bucht und dar Verleger, de 
terlich gesorgt bat, gerühmt au werden. 

Die -Denkspriiche Salomcfs, übersi 
gebildete Leser kurz erläutert von 
Gottfried Adolf BöckeL Angehe 
Zugabe philologischer und exegetisch 
kungen, Hamburg) 1829, Meissner* 

Herr Hauptpastor Dr. Böckel au Hai 
in neuen Beweis von seiner tiefen Kennt] 
prache und der Gewandtheit im Verdeut 
ieser Sprache abgefatsten Urkunden , } 
reiche schon seine Uebersetsung des B. ] 
afcte, gegeben, und das Buch, welches (a 
em Urtlieile) meines der interessantesten C 
lebensphilosophie und Religiosität aus dei 
m ist und zum Tbeil goldne Sprüche en 
in und ungelehrten Bibellesern recht geniei 
eine Uebersetzung ist treu, so weit es de 
»r Sprache gestattet, ohne ängstlich sich 
nzusebmiegen; sie vermeidet möglichst ] 
ie ist nach den eignen Einsichten des } 
)iese zu rechtfertigen, sind S. 104 ff. die 
nd exegetischen Anmerkungen beigefügt, 
en Gelehrten bestimmt, in welchen von 
Lugusti's und Umbreits Bearbeitungen d 
erücksichtigrr und die Gründe' der Abw 
7 fs. von ihren Uebersetzungen angegeben 
ebrauch und die Bedeutung der Wörter 
aancher schöne Beitrag au den neuem \ 
so weit sie damals an das Licht getreten w 
it, und zwar in fruchtbarer Kürae. Oer 
nfangs die Absicht, einen vollständigen, I 
[>gischen Commentar au diesem Buche au 
e aber durch nicht unwichtige Rücksichl 
^halten. Vorausgeschickt aber sind S. ßi 
Erläuterungen', für das Bedürfnis* aller 
nässig eingerichtet, in welchen der Inhalt 
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mitte und einzelner Stelleo und. die gebrauch* < { 

tr und Vergleichungen erklärt, audh uaturga- 
be 9 antiquarische und andere Aufklarungen ge» l r 

id y so dass dadurch die Uebersetzung selbst • ; ^ • 
eher wird. Druck und Papier ist dem Ge- 
der Gebildeten angemessen. Wir bemerken 
• Veranlassung , dass von des Hrn. Vfs. Hiob 
d eine neue Ausgabe, grossentheils neue Ar- 
seinen wird; dass derselbe die zum Theil ver> 
ten historischen Bücher des' A. Test, (mit Aus« 
'.s Fentateuchs) bearbeitet und auch eine neue . 
hung des N. Test, herausgeben will, die so 
genau, als möglich, seyn und an Luther'a Ue- v 

; sich, wo es ohne Nachtbeil für den wahren 
die Deutlichkeit geschehen kann, anschliessen 
wird in einer dreifachen Ausgabe erscheinen: ,. 
J. ohne Anmerkungen, Inhaltsanzeigen u. dgLj 
> mit gegenüberstehendem grieeb. Grundtextet. 
Qem Formate, mit kurzen, zwischen die Verse ^ ' 

und mit kleinerer Schrift gedruckten Erlaute- ' 
welche zur Aufklarung dessen dienen sollen, 
lehrten Lesern ohne Commentar nicht ver- * 
ist. Die historischen und geograph. Erläute« 
len in einem angehängten kurzen Wörterbuche 
werden. Von der isten u. ßten Ausg. sind der 
jng Proben beigefügt, die sieb sehr empfehlen. t 

ch haben wir auch die in der 3ten befindli- 
läuternden Anmerkungen sehr nützlich und 
»ig gefunden. Wir tnachen daher im Voraus ' 
gewiss sehr brauchbar Werdende Uebersetzupg 
jst. aufmerksam. ' 

trigine et indole ewabiefte librorum V. T. 
orum intet pretationis Libri . duo. Scripeit 
litrs Roediger* Phil. Dr. et Theol: Lic. 
\uaserord. Prof. zu Halle). Passim adieeta 
■holia Tanchumi arabica aliaque a/iecdota. 
Sax., libi\ Kümmel, 1829. X. i»5 S. in 4. 

Druckpap. 1 Rlhlr. 16 Gs\ Schreibp. mit. 
t Rande 2 Rthlr. * Schweizerp. mit breitem 

2 Rthlr. 12 Gr. 

durch gründliche Untersuchungen und deren , 

altate ausgezeichnete Schrift eines gelehrten 
les Hrn. Cons^R. Dr. Gesenius, dem sie s'ugeeig* 
von dem noch viele Forschungen au erwarten 
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x<L In den Prolegomenen iat die gemeine 
iltbare Meinung, dasa die histor. Bücher de 
ld die Hägiographa aus der griech. Ueb. de 
s Arabische übergetragen. , und dass diess 
ttzung sey, welche sich in den Pariser und 
olyglotten befindet, und andere, .welche dei 
iher kommen, angeführt, besonders Herbert 1 
lit dem unser Vfr. übereinstimmt. Doch ] 
e, den eineigen Ritter Michaelis ausgenomi 
inmal vermuthet, dass diese arab. Uebersetz 
olyglotten aus mebrern zusammengesetzt \ 
ie verschieden und zum Tbeil aus der Syris 
Theil nach dem Originaltexte gemalht sind.~~ 
a dem Werke selbst weiter ausgeführt. De; 
luche,(de fönte interpretationis librorum Ju< 
hae, Samuelis, Regum, Nehemiae, orabici 
:. Cap. nach einer Vergleichung solcher Ste 
Suchern des A. Test., die aus dem. Syrischen, 
lie aus dem Griechischen übersetzt sind, di 
lenheit der griechischen und der arab. U 
ener Bücher erwiesen aus der verschiedener 
ler Namen, den Zusätzen und Weglassungei 
en, wo die Alexandriner eine von der g< 
ibweichende Lesart oder eigne Conjectur 
jder geirrt und willkürliche Erklärungen bei 
welches alles man rn der arab. Uebers. n 
£s kann .also die arabische nicht aus der alex« 
gemacht seyn. Cap. 2. S. 18. wird erwiese! 
grössere Tbeil der arabischen (die BB. der Ri 
Samuels, i. B. der Kon. i — i i. f 2. B. der Köi 
C. 25. und Nehem. 9, 28 — C. 13.) nach d< 
gemacht ist, aus der Uebereinstimmung in de 
ler Namen, in VVeplassungen und Zusatzes 
rung schwererer Worte und auderer kleiner 
len durch die fehlerhafte Lesart des Syrisc! 
lenen Irrthiimem des arab. -Ueb.; im Cap. 3, 
ier kleinere TJieil der arab. Ueb. aus dem . 
gemacht sey, was I. in Ansehung 1, Kön. C 
— 15, 16 — 21., 2. Kön. C. I — 12, V. 16., 
lehung Nehem. C. 1 — 9,- V. 27. (wo aber 
polationen aus dem Syrischen Statt rinden) h 
Das 2te Buch, S. 65 (de indole et universi 
temque de aucloribus interpretationis arab 
ler Vfr. wenigstens vier annimmt}, bandelt 
>. 67. von den Ausgaben und des kritischen 
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arab. Textes. (Au« einer einsigen Pariser Hand* 

die jetzt in der kön. Bibl. vorbanden, von ei» 
risten 1584 geschrieben ist, sind diese Bücher 
Jieils, mit Benutzung von ein .paar andern fland- 
, zuerst in den Pariver Polyglotten edirt worden, 
\ die Londoner Polygl., und die arab. Bibel der 
belgesellscbaft aufgenommen). Von den ' engl, 
riften wird S. 68 Nachricht gegeben , die Feh- 
keit des Pariser Textes ist S. 70 bemerkt und v 
)iel vorzüglich, Ruth 1, 9., verbessert. Das ate 
er die Bächer der Richter , Ruth , Samuel und , 
:o H Capp. des j. B. der Kön. enthält folgende 
:te: 1. S, ^3* der arab. Ueb. bat einen bessern 
der syr. Uebers. vor Augen gehabt« als unser 
-X ist; die Hülfsmhtel zur Verbesserung des ge- 
1 syr. Textes sind angeführt und Beispiele der 
trungen gegeben.- 2. S. 78 ist die Art, wie der 
übersetzt hat, im* Allgemeinen beschrieben und 
dere von seinen verschiedenen Erweiterungen 

Ueb., seiner Uebertragung der tropischen Aus* . 
and Bilder in gewöhnliche Sprache, seinen will- 
d Veränderungen der Worte und Gedanken Bei« 
auch die Lücken in der 'arab. Ueb. und deren 
0, angeführt. 3. S. 92. wird wahrscheinlich ge» 
dast -der Vfr. ein Christ gewesen und ungefähr 
n oder I4ten Jahrh. gelebt habe. Das 3te Cap. 
, zeigt, dass die Uebers. von I. Kön. Cap. 12* 
.ön. C. 12. jüdischen Geist ve/ratbe und vermu- 
r Vfr. sey ein Jude ans Damascus, ungefähr inv 
ihrh, gewesen, aber weder Saadias, noch der 
ote Araber des Pococke, noch der des Erpen; 
be er sich der chaldäisoben Uebersetzung bedient. ; 

wird S. 102 dargethan y dass der Uebersetzer 
ten Capitel des 2ten B. der Kön. (C. 12» VJ bis 

ein einziger von dem Uebersetzer dervvorher- 
?n Bücher aus* dem Syrischen verschiedener und 
st, vielleicht des I4ten Jahrb., gewesen sey, auch 
irakter seiner Ueb. angegeben, und eben so S. 

Beschaffe üb ei t der arab. Ueb. des letztern Theils 
ibemtas (C. 9, 28 bis C. 13.) geschildert, die Hr. 
m Christen der spätem Zeit zuschreibt, S. 108 
on dem ersten Tbeile des B. Nebem. behauptet, 

ursprünglich aus dem Hebräischen ins Arab. von 
luden übersetzt worden, dessen Styl einige Aehn* 
; mit dem des B. Josua habe, dann aber von ei» 
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manche beseligende Frucht der Tugend brecht 
nöcEte nur wissen* wie der Vf .'Stellen der Sehr 
om Ebenbilde Gottes» vom Streben nach Gottä 
it, von einem Wollen und Voll bringen des Gu 
enseben durch göttliches Mitwirken die Rede 
einen Ansiohten vereinen gönnte. Dieser Uhr 
it nicht einmal der Lebre der symbolischen Wie 
s, Üie doch die mystisch •eifernden Theologen 
Kirche gern buchstäblich nehmen;, dort wird 
icklich gesagt, dass die menschliche Natur a 
dem Falle, und aller ihrer Verderbnisse unget 
in Werk Gottes sey, mithin Kräfte und Fähig] 
ssitze, die ihres unendlichen Urhebers würdig se) 
gens»gleicht auch oft der Vfr. ,dem eben nicht 
Berthen Arzte, -welcher dem Kranken sein U< 
weitläufig auseinander* *settt und es an gehässi 
rkungen der eignen Verschuldung nicht fei 

aber auch nicht das geringste Mittel n'ennt, 
m Uebel au entgehen. Die ganzliche Sündhai 
des Menschen ist dem Vfr. fast sur fixe'n Idee 
en,* und sie kehrt in allen Vorträgen dessel 
>k, wo* man sie, dem angekündigten Thema zufo 
licht erwarten sollte. Ref. war nach der Aufsei: 
er Fredigten sehr auf den Inhalt derselben gespai 
er vorzüglich Interessantes zu lesen hoffte, * 
über die Stimmen aus den Gräbern. ~ Wai 
die Auferstehung von den Todten? — Sterben 
ngung der Wiedergeburt, — u. s. w. Abel 
hto sich, und derselbe Gedanke, oft ermüdend 
ischen Allegorien dem Texte abgezwungen, ke 
ler. Dass Ref. nicht übertreibe, will er nur in 
gen Thema nachweisen, wo mit schonuogslo 
riamus behauptet wird: »Alles Leiden ist versc 
c Wahrhaftig, der Vfr. muss mit der eigentlit 
Besorge nicht "beschäftigt und blosser Prediger sc 
t würde er wohl öfter das menschliche Elenc 
r Gestalt erblickt haben, wo von keiner Selbst 
Idung die Rede seyn kann. Mit welcher Stirn 
. der Vfr., um nur einen Fair von den iooo m 
i zu nennen, dem Unglücklichen selbstverschuld 
ien vorrücken, der von ausschweifenden Aetteri 
siechen, entnervten und vergifteten Körper zum 
le erhielt? Ausser den jetzt genannten Themeti 
Vfr. noch folgende abgehandelt; Das Wissen 
i Christo dem Gekreuzigten. — Er wird gross Sey 
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Der begnadigte Schacher. **- Warum hast in 
lauen? — Ich stehe vor der Thür und feloj 
Der reiche' Mann und der arme Lazarus. — * 
Zittern. — Alles Leiden ist Strafe. — Von 
borgenen Lehen mit Christo. — .Die Gemeit 
den Verstorbenen. «7- Lass ihn dieses Jahr noc 
'aind Christi Eigenthum. 

Epistel- Predigten für alle Sonn- und 

des Jahres, von Moritz F erdin* Sc 

Pastor in Neustadt - Dresden* Dritt 

Leipzig , 1829, Fr. Fleischer. VIIL gr.i 

• (Alle '5 Bände 3 Rthlr.. 16 Gr.) 

Unter den praktischen Homileten ist fes < 
ausgemachte Wahrheit y dass Fredigten über i 
ferikopen weit mehr Schwierigkeiten haben 
niie evangelischen. Darum ist aber auch die hc 
Literatur • noch nicht überreich an guten Epi 
ten. Dass auch sie bin und wieder Manche 
sehen übrig lassen, was bei Fredigtsammlungei 
me Jahrgange umfassen« fast unvermeidlich ist, 
sachkundige Leser bald ' fühlen ; aber es auch 
kennen , dass eineeine Vorträge au den nie 
lieh gelungenen gerechnet werden müssen. 

; auch von dem ßten Bande der Epjstelpredigtei 
Schmälte, welche Vorträge auf diejenigen S 
Festtage, enthalten, die in den 2 ersten B2o 

. berücksichtigt werden konnten. Was wir v 
Fredigten rühmen müssen, ist« dass 'sie sich 
den Text binden, grösstenteils praktische £ 
Betrachtung wählen und in 'klarer, gewählter D 
durch den Verstand zu dem Herzen au dringe 
Signete sich das Repert. zu einer weitläufige] 
ao würde Ref. gern etwas 'tiefer eingeben, 
aber nicht der Fall ist, muss- er sich nur mi 
allgemeinen Bemerkungen begnügen, und diei 
'Folgendes berühren: Eine grosse Zahl der hie 
neu Predigten gehören nach Form und Mater 
gelungenen, dahin möchte Ref. reebnen die am 
Reminiscere, wo das Thema behandelt ist: *E 
Scheu, welche wir unserm Körper schuldig 
Was verpflichtet uns zu derselben? 1. die ß 
heit; 2. der tJtheber; 3. der Werth unser« 
II. Wodurch sollen wir sie an den Tag legen: 
treue Pflege ohneyerweichlichung i a. durch an{ 
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l ohne Ueberspannung j 3. durch, strenge liehen 
ohne Abtödtung. Kne andere gute Predigt u 
ie am Sonntage Exaudi, in welcher »der aegeni 
Einflusa des Gebetes auf untre Liebet naobgc 
wird. Hier beisst et: dieser Einflute ist< viel 
upd entscheidend. Das Gebet nämlich nähre 
ühle der Liebe und erwecket sie ; 2. es erheb 
ie Beschränkungen der Liebe und erweitert sie 
irzeugt Werke der Liebe und heiligt sie 14. e 
i die Freuden der Liebe und veredelt sie; 5.' s 
die Schmerzen der. Liebe und stillet sie. (Wi 
itet auch in dieser Predigt getagt' ist, so fühl 
er sachkundige Leser, dats der Vfr. bei eine 
Autdrucksweise der einseinen Theile das Gans 
gTheilen hätte darstellen können). - — Alt eine 
ich gelungenen Vortrag betrachtet Ref. die Predig 
iten Sonntage nach Trinitatis, wo der Vfr. da 
gewählt hat: »Apostolische Ratbschlage cur Ei 
ung der Herrschaft über uns selbst. c — Hier bc 
ir den Text eben so scharfsinnig als fruchtbei 
r auf folgende Art disponirt. Der Apostel rathe 
sm Falle zu betrachten: 1. das ehrwürdige Bei 
etlicher Menschen } 2. das Bewusstseyn untei 
Berufes als Bekenner des Herrn ; 3. die Ernic 
derer« welche Sclaven der Sünde sind; 4. ds 
en tn das Leben der Verklärten im Himmel 
he wohlgeordnete, erbauliche und in einer wüi 
prache autgedruckte Vorträge gibt es noch mefc 
dieser Sammlung. Weniger glück Hob scheint de 
irbeitet zu haben, wenn ihm einzelne Johanne! 
eilen «um Thema dienen , oder wenn er kursc 
itcb seyn sollende, paradox klingende Hauptsatz 
, wie s. B. wer den Sphn Gottes bat, der ht 
ben. — In der Liebe ist kein Tod. — Der Cbrii 
Id. — Wie der Christ durch «eine Liebe sui 
die Furcht vor dem Tode überwindet. — Ob 
des Christen ist Einklang. In diesen Vorträge 
s mühsam Gearbeitete, das Künstliche zu scbai 
und stört darum das Erbauliche« Auch glaub 
1 manchen Partitionen tadeln zu müssen, dass si 
ku dunkel und schwerfällig ausgedrückt sind, ui 
«lehrte Laien leicht auf fast- und behaltbar au seyi 

f angelische Hauspostille, oder christliche He 
ktungen und Gesänge Jür häusliche Andach 
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• zur* Beförderung wahrer Frömmigkeit 
lenruhe. Von Dr. W Hh. Hüleeman 
frediger und Schulinspector in Elsey. 
und letzter Band. Düsseldorf und 
SchaUb, 18119. VL 459 S. gr. ö. 

Der Vfr. wollte mit dieser Hauspot tili 
liefern, das die häusliche Erbauung am Son 
ilter frommer Sitte fördern sollte. Es war nä 
in der evangel. Kirche sehr gewöhnlich, .da 
Sonn- und Festtagen, ausser der Theilnahme 
'entliehen Gottesdienste , auch die Bibel o 
ILrbauubgsbücher , namentlich eine sogenann 
iu lesen pflegte. Ref. erinnert sich noch, 
Knabe, besonders im Winter, jeden Sonntag, 
in den Abendstunden, eine Fredigt ans der s 
Nürnberger Postille, vorlesen musste. Eine 
wohnheit war immer sehr nützlich und daru 
Absicht des Vfs. sehr löblich, für diese Gewo 
noch in seinen Umgebungen Statt finden maj 
lende Schrift auszuarbeiten ; haben wir auch k 
gel an solchen Büchern, so ist doch hier be 
Abwechselung sehr wünschenswert!). Im n 
den aber Ref. nicht gesehen hat, wählt de 
Grundwahrheiten des Christentums zum C 
seiner Betrachtungen; in diesem Bande hin; 
ihm .mehr der Festkreis zur leitenden Idee 
findet man auch Betrachtungen am Confir 
and "an mehrern darauf folgenden festlici 
Debrigens ist besonders das häusliche JLeb< 
und es kommen auch einige Betrachtungen t 
Gegenstände vor. Gewöhnlich fangen sich 
träge mit einem Liede an , darauf folgt ein 
ordium, 'der Text und die (nicht allzulang 
Lung. Ref. will an einem Beispiele das Ve 
Vfs. anschaulich machen. So bandelt er am 
nach Act. 2, I — 13. das Thema ab: »Die 
and Herrlichheit der Geineine des Herrn im 
beil. P fingst fest es.« Hier disponirt er so: D 
ies Herrn hat I. äusserlicb einen geringen ä 
iber innerlich einen wahrhaft, göttlichen Ur 
lie ist äusserlicb arm, doch innerlich reich a 
3. sie ist wohl äusserlicb unter dem Kreuze 
aerlich reich an Freude und Herrlichkeit; 4. 
mex bekämpft, doch fortschreitend zum Sic 
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etracbtung fingt mit einem Hede an, leitet durch 
zes Exordium 'ein und geht dünn zur eigentlw 
»bandlung über, so, dess sieb Ref. getrauet, das 
in obngefebr 30 Minuten öffentlich zu sprechen« 
ir man nun aber auch mit dem Maasse dieser 
e sufrieden seyn könnte, so fehlt es ihnen doch 
ältnisimässig nötbiger Vollständigkeit, so wie oft 
r natürlichen und scharfen logischen Eintbeilung. 
cht zwar an atee tische Arbeiten nicht die AnsprbV 
ir allseitigen tiefen Erschöpfung, weil es für ein« 
Classe der Leser schon hinreichend ist, wenn nur 
»entlieh Notbwendige, das wahrhaft Praktische 
tem Gegenstande berührt, ist« Selten werden 
e Predigten vom sei. Rosenmüller einen Gegen» 
ms erschöpfen ; aber was darin gesagt ist, reicht 
Mehrzahl aus, und ist erbaulich für dieselbe« 
tiier iit oft bei einem Thema nicht einmal da« 
»ende berücksichtigt, und immer und immer bul» 
Vfr« dem Individuellen seiner Ansicht vom Chri- 
De, auch wenn e* der Gegenstand nicht erwar- 
t, und diese Ansicht jst, heiläufig erinnert, keine 

als die herrnhutbische. Ref. will nur ein Bei* 
»führen, wie wenig oft die Eintheilung dem 
txe entspricht. In der 2isten Betrachtung will 
• die Frage beantworten: »Worin besteht die 
rleugnung?« und jeder Leser sollte erwarten, 
n die sittlichen Bestrebungen würden genannt 
, die zusammen das Wesen der Selbstverleugnung 
en. Statt dessen wird Alles auf ein Lieblings« 
des Vfs. zurückgeführt, auf die Verachtung der 
ichen Weisheit in Sachen der Religion, und also, 
lieh genug, idem per idem also diapooirt: »Die 
rleugnung besteht in der Liebe zum Herrn, in- 
r unsere vermeintliche Weisheit für Thorheit und 
rt des Herrn allein für göttliche Weisheit ach- 
tem wir unsre falsche Weisheit fahren lassen, 
in die göttliche Weisheit vom Herrn zu gewin- 
- Ref. will nicht leugnen, dass diese Be tisch tu n- 
eder der Brüdergemeinde ansprechen werden | 
' aber werden sie denen zusagen , welche die 
hen Glaubenswabrheiten und Vorschriften lieber 

einfachen Wahrheit und Würde erblicken, als 
Gewände einer so oft tändelnden und spielen« 
fühlstheologie« 
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/• John 9 9 herzerhebende Betrachti 

• ■ christliche' Communicahten und Confirmc 

♦ herausgegeben und vermehrt von des 

Johann John, Diaconus zu St. Petri 

bürg. Hamburg i8aÖ, Perthes und Ben 

. Sa5 & gr. 8. 

Daas et wnnschenswerth wäre, duldsam 
unvollkommenen dogmatischen Ansichten , 
Glaubenslehren betreffend, au seyn \ sobald nu 
Zweck des Evangeliums« Tugend auf Relig 
det, erreicht wird; diess hat Ref. auch t 
dieses Erbanungtbuches gefehlt. Der frohen 
so wie der spätere Ueberarbeiter dieses Bi 
und' Sohn), sind praktische Theologen, die 

x Lehrbegriff der lutherischen Kirche fesths] 
wenig sie auch .die Gründe ihrer Ansicht rc 
und wie sie, was die Versöhnungslehre bet 
noch «weiter gehen, als die symbolischen Biicl; 
man ihnen doch das Verdienst nicht abspr« 
sie mit einer besondern Wärme ihren Glaul 
xegung frommer Gefühle au benutzen verstel 
ihnen so sehr alles fester Glaube, da 88 auc 
lichkeit eines Zweifels an dem, was sie vort 
aufallen scheint« Denkt sich darum Ref. de 
letzten" Herausgebers dieser Schrift so andri 

k chend im mündlichen Vortrage, so lässt es ti 
Was der Sohn von dem -verewigten Vater er 
er mit grossem Beifalle gepredigt, und als i 
Herrliches gewirkt habe. — Aber auch nur < 
Wärme ist es, die Ref. in dieser Schrift i 
ündet; das Vorgetragene selbst würden di 
doch Mühe haben biblisch und vernunftmai 
theidigen, wenn man mit ihnen rechten v 
Theorie der Versöhnungslehre, wie sie vc 
ausging, und weiter ausgebildet wurde, ii 
ganzen Umfange hier gehend gemacht. Mit 
deutung ist der Geist cfes Buchs hinlänglich 
welches in folgende 3 Abtheilungen aerfal 

' trachtungen vor dem Genüsse des heil. I 
B. Betrachtungen nach dem Genüsse* des I 
inabJs; C. Gebete und Lieder für Communici 
letalem hätten aber wohl mit aweckmässigen 
werden sollen; denn unsere Zeit ist doch 
nicht so. arm an exbaulichen Abendmahlslied« 
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Buch« noch Gesänge , wie: Straf mich nicht 
i Zorn (ein« wahrhaft uuchristl. Vorstellung ii 
und Strophen, wie folgend», hatteu btibehal 
i müssen: 

Zwar in Kaufimg theufer Waaren 
Pflegt man sonst kein Geld zu sparen; 
Aber du willst für die Gaben 
Deiner Huld kein Geld nicht haben, 
Weil in allen Bergwerksgründen 
Kein solch Kleinod ist zu finden, * 
Das dein Blut, verströmt in Qualen, ^ 
Und dein Manna kann bezahlen. 

ehren der Weisheit eines wohlmeinenden V 
bei dem Eintritte seiner Tochter in das eh 
i Leben, so wie bei den aba>e< hselnden Schii 
i desselben , ' nebst frommen Erhebungen c 
lüthes zu Gott bei (in) guten und bösen 1 
des menschL Lebens. Zum Andenken an Jeu 
i Tage der Jugend, Mit einem (mittelmäs 
Kupier. Leipzig , Glück, (ohne Jahrszah 
aijB.Ä ÜB. 

> viel wir auch, Schriften dieser Art besitzen, v 
en bezeichnete ist; so haben sie doch alle etw 
hümlichesy wodurch sie den Bedürfnissen v 
wer Leser entsprechen. Gegenwärtige kleine Schi 
war nicht tief ein; aber was sie mittheilt, ist kl 
h und erbaulich , so dass sie immer auch ein 
ren Platz neben umfassendem und gründlich« 
•n dieser Art einnimmt. Nächst der Einleitung! 
in folgende Gegenstände behandelt: Lebren < 
eit in das eheliche Leben. — - Fester, lebendig 
bütte,rlicher Glaube an Gott und an seine we 
sgierung. « — Fester und lebendiger Glaube an 
usern Herrn. — - Richtige und beruhigende i 
les Lebens. — Ein treues Andenken an , die v 
guten Tage. — Eine recht sorgfältige Aufsuchu 
iten, welches gewöhnlich auch noch mit dem tr 

i Zustande, verbunden zu seynpflegt Nützli< 

»strengende Thätigkeit. — .Das Gefühl der Schu 
Bit. — Hecht lebhaftes Gefühl der Unwürdigk 
rrlicber Gewinn jedes überstaadenen .Leidens, 
ebendige Glaube an die Fortdauer unsers Geis 
dein Tode des Leibes. Nachschrift. • — From 
haltungen wohlerzogener Jünglinge und JungfrÄ 
• R*pt. 1829, Bd. IL St. 3. . N 
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it »ich selbst an den festlichen Tagen dee ! 
m Morgen de« Confirmationstages. — - A.My" 
ahlsfeier. — A. M. de* Geburtsfestes. — 
Wiederherstellung von einer schweren Krank! 
lorgen ,des Eintrittes in ' das eheliche Lebt 
[orgen ' des neuen Jahres. 

Predigten in der Universitär - J 




160 S. 

Mit demselben Nutzen, demselben Beifs 
berall diese acht Predigten von gebildeten C 
sen werden, mit welchem sie hier gehört w 
lurch treue Darstellung der evangel. Lehre, 
enutzung des vorgeschriebenen bibl. Text« 
opulären, warmen Ausdruck, wenn gleich 
igkeit des mündlichen Vortrags hier fehlt , 
e sich allen Lesern. Die erste (am Neu) 
ber Job. 14, I — 6. gehalten) zeigt, dass de 
hristen kein anderer sey, als der Weg des H 
iss er gleichwohl von Wenigen nur gefun« 
snnoeb aber der einzige und auch der berrl 
er Wahrheiten, welche ausführlich dargeste 
1 der 2ten (über Joh. 3, 16 — 2P. Pfingstei 
is 7 eigentümliche Wesen der Gemeinde Cbri 
>rt und zwar in ihrem Glauben und in ihr 
ie 3te (Neujahr 1828 "her Gal. 3, 23 — 29) 
itz aus: der cbristl. Glaube, dass .wir Got 
id, der beste Führer im Leben; durch folg« 
eise: dieser Glaube bewahrt unserm Wesen 
orbild , er gibt unserer Liebe die beiligste 1 
igt unserer Hoffnung das herrlichste ♦Zieh 
limmelfahrtsf. 1828 über Apgfch. 1, 1 — i] 
e Betrachtung, wie wichtig für uns die Verl: 
su sey; in dreifacher Beziehung* nämlich, 
B Gegner seiner Sache warnt, den Glauben 
nner stärkt, die Hoffnung seiner Naobfolg 
en so ansprechend stellt die 5te (4. n. 1 
er Rom. 8» 18 — 25) die Hoffnung der Cht 
erfreuet die Gegenwart und lebt doch in 
nft; sie stimmt zu der vergänglichen Natur m 
zh von dem ewigen Geiste; sie täuscht ni 
Uüge Verheissung, aber sie stärkt, das N 
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Die fjte (am Schlüsse des Kirchenjahres i8ä£ 
Thess. 4, 13 — 16.) zeigt, wie die Hoffnung dei 
n Leben» die Ch ritten tröstet 1. durch die zwei« 
jewissheit, die sie dem Gemuthe einflösst, 2k 
ie Versicherung über das Schicksal derer, die 
in gegangen sind, 3. durch tiie Verheissung ewir 
leinschaft mit einander in dem böhern Reiche 

Die Jte (Sexages. 182$) 'beschreibt den dreifa- 
hltbuenden Einüu*8 eines festen, religiösen Glftu- 
' unser Wirken auf Erden, auf den Genuas, und 
llusse dieses Lebens. Die letzte (Reminisc* 1829 
1. 8* 34 — 380 handelt von der Freiheit derChri- 

«ejgt in fruchtbarer Kurse, worin sie bestehe 

sie wirkt. In der Zueignung dieser Fredigten 
1 Freund , den Hrn. Baumeister des Magistrate 
Volkmanrv, veranlasst die Sage, dass dieser Vfr. 
iften: der Rationalist, kein evang. Christ 1828 
Beitrage zur richtigen Widerlegung des Ratio- 

1829» die Erwähnung eines bekannten neuem 
an dem auch das nicht theologische Publicum 
htheil genommen hat« ( 

ssionspredigten von Dr. Ernst Gott" 
> Adolf Bocket Hamburg , Herold, 1829. 

: Wochen* Fred igten und zwei andere, deren 
lon grosse Aufmerksamkeit sruf sich ziehen müs- 
(Matth. 26, 6 — 13.) dass nur die Liebe ver- 
vürdigen, empfangen, vergelten kann, was die 
ut, eine Wahrheit, die erklärt und angewendet 
. (Mattb. 26, 37 — 46): über die Segnungen, 
?ir dem Gebete auch dann verdanken, wenn ea 
lört wird; es ist nämlich eine Sammlung dea 
eine Erhebung des Gemüths, eine Aufklärung 
:andes , eine Erleuchtung des Herzens, ein Be- 
;a mittel der Besserung und eine Belebung un- 
cber Hoffnung. 3. Mattb. 26, 69 — 75) frucht- 
aebtungen über den Fall des Petrus: er« gibt 
endes Beispiel der Vermessenheit, des Wider- 
oit sich selbst, der Gewalt der« Umstände, die 
iss; er zeigt, wie schnell ein Fehltritt den an- 
1 sieb zieht; aber auch den heiligen Ernst, mit 
seinen Fehler wieder gut zu machen beflissen 
niithig und ernst ist die specielle Anwendung, 
von diesen Andeutungen gemacht wird). 4. 

N 2 
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Matth.i27» 3 — '?•) Betrachtung -über die Ver 
uda*: es wird a. die verrätherische That 
brer Quelle und Absiebt näher erörtert un 
wehren für uns gezogen ; bei der Erklärun 
ind die verschiedenen Ansichten, die ma 
leuern, Zeiten gefasst hat, nicht -Übergang' 
Sendung besteht in Warnunng vor dem irdi 
ind den Ermahnungen« thue nicht das Böse 
aung, .es solle Gutes daraus werden; meid 
ind, Vetstellung. 5. (Joh. 18, 33 ~ 38) über 
iche Gleichgültigkeit gegen die Wahrheit: 
lieh äussert (im Mangel an Fleisa bei der 
in- falscher Scham bei dem Bekenntnisse d< 
in Vernachlässigung dessen, was ihre Erkennt 
lern befördern kann) ; b. die Quellen, a 
entspringt (vorherrschende Sinnlichkeit, 2 
Furche vor der Wahrheit selbst); c. Nachtl 
lie erzeugt (Mangel an richtiger Erkenntnii 
keit des Charakters, an Gründen einer wa 
gung). 6. (am Talmsonnt. Job. 19, 9 — n 
das Böse in der Welt nicht ohne Gott gesc 
Satz wird erstlich deutlich erklärt, und zu 
Mißverstände vorgebeugt, dann Folgend, 
hergeleitet (die Macht des Bösen hat ihre 
sie nicht überschreiten kann; aus dem Bö 
Menschen thun, entwickelt sich Gutes; auc 
men, der im Kampfe mit dem Bösen zu erli 
steht Schadlothaltung und Vergeltung bevoi 
Welt wird alle Dunkelheiten aufklären un 
bung rechtfertigen). 7. (am Charfreitage L 
53.) Die Eindrücke, die der Tod guter JV1 
vorbringt, als Merkmale der sittlichen Verfi 
in denen sie sich offenbaren:» die Bosheit fr 
den Tod- des Guten; der Eigennutz berech 
theile, welche er ihm verspricht; die Public 
über ihn hinweg, als über ein alltägliches E 
Leichtsinn lässt es bei einer flüchtigen Ruh 
den; die Befangenheit des irdischen Sinnes 
in vergebliche Klagen; aber der echte Cbr 
währt sich auch* hier: der Christ trauert ü 
juter Menschen , doch ist er empfänglich 
ttungen des Glaubens; er behält die Erinm 
Verdienste des Vollendeten im dankbaren 
\ndenkeb an die Vollendeten wird ihm ei 
tur Tugend ; er bemüht sich* fortzusetzen 1 
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V 

der Tod die Dahingeschiedenen unter* 
• würden zu weitläufig aeyn , wenn wir. 
es gedrängten, Kräftigen ,. faßlichen, er- 
tragt geben wollten. Mögen diese Pre- 
jserbalb Hamburgs segensreich wirken ! 

heoretische Theologie. ' 

divino Liber exegeticus, historitus % 
ngeliorum doctrinam complectens, au- 
inando Florente Flecke Prof. 
le, sumt. Hartmanni i8ao. XII. 4$u& 
hlr. 8 Gr. 

die umfassendste, vollständigste, auf die 
^egetUcben, fremden und eignen, Untersu- 
dete Behandlung des verschieden aufgefass- 
missverstandenen und gemissdeuteten Ge- 
sciner Geschichte, wovon der Anfang 
ntlichen Disputation bestimmt,' gedruckt* 
it verdientem Beifalle aufgenommen wür- 
zten haben den Hrn. Vf. behindert, frü- 
t su vollenden. Dabei hat nur das ge- 
gewonnen. Für jetzt beschränkt sie sich 
rstellung des Gottesreiches in den Evan- 
>ei nur auf das Geschäft des Auslegers 
jrschers, ohne auf das des Dogmatikers 
e Einleitung zeigt die verschiedenen An- 
is Gottesreich von den frühesten bis auf 
ten und die Methode an, welche der Vf. 
;bung des Gegenstandes mit Berücksieb« 
srschieds zwischen dem Ev. des Johannes 
en Ew. befolgt hat. Der erste Theil 
en Ursprung und die Geschichte der un- 
zu Christi Zeit gewöhnlichen Meinung, 
id seinem Reiche vpr. Der Vf. vermisst 
tausche Historiographie, deren kritische 
ht wenig Licht für unsere kanonischen 
en würde, und eine kritische Beschreib 
ologie in den hebräischen, jüdischen, rab- 
;ten. S. 44 ff. ist die- Aechtheit und Glaub- 
ersten Capp. des Lukas in. Schutz ge- 
t sind daraus die Angaben damaliger Vor- 
wogen. Der 2te Tbeii, S..67» führt die 
Redensarten vom Himmelreiche, deren 
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lieh die Juden bedienten« auf; de* 3te, S. 7 
des Täufers Lehre von demselben, wobei 
schied der Quellen v aas welchen die Aeuts 
Täufers genommen sind, beachtet und gezeig 
er nicht ein bloss geistiges Reich, sonder 
politische Umänderung erwartet habe. Der 
87. (m,it welchem die früher noch nicht ge 
bandlung beginnt) erläutert Christi eigne A 
über das von ihm zu gründende Reich mil 
lung der Frage: ob er sich wirklich das G< 
Messias zugeschrieben habe, und erweiset d 
«us Christi Munde : advenit praecessor Mes 
ego Messias ipse; adsunt (Judaei) qui ads] 
tem in theoeratia Messiana* Insbesondere w 
druck» der Menschensohn, S. 105 ff. ausfü 
tert. Im 5. Th., S. 134, wird von den Par 
delt, welche die Verhältnisse des Messif 
zeichnen, mit vorausgeschickten Bemerkun 
parabolische Lebrart überhaupt; der 6. Ti 
beschäftigt sich mit Entwicklung der fi 
und der Pflichten der Burger der IVlessiani 
kratie und auch hier kommen die Parabe 
wieder in Betrachtung. Der 7. Th. S. 26 
sich über den Umfang des Messian. Reiches 
.Ansicht, und mit der Vorfrage: ob Chri 
Schaffung des Mosaischen Gesetzes gelehrt 
mit Berührung anderer Gegenstände, die s 
Umfang des Messias* Reiches beziehen, *z. ] 
den Aposteln ertheilte Macht zu binden u 
tfh. 8. S.329. Von der Zeit der Errichtung 
Reiches oder von den Stellen, in welchen 
Zurückkunft und den damit verbundenen Ui 
handelt wird (mit vorausgebender Entschuld 
der Schwierigkeit dieses Gegenstandes und 
denen darüber herrschenden Ansichten ; stim 
dem Vf. nicht bei, so wird man doch sein 
Untersuchung und unverstellte Aeusserung 
sen). Dass hier von den letzten Reden Jesi 
Sinne die Frage ist, brauchen wir kaum 
Th. 9. S. 429. de genere bonorum et b< 
perfruentur regni divini sodales. Im 10. Tl 
sind die verschiedenen Bedeutungen, welc 
Ausdrucke, Messias -Reich, beigelegt hat 
Quelle dieser Verschiedenheit beurtheilt un 
meine Begriff des Gottesreiches aus den < 
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n zusaroroengefasst. Im ir.TJi., S.459, ist de* 
ler Aeusaerungen Chfiiti über das Himmelreich 
UV. Job. erwogen, in welchem der tropische 
Ische Vortrag häufig mit dem eigentümlichen 
ri sehen verbunden ist« .Der 12. Tbeil, S. 431, 
1 kurzen Umriss der evangel. Lehre von dem 
iristi aus der doppelten Quelle. Ueberall, bei 
icbnitte und Gegenstande, ist eine reichhaltige 
beurtheilend angeführt und vorsichtig benutzt ; 
h manche polemische Aeusserungen vorkoia- 
1 so reich ist die Zahl der erklärten Bibelstel« 
ein wohl eingerichtetes Register nachweiset* 
ise der Vorr. erklärt sich der Verf. über die 
g seiner Arbeit also : Apostolorum de regno ' 
nam per alter am libri partem nos exposituroa 
dere non licet , tum quod suffragia doctorum 
ie priore exspeetare vereeundia iubemur (diese 
swiss sehr aufmunternd seyn), tum ob alioa 
ceptos, commentarios dico in synopticum evan- 
in apocrypba V. T. ' 

«, oder evangelische Glaubenslehre für die 
len in der Gemeine , wissenschaftlich dar- 
von Karl Hase. Dritter Band. Leipzig 
arth. 56o & kl. 8. brosch. a Rthlr. . . 

ritte Buch : die Christenheit , überschrieben, , 
rst von der Notwendigkeit einer religiösen, 
ift für das religiöse Leben und ihrer Entsteh 
n Charakter und insbesondere der christlichen 
ift auf eben so verständige als lebendige Weise* 
deutung des Chcistenthums werden drei Haupt* 
wickelt: I. die Art, wie Christus selbst seine 
ollen düng dargestellt und für eine durch ihn 

Gemeinschaft möglich gemacht hat; 2. die 
ift selbst, durch welche Christus diese Voll» 
»endig fortpflanzt; 3. die Weise» nach wel- 
us in dieser Gemeinschaft von uns aufgeuom- 
las cbristl. Leben in uns empfangen wird. So 
die drei Theilo dieses Buchs. Erster Theil : 

der Geschichte. Cap. I. von der Religiosität 
iier auch von - dem Glauben an die Gottheit 
>n der Vereinigung der göttl. und menscbl. Na- 
* bestritten wird, indem der Vf. sagt (S. 23.) s ' 
eines Gottmentchen, wenn darunter die wirk- 
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liehe Verbindung einet von der menschlichen 
Schiedenen göttlichen Natur unter einer g 
Einheit verstanden Werden soll, hebt sich 
inrtern Widerspruch und beruht nur auf' 
durchgeführten und missverst.andenen Ansicht 
turen.« Et folpt darauf eine andere Erklärui 
Fülle iler Gottheit dem Sohne der Endlich 
ften könne. Die Allgemeinheit des mensch! 
bens an einen Wiederhersteller unsers Gescl 
in verschiedenen Zungen »Christus, Krisch 
Oschanderbami, magna Deum soboles,« genai 
ist S. 32. behauptet. Die messianischen Hofi 
Weissagungen werden erläutert; so wie au 
Sprache Jesu über seine Person. In den di 
sehen) Evangelien, im Betragen der Jünger v 
Leben und in seiner Anerkennung als IVJessia 
Volke, /herrscht die Ansicht der menschlich 
Äes Davidsohns vor, »Von der Anbetung des 
lebenden JYIeisters waren seine Jünger fern] 
mal fürSocioianer hätten sie gelten können.« 
übergehen, was S. 6l. über die Stellen, aut 
die Gottheit Christi hat erweisen wollen, t 
Bildung des 1 Lehrhegriffs davon gesagt ist 
Streitigkeiten darüber bis auf die neueste Zc 
vergessen, so wenig sie auch allen Gebildet 
lieh oder angenehm seyn können. C. 2. S 
Leben Jesu. Die Vorgeschichte desselben \ 
thus behandelt, in dam nur die geistige Wa 
die geschichtliche fest zu halten iey. Dass 
der Secte der Essener \ » dieser lichtscheue! 
hervorgegangen sey, wird S. I45. dargethai 
richtlich mediciniseben ßeweiss für die Ge 
nes Todes am Kreuze gibt es nicht, aber 
dass er nach den bekannten Naturgesetzen m 
iten Wahrscheinlichkeit eintrat (S. 151.)- E 
S- 153 ^ die Wahrheit seiner Auferstehun, 
Einwendungen vertheidigt. Mit Hecht sag 
Die christliche Kirche als Erscheinung is 
Grabe des Auferstandenen erbauet. C. 3. i 
der religiösen Einwirkung Christi oder der 
Es wird erwogen, durch welches Mittel die 
vollendet wurde und die Frage wieder au 
ob die Menschheit durch Jesu Lehre und Er 
selbst- mit Gott versöhnte, oder ob Gbrtstu 
den Gränzen menschlicher Natur das Vettp 
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og und zughh die Geschichte de» neuern Streit* 
den Veraöhjigatod Jesu vorgetragen und der Un- 
tiied des Sfenaturalismus und Rationalismus in 
m Funkte die stellt. Zweiter Tbeil: Christus in 
Kirche. Dieirche wird im 1. Cap. betrachtet als 
ünschaft de^läubigen , und «war in der ersten 
eil., S. 212» In dem Wesen der Kirche (in drei 
)tformen : apilische Kirche« welche in die Gegen- 
, katholischind protestantische Kirche serfallt), 
sr aweiten» 5ta, von den Mitteln der Kirche oder 
Qrganen des bbl. Lebens, den Heilmitteln, inabe- 
ere S.- 265. dl Worte Gottes, S. 301. den Sacra- 
ep, S. 336. deAmte der Schlüssel, gehandelt« Das 
Kirche in Gemeinschaft mit der 
ie Kirchenordnung oder der Inbe» 
n, unter denen sich die Kirche als 
wesen äusserlicb darstellt, 1 h. S. 
das GlaubensSnntniss und der Eid auf dasselbe, 
• 415. der Dt am göttlichen Worte ode£ das 
iterthum bebalt sind. Das 3. Cap. S. 426« be- 
ftigt sieb mit (Zukunft der Kirche, wo auch die. 
re von dem] MUr eiche und der" Chiliasmus unter« 
t und die Hoffe einer künftigen Vereinigung al- 
}hristlicben PaA, an der wir noch eu a weifein 
erlauben, ausgichen wird. Dritter Tbeil, S. 460» 
istus im Gemütbdir wie iie Einwirkung Christi, 
innen in der 1, unsterblich durch die Kirche, 
Zweck dadü|>rreicbt, dass Christus eine Ge- 
Drei Capitel dieses Theils ma*' 
3, die Wiedergeburt, S. 477 und 
503 , den Beschluss aber macht 
er Christenheit oder die Drei- 
erklart wird: »Golt ein Vater 
r AHes, mit ihle Menschheit durch den Men- 
snsohn, der eioYtessohn wurde, in neuer Liebe 
eint, auf 'dass w e Söhne werden durch der Kir» 
freien und bei Gemeingeist und Gott alles in 
bib.c — Das Eig mlicbe des Vfs^ sowohl in der 
Ordnung als in d handlung der dogmatischen Ma- 
ien und in ein« Gedanken, AeuSserungen und 
ieütungen babei in den Anaeigen der 3 Bande, 
wie sie nach tu cb erschienen sind , bemerklich 
machen gesucht, wenn man die Bestimmungen in 
n Titel des Wend den weiten Umfang des Aus« 
icks: Gebildete 1 igt, So wird man die mannieb- 
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faltige* wortreiche» oft bildliche Ar des Vorti 
angemessen finden. Bisweilen scbi« uns doch 
Kirchenlehre und ihrer Geschichte tfhr» als G 
aber von tbeolog. Gelehrsamkeit htfernte l 
eingeschaltet'. Das angehängte Registf deutet d< 
thum des Inhalts au. 



Gesammelte Schriften, 
i 

Vermischte Schriften von Friedrich « 

Dritter TkeiL Leben und Kumt der Alte 

ter Theil. Auch mit dem Titel: Frie 

cobß Akademische Reden und Abhan 

Firste Abtheilung, Leipzig. D&sche Buci 

LXXIIL 554 S. 8. 

Die Reden in diesem Bande sind in der j 

der Wissenschaften zu München an den festli 

gen gehalten worden, die vornehmlich der 1 

Monarchen gewidmet waren, welcher! jener wisi 

liehen Anstalt ein neues Lehen eingeflöaat hatte« 

Rede (zur Feier des Stiftungstage* der Akad. 

su München 28* März 1808. gebalten) verbre 

über die Erziehung der Hellenen aar Sittlich 

die Quellen überhaupt, aus denen die sittlich« 

des grieeb. Volks geflossen ist, welche Einigen \ 

sehr erhoben schien, wogegen Andere ihm b 

ten). Der Hr. Vfr. hat (Vorr. S. %X ff.) sein 

trefflich gerechtfertigt, ohne zu leugnen, dass 

hellenische Welt sich nicht dem allgemeinen I 

Menschheit entzogen habe ; sprächen auch i 

Thaten, die Geistes» Werke der Hellenen spr 

eine sittliche Bildung der edelsten' Art« Zugl 

den S. XXIV ff» einige Angriffe auf das helle] 

tertbum abgewiesen, welche vornehmlich die 

und Moral des Heidenthuma angehen, denei 

Verirrungen des Cbriatenthuras oder der Chri 

S. XLIl) entgegen gestellt werden, wodurch 

Manches, was in den Zugaben zu dieser Rede 

getragen ist, ergänzt wird. Denn nicht wenig 

interessante Zugaben hat diese Rede erhalten. 

Fytbagoras, erster Lehrer der Ethik und sein« 

Aeuss^rungen edler Hellenen über die Güter 

Lens, S. 68. — 2. S. 76. Achtung der Wissem 

Verhältnisse au dem Nützlichen. 3. S. 79. Bart 
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en (Charaktere derselben). 4. S. 82. Spart« und 
gebung des Lykurgs (gerühmt). 5. S. 88« Helle- 
, eine Offenbarung des Schönen und. Grossen, 
3., Hellenische Götterwelt und Anthropomorphis« 
nit Zusatz der Urtheile Anderer darüber, S.LXIV.) 
andere noch von den Bemühungen, den Glauben 
i Sittlichkeit der Götter weit zu retten (S. 98)9 
er Untersützung der Gesetze durch die Furcht 
in Göttern (S. 104) und von den Mysterien, die 
a Eintritt in ein sittliches Lieben galten (S. 113). 
na (Griechenlands, gerühmt, S. 116). 8* Natur 
ellenen (Si 117 von der angeblichen B/lisogynie). 
.20. Das beutige Hellas (mit einem bedeutenden 
> S. LXV). Bruchstücke einer unvollendeten Schrift 
en Freiheitskampf der Griechen sind S. 122 ein- 
t. 10. S. 150. Aus Plato: dass die Verschieden» 
jr Naturen bei der Ersiehung zu beachten sey. 
ithetisch-religiöse Bildung, 12. bildende Ersiehung. 
chtung der Erziehung auf Gottesfurcht, Gehorsam 
ttsarnkeit bei den Griechen (S.. 157). 14. S. 162. 
lie ßöotier der Bildung nicht beraubt gewesen 
15. 16. Gegenstände der griech. Erziehung. 17. 
ich der Musik in Sparta. 18. Athletik, von Gym- 
zu unterscheiden (S. 170). 19. S. 173. Uebec 
le Gymnastik, Turn- und Tanzkunst (lehrreiche 
tungen). 20. 2 weck der Gymnastik. 21. S. 187. 
gon und ihr Geschäft. Aufseher der Epbeben, 
»niste, Kosmetä. 22. S. 190. Sittlichkeit der Gym- 

durch die Nacktheit nicht gestört, und Sittsam» 
sr Jugend. 23. Keuschheit der alten Kunst. 24« 
ngen der Gymnastik. £5. S. 201. Die Hausfrau 
srbältniss des Mannes zur Frau. 26. S. 212, Man» 
e, Mittel der Erziehung, mit Tugend und edlen 
ungen bestehend. 27. S. 254. Urtheile über Viel- 
:y. 28* S. 257. Schätzung der Kampfspiele und 
fügigkeit der Belohnungen. ,29 — 37. S. 262. Mu. 
kbsicbt des Unterrichts darin; ihr Mitbrauch, G,e* 
, Verbindung mit der Poesie,' Einfluss auf die 
\ von der dorischen Tonart, S. 280. — 38 — 41« 
. Dichtkunst und ihre Wirksamkeit zur Reinigung 
Lten. Ethischer Werth der homerischen und pin- 
ien Poesie. Gebrauch der Dichter in den Schulen 
inem Zusätze, S. LXV1II f.). 42. S. 302. Unter- 
ler Jugend durch das lebendige Wort. 43. S. 305. 

der Künste. 44. S. 306* Die Tragödie und ihr 
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Zusammenhang mit der Religion« .Insbesond« 
Prometheus desAeschylus S 31t, der Religio; 
phokies S.315. 45. S. 319. Die Tragödie de 
46. S. 322. Die Komödie und deren Entstehe 
Bedürfnisse der lebendigsten Freiheit« 47 — 4c 
nes, seine Verspottung des Sokrates, Obscen 
50 — 52. Die Philosophie. Ascetik des 
Freier Unterricht der hellen. Philosophen d 

' und Gelegenheit. Ausartung der griech. Phil« 
gleich mit der Ausartung der Verfassung. 
Heiterkeit des Götterdienates. 54. S. 343. 
des Heidenthunis, gegründet auf das Gottli 

f sondere bei Herodotus. (Der Nachtrag su 
schnitte in der Vorr. isj bereits erwähnt wc 
Orakel, Beförderer der Religiosität und Siti 
355)' -5& 8. 360. Die bildende Kunst, il 
Charakter und ihre Keuschheit. 57. S. 365. 
Müsse und Lehren für sie. .58. Religiöse H 
' Gesetze. 59. S. 371. Sittenaufsicht. Areopa 
hier Alles vereinigt, was die sittliche Culti 
cheo im schönsten Lichte darstellt. II. I 
Vorzug der griech. Sprache in dem Gebx 
Mundarten. Eine Rede — gehalten — am 
1808^ S. 375 — 402, mehr als Versuch, eine 
matik angehörenden Stoff rednerisch su beha 
gleich wird auch die Entstehung dieser Mui 
r wickelt. In den Anmerkungen (S. 403 ff.) i 
dere von der Veredlung der griech. Dialekt 
manschen Hexameter, den Ionismus der Epi 
Herodotus gehandelt. III. S. 415 — • 462. 
Reichthum der Griechen an plastischen Ki 

* Rede am 12. Oct. 18 10 gehalten, mit welc 
Vfr. seine Laufbahn in München und seine 
Tbeilnahme an den Arbeiten der Akademi 
Einige Stellen der geistvollen Rede hatten 
geben, worüber der Vfr. sich am Schlüsse d< 
seiner gewohnten Bescheidenheit erklärt. ' At 
reichhaltige Anmerkungen beigegeben, S. 465 
die Beweisstellen, die Erläuterungen, Betracbl 
die verschiedenen Kunstwerke des Alterthui 
Sammlungen', Orte, wo sie sich befanden e 
eine Rechtfertigung der Abbildung der göt 

^ur enthalten. — Die gelehrten Arbeiten des 
\cobs bedürfen keiner weitern Andeutung 
Vheu und geschmackvollen Inhalts. Wie 
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ei, das* auch die Dedication dieses Bandes i 
n. Oberscbul - und Consistorialrath Dr. Niethai 
»1 L»eeenswerthes enihäk. 

Gurlitt'8 9 vormal. Dr. der Phil. u. Theo 
\ und Direct. des Johann, u. Prof. der orier 
chen am akad. Gymn. zu Htimburg % St hu 
ften. Zweiter t Band, die HambuTgiscIu 
.Isrhriften enthallend. Nach dem Tode d 
c a88er8 gesammelt und mit einigen jirime 
en begleitet herausgegeben von Cornelii 
7er, Dr. der Phil. % Prof. am Johanneuni j 
iburg etc. Magdeburg, Heinrichshofen f 18: 
Y 4og S. gr. 8. (Auch als besonderes l#e 
r kern Titelt G ur litt's Hamburgisd 
Ischriften. Nach dem Tode des Pjs. u. s.J 

1 Jahre TgOI gab der verewigte G. , damals I 
der Schule zu Kloster Berge bei Magdeburg, d 
Band seiner Schulschriften heraus. Gehäufte / 

und zunehmende Kränklichkeit hinderten ih 
lern Wunsche seiner Freunde die Sammlung d 
rg. Schulschriften zu besorgen. Seinem Sehn] 
>llegen, den sein letaler Wille zum Herausget 
Werke bestimmte, blieb diess Geschäft, das 
e den Verstorbenen und ihn selbst ehrende We 
ihrt bat. Nichts Wesentliches ist in denselb 
rt, nur die Orthographie, der Stil und die A 
igen bisweilen berichtigt, letztere auch <Gervc 
t und durch hinzugesetzte eigne bereichert. ' At 
ssen sind alle eigentlich gelehrte und streng w 
iftlicbe Abbandlungen (die nächstens unter dt 
Gurlitti Opuscula theologica et philologica in 
1 erscheinen 'sollen), und also nur aufgenomnfc 

unmittelbarer Beziehung zur Schule steht. Di< 
istentbeils in ehemals gedruckten Reden und Fi 
tsn enthalten bis auf zwei Reden, die Hr. M» t 
Dterlassenen Papieren GV mitgetbeilt bat. De 
^gedruckte Reden wollte er, aus sehr triftig 
sü, nicht dem Drucke übergeben« Und eben 

wollte er eine Biographie G's vorausschick« 
erst vor Kurzem in Voigt's Nekrolog der De 
eine geliefert bat. Man Endet also in dies 
: S, 1. Rede bei Niederlegung des Amtes als J 
und Prof* der Schule su Kloster Berge, 17. Se 
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b?tigüng der Armen, Erweckung def Nach- 
jer bürgerliche Verfassung, über Rechte und 
!ea Menschen und Bürgers. 5. 143« Rede zur 
$ des Hrn. M. Carl Friedr. Hipp, als Prof. 
1., acn g. Oct. 1805. Welcher Geist muss den 

beim Antritte seines Amtes heieben und bei 
esselben nie Verlanen, wenn er seinen P flieh, 
mend geniigen will? Der Geist der Zufrie« 
t seinem Stande,, der Geist der Selbstvervoll- 

und der Vervollkommnung der Nachwelt 
gen Nachwachse des Menschengeschlechts, der 

Ruhe und Besonnenheit, der Geduld und 

der Geist der Eintracht und des Friedens — 
bl ausgeführte Antwort. S. 161. Rede bei 

zweier (jetzt in ansehnlichen Aemtern ate» 
Volaren, 14. April iQo? (wie der Schulmann 
irben des Zeitalters entgegen arbeiten soll; 
;hen Ermahnungen an die Scheidenden). S» 
bei Entlassung von fünf studirenden Jüngjin- 
em Jobanneuro, 3. Mai 1810 (über dj# Vor« 
eutseben Volks vor andern Völkern, nament- 
3 allischf rankischen , gehalten zu einer Zeity 
rg zwar noch nicht dem französ. Kaiserfeiehe 

was erst 7 Monate später geschah, aber doch 
lben abhängig war). S. 179* Rede zur Ent- 
lea studirenden (ausgezeichneten) Jünglinge 

der im Mai 1817 auf der Univers, au Berlin 
lten am 20. April 1814 (worauf es ankommt, 
chwelt und Mitwelt fruchtbar einzuwirken, 
je der vo/zü°glichern, noch zu hoffenden Yer* 
1 der bürgerlichen Gesellschaft erwähnt wer* 
von diesen Verbesserungen konnte nur in ei» 

nachgetragen werden (S. 193), weil, als sie 
urde, Davouit noch Hamburg beherrschte: die 
j der französ. Sprache, in den Cirkeln der 
nde. Die ineisten Verbesserungsvorschläge 
igens vom sei. G. in seiner Rede von den 
lea verflossenen Jahrhunderts» als Wünsche» 
sigen realisirt werden sollten, vorgetragen 
1. 197, Rede von zwei vorzüglichen Pflichten 
ben Standes, gehalten am I. Nov, 1817» bei 
•feier der Reformation (die Hr. Prof. M. in* 

beschreibt;. Von mehrern Pflichten des geist- 
dea werden die beiden, der redlichen Erfor- 
Wahrheit und der freimüthjgen Verkündigung 
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derselben hervorgehoben und eingeschärft 
wichtigen Anmerkungen des Verewigten 1 
geber noch eine über die Verpflichtung a 
Bücher hinzugefügt. S, 221, Rede zur £ 
ger fCudirenden Jünglinge aus dem Joham 
März 182a Fünf Gefahren, denen der Jt 
Hochschule ausgesetzt ist , werden anged 
Warnungen begleitet« S. 232. Rede bei 
niger studirender Jünglinge aus dem Johai 
April Ig20 (über den Zuruf der Urväter: 
beite !) S. 240. Rede sur Entlassung zwei 
Jünglinge aus dem Johanneum, am II. O 
hoben Wabrheitssinn, verbunden mit Liel 
den Menschen, nach Jesu Beispiele). In 

' 247, sind von G. u. M. die Meinungen t 
nis* Ae.i Josephus von Christo- angeführt« 
für interpolirt, nicht für ganz unächt. 
über den Vernunftgebrauch bei dem Stud 
logie (der empfohlen wird), am 18- April 
mehrmals gedruckte Rede hatte Misverstä 
lasst, die längst beseitigt sind; daher h 
polemischen Vorbericht weggelassen, wi 
Grünaen gewiss>*u billigen ist, und die be 
Geschichte der Trinitätslehre wird er in 

- culis abdrucken lassen. Aber die zahlreic 
tigen Anmerkungen G'* su seiner Rede v 
Schrift (S. 277)% welche »gegen das in 
wieder erhobene alte Geschwätz von der 
des Vernunftgebrauches in Dingen der J 
wahrt, sind nicht weggeblieben. & 281* 
führung des Hrn. M. Franz Wolfgang Uli 
des Johann., am 17. Jul. 1823. Die Zöglin 
werden an einige ihrer wichtigern Fflicl 
und väterlich erinnert, vornehmlich zeitig 
an Pflichterfüllung gegen die Vorgesetzten, 
tes Vertrauen und zärtliche Liehe zu ihr 
Bescheidenheit, empfohlen. 8. 29g« Red 

' eung einiger studirenden Jünglinge aus de 
9.* Oct, 1823. (Warnung gegen die Vergi 
Zerstreuungssucht; H. M. berichtigt die ge 
klärung von 1. Kor. 7, 31. S 301). S. 30 
die Consociationen der akadem. Jugend 
Zwecke, am 12. Oct. 1824 (bisher noch ni< 
Ohne auf einige Nebenfragen über demag 
einzugehen, werden die beiden Gegenstände 
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oder Jünglinge an politischen Ideen und Planen , 
•orm und Verwaltung der Staaten- und Beeife- 
iir die Verwirklichung der eingebildeten besten 
iUnd: Art und Beschaffenheit dieser Staatsfor- 
ad Staatsverwaltungen , die ihnen als. die betten 
r Völker Heil ericheinen; in Betrachtung gezo- 
S. 318. Rede bei Entlassung einiger studirendeo 
ge aus dem Johann., 31. März 1826 (auch noch 
iickt). Warnung gegen einige» den Fleiss und 
;end der Jünglinge bedrohende, irrige Meinungen, 
nbildungen. S. 325. Verzeichniss der Lehrstun- 

Johanneum zu Hamburg I. in der Gelehrten* 
, 2« in der Burger-Schule, im Schuljahre von 
1826 — 27 (die letzte Autgabe des Lections- Plana 
. mit einer geschichtlichen Anmerkung von M. 
em Verzeichnisse der damaligen Lehrer), nebst 1. 

einigen Bemerkungen über vorstehende Lectio- 
ane (worin auch, die Nothwendigkeit des scien- 
paralleien Lectionen- Systems gegeh das gewöhn- 
lassensystem vertheidigt wird; zugleich ist auch 
od Zweck des 16 II — 13 gegründeten alledem, 
»iums angedeutet), 2. S. 34t. einer kurzen Dar- 
; der allgemeinen und disciplinariichen Einrieb* 
im Johanneum (mit manchen' Zusätzen von M., 
lieh S. 343 f. über die Declamations- Uebungen). 

Einige Bemerkungen über den zur Universität 
itenden Unterricht im Hebräischen (aus der Ein- 
zuiii Verzeichnisse der Vorlesungen auf dem, akad, 
vom J. 1810). S. 366. Ueber Matüritätsprufun- 
ts dem Schlüsse des Osterprogramms vom J* I&04. 
rden insbesondere, S. 374» die Grundsätze und 
tigkeits- Regeln angegeben, welche bei einer sol- 
rüfung zu befolgen sind,, und S. 380, der Maas- 
stimmt, nach welchem die Reife oder Unreife 
;ehenden Schüler zu ermessen aey). S. 385. Ue* 

Bürgerrecht der Juden. Anhang zu dem Mich. 
1805 auf Veranlassung der Abschiedsrede des da* 
1 Hrn. David Mendel, jetzt Cons. -R. und Prof« 
eol. zu Berlin, D. Aug. Neander, für die bürger- 
Rqchte der Juden verfesst. Hr. M. hat S. 394 f. 
t, dass aus dem höchst parteiischen Entdeckten 
lum von Eisenmenger viele gehästige Vorstellun- 
on den Juden geflossen sind. Derselbe haC 
euere Schriften über die Verbesserung ^er Juden 
aspruche derselben auf Bürgerrechte, jedoch mir 
K*pu 1829. Bd. IL St. X O 
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bii 1817 nachgetragen, so wie überhaupt aeit 
eben Anmerkungen meist literar. Inhalts und ae 
massig sind, S. 410 — 413. sind noch einige 
zu den Anmerkungen von ihm geliefert, h 
Schulmänner und Pädagogen, sondern auch G 
den Fachs und Gebildete aller Stände werden 
den und Aufsätze mit vielem Nutzen und g 
da .ihr Verfasser nicht bloss für die Schule 
auch für das Leben lehrte und anziehend schi 

Heilanstalten, 

Beschreibung der Königl. Sächsischen 1 
V trpflegungsanstalt Sonnenstein. "■ Mit E 
gen über Anstalten für Herstellung oder 
rung der Geisteskranken^ von G. A. E. 
und J äniendo rf, auf Oppach , ff" 
Kon. Sachs. Conferenz- Minister und ii> 
Mathe y Director der wegen der allge> 
und Versorgungsanstalten verordneten 
sion f Grosskreuz des Kon. Sachs. Civil- t 
Ordens t Prälat und Senior des Hochsti) 
bürg etc. Nebst erläuternden Beilage 
Kupfer t. Erster Theil % erste Abtheilung 
569 S. gr. 8. Zweite Abtheilung ', 280 S. 
Tlieil) 399 S. Dresden , Walther. Bu 
6 Rthlr. 12 Gr. 

Ein wahrhaft classisches Werk, wie es k< 
Heil« und Verpflegung*- Anstalt aufzuweisen b 
für Andere, und nicht nur durch vollständig« 
bung der, zwar oft gepriesenen, aber nach ih 
vorzüglichen Beschaffenheit noch nicht genug 
durch die oberste Leitung des Hrn. Verfasse 
gediehenen und erhaltenen Anstalt auf dem So 
ausgezeichnet, sondern auch durch Aufstellung 
allem Wechsel einzelner Einrichtungen doch u 
lieben allgemeinen Grundsätzen, nach welchei 
aorgungs - und insbesondere die psychischen 
ten begründet, beaufsichtigt, erhalten, vervi 
den müssen, und durch • Mittheilung von ß 
Beobachtungen, zu denen nicht Jeder Gelege 
Geist genug besitzt, und sowohl bei dieser Ai 
eher der Hr. Min hier die grösste Sorgfalt 
gewidmet hat, als bei andern Straf- und Kr 
stalten auf einer Reise 1 822 gemachter Wajirj 
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Erfahrungen f wichtig für Staatsbehörden , Suat 
nte, Psychologen, Aerzte, Anthropologen und gebi 
i Leser jeder Classe, insbesondere die* welche fi 
teik ranke in ihren Familien zu sorgen haben. Sehe 
12 Jahren gab der (kurz nachher verstorbene) gel 
inzrath Thomas Freiherr v. Wagner ^eine Nacbricl 
dieser i8ll gestifteten Anstalt heraus, (bei Gelegei 

der Einweihung der durch f ran lös. Truppen 181 
törten Anstalt« -Kirche, 2. Nov. 1817) die nicht i 
Buchhandel gekommen ist Se. Exe. der Hr. Mit 

Nostitz lieferte in Geissler's Zeitschrift für di 
igreich Sachsen 1818 eine neue, mit Anmerkungei 
agen und Kupfertafeln versebene Ausgabe davoi 
1820« mit einem neuen Titel versehen, besondei 
uskam. Der folgende achtjährige Zeitraum führt 
riele Veränderungen in der Anstalt selbst, die ni 
l und nach, seit den grossen Verlusten I8l3t wi< 
hergestellt werden konnte, und so wichtige* neu 
brungen herbei, das* eine gänzliche- Umarbeituo 
r Nachricht notbwendi& wurde. Dazu wurde d< 
Vfr. nicht nur durch die häufigen Anfragen an .di 
xtorial -«Behörde über die ionern Einrichtungen d< 
icnsteiner Anstalt, sondern auch -durch die Auffordi 
; der verw. russ. Kais. Mutter, welche die Irrenaosta 
»t, Petersburg unter ihren Schutz genommen ,batt< 
hn, die genaueste und umständlichste Nachricht übe 
chte Anstalt ihr zur Benutzung einzusenden , vei 
ist, und. diese mühsame Arbeit bat derselbe mitte 
r andern , grossen Staatsgeschäften, und Sorgen fi: 
geistlichen, Schul, und Universitata-Angelegenheite 
Vaterlandes mit einer Genauigkeit vollendet, di 
ts zu wünschen übrig lässt. Denn^ es ist diess Wer 
t ein Nachtrag zu den vorigen Druckschriften,- soi 

eine neue Darstellung des Ganzen und Einzelner 
gt mit den dazu erforderlichen Actenstücken^ un 
ichert mit schätzbaren Bemerkungen und Nacbwe 
en für Regierungsbehörden und andere Lesei 
\s wird die nur noch zu gebende Uebersicbt de 
lts schon beweisen. Die erste Abtb. des isten^TI 
alt die Bescheibung der Heil - und Verpflegung! 
alt Sonnenstein mit Bemerkungen über Anstalte 
Herstellung oder Verwahrung der Geisteskranke 
Agenden Abschnitten: I. Uebersicbt der kön. sächi 
(meinen Straf- und Versorgungsanstalten , wie si 
• 1800 beatanden (zu VValdheim, Torgau, im Schloas 

O a 
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Hartenf eis zu Torgau, Zwickau , und da die 

(aufboren mussten, später au Lichten bürg uoc 

dorf) nebst den Grundsätzen, welche die kön. 

aion ' für , alle öffentliche Anstalten leiteten. 

Erörterung der 6rübde 9 warum die Irrenansta 

Zeit im vernachlässigten Zustande verblieben. 

Verschiedene Arten, wie Gemütbskrsfnke behai 

den können: Häusliche^ Pflege t Privatheilanati 

renanstalten nach Kreisen. Die Nothwendigk< 

' Landesanstalteh für Herstellung oder Aufbews 

' Geisteskranken wird $. 29 dargetban, mit W 

der vom Hrn. Hofr. Heinroth gegen ihre W 

geäusserten Bedenken; die Verpflichtungen u 

nisse des Staats in dieser Beziehung erörtei 

Grundsätze über die. Einrichtung der Irrenan 

gegeben (S. 38). 4. S; 45. Anlässe wir Vc 

der kön. säcbs. Anstalten für Geisteskranke 

/Fortschritte der Psychiatrie). Bestimmung de 

Soonenstein sur Heil- und Verpflegung*- Ansl 

Oertlichkeit, auf welche bei solchen Anstalte 

ankommt, nach ihren Nachtbeilen und Vo 

schrieben wird, mit einigen geschichtliche 

über , den Ort, dessen Erbauung wahrschein] 

Zeit des Königs von Deutschland , Heinrichi 

wird, und der schon in Urkunden I292 und 

kömmt. Seit 1758 hat, nach Schleifung dej 

werke dieser eheiual. Bergfestung, sie aufgehe 

festung zu aeyn, 5. S. 60. Zahl, Umfang, 

Bestimmung der Anstaltsgebäude und (angen 

gebungen. 6. S. 79. Erste Begründung und 

der Anstalt (181* u. 1812), darauf erfolgte 

(18 15 auf Napoleon'* Ausspruch: que Ton 

fous! ) und Wiederherstellung derselben (1814 

Zwecke und Benennung der Anstalt (welche i 

und Verpflegungs- Anstalt und die Genesung» 

wieder nach den Geschlechtern ab gelb eilt ist) 

aion, unter der sie steht, Einnahmequellen. 

der Hr. Vfr« Gelegenheit genommen, S. 112 

das Lotto und über die C lassen- Lotterien ui 

über das Erbrecht der vaterländ. Versorgunj 

insbesondere nach dem neuesten Mandat wo 

Ig29 das Erforderliche anzuführen. S. 124 

Local- und ärztlichen Revisionen. 8» S. 12 

amte der Anstalt sind: der Hausarzt, Hau 

Hausgeistliche, Justitiar, Rechnungsführer. . 
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und Emolumente sind angegeben. Versa mmlungej 
Beamten. 9. 8. 158. Andere Beamte (Hauswund 
Hausscbreiber) . und Bedienstet/» der Anstalt (Auf 
»-Personal, Personal für die Speisung und Wasche 
lie Krankenwartung; von den fünf JCrankenwärteu 
eben so vielen Wärterinnen S* 165 ff. ausführlicher 
ie S. 179 ff.' über und für die Anstellung von Straf 
d und Sträflinginnen zum Hausdienste und zui 
kenwartung). 10. S. 196. Classeneintheilung der An- 
und deren Pfleglinge. 'Wohnung (und deren Ein 
ing, Heuung, Fenster S. 2 II), Lagerstätte (Matraz- 
ron Stroh oder Seegras), Beköstigung (dieser wich« 
Zweig der Verwaltung unterliegt besonderer com- 
rischer Prüfung, dem Hausarzte aber steht es frei, 
geordnete Beköstiguogsweise in einzelnen Stücken 
erbessern; die Anlegung einer eignen Bierbrauerei 
lie Anstalt ist der Folgezeit überlassen). Beklei« 
(S. 256 ff., wo die dabei befolgten, sehr zweck 
gen Grundsätze angeführt sind). II. S. 264. Aerzt« 
Behandlung (.Anwendung der* verschiedenen Arten 
Bädern S. 272% mechanische Zwangs-, ßändigungs-, 
abrungs- und Heilmittel, S. 2781 mit manchen ge- 
istlichen Bemerkungen aufgeführt, wohin auch die 
7 über eine Stelle in Finel's Nosographie gehört, 
die angebliche Behandlung der Wahnsinnigen im 
Aegypten, von Böttiger; Mittel zur Erleichterung 
Erheiterung des Lebens der Irren, S. 313; übel 
iVerth zweier, in dieser Anstalt nicht angewandten 
*U S. 339. Beschäftigung (S. 344, worüber die 
dsätze und Vorschriften S. 349 ff. mitgetheilt sind)j 
fsichtigung (nebst den Regeln für das Aufsicht*- und 
kenwartung« - Personal, S. 360)* Lebens- und Ta« 
dnung (S. 368). Eine Beilage, S. 373, berechnet 
tosten der Einrichtung eines autenriethsejien Irren« 
lers. 12. S. 376« Aufaicbtspolizei a. für Sicherheit, 
r Wohlfahrt; Religionsübungen und Unterricht (S 
wobei die besonnene Wirksamkeit des Hauspredi 
wichtig ist). , S. 408 ff« »ind die Ergebnisse dei 
ilt zusammengestellt, 13. S. 416. ^Grundsätze un^ 
ibrnngsweise bei Aufnahme der Geisteskranken 11 
kön. saebs. allgemeinen Heil • und Versorgungen 
:n (nach sorgfältiger Prüfung der verschiedenen Vor 
ge, Einwendungen, Erfahrungen festgesetzt), nebsl 
157 ff-) zwölf tabellarischen* V ergleich ungen der 11 
ichen und ausländischen Anstalten für Beköstigunj 
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und Heilung eu entrichtenden tielder mit den 
gungsiätzen der kön. sachs. Anstalten. 14. S. 
nesungsanstalt (und über die Mittel , welche 
senden vOm Augenblicke .eintretender lichter \ 
räume bis aur völligen Herstellung anwwem 
in. einem erkauften besondern Grundstücke ist 
ne,' niit der Hauptanstalt verbundene, Genei 
I stalt errichtet, die^T.82? eröffnet worden ist), 

.4 bung der Genesenden (S. 486); Entlassung; \ 

■ • (der Unheilbaren, S. 495); Todesfälle, Beerd; 
'* \ "504 ff. ist die ^Beschreibung einer bewegliche 

■ \ losen Latrine, aus der vom Staatsratbe v. Haa 

fegebenen Abb. über den Dünger aufgenom 
. 508» Ueber einige auf innere und äussere V 
j der Anstalt sich beziehende Gegenstände; ni 

i a. S. 509, über die Verfassung« -Urkunde, die 
j ' Regulative und Dienstordnungen; b. S. 513, t 

1 denbesucho (unentgeltliches' Herumführen der 

1 Fremdenbuch); c. S. 524, ob und in wie weit 

j anstalt als eine klinische Anstalt für angehen 

J . _ • die besonders in der Psychiatrie sich vervol 

wollen, benutzt werden könne. (Die Erricbl 
l eignen psychischen Klinikums in Landesanstal 

t Art wird empfohlen). Hr. Ritter Dr. Pienjts 

su Sonnenstein, hat eine Pensionsanstalt erri< 
t welcher schon mehrere an auswärtige Irrenans 

tige Aerzte hervorgegangen sind (S. 532 f.)* 

solchen Anstalten gebührende Achtung und di 

* gefassten Meinungen entspringenden Hinderni 
; ben verbreitet sich der Hr. Vfr. noch S. 535 

* und rügend, bestreitet, S. 549 ff., einige einj 
: Vorurtheile und scbliesst mit Hoffnungen, c 
'* . * Menschen natur und dem Vertrauen auf Gott 
: % sind. — Diess ist nur ein Umriss der allgeme 

genstände des Vielumfassenden Werks* mehn 

ne Erörterungen, Prüfungen fremder Mein* 
, Ansichten, Widerlegungen irriger Behauptu 

Vorschläge, auch literarische Angaben mussten 
, gehen. Von der «weiten Abtbeilung kann R< 

Ueberschriften der 20 Numern angeben. I. V 
1 »Urkunde für die kön. sächs. Heil- und Ve 

Anstalt au Sonnenstein (vom I. Jun.„l828 

schnitten, die denen jn der isten Abth. enl 
v 2. S. 109. Kurze Andeutung der in gedachl 

von Hrn. Pr. Pitnilz befolgten psychischen (m 
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matitfcben (physischen) Behandlungsweise der Sei 
>ken (vom i. Sept. 1828). 3- S. 121. Desselbe 
medendi cum psycbicae tum somaticae ia nosoc< 
gio Heliopetraeo v insanorum curae dicato, usiti 
evis expositio .(freie Uebersetzün 4 g des vorherg« 

Aufsatzes). 4. S. 137. Ueber die physische uri 
cbe Behandlung der Geisteskranken in der Vei 
jsanstalt zu Waldheim und über die diessfalls b< 
oder in Vorschlag gekommenen verschiedene 
rungsarten; vom Hrn. Dr. Hayner, Arzt der di 
anstatt. 5. S. 14g; Freie Uebersetzung dieser At 
ig: De cura physica et morali, aegrotorum ment 
im in nosodochio Waldbeimensi et de method; 
i etc. 6. S. 161. Anweisung, wie bei Anträge 
jauchen um Aufnahme geisteskranker Personen 1 
er allgemeinen Armen- und Versorgungs- Ansta 
5 einschlagenden Umstände obrigkeitlich * zu *«i 
und nachzuweisen sind, nebst einer Beilage, di 
, welche sowohl der Arzt, der den Kranken i 
r gehabt, als der Physikudzu beantworten habei 
56. Anweisung für die Obrigkeiten und Verwand 
aus der Anstalt zu Sonnenstein Beurlaubten, a] 

zu den Beurlaubungsscheinen. 8- Anzeige de 

Mai 181 1 bis zum 31. Dee. 1817 in der Ansta] 
tenen Ergebnisse, und 9. S. 175. fortgesetzte Ai 
om 1. Jan.^ 1818 bis 31. Dec. 1826, nebst Uebei 
es Personalbestandes in der Anstalt für das Jafa 
von Dr. Pienitz). 10. S. 184 — 231. Desselbe 
stes Darstellung von 22 in der Anstalt vorgekon 
(merkwürdigen) Krankheitsfällen aus dem Zeil 
von* J. 1812 bis zum Schlüsse des J. 1826 (w( 
3 beiden letzten aus leicht zu ermessenden Griir 
einisch beschrieben sind). II — 16. Verzeicbniss 
parate, Rechnungen und Uebersichten , der Mil 

der Commission und des gesammten Beamter 
ils. — 17. S. 243. Beschreibung der Waschmi 

welche mittejs Wasseidampfe' zur Reinigung de 
J in der Anstalt angewendet wird, nebst Angab 
irfahrens beim Waschen, des Bedarfs an Feuc 
tdürfniss etc. von Friedr. Äug. Nadler, Reck: 
ihrer der Anstalt. l8* S. 246. Aus dem Freu 
be (zu Pirna), Lfrtheile von Aerzten enthaltene 
257. Literatur .der Psychiatrie (Titel der Scbrii 
d Aufsatze von Hippokrates an bis zuin" End 
1828 angebend), 20. Erklärung der Kupfertafeli 
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Das Titelkupfet stellt Sonnenstein in der 

, l8ten Jahrb. nebst einem Theile der anter 

liegenden Stadt Pirna, nach einem grossen ( 

Jüngern Canaletio vor, Taf. I — 5. Grundrisse c 

und der einzelnen Stockwerke. 6* 7. des Fi 

(}. Ansicht der auf einer Bastey erbaueten 

das Genesungsbaus, io* Grundrisse desselh 

pampf- Wasch -Maschine nebst dem Herde. 

, Der zweite Theil enthalt A. zwölf sacl 

1 ; la.tive (über Beköstigung, Bekleidung, ä* 

J Handlung, Aufaichtsfiibrung, Beschäftigung 

beitawesen, das Amt des Predigers u. s. f. u 

Genesungsanstalt). B. S. 303. fünf Dienstor 

den Hausverwalter, Rechnungsführer etc. 

1 Schemata zu dem Besoldungs» Etat der anges 

J Und Unterheamten für IS28# "und zu eint 

i Mehl- und ßrodtabelle, und ist nicht wenig 

j als das ganze übrige Werk, das keiner weit 

1 , iUDg und Anempfehlung bedarf. . 

, Deutsche Literatur: a. Kleine S< 

| Viro III. Medicinae homoeopa 

j ctori Samuel i Hahnemanno, JShi 

Anhaltino -Cothano a Const. aul. etc. Ja 

dhm quo ante hos 5o annos Erlangae 

>;' ' Med. et Chir. honoribus rite ornatus est s 

' * n dici methodo horrioeopathicae addicti cong 

i #l j O. Aug. 1829. Inest Dissertatio dt 

i Jutis artis liomoeop athicae mede 

I , Vlta inventorls breviter enarratur. Mtrsebi 

■] •.>.. Huschh 45 S. in 4. 

j _ 376" Namen von Aerzten, fürstl. Persc 

I männern etc. im In - .und Auslande (vorr 

garn) sind theils ganz, theils mit den Anfan 

' ' f m .. Schlusse dieser Glückwünschungsschrift 

bilaum des ehrwürdigen Greises (geb. zu 

:**P r - *755) unterzeichnet. In ihr sind ers 

^>ensumstäode und Schicksale, Studien un 

des Mannes, der in seiner Jugend mit Ma 

dern Hindernissen zu kämpfen hatte, und, 

^ Hausarzte des Statthalters von Siebenbürgen 

ten Baron von Brückenthal , ernannt war 

m Hermannstadt verlebt hatte, am 10. Aug. 
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i promovirte und seine Inaugur*Idiss. : Conspeol 
uum spasmodicorum aetiologicus et therapeutic 
idigte. Nach öfterer, Veränderung seines Wol 
ebte und lehrte er voo ign — 1820 in Leipz 
r auch seine Diss. de Helleborismo vett. verth 
Und früher schon seine jhomöopatb«" Heilmethc 
enden angefangen hatte. Seine Uebersetzungen a 
Werke, eignen Schriften, Aufsätze und Recens 
nd S. II ff. verzeichnet; seine allmalig gemacbl 
sserungen in der Arzneimittellehre und praktisch 
in S. - 15 ff. 29 ff. angeführt, insbesondere aber 
sein homöopathische! Heilsystem, mit Anführu 
ihin gehörenden- Schriften und Uebersetzungen, u 
irüber entstandene Streit S. 25 ff. beschrieben, 
iie spätere grössere Verbreitung desselben du,i 
ten und Ausübung, S. 31 ff. slam, heisst e»S. % 
> adducta est, ut Hahnemanni nonsen, quod pau< 
innos incredibili modo omnes fere infamarunt, j 
non nisi per venerationem eloquantur et in d 
itorum numerus augeatur. Nach dieser ausfüh 
und auch für die Literarhistorie wichtigen < 
ite des Anfangs und Fortgangs der homöopatbisct 
»de. folgt, S. 38 ff.» die kurze Darstellung des 
ümlicben derselben, ihrer Wirkungen, ihres VV 
und Nutzens, und die besten Wünsche für < 
muntern und tbätigen Erfinder derselben, der < 
>r, J. ein Werk in 3 Bdn. : Die chronischen Kra 
1, ihre eigenthümlicbe Natur und homöopathis 
ng, herausgegeben hat, machen den Beschluss. 
der Feier des Jubelfestes, bei welcher Hr. Hfr. 
eine Von Hrn. Münzgraveur Krüger in Dres 
tigte Denkmünze erhielt, ist in der Leipz. p< 
St. I89, S. 2180. der Leipz. JVlodezeit. 6&> S. 5 
eit. f. die eleg. W. 161, S. 1367*. Nachricht ertht 

Homerus, Slavicis dialectis cognata lingua sCri[ 
ipsius Homeri carmirie ostendit Gregor 1 
ankowsky, litter. graec. in R. Acad. Posoni 
of+ Fölium I, Iliados Lib, J. 1 — 5o/ Slavla 
lece idem sonans et sigfiißcans , adiecta nova \ 
ne latina et commentarifi graeco-slavico. Vin 
iae, ap. Heubner } Posonii, cp. Landes 1829. Fj 
S. 8, 

Der Hr. Vf. , Prof, der griecb. Literatur zu Fi 
, ist schon bekannt durch seine Schriften: 
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* Völker tingarischer Zunge und insbesondere 
Völkerschaften, von welchen die heutigei 
unmittelbar abstammen, Urgeschichte, Reli 
tur, Kleidertracht, Verkehr mit den Fersen 
eben u. s/w/ 550 Jahre vor Chr. Geburt« 
rein griechischen und einigen persischen W 
man bis jetzt für echt ungrisch gebalten« . 
Male nach den griech. Quellen bearbeitet ' 
Pressb. 1827. 8* (•• N. 15. Beil. zu den Bli 
. Untern, 1829. 7Sp. etc.) und die neueste: Di 
als Stamm- und Sprach verwandte der Slaven 
l82Sk Was darin weiter ausgeführt ist, fin 

1 dem Prooemium gegenwärtiger Schrift zusamno 
welches folgende Abschn. enthält: Die Spracl 
eben und Slaven ist ursprünglich eine und dii 
bei eine Stelle des Fiat. Crat. 33. sum Gru 
ist); die heutige Sprache der Slaven ist von 
einsehen schriftlichen eben so verschieden, 
Plato (Crat. 28O die alte Sprache der Hellen 
spätem; die Sprachen der Griechen und der ; 
nicht nur in Ansehung des Stoffs (der Worte 
auch der Form (des etymolog. und des sy 
Theila der Sprachlehre) eine und dieselbe. Zi 
sind nun die ersten 50 Verse des I. B. der 
Zeilen aufgestellt (S. I — 5.) : slavisch , das 
mit latein. Buchstaben (nach des Verf. Aus 
Griech.) und 'dasselbe mit den griech. Buchs 
denn doch das Slavische nicht selten von d 
merklich abweicht, wenn gleich die eigenthüi 
Sprache des Griech. nachhilft, «. B. avac ist 

- drückt panax und so nähert sich das Sfciv 
Darunter steht eine latein. wörtliche Ueberse 
aber auch von der gewöhnlichen sehr abweic 
ersten fünf Verse schon den Lesern zu erken 
Molinien cane, Arcana, Pelidae Achillei abruj 
immodicos Acbaeis dolores panx.it; multas qi 
atimatas superbas mentes Orco prbripuit hero 
quia denudandos tutudit canibus avibusque 
votäntibus eunetis ; Diei plane explebatur vc 
Damit muss nun der Connueiitarius, S. 6 — J 
eben werden. Hier werden wir z. B. bei 
fiijvitiv (was noch in der slav. Sprache n»;nüin 
cousilium aliquod animo volvo, aliquid inten 
und fxrjvig folglich molitio, molimen ; dass Uta 
das böhm. tegua (teiua) , slav. tayna , «ey, vi 
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," Verborgene bedeute. »Quid enim magis arca- 
iltumque est, quam deus ? c Man lieht, wie viel 
in hier lernen kann, und wird daher am Schlosse 
d : Contiiruatiö sequetur. 

b. Journalistik. 

dtlberger Jahrbücher für Literatur, 22. 
Februar bis Juli. 

Schriften sind ausführlich beurtheilt, darunter, 
136, Germar's Beitrag iur allgemeinen Herme- 
und panharmonische Interpretation von Paulos, 
'58- Gaupp'a schlesiscbes Landrecht, und, von 
»er den Sachsenspiegel (18^7) von Mittermaier, 
'. Svvxinaq de Syntipa etr Cyri filio Andropuli 
e codd. Par. edita a J. Fr. Boissonade, Par. 1828 
F. Bahr. — In dem ßttfn Heft {März) sind 16 

angezeigt, wovon wir ausseienden; S. 210. 3p« 
rater Brief, erklärt und angewendet in Predig« 
ier evang. reform. Gem. au Luaern, mit histor, 
it und exeget. Anhange von K. Rickli, Pfarrer, 
gez. von D. Schwärs). S. 222 — 242. Des Prof, 
'ön JLi edel off (au Giessen) deutsche Reichsge« 
insbesondere histor. Entwickelung des deut- 
end. Rechts in gedrängter Uebersicht, Giessei 
n v. Low). S. 256 Hippokrates. JWagaayn toe 
in den gehaelen omvang van de Geneesknnde — 
5n door Cb. A. L. Sander, G. H. Wächter er 
er, 7. B. 4. St. Rotterdam. S. 26 1— 276. I. S 
de Cbabriol et J. B. Bouillet essai geologique 
alogique sur les environs d'Issoire, depart. de 
Dome eta a Clermont Ferrand et Paris 1827 
und; Croiset et Jobert reche rch es sur les osse 
isiles du depart. du Puy - de - Dome, Vol. I. Pa 

.4. (Discours preliminaire , über Versteinerun 
uvergne) — S. 299 — 302. P. 0. van der Öiyi 
tarius geographica in Arrianum de exped. Ale 
flagni, Lugd. Bat. 1828. gr. 4^ und Desselbei 
. Responsio ad quaesüonem ab ord. phil. pro 
; Scripsit Muretus Var. Leck 19, 4. (über Cice 
instiges Urth eil von der g riech. Nation) etc. Gent 

(vom Prof. Bahr). S. 308 ff. M H. Ducrotaj 
iville Memoire sur les belemnites oonsideree 
uement et geologiquement, Paris 1827. kl. Fpl 
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April: Eilf Anzeigen und Recensionen, d 
zeichnet: S. 326 — 34. Klaproth Chrest 
dcbo,u; S. 335 — 380. Karl v. Schirach 
Schleswig -Holstein. Critninalrechu und Fi 
1828; S. 380 — 400. Bar. Cuvier et Val 
toire naturelle des Poissons, m. Kpf. 182 
Puyraadeau Catalogue descriptif et metho 
nelides et Mollu§ques de Piste de Corse, 
-x- 432. D. Salat -drei Aufsätze über den 
viel besprochenen Rationalismus in Bezie 
Höchst« der Menschheit 1828 (besohl. Mai 
von Paulus). — Im Mai- Hefte sind, au: 
der , eben erwähnten Reo. , noch 14 Scbri 
darunter: ttlum's Einleitung in Roms al 
(l8 2 8) vom Prof. Bahr (S.485). — Sechstet 
14 Schriften sind angezeigt, darunter: S. * 
Jferenczy ,* Stephanopoli Pannonii, disp. in 
consilio et causis proditionis Iudae, Utreck 
8. (von Paulus). Aus ehrgeiziger Selbst«. uc 
tum verrathen. Hr. Prof. K. F. Herrmaii 
Aufsatze : Aeltere Komische Literatur ersi 
^gi — 612. die Schriften: Rotscher Ari 
sein Zeitalter, Süvern über Aristoph. Woi 
Aristoph. Ranis recensirt. Das 7. Heft, , 
Schriften an, von denen wir auszeichnen: 
senberg die christl. Bilder, 2 Bde. (von P 
sonders die Meinung einiger Kirchenväter, 
son missgpstaltet und hässlich gewesen se) 
geführt ist) ; Prof. Ferd. Closdus Programm, 
de vetustis nonnullis membranls in bibliot 
aliisque vicinis extantibus promulsis, 36 S 
— 678* ausführlich angezeigt von G. F. V 
tefend ausführl. Grammatik der lateio. Spi 
1829 (S. 694. von Moser); Döderlein's late 
2. Tbl. (S. 703. von demselben); Ovids 
übers« und mit Anmerk. von Geib, Erl. 18 
deutsche metrische Ueb., S. 713. von demi 

Isis von Oken.: l8iQ. Heft 1, 
Heß IL III. IV. 

Die Aufsätze des isten Hefts sind: S. I, 
Naturdichter von A. Th. Brück (Panegyrh 
Ueber den Bau des Tarsus der vier* und < 
Käfer der französ. Entomologen von VV, { 
(Lina. Trans. B. XV. P. L)* Uebrigena < 
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V • >' 

urfeere und längere Anzeigen* von meist natur- 
id insbesondere boten. Werben. Wir erwähnen 
— 73. Immän. Herrm. Ficbte Beitrage zur Cha- 
« der neuern Philosophie surVermittelung ihrer 
je, Sulsb. I829. S» 30 — 64. (noch unbeendig- 
;ug aus Oken's Naturgeschichte, botanische Ab- 
Jena, 2 Bde. 8* vom Vf. selbst; hier, S. "57 ti- 
efe vom agypt. Lotus). S. y§ • — 99.. Histoire 
des poissons par M. le Baron de Cuvier et JYJ* 
nes. Paris 1828« Levrault. 2 Bde. in 8* nebst . 
Fol. — Heft II. S. 105 — I IO. Fragment aus 
ften Bacon'a von Verulam, übersetzt und mit- 
om Dr. med. A. Th. Brück in Göltingen. Aus- 
nd in diesem Hefte vorzüglich mehrere Schrif- 
fournale angezeigt, darunter auch, S. 130, der 
sr Verhandlungen der Kais., leopoldin. • Carolin, 
der Naturforscher, 2. Abtb. — Aus den Lina. 
XI. F. 2* ist S. 144. £. Rudge's Beschreibung 
neuer Pflanzengattungen aus Neuholland, und 
P. I. S. 149 f. Aranjia, eine neue Pflanzensippe 
neue Passiflora, von F. de Avellao, Prof* zu 
mitgetheilt. — Heft 3. u. 4.: Die Versamm- 
Naturforscher in Berlin, im Septbr. 1828 » ibre 
r, 6 Sitzungen, Vorträge, die wissenschaftlichen 
ad Naturalien • Sammlungen, Gewerbs - Anstalten 
in diesen Heften, 'S. 217 — 450, ausführlich be- 
und zuletzt Schriften über diese Versammlung 
• 

rbücher der Literatur, j'unf und vierzigster 
1829- Januar, Februar, März. Wien, Gerold. 
\ S. gr. 8. 

1 ist der erste Band unter der neuen Redactioa 
Kopitar, grosse Hoffnungen begründend. Eine - 
-Recension von 12 eflgl. und franz. Werken 
tbeschreibungen (seit 18^9 — 20 über Aegypten, * 
Syrien, Palästina und andere osman. Länder} 
I — 71 den Anfang und liefert Auszüge nach 
ten der Gegenstände (von Hrn. v. Hammer). S. 
ie Rec. des 2ten Bandes von D^ Juan Maria 
Ispagne poetique, Paris (1827, fortgesetzt. S. 94. 
raute Gefährte des Einsamen in schlagfertigen 
len etc. (eine Anthologie) von Abu. JManssur 
»lik Ben Mohammed Ben Ismael Ettsealebi (rich- 
salebi) aus Nisabur. UeberseUt, berichtigt und, 



dby Google 



; 



206 b, Journalistik. • 

mit Anmerkungen erläutert durch Guit 

Bautzen). Nebst einem Yarworte des H 

» Wien 1829 (XXXII. 291. 50 S.), mit vi< 

gen begleitet. S. 118. Des Dr. K. F. L, 

Low Sehr, über die Markgenossenscbaftei 

* van Jacob Grimm angezeigt. S. 129 ff. 

lebrtes Russland und die 2te Ausgabe d 

(1827J, wovon jenes nur Uebersetsung 1 

Ausg. ist, angezeigt, von K.; und Strahl 

! S. 141» C. Klüpfer«, von Ruef herausgeg. 

et scriptis Conr."Celtis Protucii (Frei bin 

angezeigt und S. 160 ff. einige Notizen ü 

glieder der Societas danubiana in Wien g 

' Handbuch der ungrischen Poesie — in 1 

Julius Fenyevy herausg. von Frans Told 

II Bde.) von Gevay beurtheilt. S. 197. 

i von Spindler (1826 — 29); S. 212. drei (i 

.- don und Leipzig 1826 — 28) erschienene l 

servitcher Volkslieder; S. 222. Prisciani 

Carmina ed. Endlicher; S.229. Cotnmenta 

di Ferrara tra li Viniziani ed il Duca Er 

I482 di Marino Sanuto per la prima 1 

Ven. 1828. Fol. 151 S. (Der Bibl. Bettk 

ber,' und bat 1827 eine Abb. über Sanut 

literar. Wirken drucken lassen ; Sanuto 

• Tagebuch in 58 Bdn. 1490 — 1533 gesch 

! • Wien handschriftl. vorhanden ist), S. 2 

I ■ kamn's Denkwürdigkeiten aus dem Lebe 

j - Amalia v. Gallitzin,. geb. Grafin v. Schon 

1828); S. 242 — 52« Nouveau Journal asi 

I828v worin merkwürdig: I. 97. Klaprot 

! ' geogr- über die Von Marco Polo besebric 

! ; *«n; dessen Commentar über Strabo's Bei 

\ kaukas. Länder etc. (I, 49 u. 290), St. M 

\ \ 4* Keilinschriften, die 'Schulz au Wao j 

. ' Frähn's Beweis, dais die karmatisebe Sc 

sonderer arab. Schriftaug sey (1, 379); * 

. ' vom Grafen von Vidua auf Ch^ios gefu 

Inschriften (II, 375). _ Das Anzeigeblat 

aebaft und Kunst enthält: N. 45. S: r — j 

> gefeyten talismänischen Hemden der Mos! 

besondere über das in dem Cistercienser-2 

tter au Wiener- Neustadt aufbewahrte, v< 

mer.- S. 55 ff. Alterthumer in der österreic 

▼o« Director von Suinbüchtl (nebst neu e 
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:en aap verschiedenen Orten, und S. 65 einer 
;hen aus Aegypten). S.67. Die h. Paraskeve ist 
(Tenerande- in Poucqueville Voyage dans la Grece« 

litis cht* Journal nebst Anzeige von gelehr- 
\d andern Sachen. Jahrg. 1829. Erster Band. 
urg 1829. ^2 5. 

1 Januar eröffnet, wie gewöhnlich* die bistor. 
gbersicht des J. 1828* Dann folgt, S. 88« die 

Uebersicht des beendigten russisch- türkischen 
;, aus dem Provinzialblatte für Kürland etc. 8. 
biograph. Skizze des verstorb." ehem. bntt. Pre- 

Grafen Liverpool, und S. 97 ist der polit. Zü- 
gen Ende Januars geschildert. Im, sten St. ist 
riscb - polit. Uebersicht des J. 1828 (S. 135) be- 
1. Andere kleinere Aufsätze, Irland, Frankreich, 
dau angehend 9 sind aufgenommen. S. 172 ist 
chaft des Prasid. John Quincy Adams bei Eröff- 
1 Congresses der Verein, Staaten von Nordaraer. 
'. 1828» in der^ engl. Sprache mitzutheilen der 
gemacht, fortges. März S. 272. Im Märabefte ist 
F. daa alte und neue Jahr aus der Westseeländ, 
zusammengestellt (beschl. Apr. S.30lff.). S. 20g* 
ie französ. Administration, ans dem Nortbame* 
view (Belchluss vom Dec. von J.). S. 219. Der 
rtige Zustand der öffentl. Meinung in Irland, 
British Cbronicle ( sechs Parteien in L : U 1 tra- 
fen , gemässigte Anti- Katholiken, Coociliators, 
irier, mpderate Vertbeidiger der Emancipation, 
itholiken). S. 227. Ueber Russlands Absichten 

Oberstlieut. Evans Schrift: on tbe designs of 
- ganz nach Englischen Ansichten). S. 255,— 
»er die neue Schifffabrts- Verbindung der Nord- 
dem Rheine durch die Ems und Lappe (einge- 
legtere kleine Aufsatze. — April: S. 285— 3<>I. 
ps gegenwärtiger Zustand (im Auszuge), aus 
1 Reichstage vorgelegten Actenstücken. S. 325 
Nordamerika** Verhältnisse mit Grossbritannien 
n Northamerican Review). S. 334. Capt Bee- 
olar- Expedition ( 1825 f. Ihr Resultat ist (S. 
He Länder nördlich von Amerika, von Sibirien 
wegen, also auch Grönland und Island , kann 
einem sechsten oder arktischen Welttbeile rech- 
. 337 sind Beiträge zur Schilderung des polit« 
dkohaf tL Zustande* in Frankr. , aus verschiede- 



y Google 



208 ». Journalistik, 

nen frans. Zeitschriften t und S. 343 eine 
gegenwärtigen franz. Landmacht gegeben 
aind verschiedene historische Züge zosämi 
356 — 369 ist das Neueste des russisch -ti 
ges (Febr. Und März d. J.) und dessen 
stündlich geschildert. — Fünfte* Stück*. 
Blicke auf den innern Zustand des tärl 
Aus der British Chronicle. S. 391 — 400. 
aus dem Edinburgh Review N. 95y,und 1 
Irtdia on fdct submitted to illustrate tb< 
condition of the native inbabitants etc. 
merkwürdige ThaUachen). S.408 — 22. Fra 
Polar* Expedition aus s. Nanative etc. 

, Die amerikan. Dampfschiffahrt. S. 426^ 
das französ. Staatsniinisterium (in der net 
438. Reise zur Aufsuchung der Ueberres 
rouse (unter Legravant de Trpmelin, gel 
Erderschütterungen in Spanien (seit dem 
furchtbare Verwüstungen derselben. S. 
Papst Pius VIII., Franz Xaver Castiglion 
zisch- turk." Krieg (im JVJärz und April}.— 
Actenstiicke, die dem schwedischen Rei 
Vorgelegt worden (die Bevölkerung war 
1825 2,7681663). S. 480. Beiträge zur i 
gegenwärtigen Zustande* und der Fortlcbi 
aus verschiedenen amerihan. Blättern. S.4 
xienfluss und die neue englische Kolonie < 
Die Kön. spanische Familie während ib 

' in Rom (aus de Bausset Memoires T. IV 
tugal (aus The British Cbronicle). S. 51 
Schilderung des Zustandes von Frankreich 
kerungslisten der dänischen Monarchie Ij 
S.548* Der Kampf zwischen Russland und 
Reiche. S. 550/ Protokoll über die zu Lc 
1828 und 22. März 1829 gehaltenen Cor 
Griechenland) beschl. July S. 632. 

Allgemeine Schulzeitung 1829. JEr, 
Juni, Juli* 

Juni: Nr. 65. Das Realgymnasium 
Erinnerungen (S. 515) des Hrn. Dr. Zimi 
irrige Urtheile über humanist. Wisse nscbi 
•en's Apollonia, Sammlung auterlesener 
und Erzählungen für dia Jugend (1828) 
von Franz Biographien aus der allgemei 
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artheilt, S. 517 f. 66, S. $26. Ueber das V**- 
ssen. 6j % $.529* Dia Besserungsschule in den 
;teh Staaten Amerika**. Nach Livingston's Straf- 
ach. S. 532. ist des Prof. Da M. L. Löwe 
iss der deutschen Sprachkunde, g ister Tb eil, 
ehre, beurtheilt. 68* S. 537. ist' die Schrift: 
klärungen, ein Beitrag cur ErweckUng des Nach- 
1 etc. Heidelb. 1829, sehr getadelt. S. 543. Von 
alschule In Bern. 69, S. 545. -Rosenberg's Vor- 
der deutschen Grammatik etc. (aus HegeMchet 

angezeigt. S.5J50. Des D. Theod. Tetzrier Ant- 
uf die Bemerkungen über seine Vorschlage zur 
achnng der deutschen Sprachlehre. 70, S. 553. 
, S. 56^. Nachricht über Begründung und Zweck 
olksscbullehrervereins in der Ephorie Eisenberg 
1. Altenburg, nebst einer vom Rector des dasigeq 
is, A. L. Back, bei Eröffnung der ersten Bera- 
;ebaltenen Rede. 72, S. 569. ist des Prof. M. A. 
br, über das höchst folgenreiche Zusammen wir- 
d bessern Gedeihen der Elementarschulen und der 
ldung, Mannheim 1829, beurtheilt. S.574. Elemen- 
nstalt nach dem neuern D. Beiling'schen Systeme 
tho- epo*graphie (in München, von D, Beiliog 
73. Hr. D. Graser vertheidigt den aweiten Tbejl 
Elementarschule fürs Leben gegen Lorberg/ der 
ch antwortet, S. 577 ff. 74, S. 585 ff. ist Grosa- 
Sprachbildüngslehre für Deutsche (Berlin 1828* 
>eurtbeilt. 75, S. 593. Bescheidene Bemerkungen 
f. Schwenk's Probe eines etymojog. Wötterbocha 
itschen Sprache, von J. M. Minncr. 76, S. 60I. 
die Yolkserziehung in Frankreich, dritter Artikel 
.44.45).— Juli. 77, S. 609., Noch einige Worte 
e Methode des geographischen Unterrichts, von 
C. Vilmar in Hersfeld (gegen Dr. Harnisch, zur 
digung seiner Ansichten in A. S. Z. 1828» I» 13*» 
7Q % S. 617« Ueber die Versetzung der Kinder in 
olksscbulen. S. 622« Ueber Kleinkindertcbulen. 
625. 80, S. 631 £ CA. Rumpf über den Privat- 
ier Schüler (die Hindernisse desselben) und die 

ihm «u beleben. 81» 5. 641. Ueber Geistesbildung 
gemeinen und über Gescbmaafcsbildung insbeson- 
lit Hinsicht auf die Erziehung der Kinder*, eine 
jde. S. 645« Das bisherige Schullehrerseminarium 
ningen (14. Mai 1776 eingeweihet). 83» S. 649. 
R$pt. 1829. Bd. II. Ä. 3. * 
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3» S. 657* Ueber Schulökonomie und Scbu 
rej. letzten Vorlesungen eines alten Frofessc 
onalökonomie, sorgfältig nachgeschrieben v< 
lan (ein launiger, satyrischer Aufsatz). 84« 
ichule hiebt, dem Lehen gelte das Lernen 
?b. Fresenius» Oberlehrer an der Mittelteil 
> M. (Zugleich, ^aa dem Schüler obliegt, 
.»eben zu lernen.) Fortges. 85» S. 673. (übe 
er Schüler). 86» S. 6gl. Ueber Bequemunj 
lung nach den, Zeitbegriffen. £7, S. 689« 
iner Privatunterrichtsanstalt für Musik im 
in Bamberg). 88» S. 697. Ist es. zweokmäs 
»otnmende, Schüler daaurch zu bestrafen, di 
end der ersten Unterrichtsstunde vor der 1 
aussen? (unzwec|*mässig)# 89« S. 704. Die 
ind Sparkasse der Ephorie Langensalza, von 
I. 709. Die. Landschulen Frankreichs, aus 
le Instruction publique. 

Allgemeint Schulzeitung. II. Abtheil 
Juni, Juli. 

N. 65. S. 537. Ueber Sophokles Philoki 
ff. Bremi (kritische, exegetische, grammati 
iungen ) , fortges. 66, S. 545. 67, S. 553. — 
ul. Werner's Fragen über die grieebitebe 1 
tc. Liegnitz 1829, als ein verfehltes und uc 
luch dargestellt. 69, S. 573. Consilia scho 
leliquie aus Vorlesungen) von Fr. Aug. Wo! 
rinnerungen, Programm "des Dir. des Gymn. 
eim, D. Föhlisch , 1829, angezeigt. 70, 
Vilh. JVliinicber über einige Stellen in Hom 
4r 351- XVIII, 497 — 508.) S. 582 f. wii 
raküsche latein. Constructionslehra (Stuttg 
826) ein »leichtfertig gearbeitetes Buche gc 
. 585. und 72, S. 593. ist des D. Bernh. D 
ber die Verwandtschaft des persischen , " g< 
nd grjeehisch • latein. Spracbstammes (Hamb. 
ihrlich beurtbeilt und getadelt. 73, S. 60 1. 
ger's Genethliacon ad amicum coelibem , mil 
nd deutscher Ueb. S. 605. ist des Prof. Rapj 
fanbeim Sehr.: Sitten und Gebräuche der C 
Iterthume (für den Schulunterricht etc. Hei 
stadelt. 74, S. 609. Collectanea ad Pkuti 
Dnem pertinentia J, R. B. Heineckii a. 18 1 
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rmn. Jbachimici regii, nunc primuro edita 
pecimen I. 75* S. 617. Mehrere Btmer- 
sätze zu Bacbmann Anecdota graeca f 
5. Dieselben ANiecd. graeca sind auch 
eigt in den Ergänz. Blatt, der Hall. Lit. 
und fg. Nummern. 76, S. 630. Chro- 
u Görlitz Ostern 1828 — 29. — Juli: 
, Osann) G riech und römische Insehrif- 
gegen Hrn. G. G. R. Kapp über eine 
scbrift) bis N. 25. S. 63g. Bornemann'a 
opb. Cyropädie recensirt von D.Finkb. 
rn. D. Jacobs zu Colin Luciani Alexen- 
7 9* S. 657. 80, 8.665. Ueber Augment 
n im Griechischen, von Ernst Constan- 
nterschied beider wird gegen Buttmann 
;h aus den niorgenl. Sprachen erläutert), 
illus, übert. von K. Schwenck. 8 r » S. 
on Phil. Karl' Buttmann. S. 677. J. H. 
ätter, erster Band , angezeigt von Gra- 
S8l. und 83* ist von Hrn. Ftkenscher 
on Zümpt's latein. (grossem 7 ) Gramms- 
, S. 697. zum Horaz (über Epp. I, 10, 
Jeber eine schwierige Stelle in desEu- 1 
58 ^ Pors. 448 f. Malth,) von D. Wilb. 
i. 705. 86, 712. 87, 721. Beurlheilung 
Vlythologus I.Band (von K. Schwenck). 
llus, übers, von K. Sobwenck. S. 71 2# 
riften wider und für den neuen Schul- 
, angezeigt. S. 720. Die kön. französ.' 
über den öffentl. Unterriebt. S. 720/ 
trtjna, ein Lehrgedicht über die Erhal- 
ts bei der Schuljugend, lat. u deutsch 
r Roller, Dr. d. Phil. etc. Glogau und 
igezeigt mit Bemerkungen über die dem 
lweqdigen Eigenschaften. 8*8» S. 729« 
Cicero'* 7ter Brief an Leutulus (Epp. ad 
C. 697 oder 698 geschrieben^? von K. 
Heidelberg (der ihn in die Mitte des 
». 742. ist des D. F. W. Bosing Ueber- 
» Cic. p. JVlilope, Fulda 1828 recensirt. 
ah's Werke von Pauly übers. 6 Bdchn, 
51. Zusatz- Artikel zu dem Prüfungs- 
Uni?, abgehenden Schüler in den Kön« 

V 2 
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L2 Ausland Journalistik. 

Ausländische Journalistik. 

Piblioteqa Italiana 1*829. 

N, 158- .Februar -Heft. S. 133 ff. ist 
et Ritters Maffei ital. Uebers. von Scbillei 
tfariä Stuart (Mail. 1829) recensirt; S. 166. 
ipali d*Europa, dedicate a S. S. Leoae XII 
1824 zu Mailand angefangene) Werk wird 
en in gr. Fol. bestehen, deren jedes in bloss 
£ Lire , cqlorirt 30 Lire kostet. Fünf He 
cbienen; S. 180 ff. Lettere filosoficbe tu 
lella filosofia, relativemente a* princip) delle 
imane da Cartisio sino a Kant inclusivame 
one Pasqnale Galuppi da Tropea , autorc 
ilös. sulla critica della conoscenza. Messina 
[. — Von den kleinem Anseigen bemerken 
po per l'alta Italia t del ser,. Frincipe Cosimc 
lands II.) ppi Granduca Cosiino III. Descril 
>o Pizzicbi, Floren« ig2S (S. 224.); Biografi; 
ori Ferugini e notizie delle opere loro, ord 
»licate da Gio. Batt. Vermiglioli. T. I. Par. 
JAL, Perugia ig28- 4- (S. 225.); Le pittt 
trati fatte in volgare la prima volta da I 
urij con le varianti lezioni tratte ja man 
tani, 2 Bde. 8* Rom 1828. (S. 228) * Le) oj 
Tilostrati volgarizzate da V. Lancetti, Vol. 
828. 8. tS. 231.) Der Abt G. 0. Mar zu 
Jdine 1828 in 12. eine Uebersetzung der 1 
ind kirchl. Schriftst. von Aquileja, mit Tex 
herausgegeben (S. 238). — S. 257. Ueber 
tischen Erfindungen des Fausto Veranzio. 
irölog des 27, Sept. 1848 verst. (2. Aug. 17J 
( eb.) Prof. Luigi Valeriani Molinari. 

GiornaleArcadieo, Februar 1829 (I22.B 
ulla influenza della luce solare nella pro 
enomeni elettrici e magnetici. Memoria dal 1 
iarlocci. S. 158. Prof. Pietro Carpi Sopr« 
orrente di lava scoperta .nella vicinanse di 
ra un' acqua minerale t che sorge presso li 
. 172. /?. Folchi chemisch • therapeutische U 
en über die Wurael der Poligala Vtrginiana 
'. B. Pianciani Abh. über die Entdeckuogc 
es Alex. Volta ist S. 187 forgesetzt, so wie J 
's praktisch* chirurgische Beobachtungen« In 
n Literatur ist S. 236. U. LamprzdV* AU 
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in Uebersetzungen' der Hiade von Monti und vc 
cini, S. 651. Betti's Erklärung dea Wortes Fuhü 
ante'a Paradie* LXXX. V. €2., in der Abth. d< 
te S. 275. Biondi über ein Gemälde des Fnilijj 
;ola aus Rom, Magdalena in der Wüste, merkwü 
— März (123. Band)? PtcncianVs Abb. über di 
eckungen und Werke des Aless, Volta ist S. 28^- 
rollendet. Dann folgen: S. 3.17 — 24. Paolo Fabria 

jungen Arztes zu Modana, Abh. Sopra un nuov 
tento per perforare la merobrana del timpano ed u 
d compresaore dell f arteria oscillare. S. 350 ist di 
ama des Statthalters der Frovina Canton in Cbiu 
15. Nov. 1822, in Betreff des Brandes der Factc 

in der Stadt Canton, mit Anmerkungen begleite 

nocb einer frühem Bekanntmachung dea Vicekc 
der Frovinaen Canton und Kuang-se. Von dei Ai 
1 Cappcllo Memorie storiche di Accumuli, 2. The 
Cap. aus der Handschr. mitgetheilt (den Krieg de 
ichen Truppen in Italien zu Anfange des 16. Jährt 

Ferdinand und' Karl V. angehend). S. 395. Va 
i durch Fedele Bianchini von Macerata verfertigte 
lief*, Zum Andenken der Märquise Chiara Accoretl 
Mehrere Schriften sind kurz« angezeigt, darun 
L'Anacreonte di Thorwaldsen in XXIV. bassorilie« 
tti dal cav. Angelo Maria Ricci, Ried 1328- Milc 
Honiate, colosso modellato dal cav. Giuseppe Fa 
descritto dal cav. A. M. Ricci, ebendas. 1829. Di 
io portatile (?) della lingua italiana compilato da 
is. Francesco Cardinali — Bologna 1828» St atark< 
i in 4. (mit vielen techn. Ausdrücken vermehrt), 
n der Revue, encyclopedique ou Analyse et Ahnon 
aisonneea des produetions les plus remfcrquäblei 
ia Litterature etc. Vol.XLI. Mars 1829 sind zuera 
7 — 92 von Hrn. Charles Lucas Observations aui 
le de M. le duc de Broglie (im^ten Heft der Re 
>an£aise) relatif ä l'£xamen de la question de h 

de mort et du droit de punir, auf Veranlassung 
/erka von Lucas, der die Todesstrafe verwirft 
loipmen. Hr. Ad» Gondinet hat S. 592 — 609 ein« 
:he Notice sur le departement de la Haute Viennt 
»m man ,1826% 27638t Seelen zahlte ) mitgetheilt 
) — 632. Hr. Berville eine Notice aur Voltaire, di« 
ohebt t Voltaire represente ä lui seul le dix - hui« 

si&cle. Unter den Hecc. zeichnen sich aus die vor 
adi (S. 643 ff. von den vier Werken : Hiatoire «ri 
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qua du puvoir munipipale etcl par M. P. J 
[istoire des Commune* de France etc. par J 
*y, 1828* Hiatoire de l'administration locale 
ost,bume de M. le baron £,. -F. C Dupin, 
[istoire dt* droit municipal en France, sous 
ioo rpmaine et soua le* troi* dynasties p 
louard, 18^9* 

The Foreign Quarterly Review No> 1 
1829. London, Treuttel und Würtz. 55 

Enthält vornehmlich folgende Recensic 
ron den 12 Bdn. (182I — 28) von Simonde < 
üitoire des Fran9ais (in welchen die Ge 
um Tode Karls VI. 142?. fortgesetat ist), 
le l'histoire litteraire des Pays-bas, traduit 
lais de M. Siegenbeck par H. S. Lebrocq 
Sentlg27, in 18. und: Verhandeling van dei 
em de Clercq te beanlwoording der vraage, 
rloed heeft vreemde Letterkunde, inaonder 
iaansche, Spaansche, Franscbe en Duitsche 
)e Nederlandscbe Taal en Letterkunde sint 
le*r vyfliende Eeuw tot op onse dagen? Zw 
(kmst. 1828« S. 78* Drei Sammlungen alte 
Lieder, Roinansen etc., darunter: Romancer 
;es Moriscos, compuesto de todos los de es 
;ontiene ,el Romancero general, imprese en 
Don Agustin Duran, Madrid ig28. kl. 8* 
lauern Ausgaben und Ueberss. der Edda. 
I Bände der Causes criminelles celebres du ] 
[828* S. 165. Humboldt über Neuspanien« 
[827t 28* IV* 8* und ßustamente über die F 
Mexiko**, Ausser diesen mehrere Gedichte 
iugo, und bekannte Schriften. Ein Regist 
(ten Band ist diesem Hefte beigefügt. 

Im. Nouvtau Journal asiatique , Februi 
le* Hrn. Prof. <?. F. Neumann Mem. sur 1 
»uvrages de David, philosophe armenien d 
ie notre £re et principalement aur aes tra 
[uelques ecrits d'Aristote S. 97 — 153. for 
'roben aus der Ueb. von 5 Werken, unter 
as Buch negl xJ>afiov ist« Hr. Hofr. Klap 
54 — 6l Details sur le Dialecte georgten 01 
relic mitgetbeilu Auf dem Umschlage sind j 
historische, geographische etc.) in China gedrt 
«geführt. 
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Auslindische Literatur, *ä; Englische. 

usländische Literatur, a. Englisch 

jommentaries on tbe Life and Reigh öf Char] 
of England. By L. D'Isratli, London 1828t 
er V.fr. ist schon durch 'seine Literary Chara 
Curiosities of Literaturen «einen James I. etc 
. Das gegenwärtige Werk verbreitet viel ] 
Rarla I. Geschichte und «eine Schilderung d 
von den Puritanern zu sehr verdunkelt), w 
ron der in den Schriften Lingarcls, Hallams, 
atc. ab, a. Blatt, f. liter. ünterh. 22, S. 87 f. 
f on : Babylon the great (d. i. London , ausfüfc 
itellt) ist die 2te Auflage erschienen, 
^be Ellis Correspondence enthält die Briefe 
Ellis, die viel Licht über die unruhigen Jahre ] 
d 88 verbreiten. 

r on des Lord John Rüssel Memoirs of the a 
rope from the peace of Utrecht, ist der 2te r . 
enen. 

u den Reisen des verstorb. BurcUbardt (im M01 
Scbeikh Ibrahim) ist ein Nachtrag in London 
»gekommen (500 S. in 4.), der vornehmlich 
Wallfahrt nach Mecca handelt, a. Zeit. f. d. 
?Ii S. 245 f. 

>er Geistliche Wolsh bat A brief notice of i 
t cöins and medals illustrative the progres 
ianity in the early ages. Lond. 1827, herausg 
Es sind 12 Münzen vom Anfange ~d<»* Chr. b 
>te Jabrb. a. darüber Blatt, f. liter. Unterh. 44 
Davon ist schon 1828 eine zweite Auflage mi 
erschienen. 

ohn Crawfqrd bat nun das Journal der Ge$i 
des Gen. Gouv. von Indien an die Höfe von i 
ochincbiaa herausgegeben, die vor 7 Jahren a 
t wurde, s. Blatt. £ liter. Unterh. 47, S. l88< 
ff. Der Titel ist : A Journal of an etobassy i 
jvernor- General of Iodia to the cöurts of • 
ochinchina* exbibiting a kew of the present 1 
ae Kingdoms, by John Crawford, Lond. X82I 

b. Italienische, 

>elle storie di Chieri, libri qnattro con docum 

del nobil uoroo Luigi Cibrario. Torino 182 

S. Die Geschiebte von Chieri (Carium, 5 M< 
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c Spanische, t 21^7 

>ef Advocat Ludw. Piaotanida hat eine Disaerta- 
del Stiioidio herausgegeben, Mail 1828* 8- 
tlante lefcterario e chronologico, per lo studio della 
iura Italiaoa dal principio del XIII. Seeolo fino al 
e del Seeolo XYllt. Di G. T, Livorno 1828- Soh 
in schon älteres Werk des Joseph von Welz, eines 
aden und erfahrnen Mannes: La Magia del Cre- 
relata ; Istituzjone fondamentale di pubbliea Utilita 
el 1824. 2 Bde. 8*t worin die Lehren der Natio« 
»norni* ans dem Gesichtspunkte des Credits vorge- 

werden), ist in der Leipz. Lit. Zeit. 146» S.i 163. 
jigt. 

Intonio Lombordi hat in Moden« eine Storia del)* 
itura Itadiana del seeolo XV III. als Fortsetzung 
'iraboschi's Werke herausgegeben, wovon die. bei« 
raten Bände jn g. und ia> 4. erschienen sind. Dai 

wird 4 Bände ausmachen« 

,udwig Mabil hat e}es Linus Römisohe Geschieht 
ttst, 14 Bde. in 12. (Ronv) 

>es A nnibal Coro Uebers. des Romana von Longo! 
nor. Daphn. et Cbloes) ist wieder herausgeg. mi| 
äer neu entdeckten Stüoke und Noten von Sebast 
>i. 

on der ital. Ueb. von Mnsaei Carmen de Her. el 
l. durch den Grafen Caston Rezzonico della Tom 
>) sind nur ico Exemplare gedruckt und nicht io 
Buchhandel gekommen. 

•abus bat in Mailand Dissertaiione due di Morcellh 
su i Littori dei Magistrat! Romani, l'altra delli 
re dagli spettacoli' Romani ans Licht gestellt«, 
fon Domen. Sestini iet erschienen: Descrizione di 

medaglie antiche greobe 9 esistenti in piu mutei 
rese in 14 tavole incise in rame e distribuite se< 
> il sistema geografico numismat. Floren», Piattt 

in 4. • 

)ocumenti intorno ai Diarii Veneti scritti da M» 
Sanuto il giovine, pubblicati per le noase Marti 
»-Malipiero, Venedig, Pieotti. 20 6. in g. 

/ c. Spanische. 

Su Paris sind 1827 gedruckt! Obras littrarias d< 

. Martinez de la Rosa, in ? BB., von denen de 

ein Lehrgedicht über die Dichtkunst in 4 Getan 

mit vielen Anmerkungen , der 2te 'Aufsätze uni 
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Jeber die halb wahren halb gedichteten Memoire 
Contemporaine, a. Blatt, ffc Tit. Unterh.'57,.S. 228 
Die: Forces produktives et commer-ciales c^e h 
e, par Hfl. le Baron Ch. Dupin etc. Paris 1827 
. in 4. 798 S. mit Cbarten, .sind in der JLeipz 
Zeit. 62 9 o. 489 f. ausführlich angezeigt. 
Der General Graf von Segur (Verf. der Geschieht« 
leoo8 und der grosser! Armee im J. 1812) bat eim 
ire de la Ru^sie et de Pierre 4e Grand berausge 
i 9 die gelobt wird. a. liter. Blftt. der Börsenh.374 
t f. Blatt, für Vit. Unterb. 72» S. 288« 
fon der Collection des Memoirea reTatifs ä l'bistoin 
rance depui's l!avenement de Henri IV. jusqu' a 1 
de Paris conclue en 1763, par MM. A. Pttitot e 
merque sind schon 68 Bände (bis 1828) fertig,' voi 
1 67 und 68 die Mem. du Marquis de Torcy enl 
1; es werden also noch viele Bände folgen« 
r. D. Gulgniard bat ein archäolog. Werk 1828t f. 
sgegeben: Le dieu Serapis et, son. origine, se 
>rts, ses attributs et son histoire. 
Des peuples du Caucase et des pays au nord de 1 
10'ire et de la mer Caspienne, dans le dixieme tiecle 
ayage d* Abou et Cassim, par M. C. d* Ohason. Pi 
328 t "t für die mittlere Erdkunde sehr wichtig 
Reise des Cassini ist Dichtung, s. Blatt, für lite 
rh. 96, S. 383. 

Lettre* sur le Systeme de la Cooperation mutuell 
1 la communaute de tons les biens, d* apres le pla 
fl. Owen. Paris 1828* Von dieser merkwürdige 
ft ist der Inhalt in den Blatt, für lit. Unter h. 6f 
6. angegeben. 

Des Marquis dt Pantortt aehr gelehrte Histoire d 
gislation ist mit dem. neunten Bande» Paria 1&2J 
ilossen. 

[m 4ten Bande der Memoirea de la Societe d' h 
i naturelle steht eine geognostiiche Abh. des Hr 
ost über die Frage: ob die gegenwärtigen Festland 
Erdballs wiederholt vom Meere bedroht geweac 
f was verneint wird. 

Der Plutarque des Pays-bas ou Viea des bomm 
res de ce royaume, Brüssel 1828 t enthalt 13 Bi 
bien : v. Egmoht, Dyck , Tromp, Dav- Teoiei 
ielm III, , Doquesnoy, Just./Lipsius, Cöborn, Cor 
enius, v. Helmont, Olden- Barne veld (vorzüglich 
Dow, Cominea. a. Hesperus 57, 5. 228« 
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In Fartt ist 1828 ,10 g. erschienen : Vi< 
Jean Sufretn Maury, avec des notet et dei 
ficatives, par Mr* Louis Sufrein Maury*, 10 

Von de* Baron Carl Düpin Situatio 
ies foToea de 1» Fraoee depuis I8X4» i*t aol 
verm. Ausg. erschienen« 

Hystoire de la Louisiana par Mr. de fia 
Paris ^29. Ein gründliches Werk. e. Bl 
Unterb. 72, S. 288« Lit. Blau. *der BorsenB 

Memoires bistoriques et miliraires sur U 
de la Grece, depuis 1822 juiqu* au com)>al 
par Jourdain, colonel aa servicer du gouv, 
1828/ 3 Theile. M. s. von dieser umfasse 
Tüb. Liter. Blatt 20, S. 77. 

Le Livre noir de Mts. Delavau et J 
repertoiee 'alphabetique de la police polii 
ministere deplorable, par M. Annee, Paris 
& M. a. darüber Blatt, für lit. Utfterb. 79 

La Philippide, poeme beroi'-comique \ 
lief. Paris 1829. Leben und Tbaten Phi J 
Könige von Frankr. sind travestirt; das 
planlos und die Ironie oft verfehlt, a. Ber 
55« S. 225. Ausführliche Nachricht von die: 
im Tüb. Lit. Bl. 24, S. 93. , 

N. A. von Salvandy hat eine Geschieh 
vor und unter dem Könige Johann Söbieski 
geschrieben, a. liter. Blatt, der Börsenh. 
382» S. 212 ff, , 

Nouveaux Melange* Asiati\ues ou Ret 
cteaxix de critiques et des memoire* relatifs 1 
aux sciences, aux coutumes, a Phistofre et 
phie des nations orientales par M. Abet-R 
ris 1829» H» Tomes 8- Oi« meisten Auf sät 
Geschichte und Literatur von China, Japai 
tische an. s. Gott. gel. Ans. 54, S. 539 ff. 

Chrestomathie Mandschu ou recueil de 
dsobou, destine aux personnes, qui veulent 
,1'etude de cette langue par J. Klaproth, 
XII. 378 S. gr. 8 # Sie enthält Uebersetsuo 
Chines. ins Mandschu und Accenstücke aus 
Jahrb. s. dieselben Ans. 56, S. '555. 

Campagnes de Napoleon, telles qu'il 
et executa , suivies de documens * qui justi 
duite militaire et politique par M. Mainga 
1827, a BB. Es wird «b eine sehr arweckmi 
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% e» Polnische. 

Feldsage NV gerahmt ja dem Blatt, für lit 

rh. 92, S. 368* 

Epkre sur l'esprit et 1* aveuglement du titele 

la princesse de Salm. Paris 182$. Die Vfrin. 
Kontraste der Vergangenheit und Gegenwart dai 
ind folgert daraus« dasa unter Jahrhundert in B] 
befangen und am Vorabend einer neuen Katattrc 

a. Blatt, für liter. Unterh. 94, S. 375 f. 
De la necessite de 1' edücation domestique 9 ] 
der 1* Instruction publique dans le Canton de V 
l. Gindrox, prof. ä l'acad«» de Lausanne, Laut* 
,84 S. 8. Eine sehr lehrreiche Schrift« 
[n der Lettre a IVIr. le Redaoteur du Globe (] 
) wird geaeigt, dass der vom Zar Michael Fed 
b nach Sibirien verbannte Fraozöe K. v. Talleyt 

mit einem diplomat. Charakter versehen t soni 
tmarin gewesen aey» 

J Hermite en Russie ou Observations sur les mo 
1 usages Russes au commencement du 19010 ti 
tj. Dupre de Saint- Maure, Paris 1829« 3 Bai 
fcfr. bat von 1819-^1824 in St. Petersburg ge 
elbst genau beobachtet. 

kbrege pratique des maladies de la peau d'a] 
iteurs les plus estimes et aurtout d' apres des 
sa puises dans les )e9ons cliniques de Mr. le 

par Alphonse Gazenave et H. JE. SchtdtU Dr 
etc. Paris 1828« XL. 536 S. 8* Es steht den 
deutschen Werkes nach. s. Conradi in den (j 
int, 6l f S. 601 ff. 

>e la demoeratie (d. i. der Vereinigung; aller i 
llen Kräfte) dans la monarchie conttitutionnelle, 

sur 1* Organisation municipale et departementall 
1 Formation des notabilites dans la France, pai 
h Aubernorii ex-prefet. "Pari* 1828« 
De r Opposition dans le gouvernement et 4e 1* 

de la presse ,~ par M. le Vicomte dt Borau , - 
ance 9 Paris 1827, 8« — Von beiden suletst erwS 
ebriften a. Leipz. Lit. Zeit« 1381 S. 20OO ff. 

c. Polnische. 

)r. Kaczkoivski hat iu Warschau das Tagebuch 

1825 unternommenen) Reise in die Krimm heri 

en. 

r oa den Gedichten dea Joseph Mauaisky Q/Vj 
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:2 f. Russische, g. Schwedische.' 

£7 11. 28)» 2 Theile, er out che Gedichte, 
hlungen etc. uod den zu Paria 1828 wie« 
n sämmtlichen Gedichten von Mizktwitsi 
icz), in 3BB., 18.5 von dem Dichter A 
icz (geb. su Anfange (dieses Jahrb.), seinen 
nd Werken s. Blatt, für literar. Untern». 
S3t S. 652. 

f. Russische. 

Von einem russ. Originalroman, Gosniz 
illde. der Sitten und Gebräuche der zaporo 
ler aber die Erwartung nicht erfüllt), s. J 
nterh. 43, S. 172. 

Von russischen Almanacbs, einigen ^ 
;hönen Literatur und Uebersetzungen inj 
ebendas. 44, S. 176. und 191, S. 764. 

M. Mo ximo witsch zu Moskau hat ein 
leinrussischer Volkslieder herausgegeben, a. 

. 208- 

Der «ebenial. Missionar in China, P. H 
tl St. Petersburg 1829 herausgegeben : Bescl 
Drmaligen und gegenwärtigen Zustande de 
51 (Söngarel) und des östlichen Turkistans ( 
ucbarei) aus dem Cbines. übersetzt, s. 1 
eit. Nr. 70. Leipz. Lit. Zeit. 117, S. 929 

Des blinden Dichters Iwan Koslow Tscl 
st' Mönch, eine Erzählung aus Kijew. Fe 
t in den Blatt, für lit. Unlerh. 889 S. 352. 
op's Uebers. angezeigt. 

Die Gedichte von Eugenpzs Baratintk 
527, Elegieen, Erzählungen, Episteln etc. 
lussestunden (Gedichten) eines Landbewohn 
% heod. Siepuschkin, s. Bl. für lit. Unterh. 1 

g. Schwedische. 

Von Lundblad's Geschichte des Kön* 1 
i der zweite Theil erschienen. 

In Stockholm ist eine Broschüre unter 
»merkungen über meine ersten Kriegstbaten 
iv Adolf Guatavsou, ehemal. König von 
schienen. - x " • 

Einige neue schwedische Schriften sind ic 
it. Zeit. 141, S» H2I ff. angezeigt. An« 
ichrichteu über Schweden geben die Blät 
aterh. 178, S. 712. , 
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b, Morgenlindiacht. 223 

h. Morgenländische. 

Zwei neue 'türkische Werke: Ast safer, d. i. die 
he des Siege» (denn to Aai nicht Aaa 9 müsse das 
; gelesen und Myrtbe, nicht Grundlege oder Mühle 
etat werden),, gedr. in Constentinopel Ende Scbew* 
1243 (Hälfte Mai J828)* 359 S. in 4. (vom Reiche* 
riograpben Esseid Mohammed Eaaad , Geschichte 
Janitscbaren- Vertilgung) , und: Halijetonnadscbi, 
der Schmuck dea Rettenden (liturgische Ueberlie* 
gen enthaltend) , gedruckt daselbst, Ende Rebjuta- 
J. H. 1244 (Novbr. 1828).» 845 S. in 4. sind vom 
v. Hammer in der Leipa. Lit. Zeit* 161, S. 128I 
gezeigt. 

Von dem merkwürdigsten Froduct der indischen 
atiseben Poesie, dem religiös -allegorischen Stack: 
>dba Chandrodaya, das Taylor bekannt gemacht» ist 
kurze Anzeige in den ßlätu für liter. Unterh. 133, 
8« gegeben« 

Ln Paris hat schon 1822 der Baron Silvester dt Sacy 
Jetzt mehr bekannt gewordene Schrift b^erausgege? 
Exposition de la foi Musulmane, traduite du Turo 
[obammed ßen Fir-Ali Elberkevi, avea des noteaj 
fl. Garcio de Tassy, suivie Au Pend- Nanuh, poemsj 
atidi t trad. du Pergan et du Bor da ^ poöme a 1a 
ige de Mabpmet, trad« de l'Arabe. 
Bbendatelbst sind 1828 erschienen : Chefs- d'oeuvre 
beätre Indien» traduiu de V original sanscrit en an« 
par H. H. Wilson et de Tanglai* en frangaia per 
[. Langlois, aecompagnes de notes et d' eclaircisse- 
», et suivis cTune table alpbab. des noma proprea 
ss termea relatifs a mytbojogie et äux usages de 
e, avec leur explicatioo (bei Dondey-Dupre). M. 
5 Globe '^ome VII. (1829) Nr.. 8» (wo von Indiens 
atischer Kunst überhaupt gebandelt ist). Nr. 24 
Nr. 36, S. 285. 

Die: Nouveaux Melange! atiatiquei par M. Abel- 
ojat» Par. 1329* enthalten 40 Aufsäue : China» Tibet, 
0, die JYlogolen und Hindus angenende Aufsätze, 
r denen der erste: Coup d'oeil sur la Chine et sur 
labitans sich vorzüglich 'auszeichnet, s. Blatt, für 
Jnterb. 152» S. 607 f. * 

Eine gedrängte Uebersicht dea Asiatischen Museums 
kais. Akad. der Wissen seh. au St. Petersburg, in 3 
h., ist in de* Leipz. 14t. Zeit. IntBL 177, S.1411, 
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i. Niederländische. 225 

eente Profeten, bevattende de boeften nn Jotua 
Tco f SamueL en de Koningen, op nieuw in het 
itscb vertaald, en met verbeterde Baut voor« 
>r S. J. Mulder (Israeliet). Met herkelishe goed» 
gr. 8* Amsterdam. 3 a« 

boek Samuel II. -, vertaald door S. J. Mulder, 
msterdam. 3 fl* • ( 

iwe Verhandelingen van het Genootscbap tot 
Dg van den Cbrisfelyken Godsdienat, tegen des- 
mdaagscbe beetryders, voor het Jaar l8*7« gt. 8- 
hage. 2 fl. 50 it. 

an Heyningen (Fred, te Ryswyk), Bybeloefe» 
' de Handelingen der Apostelen. 1. deel, gr. 8- 

0. 3 A* 

igten. M. Stuart (in leven Leeraar by dfe Re- 
iche gemeente te Amsterdam), Nägele tene Leer* 
II deel, gr. 8* '• Grav. en Amst 5 fl. 
>. C. Coquerel (Pastenr de l'egüse Wallanne 

Sermons, gr. 8« Amsterdam. 3 fl. 75 st. 
Denier yan der Gon, Zeital Leerredenen, gr. 8* 
n. 1 fl. go »t 

in Rinteln» Zettel Leerredenen, gr.&V Rotter- 
k 40 st. 

idya, Fueede viertel Leeredenen, gr. 8« 'e Her« 
b. 1 fl. 50 st. 

. Eberbacb (Professor der Theologie sn Amst) 
edigt, gebalten am 1. Junius 1828» vor der 
L Synode der erangel/ luther* Gemeinde im 
ar, Niederl. gr. 8- Amst. 50 st 
^Wissenschaft* Jak. Koning (Lid van het Kon. 
itnufc ei)*.)* Geschiedkundige Atfnteekeningen, 
rk de Lyfstraffelyke .regtspleging te "Amster- 
ornamelyk in de XVI eeuw * gr. 8* > Amater- 

1. 40 st. 

H. O. Feith, Het Groninger Beklemregt, of 
ig van Staats -Revolution en andere tot het 
t betrekkelyke stukken. Met aanteekeningeD 

I. deel, gr. 8. Groningen. 5 fl. 25 st 
lac. Seheltema, Gesobiedenie der Heksen-pro* 
. 8* Haarlem. 4 fl. 80 st 
? - E. Berg van Middelburgb, Ycrbandejing over 
Bing der Kaapvaart Uitgegeven door het Pro- 
Jtrechtscbe Genootscbap van Künsten en We- 
«n, gr. g. Utrecht I fl. 60 et 

J»~op der Hoeff, Obaervationa aar Pecrit AI- 
f. 1029. Bd. IL Su 3. Q 
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326 »• Ntädaxlinaiechev 

lernend: De la navigatlon da Rhin considi 
rapports aveo le Royaume des Pays Bas, 
landait, gr. 8* Amsterdam. 2 fl. 
- f . jtjtt/icin. £. J« Tbomassen a Thueasii 
Pb. et M.D. Hoogleeraar te Gron. Ridder < 
kundige WaarnemiogeD, gr. 8- Groningen. 

Verlag van de in 1826 te Gron. \ 
Zielten \ gegeven door de Plaatselyke C 
Genesskundig Toevoorsigt aan de Regeri 
met bygevoegde* aahteekeniogen en tabellc 
,' Achtb. Heeren Burgemester Wethouderen 
iringen, gT. 8* Groningen. 1 fl. 80 st* 

H. F. A. Sasse (Math. M. Ph. Nat. 
Obst. D.) , Gedachten over de natutrr ei 
der Ziekte, welke gedurende 1826 — 1828 
heerscht heeft; gr. 8» Groningen. 75 st. 

Jelle Banga (M. D. te Franeker) , Verl 
de epidemische Ziekte, welke gedurend« 
x Noordelyke provincien der Nederlanden gel: 
gr. g. Amsterdam. 1 fl. 80 st. 

W. Mentert (Ridder, Cbir. D. Ocul 
e*öz.), Geschiedkundige Verbandeling ove 
tot vorming van eer' kunstigen oogappel 1 
Cialis), benevens de bescbryving eener nie in 
manier, om deselve door eene tvVeevou 
bewerkstelligen, gr. 8. Amsterdam. 2 fl. i 

A. Potgieter, Oodersoek naar de oorsa 
en de" kenmerken der kraamvrouwer-kooc 
den. 3 fl. 75 st. • . . 

F. A. Kuhn (M. D. Ridder, ena.)> Bei 
den toestand 'der Surinaamscbe Plantagie 
oeconomiscb • geneesknndige bydrage tot v< 
zrelve, gr. 8- Amsterdam. 2 fl. 20 st. 

Practisch Tydschrift voor de Geneeski 
ren omvang versameld door Dr. A. Moll 1 
Eldik, VII. Jaargang 3—5 stuk, gr. 8 
ß fl. 85 «t. 
. • Hippocrates, Magazyn hoegewyd aan 
omvtang van de Geneeskunde, uitgegeven 
SandeV, G. H. Wächter en A. Nortier P 
4- »tuk.N^r, ft Rotterdam. J fl. 50 st. 

'Cheniie und Pharmacie* F. van Cats 
£»eerboek *}er Scheikunde, 2« stuk, 1. af 
Leyden. 2 fl. 40 st. 

D. Blankenbyl, Handleiding tot de b 



Gerichten von Universitäten; e* Auswärtige. , 

bereidkondige Scheikunde» of grotidbegjfapst 
rmaceutitcbe Chemie« O. atuk, x.< gedeeke, gi 
ht. 2 fl. 40 «t. 

W. Plague (M. D. t* Bentbeim)» De Pbar 
telgica theoretisch en practucb verklaard, 1. d 

gr. 8. Rotterdam. 2 fl. 80 st. 
, Vosmaer (M. O. Hoogl. te Utrecht)» Apol 
ooräenboek, II. deel» 1. gedeelte» bevattei 

na dea schryvers overlyden vervolgd door 
(M. et Fb. D. Hoogl. te Freneker)» gr. & 2 

I fl* 75 •*• ^ 

J.-väo Honten (M. D.), Handleiding tot deJ 
ledica » roet nieuwe recepteo vermeerderd d< 
ihouten (M. D.) 9 gr. 8- Amsterdam« 2 fl. 20 
ut Wissenschaften. Natuurkundige Verbände] 
1 de Hollandache Maatscbappy der Wetensch 
äaarlem, XVI. deel t 1. stuk, gr.g. Haarlem. : 
mla regni aninaalis, additis classium ordinumc 
ribue; ^uam edidit 10 uiuid aoditorum J. y 
ven (Prof. L. B.), 8 naa*. JL. B. 1 fl. 901t. 
hematische Wissen tckofttn. F. F. Gisias N 
lodleidiog tot de werkdadige Meetkuost, i.dt 
lelft- 4 &. 75 at. 

J. S. Bevel (A. L. M. Pb. D,), Verhandeli 
Quadratuur of inboudvinding van den cirk 
neetkundigen Bin; kl. 8* I>eyden.' öo fit. 
(Die Fortaetauog folgt). 

ichten v. Universitäten: a. Auswärtig 

ningen. Da Hr. Seerplus Gretaina wegen 70JJ 
Cers in Ruhestand versaut worden war, eo 
c bisherige Frof. beim Franeker Athenaeo» Hi 
)ilipie, seine Professur der Rechte » und t 
>ept. 18&8 seine Würde an mit einer feierlich 
De historici juris studii in eius philoaophja t 

abusu. ' . 

die Stelle des am 31. JuL verstorb. Prof. Eel 
rbielt Hr. Jo. Fr. van Oordt, Tb. D. und ,P 

Utrecht» eine Pro/essur der TbeoL und bi 
Febr.. 1^26 seine feierliche Antrittsrede: De e 

sacr-ae natura. > 

durch den frühzeitigen Tod dea am 15. Jun. 18 
. Gerbrandus Bakker erledigte ordentl. Profeai 
dicia erhielt der bisherig* auaserordentl Pr< 
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228 Nachrichten von UmVersi täten :a.Auawärtige. 

" Pet, Hendriksz, welcher diese Würde am n. Märe an* 
trat mit einer feierlichen Rede: De medicina et chirur- 
gia non sine utriuaque damno aeparandis. 

' Eine ausserordentl* Professur der Medicin erhielt 
Hr. W. Vrolik, M. D. zu Amsterdam, der am 20« Man 
teine feierliche Rede hielt : De foeta humano animalium 
minus perfectorum formam referente. 

An die Stelle des, am 25. Sept. 1828t im 34jäbrig«n 
- Alter gcstorb. Prof. der Theol., Th. Adr. Qarisae, trat 
»ein und seines Vorgängers» Muntingbe, geliebtester Zög- 
ling, Pct. Hoffte de de Groot, Th. D. und Prediger im 
Dorf* Ulrum. Dieser hielt am 6. Mai eeine feierliche 
Antrittsrede: De Davide poeta. 

Ueber die Univ. zu Bonn, ihre Museen, find Nöti- 
gen im Heaperua 115, S. 457. u6, 461. Il8* 469. g 5 " 
geben« 

Die Univeraität su Helsingforjt in Finnland bat vor 
Kursem ihre Statuten erhalten. Die akadem. Gericht!- 
pflege ist den Univeraitäta« Lehrern übertragen. 

Zu dem Weibnachtefeate vor. J. hat der Decan der 
theol. Fac. zu Jena, Hr. geh. Kircbenrath Dr. Baumgar« 
ten Crusius, daa Frogramm nachgeliefert: De origine 
epistolae ad hebraeoa coniecturae. (26 S. Jena, Brau'« 
ache Buchh.). . 

In Heidelberg etudiren im Sommeraemester 1829* 
' 602 (234 Inländer, 368 Ausländer); in Halle 1291 
(938 Theol., 210 Jur., 66 Med., 77 Fbiloa. etc.); »a 
Jena 619; in dessen 558; in Göttingen 1264 (734 
Inlander, 530 Ausländer); in Bonn 97% (97 evangel. 
34O' kathol. Theologen, 236 Juristen* 162 Medio. , 143 
Philosophen und Cameral. — darunter 143 Auslander) 
und 24 noch nicht immatriculirte , zusammen IOOS; >° 
Tübingen 5574; in Würzburg 513 (129 Inländer, 384 
' Ausländer) 4 ; in Erlangen 449 C277 Theologen , 70 Ju- 
risten, 40 Med., 62 Fbilos,, Philo!. t Cameralisten u.s. f.); 
in Berlin 1706 (1219 Inländer, 487 Ausländer; 566 Tfaeot, 
638 Juristen, 299 Mediciner, 203 zur phflosoph. Fsc | 
gehörende); in Breslau U29 (263 evang., 253 kathol. 
Theologen, 371 Juristen, 94 Media, I48 Fhilos. eic). 

Für die Universität zu Charkow und deren Munt* 
• cabinet ist die wichtige Sprewitzische Sammlung von 
fast 1200 Orient. Münzen (in 22 Glassen , unter denen 
die der Kalifen aus dem Hause Umäija und dem Haute 
Abbaa und die der Dschingisiden vorzüglich merkwür« j 
dig sind) ' für 10000 Rubel Banco-Asa. erkauft worden. 

' -Digitizedby GoOgle 
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iieseo Münzen Fräbn's Nachriebt aus der Fetersb 

i der Leipa. Lit, Zeit. 1959 S^ 1554 f. • 

ch richten von der Univ. zu Königsberg im vor, 

in 'dem Hesperus 1691 S. 675* 172, S. 686. mit« 

'•. • ■ 

n der Verunglimpfung des Prof. Hauss an dei 

iu Gent w und seines Lehrbuohs des Na t unrechtes 

durch die katbolUchd Geistlichkeit ist ebenda«. 

683 X berichtet. 

Leiden atudirten zu Ende des J. Ig27« 588« in 

4981 Groningen 287, Löwen 678» Lüttich 607, 

)4 . 

5 Praktischen Anstalten auf der Univ. Jena, und 

e mediciniseben, sind in dem Inteil. Bl. der Jen. 

it. 18^9« 36». S. 28 1 ff« beschrieben. 

rooik der Albert -Ludwigs- Universität zu Frey/» 

1 Breisgau vom Sommerhalbjahre 1824 bis dabin 

im Intell Blatt der Hall. Lit. 1829, 72» S. 577. 

185 ff- 

b. Leipziger. 

rch ein allerg« ädigstes Hescript ist Hr. Domhr« 
O. Dr. Jul. Fr. Winzer zum zweiten theolog. 
1 der königl. Stipendiaten ernannt worden, 
r bisher, hiesige Vorfechter, Hr. Gustav Bcrndt, 
erledigt gewesene Stelle eines Fechtmeisters bei 

Univ. erhalten. 

31 diesjähr. Osterfeste am 19. April schrieb das 
un der Hr. Oecbaot der theol. Facultät Dr. Jul. 

Winzer: Commentationis in locupi Fanlli ad 
• epistolae C. III, 21 — 28- Particula prima (bei 
XV S. in 4.). Der Zusammenhang dieser Stelle 
1 im Anfange des I. Cap. V. 16. 17. angezeigten 
sdanken, den der Apoatel ausführt, wird zuvor- 
läutert und dann die Worte der V. 21 — 24 im 
ip. genauer erklärt» und zwar insbesondere tfi- 
f &tov (von Gott den Menschen gewahrte Frei« 
n Sündenstrafen, die nicht mit dem Gesetze in 
lu'og steht), vofiog (vom göttlichen Gesetze über- 
dg navxaQ (die alle Gläubige angeht), Inl nuvraq 
sn ertheilt wird) doga &tov und inoXvTQOHHq (litje« 
poenis peccatorum). 

1 25. April habilitirte sich» um die Rechte einei 
ocenten auf hiesiger Universität zu erhalten» dei 
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230 b. Leipziger. 

Zorn ausserord. Prof« der Literaturgeschichte deslgnirte 
Hr. Dr. Wilhelm DindorJ durch Verteidigung der Ab- 
handlung: Guil. Dfhdorfii de Aristophanis Fragment» 
Diasertatio L (bei Starftz gedr. 71 S. 80« wlt *«»»«» 
Respondenten Hrn. Wilb. Braunbard auf Sonderbaren. 
Von S. I — 38. Mt de Aristophanis fabularum numero 
et noroinibua gehandelt. £• werden ihm überhaupt 44 
Komödien zugeschrieben und genannt S. 4 f., andere 
aber abgesprochen S. 6 ff. , insbesondere aber von den 
swei Ausgaben oder Aufführungen der Wolken und 
Frösche S. 15 ausführlich gehandelt. Dann geht der Vf. 
die Stücke durch "(S. 39 ff.) 4aiialfj<; (das erate ven allen 
Lustspielen dt<s A. 9 vflovon 42 Fragmente aufgestellt 
spnd), BdßvXcüVioi (mit 31 Bruchstücken), ÜQoaywy 
(welche Accentuation einer andern .JlQQayw vorgezogen 
wird, mit 9 Fragro.). Ueber diese suletst genannte Ko- 
mödie 9 so wie über den ersten Theil der gelehrten Ab- 
handlung sind v»ele Bemerkungen und Zusätze vom Hrn. 
Prof. Hermann in der Leipz. Liter« Zeit. 203« 204, S. 
1617— 1631. vorgetragen. 

Am 21. Mai vertheidigte der Privatdocent der Rechts* 
Wissenschaft auf hiesiger Univ., Hr. Julius Weitit (der, 
sir Erlbacb am 4. Oct. 1801 geb., auf dem Gymo; su 
Freiberg, dann seit 1821 auf hiesiger, 1824 auf der Hei- 
delberger und der Göttinger Univ. atudirt und seit l&6 
«Ubier Vorlesungen gebalten hat) seine Inauguraldissert. 
de Septem clyfptis müitaribus (bei Fischer gedr. 1 16 S. 
- § r * 8.)" Diess Institut des Mittelalters,' ein schwieriger 
Gegenstand,, wird in 14 Paragraphen ausführlich und 
gründlich bebandelt und in der Einleitung sind dieie 
Schwierigkeiten und die Quellen der Materie angegeben 
und bebandelt, dann §. 2. die verschiedenen BegriiJe 
des Heericbilcjes oder Königsschildes und in den folgeo- 
den die Entstehung und der Untergang des Institut*, 
die sieben Heerscbilde einzeln, die Erwerbung, Verän- 
derung, Wirkung derselben im Lehnrechte und der Ver- 
lust dea Heerscbildes durchgegangen. 

Die Einladungsschrift des Hrn. "Procanc. Dombrn. 
Dr. €. Kliert zu dieser Promotion enthält: Co mm. de 
auetoritau sententiae Criminalis absolutoriat, Pars tertia, 
24 S. in 4», die, nach einer kurzen Wiederholung der 
in den beiden vorherigen Programmen ausgeführten Sstse 
l und Bemerkungen über die Quellen und Ursachen man- 
cher Verirrungen im Criminalrecht, vornehmlich den 
im baieraphen Strafgeseubuche und von andern Crimi- 



. Todesfijle. « 

i auagesprochejaen Grundsatz» das* ein gelinde 
Lheil in «weiter Instanz könne in ein härteres v 
t oder cassirt werden, bestreitet.' 

Todesfälle. 

i 9. Apr. starb au Treuenbriezen: Johann Tob 
, ausgezeichneter Orgelbauer, früher Backerna 
welches Geschäft er aiber 1 8 14 niederlegte, g 

*773* /• Le»p2- musik. Zeit.. 33, S. 551. 
1 4. Mai zu Flauen der Rector des dasigen I 
M. Adolf Friedr. Wimmer, im 59. Lebens); 
1 30. Mai zu Wiesbaden der herzog). Nassauisc 
irath und erste evanfcel. Stadtpfarrer zu Idste 
Jacob Abc/?, auch als Schriftsteller bekannt, 
)ensjahre< 
1 9. Jul. im Kloster Muri« Cantons Aargau, * < 

bockbejahrte Fürstabt von St. Gallen, Pantr 
erster. 

1 10. Ju). 4er Pfarrer und Inspektor zu He 
a Odenwalde, Philipp Friedr. Stuber , im 7<fst 

)• • . . ' v 

1 2Öj. ]ul. auf seinem Gute im Tichwim'sob 

der vorzügliche russische, vornehmlich elegiscl 
', Alexander Krüloff (nicht mit dem Fabeldichl 
\ Namens zu verwechseln), im 31.. Lebensj. 
1 31. Jul. zu Schwarzenberg der dasige Fatl 
M. Johann Bernhard Behr, 75 J. 2 Mon. alt. 
1 3. Aug. zu Hamburg der Archidi&konus an i 
lis • Hauptkirche, Johann .Friedr. Tonnies, im ( 
Lebens. 

1 5. Aug. in Heidelberg der, Hofrath und Fr 
ilosophie, Erhard/. N 

dems. Tage zu Freiburg im Breisgau der 1 
id Mensch geschätzte geh. Hofrath Dr. Ecker. 
6. Aug. zu Berlin der Redacteur des Freini 

Dr. phiir August Kuhn, 

n IO. Aug. zu Hamburg der Dr. der Rechte, J 
rottfried Misler, im 71. Lebern). 
d 12. Aug. zu Berlin der bei datiger allgemein 
cbule angestellte, auch als militärischer Sohri 
bekannte Major von Ciriäcy, im noch nicht vc 
» 43* J. des Leb. s. Freue*. Sc Zeit. St. 228. 
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232 - .Nekrolog* 

Nekrologe. 

Nekrol des am 93. Jul. 1743 geb.« 26*. Febr. 1829 
su Brandenburg an der Havel gest., geb. Ober - Finaiu- 
Ilatbs Ludw. Aug. Dieterich in der Preuse. St. ^eit. N. 67. 

N. des in Dresden verstarb. K. K. Gelle riedirectors 
Jos. Rebell aus Wien, von Frenzel , im Tüb, JLumtbL 
22> & 87 f. 

N. dea am 19. Mär* 176 1 geb., 30. Jan. 1829 ge»t 
Bibliothekars zu Stuttgart und Ho fr. Johann Christoph 
JFriedr. Haug in der Hall. Lit. Zeit. Intell. BL 33, S. 
?S7 ff. Morgenbl. n a , S. 447. 

N. des 15. Jul. 1757 zu Arnstadt geb., t& Octbr. 
1828'gMt. Hofraths Johann Christian von Hellbaeh, uod 
des 19. Deo, 1749 au Wittgenadorf bei Cbemnits geb., 
18« Jan. 1829 gest. Superintend. und Oberpf. au Weida 
»od Cons. Ratba D. Benjamin Geilhner im Intell. BI. d. 
Jen., Liter. Zeit. N. 16. S. 121 ff. AUgem. Kirch. Zeit. 
77* S. 632. 

N. des 7. Dec. 1749 su Meiningea geb., %% Febr. 
I829 au Wernigerode gest. emerit. Rectori dea daaigeo 
Lyceums, Gottfr. Christ. Haberland (Vf. der Abhh. De 
constlio Horatii Od. L. III. Od 3. . cooieotut e, cum ipe- 
eimine animadveraionum in Virgilii Bucolica, Jan.. 1777; 
de imperatore Tiberio collega imperii ad explaoaadaei 
Luc. 3, 1. 23. 1817. Pro Roma q 18 Sardioiam inter bei» 
lum Funicum L et IL oecupantibus, l8l8) lQ der Jen. 
Lit. Z. Intell. Bl. 21, S. 166. Hall. 55, S. 442. 

, N.' des 1754 au Jermet in Ungarn geb.» -8. Jan. 1829 
.gest. Joseph Dobrqwsky in der Hall. Lit. Zeit. Int. BL 
38, S. 305. und dea 23. Jul. 1775 geb., 14. Febr. 1829 
geat. Hess. Darmst. StaaUmin. O. Kürt Ludw. Wilhelm 
v. Grolman 9 ebehdas. S. 308 f# 

N. dea 25. Jul. 1750 geb., 27. Mars 1829 geatorb. 
Prof. Crescenz Jacob Seydelmann, einea berühmten Küotf* 
lera, von Böttiger im Dreadn. artiat. Nottsenbl. N.7. S.25. 

N. dea 1752 zu Zürich geb,, 182^ daaelbat geatorb. 
Landschaft- und Marinemalers , Joh. Casp. Huber 9 im 
Tüb, Kunstbl. 34, S. 135. 35, S. 138 f. (von Horaer> 

Von dem bekannten verstorb. Philologen Geil in ?*' 
ria sind im Tüb. Morgenbl. HO, S. 440. III» S. 443 '• 
mehrere interessante Nachrichten er tb eilt.. * 

N. des am 16. Nov. 1827 geat, Directora dea Gyn*. 
su Hirschberg, Gottfried Wilh. Körber, in der Alfce* 
Sohnlaeit. 1829. 2. Abth, S. 449. 
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*., dea am 04. Apr., sa Dreedtn im 77. J. d. Leb. 
rata. kaie. ausacrord. Gea. im kön. aSchs. Hofe eto* 
nlei Canicaß (nebat Nachrichten von a. Gemjild»» 
hing) von BöHiger im Oreadn. artist. Notizenblatt 

33 f • • 

^. dea 14. Dec. 1828 verat» Rectors dea Lyoeume 

bneeberg, M r Joh. Aug. Gottlob Voigtländtr, in 
tilg. Schulzeit. 2. Abtb. 59^ S. 495. 
4. dea 28t Jan. 1774 su Bernborg geb., 31. Jan. 1829 
irlin gest. Prof. der Gesch. uod der Milit. Akad. 
cht Hartung f in der Schulzeit. 1. Abtb. 71, S. Ga- 
sförderungen und Ehrenbezeigungen, 

3er seither. Viceprasident dea Appell. Gericht« in 
len, Hr. Karl Heinrich Ferdinand Freiherr von, 
trn 3 ist Präsident dieses Collegii, Hr. D. Karl Goff- 
Weber erster Vice« Präsident und Hr. Appell. Ratb 
Christian v. Zedtwitz zweiter Vice-Präs. geworden, 
km 23. Jul. feierte der, auch als Schriftsteller aus- 
;hnete 9 Hr. Über- Landes -ßsudireotor Joh. Albert 
wein in Berlin, den Schluss des 50*ten Jahres seiner 
it* Laufbahn* geb. ,1764 zu Frankfurt am Main« 
r andern Ehrenbezeigungen wurde zur Unter st üz- 
eioes auf der Bauakademie studirenden Bau-Beam~ 
Sobnea ein Eytelweinsches Stipendium gestiftet« 
Könige hat Hr. £. den rothen Adler- Orden ater 
b mit Eichenlaub erbalten. 

3r. Prof. liirnbaum in Löwen und Hr. Prof. /. G. 
r nst in Lüttich haben den Orden dea belgischen 
\n erhalten. . % 

Ar. Geh. Hofrath Freiherr Cotta von Cottendorf bat 
Jomthurkreuz dea Ordena der Würtemb. Krone fer- 
a. In München ist er zum königl. Kämmerer er- 
t worden. 

Der König von Frankr. hat «dem Prof. und Rector 
öd. Schulen der Malerei und Bildbauerkunst, Hrn. 
aii/f, die Würde eines Barons ertbeilt. 
Der seither. Syndikus, des Domstifta St. Petri zu 
sen, Hr. D. Maximilian Carl August-Petz$chke t ist 

und Jnstizrath auf der gelehrten Seite der Landea- 
rung in Dresden geworden. 
Der 23)äbr. Taubstumme Adolf Sieben ans Halber» 

(dea Hrn. Prof. Wach Schüler) hat in Berlin am 3. 

den Preis in der Geachicbtsmaleret (dessen Aufgabe 
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war: Jupiter und JVlercur in der Hitter des s?h!temon 
«od. der Bancis von diesen alt Götter erkannt) erbalten« 
womit eine Pension 'von 500 Tblrn. jabri. au einer Sta- 
dien reise na oh Italien, - vorläufig iuf 2 J. , verbunden ist. 

Der Dompropst in Upsala, Hr. D. L,undbhd> ist Bi- 
aekof von Skara geworden. 

Hr. geh| Kircbenr. und Prof, D. CV. G. Kü^möl 
so Giessen bat den Charaltter eines geistlioben geheimen 
Katbs erhalten. 

Hr. Prorector und Prof. D. Weber in Frankfurt am 
Main folgt dem Rufe als Director an das Gymnasium 
tu Bremen. 

Der Privatdocent zu Gleiten, Hr. D. Wltgand % ist 
Lehrer am städtischen Gymn. zu Worms geworden. 

Hr. Eduard Grund ist vom Herzoge von Sachsen* 
Meinungen zum Hof- Kapellmeister ernannt worden. 

Bei Gelegenheit der Vermählung der den. Kronprin- 
zessin Karoline mit dem verwandten Prinzeu Ferdinand« 
K. H. , sind der Hr. Prof. der Botanik au Kopenhagen 
liornemann zum wirkl. Etatsräth, die Hrn. Proff. -P/ojf 
und Wiede mann in Kiel zu Etatsräthen ernannt, Hrn. II. 
und Prof. Eckermann daselbst das Danebrogmanne» Eh- 
renzeichen, das Ritterkreuz des Danebrog» Ordens dem 
Director der Kopenhagner Kunst-Akademie, Prof. Eckers* 
birg, ertheilt worden; der vormal. Director des Gymn. 
zu Altona, Prof. Struve, ist zum Juatizrathe ernannt; 
Prof. Eggers, Director des Gymo. -zu Altona, und Prof. 
Claustn daselbit Ritter vom Danebrog -Orden. 

Der kön, schwed. Hofprediger D. Hedren ist zum 
Bischof von Carlstad ernannt. 

Der kön. Astronom zu Berlin, Hr. Prof. Encke, bat 
das Ritterkreuz des Danebrog- Ordens erbalten. 

Der als Vfr. der Schrift : Gehen wir einer neuen 
Barbarei entgegen? benannte bisher* Hofpriester zu Mün- 
chen, Hr. Rädlinger, ist al* Beichtvater der Kaiserin von 
Brasilien, Amalie; nflt nach Brasilien gegangen. Jene 
Schrift rübrt von seinem Bruder her. 

Hr. Ob. Cous. Ruth D. Niethammer ist erster geiatL 
Ober- Coflsist.»Rath zu München, der 2te Pfarrer der 
protest. Kirche daselbst Ober- Con*. Rath, Hr. D. Heinz: 
dritter Ober-Cons. Rath und erster Hauptprediger der 
bisher. C. R. und Hauptpred. zu Baireutb, Hr. D. Oir. 
Ernst Nik. Kayter, vierter Ob. C. R. u. 2ter Haupt pr. 
in München der bisher. C. R. und 2ter Hauptpr. Hr. L). 
G*org Friedr. Roth geworden. 
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lassuege* ü. andere Schioktale verr Gelehrten. SS 

Hr. Prof. D. Jvkö&i in Halle ist «tim Dir. der Frai 
ien Stiftungen in Halle und Hr. ^Frof. D. Nhmtyt 
na zum Condireetor, letzterer auob zum äusseren 

in der tneol. Facultat daselbst ernannt worden. v 
Hr* D. Friedrich Carl Gustav Stieber ist »um Si 
amerar« Beisitzer in dem Scböppenstuhle tu Leipzi 
int und aufgenommen worden. 
Der Prof. D. Eck ist Medicinalratb bei dem Medt 

für die Provinz Brandenburg geworden. 
Hr. Dr. C. G. Deckmann ist zum ausserord. tro 
Chirurgie und Anatomie und zum Prosector auf d< 
. zu Kiel ernannt. 

Der als Gelehrter ausgezeichnete Churhess. geh.Ral 
Kopp ist zum Grosskreuz des Guelphen- Ordens, t 
jrn desselben Hr. Consist), Director JPelizäus zu Hi 
Bim, Hr., Hofchirurg. D. Holscher zu Hannover, d 
%%. Staatsr. und Leibarzt, Hr. D. Hu/eland und H 
tranichfeld in Berlin ernannt worden. 
Der ord. Prof. der Tbeol. sn der Univ. zu Greif 
le, Hr. Dr. W. Böhmer , hat von der evang. tbec 
iltät zu Bonn das theolog. Doctdrdiplom, Hr. D. 
. der Medicin Erttiemosew zu Bonn hat von dasig 
>sopb. Facultat das philosoph. Doctordiplom erhalte 
Hr. D. Fr. Förster zu Berlin ist zum Hofrathe « 
t worden und hat den russischen St. Georgs -Ord« 
Iten. 

Der bisher. Supernum. - Ober - Consist. • Rath, Hr. 1 
iav Ludw. Hübet in Dresden, ist Hof - und Justizra 
der gelehrten Seite der Landesregierung geworden 
Der Privatdöcent an der Juristen • Facultat zu B< 
Hr. D. E. Böcking, ist ausserord. Professor in d 
t. 'Facultat zu Bonn geworden. 

tlassungen % und andere Schicksale vc 
Gelehrten. 

Der Hr. Forstrath Zxchokke hat alle seine von <1 
ierung in Aargau abhängenden Stellen eines Gro 
;ben-, Forst- und Schulratbs niedergelegt, weil 
itbigt worden ist, den Einsender eines Aufsatzes üfc 

Einsiedler Streitsache in den von ihm herausgef 
en Schweizerboten anzuzeigen. 

Der Frof. der Geschichte zu Kiel„ Hr. Dr. "F. 
hlmanUy ist auf sein Ansuchen in* Gnaden entlaw 
rden. 
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Der Prof* der fransös. s Literat»r an der Akademie ia 
Lausanne, Hr, Karl Monhard, ist, weil er die Flugschrift 
des Prof. Finet.su Basel, Observation* «ur l'article sui? 
les aectaires insere dans la Gazette .de Lausanne du 13* 
Mar» 1829 herausgegeben, vom Staat*r£the snapendirt 
Worden. *V Allgem. Kirchenz. 8l» S. 664. Vgl. dieselbe 
87, S. 212. Da* Appelle t. Gericht des Cautous Wasdt 
bat den Prof. Monoaid freigesprochen, ebend.88»S»72&> 

Am Ißten Jul« ist in Reutlingen der seit! 8 Jsbrca 
an dasiger Stadtpfarrkircbe alt «weiter Helfer angestellte 
M. Jos. Brehm wegen vorsätzlichen Kindermordes mit 
dem Schwerte hingerichtet worden. 

Plagiate und literarische Täuschungen. 

Rosaini's musikalische Plagiate iind in der Leipz, 
musik. Zeit. 15, S. 248 f« gerügt und erwiesen. 

E* ist nunmehr bekannt geworden* data die Cusla, 
oder Sammlung angeblich aus dem Iliyrischen int Fran- 
zösische übersetzter Volksgesänge, keineswegs illyr. Ge- 
sänge enthält« sondern alle von einem jungen talentvol- 
len Franzosen, Mtrrinct 1 1 abgefasst sind, , der auch eine 
Sammlung, angeblich aus dem Spanischen ^übersetzter, 
aber von ihm verfasster Schauspiele, unter dem Titel; 
Theätre de Clara Gazui, herausgegeben hat. a« Tübiog. 
Liter. Bl 31, S. 224. 

• Einen Aufsatz: Besteigung des Berges Hekla im J. 
1827« tu der Bibliothek der neuesten Weltkunde voa 
Malten, hat Hr. Prof, jfinn Magnus tn für eine Erdich- 
tung erklärt und die Unrichtigkeiten darin gerügt. M. s. 
Hamburg. Börsenhalle N. 5214. »um 27. Apr. , 

Zu erwartende Werke. 

Bis Ende Aprils hat bei Gide Sohn in Paris Jieraui* 
kommen sollen auf Subscr. (von 50 Fr. ) Collection ö" 
Antiquites Egyptiennes recueillies par M. le Baron de 
Palin publice par MM, Dorow et Klaproth. 36 Taf. ia 
Fol. mit 6 Bgn. Text. 

Glinka, Verf. einer Geschichte Russlands, wird eine 
' Geschichte des Lebens und der Regierung Alexanders L 
herausgeben. 

Die dasu angeordnete Commiasion. wird in Kurzem 
den vierten Band der Gesetze dea russischen Reichs 
herausgeben« 
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i • • 

fr. ~C: H. Hartshorne wird su Cambridge Biblio« 
ica Cantabrigiensia über die wichtigsten und 'ael- 
n Bücher der Cambridger Univ. Bibl. herausgeben* 
)r. Kennedy zu 'Dublin will des Aeschylus Aga- 
on mit engl. Uebers. und der deutschen von Vosa 
en lassen. 

lorftz Böhme, fincbh. in Stettin, kündigt auf Sub* 
on (von 15 gr. für den Band, bis zur Erscheinung 
ten) an: Eduard Gibboo's Geschichte des Verfalls 
Jntergengs des röm. Reichs, (neu) übersetzt von 
t Weltmann , in 12 Bdn. in 8* Die Hinricbssche 
andlung bat die in ihrem Verlage erschienene gute 
setzung bedeutend im Preise herabgesetzt. 

00 Marquis de Spineto werden in London Vorle- 

1 über die Hieroglyphen und ägypt. Aherthumer 
inen. 1 

ei Unser in Königsberg wird auf Subscription er- 
en: Commentar über sämmtliche Schriften des N. 

zunächst für Frediger und Sludirende, vom Prof. 
rmann Olshaustn, 4 Bde. in 8» 
1 Berlin wird ein Berliner Musen* Almanaob, ber- 
;. von A. Wendt, bei Reimer, und ein poetischer 
ach für 1830, redigirt von Stieglitz, Veit und 
;r, bei Fiocke erscheinen. 

uf Rotten der englisch - ostindiscben Compagnie 
Hn Atlas von Indien herausgegeben, im Maassube 

engl. Zollen auf die Meile. 

ei Sinner in Coburg wird auf Subscr. erscheinen 1 
Wörterbuch der griecb. und röm. Mytbologfe, her» 
. von JE:!. Jacobi. Subscr. Fr. I thlr. 6 gr. 
r. Kind all zu Neuyork arbeitet an einer voJlstän* 
Geschiente von Amerika, seit der Entdeckung durch 
bus bis auf die jetzige Zeit. 

1 Washington wird eine Geschichte der Verwal- 
les letzten Präsidenten Quincy Adams ericheinen, 
r. Domhr. ,D. Meyer in Hamburg wird Darstellun- 
is Russlands Kaiserstadt, ihrer Umgegend und aua 
Nowgorod im Sommer 1828« herausgeben, v 
on des Bischofs D. Joh. Mick, von datier sammt- 
Schriften erscheint in der v. Seideischen Bucbh. 
Isbacb eine revidirte urid vermehrte 1 Ausgabe, in 
ihr 40 Bdn. in med. 8- in dem Zeiträume von ei* 
Jahren. 

r. L,udw* Chiarini, Prof. der morgenl. Sprache an 
aiv« zu Warschau« arbeitet an einer französ. Ue-* 
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238, Z* erwartend* Werke, 

bersettung das babylon« Talmud mit Ergänzungen ans 
dam bierosolyinkaniscben* t+ Prent«. St* Zeit. 216« vor- 
laut« Sp» 

Vendidad Zend, Avesiae Part XX. adbuc superstei. 
£ Godd. Mss. Parisinis primum' edfdit, vsrietatem lectie- 
nis adiecit IuäTus Olshausen ( Prof« in Kiel). Partie L 
Seitdem »Anquetil Puperrons franaos. Uebersetsung des 
Zend -Avesta und Kleukert darauf gegründete Arbeiten 
die Aufmerksamkeit der gsoeen gelehrten Welt auf sich 
•ogen und das Studium der Religionen dea Orient« in 

, jDeutscbland einen neuen Schwung nahm« bat man nicht 
aufgehört, das Bedürfniss einer unmittelbaren Kenntniss 
der alt -persischen heiligen Urkunden su fühlen. Durch 
dte liberalste Unterstützung von Seiten der köa. dani« 
echen Regierung und durch die hu mane.fi ereitwilligfceit, 
womit die pariaer Bibliotbeken dieses , wie jedes wis- 
senschaftliche Unternehmen , su fördern gewohnt sind, 
ist es dem jettigen Herausgeber des Zend'« Avesta ge- 
lungen, sich in Besitz vollständiger Abschriften und sorg- 
fähiger Collationen der pariser Handschriften an setzen 
und daraus nunmehr diese erste Originalausgabe alt- per- 
aiseber Texte zu veranstalten. Zuerst erscheint der al* 
lein vollständig erhaltene swanaigste Tbeil des Zend- 
Avesta, von den Parsen Vendidad genannt. Der Hersus- 
geber «hat gesucht, den bei den Parsen reeipirten Text 
desselben aus den verschiedenen Handachriften getreu 
darzustellen, die-sammtlicben Varianten aber, welche von 
irgend einiger Bedeutung schienen, unter dem Texte so- 
geführt. Auf diese Weise werden etwa § 6—~7 Hafte 
niebt allein den Text dieses Buchea vollständig liefern, 
sondern auch eine ausführliche Notis der pariser Hsod- 
Schriften enthalten. Der ganze Text wird, wie im er- 

t sten Hefte« vod dem Herausgeber selbst geschrieben und 
durch die autographische Presse , in der rühmlichst be- 
kannten privilegirten hemburger Stein druck erei, auf sehr 
gutem MeSiannapiere in Kleinem Quartformat vervielfäl- 
tigt werden. Zur Erleichterung des Verständnisses einer 
Schrift in bisher kaum bekannter Sprache wird der Her* 
auegeber, obgleich man ehestens von einer andern Seite 
her und «war von Meisterhand, einer Grammatik und 
einem Lexicon der alt - persischen Sprache des Zend. 
Avesta entgegen sieht* noch einen möglichst vollständi- 
gen grammatischen und # lexicalischen Apparat in latein. 
Sprache hintufügen, welcher der Publicatioa dea Textes 
vom Vendidad bald möglichst folgen soll. Später sollen 
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die Ueberreste 4er ändert Theüe «lee Zend-Avest* 
;lekhe Weise bebandelt, dem Druck übergeben und 
'ön Anquetil nicht übersetzte, in den pazjser HanäV 
Ften mangelnde Vistasp- Jescht aus einer kopenha* 
r Bandschrift beigefügt werden« Den Vertrieb de* 
kea bat Herr Friedrich Perthes übernommen. 

herverbote und Drackangelegenheiten 

Die Polizei zu Paris bat ein neuea Gedieht der Hm 
leleoiy und Maryt Le fils de l'borame (Lobgedichi 
ien Heraog von Reichs ladt) in Beschlag genommen 
V fr. ist zu iogo Fr. Geldstrafe und 3 Monate Ge 
lisa verurtheilu M. VergL auch über seine Seibat 
aeidigung vor Gericht in Versen Zeit. f. die eleg 
- 155* $• 1233& Blatt, f. liter. Unterh. 189» S.755I 
Das Kur -Hessische Geseta gegen den Bücherneoh 
k vom 16. Mai 1829, ist in der Nation. Zeit, de 
sehen 47, S. 373. mitgetheilt. 

Das neueste Ceosurgesetz in Russland (vom Kaise 
raeiebnet 22. Apr. 1328) »*t in den Blatt, f. literai 
rb. 155^ S. 617 f. 156* & 621. 157, S. 625. genaue 
eeigt. 

Neue Institute. 

Der Pascha von Aegypten hat eine Wunderzaei 
le in Alexandriea gestiftet, die schon üe issig bc 
l wird. 
Ueber die Hamburger musikalische Unterrichts -An 

nach der Logier'schen Methode verbreitet sich eil 
atz in den liter. Blatt, der (Hamburg.) Börsenhall 

$* 447' der diese Methode vorzüglich rühmt. 
In Kopenhagen ist 'eine polytechnische Schule ei 
et, zu deren erster Einrichtung der König 170& 
lr. geseben kt bat. 

Zu Cuvtntry ist eine Philanthropische GesellsohaJ 
Abschaffung der Menschenopfer bei dep Hindus gc 
;t worden, s. Blatt, f. liter. Unterh. 183« S. 732. 
In Neapel ist von den Jesuiten mit königl. Genel 
mg eine Erziehungsanstalt, ausschliesslich für de 
1, errichtet worden. 

In .Lyon bat sich eine Gesellschaft zur Beförderuo 
gegenseitigen Unterrichts gebildet. 
Bei des Hrn. Hofr. D. Hahnemann zu Kötben Doc 
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. torjubilä'um am io. Aug. ist eine Gesellschaft bouioopi- 
thiscber A erste gestiftet worden, die sich jährlich am 
je Aug. versammeln will. Director derselben ist Hr. D. 
Moritz Müller in Leipeig , Stcretair Hr. D. Albrecht jun. 
in Dresden», Cassirer der gesammelten Gelder« von- denen 
ein homöopathischen Clinionm gegründet werden soll, sind 
Hr. Höfr. D. Mühlenbein und Hr. D. Rummel. Die erite 
Jähret - Versammlung soll in Leipeig gebalten werden. 

JDie Irrenanstalt au St. Gearg in Baireuth ist anr 
Kreis -Irren -Heilanstalt für den Obermainkreis, und du 
Irrenhaus in Bamberg als. Local- Detentions •Anstalt für 
unheilbare Irren erklärt worden. Die Baireother Irren« 
Anstalt, der Hr. Medic. Rath D. Maro in Baireuth vor- 
steht, soll bedeutend erweitert werden* 

In Nürnberg ist am 2$. Mai die erweiterte polytech- 
Msche Lehranstalt feierlich eröffnet worden« M. a. über 
diese Anstalt , die sich in dio bildende *und die mathe- 
matisch - technologische Classe* theMt, Nation. Zeit, der 
Deutschen 59, S. 473. 

Der verstorb. Kön. freust. Ritterscbaftsrath , Ernst 
Friedr. v. Seydlitz, bat den Berlin. Verein für Gewerb« 
fleiss in Freussen zu seinem Universalerben? eingesetzt, 
so 'dess der grösste Tbeil der Rente aus seinem über 
90*000 Rthlr. betragenden Vermögen su Stipendien für 
Zöglioge dea Kön. Gewerbs* Instituts verwendet werden 
soll , deren jedes jetst jährl. 30p Tblr. beträgt. .Berlin. 
Voss. Zeit. N. 128. 

Der verat. Arohivar Joh. Ignaz Seidner su Wo'rs- 
bürg hat sein . gesammtes ansehnliches. Vermögen dem 
dasigen Waiaenbauae und der Anstalt lux Epileptische 
(mit Ausnahme einiger Legate) vermacht. 

Neue Erfiinjungen. 

Eine genaue Beschreibung und Abbildung des von 
Reichstein in Schlesien erfundenen Neu-Tschiaug's, ei* 
Ma messingenen mehrstimmigen Blasinstrumente vom Aku- 
atiker Friedr. Mefippald, steht in der Leips. mueik. Zeit 
30, S. 489.. 

Der vom Kön. Preuss. Ingenieur - Geographen Jfrr- 
tram erfundene Spiegel- Kreis« ein neues katoptritches 
Werkzeug eu terrestrischen und astronomischen Beob- 
achtungen, iat i D der Voss. Berlin. Zeit. N. loa. hurs- 
lich .beschrieben. 
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Paläpgraphie. 

Pataeographia critica auctore TJlrico Pride- 
zo Kopp, Hctsso - Cassellano. Pars tertia. 
► S. in 4. Pars quarta. 5^4 S. ! ' (Als eignes 
erk unter dem Titel: De difficultate interpre- 
idi ea quae auf pitiose vel subobscure out alie± 

a sermone literis sunt scripta, folumen pri- 
m, secundum). Mannhemii, sumt. auctoris 
it dessen Bildnisse und mit vielen eingedruckt 

Holzschnitten). MDCCCXXIX. 5o Athlr. 

Ait diesen beiden Banden ist das reichhaltige, auf 
ime und vieljährige Forschungen, geistvolle Com- 
onen, ausgebreitete Sprach- und Altertbums- Kennt« 
begründete und mit scharfer Jlritik ausgeführte 
vollendet, dessen zwei erste Bände 1817 erschien 
ind. Wir können uns nur auf eine genaue Inhalte« 
;e beschränken. Illter Tbeil. Liber 1. 1 quo prae- 
ida continentur. Gap. 1. Veranlassung und Zweck 
ebrift. Dem Hrn. Vfr. war stets die Verwegen« 
nancher Kritiker* (die in vorigen Zeiten viel w.ei* 
ng ala jetzt) sehr unangenehm, mit welcher sie 
irlich. nicht verstandene Stellen alter schriftlicher 
male änderten oder, als unecht verwarfen« Der 
te Streit« in welcbejr er darüber mit manchen Phi* 
n gerieth, veranlasste ihn, über diesen Gegenstand 
gnes, ausführliches und umfassendes Werk au*zu- 
en, und zunächst bestimmte ihn dazu eine unter 
Jeberresten röm. Bäder su 'Badenweiler 1784 cnU 
3» mit griechischen Buchstaben« die aber kein« 
isches Wort geben, Versebene lämica argentea 
sie als ein Amulet betrachtete , so trägt er C. Q 9 
die Meinungen der Gelehrten über die Amulet« 
ind berichtigt dabei mehrere irrige Vorstellungen 
inselnen Stücken« besonders Gemmen.' Dann un- 
ht er C' 3« S. 20» ob die Gnottiker die Urheber. 
L mutete gewesen sind? xeigt I. dass nicht alle» 
iche Amulete gewesen sind, was man dafür aus« 
en hat, 2. dass nur wenige den Christen odet 
ikern zugeschrieben werden können, 3. dass auch 
ilder auf vielen Gemmen falsch gedeutet und auf 
mng der Gnostiker gesetzt worden sind, von de* 
mehrere den Aegyptern angehören (l?ei we loher 
f. Rep. 1829. Bd. IL Su 4. , R 
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Veranlassung viele, in Holzschnitten , d 

aelbst verfertigt bat, abgebildete Gexno 

richtiger erklärt find, über manche C 

Altertbums neues Licht verbreitet wird 

i dem die Bemerkung gemacht ist: raro 

riri, qui iudicio integro utantur; das 1 

; . gramm, welches von Christo gewöhnli< 

findet sich schon auf altern .Monument 

von Mathematikern oder Astrologen geb 

N auch die Kirchenväter verstanden die 

der Aberglaube und die mystische Syi 

nicht bloss bei den Gnostikerh Statt; i 

den Griechen und Römern nicht und hern 

unter dem gemeinen Volke, sondern auet 

nehmen und Gebildeten, gingen später i 

über und gehörten nicht den Gnostiken 

an). C. 4. S. 52. handelt: De imaginibi 

Von' den ältesten Zeiten an waren sie 

l*en Nationen gebräuchlich; sie wurden 

Christen gebraucht, wie die Abbildunge 

' aten (Lukas mit dem Ocbsenkopfe) und 

* Die Gnostiker verdienen also nicht all 

mit welchem die Kirchenväter sie üben 

S. 6t. Vom Gebrauche der Amulete b< 

kannten Völkern des Alterthums und d< 

insbesondere bei den Juden, Griechen, 

Krankheiten und andere Unfälle, auch 

aur Verwahrung der Knaben ; .auch b*i ( 

j der römischen Kirche namentlich. C. 6 

cantationibus et exorcismis. Denn am 

' die Kirchenväter den Gnostikem vorge 

j doch sind die Incantationen weit altern 

kommen bei Griechen, Römern, Juden 1 

aten schrieben alles Böse, dessen ürsprui 

kennt war, dem Teufel zu. Daher die ] 

x Menschen und Thieren angewandt wurd< 

Von den Engeln und mehrern Himmeln 

allgemeine Meinung bei ^en Alten, die 

ao wenig ohne zahlreiche Diener seyn, 1 

linkischer Regegt ihrer entbehren kann; 1 

i Veredelt, zu den platonischen Pbilosopl 

, knnpfte sich daran eine andere Meinung, 

j Gestirne von diesen Engeln bewohnt un 

■ denr ja manche Kirchenväter hielten di< 

für beseelt; man macht« unter den Seen 
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nnter den Geistern, ihren Vorstehern, eine Rang 
ng und daher auch unter den Engefn r üher derei 
Wesen, Geichäfte u. s. f. überhaupt sehr sondei 
Meinungen Ton den KirchenTätern vdrgetragei 
m Mittelalter vermehrt worden sind. Ueber di 
rn Himmel ist weniger beigebracht« C.g. 8. Ilc 
miinibus barbans, die bei den alten Schriftsteller! 
muten und von den Kirchenvätern verschieden bc 
It werden« Auch diesen fremden Namen wurde 
iers wenn sie gans unerklärbar waren , eine be 
re Kraft zugeschrieben; einige, wähnte man, w8 
:n Göttern vorzüglich angenehm. Auch hier vet 
i die Gnostiker keinen grössern Tadel, als die Kii 
iteiw Weit mehr verdienten ihn die Juden. C. 9 
. De Jebova,.Deo non supremo. Den Gnostiken 
h wird 'Schuld gegeben, dais sie den Jehovi 
für den höchsten, sondern nur für den Judengot 
en haben. Diese Meinung wird von einer andern 
em unbqpnnten Got$ (höchsten Wesen), berge 
und eine thönerne Lampe mit einer Figur um 
ift, die darauf Bezug hat, erläutert. C. io« S. 14c 
len astrologischen Künsten, denen die Christel 
weniger als andere ergeben waren, C. 1 1. S. 144 
en Mysterien, die den Basilidianern , Valentinia 
ind PriacilKanisten zum Vorwurfe gemacht wordei 
Aber auch bei allen Völkern fand ein geheime 
dienst Statt, so wie auch geheim gehaltene Leb 
u deren Verheimlichung verschiedene Ursachen voi 
n waren. Hier erwarteten wir noch • etwas übe 
isciplina arcani des Origenes und anderer. Mai 
dass das meiste in diesem Buche sur Vertheidi 
oder Entschuldigung der Gnostiker t dient. — 
IL, quo via interpretibus sternitur. C. 1. S. 15; 
em verschiedenen Stoffe, aus welchem die Amulet 
bt wurden. Grösstenteils gehörten sie zu de 
icn, denen überhaupt eine grosse magische Krai 
abrieben worden ist." C. 2. S. 169. De scripturs 
orausgeschickten Bemerkungen über natürliche un 
liehe Schrift und Erinnerungen gegen eine* vo 
tiedenen Gelehrten* vorgeschlagene, allgemein 
t (die kaum möglich ist) und gegen die Meinunj 
ie heutige copt. Sprache völlig die der alten Bewol 
on Theben und Memphis sey, werden die Schwi« 
ten entwickelt in Ansehung des Lesens und Erkli 
der alten Jigypt. Inschriften , namentlich der vo 

R 2 



dby Google 



244 % FalaograpMe. 

Rosette und eine eigene Muthmassung über eine dop- 
pelte Art der ägypt. Buchstaben vorgetragen; euch be- 
.zweifelt' der Vir« es, dass die Hieroglyphen versierte 
Buchstaben oder Anfangsbuchstaben von Wörtern, die 
.einen Gegenstand bezeichneten, wären. Uebrigen» wird 
bemerkt, dass in den Denkmälern auch öfters in die ein- 
heimische Schrift ausländische eingemischt worden uj 
(S. 184 f») 1 was auch in den Amuleten häufig vorkom- 
me. Eine dem Hrn. Vfr. von Hrn. Prof. Scholts mit- 
getheilt* Steinschrift ist S. 191 bekennt gemacht und 
der Hr. ^ geh. Rath schreibt sie dem loten Jahrb. nach 
Chr. Geb. zu und findet darin ooptischo und griechiicke 
Buchstaben vermischt. Es gibt auch Anmiete, in deren 
Inschriften griecb. und latein* Buchstaben unter einander 
gemischt sind. Für die Heliographie ist das S. 209 £ 
eingeschaltete Verzeichnis* der verschiedenen Formen 
.griech. Buchstaben, mit Nachweisung der Stellen, wo 
aie vorkommen, und ein ähnliches der verunstalteten 
oder vertauschten Buchstaben S. 222 äk wichtig, von 
'welcher Verunstaltung der* Bucbstaberr^auch die Ura- 
ch en angegeben werden, so wie von andern Fehlern) 
euf den Denkmälern und Gemmen, die eben so ver- 
schieden und mannichfaltig als sahireich eind. In die- 
ser ganzen gelehrten Abb. sind, auch viele solche In- 
schriften richtiger erklärt, ihre Zeit ist genauer bestimmt, 
Fehler der frühern Ausleger verbessert. C. 3. S. 272« 
De numeus mysterio vel superstitione insignibus. Di 
auf Amuleten öfters Buchstaben vorkommen, die durch- 
aus nicht erklärt werden können, so vermuthet der Vf.. 
dass wenigstens einige derselben Zahlzeichen sind., w«| 
vornehmlich auf mehrere Stellen des Martianus Cspella 
bezogen wird. Bekannt ist, dass es .mehrere myst Ztb* 
len gab. 'Das Mysterium der Zahl 365 war keineswegs 
den Gnostikern eigentümlich. Die Siebenzahl ist i& 
säglich stets als eine heilige und mystische Zahl be* 
trachtet worden (S. 288 — 297)» daher sie auch häufij 
auf Denkmälern in verschiedenen Bildern dargestellt, 
vorkömmt. Sie gründet sich auf die sieben FJaneUs 
(S. 301), ist hier und da durch sieben Vocale ange- 
deutet, die Hr. v. K. zum Theil für musikalische Ns* 
ten halt und auf die Gottheit selbst, die bisweilen durce 
7 Vocale bezeichnet wurde oder auf die Harmooie det 
Himmelsaphären bezieht. Auch die beilige Dreizahl tat 
(S. 313 f») nicht vergessen, die bisweilen auch verdrei- 
facht wurde« Einige Zahlen waren ausdrücklich ge* 
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n Göttern geweih^ C. 4. S. 325/ Ö« signis 'c, 
>gicis tum aliis (vornehmlich auf Amuieten 
leo und von ihrer Bedeutung). 8/334 f. ist 
le über die Planeten, mit ihren verschiedenen 
Zeichen, Yocalen, welche, sie andeuten, den 

verglichenen Saiten der Lyra, den Namen 
1, die ihnen angehören, und den Metallen, wc 
inselben Zeichen bezeichnet werden, und S. 3; 
ndere, die Namen der Planeten lateinisch 
ich , die letstern auch griecb. und' latein. gescl 
und dann weitere antiquarisch» astronomische 
ingen dieser Tafeln eingerückt. Auch eint 
r des inenschl. Körpers wurden einzelnen Plan 
uchitaben zugetheilt, so wie auch Metalle, \ 
3. S. 348 ff. Die Cbaldäischen Namen. der £1 
1 Vorsteher der Planeten angesehen wurden, 
. f.' angeführt und erklärt, und zwar nach t 
nander etwas abweichenden Autoren, die hei 
Si 356. So wie* aber von S, 337 an dieje 
□g Aor Planeten* die mit Saturnus anfäagt, de 
en ist, so wird eine, davon verschiedene, zw 
t der Benennung der Tage verbunden ist, S.3/ 
rt und auf Aegypten zurückgeführt. Allere 1 

die Wochen mancher Völker (der Juden, 
Römer) mit dem Saturn an. S. 377 sind au 
reiten Tafel die Zeichen des Thierkreises mil 
iinen, den ihnen sugetheiheu Monaten, Göt 
. zuslmmengestelh und dann erläutert, wobei 
1 die Bedeutung der Namen, vorzüglich der 
lieser Gestirne .angegeben ist. S. 390 sind 1 
, gleichfalls astrologische Zeichen der Adspe 
tstirne , die auf Amuieten zu sehen sind , a 

Man hielt solche Zeichen auch für Zaübermi 
»inige andere Zeichen auf Amuieten, z. B. S 
jren Bedeutung. — C. ,5. S. 397, Von den S 
er Inschriften auf diesen Gemmen, deren Bi 

behandelt worden sind. Die Ausleger we 

fall eher Deutung dieser Inschriften sehr .geta 
ober die irrige Deutung entstanden ist, angez 
mitiscI^D Sprachen waren sehr ausgebreitet. . 
ick auf den Amuieten iat roh und barbae 
erfertigung der Anmiete fällt grösstentheil 
, wo die Sprachen schon sehr verdorben wi 
ohied der Sprache, ihrer Inschriften in Ansei 
»fertiger uud der Orte, wo sie gemacht w 

Digitizedby VjOOQLC 



246 ialaographi* 

" Ursachen der Corrumpirnng der latein. Sprache» Aber 
auch jjer griechischen ging ee nicht better, wovon ein 
merkwürdige« Beispiel gegeben ist, und ein zweites, S. 
4l6 9 erklart wird« Insbesondere wird S. 428 gpzeigfc» 
W<e die griechische Sprache durch die ägyptische, diese 
durch jene verdorben worden scy, data. aber, auch die 
Coptische un<l die Hebräische Sprache verwandt sind, 
aus einem langen Veraeichnisse gleich oder ähnlich lau- 
tender Wörter in beiden, S. 437 — 447, geschlossen. 
Noch ist Einiges, & 452 ff., über die in einige Inschrif- 
ten eingemischten Worte aus einer andern Sprache bei* 
gebracht« C. 6« S. 456. Von der Orthographie (sunt 
Beweise, dass die achte und richtige Schreibung der Wör- 
ter öfters auf den Münzen und Inschriften des Alter- 
thums verdorben und überhaupt unbeständig und verän- 
derlich sey^. Die gewöhnlich nur der Nachlässigkeit der 
Verfertiger der Inschriften, der Künstler,' zugeschriebe- 
nen Fehler werden hier als Fehler des Zeitalters selbst, 
das Buchstaben in der Aussprache und sonst verwech- 
selte, dargestellt. Es werden drei Zeitalter der Ortho- 
graphie (S. 463) angenommen und das mittlere den bei- 
den äussersten vorgezogen. Selbst nachdem Grammati- 
ker die Orthographie festgesetzt hatten, befolgten doch 
mehrere, selbst Gebildete und Vornehme, die Sprech- 
weise. Das circumducere in einer Stelle Suetona von 
Augusts Art zu schreiben, wird sehr gut aus einer tea- 
aexa«, wo man eine solche circumductio sieht, erklärt. 
Auch im Griechischen fand eine Verschiedenheit der 
Orthographie Statt, auf die namentlich der Philosoph 
Tlotintts gar keine Rücksicht nahm.' Die fehlerhafte, 
aus der verschiedenen Aussprache der Wörter entstan- 
dene Schreibart derselben machte manche ganz unkennt- 
lich und dunkel* . Und dass eine solche fehlerhafte 
Schreibart schon in dem goldnen Zeitalter der lat. Spra- 
che geherrscht habe, wird aus Cic. Ep. ad Q. Fr. 3, 5. 

" bewiesen. Vornehmlich wird in den griech. und latein. 
Eigennamen eine fehlerhafte Schreibart bemerkt and 
gerügt. Indem nun hier manche Fehler der Ausleger, 
welche diese Bemerkung nicht gemacht hatten, angezeigt 
sind» wird eine griech, Inschrift, die gesjfadeutet wor- 
den ist, richtiger erklärt (S. 479). Ein altes Vaaenbild 
mit Inschrift, das Hr. ?ro£. Böckh von Dolon erklärte, 
bezieh Hr - v.\ K^ vielmehr auf Arion, der {die t beiden 
Schinder um sein Leben bittet und erklärt die alte In- 
schrift so : ölg ntyvy uio$ 16 tov w faaoW o/^r, mwei- 
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entging Arioo dem Tode? der* ihat erat durct 
Fer, dann durch die Wellen bevorstand. . oi in < 
itg, et. a<fy& aoll in * übergegangen, wie auf ( 
und andern, Inschriften dtfionw^^ atpipa st. 6 
a. %o l'oy wird übersetzt hoc uaum, aolum (carn 

soviel als yvv, inäaaro wird von inuiuw berg 
nd q%hv Infinitiv statt. Substantivs genommen^ 
der Sinn gefunden : bis effügit mortem^ qut u 
t earmen« ut aveheretur (S„ 492). Aus der fei 
1 Aussprache wird auch die Abkürzung gew 
er hergeleitet und. die Verlängerung anderer« P 

man S. 497 ff. mehrere Beispiele von Vertausct 
ucbstaben und von unrichtiger Schreibaxt der y 
nd awar,erst der griechischen, dann der lateinisC 
y eichen ein .Unterschied der Denkmäler gern 

derer, welche die latein. Worte mit griech. B 
1 geschrieben enthalten, nnd derer, wo griech, 
, Buchstaben vermischt sind (S. 50$ ff.)* ^ e "l 
r Arten sind bis S. 516 aus Inschriften gesam 
rklärt , und der Gebrauoh der einzelnen Buol 
.517 ff. erläutert, insbesondere S» 521 ff« her 
Ägypten gemachten griech. Inschriften. Aue] 
emitiseben Moanmenten sind die Gesetze der 
iphie unbestimmt;, und ungewiss (S. 553), wie 

durch die Vertauschung hebräischer Buchst! 
(4 ff.) ,. als durch die mit griech. Buchstaben 
benen somit. Worte erwiesen, und aus Jetstern 
t wird, dass die hebr. Wörter von dem, dei 
in Uebersetsungtn des A. T„ z. B.) griechisch 
verschieden von der nachher durch die Mai 
eingeführten Aussprache sind gesprochen wor 
ilb auch eine Vergleichung der hebr. Buchst« 
leri ihnen entsprechenden. griechischen , S^532 
teilt ist. Der Scbluss ist (S. 536) : *Cavearou 
[uam instituimus, comparatione inducamur ad 
la hebrseae linguae pronunttationi , quae ex 
;ta graeparum literarnm conditione et minus < 

earum in Unguis semiücis usu sequuntur.c 
Griechische mit semitischen Buchstaben eey di 

worden, wild aus den palmyreniseben Insc 
& 538, gezeigt. — Cap. 7. S. 539. I^e iis, 
>tis continentur* So weit es dem Vfr. nach 
rigen Vorbereitungen und der im Lesen und 
Q auch der schwierigsten Aufschriften möglich 
r Inhalt der Anmiete angegeben, ohne selbst 



dby Google 



248 Falieflrejbie. 

ungewisscrn«, deren" 8in» nur muthmnssllch angegeben 
worden kann, an übergehen. Die Erfordernisse dessen, 
4»c die Anmiete und Gemmen erküren will, «od £.543 
«uvörderat angegeben,- Man trifft auf den Anmieten 
tbeils. Bilder und Zeichen, theils Inschriften an,* letztere 
enthalten tbeilt Worte« theils Eigennamen sowohl der 
Besitzer alt der Scbutsgötter. Das Wort Abraxas er- 
klärt Hr. v» K. nach- dem Beb*, (pater snysterü, myste- 
jms») oder naeh dem. Koptischen (vigil, S. 549 ff.). (Je- 
her Abrasam, Abrscadabra, Jao (mit welchem Nsmen 
auch die Sonne bezeichnet wurde, ingleichen Bskcbnl 
S. 557 — 68), Sabaoth (das nicht immer die Gottheit, | 
aondern auch die Gestirne, Dämonen, bedeutet, S. 571); j 
Adoo, Cbnubis (S. 573, verschieden von Kneph, der 
Gestalt und Bedeutung nach), Annbis (S. 584), Btwor lt 
*• s. I. Dass magische lnoantationen nicht laut, sondern 
nur murmelnd ausgesprochen wurden, ist S. 588 f- b** 
merkt, und diess mit als eine Ursache angegeben 9 ws* 
?um so viele Wörter auf Amuleten undeutlich sind« Ge- 
wissen Wörtern und Gebetsformeln wurde eine gscs 
vo reu gliche Kraft angeschrieben, selbst barbarischen (S. 
598)* Eben so wurden gewisse Bilder als magiiche 
Hülfsmittel gebraucht (S. 604). Wie die Christen und 
Juden auf Psalmen eine grosse Hoffnung setzten, so die 
• Griechen auf homerische Verse. Nicht nur von ähn- 
lichen, sondern auch von entgegengesetzten Dingen war» 
den solche Bilder und Formeln entlehnt* — C.& S.61I, 
De iis quae adiumento sint interpretibus (der Anmiete). 
Es wird vorzüglich angeführt, was der Vf. benutzt bat 
Gewisse Bilder bezeichnen die* von den Gegenständen 
entlehnten Namen, oder die ihnen angehörenden Dings 
und allgemeinen Begriffe. Die den Bildern beigefügten 
Symbole deuten bisweilen den Sinn an. Die verschie* 
denen symbolischen Bedeutungen des Rades werden vor» 
auglich durchgegangen S. 625 — 632, und S. 634 ff« vor- 
züglich Monumente angeführt, wo den Figuren Namea 
beigeschrieben sind (wie, bekanntlich, häufig auf den 
Vasenbildern, aber auch den grössern und kleinern Stand- 
bildern, Mehrere derselben, insbesondere der säugenden 
Isis, sind hier abgebildet). Die Betrugereien mit den Un- 
terschriften oder Inschriften sind nicht vergessen. Bei 
dem Erklären der Inschriften kömmt besonders auf rieb- 
' tige Abtheilung der Warte sehr viel an, wovon S.6$o£ 
gehandelt ist. Viel hilft auch Kenntaiss und Verglei- 
ch ung von Inschriften derselben Art und desselben In» 
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Die Kritik muss auch bei den Inschriften de* 
ite angewandt werden, um die richtige Lesart auf- 
en. Davon Werden Beispiele gegeben. So* wird 
mehrmals vorkommende Inschrift: JSefteguXafi aus 
flebr. S. 668 f. erklärt: Spl aeternns. Ueber ein 
}i Wort, <päQ(iyytjVy sind mehrere Muthmassungen 
tragen, und auf gleiche Weise sind noch andere 
e Worte der Anmiete sinn - und lehrreich behan- 

Gern wird man dem würdigen Vf. zugestehen, fräs 
bst S. 6tl sagt: singulari patientia sey sein Werk 
det. * Aber es ist diess nur das Geringste, was man 
i aussprechen kanni 
)as dritte Buch, mit welchem der aweite Theil an« 

erklärt und erläutert Inschriften der Gemmen fr 
iteln: j. die ägyptischen Inschriften, S. i. Meh« 
ler Gemmen sind in Holzschnitten dargestellt und 
ischriften erklärt und erläutert, auch solche,* die 
ndern Gelehrten, denen Kenntniss der ( Cop tisch ei 
he abging, aufgegeben waren. Kennern dieser Spra« 
nuss der neue Beitrag, Archäologen die Deutung 
incher Bilder, sehr angenehm seyn. Immer wir« 
leinung bestritten, dass diese Gemmen den Basili 
rn oder den Gnostikern überhaupt angehören. Ge 
rlich sind auch andere Gemmen eingeschaltet, wi< 
iuf welcher die Namen, Venus, locus, Cupido ste 
mit BetiehunH auf Hör. Od. r, 2, 33) 9. 52, auc! 
1 Worte erklärt , wie xgtxpaQa ter pollens, S. 5$ 
londerfoarsten ist die Gemme, S. 6& die halb copti 
halb griechische Inschrift haben soll. So wie man 
gyptische Götter bin und wieder, ihrer Bedeutung 

behandelt werden, $0 auch andere Symbole,'«. £ 
'; die Schlange als Symbol der Heilkraft. Von 
»cephalus ist S. 80 ff. gehandelt, von den den Ae 
»rn heiligen Vögeln, dem Straqss und der Fuchs 

S, 85 f. Einzelne Frohen der Erklärungen kÖE 
wir nicht geben. So wie der Hr. Vfr. öfters vo 
rn Kennern der copt. Sprache, selbst Zoega/at 
ht, so, furchten wir, werden auch seine Deutoi 
hier und dar Widerspruch finden. — C. 2. *S« 9c 
iptiones quae orientis unguis loqui videntur (semi 
mften). Sie sind entweder mit diesen Sprache 
ithümlichen, oder mit griechischen Buchstaben g< 
eben. Mit den ersten wird S. 91 de> Anfang g< 
it. Gleich die erste Gemme, von der Gori eio 
leite und «war in Bild und Buchstaben etwas ve 
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acfiiedene Abbildung geliefert hat» bat 
vorher schon bei mehrern, besonders a 
ken, aufgenommenen Gemmen und Ami 
neu Zweifel bestätigt« ob auch die, biet 
Abbildungen durchaus zuverlässig sind, 
gleichung mit den Originalen nach blosi 
Ücbkeitsgriinden kaum entschieden we 
nicht der Zweifel an der Aechtheit und 
mancher Stücke su gedenken, die kai 
wiesen werden möchten. Die Bilder 
Gemme sind ägyptisch, die Inschrift ist • 
bei wird S. 95 ff. von der allgemein im 
te tan Verehrung der Sonne gehandelt. A 
der Bilder der Gemmen lässt sich der Vfi 
augUcn ein, wenn ganz irrige Deutunge 
oder gewisse Symbole au erklären sind 
der .Fruchbarkeit, über die Beden tun] 
S. 105, des Hahns S. 135 f., der Peitsch« 
Die Gemmen« deren semitische Inschri 
Buchstaben geschrieben sind, fangen S 
grosse Menge Gemmen,, die grösstenthc 
lete waren, aber nicht von den Gnosti] 
einige auch hier sum ersten Male abgel 
von dem Vfr r , so ^veit es möglich war, 
S. 241« Griechische Inschriften auf Amu 
ao dunkel, dass manche Philologen n 
Griechische in ihnen anerkennen wollten 
vtri illt ullam contulerant operam ad cc 
cognitionem tot tantarumque mutationu 
(graecus) in plebis pcaesertim et peregri 
que subiit.c Auch der Herr Verfasse] 
nur mit Muthmassungen sich begniigei 
auch der Erklärung gans aufgeben. I 
ben ägyptische Bilder, besonders den , 
und y dass mehrere nicht von den Bu 
Gnostikern überhaupt, denen man sie 
hat, herrühren, ist auch hier behaupl 
die Inschriften, sondern auch die Syml 
klärt.« Gelegentlich ist auch bemerkt, 
münze des Basilius, welche Morgenstei 
erläutert haben, nicht eine Münze, sondi 
numus, ein Amulet sey (S. 331).. Von n 
Andern bekannt gemachten und abgebi 
hatte der Hr. V. Gelegenheit, die Orig 
Casselet Museum) au sehen und darnach 
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rifteo su berichtigen. — - Cap. 4. S. 378. Lateins* 
Inschriften. Der kleinere Thcil der Inschriften auf 
eten ist lateinisch und auch denn meist mit griech. 
iteben geschrieben. Auch in Ansehung der Er- 
og dieser Inschriften gab es Manches au verbea- 
— So bat man in diesem/ Werke eine vollständige 
odlung über die Anmiete des Altertbum* und be- 
nde Beiträge aar Erweiterung der Sprachkunde, 
genauem Kenntniss der Symbolik der Aken und 
aläograpbie. Nur einen Theil des reichen Inhalts 
1 wir ausheben können. Mehr bietet das -6. 397 
gen de, sehr vollständige Register dar, welches mit 
er Sorgfalt ausgearbeitet ist, und 8^514 scblieset» 
1 folgt S. 517 ein Anhang: De literis greeoie ex 
:a verborum pronuutiatione inter se confusis. Desto 

allein (bemetkt der Vfr.) durch die Verschieden* 
der griecb. Mundarten, sondern auch ans der ver- 
ten , oft verschlechterten Aussprache der Wörter / 
ne Verwechselung der Buchstaben entstanden, wie 
jr Einleitung zu diesem Auftaue theils durch ei- 
Aussprüche der Alten, theils durch Beispiele be- 
m wird, wo auch noch einige andere Ursachen ei* 
olohen Vertauschung angegeben sind. Unabhängig 
Andern, die früher solche Veraeichnisse der in 
Schriften verwechselten Buchstaben bekannt ge- 
t haben , sind hier die in der Aussprache und in 
Schreibart mit einander verwechselten Buchstaben 
ibetiscb, eunächst in Beziehung des gegenwärtige» 
ks, dann aber auch mit Anführung anderer Scbrif* 

angegeben« und diess Veraeicbniss : Orthographie 
corum varia, überschrieben, wird auch allen, die 

mit der Kritik beschäftigen, angenehm seyn. — • 

müssen noch aus der Vorr. des Vfs. folgende Stelle 
leiten: aAdiuro omnes, qui meas inscriptionum in* 
etationes perlustrare constituerinfc, ut und« ab ins» 
ibrum sibi legendum sumant, minima vercT, practe- 
iis, quae institutionis gratia praefatua sum, imparati 
osce labores diiudicandos accedantc Es sind dann 
rünschuogeo derer, welche diese Erinnerung nicht 
;n oder verachten, beigefügt. 

Rechtswissenschaft. 

Corpus juris academicum systematice redacturn, 
\er Chrestomathie aller in dem Lehrbuche des 

■ 
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Civil- Recht* des KönigL Baierischen Hofraths' 
' und Prof. Herrn Dr.'v. fVening- Ingenheim 
allegirten 9 classischen Beweisstellen. Zusammen- 
gestellt von Johann August Ludwig Fiir- 
Stent hah KönigL f*reuss\ Ober - Landesgerichts- 
Referendar. Mit einer Vorrede des, Verfassers 
• des Lehrbuchs. Erster Band.' Berlin f Rücke r. 
, i^ftg. FL no4 S. gr. 8. 3 Rihtr. 

Welcher Freund wahrer Wissenschaft kann sich 
Mber diese dickleibige, ephemere Unternehmung freuen? 
Wen nrass nicht vielmehr der Anblick derselben betrü- 
ben ?>— Und Hr. Hofr. v. Wtning-Ingtnhtim konnte 
hieran eine« wo nicht belobende, doch rechtfertigende, 
wo nicht rechtfertigende, doch entschuldigende Vorrede 
schreiben? Ja, er selbst bekennt S. VI, dans er Hrn. 
JFürsttnthal au dem Unternehmen dieier groben Hand- 
langer • Arbeit ermuntert habe ! — Doch das musa Ei- 
nen freilich nicht wundern; denn der Hr. Hofr. siebt 
sieh- dadurch als einen aweiten Papinianus commentirt, 
bearbeitet, paraphrasirt ; auch kann es ihm wohl für 
aeine Vorlesungen bequem seyn , alle von ihm (jedoch 
sum grossen Theile auch von einer Masse andrer Rechts* 
gelehrten!) in seinem Civilrechts- Lehrbuche citirta Stel- 
len in einen Haufen bequem aufgeschichtet vor sich lie- 
gen au hiben. Allein kann dieser subjeetive Orond die 
ao einfiussraiohe öffentliche Bekanntmachung eines sol- 
chen voluminösen Buches rechtfertigen? — Quid qusc- 
eo? ■— Wo soll es mit unsrer juristischen Literatur hin- 
kommen, wenn über jedes Lehrbuch Ghrestomathieea 
und Beweisstellen » Zusainmenscbreibereien gemacht wer- 
den sollen? — Hat man denn nicht mehr jenes nolXu/Y 
xaf*^Xwv ax$o$ im Gedächtnisse, aber das sich die Vor- 
zeit beklagte, und jetzt häuft man unnütaerweise Mil- 
liarden von Stellen ausammen , die jeder wahrhaft Stu- 
dirende jedenfalls viel lieber und auoh viel wohlfeiler 
(denn das ganze Corpus jnr. civ. von Beck »• B. kostet 
nur 4 Rthlr., dies aber hat man nicht Mos für Hrn. 
9» Iagenhsims Lehrbuch, sondern für alle, und hier ko- 
stet nur der erste Theil schon 3 Rthlr.) in den Quellen 
aelbst nachgesucht und erforscht! — Wir können da- 
her dam so rühmlich bekannten Vorredner, nach uosrer 
aufrichtigsten Ueberzengong, nicht Hecht geben« wenn 
er S. IV den Nachtheil , welchen dergleichen Compils- 
tiolien für das ächte, gediegene Quellenstudium haben 
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ien, gänzlich zu beseitigen denkt; vielmehr^** und 
>t ein solches Unternehmen ein Zeicnen einer scbwa« 
[ Zeit und einet Verflachen« des achten» selbststän- 
n, tieferen Studiums der Jurismnidenz^ weshalb uns 
sn Erscheinen nicht erfreuen, sondern nur leid .thun 
ite. Was sollen wir nun noch über des Zusammen- 
srs Arbeit selbst sagen? — Mühsam war sie woh) 
Theil, wenigstens zu mühsam für die Vergänglich- 
des Unternehmens; aber der Geist hatte ^da bei sich 
ist passiv zu verhalten, — auch eine Aufgabe! — 
, der Vfr. wird schon sein ßestes dabei bedacht 
:n; denn schon vorher übergab er ja der Welt ein 
iches Volumen magnum, betitelt: 

Corpus juris civilis , canonici et germanici re- 
ncinnatuniy oder Chrestomathie aller in dem 
andekten- Systeme des Geh. Raths und Profes- 
rs Hrn. Ltr. Th ibaut allegirten classischen 
eweisstellen. Zusammengestellt von 3 olu Aug* 
udu>. Fürst enthalt König l. Ober - Landes- 
erichts- Referendar* Erster Band 9 Berlin , bei 
'üg. Rücker, 1828. //. 79'i S. gr. 8. Zweiter 
arid 9 ebend. 1829, 63a S. Pr. des Ganzen bRthL 

Hierzu bat der kön. OLG Referendar, wie er sich 
it, selbst ein Vorwort geschrieben, worin er* An« 
s über »die gegenwärtige, so schreib- und druck* 
tige Zeit« klagt, in der es gar nicht mehr Mode 
sich über irgend ein literarisches beginnen ent- 
ldigend auszusprechen, ( — das hätte er in der That 
t thun sollen, da er solche Prachtexemplare dieser 
eib - und Drucksucht selbst liefert, — ) dann über 
Notwendigkeit des gemeinrechtlichen Qu eile n- 
liums sich auslasst, hiernach aber S. IL (— höchst 
ame Ideen - Association ! — ) das ungemein Mühsame, 
ist Unmögliche des Nachschlagend aller nur z. B. in 
Thibaut'tchen Pandekten- Systeme allegirten Stellen 
diesen gemeinrechtlichen Quellen beinahe durch eine 
imetische Combination zu erweisen sucht und end- 
versichert, er sey weder durch Ruhmsucht noch 
:h etwas Anderes ausser dW Nützlichkeit des .Unter- 
neos und der ehrenvollen Aufmunterung des würdi« 
Thibaut zu dieser Compilation veranlasst worden, 
[m Ganzen erscheint; auch dies Unternehmen mehr 
all, als das vorige, zu verdienen, da Thibaut 9 s Sy- 
1 des Pandektenrechts (obschon weniger wegen sei- 
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rier Queflenmlssigkeit, alt wegen des ausgezeichneten 
Geiste* und Scharf sinnet , der in demselben herrscht) 
•ioner zu den deutschen und unsterblichen Werken die- 
ser juristischen As^i gehört und ewig gehören wird. 
Allein nach unsern oben geäusserten Grundsätzen — 
•wir huldigen übrigens durchaus nicht der pedantisch- 
civilistischen Partei — können wir uns des Unterneh- 
mens nicht von Herzen freuen, eben so wenig, als über 
des Vfs. tillgemeine Real-Encydopadie des gesammten 
Rechts in 3 Banden, die gar 10 Rthlr. kostet. Nao, 
kaufet nur! — 

Sammlung von Aufgaben zum Behufs der aha- 
x demischen Anleitung zur juristischen Praxis, 
nebet einem Anhangs, eine, Sammlung von Ur- 
theils - Formularien nach Würtemberg'schem 
Recfite enthaltend. Herausgegeben von t>r. Carl 
Scheurlen, ord. Prof, der Rechte an der hon. 
Univers, und ausserord. Mitgl. des hon. Gerichts- 
Jiofes zu Tübingen. Tübingen , Oslander, itho» 
Xn. 170 & 8. 18 Gr. 

Dep Hrn. Prof. Scheurlen konnte es* als Beisitzer 
.des kön. Gerichtshofes au Tübingen, nicht schwer fal- 
len t eine Menge passender und interessanter Aufgaben 
für angehende Praktiker susammen zu stellen; dsvon 
hangt aber auch das Verdienstliche* einer Schrift nicht 
ab, dass sie ihrem Verfasser Mühe kostete. Verbreiten 
nicht die Werke des Genies, welche mithin ihren Schö- 
pfern nur ein fröhliches, leichtes Geistesspiel waren, 
das meiste Licht, den meisten Segen über die Geister- 
welt? — Schwer oder nicht schwer, — genug, Herrn 
Prof. Scheurlen 9 * Unternehmen ist sehr verdienstlich, 
theils schon im Allgemeinen, theils aber besonders um 
deswillen, weil es für die Wurtemberger Jugend wobj 
noch durchaus an einem praktisch -hodegetischen Werke 
fehlte, welches auf Wüctemberg's materielles und for- 
melles Processrecht Rücksicht nahm. Unser Vfr. hielt 
nun selbst lange schon praktische Vorlesungen, soge- 
nannte Gollegia practica, und seine Absicht war es nun, 
nach Veranlassung dieser Vorlesungen »Erörterungen 
über einzelne Punkte der jurisiseben Praxis« herauszu- 
geben und denselben als zweiten Theil eine »Sammlung 
von Aufgaben zu praktischen Ausarbeitungen«; beisuge- 
aellen. Seine Zeit erlaubte ihm jedoch bisher niebr, 
jene theoretischen Erörterungen au. den praktischen Auf- 
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auszuarbeiten* nnd er sah sich nun genöthigt, die 
icheo Aufgaben allein als ein für sich Bestehendes 
1 Druck zu geben, da man sogar einige Bogen 

welche zunächst Mos für die Zuhörer abgezogen 
o waren, zufällig buchhändlerisch verwendet hatte« 
stand gegenwärtiges Schrifteben, das 23 Aufgaben 
kt liehen Arbeiten (worunter selbst Registriren, In« 
a der Parteien, u«s. w.) enthält, denen eine Samm* 
an Würtembergschen Urtbelsformularien angehängt 
>ie Aufgaben sind so eingerichtet, dass nach ge* 
Angabe des Falls die zu lösende Frage allemal am 
ie aufgestellt ist. Wie höchst erfreulich es ist, 
ikademischnn Lehrer so unbefangen, richtig wür- 

und achtungsvoll über das praktische Studium in 
a und' Formali^nwesän urtheilen zu hören, wer- 
ejenigen Sachkenner mit uns fühlen , welche die 
lungswerthe Vorrede zu gegenwartiger Schrift le- 
iden. Besonders spricht der Vfr. darin auch für 
lerdingf hier und da angefochtenen Practica sehr 
igend, und zwar mit steter Rücksiebt auf Wür— 
%, wie denn freilich das Ganze den Würtember- 
xnächst anzuempfehlen Ist. 

Medicin. 

rchipjur Anatomie und Physiologie. In Ver- 
ging mit mehr er n Gelehrten herausgegeben, 
Jtfto. Fr* Med ei. Jahrg. 1829. Nr. l.u.II. 
lar bis Juhius. Seit. 19». 8. mit V Kupfqrt. 

diesen, das Studium der Physiologie mit vol- 
len Aufsätzen bereichernden Archiv «Heften, wel- 
chen erschienen sind, sind folgende Abhandlungen 
en: 1. Ueber Varietäten der Venen. Von Prof. 
in Bonn (mit I Kpf.). Der Hr. Herausg. hat be- 
t, die Venen hätten keinen so unbeständigen Ver- 
ls man gemeiniglich glaube, ja die Schlagadern, 
fen die erstem an Unbeständigkeit des Verlaufs, 
diesen Lehrsatz streitet Hr. Weber, und fügt den 
beobachteten und von Gurlt de venar. deformt- 
/ratisl, ißlQ^bekanot gemachten Fällen drei aus 
Erfahrung bei. Im ersten und abgebildeten Falle, 
r in einem - 60jährigen, am Cancer oesophagi ge- 
>en Manne vorkam, fand sich ein eigener starker 
stamm, welcher sich aus ie» I<ungenlappen der 
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linken Lunge entwickelte * und in die 
clavia einmündete« Der Vfr f hält den« 
entwickelte vena 4>ronohialis sinistra. 
cephalisoben Frucht beobachtete dem 
düng der vena azygos in die linke ven 
bei einer Frucht mit Hasenscharte 1 und 
er die vena cava inferior, wie die vei 
f en 9 und somit in die vena cava sup 
In der nämlichen Frucht beobachtete ei 
hepaticae sich zu einem eigenen Sti 
welcher in den rechten Vorhof, wieso 
inferior, einmündete. EJodlich. widersp 
auch darin, dass häufiger, als unter g 1 
nur eine einzige Varietät des arcus a 
weichung vorkomme. — 2« Beobach 
Einfüllen verschiedener Substanzen in "] 
•/. F. Diejfenbach, prakt. Arzte in J 
lesentwerthen Aufsätze sind zwanzig \ 
Wirkungen solcher Erfüllungen von 
.linke Jugularvene zweier Hunde, eben 
dreier altern Hühner und eines 8wöc 
leint; ferner von Blute zweier mit Nj 

' Hühnchen in zwei Katzen erzählt, u 
lung, wie viel bei diesen Versuchen s 
Salzsäure zu schieben sey, wurden eii 
Hunde 3 Tropfen, mit 3 Quentchen y 

. Salzsäure in eine Vene eingespritzt, 
deutende, nach einigen Stunden völli 
Zufälle entstanden. Zwei Versuche» 
Katzen angestellt, dienen zum Vergleich 

jdes Opiums mit denen des Na reo lins, 
mit Brom, wovon 2 bei Katzen, 1 bei 
angestellt wurden , und zwei mit eii 
endlich das Ergebniss einer. Infusion 
selensauren Natrons in die rechte JuguL 
rigen Hengstes. — 3. Ueber einige Ei) 
im Verlaufe der Schlagadern der Fisct 
Dr. Hans Carl Leop. Barkow , Prof. 
Breslau. Mit I Kupf. — 4. Fortges 
Untersuchungen über den Bau der Ai 
aekten und Crustaceen. Von Johannes 
Bonn. Mit 17 Fig. auf Taf. HL Seh« 
gab der Vfr. eine mit Beifall auf gen 
Zur vergleichenden Physiologie' des Gesi 
wovon gegenwärtige Abhandlung, eine 
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it vier Verschiedenheiten im Baue der Sehwerk- 
bei den Krebsen, Spinnen und Insekten angenom» 
I. Einfache linsenhafte Augen, bei welchen ent- 
r Linse und Gläskörper mit einem zwischen bei- 
efindlichen Pigment -Gürtel, oder Linse ohne deutf 
Glaskörper zugegen ist« IL Aggregate der einfa* 
linsenbaften Augen. Im gewöhnlichen Falle sind 
JO einfache linsenhafte Augen su einer Ma&e ver- 
III. Zusammengesetite facettirte Augen, welche 
dünnen oder priimatischen Facetten durchsichtige 
illkörpercben enthalten, an welche die Fasern des 
rven treten. IV. Zusammengesetite , nicht fscet- 
Ingen., Sie enthalten unter einer gemeinaohaftli* 
nicht facettirten Hornhaut durchsichtige, oben ab- 
lete, unten augespitate Kr y stallkör pereben, wel- 
ut ihren Spitzen, an welche sieb die Fasern dea 
rven anlegen, in ein schwarzes Pigment eingesenkt 
Das in der frühem Sehrift gegebene Veraeiohniss 
»na blinden Insekten ist nun mit noeb einem ver- 
worden, das der Gattung Dicbelestium verwandt 
V. Ebenderselbe über die Wölfischen Körper bei 
Embryonen der Frösche. Mit Fig. 18 *— 31. auf 
II. Der Vfr.' behält sich vor, von der Bedeutung 
Organe ' in einem Werke über den innern 'Bau 
rüsen au bandeln« Vir Ebenderselbe über die Na- 
se der Schlangen. Ausser den bekannten 5 Drü- 
iren, welche am Kopfe der Schlangen beobachtet 
o sind« kommen noch swei von allen Beobachtern 
hene dazu, nämlich die Nasendrösen, welche den 
drösen der Säugthiere und Vögel analog sind; — 
ie in diesen Heften von dem Hrn. Prof, Müller 
irenden Aufsätze nicht von einander zu trennen, 
wir gleich VIII. über die Augen dea Maikäfers, 
bbildung in Fig. 3. Taf. V. und IX. über den siebt* 
Kreislauf des Blutes in der Leber der jungen Sa- 
der •Larven hinzu» In diesen Larven kann man 
ei allen Organen übereeugen, dass von den j; Ar- 
rie Haller die Schlagadern sich endigen liest, aus- 
m Uebergange einer Schlagader in eine Vene sonst 
einaige Statt hat, sondern, dass in jedem Organe 
etaförmige Uebergange der erstem in die letetern 
chtet worden. VII. entfallt eine sehr vollständige 
reibung der Flügelmuskeln der Vögel, deren erster 
von dem Vfr.. C. G. Schöps, als Inaugnral-Dis« 
ion herausgegeben , hier aber, in ünsre Sprache 
> Ä#*i. 1829, Bd. IL Ä. 4. - S 
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übergetragen, wiederholt, und mit den 
vervollständigt worden ist. Zwei Kutoi 
und V*, sind der Abhandlung beigegebe 
aber blos die Streckseite eine« Vogels et 
Hang abgebildet worden ist. von welch 

Sten Bande dea deutschen Ar eh. f. d. 
eugeseite dargestellt bat. Dem Vfr.. 
im Jatfte 1827 einen Aufsatz über die 
sebiedeoer Theiie des Nervensystems in 
geliefert bat, wünscht Ref. eine Anstell 
Betreibung der vergleichenden Anatomu 
besonderer Liebe an umfassen scheint, f 
— Das schöne» weisse Papier, worauf 
heft gedruckt ist, bat 1 eine solche Dünn 
Sorgfalt beim Umwenden mancher Bl 
snuss, wenn sie nicht in Stücken verteil 

Orfila's, Prof. der med. Chen 
Fac. zu Paris, und der gerichtl. 
täten Facubiät daselbst, Präsidenten 
u. e. a>o allgemeine Toxikologie od 
von den Gtften des Mineral-, . 
Thiei-reiehs in physieL, palhel. u 
medic. HinsiclU. Ein prahl. Hand 
te, Apotlieker und diejenigen Staat 
che seritlitliche Vater suchungen & 
Nach der neuesten , verbesserten £ 
Auflage deutsch herausgegeben 1 
Kuhn, aussewd* Prof. der Met 
u.s*u>. (Th.I.). Leipzigs LeJmhot 
621 S. ö. 3 .JLthlr. 

Diese« wichtige Werk über die Gif 
im J. 1814 die erste Ausgabe, und im J< 
ecke Uebersetautig erschien , verdiente 
besserten und erweiterten Gestalt 1 w< 
neuesten Ausgabe vom J. 1826 vom V 
auch deutschen ,A ersten bekannt gerne 
Nur musste man reoht sehr wünschen t ^ 
in geschicktere Hände gerathen möchte, 
denen sie Hr. Hermbstädt anvertraut bi 
der »trotzte diese UeberseUung von Fi 
so dasa man sieb darüber nicht genug 
wie der Herausg« in der Vorrede sagen 
Verdeutschung aey mehr auf Treue, s 
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wobt genommen worden* Die letalere Üatte man 
fortfallt eriatteu 9 wenn er nur sich / 
Qeb^rtragüog des Ortgrnala heflitieä 
bat die Ordnung, Weiche er in der. 
gt baue, in der' gegedvrärtigeti ganis 
on wenn er ehemalt in der 5 Seiten v 
bet den Begriff de» Gifte*, über die 
htrpunkte, aas Welcher man eine 
ald man sich eine vollständige Kennt- 
affen will» zu betrachten hat, und 
ttification der Gifte tiob kurr tut« 
t er sich gegenwartig über. die Mir> 
sbung einet giftigen Körper* in Ge* 
idj und über die an lebenden Thie- 
•uebe, um die Geachicbte der "Verd- 
en aufauklärett , weitläufiger. Di© 
en gewonnenen Retultate würden 
fcOnd be weitend ausgefallen teyn, 
uift nicht durch Unterbindung *dea 
»e Zeit im Magen zurück gebalten 
bin deshalb vorgeworfen, datt die 

über die Wirkung der vertchjetie- 
9 Retultate wegen der Scbmeratiaf- 
ion nicht to beweitend w£ren, alt 

Er stellte daher mehrere Vertuche 
lieser Unterbindung auf den gesun- 
und fand» data diese Operation bei 
>n geopferten Hunden während der 
in leichtes Fieber und geringe Mät- 
welche den Tod herbei tu führen 
att 9 wenn man die Tbiere in dieter 

Leichen tolche Ertcbelnungeh niene 
welche man bei Vergiftungen wahr* 
lung der Gifte; welche O. jettt lie'. 
idet tieb Von der früher befolgten, 
eile wird von den Giften initfetöh- 
tieft Eigenschaften, von den Zutä^ v 
en, den Umänderungen det Gewe- 
beifahren, Von ihrer Wirkung auf 
er und der ßebahdlungr vergiftetet 
Von den angenommenen Claiten 
:e, die der reiztrideq, d. h. solchen 
tie Gewebe« mit denen sie in ße- 
ntaünden und cörrodiren, durcDgc* 

AufaäbluDg der/ allgemeinen durch 
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sie hervorgebrachten Erscheinungen <3 
turverletaungen bescbrjebea worden, 
«horigen Gifte sind eptweder tut dem 
Fflausenreicba genomtnea. t E» ist unsre 
abgehandelten Stoff« aufzuzählen, od« 
dem mannicbfaehen Neuen , . durch 
Ausgabe vor der frühere auszeichnet 
eben; dieit bleibe solchen Zeitschrift! 
aen ein grauerer Raum ca Gebote sti 
Jas tiaseyn dieser Ueber»eUuog wol 
als aiöglich, unsecn Lesern bekannt 
bertetaung ist Qiessend und, / soweit ' 
beben , treu* Der Herausg, bat seine 
merkuogen mit einem K. bezeichnet, < 
etwa begangenen Irctbümer nicht i 
Buchs aur Last fallen möchten. 

MediciniscTie Biographie , o 
Nachrichten von dem Le(>en*un 
der ylerzte, Wundärzte, Apothei 
xüg&chsten Naturforscher, welch 
ler bekannt geworden sind. Bi 
(Halberetadt* bei Carl Bruggema 

Eben jettt (Ende Julius) ist uns i 
Von einem Werke zugekommen, über 
St. 3» S. io"7, des diessiährigen Repert 
Jheil gefällt haben. Die Vorrede des 
am Juni 1828 unterzeichnet Geht dei 
nämlichen Langssmkek, so wie zeitbe 
das Werk, anstatt dass es in ,6* Jahren 
soll, in 12 Jahren kaum beendig!; wer 
dieses Werk bei seinem langsamen 
das Gute, dass mau jedes einzelne B 
es erschienen ist, und nicht beim Ersd 
* auf alle 34 voraus au bezahlen gehab 
einem allgem. bibliogr. Lexikon, wo 
, Werk beaablt werden musste, das 1Ä2 
«ndigt ist. - Wir wollen, wie beim ci 
fie Bemerkungen miuheilen, welche um 
Durchblättern dieses Hefts beigefallen 
stotelee, dessen Lehrmeinungen weitlauf 
Biographie der Atrzte zulässig seyn düi 
worden «nd, sind S, 169 die Ausgaben 
te« «es Stagiriten angeführt. Es hätte 1 
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it Ausgäbe der Fhy*ioghoniehicä In der Sa mm- v 
aysidgoöm. gncch, Schriftsteller erwähnt werden 
,' S. £23 Jtiifd' «we? eingehlamifterte Stellen be- 
; eine 1 von Job; Conr. Axt*a ZuVueknabme etaer 
Da rl' Patin vorgebrachten Unwahrheit, wozu er 
lief Jen. medta. Facuhät geuöthigt wurdet die. 
von mehrerd Aerzten, Namens Ayrer, welche 
:bt als Schriftsteller bekannt sind. Wabrachein- 
1 beides Zusätze des deutacben Bearbeiters; den 
Zusatz hat derselbe vielleicht aus Kestners med« 
m-Liexillon entlehnt. — Bei Rieb. Badcock bau 

PSnde der Philo«. Tr ansäet, angeführt werden 
vorin die beiden von ihm verfaisten Abbandlun- 
ialten sind. Man würde dadurch über die Zeit, 
erselbe gelebt bat, und über den Gegenstand 
Abhandlungen belehrt worden seyn. — S. 2^0« 
i ist kein Irlirider v sondern ein ehrlicher See Ja n- 
d nicht zu Bärsdorp , sondern zu Soes geboren« 
nie bStte schon eine Ahnung Von dem Vaterv 
eses Arztes darbieten sollen. — - S/276 i*t bei 
aW Balmia gesagt t dasa von ihm eine Schrift 
e antisyphilitiscoen (nicht antisyphyl.) Kräfte 
re und Begonie (nicht Betonia) vom Jahre 3795 , 

welche er aus dem Italienischen übersetzt zu 
cheint. Das Original erschien aber spanisch, 
ius diesem ins Italienische« und aua diesem, von 
mit Anmerkungen verseben« 1797 ins Deutsche 
t. — Ausser diesen beiden in einer Zeile vor* 
den Druckfehlern sind Ref. mehrere, e. B. S. 
12. re versus st. reversum, aufgeatossen. Es wird 
ir die Zukunft mehr Sorgfalt auf die Richtig- 
Drucks zu verwenden seyn* 

- Pro*ector> oder JJnteiricht zur praktischen 
technischen Zergliederungskunst für solche, 
e sich vorzüglich der praht. Zergliederung 
en ivx>ile*n i und zum Gebrauche beim Prae- 
m menschlicher Theile* von Dr. Aug. Carl 
, Prosect. am anntom. Theater der Univ. zu 
ig. Mit 2 Kupfer t. von Schröter. Leipzig, 
Feste Verlagshandl 18*9. XXIV. JMa & ö. 

1 einem Manne, welcher so lange Zeit ala prak« 

Anatom tbitig gewesen ist, und ao manchea 

dem iiiestgen anatomisoben Theater geliefert 
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hat, de« wegen seiner Kunstvollen; A uafthr n n g und we- 
gen der grasten', auf sein« Anfejrtsgang verwendeten 
Jflifhe Bewunderung verdient, kenn man mit Reckt ei- 
en Unterricht in- d>r 2ecgiie4ei^u^a« Kosal etwarteo, 
er angehenden Autoansm nicht ajUein , sondern seiht 
sebpn geübtem von,, vielen Nncnen aeyu wifd. Der 
¥fr. bat den Prosector in dreifacher Hinsankt geschildert, 
I. elf Zergliedere^ <o f alt Lehrer» «od 3. als Technik« 
im anatomischen Fache. In der ersten Rnbrik häiu 
Ref. den Beiajt*; oder du Eigwchafm aVaieltcn weg- 
gelassen, weil da«, hjer Vorgetragene» J*. *> anateau«cbei 
Theater Reinigung der JUeachnem* n, e. w^ an den Ei- 
genschaften dea Frnaectors nicht gebort. Der Vf. ecbewt 
die«! «elbet gefühlt su haben, intern er SL XI gastest, 
dass das im ersten Abschnitte. Vorgetragene solche Din- 
ge beträfe , uift welche sich der angehende Zergliederet 
nicht bekümmere ; dahpr. nr,. auoh die«« Abtheiluog ge- 
-wUaermassen a\* Einleitung nur prjMiaeh - techauebefl 
^patpm^e angeajabea wiesen wolle. Mit Vergnügen o* 
heu wir den Vfr. Im 4***ten Abschnitte verfolgt, wo de 
Anfertigung und Aufbewahrung der mancherlei Prep*- 
rate .von Krochen, jQrluahela, Gelassen, Nerven und £i* 

Seweiden gelehrt wird. Nachdem die lettte Rubrik tut 
er Behandlung der menschlichen. Frucht; als eine* Ge- 
genstandes der Anatomie geendigt worden ist* werden 
noch allgemeine Bemerkungen über die Ansdebiisog 
bohle?, und die Aufstellung troohner und nasser Präpa- 
rate, so wie über daa Verqchlieasen d*r VrfparateagV 
aer; über die Aufbewahrung ganzer J^efcboame oder 
einzelner Theile desselben durch gesättigte Aüüdsaflgee 
von Salneter, Rochs*!*, Sublimat» tandia* Hol**»* 
Chlorkalk n. s. w. , wobei übet die Voctfeaaja und Nacb* 
theile von jedem derselben Bemerkungen gemacht *M 
die dem Vfr. seine Erfahrung an clie Hand gab. Voa 
allen den angefahrten» die Fäulnis* abhaltenden Mi«eb 
wird gesagt, dass sie des Unangenehme bitten, das» »« 
heim Vräpariren die Messer stumpf machte«, nad die 
Farbe der präparirtan TJbeile veränderten. Auf der fol- 
genden Seite wird behauptet, daaa die. ChlorkalksolBtioa 
4>e Messer rückt stampf mache» Dieser Widersprocb, 
so wie mehrere Drudkfahler^ *, B« S. 350, Corion fii 
corium (ersteres würde das Verkleinerungswort von den 
griechischen xonq, also ein Meine« Mlddaen bedeute*) 
S*5*8. Schary für Shaw werden in der semitem gew» 
bald au erwartenden Auflag« fcrachwtuden, 

. 
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Fauna iasectorwn Lapponiae. Auetore Joh* 
"ilhefmo Zetteretedt, PhiL Doct. Prof. 
ig.;, in Acad. Land» botan. Dfijmonstrat. et 
>t, natut\ Adjuacto ord. atque V. Academiae 
cretßiio etc. Part L Hammone, libr. Schul- 
\na 9 MOCCCXXrilL XX. 563 S. 8. 

Vorliegende Schrift ist die Frucbt einer nsturbUto- 
m Reis«, welche der durch mehrere Schriften, be- 
irs «eine Ortboptera Sueciae, bekannte Vfr. nach 
Und unternahm und deren Beschreibung 1822 in 
bischer Sprache belfcnnt gemacht wurde. Auch 
zeigt aieb der Vfr. wiederum alt gründlichen, ge~ 
1 und emsigen Beobachter. — In der Vorrede vom 
9*1826 wird nach den, vier schon von Wahlenberg. 
«etztep Regionen eine Uebersicbt- der jeder Region 
tbümlicbt?< oder doch zu ihrer Charakteristik ge- 
igen Arteu gegeben, und es werden dabei die in 
vorliegenden isten Tbeile. enthaltenen Ordnungen 
Üoleoptera, Ortboptera , Hemiptera vorzugsweise 
biebtigt» Den bei weitem grossem Theil der hier 
nebenan Insekten hat der Vfr. lebend beobachtet« 
1 andere nach den Sammlungen von Orape, Kol- 
, Fortin, Dem«, Scbönberr, Sahlberg und Manner» 
aufgenommen. Die Anordnung ist im Wesentlichen 
Latretlle, doch, findet die Abweichung Statt, dasa 
aubinaekten jeder Ordnung als «fl« vollkommensten 
: gestallt werden. Die uattuugskennaeichen sind 
angea und ea ist dabei auf die besten Schriftsteller 
esen, was nur gebilligt werden kann. Doch sind 
leruugen des Habitus der Gattungen gegeben* wo- 

die distipotiven Charakter ersetzt werden. Wohn- 
twohl in Lappland« ab v auch \m übrigen Scandi- 
uud G^achlecbUuQfcerscbied sind genau angegeben, 
weit dieas möglich war, und man findet hier schätz» 
neue Bemerkungen. Die Synonyme sind aus den 
ten und den die FauOa suecica betreffenden Wer- 
ron Linno und Gyllenhnll autgewählt, FaykuH'e 
i aber ist als wenig brauchbar ausgeschlossen wör- 

Nacb einem Conspectu* famil. et gener. Coleo- 
rum Läpp, folgt die Aufaählung und Beschreibung, 
beschränkte Raum hindert uns, hier mehr als eine 
cakht der* völlig unbeschriebenen Arten zu geben. 
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Bembidium tinctum, Harpalos laevipea, lappoaicni, 
oorruscos, borealie, putridui und tarsatus» Anthopbagui 
maxillosue und oinalinüa. .Omalium fene*trele f exiguun, 
impreesent, pubesceus, lineare, qoadruan and megacepbs- 
lum. Tachioua flavellus. Staphylinua latieepe und 4 

Iuuctatus. Lathrobtum punctata«. Stenus nigritoln*. 
«amechusa tnflata. Byrrhue sulcatua. Dermestes po- 
bescens. Cryptopbague clavatue, Nitidula boreella. 
Apbpdiua Rhenonum , borealis. Dyticua melanopteroi. 
Hyphydrus quinquelineatus. Aniaotoma auturalU, api- 
nula und pusilla* Anaspia ruficepa nnd aretica. Rhym- 
baenua bituberculatus, par?ulua. Curcolio intermedia*, 
tlylesinus glabratua. Bostricluta geminatue. Cia Beto- 
laeu Cbupooiel» alpine« Ma* eiebt aus dieser Aufsah- 
lang, welche Beitrüge die Kenntnis« -der Käfer erhalten. 
Die nun folgende Ordnung der Orthopteren enthalt nach 
dem gegebenen Conspectus nur 5 Gattungen und ?er- 
bältnisimassig weniger neue Ar{en t da der Vfr. in dem 
eben gedachten Werke die Ordnung bereite bearbeitete. 
Acridium fuliginosum und hilare aind jedoch noch un- 
beschrieben. Hierauf folgen die Hemipteren nach vor» 
ausgeschickter Uebersicht. Wir nennen hier folgende 
neue Arten: Tetyra lapponica. Aotbocoria tenelk 
Saide riparia. Ttngia collaris. Fbytocoria gmninicola, 
pinetella. Capaua boreellua. Hydrometer odoncogaster. 
Cicada moeeta, pallene, punctipes, flavipennie, eonfinif, 
Toroeella, subfuscula, griseacene, sordida, etrigipes, sl- 

Iina f aüiphurella , elegantula Dalm, litt* und citrinelli. 
asaus nigritulua. Cbermes nebulosa, fuaea f picta, acn- 
tipennis, aflinis, viridula und nigrita. Apbis coststs, 
punctipennis* Thrips fungi und picipee. Dorthesia Chi- 
ton. — Sammtlicbe Arten sind mit Diagnosen und die 
neuen mit Beschreibungen verseben und entsprechen des 
heutigen Anforderungen der Wissenschaft. Ret aieht 
mit Verlangen den folgenden Banden dea Werl» ent- 
legen, dem auch ein gefälliger und correoter Druck aar 
ierde gereicht» 

Lehrbuch der Zoologie von Dr. Friedr. Ju8- 
Ludwig Thienemarin, zweitem Inspector am 
Kon. Sachs, Natur aliencabinet etc. — Auch unter 
dem Titel: Enryclopädie der speciellen Natur&t- 
echichte von Dr. L. F. Naumann, Dr. //• <?• 
L. Reichenbach und Dr. F. A. L. Thiene^ 
mann. III. Sand: Zoologie. Berlin, bei Ju&* 
Rücker, 1828. -XX 686 & & % Rthlr. 
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Der Titel betagt nicht, für weicht Clane tob 6cbu 
dieiee Handbuch der Zoologie vorzugsweise / b+ 
nt ist, £i geht jedoch sogleich »na den Maogel 
Autoritäten hervor, data dasselbe nicht für Hoch 
en bestimmt ist; obschon et, wie der V fr, in dei 
ede sagt, auf höheren Lehranstalten als Leitfadei 
Unterrichte dienen soll. Es scheint jedoch nicht 
ihliesslioh für diese bearbeitet au seyn. Ref. halt 
ler grossen Masse des Materials, das dies« Wissen 
t darbietet, und bei den verschiedenen Ansichten 
man von dem Elementarunterrichte in der Natur 
le überhaupt und der Thierkuhde insbesondere hegt 
iearbeitung eines Lehrbuchs für eine höchst söhwie 
Aufgabe. Ist, wie in dem vorliegenden Werke 
e Gleichförmigkeit in der Bearbeitung der eintel 
Ordnungen erreicht : so ist schon diese mit Dan] 
rkennen. Der Vfr. folgt, wie er in der Vorreit 
t erklärt, der in Carus und Ficinus Uebersicht de 
nmten Thierreioba gegebenen Anordnung, die, od 
h sie von wissenschaftlichem Werthe ist, für dei 
Triebt .auf Schulen weniger passend ach eint, da si 
ar einfach, noch auf äussere Kennzeichen gegründet 
auch mit leicht fasslichen Namen versehen isl 
i einer Uebersicht des Systems, das von dam Ui 
lommesien au dem Vollkommenen fortschreitet, folg 
kurze Einleitung, in welcher gesprochen wird übe 
ir, Leben, Gesammtorganismus — Naturgescfaicht 
ihre Theile — allgemeine Lebensiesserunge» de 
eine, Pflansen und Thiere und über besondere L< 
äusserungen, Entstehung, Gestaltung, Ernabrunj 

Eflanzung und ( Tod , endüdh ' über die allgemein 
eilung in Reiche, Classen, Ordnungen, Familiei 
uagen (die der Vf. später immer Geschlechter nennt 
m und Einzelwesen. Hierauf folgt sogleich eis 
rakterisirung und fiintheilung des Thierrcicbs* uo 
Betrachtung der Classen etc. im Einzelnen beginn 
ist die • Einrichtung getroffen, dasa über jeder Glasi 
smeine Bauart, Lebensweise und Aufenthalt betre 
le Bemerkungen voraufgeschickt werden. Von On 
gen, Familien und Gattungen werden meist nur di 
tive Kennzeichen angegeben und bei den Arten G 
; im allgemeinen, Grösse, Farbe, Wohnort und b 
lere Eigentümlichkeiten, ihr Einfluss auf das L 
ato. In dieser Hinsicht acheint uns dieses Lei 
d dem Okenschen Handbuche der Naturgeschicb 
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ffr. Sektion a*obf «tteherH Bei allen CbssiRoatioj»stu- 
tem bis ouc As*. stehen die deutschen Namen voraus und 
sodann die hteiajichnn« Vater dpn entern bat dar Vf. 
' e*ne Menge neue «ad jeum Theil recht nässend gewählt; 
14m, ao. niehr befremdet et, data, hm dem Arten in d«r 
finget keine deutschen Benennungen «od «hei den bc- 
kaneteru Hur die Name* des gemeinen Lebene aufge- 
nommen tind. Ve* statischen» Okenscban Baaennungea 
apheurt doc Vfr« nur Kerfe «nd Lturcbe batbehalten jta 
he>ee« Von nenon eystematisoheu Namen kommt we- . 
nig vor, was in* einem Lehrbach* nur an -billigen in. 
So nennt *. B. der Vf. die Abtheiluns} der Sauger (San- 
getbiere, Mastoaoa) nach Aristotelee Theria. Doppolt 
vorkommende Gattungsnamen we» der Vfr. bemüht su 
verändern i so wird: Beftbyles noter. den- Hyeneaopterea, 
wegen der gleichnamigen Vogelgattoing Cempkton ge- 
nannt; Fbyei* unter dWLejrido^tcren/ wegen derFisce- 
gattung gleiche* Namens, Caraunm (allein . dieser Name 
ist schon an eine Fü*g*ttuug vergaben); Zygaetut unter 
den FUchen (nicht Insekten) heiaat Sphyrichtbys, und 
die .Eidechsengaitnag Draeaeaa wegen gleichnamiger 
Ffiaja*cogattuug Draooanru*. Die Ei - und Kapfthiere, 
voreugliob letztere, scheinen mit Vorliebe behandelt, 
dtgegea «• B. unter den Rumpftbieren die löschten, 
besondere auch die Schmarotzer f weniger nach dam 
neuesten Zustande der Wissenschaft bearbeitet sind. So 
selb*» unter andern Ip* oellarie unter Cryptophague ste- 
hen uad eine tameehusa hipuactuta gibt ee nicht, auch 
ist, was unter diesem Namen beschrieben, wohl keine 
Art dieser Gattung, sondern ein Tachinna. Yon dea 
meisten Gattungen ist nur eine Art erwähnt und nur 
bei den Kopfthiereu werden mehrere Ausnahmen hier- 
ton gemacht. lief, hatte es »weckmäesiger geschienen, 
manche Gattung weganleasen und wichtigere Arten auf- 
zunehmen! so wie ea gut Ware, wenn der Vfr. unter 
den Arten besonders solche ausgewählt hatte, welche 
leicht in natürlichen Exemplaren au arbeiten sind. Ei- 
nige eebetabnre. sprachliche sowohl als sachliche Notisen 
über nordische aelhst beobachtete Tbiere sind linter den 
lUpftbieren einaestreaefc. — Der Preis dieses Lehrbuchs 
ist sehr hiJUg, das Papier weis«, aber der Druck- und 
Schreibfehler sind nicht wenige. 

Ow Entu9wkelumga&eachichte der Thiere* Be- 
obac/Uung und Reflexion von Dr. Karl Ernst 
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^on Baer. ErsUr TheiL Mit 5 coloririen Ku 
pf er tafeln. Königsberg, i8j8, 6ei tfe/s Ge6r. -Bor« 
<nä#er. XXJS. 371 & . 4, h Rthlr. 

In der sehr lesenswertben Zueignung an, Pandfe 
erklart sich der ViF # näher üoer den Gang feiner Untei 
inchungen, besonders eni Hühnereye, von deren Resul 
taten Burdach« Physiologie schon einige Mittbeilunge 
enthält. Der Verfasser bandelt die Entwickelungsg* 
icbicbte des Hühnchens in awei Tbeilen ab« Der erst 
derselben enthält die .aogesteUtea eignen Beobachtungen 
4er abreite die Sebljiase and Folgerungen. Zu beide 
ist der V£r. gleich* fähig und hat diese dnrob früher 
Schriften schon sattsam bewiesen. Di« Entwickeln 
den Hühnchens- '«erseilt in drei ZaitrjiH— , Der erst 
omfässt die . beiden eraten Tage« der aweite den gte 
bis 5ten, der dritt* den 6ten und folgende bis am 
Durchbrechen der Schale. Als AsuVeng des Werks fii 
den sich Korollarien und: Schollen» au deren nahen 
Würdigung und Benrtbeilung der VAv in der Eialeitun 
Fingerseige gibt. Die drei Kupfertafeln find vom Vf 
gezeichnet und unter seiner Aufsicht gestochen, einfac 
und deutlich. Die zahlreichen* aus der Entfernung d< 
¥fs. v6m Druckorte entstandenen, Druckfehler sind vo 
ihm selbst sorgfältig angezeigt wqrden« Das Aeussei 
der Schrift ist gefällig. 

Schul- und Unterrichtsschriften. 

Naturgeschichtliche Tabellen. Bin Hülfe - un 
Erleichterung* -Mittet für Lehrer und Schuler 1 
Stadt ~ und Land ~ Schulen, in welchen nach dei 
Denkfreunde von Schletz(Schlez) unterrichtet win 
- fiach der neunten Auflage desselben bearbeite 
Heilbronn , Drechsler % 1&J9, 

Dieae tabellarische Uebcrsipht der HHatureraeugpi* 
unsrer Erde ist auf aeohs Bogen in grossem Forma 
und mU sweckmäfsiger Druckschrift auf gutem Papie, 
so dargestellt worden, data die Schüler in massiger Er 
fernung alles lesen können. Neben der Aufzahlung <J 
Naturprodukte ist auch, so viel es der Baum gestatftsi 
auf die Benutzung derselben Rücksicht genommen w.c 
den« Gegen die innere Einrichtung kann hier nichts < 
innert werden, 4a der Denkfreund zum Grunde gele 
wurde, .• ■ . 
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j. .Anweisung^ zur Orthographie der deuL 
che für Elementar -Land - und Bü 
von Johann Leonhard Molly, Sc 
und zweitem Prediger zu Burbach, 
Preuss. Kreise Siegen. Badamar % al 
Gelehrten- Buchh. 60 S* 8. 

2. Vorschriften für Volksschulen* V. I 
deburg, Bubach. hoch 4. 

Eine fasslich* und wohlfeile Anweisunj 
Schreibung der deuuohen Sprache, wie £* 
wohl für Lehrer« alt für Schüler von 1 
Nutzen, biete wenigen Bogen enthalten 11 
aiger Kurse die notwendigsten Regeln da« 
•pielen , die denkende Lehrer leicht veri 
nach ihrem Bedarfe verändern können, Ni 
sich an die ersten 4 Hefte, die bereits im 1 
gange hier angezeigt worden sind, an. Es 
ge bürgerliche Aufsatze, die als Muster im 
hen nicht gana befriedigen« 

Musikalisches Lexikon, oder Erklärui 
deutschung aller in der Musik vorkomm 
drücke, Benennungen und Fremdwortt 
Zeichnung der Aussprache, in aiphabet 
nung. Ein unentbehrliches Hand - \ 
buch für Musiklehrer , Organisten, G 
wie für angehende Musiker und übe 
Freunde der Musik, welche eich übe, 
drücke in der Musik zu belehren, da 
von den Tonwerkzeugen zu wissen und 
tigste von den vorzüglichstem Tonsetzer 
kunstlern alter und neuer Zeit zu erji 
sehen. Verfßsst von Johann Ernst 
Erstes Bändchen. Meissen, Gödsc/ie, 1 
i46 S. ü. 

Da der Titel den Inhalt' des Buches 
angibt, so ist es hinreichend hier noch ai 
dats JVIufiklebrer und Freunde der Tonkui 
grössere Werke nicht besitzen, in diesem 
in den meisten Fällen über das Wesen der 
längliche Auskunft finden werden. Diese 
schlieft mit M. (Mutiren). 

, Unterhaltungen für die gebildete Ju 
dem classischen Alterthume und der n 
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ihic&ie. Herausgegeben vory 4en Gymnasialleh- 
*rn A* und H, in E. Erstes Bändchen. Essen, 
ädsker, 182g» VL 33 1 & g#\ 8. , 

Bei der Einrichtung einer Leihbibliothek für die 
iler des Gymnasiums au Esten fanden die Heraus- 
rr dieses Buches , ' dass unter der grossen Anzahl von 
mdscbriften vsrhlhnissm issig doch nur wenige ge- 
et waren, Sobülern der mittiern Classen in ihren 
stunden eine angemessene Unterhaltung au gewäh- 
Daher entschlossen sie sich, diese Sammlung aus- 
besten« Die Quellen, aus welchen geschöpft wurde, 

leicht zu errathen und nur bei einigen Stucken ist 
bar in der Vorrede eine genügende Nachweisung 
ben worden. Die vortheübefte Ausstattung des er- 

Bändchens verbargt die Nachfolge eines zweiten« 

Uebersetzungen von Classikern. 

Aristoteles Physik Uebereetzt und mit Anmer- 
mgen begleitet von C. H. fV eiste, JProf. an 
rr Univ. zu Leipzig* Erste Abtheilung, die Ve- 
rsetzung enthaltend. Zweite Abth.,' die Anw- 
erbungen enthaltend. Leipzig, 1829, Barth. X. 
10 S. gr.S. 5 Rthlr. 18 Gr. 

Die Uebersetzung von des Arist acht Büchern na- 

rissenscbaftlicher Lehren geht bis S. 238« Auf S. 

fangen «die Anmerkungen an. Jene ist mehr Vcr« 

aebung als Ueberaetsung. Der Hr. Vfr., der einen 

erkennbaren Fleisa, mit Sprach • und Sachkenntnisa 

unden, darauf verwandt hat, gibt selbst Folgendes 

9 Die gegenwärtige Arbeit verdankt ihren Ursprung 

Bestreben, die Philosophie des Altertbums in ih» 

wesentlichen und nothwendigen Zusammenbange 

ufassen. Als Uebersetzung und Erläuterung eines 

wichtigsten Werke dieser Philosophie trägt sie da- 

weniger einen philologischen als einen philosophi- 

n Charakter und will von diesem Standpuncaa aua 

theilt seyn. — Eben so wenig wie eine eigentlich 

alogische, soll diese Arbeit auch das, was man eine 

arische 'nennt, seyn. Eine eigentlich und vollstän- 

literariache Arbeit über die aristot. Physik müsste 

Commentare, die wir über dieselbe haben, nebst 

Stellen der Commentare anderer Werke, worin 

berührt wird, aufmerksam durchgehen, sie sorg« 
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ffitfg untt* einender Vergleichen tmd 
dieser Voi ri ci ofan ng gewissenhaft *mittfa< 
Gerathewehl den' einen oder den ende 
tcrer bioauauaiehee und, cey ee durebj 
V,pd da so beuutsen., eohien mir «weck 
•chlote daher, mich eussohliesseftd an 4 
einstimmig für den ▼oreüglseketafci allei 
sowohl hohes Alter als auch bistorisohei 
Reich thum und geistige Vorsnge für siel 
viiciuSf. au halten* Wai die Uaberseto 
habe ich geglaubt« dato ea ein Gewinn 
Literatur seyn inosser wenn die Form 
ausdrucke, welche Jener reiche und urkr 
geschaffen hat« in oie vaterländisch* Spt 
was sie ist, nämlich eben als eigenthäaui 
aber bloss als gleichgültiges Mittel üb 
könnte.. Mein Bestreben ging deshalb < 
lichster Treue und Genauigkeit, ohne 
niiis unserer Sprache Gewalt ansutbun, 
und Gestaltungen und das ganae chars 
präge des aristotelischen Styl* wiederauf 
aber musste ich mich bestreben, mit ni< 
nauigkeit und Treue, wie die Genialit 
achen, auch die öeistlosigkeit und Ei 
Styles der unlehten Tbeile des Werkes 
Denn Hr. W. hat, wie in andern arii 
-dem Aristoteles beigelegten Schriften, sc 
che unfichte Fartieen entdeckt, und da 
allgemeine Bemerkungen vorgetragen, wc 
dass. er nichu von dem in afwei früher; 
die Unichtheit ansehnlicher Tbeile der V 
den Namen des Homer, des Pindar on< 
% banden, Gessgte surft'cknehme. Diese ki 
g« n * gegründet «üf die Beschaffenheit d< 
Lehren und Satan sowohl als des Styli 
Theil der Anmerkungen aus und der I 
selbst* 9 dass diese Unterscheidung des A 
Unächten vielleicht der auffallendste u 
anstössigste Theil seiner Arbeit seyn o 
Achen bat er nicht alles, was ihm mi 
für una'cht ausgegeben, wenn der Styl 2 
ist (m. s. S. 38ö> Ein anderer Gegen! 
merkungen sind die Nachrichten von d 
sophen und ihren Lehren, die erklärt * 
dritter die philosophischen Grundsätze in 
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Arisfc seihst* die etttnftett und geprüft werden; 6e 
1 alao nicht mw der Philosoph und Geechichtfofseliefa» 
Lern auch der Fhttolog und Kritiker einen reichen . 
F hiev vorfinden» •■••'/ 

i •/ 

feohmtee fVerhe % übersetzt und erläutert 
m Guetap Eduard Beneeter. Erster TheiL 
)2 S. in 1 6» Pren*laut Ragoczyeche BuxhhandL 
feg. (Aach von dir in diesem Verlage ereeheifi- 
mden UebereetzungMbibliiUhei der griech* und 
im. Clasaiker. Zweite Abthälrnng* G riech. Pro* 
üker VIL) 

Wir rechnen . diese Uebersetzteng (von welcher je» 
1 in diesem Bindeben nur, notier den vorbereiteis- 
Scbriften, der Panegyrihus erscheint, tu den gelnu» 
iten Beerbekiingen alter Schriftsteller in dieser BibL 

30 Jahren (1798) war echoe der erste Band einer 
ersetzung sämmtlioker Werk« dea Isokratee Von 
b. Lange erschienen« Sie ist nicht vollendet wor» 
, Damals war weder der Text dea Redners an kra» 
1 verbessert, noch der Geschmack an Verdeutschun- 

der Alten so verbreitet, wie Jetzt, vf o drei Bibüo* 
ieu von Uebersetaungen der Clasaiker neben etaan» 
beetehen* Seitdem sind manche einaelne Reden dea 
weniger ateif und ungenieesbeJt übergetragen worden 

Genius der deutschen Sprache ist seitdem mehr he* 
et, der deutsche Ausdruck biegsamer und mannich» 
ger, die Ueberactzungskunst vervollkommnet wor» 
Der Vfr. gegenwärtiger neuen* sehr lesbaren und 
Iaofcr, würdigen Uebertragung , ein j enger Phijolog, 
sich! wie Ref. weiss* mit dem Teste des lsokrate* 

aeiner Kritik viel und sorgfältig beschäftigt hat,, 
ote von jener frühem Ueberseteung keinen Gebaauck 
ben und nur das Branchbare aus den ihr beigefüg* 

Einleitungen und Anmerkungen benutzen. Er be- 
te überhaupt die Bekkersche Recenston des Textes, 
ose sich genau an die Worte derselben an und wich 
dann ab, weqn eine bessere Lesart den Vorzug auch 
ier UebeneUuog verdiente , oder der Geist untrer 
icbe eine freiere Uebertragung forderte, ohne sich 

Freibeiten eines Wielands bei Uebersetaung des 
sgyrikus au erlauben und den älter thümlichen, Geist 
ichwinden zu lassen« aber auch ohne an den Wor« 
, ihrer Folge und Wendungen eclavisch zu han^n. 

Digitized by VjOOQlC 



272 UebereaUtmge» von. Cleesik« 

Eint vorgeeetate Einleitung exaahlt gen« 
Aodeto geschehen, «das ;Leben de» Isokr. 
Art seines OiitemobpJn der Redekunst, 
und in Athen vorzüglich ertheilte . (er 
welcher die Staatsberedtsamkeit von d 
oder gerichtlichen trennte), und entwich 
faltigen V orange und den hohen, eittlie 
ner Reden 9 ohne den Tadel und gewi< 
aelben au verschweigen, erwähnt die £ 
Gegner des Isokr. und den Kampf, den 

1 ethenea.su bestehen hatte« Dieser Theil 
(die von S. 17 — 70 geht) ist sehr b< 
gleich manche Puncto nicht umständlich 
öfters nur die Resultate eigner Forsch 
werden konnten. Es folgt S. 71 -—85 ' 
ache (Jehersicht der hauptsächlichsten, au 
Isokr. und seine Reden sich beziehenden 
»eist Jiach Clintons Fastia Heüeniois. 
Ueberaioht für* alle Reeden sehr brauch! 
der Panegyrikus seine besondere Einh 
id weloher nicht nur das Geschichtliche 
dem auch der Inhalt und Gang der I 
gliedert, beurtheilt und gegen uugeree 
theidigt ist. In den unter diese Red« 
merkungen , die nur kurs aeyn- durften , 
»ur die Absiebt, die Besiebungeu der ei 
auf beglaubigte und fabelhafte Gescbicl 
und die Quellen nachzuweisen, aus wel< 
darüber entnommen werden* Auf eii 
öder Verdrehungen der Geschichte ist 
3* 13 f. aufmerksam gemacht. Uebrige 
bersetser die gewöhnliche Ordnung der i 

„und eine andere befolgt, die nach den 
Isokr. angegebenen Eintbeilungs • Frincr 
ist, wae gewiss nicht getadelt werden k 

Versuch einer neuen Uebersetzut 
des Aulue Persiua Flaccue, der 
D. J. Juyenalie und der dritte 
tius a. d. I. B. 9 im Versmaasse 
herausgegeben von M. Benjamin 
hard Otto, Vicar. Colleg. Quintia 
Schute und Frühprediger an der Vi 
Leipzig. Leipzig, 1828 (1829). G 
zer'echen Schriften. {In Comm. c 
Buchh.). X 69 & gr. 8. 
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Diese neue» mit Einsicht, Sorgfalt und Mühe ge- 
:e Bearbeitung röm. Dichter enthält vorzüglich die 
so des Persios, denen nur, um aia in ihren GVund- 

genauer aufstellen zu können, eine Satire des Juve- , 
und eine des Horatius beigegeben aind ; in ejnem 
fte sollen noch einige charabti Satiren dieser beiden 
erfolgen, »damit die Charakteristik der Satiren 
ersiusi im Vergleich mit den beiden andern dem 
pben Leser desto deutlicher vorgelegt werden kön- 

Der Hn Verf. nennt selbst seine Ueb ersetz im g 

Möglichkeit treu (weil er alle Vorsicht anwandte, 
edanken und Einkleidung möglichst genau Wieder 
ben und nur, wenn di'ess nicht möglich war, die 
Sprachgenius möglichst entsprechende Einkleidung 
e) und 'Afcttoch auch in Hinsicht auf die Gedan- 
ies Didkt^Bpvine freiere Nachbildung (weil er den 
Dgten und oft an Dunkelheit streifenden Worten des 
er* bisweilen etwas beifügte^ um den Sinn fassli« 
zn machen und Bilder, Worte* und Wendungen, 
zwar acht römisch , (loch von unsern Sitten und 
weiten sich zu weit entfernen, durch verwandte? 
cbe wiedergab. Wir setzen, da unsre Gränzen uns 

gestatten , tiefer in das Einzelne einzugehen , nur 
Jebersefzung des Prologs >von F. her, weil schon 
s erhellt, wie der Uebersetzer mit der Sprache und 
Versbau de» Dichters gerungen hat! 
ie letzt' im Hufquell ich die Lippen voll Sehnsucht, 
ie träumt* ich meines Wissens auf Parnass Zweihaupt, " 
m aufzustehn, ein Dichter so gereift, spornstreichs! 
uch, ihr Musen, dich Pirene, grausfluthend, 
uch tret' ich Jenen ab, um deren Kalkbüsten 
er Epheu kriechend leckt. Ich Jmnge mein Lied nur 
in zu der Sänger Heiligthum als Halbwilder. 
fer trichterte dem Papchen ein sein: „Gut'n Tag!" Wer 
rewöhnte Elstern unsre Worte nachlallen?» 
er Weisheit Lehrherr, wie des Kraftgenies Spender, 
er Bauch, der kunstsinnvoll versagte Tön' einhaucht, 
linkt goldner Münz 1 arglistiger Hoffnungsstrahl, dann singt 
>er Rabe Dichtern, Dichterinnen Staarmatz gleich, 
nd, glaub's getrost, ein Lied, das schmeckt wie Nektargeist. 
:r die Grundsätze des Verabaues musa man die Recht-' 
>ung des Vfs. S. VI f. und VIII der Vorrede lesen. 

bemerken nur noch, dass der Text der Satiren de* 
ch Passpw'e ßecensipn am Schlüsse beigefügt ist. 

lg. Rept. 1829. Bd. II. Ä. 4. T 
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Literargeschichte. 

Geschichte der Macaronischen Pa 
. ütfnf *Arer vorzuglichsten Denkmal 
W. Gent he. Halle und Leipzig 
Comp. 1899. i ^7. 3öo & 8. 

Der Hr. Vir., der schon dem gel 
durch seine diu. de cognitione Pulori e 
Uebersetsnng de* Euripid. Kyklops. t 
über da» Satyrspiel vorteilhaft bekam 
bat ta gegenwärtigem Werke über die 
tung.to viel geliefert, als die beschränk 
die er benutzen konnte, darboten, und 
fähig benutat und nicht wenig geliefi 
auch, vielleicht in einem Anhange,,« 
Nachträge erwarten lassen, sie werde 
heblich aeyn. Das Wissenewürdigste ist 
Die Schrift serfalfc in % Abtheilungen : 
oaron. Poesie überhaupt. Der Vfr. ge 
bergaoge der Mundarten -einer Sprache 
,von der Vermischung verschiedener Sp 
Lächerlichen derselben aus und aeigt, . c 
meogerei fast gleich alt mit den Volke 
alte Beispiele von Vermischung des < 
Lateinischen, des Deutschen und Latein 
aösitchen, Englischen, Italienischen 1 
acben und Hebräischen an. Dann vei 
Verf. über, die Definitionen, ike Drss 
len des Lächerlichen und erinnert (S, 
parodische Dichtung der Griechen (Hip 
Timon und Andere), welche Dichtun 
Poesie angehört, wodurch denn (S. 41) 
jiung in der Schrift de diettone ludicra 
den Alten sey die burleske Poesie ganz 
wogegen auch noch andere Gründe ange 
Vavassor's Eifer gegen die burleske Po< 
au machen , wird ein Blick auf die bi 
Frankreich im I7ten Jahrh. gethän (S. < 
kömmt der Vf. auf die Macaronische F 
Die burleske Poesie entstand früher in I 
lieh bei den Florentinern, und zwar 
Catnaecialeschi, ao daas verschiedene Gat 
lesken Poesie unterschieden werden, d 
oder berneschische , die contadinesca < 
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«herecoia, die pedanttfsca oder fidenaiana (von 
n allen hier Nachricht gegeben wird) und eine 
r dar pedantischen» die Macharonea, welche in 
icbenlatein Wörter au* der Muttersprache** eia- 
u Die verschiedenen Definitionen derselben sind 
BF, angeführt» Sie hat ihren Namen von dem 
gsgerichte der Italiener, den Macaroni, und wur- 

Verspottung der Pedanten , als Parodie der pe- 
a angewandt« S. 74 ff. sind Schriften über die 
Poesie » und S. 76 ff. die Sammlungen Macaro. 
Gedichte, welche entstanden« als die Bliithe die- 
sie schon vorüber war, angeführt. Es. folgt S. go ' 
schichte der Fidenaianiscben und Macaroo. Poesie 
»r 1. S. 83* die Fidenaianiscben (pedanteskiscben) 
f (deren Poesie nicht über .die Gebirge ihres Mut* 
»s hinausgekommen au seyn scheint) aus dem 
ind I7ten Jahrb. 2. S. 94. Die Macaroniscben 
: in Italien. Als der erste Dichter in dieser 
5 wird hier genannt : Tifi degli Odas j (Typhie 
* t 1488) ; der nächste ist Teofilo Folengo oder 
mghi, von dem, so wie von seinem V^nrken um- 
*bc Nachriebt gegeben wird. Wir übergehen die 
1 eilf. 8. 147. Die Macaron. Poesie in Frank* 
wo Antonius de Arena den Anfang macht; S. 161. 
icaron, Poesie bei den Deutschen« Nur aus der 
. Encyklopädie ist dem Vfr. das Gedicht einea 
ben-, Madtinus Hamconiue, Certamen catholicum 
ilvinistis, bekannt. Dann kommen einige Unge-^ ' 
vor. Hieber sind auch die Epistqlae obsouro* 
irorum gerechnet, wenn sie gleich nicht eigent- 
icaroaiach sind« S. 173. Die macaron. Poesie in 
d. William Donbar eröffnet die Reihe» S. 176» 
icaron. Poesie in Spanien. Die aweit* Abtb. führt 
caron. Dichter und ihre Werke- auf: S. 181; Zur 
esken Poesie: a. Camillo Scrofa: I Cantici di 
io* Glottochrisio Ludimagistro, S. 18H b. Stefano 
Canxonetta Fidensiana, S. 203. Zur macaron. 
: luliener: S. 207 s Typbis Odaxius: de Peta- 
[nibnsdam arte magica deluiis, Carmen macaron. * 
h. Folengit a. $• 20& Phantasien Macaronicae 
mium. L. I. XII. XXV.); b. Moscbea, S. 250. 
184« Chaos del Triperuno. S. 285* Guarino Oa* 
Giovanni Giorgio Arione; Bartolomeo Bolle, 
diesen dreien nur Bruchstücke). S. s87« Cesari 

(Bruchstücke aus seinem dritten Macharonicon; 

T ä 
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ad Marcum, — Franzosen : S. 289» Antonius da Arent: 
Opus . Guerrarum et Danaarum • im Ansauge ; Caecüin 
Frey« Bruchstücke* V S. 303. Remy Belleau, de bello 
Huguenotico; Hagland de laudibue Calvitü. — Deut- 
tobe: S. 316* Eines Ungenannten pugna ndrconia; 
S. 323. De lustudine studentica; S. 333. Floia, cortun 
veraicale etc. (neuerlich wieder gedruckt, zweimal 1822 
u. 1823* aut die: Multipedee deiri qui posaunt huppen 
longe etc.) — Englander : Alexander Gaddea, S. 339 
Epistola maoaronioa de iia f quae gesta aunt 10 nuptrc 
- Disäentientium conventu, Bruchstück. — Spanier: S.341 
Metriiicatio invectivalie contra atudia modernorum, Bracb 
stuck. Man wird in allen diesen Mittheilüfigen viel* 
Unterhaltung. finden* In der Vorrede sind noch manch 
literarische Nachträge gegeben« 

Redende Künste. 

Ijenore. Vaterländisches Schauspiel mit Gt 
' sangy in drei Abtheilungen, von Karl v. Hollei 
Bevlinf bei Duncker u. Humblot. 1829. 

Hr. v. H. isf, wie er auf mancherlei Weise dargi 
than bat, mit dem Zuatande und den Bedürfnissen d* 
jetzigen deutacben Theater, so wie mit den Wonach« 
der Mehrzahl ihrer Besucher , wohl bekanat Er a 
rührig und bereit, jenem Zuatande sieb su fugen, jew 
Bedürfnissen ab - , diesen Wünschen , wo nicht auf- 
doch nachzuhelfen ; und. dazu fehlt ea ihm weder « 
Talenten , noch" an Erfahrungen und Fertigkeiten. K 
alles dies legt auch diese seine Lenore — nicht towoli 
ein Kind, als eine Seiten «Verwandte der Bfirgencba 
von welche^ ihr einige Geaichtazüge gebliehen sind - 
ein gültiges Zeugniss ab. Hr. ▼. H. bat die Mobs»» 
der Ballade, die au theatralischer Verarbeitung sieb ei* 
nen möchten» geschickt su wählen; er hat, wie ei d* 
su nöthig ward, sie mehr su motivtren und weitet 11* 
suspinnen , oder auch suaammen su sieben gewußt 
Da dieser Momente aber für ein Schauspiel bei weitt« 
su wenige sind 1 se hat er aus seinem Eigeotbome bi* 
zugethan,- was ihm nöthig und zweckmässig schien, n» 
ein aolches* und zwar ein volkemässigee, su Stande n 
bringen« Tief zu greifen, edel auszubilden, »eharrfid 
* durchzuführen t das mag er* wohl mit dieser Gattunj 
nicht für vertraglich gehalten haben, oder er hat ea M« 
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t; gewollt; genug, er hat es nicht gethan: auch bat 
>ei dem, was er gewollt und wirklich gethao, ea 

ziemlich leicht und bequem gemacht. . So finden 
a, fi. gleich die erite Anlage des Gänsen nach je- 
Maxime: .1 <. , 

iebt ihr ein Stück» so gebt es gleich in Stücken, 
fasst. Unser Stück wird in drei Stücken gegeben« 
mcb ohne Umstände also angekündigt werden: das 
, die Verlobung, das zweite, der Verrath, das drit- 
die Vermählung; von welchen die beiden ersten 
blos enthalten (doch auch für sich geltend), waa 

eine Vorfabel au Bürgers Lenore nennen könnte« 
n einige Scenen ausgenommen, ist Alles mehr skia« 
als ausgeführt, und läuft so eilfertig vorüber, data 
Zuhörer nur gerade noch abnehmen kann, was denn 
itlioh vorgehe» Die Charaktere, bis auf Einen, aind 
»IIa prima mit leichten, aber derben* Strichen hingeg- 
en : blos jenem Einem ist etwas mehr Sorgfalt und 
rrlichkeit gegönnt. Dieser sollte aber auch dem 
en Glück bringen.} und wo* es Glück • gemacht, 
tat er ea ihm gebracht. Daa ist vornehmlich in 
o auf der Königsstädter Bühne geschehen ; und da 
vollem Rechte. Jener, Liebling ist nämlich Wall* 
9 ein alter Reiter- Unteroffioier, der unter dem Major 
Starkow, dam Vater dea ßürgerschen Wilhelm, die 
sischan Feldzuge mitgemacht, dann, verwundet und 
säen, dessen Dienste angenommen hat, und nun ala 
villiger mit dem Sohne in den siebenjährigen Krieg 
. Dieser wackere Alte, der in allen drei Stücken 
Stücks hervorsticht, soll das gesammte militairische 
ssenihum jener Zeit — es versteht sich: nur von 
n besten Seiten — • nicht in den höhern Regio nen f 
in Leesinga Meisterwerke, sondern in den niedere, 
laentiren; und das macht der Mann, oder vielmehr, 
t dec Dichter, aehr hübsch: eben so bezeichnend, 
oaiebend und ergötzlich. — Dem Werkeben ist 
>o etlicher Prolog vorgesetzt und ein poetischer Epi» 
zur Feier des Krönungs- und Ordens -Festes au Ber- ' 
wo Lenore auf janer Bühne aufgeführt worden) 
langen. Jener hat verschiedene rühmenswertbe 
»n : dieser ist in unverkennbarer Begeisterung wahr- 
icbön geschVieben. Die eingestreuten Lieder, meist 

Volkamelodieen, Märseben etc. jener Zeit, sind 
entbeils gut, und einige sind ausgezeichnet: in ei- 
Stucke aber; das so ganz in der Wirklichkeit spielt 1 , 
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tollten doch wobl die Leute, welche 
dann thun, wenn sie in Lagen geseti 
•ich wenigstens denken kann« tie w 
der Wirklichkeit. Dies geschieht hie 
doch nicht immer. 

Hanh Sachs. ^ Dramatischen 
Acten, von Deinhardatein. 
brueter* t8i9. 

"Es war ein glücklicher und löMic 
reichbegabten , in jeder Hinsicht tücl 
ehrsamen Gesang* und Schuster »Meis 
auf die Bühne» und eben jetzt auf ei 
das Interesse an der deutschen, mit A 
unvermischt sich zeigenden, Vefgang* 
erregt und viel verbreitet ist. Man 
4ern, dass dieser Gedanke nicht aohoi 
sehen Theaterdichtern aufgefasst und 
. ist, da man den meisten von ihnen, 
auch, doch einen Reichthum an vom 
haf t theatralisch * wirksamen Gegen« 
nachrühmen kann. Freilich gibt der 
nicht ab, was man gewöhnlich eii 
nennt; er würde es auch nicht, w< 
ihm wusste, als man weiss: aber da: 
auch gar nicht machen wollen, eondc 
und Halt eines Schauspiels benuteen, 
eo fremd gewordene, und selbst hier 
aber durch seine Eigenthümlichkeitei 

Soetische, alt »frei •reichsstädtische W 
ajs in mancher Hinsicht noch gani 
thümliche Nürnbergs vor mehr, ab 3< 
lieh machen sollte. So, meinen wir, 
au fassen* und aussufiihren gewesen, 
Prof. Deinhardstetn in Wien so gef 
wir weder bejahen, noch verneinen. 
, gibt er es gewissermassen vu versteh« 
selbst kommen allerdings mancherlei 
Dinge von aber den grössten Theil 
eine alltägliche Liebesgeschiohte, die, 
nicht wenigen artigen und immer gef 
Zügen geschmückt ist, unmöglich ei 
teresse erregen kanh, 'und sich im 
so gut heute autragen könnte, als eii 
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aller Zeit zugetragen haben kann, wobei wir noch 
;bt einmal geltend machen wollen, dass in dieser Liebes- 
schichte eine Personnage (der leidige Augsburger) sich 
eist, die offenbar nur Spass machen soll, und wie 
i der komischen Karikatur 1 - Oper herübergenommen 
sheint. Hat Hr. 0. jenen Gedanken wirklich so, wie 
• sagten, gefasst: so ist er doch' ganz gewiss in das, 
i wir für daa Wesentlichere und auch Anziehendere 
;h eines ^Schauspiels halten, weder tief eingedrungen, 
h hat er bedeutend darein gegriffen; und was er in 

Vorrede zu seiner Rechtfertigung hierüber beizu- 
igen versucht, das kann ibA aelbst, dem unterrichte/» 

Manne und geübten Dichter, unmöglich al* notb- 
idig oder entscheidend vorkommen. Dess allen un- 
5htet, ist dieser Hans Sa ctg, bei der jetzigen Armuth 
tseher Theater an neuen, wirklich ausgezeichneten, 

zugleich mit Erfolg* auch ohne Schwierigkeiten, 
teilbaren Schauspielen, danken* wcrth; denn ohne 
ksamkeit ist das Ganze nicht, und nicht wenige Ein- 
heiten sind wahrhaft vorzüglich gelungen» Mehr 
; das Gedicht zu sagen , wäre um so überflüssiger, 
w schon von nicht wenigen Bühnen (der Vfr. z^lt 
n der Vorrede auf) bekannt und in Unterhaltungsblät- 

(der Vfr. führt daselbst sie an) ausführlich, mit 
m so warmer, als liebevoller Anerkennung^ gespro- 
i worden ist« Ueberdiee hat Hr; D. die ausführlich» 
und lebhaften Beifall bezeugende Beurtbeilung dea 
ks — sie ist von Hamburg ausgegangen — aea 
osse hier nooh einmal abdrucken lassen, und die Le> , 
finden darin das einem sehr gemischten Publicum 
Vorbereitung vielleicht Nöthige und' Erspriessliohe ; 
1 aucl noch Etwas mehr. Zur Aufführung auf der 
iner Bühne hat-Göthe — wie bekannt, von Altera 
ein erklärter Gönner und geistreicher Vertheidiger 
Elana Sachs, als dieser noch eines solchen unter uns 
irfte — den Prolog gedichtet, Auch dieser Prolog 
lier abgedruckt. Wir danken IJrn. D. dafür und 
len uns nicht versagen, mit folgender Stelle daran« 
chliessen. (Es spricht ein M eis tera|nger in Sach- 
eigener, höchst einfacher, naiver, gesoheidter, heir 
', mitunter schelmischer Manier): 

Dem Deutschen geschah' gar viel zu lieb, 
Als man Eintausend fünfhundert schrieb ; 
Ergab sich Manches su NuU und Ehren, 
Dass wir daran noch immer zehren; 
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Und wer es mitsein sagen wollte, 
. , .. , Gar wenig Dank verdienen sollte, 
Da tichs dem Valeriana zu lieb 
Schon tief in Geist und Herzen schrieb. 
Doch weil auf unser» deutschen Buhnen 
Man preis*t ein löbliches Erkühnen» 
Und man bis auf den neusten Tag 
Noch gern was Altes schauen mag: 
So führen wir vor Aug' und Ohr 
Euch heut einen alten Dichter vor. 
Derselbe war nach seiner Art 
Mit to viel Tugenden gepaart, 
Dass er bis auf den heutigen Tag 
Noch für einen Poeten gelten mag, 
. Wo deren doch unzählich viel 
Verderben Einer des Andern Spiel — — 

XJeber Calderon'a Tragödie vom wundertkätigen 
Magu8. Ein Beitrag zum Verständnis der Fai*- 
1 stischen FabeL Von Karl Rosenhrttns, Dr. 
und Privatdoc. der Philoe. an der Univ. zu Halle. 
Haue und Leipzig* Reiniche und Comp. 1829. 
*44 & ö. 

Wie die Abhandlungen des Vft. über den Roman, 
über den Titurel und über die Nibelungen, so beschäf- 
tigt eich auch gegenwärtige Schrift mehr mit dem gei- 
stigen* Inhalte der erwähnten awei Kunstwerke» als mit 
4er besondern Form. Die Aehnlichkeit und die Ver- 
schiedenheit lies Hauputoffs beider ist im Vorworte 
schon angedeutet« Der Zweck der ersten Abhandlung 
ist, das Verhältnis» der Calderon'schen Tragödie su 
Kunstwerken verwandten Inhalts anzogeben {& 17 J£> 
Sie gebt von Bemerkungen über den Ursprung und die 
Wirkungen des altern und neuern Drsma aus, bestimmt 
den Unterschied swischen dem Schönen der classischen 
und dem der romantischen Kunst und erläutert ihn um- 
ständlicher, bemerkt den Unterschied der antiken und 
modernen Komödie und den Charakter der modernen 
Tragödie, betrachtet sodann die Darstellung des Bösen« 
tbeils in andern Künsten, tbeils in der Poesie (S. 46). 
und verweilt vornehmlich bei der spanischen dramat, 
Poesie, wie sie durch Calderon ausgebildet worden ut 
und der grössten Mannigfaltigkeit derselben (S. 49), und 
insbesondere (S. 52) bei dem wundertbätigen Magus, und 
bei der deutschen Fabel (S. 53), in welcher die Richtung 
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Erstellung der selbst bewussttn Entzweiung des 
blieben Geistes mit dem göttlichen schon seit alter 
gefunden wird. Aeltere deutsche «dramatische Ge* 
\ dieser Ast sind S. 55 ff. aufgeführt t die mythi- 
Ferson des Dr. Faust aber und die Literatur der 
sage von ihm S # 60 behandelt, dabei auch S. 68 
begriff des Sa Manischen erläutert. Die Darstellung 
Ösen in der englischen Poesie wird S. 70 ff« be- 
:ct. Die 2te Abh. S. yy % beschäftigt sich allein mit 
punderthatigenMagus des Calderoti f und zwar wird 
r isten Abth. das Stück selbst sergliedert und die 
Inen Theile und Scenen erklärt. Die 2te Abth. 
O, entwickelt vornehmlich die Charaktere der Per* 
das Stücks und die Vorstellung der Entzweiung, 
ie die 3te Abth., S. 119, die Auflösung dieser bis 
höchsten Spannung gesteigerten Entzweiung oder 
ersöhnung* Wenn man das Trauerspiel vorher ge- 
het, so wird man nach Duroblesung dieser Erlauf 
g und Beurtheilung den Sinn, Zweck und Gehalt 
itückes erst ganz aufzufassen im Stande seyn, aber 
Manches aus dieser Kritik überhaupt lernen. Der 
ag ist nicht immer deutlich genug. 

Der Kastilianer. Aus dem Englischen des Te- 
sjoro de Trueba y Coslo,^ Verfasser des 
miez Arias, von V. Erster TheiL IV. 224 S. 8. 
veiter TheiL 277 S. Dritter Theil. a48 S. 

ipzig 1829. Wienbrack. 

1 

Dieser Roman gehört in die Classe der jetzt so be- 
sn historischen und nimmt einen vorzüglichen Plata 
srselben ein. Der Verfasser ist der erste, wenig- 

der vorzüglichste« Spanier in neuern Zeiten, der 
Fach der Romantik bearbeitet und dazu die an 
iteuern reiche Geschichte seines Volks benutzt hat. 
vie sein Cornea Arias (deutsch übersetzt von G. 
n) in das Zeitalter Ferdinands und Isabellens ge- 
, wo die besiegten Manren von Granada sich in 
(Üpujaren empört hatten, so ist des vorliegenden, Ro- 
\ Stoff aus dem Zeitalter des Königs von Ktstilien, 
Pedro des Grausamen, entnommen. Mit Recht sagt^ 
Uebersetzer davon: die Handlung ist reichhaltig; 
Charakteristik der zahlreichen Personen mannicbfal- 

die Darstellung noch anziehender, als in dem Go- 
Arias, Da der Vfr. die Breite Scotts und anderer 
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englischer Romanachreibcr. nachahmt; •< 
den Vortrag hin und wieder, jedoch i 
Schonung« abgekürzt. Seine Ueb*»rseti 
send und angenehm, wie ein gutes 
Theile sind einige die Geschichte erl 
kungen beigefügt, die «um Verständnil 
dienen. Das .ganze Werk verdient zw 
baltung empfohlen su werden. 

Der SchloBsberg bei Töpl 
schichte des siebzehnten und neu 
hunderte, von IVvlhelmine Lc 
TheiU a5a S. 8. Zweiter und letzt 
Ebendaselbst. 1 829« 

Die Verfasserin ist schon durch 
mälde und 2 Erzählungen in den beide 
neu Jahren vorteilhaft bekannt gew< 
stellungsweise ist einfach und anmuthij 
was breit. Die malerischen Trümmer 
dem Schlossberge, dessen steile 'Höbe 
erklimmt wird, erinnern an merkwürdi 
Vorzeit. Die Versammlung mehrerer 
goldnen Krone gibt» um einen Theil 
angenehm hinzubringen« Veranlassung 
ner handschriftlichen Erzählung, die ei 
hat. Die Hauptpersonen derselben sii 

% von" Kinsky , Beherrscher der am Fusi 
genden Herrschaft Töplitz, und sein V 

' Albrecht von Wallenstein, Herzog voi 
Begebenheiten fallen in die Zeit des 
des nachgefolgten 30jährigen Kriegs. ] 
lenstein seltnen, Begnadigung eines zi 
theilten unschuldigen Dieners schliesst 
isten Theile. Der zweite fängt mit G 
nigs von Schweden, Erscheinung in Den 
Einfalle der mit ihm endlich verbunc 
Böhmen an, von denen auch Töplit; 
deren nach Wallensteins Absetzung in I 
übergegangener General Arnheim sein < 
browtka»Hora, Kinsky's Schlosse nahn 
über .die bekannte Ermordung Wallei 
Folgen und geht zu neuern Ereignis 
dem Schlossberge qber, an denen ein G 
liebliche Auguste, die ihre Hand den 
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t, um lieh mit einem Bürgerlichen iu verbinden, den 
ztiglicbsten Antheil haben. 

Die Demagogen. Novelle aus der Geschichte 
ihserer Zeit, von U. E. JR, Belani^ Erste* 
3ändchen. a5g S. 8. Zweites Bündchen. 276 & 
Ebendaselbst. 1829. 

Die vorgesetzte Gnome, Schulen Worte paraphra 
>nd, deutet die Tenden* dieser Novelle an: Si< 



Sie 



tet so * 



Gefährlich ist's, den Leu in wecken, 

Den man alt rohe Kraft im Volke 

Gemächlich sieht die Glieder strecken, 

Wenn auch Gewitt^ droht die Wolke.' 
Verderblich ist des Tiegers Zahn; 

Und Tieger sind die Demagogen, 

Sie brechen mit dem Dolch die Bahn 

Durch blutgefärbte Menscheawogen ; 
Jedoch der schrecklichste der Schrecken — - 

Wo, um die Menschheit su beglücken, 

Erdolchte stille Gräber decken, 

Und Andacht must zum Mord entzücken, 
Das ist des Menschen eitler Wahn — 

Gewaltsam nach der Saat su greifen, 

Die , nach des Weltgebieters Plan, 

Im Licht 1 der Zeit soll langsam reifen, 

»rechlich sind die Erfahrungen, grausenvoll die Ver- 
wörungen, erschütternd die Thatsaehen, die ein ver- 
nrter und durch Abenteuer (in w elfte ein gutartiger 
tursohn , der durch Leidenschaftlichkeit cum Men« 
lenbasser und Mörder geworden war, ein Schweizer, 
d als Retter, bald als Verderber eingegriffen hatte) 
(gezeichneter Herrmann erzählt, und wem das Liesen 
juelvoller Tbaten und blutiger Ereignisse in Deutsch* 
d ( — mit Sand's Mordtbat und Hinriohtung schliefst 
r erste Tbeil — ) und Italien (2fer .Theil)' ansieht, 
rd hier genug Unterhaltung finden. Nur hätte der 
ahn, der su verbrechen fuhrt, nicht am Schlüsse ent- 
inldigt werden sollen« Eine menschliche und aärtliciie 
»bliebe Seele, Anna, söhnt Leser und Leserinnen mit 
m übrigen Inhalte der Ersählungen aus« 
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Deutsche Literatur:' a. Der Messkatalog. 

Allgemeine* Verzeichniss der Bücher, wel- 
> che in der Frankfurter und Leipziger Micliael- Messe 
des 1829« Jahres ganz neu gedruckt oder neu aufge- 
legt worden sind etc. > Leipzig, Weidmann. Buchlu 
(welche aufs Neue darüber privilegirt worden ist). 
i5 Bog. in 8. {B. 18 — 5*> S. 269—505). 16 Gr. 

Es ist, ungeachtet des kurzen Sommerhalbjahrs, das 
in der Natur noch kurser war, als im Kalooder t doch 
stärker , als mehrere Vorgänger, und »war bei enger 
gehaltenem Drucke und nur seltner ausführlichen Titeln. 
Äef. hat 2222 fertig gewordene Schriften in teutscher, 
lateinischer, griechischer etc. jfiprachsj aus allen Facukä- 
ten, Künsten und Wissenschatten, gezahlt« Dasu kom- 
men 81 Landcharten (unter denen viele einzelne, die 
su Büchern gehören), 31 Musikbücher, 7 Spiele, 125 
Romane, nur 17 Schauspiele, Die Gesammtzahl wäre 
also: 2483* Darunter sind nun überhaupt 247 neue 
Ausgaben, und überdiess manche besondere Abdrucke 
aus ganzen Werken oder Zeitschriften wiederholt (s* 
Aristophanea und die einzelnen Numern aus der Biblio- 
theca graeca), manche einzelne (auch hollindische) Dis* 
putatione'n, Reden (z. B. von Schelling, Zschokke) und 
Predigten aufgeführt Drei Panorame's, 5 Numern Ab* 
bildnogen, 8 ABCbücher (vgl. Albertius u. Dosseidorf), 
7 Annalen, 12 Bibliotheken, 4 Collectionea und 4 Cor« 
pora, 3 Ktrcbenzeitungen, 7 Zeitungen, 9 Zeitschriften, 
12 Sammlungen, 2 Modejournale, 6 Magazine, 5 Volks- 
kalender, 3 Altmmachs, und wenigstens 31 Taschenbü- 
cher (unter verschiedenen Titeln), 13 Jahrbücher und 
5 Journale haben wir angetroffen* Von 380 Verlegern 
und Buchhändlern (unter denen Einige zum ersten Male 
auftreten) haben am meisten beigetragen: das Landes* 
Industrie- Comptoir in Weimar, Leske in Darmetadt, 
Michelsen in Leipzig, Nauok in Leipzig, trotte, Rei- 
mer, Brockhaus, Brüggemann, Metzler in Stuttgart, Hahn 
in Hannover, Hinriohs« Kein Fach der Wissenschaften 
und Künste ist leer ausgegangen, am reichsten ausgastet« 
tit daa der classischen Literatur (m. a. Aristonhanes, 
Aristoteles, Lucianus, Lysias, t herecratea et Eupolis, Pia* 
to uud Ast, Hanno, Theocritus, Thuoydides, Folybii 
Excerpta e cs>d. Vat. ed. Geel, Tbeopompi Chii, frsg- 
menta ed. Wichers, Xenopboni Cicero (8 Numern )$ 
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Cornelius Nepos (4) , Horetius (3*)« Livius,' Ovidii He 
oides, Flautus, Quintilian, Virgilius, Vitruvius, Foeta 
um latt. Reliqniae ed. Weiefeert), auch durch kritt 
tobe Schriften (Keiser Gomparatio placitorum Piatoni 
st Ariitot. de principiis artis poeticae; Roule« Obss 
riticae in Themistium, Weinberg de ideis Flatonii 
Steinhart de dialectfca Flotlni ratione, Delbrück Ehren 
ettung Xenophon'a gegen Niebuhr; m. •. noch tei 
irinck, Greverus. Auch da« antiquarische Fach ist wohl 
»edacht (Zander de luxu Athenn., Rhode- Ret Lemni 
:ae, Lobeck Agleophamus, Osann Sylloge Inscriptt. fa 
cic. 80 dessen Erklärungsversuch der ältesten griech 
Inschrift, Morcelli Opera epigraphica, Dorow Etruriei 
ind der Orient, Donaldson der Tempel des Apollo Epl 
turios bu Baasa). Die deutsche Dichtkunst hat nid* 
lur zwei Musenalmanache, sondern auch grössere Werk< 
Lindenhan das gerettete Malta, episches Gedicht; Fol 
ock der Lauf der Zeit in 10 Gesingen) anfsu weiset 
ind von Quandt hat nicht nur Briefe aus Italien übei 
las Geheimnissvolle der Schönheit herausgegeben , son 
lern auch Lansi's Geschiebte der Malerei in Italien 
ron A. Wagner übersetzt, mit Anmerkungen begleitet 
3ie Sanscrit- Literatur enthält immer grössern Zuwachs: 
Bopp Grammatica critica linguae sanscrjtae 1 ' Ramayani 
lerausgegeben von A. W. v. Schlegel 1. Band (seboe 
ecensirt in den Gott. gel. Ana. 153, S. 1521 — 1528)1 
litopadesas edd. de Schlegel et Lassen F. I: ; Nalodaya 
^aldäsi Carmen« Die Zahl der Schul- und Kinderscbxifi 
en ist, wie immer, gross. Eben so die der aattttitcbei 
»ebriften aus allen christlichen Confessionen« * ter dei 
'redigten zeichnen sich Marezoll's Homilien, von Schot! 
lerausgegeben , aus. Auch jüdische Fredigten von be- 
kannten Männern (Wolff, Salomon) sind aufgeführt 
^)%$ bevorstehende Jubelfest der Augsburg. Confessioi 
ist nicht nur mehrere Ausgaben derselben, sondern auc| 
Schriften über sie und ihre Geschichte veranlass^ (s 
3anz, Haan, Grulicb). Ausserdem weiset das theologi* 
che Fach noch auf; Fareau Comm. ad elegiam Da vi 
lis in Saulom; Hagenbach interpr. epist. Pauli ad Fht 
emonem; Rettig Prüfung des ältesten Zeugnisses füi 
lie Aechtheit der Apokalypse; Fogtman de Chriiii 
iscensu in coelum ; Rauscher Geschichte der christl, 
Kirche; Rösdam de autbentia epistolae Barnabae; dei 
leissigen Schriftstellers, Frof. Theiner, de pontificua 
\omm. epistolis decrett.; Heinichen de alogis Theodor 
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tiauisi Vogelsang Fides Nicaen* Patrusn 
saeec. traditione confinnata; WeydmAnn 
•ten Erscheinungen in dejc protesL Kirch 
urtheilungen und Lösungen de» neueste 
sehen Rationalismus und Supernaturalisi 
von Brandts evangel. Schullehrerbibel c 
erschienen. Im juris tisohen Fache haben 
pus legum 5), Reinfelder (Annns civilis d 
Mauerbrecher , von Link, Mobl, gearb 
Schriften über das preuss. Recht sind er 
Glücks Erläuterung der Tändelten der 32s 
Staats- und Poliseiwissentcbaften sind ni 
gangen. Für das medicinUche Fach sin 
mehrere Monogra*phieen herausgekommc 
^erdcm noch die Namen Orfila; Vrolik, ' 
Weber (vier medio* Schriftsteller dieses ff 
die naturhistorischen Wissenschaften si 
aehiedeoJene Einzelschriften erweitert (s. I 
ner hat ein- Handbuch der Mineralogie, 
Handbuch der botanischen Literatur gescl 
J. Müller hat Philosophie und'Matbemat 
gesetzt. Mehrere mathematische (vorne) 
tar«) Schriften, einige aitrooomische , si 
weniger ist für Physik geleistet« mehr i 
bedacht. Hat doch 'der einsige Artikel: 
Numern. Aber unter den mebrern bistor. 
Thei) Uebersetzungen) hebt sich der 2te 
Monumentis Germaniae hervor. Wir k 
gruben <bn Suchenden nachweisen; am 
übergeben: Reiger de vi et efficaciute 
res politicas, hoffend zum Nutzen der f 
bersetsung in besserem Deutsch, als das I 
Schriften in ausländischen Sprachen (ni 
der Zahl; französische« dänische, hollandi 
polnische, italienische, böhmische, ungarii 
schwedische) sind 353 (darunter Walter 
von denen wir auszeichnen: Quatrem« 
snpnumens et buvrages d'art antique, r 
les descriptions des ecrivains grecs et 1 
Denon et Duval Monumens des arts du 

Seuples anciena et modernes, IV« voll. F< 
'antiquites egyptiennes, von Dorow 
de Cadalvene Recueil des Medailles gre 
Demersan Gollection des medailles antiqi 
d' Hautexoche 1 Koliades Ulysso* Homere < 
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oc d'Iliede. Angekündigt ffir die Zukunft sind 346. 
ke und darunter mehrere wichtige. 

b. Einzelne Predigten. 

Ueber den Gemeingeist, als den besten Pße- 
r gemeinschaftlicher Wohlfahrt Eine Predigt, ge- 
lten beim Raths- Wechsel in 'Leipzig und auf Ver- 
igen in den Druck gegeben von M. Katl Ernst 
oft lieb Rudel, Diakonus an der Nikolai kir che. 
üpzig 1829, Köhler. »4 S. gr. 8. 5 Gr. 

In dem Eingange dieser christlich •patriotischen Vre- 
werden der Gemeingeist und seine grossen Wir* 
;en, so wie die Folgen des Mangels desselben« über- 
t geschildert; in dem erstell Theile der Fredigt 
t aber, der die Stelle Phil. 2, t — 4. cum Gründe 
, dieser Genieingeist /als der beste Pfleger gemein- 
dlicher Wohlfahrt dargestellt und gezeigt, wie er 
vorhandene Gute benutzt, den Mängeln der Ver- 
rog abhilft und dieselbe selbst unwillkürlich bildet, 
rhergesehenen Uebeln steuert und bei Allem, waa 
tut und veranstaltet, die Nachwelt vor Augen hat; 
weiten sind aus dieser Betrachtung kürzlich die 
iiten entwickelt, zu denen sie ermuntert: 1. den 
1 hoch «iischätzen , aus welchem dieser Gemeingeist 
»ringt (die Religion); 2. Alles au beklmpfen, was 
entgegen wirkt (den Eigennutz und Parteigeist); 
n aus Hers in Hers« von Haue in Haus auftau- 
en, und selbst auf die Nachwelt fortzupflanzen, 
der. so ansprechenden Anwendung und den so herz« 
n Wünschen kann Ref. nichts auszeichnen. 

Das weise Wohlwollen des frommen Men- 
den gegen fie Thiere. Eine Predigt am Uten Sonnt. 
ch dem Dreieinigkeits - Feste 1829, über Sprüchw. 
lom. 12, 10. gehalten von dem Öberhofprtdiger v. 
mtnon, D. Dresden, Hilschersche Buchh. 1829. 
S. 8. 

Je seltner dieser Gegenstand in Kanzelreden behan- 
worden ist, um desto willkommener muss die gegen- . 
ige, in fruchtbarer Kürze so viele in das Einzelne 
ibende Belehrungen, Ermunterungen und Warnungen 
altende, auf. die in dem Titel angeführte und an- 
Bibelstellcn gegründete Predigt seyn. Im Eingänge 
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werben die häufigen Misbandlungen 1er Thiere in leb- 
haften Farben geschildert, im ßegetftata* »ur Scboiivog 
derselben bei manchen selbst nicht christlichen Völkern. 
Wejin das Wohlwollen des frommen Menschen gegen 
, die Thiere weise seyn soll (heisst es im jsten Theile), 
so moM es in einer gemessenen Herrschaft über sie, in 
der Abwendung aller Uehel von ihnen, die uns keinen 
erlaubten Nutzen verschaffen, in der dankbaren Hege 
derjenigen Thiere die uns besonders dienen und snlettt 
io der Erhaltung der Ordnung bestehen, die Gott selbst 
in die tbierische Welt eingeführt hat/ Nicht Willkür, 
sondern Pflicht ist ein solches Wohlwollen gegen die 
Thiere (nach dem 2ten Th,), denn es gründet sich auf 
die Vorsage, die ihnen der Schöpfer verliehen bat; auf 
die Liebe, die des Christen erstes Qeiets ist; und auf 
die Gewissheit; dass* ns eine wohlwollende^ Behandlung 
der Thiere des Beifalls Gottes würdig macht. 

c. Kleine Schriften. 

Memorial du Colone! Gustaf sson. Leifitgt 
Zirges et Comp. 1829. XL 181 & gr. 8. 

Memorial des ObrUt Gust afs son. Nach der 
franzos. Originalausgale übersetzt von Friedrich 
Gleich. Ebendaselbst 1829. XV. i53 5. 8. 

Diese für die neuere politische und literarische Ge» 
schichte wichtige Schrift enthält folgende Aufsäue: Pa- 
rallele en forme de notes critiques et raisonnees «ur la 
Biographie de Gustave -IV- Adolphe; redige par le Co- 
lonel Gustafsson ; die Parallele 10 Form Kritischer und 
beurtheilender Noten über die Biographie von GustavlV* 
Adolf. Herausgegeben (sollte. beissen: zusammengefaßt) 
von dem Obersten Gustafsson. Der Zweck ist, die 
Fehler, Irr th um er und Verleumdungen* *u berichtigen» 
aus denen die Biographie von Gustav IV. Ad. besteht 
(sollte heissen: ausammengesetst ist, comp ose). Der er- 
lauchte Vfr. schickte das ManüscrijJt siim Drucks nach 
Paris. ^ Hier erschien es endlich , aber mit Abänderung 
des Titels (La verite en face de meusooge), der Ei« - 
•leitung und anderer Stellen und selbst in den Acten- 
atucken. Dadurch wurde der neue , nach dem ächten 
Manuskripte gemachte Druck nothwendig. Nach einem 
Discours preliminaire ist auf der einen Seite die Bio- 
graphie, auf der andern sind die Noten abgedruckt, 



* Kleine ^chriftciL £89 

ircfr welch© die T^bafsacbeoi 4ie ^b^olqgUcb^n ,Ay* 
ben und die Urtheile, meist mit lobenswürdigei; Ruhe, 
richtigt werden. 'S. 43 ff* 'ist besonders d^e Geschichte 
r Tbronentsagutig des Konfga' umsiän<rlicher' efeählt, 
d die Entssgungs- Urkunde vom' 2JJ. Mara'' 1869 (Wor- 
f am 6. Jüd. 1809 der Oheim äum Konige Kerl XIII. 
sge rufen wurde) mitgetheilt. Am 6. Öec. wurde Gu- 
v IV. aus dem Gefängnisse nach Rarlikrona ^gebracht, 
1 auf einer Fregatte nach Deutschland ' eingeschifft au 
»rden. Der «weite Aufsata ist: 8. *7r- Met 'premiers 
tsd' armes (dV S.fpy meine* ersten Waffentftatett-, ' mit 
r Vorbemerkung t »Ich unterwerfe sie tier Wifang 
lea aufgeklarten Fublikums, wenn es ein solche^ £fe*bt« 
anigstens wünsche iah, dass einige Personen vom «Fache 
4 einem wahren Verdienste einen ^lick der Er fäh- 
ig darauf werfen mögen. G. A, GufttavssoaOc EsList 
r Feldäug in Pommern 1807» arus welchem der>lföuig 
ink, geschlagen, verlassen, eurüchkekrtev ^g. & ^09» 
futation sfdressee ä Monsieur le General' Com ta da 
gur (d. Si 105. Widerlegung, gerichtet ari diu Hrn. 
ufcralv Grafen von Segur). Sie betrifft* daa^ waVder 
oaös. Schriftsteller in seiner bekannten Geschichte xler 
>aaen ,Armee. irrig gesagt htttei sie, Urar tn.YaKjr» wo« 
1 der Vf. sie aum Drucke abgeschickt, < gleich f/dls* yrfp 
r- erste Aofots, willkürlich geär/detf worden, ujrd ^a- 
leint also- a>ieie erst, so wie sie au* der Feder ahrej 
rf assers kam. , 4. S* 121» Quatte ,Lettres a4ress«ea k 
*nsieur Je ; Comte de las Cajes, Jtuteu* du, JVI^mqriql 
ß%p. HeJeoe;,(4t 'S. 115)« JX)reii ajn4 in den. Jahren 
33 »ad, 1&24, geschrieben, dw ewfe v einleitende*,, in 
^ Aprjl J829 ».geht den Abdruck 4ec, ü^rigeu , ♦. wenig 
deuten^»* J«,,. 5,: Si $33, C9fts*d^U9os sur 1^ li- 
tte illimite» da Ja T -press<a ,(d« S. taf. P fitr ««h^uogc^ 
er die ynb*;gre|iffte Freiheit der Er«a*«) v ^or^sj^jp 
p Verhinderung das Mißbrauch* dajr freasfreihfuj* $feß 
jise Prcssfreibeit, kann jokbt.ves*J**ta* t , alles ^rudken 

lasier, wa» 4*«* Manschen dutjfAi den <&*>pf (?.*r 
rlmebr c%ch die Feder ^ geh^.sihe^ isieigewifec 
ten da* Recht* nu>, Einsieht au, diicutjr^n und au jbe- 
rechen. Alle F*rsona]it*ten ,, alle/ ö&ftt^e^qgri^fe, 
e Raisonneme,rUa Xdflch wohl PQrajs^BsjBr^en^a), i> ,po« 
isebeq ArjgeJegeÄfeeitgn uu,d über J\*ligionsgfgeastäna>, 
llen verbannt seynj . die politischen,, Jpuxnajp .nicht« 

f^puigheiten und. AaVü'n4igun£eo».mktbeiW* ol^n* 
k Wgcnd gin* 4**, von ^leÄWQflr au^rUubey* ; t *a 
*ttf. R*P. 1929. Bi. X/. * 4. t) 



.290 - a Kleine Schriften? 

•»■./,..-, 
welcher mir Aid literarischen Journale be? dfcaldoigt 
werden epllen* L ' 

i. Die Heilwissenschaft au$ dem Gesichtt- 
punctt ijirsr Zuverlässigkeit betrachtet 9 von Dr. C. 4. 
J?. Rumpelt. Dresden, Walthersche JBuchh. 1829. 
76 £ , 8. bvosch. 

a. Homöopathische Selbstkur, oder vollstän- 
dige Ansieht, der Studien der Homöopathie* Eis 
~ Wegweiser zur* alten bekannten Medkia und zur muco 
JlQkaemanvfsckßn Lehre. Von Hr. Fr* Wilh. Ceti 
Qermauus. Ebendaselbst , 1825. FZJCI. 60 & & 
tononn. . 
:' 8. Ueierdas homöopathische System in 
- Bekiehkng auf die Heilung der Pferde* öden Btmit, 
■ dats dks .geschicktesten und erfahrensten Pferiiärzk, 
i.ohMe* das* sie ee wissen und es wollen, ihre Krenkt* 
-doot homöopathisch. behandeln, von Ludw. Bruch* 
.n+r* Rtetorzt bei dem Fürsten Saphy+in Bialyttoä 
iH AustlentL Allen Anhängern und Widsrsechtrn 
^dem ffQmßppMbk gewidmet. Ebenda*. 1829. 16 & 
,8. geh. 

Nr. t. Ist "■*■*. (erweiterte) Vortrag, welchen oV 
Hr. Vf r. bei dein zehnten Jshresferte der Geselltcesft 
■för Ntlter- und? Hfeftkunde biek. 1« der Efoleittmg i* 
die Geschichte eVe* Vorwürfe, welche der Heilkunde, 
wegen der UnbesiinMithejt and Uunfcveflissigkeit ihrer 
kehren und der ' -Widersprüche in ihnen von Kundig» 
und (Jrikun^tgeft igeifiscitt worden sind, vorgetrsgts. 
Ihm» wird iu 3* Abschnitten bewiesen, eines die üe* 
•wissentebift eine Wissenschaft, das* sie ftla solche eine 
*u+er)äesige} mrd eees sie *ecb in ihrer Anwendung «* 
^erläsetg aey. Diese Beweisführung verdient von All* 
gefeeta zu w**d*nj Welche nt>oh tfcfcrden emnmiobeo 
untj den wisteWebnftliebeu Arzt an unterscheiden wn- 
een, sie veHicittr aber eueb vven Allen etudirt an warf««» 
welche d*n Uifafeto£ und die einzelnen Theile der He* 
^tss^**chefe und* ihre BüUawieaenäoheften, die hier eoig- 
fätltig dargestellt sind, und die erforderten Kennte"« 
•nnd Pflichten de* Arztes genauer wollen kennen lerne« 
um darnach ihre Studien und Beschäftigungen gehörig 
einzurichtend Ein Veraeichwiss der Werf diese Abbandbsg 
•Bezug habenden "Schriften ist S. f6 beigefügt, — D«» 
VW> vdti Nr. ^iaf na kein Ern* mit seiner EnrpreMeflg 
«er Homöopitbie üttd dem Vereache, sie unter das Vel* 
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* Klein* Schriften, ;, 09 

► Selbstenwendong tu verbreiten — sonst w*J* 4i4 
jrift auch gewiss im Arnqld'schen Verlage erecbin 

i sie enthalt Persiflage und kaon schon Meshait 

ler gewinnen. Sie aeigt zuvörderst an, dass ein Krä* 
tauge sie teranlesst bat; eie gibt, 8.5« einen Meinet 
berblick der (vieleb) erforderliehen Studien und (JJua 
ten, um ein Aret (neab der aken Scfanle) au seyn 
Ut dann, S. 18« die n « ue Lahre der Homöopathie 
h Hahneispnne, Schriften (in dessen .Namen ab^r de] 
aar S. 44 vereichcrr, bia dabin immer das a weite j 
^gelassen au baten, um ihn nicht. gene au drücken 
« anheilt S, fl& ftine vollständige /Ansicht sanuntll 
t (geringer) Studien der bofchaobtbareä Kupst de/ 
nöopathif (auf Schulen, Universitäten etc.)« beschreib 
bomöpattH Apotheke S. afe, empfiehlt, S.33, die hp 
opath. Selbstcür und liefert endlich, S. 44, einen. Ab 
ick an* der fl. Bcilmittehre, (der Heilmittel unjd ihre 
Landung unn Wirkung). — Ernstlicher meint a* M 
:. von N*. 3m welcher au erweisen sifth bemiiht, das 
besten praktischen Pfcrdeärate bei Heilöng der Krank 
ten Sümetfich . und innerlich hojö$<?p*tbi«cb, verfak 
, d.i. eine Krankheit durch ♦ dif £eae»g«ng eine 
ilicben, künstlich erregten oder yod jäer Natnf^Ö 
en, an beben aucheii, un£ et hofft,; <}a<Wck äa^.bc 
rken, das* die Homöopathie ^recbt jer^annt,* ricbM; 
rürdjgt und euch in der Tln^rkejthnnd* allgemeine 
tum werde» .. N :, ;ü .. ■-• 3 «i • .. *;v ~ 

Sende ehr eiben eine* Geistlichen in Preüeam * 
ilntri Frtunditb€r<ii€ angetündisH efngtUeeH^&W 
threr - Bfrel. , Leipzig * 8«^t ; i^o///fifl/?n ; 62 £ I 

rarfonn.; - ' - .,,,*,.* *- . 

Man trelst; nilt *vel&er AnfeinÄng ni«« tetljlnfl 
fcg DrnterV Hr. Fast Brarndt seine s neue Schtilhfbtei 
>eY angekündigt, %tid was er tersproeben bat, Vt 
t. dieses SenÄcbrerbens aeigt nun *• ,?•' J4- d «X «J 
schied beider Cömmentare (des Branftacben nicK de 
r Ankündigung beigefügten, Vrt}£l -et Wtfiaht 
in die Vortüge der DiöteraAenAVherf Wd die tyai 
l der Brandtseben r er rügt die gehässigen Aeusserui 
d Br's gegen die heutigen ddiriftgeleiirten; nimo 
*t, 8.46* *** Anseht der-weiun^nn%u»«ut 
obe »wei über die erste gefeit* Urtheile «uruek, b 
er ib derselben, noch mehrere neun- Gründe aur Mi 
lignng det Jiw'afihaa^bel #Mi**LP*m wir*** 
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Ö9Ö d. Uebersichl der Tascbfennäclfer auf 1830 etc. 

1*ei §enf Vft. kelfle Wirkung bäWn, auch triebt ; betel- 
Äet gewiesen Partei, mehr abei: miif unbefangene Leier 
einwirken. ' * . * . • . ^ 

: ' i •-'> • - . . , . >. . » 

Uafoi 1 SonntQgssclmUn uherkempt und itixr dk 
Dnwfntr insbesondere. Von M, Ern%t £tangL 
Dresden 1829*. Walihers&ß* HfjfbucNu IV. 7a £ 
*/. 8- brosclu • ' : 

Der Vfr. ertheilt in der Dresdrtet Soofttagstebth 
thx Handwerks* Lehrlinge' selbst den Unterricht in Re- 
ligion, Geographie und Geschichte vtnd "gibt Anleitung 
xu schriftlichen Aufsätzen. Die Erfahrung, die er ▼oa der 
Wohlthatigkeit einer solchen Fftrtbildüngsanstalraiscbte, 
veranlasste ihn in gegenwärtiger Schrift i. die Enttte* 
huog der sogenantfen $oantags*chalen für die vernach- 
lässigt* Jugend, die Einrichtung der englischen Senntsgt- 
'sohulen, den Zweck Vnd Nutaen, die Nethweedigfceit, 
den Lehrplan solcher Institute an behandeln und (S. 27) 
die Einwurfe dagegen "tu widerlegen, danb 2i &, 3 t. die 
Entstehung, den Zweck, NuUen und Notwendigkeit 
der ^kmntagsschuien^ für Erwachsehe, die Einrieb tu dj 
'derselben zu beäcnr^iben,-die ! Einwürfe dagegen au wi* 
Herlageu, die* »Literatur über die Sonntagsschulen S. 56 
— 6& mitfctrtheilen, endlich die Entstehung und Einrich- 
tung der Dresdner "Sonntagaschole für Htfndwetksitbt- 
KngeV Init de"W tLefcrplan, genauer darznatellea. Des 
grossem Publicum sehr nur Beachtung au empfehlen* 

dw Befterrfcht^ de* Taschewbüther auf 1 85o, 
•' /*"* iiäctl ÖiWält und küpferri. 

.,„.. \Xiteud,^4^ n Jahr6uich;fiir .häusliche ' JbUuung 

.».^/■•*#3o.<. ,$#1^ Beiträgen, von. Ackermann %i AI kr ü, 

^i£e/# v. Fßuqud* , Qirardif, . GttermmQn, Grumbach, 

L tfoßmonn. . üundeik\er , Kochen, Kot he, U<h 

lünckner^ g*(ffefil f , Jc/torc/i, Schwafa Trautschold, 

. fSwfä ünd.4>n*HerM, herausgegeben von M. C. Ä 

_,/#ei** l /ier l> .' XV^G^JcAi^rrfi, ' -E: Hof manu. 

Vierter Jahrgang. Mit vier Musikblättern. Grt'u t 

Hmning. . 3 ft/ f 3f>4 5. * ^fh/r.'.ia Gr. 

'• > ' 

-' Bintbeilortg ^'Anordnung, Mtfhnichfaltigheit ist in 

AlhtBiü' Jahrgänge- den 'Vorigen gleich; der pfosaieeben 

-A4käU* sind tt&bV ar* der poetischen, Ditf üebersebrif- 

,*«*dM. q>ei ^heile, wefcbe* dieas» Jahrbuch «oamacoee, 
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a. Ueberslqht 4^T»»CDenb*icher **£ 1830 *& 2S 

ij: I- nV mam*l (fangt mit. einer Parabel vom Dial 
hart»: Gottes. Wort, an t , die in ihrer Form den Fi 
>#lo jtm f^.Test, .^sjeit nachsteht. Ihr folgt ein Aul 
»das HstvAtt"*»)^ -,£•"*§• »• Superiotend. M.. Meist 
r. in. Wagenburg*.* An Thepdulia'a Freunde r un< 
aondinnen;. er/ bat** schop in derVqrrede weitläufig 
nug von d«B) yGeiit*. seines. Jahrbuchs, gesprochen) 
die Erde (bebt mit der Forts, des Aufsatses an Theod 
3 uii de etc. «a : Friede mit allen , die den Herrn liel 
>en und seine Erfbbeinung, S. III); 3, S. 249. di< 
nin£tige> Welt, (eu .Anfang ßeeohjuss dei Aufsatzes 
Theod. Fr. etp. Friede mit allen, die warten aui 
^elige : Hpffpuog und Erscheinung: der Herzlich keil 
'ftossen Gpttes und unsers Heilandes Jesus Christus) 
sser den in Musik gesetzten Liedern sind nach dii 
oraj- Melodien au einigen in dem Jahrbuche bjefindH: 
n Liedern ange&e^eju , Als Titelkunfer ist Itathftnieq 
;ebtl Jet zu .einem. Aufsätze S. 179. Ausser, den au! 
n Titel Genannte/* haben auch noch pudere $ejtr£gq 
achiedener Art. und Form geliefert,. , ,;. ,/*<< 

Urartfa. Taschenbuch auf das J. 18S0. Mti jKpfri, 
Leipzig, Brockhdu*. XXL 466 «SV 2 Rthlr; 8 Gr. 

Als Titelkupfer erscheint Ludwig UblandVBildnist, 
tochen von Meyer in Zürich« Dann folgen 6 Dar« 
hingen *u Bürget.'* Gedichten, ges. vpn G. Opits: 
Die Weiber von Weinsherg, gesU von Lips; 2. Warn«« 
JL#a Regle, gest. von M. Hofmann in Weimer; 3, 
r Ritter , U .»A. fe *° Liebchen (nebst seinem febergroa- 
Pferde),, gest. von Stöber in Wien; 4, Robert und 
Oer Hund aus der Ffennigscbeuke , gest. von Lipsj 
LiebcsKsuber, gest. von Stöber. Sie haben uns nicht 
esprochen. Der Text ist beigedruekt. Fünf Auf* 
tei & I, De,r Deutsche in Lissa|>op, von A. v. Sar- 
us .(Schilderungen aus früherer Zeit, von 1758t mit 
nnerungen an 1755), & |II* Griseldia, Vplkeaag« 
sehn (versificirten) Komaoaen (mit einem poetischen 
rworte) von dem. (bekannten Vollwagen -pichter) 
stav Schwab. S. 159. Liebesheiwth , Novelle von 
lanna Schopenhauer (sebr gedehnt). S. 047. JJaa Zau- 
aohloss (durch mannichfaltige Scenen sehr un|erh«l- 
de Novelle), von L. Titck. S. 363. Der Sturm (»uc 
\ und die Folgen desselben, wortreiche), Novelle von 
\lh. Marttll (mit dem kraftvollen Schlüsse : »wer ein. 
L nur die Seligkeit gekostet hat, w siehe ein von wab 



29£ 4. üeiersicht der Twthettbufber auf 1630 et*. 

ret Liebe crfnjhes HeN ^Wfihrt, der bann «wer iW 
verlieren, doch nie verarme». Nimm ihm den eheos^« 
t?egen<itand seiner särtltobsren Neigung« nimm den Br .- 
der ihm, den Freund, die Gattin, die Mutter, da* heiß- 
geliebte Kind; versiegen müssen doch endlich eetee 
Thrlnen; denn unsterblich ist die Liebe | ihm bleibt 
die Wek t änr bleibt Gott, der ewige Vater aller Liebe.* 

Ptnelope. Taschenbuch fJkr das Jahr a85o. 
Herausgegeben von Theodor' HelL 191er Jahr- 
gang* Mit 8 Kupfern. Leipzig, JB[inr\chtfsaha Httchkm 

Den Tite} schmückt ein ausdrucksvolles Bildoka der 
Schönheit (eines hübschen Madchens) in (getnaemgter) 
Freude (über den Brief eines Geliebten, den sie in der 
Hand na}t)» xu Schiller, mit poet. ßrkllrung Ton Hell 
Dann felgt die zehnte nnd letste Gallerie ans Schillere 
Gedichten: Schönheit im Schmerze (anch ans Schüler*« 
schönster Erscheinung); der Treubruch (oder vielmehr 
die Wirkung desselben auf Dido); Macbt (oder Wurde) 
4er freuen; der Qxet von Habsburg 1 zwei, Abbildun- 
gen aus den Johannitern von Schiller] die Geschlechter 
(Jüngling und Jungfrau in dem ersten Alter). Fünf 
Aufsätze in Prosa füllen den ersten Theil des Jahrbuchs: 
Madcherisiun und Schicksal (ansprechende Erzählung von 
Frhdr. Lohmann)} S. §6. Die Prätendenten. Ersihlung 
von (dem : s<*hon bekannten angenehmen Erzähler) Carl 
Borromäüs von Milthz. S. 1*9. Margaretha Rosen, ei- 
ne* Erzählung (aus Schweden und den Zeiten Karls XII.)» 
vonr C. v. Wachsmann,' S. 249. Beiträge so einer Cha- 
rakter -Shizze der heutigen Römer, toö W. Waibllnger 
(von dem man dergleichen anziehende Darstellungen ia 
Zeitschriften gelesen hat). S. 307. Treue gewinnt. Hi- 
storische Novelle »von Wilhelm ' B turnt n ha gen (aus des 
Niederlanden und dem Kriege der ersten Jahre den T7U11 
Jahrb. in den belgische» Provinaen ist der Stoff ent* 
»omineti).: Den aweiten Theil nehmen 3 schöne Ge- 
dichte eiü(S. 386): Dem mosten Februar 1828 t ▼©■ 
Titdgt* die Genesung, Cenute in $ Abtheilungen voa 
Ernst von Houwald; S. 401. Der Geigenspieler, veai 
Grafen Btankenstt. • 

Cornelia. Taschentuch für deutsche Frauen auf 
das Jahr 1800. Herausgegeben von A. Schreiber. 
FunfziluutrJmhrgang. Hftm Folge. SUbemer Jahr* 
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d» U d »ene i«h» *•* 'Twn b » W^w . <w< aap» ftft ^ 

£**#• Aß/ iforfw* H4id€UnFg+ Engtlqiawi. X* 
55a & , . 

Voraus gebt di& Erhftrong der Kopfer. Das'TiteJ- 
kupfcr stellt die Mafia von Burgund, Karls des Kühnen 
Tochter (deren Lcbensgeschiclite Prof.' B. karalich be- 
schreibt) dar, ein schönes Bildbias« Dann folgen : '£. lind 
3. der Ging durch Cöln, nach einer wahren Begeben* 
heit (aus dem . Taschenbuche der Sagen und Legenden* 
von Fougue und A, von Helwig); 4— -7. die Feen weit; 
Symbole; liebes ogfer j Versöhnung (aui der Sag e~ v 6 tri 
Wolfsbrunnen von Amalie von Helwig), . fünf Aufsatae 
in Proaa gibt auch dien Taschenbuch : S. I — 64. Nina, 
Erzählung von Arno Ha Schöpfe, geb. Weite (dto trau- * 
rigen Folgen der Geschlechts* udd Standes - Vofurthcüe 
darstellend). M 5. 6$— 137. Per Dichter.. Erzifhlnhg v*öö 
Fr. Lohtnann (die* bürgerliche und hausliche tiebensge* 
schieb te eines Hofr. Ha ^ernenn). *S. 145 — 217% Die 
Freunde, Novelle (auf Danemark und der Insel Seeland 
insbesondere), von Xtftlli. Blumenhagen, 5.. £a8'~j$l4'. • 
Der verlorne Sohn (rührende Erzählung),' vob (der ; ,velr- 
itorb.) Tber/fte Huber, geb. Heyne. 6. '£^3^^349^' räul 
(Wouvermanb, Sohn des trefflichen ftfe" ist et.s f Phil. W.) 
und Cölestine/ (Tochter des Cornelia d* Wit), histor£ 
iche Novelle von A.' Schreiber, Zwischen ihnen stöben 
Gedichte von 5 bekannten Dichtern: Karl Geib, Fr'. 
Haug, J. W. Müller (König Gelimer, S. 315}, Brnat- 
Münch, A. Schumacher. ; * 

Carntvals- Almanach auf ia$ Jahr rt5o. 
Herausgegeben von 5. W. 5cAfa#*/er. Isttr Jahr- 
gang. Mit Kupfern, Tanztouren und Mtaih. 5io & 

Reich •uegeetattet tat dieser neue Almanach, der 
sich eben durch dleaen vielseitige» Schmuck empfiehlt» 
Der Herausgeber lässt ihn durch Kpmua, bei den Lesern 
einführen. Das nicht colorirte Titelkupfer stellt eine 
grosse Masken »Revue auf einer Frei- RedoutedaT, in 
Versen erklärt von $cbie*a)er. Zwölf colorirten Masken* 
bildern sind» S. 999 ff., Andeutungen aur Erklärung bei- 
gegeben, £, 13. hält F. Nork eine Scbntxrede für den 
CarnevaL Ur. Prof. JuL Max Schoitky gibt Cernevale- 
Spendeus I. S. 19* über die Idee eines Carnevals - Al- 
mtoaeba (mit Hoffnung für den gegenwärtigen). 2. S. 22. 
Andeutungen zur Geschichte des Carnevala in Briefen 
an eine Dame (das Carneval in Venedig; in Florena; 
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J}9# «*UtftonldN d«V^as<*enbacber 

irfcs rörniteltef nW*Ne*p6lt CarrieValS 
in Vatis S. 45, io Petersburg, im Hu 
pev»ttffifj in Deutschland, S.« « ? j& 
Cwlpf; Carnevalsfeier { S. 59 f die Fascbi 
berg ß. 67).. 3^5/75, Das -Liebeaseict 
eigentlichen Vortrage geeignet); 4. £ 
aji faniaka,, als zie. wahren«) de« Carnt 
e^cjb,t£. , — j S. fy?«. Meister Hein auf 3 
men$pban», Faslnachtsstuck von jSduar 
(Richten), S. |po. IJer Gross- Väter, fi 
(J^r Zählung in Prosa) , yon Wilhelm!] 
Einen andern Schwank,, in Versen; d 
*teuH» 1 ha|: Langbein S. J2I — 1?6 mi 
G. JS X pärmann Carqeyal -Romanzen 
aui}geo r ^j, J36 t- 64* t)i© ackwermii 
Zahlung yon. W..Bi>ndi 9j nach einer w< 
(ajJtägUche Darstellmng), S. 165 —.11 
Jrleaidenz, oder die Frei -Redoute; po« 
.jSctuilmeisler* Andr. Schwärs su Finke 
lie^e Jtbebälfte (die für die matte vo 
pählung entschädigt), yon £arl M'uchh 
Der Geheimniasvolle (auf dem Masken 
Humoreske von J? f Üf f Slawik. S. 2; 
^Jabre verändern viel, Fastnachts*cen< 
§.,279 — 283. (Kurze) Gedächtnissred 
pissfeier des mit Ende des 25. Hon 
Treudenthale entwichenen Sigoot Qal 
val ans der wohlbeleibten Familie 
Mflfacasaa eto. ete» Eki« Antiquitjtäl 
GtQrg Harrys. S. 892 f«* Carnevals - A 
bat.«/« J, Po/f eine nicht unnutze W 
Tanzwuth, der schon manches jung« 
worden igt, einrücken lassen' und Mj 
yfohlen. Noch sind mehrere Gediel 
und Andern aufgenommen. Wir erwä 
den Tafelgesang nach dem Tanze von 1 
die Fünf Elemente der f-ust, Carnevah 
von Castelli S. 284; den Maskenball 
F. E. A. Wilmsen, S. 289. Neue Ta 
Tana- Musik für dal Piano «Forte mai 
und sind S. 304 ff. erklärt. 

.Anekdoienalmanach auf das 

, sammelt und herausgegeben von * 

m , mt "lern Tilelkutftr. XJEUT. 4l4 - 

ehr und Humblou 



d. Uetersiefat eto T*ecl»nfcjte»er auf l8*> «U. »?> 

Äe- sind mrattAr *o Jahrringe (Mit fSog', »it Aeü)*, 
nieder Jahre 1814 und 1816) von. diesem Almanaoh. 
Juanen, und die Sammlung von eo fielen Anekdoten* 
tzworten, Wortspielen, Sarkesmeu u. s. f. bedurft* 
ler That nicht d«, Vectheidigwg.tnrder femficirteA 
»gtwng und der Vorrede.: Das Publikum hajt eot-f 
«den« Aber mit Hecht hat der Vfc. den Auftaut 
: Lumpensammler, aus den Originalien, abdriackes* 
eni denn er ist.kunweilig und übertrifft maodhej 
ikdoteo an Hei» «um Lachen. Im März dieses Jahr« 
gi findet man II charakteristische Anekdoten von 
>maa Morus und einen merkwürdigen Cabinett • B«t{ 
lid dea K&ugs Friedrich Wilhelm?* IIL auf *ia Ge* 
1, in den Adelatand erhoben, au werden, vom 3*1798. * 
ir auch naehrere andere Anekdote« trifft man in die-' 

Jahrgänge any die «ehr anziehend sind. Da» Titel* 
fer bezieht sieh auf die Nachricht zum 2a..A]er*L 

einem Lieutenant, der einen, hinkenden Joden au£ 
e Biiten mit eufa Pferd nahm, mniL.danii $0 davoit 
»ppirte, daaa de* arme lernest hinten herunter ^fi^ 

eben nicht fein war. , . , c . ;, 

Berliner Musen - Almanach für da* Jahr'iV56i 
Urliri, G. x finde, 346 5. 1 Mr. 12 Gr. \ | 

Zorn ersten Mele erscheint dieaer t Musen -Alma nach« 
I830. Möge er t v*ugleich mit dem ebenfalls in B#«r 
(bei Reimer) unter der Redaetion von A. Wandt «Jr* 
enenen Musenalmanache« eine neue günstige Epoche 

die deutsche Poesie herbeiführen helfen,! Möge er, 
it er diea könne, die Aufnahme von Seiten def 
likums finden, ohne welche der Zweck dea Unter- 
mena aiobt erreicht werden kann! Fehlt es diesem 
ernehmen im Allgemeinen nicht an Ernst und regem 
?r derer, die es begonnen haben; so will es doch auch 
1 Publikum theilnebmend gepflegt und gefördert seyn, 
in es gedeihen soll; verdient et diese Pflege und 
silnabme, ao wird auch daa Büchlein sich bewahren 
i die Freunde sich au erhalten suchen. Denn nur daa 
hte wird sich geltend machen nnd eioli Bahn, bre* 
n, aber die Spreu fällt surück! 1— AI« Herausgeber 

vorliegenden ^Imnnachs haben sich schon früher H. 
iglits (von ihm sind 1823 »Gedichtet erschienen, die 
i den tarnen eines Griechensängers verschafft haben), 

Veit und K. Werder genannt, und diese sind ea 
h, die vorzugsweise — »• fast au ausschliesslich ! . — su 
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dtaeem ersten Jahrgänge beigetragen liebes* Sfaitj [ 

E Auswahl unter dam Auf tone boxenden möchte 
ü B«i«igibini Ar die Zukunft aar besonder« Ffficbt 
meeben t bei diesem ersten Aufboten scheinen sie sieh 



Eiouefoen dach ftwM so sehr .gehen g el s si e n 
heben! Aocb 4» beiwt «s: Prüfet All* und 4m Basen 
behaltet! Aasser den Genannten biitnooah folgende, 
neben mebrcrn Anden» t Gabe« ihrer Muse hier darge- 
bracht* Gestellt, Cbemisso (scbftu, in das Dichtem be- 
kannter Art, findet Ren. seins »Vergattongc), Fooqoe, 
Göthc, Houweld, C Robert, C Scfaef er, A. W. ▼. Sahlo 

El, ©. 8chwab u. t* w. Dan sieb Unbedeutende« na» 
a dem Bessern und Bedeutenderna &ade, kenn bier 
K nicht auffeilaal aber as motten sich die Heraosge- 
as noch mehr angelegen seya laseeo, das Unbedeo* 
tendera etususebeiden. Es kommt ja stiebt auf das; 
Mnlta, as kommt einzig und allein auf das Molton! 
stnt aar dann, wann Jeder gegen sieb salbst streng ist, 
ist er aof dem rechten Wege» nur, war das Aechta in 
Jeder Hinsieht sudftt, gewinnt das Höchste. Und aoeb 
dann nur wird das Unternehmen erst wahrhafte Bedeutung 
fqr die ganse .deutsche Nation gewinnen können | nur 
dann erst wird dieser Muten «Almanach eine nicht nnr 
vorübergehende Erscheinung seyn , vielmehr bleibend 
und kräftig aom B e ss e rn und Bleibenden wirken! Das 
Wünschen wir ihm von Herzen : denn es tbut dar deut- 
schen Poasie eine wahre Anregung, kräftige Belobung, 
eine — Purifieatioa gar sehr Notb! 

Nachrichten von Universitäten: a. Leipziger. 

Der bisbar« Privat «Dooent, Hr. M. Gmtav ji&iAf 
Schümann , hat eine ausserordentliche Professor in der 
pMlosoah» Facultft erhalten. 
V Der bisher, ord. Prof. des Natar* and Völkerrechts, 
HrvDr. Friedrich Adolf Schilling, bat dia fünfte ord. 
Jurist Professor alter Stiftung, die dea sächsischen Rechts, 
mit Sita und Stimme in der Jnr. Faoultät und dar aus* 
serord. Professor der Rechte, Hr. Dr. Carl Eduard Otto, 
die ord. Professur des Natur • und Völkerrechts neuer 
Stiftung erhalten. 

Das latein. und deutsche Verzeicfmits sjer im Wirt* 
terhalbjahre 1829 — 1830 vom 19. OcC* so au ballenden 
und angekündigt«; n Vorlesungen und der kehrer fuhrt 
an : in* dar Jfoo/og. Facultat 4 ordenü. Professoren alter 
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tarnt, s ordoVPnesX bimt 8üft»ag, «im« auea*ro*L 
f., 4 ?Hvatd*sJeoten (imaoMMn n Lehrer)» in der 
stitdun, 5 o*dd r ¥i*& alter St., rian neoer Sc, 
roerordd., *S Privaidoc (ans. 35)1 10 dar mediana 
n, 4 ordd f Pvoff. a. St., 6 ordd. Prot iwJBw $ •»* 
rdd. und 18 Privetdoc. (aus. 34) f in dar philomphl- 
n f 10 ordd. Proff. ••St, ia ausserordd. Profc und 
rivatdoe* (aus. 30); überhaupt «Iso HO Donanten, 
it 5 Leetore» und Sprachlehrern. Zufällig mq4 4ia 
leeungen des Hrn. Prof. Erdmann und das Hrn. Las** 

angk Sprache, Flügel, weggeblieben, tbbrigeae 

33S Voaleaungao und 85 Examinataria , DtspsUato» 
und praktische Uebungen angekündigt. 

Auf dia Verunglimpfung der Umversisitfit dnreb da« 
1. Blau ist dia ernst* Erwiederung de« Uaffart«* Ga- 
tt in dar Biene Nr. 36. abgedruckt. 

Es bat deu Redacteur befremdet, dass auch der be- 
itsamere Hr. Hofr. Andre io den Hesperua 9t 32?, 
;82 f. eipe grundlose Klage über die Gelindigkeit dee 
1. Gerichts und eine verleumderische Beschuldigung 
genommen bat« dass man von andern Universitäten 
Fernte auebe auf dia hiesige Unhrersi tat durch loiehte 
nähme derselben au lieben. Hinderten beidea nicht 
n unsere bestimmten Gesetae, aq würde selbst dia 
ihrung widersprechen, da man vielmehr über so 
sa Strenge unserer Gesetze nnd Gerichte geklagt hat 

alle auswärts mit dem Consilio abeundi oder auch 
en anderer Vergehungen etvpas gelinder Bestrafte, 
n Aufnahme ein Gesets nicht entgegensteht, den- 
1 aurücjtge wiesen worden sind, wafi wir weder ntf» 
iahen, noch wünschen, unsere Universität mit denen 
bevölkern, die unsere Ordnung und Ruhe stören ~ 
lten. Andere Vorwurfe verdienen keine Antwort, 
1 aber müssen wir den geachteten Herausgebe* des 
perua bitten, auf Leipsiger Correspondenten ,- die 
er Kenntnisa von, poch Liebe au, der Universität ha* 
und doch von ihr schwatzen, aufmerksamer *u aeyu. 
Der Redacteur als d. Z. Rector der Univ. : 

reiseriheilung bei der Reinhard 9 sehen Stiftung in 

Leipzig am fyen Sept. 1829. 
Die ReinbanTsche Stiftung hatte für dae h 1829 
Texte der Preispredigten Alatth. 19, 46^-50. ge- 
n, und es waren ihr aechaaehn Predigten einlesen» % 
worden, wovon jedoch eine^ weil ihf V#ff* #*ch In 
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der IfUrfaabtift genannt hette> nicht toi 
langen kannte. Vota den di« der d« 
erkannten Arbeite« hatten cum Thema 
jbichitg es für uns ßefn müsse, das* nur 
d* sind* die dm Willen des Vattra ihu 
Vorzug des ChHsunbundes vor dem Famil 
Die g tiet ige Gemeinschaft mit Christo* 
lang der Zettel fanden eich sie Yerf« vi 
hert Jjwiwig «ScJiödei,,Stud. tbeoL au» F 
Moritz Aug. Lechla, Stud. theoL am Ei 
in (letater Amanuentis de« sei. Tascbirt 

\FtUdr x Otto .Siebenhaar f Cand. tbeoU. 
Waren der Freite mehr alt drei xo .van 
ap' bürden deren noch .erhalten nahen 
a«. Christus erhebt diejenigen aur innigst 
mit eich, welche . den Willen des Vate 
Gemeinschaft <Jcr Gläubigen mit Christo 
deta J%brwiirdigkeit Jesu in «einen Fa 
aen; d. über die höbe Verwandtschaft 
Völlig mislungen vvar keine einzige sai 
ten au nennen, und die Musterung den 
gu aebr erfreulichen Erwartungen voc 
unserer jungen Prediger. Nur dem V 
fmpt .dem Motto : tov yaq xui yivog i 
Bestimmung des Christen , au über Jbr 
den Weg dazu, würden die Bcurtheih 
darüber zu erkennen gegeben beben, < 
wirklich klare Rechenschaft, theils über 
des , Christen, theils namentlich über 
des christlichen Predigers, sowohl in R 
£iel, als den Weg dazu, gegeben habe, 
schien ein merkwürdiges Beispiel von i 
seyn, welche eine andere, doch kleipere 
jungen Frediger zu nehmen beginnt, voi 
in Leipzig selbst weder Lehrer noch B 
scheinen. Für bomileliache Leser dieser 

> ea wahrscheinlich nicht ganz ünwillhom 
nig&tens den Anfang von des Vfs. Erkl 
Ziel der Bestimmung des Christen hier 

„Das Ziel des Chzisten ist ein so schöne 
dass es dem natürlichen Menschen als etwas 1 
scheint f es ist Göttlichkeit und Gottg 
wir schon aus uni^rm Teite folgern können, 
sagt Christus, ist maüi Bruder und meine Seh 
Mutter."* Wenn wir also Christi wahre Junge 
wir seine- Geschwister. -Da aber Jesus; nicht 
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stlich* 4er Stl* Qottee i*t> )o* sind *«ch wif Ge^tes^uy- 
wir sollen es ujobe blos heisien^ sondern geuz eigentlich 
Da nun Christus ferner selbst Gott ist und mit seinen^ 
r die Welt beherrscht f so dürfen auch wir, wenn gleich 
; Erstgeborne > auf ejn überschwengliches Erbe und Amt 
r lählen. Wenn Jemand Christi wahrer Jünger bleibt, 
ird er auch Giros ti. Mutter. • Hat man schon die von 
;to den wahren Jüngern beigelegte Qesdiwisterschaft injt 
für ein blosses Bild erklärt, wie viel mehr wird man da* 
: ,.mein wahrer Jünger ist meine Mutter, "bildlich neb- 
, so dass-es, wie bei Bruder und Schwester, nur eine 
1 enge Vertraulichkeit bezeichnen solle und nur wegen de* * 
ands» weif Jesu Mutter dajjei gewesen > zufällig fnitge*- 
t worden sey. fTTr glauben>*b*r, dieses Wort um so we- 
mit Stillschweigen übergehen au dürfen» da Jesus «es hiebt 
in anserm Texte, sondern auch beim Evangelisten Mar- 
zweimal sagt und es auch bei Lucas nich£ als überflussig 
elassen ist. AUö hat es ohne Zweifel * neben der ausge- 
sehen Geschwisterschaft, noch einer! besondern Siait. 'Ei 
t nämlich offenbar auf die dutch des* .empfangenen JWüj- 
Seist an «ler Seele erseugte Wiedergeburt hin* vqu wel- 
es auch anderwärts heisst, Christiis. müsse in uns geboren 
en, in unk leben. Wie «titt eine liebende Mutter n in wie», 
h hur in ihrem Sohne lebt und sich selbst, vergissn, so 
die Christensee'le nur in dem nfeuen Mische* leben^ind 
selbst, oder . den alten Menspben vergessen. . Iu (diesem 
1 Sinne, der mehr als eiu blosses' Cleichniss belagt, wer> 
ivahre Jünger Christi seine Brüder, Schwestern und > Mlil- 
Jesu Vater aber ka^nn ausser uott aiernand. eigen ttifeh ge- 
t werden •* |w|e es denn auch. Jesus allen seinen JyugBrn* 
»t, sich Väter^ also noch viel. weniger ^eilige. Väter^ neit- 

zu lassen." D. G.'.;....n. ' r ' . *'; 

f • »'•.#. . . <•. J> i« <« 

. v b. Auswärtige- .. , ,-,, { 

. . . " ... . v ,; 

Io Kiel bat tur Feier det:<*eWteUel.dta Köai§e 
18. Jen« 1829 Hr. Prof. Nitzsch .da* r rogu^mu ge> 
ebent ßistotiae criticae Honreri Initia quafedam. 
Bog. in 4.); -.•/ • . > .: . - 

Hr. Ober • AppelW Ger. Präsident : Freiherr vj 2Shge- 
tu Jena ist zum Curator und ausserord. BevaUmä^ehp 
n bei dastger Onivv ernannt \ror den. 
Hr.Hofr. und Prof. Dr. Thhrsch wa Muncktn i* 
Reetor Gasiger Univ. für daa Jabr rjjaj) -*• 3ß< •■» 
lug.i Hr. Prof. Hegel mnm Reotor der Upivera'ttait 
Urlin am »19. «Oot. auf daa Jahr 1829^—30 gewählt, 
Hr. Prof.' Wagner in Marburg hat. 11829 aur Feie* v 
Geburtstags des Kurfürsten des Progr. gesehtiebdd: 
rneoutionis de Fkvio Amphitheabro 1 Pars I, ^ 
Ia Rostock ist mai Befehl de* iGresehercog* 4pp 
klenborg •Schwerin ein <p hikdogieobej B»mm§*h*fr 
• 
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3(ß Gelehrte Gceellachefteu. 

errioktet utoA unter die Leitung Jet Hi 
,ten I^iioratur Dr. Frltzichi gestellt tror 

Gelehrte Gesellschaft* 

Von de* XT78 fn Bntavta ge|rfinde 
der Künate und Wieaenflcheften ist in di 
Unterb. 6«, S. 948« Naehrioht gegeben. 

Am 28- Mir» hielt die Akademie d 

tau su München eibe öffentliche Sitsun 

ses 7oeten Stiftungatagee, Ihr Voratarid, 

v ▼. Sohelling, gab eine Ueberaicfat der, 

der Wirheamkeit der Akademie und Tert 

Ipn acbiefe fieurtheilungen. Hr. Minia 
Hi ein* Abb« über den Verauch dea Kui 
liela* von der Ff als an Anfange dea t8tei 
flauen die Krone Y/On Armenien durch 
Tarier «na dieaem Lande au erwerben, 
fuhrung er dnrcb den spanischen Erbfi 
dert werde. Hr. Prof. Schneller gab v 
Und der literariacfaen Tbätigkeit dea ve 

. JOoctn Nachricht 

m In Rom» iflt unter dem besondere Sc 

Jrinsen ton Preueaen ein: InatitufO di 
rchettloglc* , errichtet worden, deasen 
bei dem Preuaa. Mioiatef «Residenten, Hi 
1 sammeln und jährlich am 21. April ein« 
sang halten werden. In jedem Jahre 
. ihrer: Abb b. too 8ö Bogen Te*t 8* mit 
a Lonied'or) erscheinen« «♦ IntelL Bl. < 
^Zeitt 84t 8. »66 f. 

Vop der Versammlung der Flore i 
sr« Min ist in den Mittheilüngen au» d< 
Flore und Fomons Nr. ? % 8. 25* 8 <m< 
gegeben« 

Die asiatisch* Gtsdltckeft so Paria 
bestätigt, deieelben ihr Platt unter den 
«inen dea Reiche angewiesen und geatatfc 
ibre Werke um den verringerten Preis* 
tut, in der hön. Druckerei drucken lai 
such ein jMhrl. Zuschuss au den Druck 
4bel*Remuflat* St. Mattin , Kleproth an 
gegebenen Journal atiatique« voo 30Ö0 J 
<D*e Gesellschaft hielt, am 30. A^arir ihre 
'Hkreasitsutigv von der in des Pxeuaa*: St 
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NadmcAt gegebe* Safe Her D. Ab^i-ReÄiisatJet Jtttt 
Präsident derselben. 

' Von der Generalversammlung der geograob. Gesell- v 
scbaft au Pari* 11197. Apr. 1829» i*t im Berlin« Con* 
▼er». Blatt 87% S. 311; Nechrkbti ertheilt. 

Pfeisertbeilungen and Preisfragen de* Mn* eonwe'd. 
Akademie der tcbönen Wissenschaften, Geseh. n. Altert*?« 
sind ih der J-eipa* 14t. Zeit. 14t, 8*1123 f. 147, 1170 t: 
•ngcgeben. 

Die in der kdn. deutschen Gesellschaft au Königs- 
berg gehaltenen Vorlesungen. 1 8*8 und Auf. I&99 sind 
in det Leipx. Lit. Zeit. 147, S. 1169, angezeigt. 

Von den neuesten Sitanngen des franset. Instituts 
und anderer gelehrten Gesellschaften in Paris iat'in de» 
IncelL Bi. der .Hall. Liter. Zeit. 49, S. 397 ff. Berieht 
gegeben. 

Acts einem Briefe dea Pfarrers Schinx, des Jugend- 
freundes von Pestaloasi, in den Verhandlungen der bei« 
vetischen Gesellschaft auf 1828t «** Naehcicbten von 
JP08tulozzi y s Jugend , der Entwicklung seine» Geistes, 
«einem Charakter, Zwecken, Schicksalen etc. sotteetheitt 
in der Zeit, für die «leg. Welt 109,« S.872. 110, & £7$ f. 

zilt S..887. 

Von der Gase//* ehaft /Ar Erdkunde. h\ Berlin und 
ihren Sitzungen seit der ersten: (7. Jon. 18*8) *H in 
der Voss. Ber!.: Zeit- 8t. 137, Mach eicht gegeben« 

Von der Versammlung der Flora, in Üresden, 4en 
13. Mai 1829 nnd 4en gehaltenen Vortragen, ist in den 
Dreedn* Mittbeüungen aus de» .Gebiete der Fips«. Nr« 9, 
&* 33« von. der PflannennsisateMnag im bönigl. Pelsfs 
im grossen Garten rom iß- bis 2g. Mai, ebenda*, 10, 
& 80V Naehnobt gegeben* > . . 

Todes^lte. , " J 

Zn Trinidad starb **; 15. Jn&k D, JPhUlfpe 4 njn 
verdienstvoller Farbiger, der mehrere Schriften .Über, die 
Coloniel« Voei^itbdiin feerasMgagoUenchjt, . 

Am 21. Jun. der kurhess. Kiccheuratb und. evangaj. 
P/axrer au Bbehoüsbeim bei Hasans, Brand, %6 J. alt. 
s. AHgem. Kirchens* 137, S. 140O. ' 

Am 3. Aug. an. Weimar der Bildhauer J^m^menn, 
Cenova'a Schüler, 64 J. alt, . - : J 

Am 9. Aug. au St. Petersburg der Ingenieur* Öene- 
rallieutenant etc. Ferdinand von Gerhard $ durch seine 
hydrotechnischen Arbeiten bekannt, im 68- Lebens). 
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Ate 14. A«g. W^RegeuAurg der tf&rtth Oettiogeu- 
Wallersteiuische geh, Hofrath und Lesbarer* Dr. Hen- 
rich von Schäfer, im 76. J. des Leb* 
•»' ; Am 21* Aug. der Bischof tob .Regensburg > von 
Wolf, geb. 1744 (dem nun der berühmte- 5«7er folgt). 

Art 03. Aug. *u Darmstmdt Jer Hofcapellmeifter, 
Bastloch, 60 J. «lt. 

•' . Am 34. Aug. so Hamburg der: JDr. med« et chic, 
Johann Htintich Daniel Moldenha wer, im 73. Lebensj. 
- Art 25. Aug. zu -Stuttgart der Präsident des Ge- 
richtshofes in Ulm etc. Dr., von Pfizer, 67* J. «lt. 

Am 30. Äug» au Dresden der kön. sieht. Conferena- 
Minfster, wirkl. geheime Rath und Kaesler des Röoigr. 
• Sachsen f £>yi*f 'Friedrich Carl Aemil Freiherr cos 
. -Werthera (geb. au Gotha 27* Febr., I("74)t» durch Rtüod« 
liehe Kenntnisse, unermüdete TbStigkeit, strenge Recht- 
lichkeit und mannichfaitige . Verdienste um das Vater- 
land 7 aufgezeichnet* Nekrolog desselben in der Leipz. 
fjolifc Zeit. 205« 3| 2380. 

An dem*. Tage au Solothurn der Franeisesmer und 
aufgeklarte Prediger, F. Anton Walker, im 31. JLebensj., 
-dem eine gedruckte«. Trauerrede auf Thaild. Müller vie- 
len Verdruss augexogen hat. 

Am 1. Sept. au Hamburg der Dr. uud Domherr, 
Johann Georg Palm, im 54J J. des Alu 

Am 4. Sept. in Ballenstedt.oWDocUinedie» 2fczo/r, 
praktischer Arst. • N • •• , < 

Am 6. Sept. auf aeioem Landgute der Graf Dura, 
-Fair de France, durch »esne Ueberaetaoog der Odea des 
Horaa und Geschichte tq* Venedig als Schriftsteller be- 
ttühaat, 62 J. ak. . 

Am 15. Sept. au Dresden der (auch als Schrif tstel- 
ler bekannte) Generallieutenant, i Generaladjutent de* 
Königs und Commauünnt des' ade). Gadettea - Corps, 
Kort -Friedrich Wilhelm «ets Stridor ff: im Äaeten J. 

«8 Alt. -;*■-.:..-, ; . 

Am 35. Sept* zotfotedsm der geh. Obcr-Redum»**- 
rath Wfcfcns, 49iJ. alt. : ,..:... r 

o l i* d , ar ÄCB --* Ä -^ — a*»-6epVe» Halle der eis 
Schuf uteller seh»r bekannte Ikduv preusi. Regier.* und 
Meol^-Rath, oreVIrof. an der tJoieers, Halle* Witten, 
herg etc. Dr. med. et phil. Carl August Wtinhotd, 
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Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 505 
dÖrdcTnngen und Ebrenbeieigungeii. 

Der Snperidtend. sä Heldburg, Hr. I: W. Lomhr, 
inpenntendent, Hofprediger und Oberpfarrer zu 
ela geworden; 

Der bekannte Dichter 9 Hr. Joh. Gabr. Sttdel in 
i t /üt zum HtraianitSts- Professor am Gymn. sü Cijl( 
eiermark ernannt. 

Der ftuseerordeiitl. Prof. Hr. Dr. Haag, Set ordentK , 
der Geschichte, und Hr. Prof. Wiedemann ordentl. 1 
der, Forst- und Landwirthschaft auf der Univ. si| 
agej» geworden. * 

Dem bisher, aweiten Hof-Diakones und Hbfpred., 
Dr. Augutt Franke, ist die erste Diakons t- Stella 
lern evangel. Hof • Gottesdienste in Dresden über- 
i worden. 

Der bisher. Privatdocent an Berlin, Hr. "Dr. Eduard 
ikbold, ist ordentl. Professor der Geburtshütfe, Di*' 
r der Entbindungsanstalt und Hebammenlebrer awf 1 
Jniv. sa Marburg geworden. 

it. Friedrich Schütz, auf Kassen bei Gtunfcmnetty. 
als Schrifuteller bekannt, hat den Ruf als ordeni?r 
iior der Oekonomie nnd Technologie auf die Üoiv. . 
at erhalten und angenommen , und die philo*. Fs*^ 
: au Jena hat ihm das philos. Dootordiplom ert heilt. 
3er geh. geistl. Rath Hr. von Schrank an München 
n seinem jißstton Geburtstage den Ludwigs- Ord^n- 
;en. * " ' * , -" **- 

Dem bisher. £rivatdooenten in der Jurist. Faoultit 
irltn,, Hrn. Dr. Adolf Augutt Friedrich' Rüdorjft 
ine ausserordenth Prof essur der Rechte auf dasiget 1 
srsitat ertheilt worden. s : 

Der bisher. Professor in Kiel,. Hr. J*V C. Bahlmann, 
tm ordentl. Professor in der philosoph. Facultät'su 
ogen, mit Beilegung o*ee Hofratba • Charakters er- 
; worden/ 

it. Geb. Hofrath und Professor Schmiederer in' 
nrg hat das Ritterkreu» des ZShrtngef Löwen* 
is erhalten. 

Ir. Prof. Jacob am Gymnasium an' Posen, dnroh 
Quarestiones Sophodeas etc. ausgezeichnet, ist da«* - 
Studien -Direetor geworden* J 

Der Bischof Dr. Tcgnir ist Comthur des Nordstern- - 
os, und der Chemiker, Hr. Prof. Dr. Berztliu*> 
hör jies Wata- Ordens geworden, 
r. Rept. 1829. Bd. II. Ä/4. X 
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Hr^ Kart Tincbbtin,- froher Lehrer der Zeicheuhunst 

• an der Univ. au Bonn, ist vom Fürsten zuScbaumburg- 

Rcickeburg eum Hofmaler und Professor mit 3.10 Rth(r. 

(rehelfc, uu£ d>r Erlaubnis*, jährlich 4 Monate ausserhalb 

Buckeburg auzubringen, . ernannt worden. 

<Anr?o. Sppt. ist in De*sau, Berlin, Altena daa Ge- 
&ohtnissfest der vor 100 Jahren (10. Sept« 1799) er- 
folgten Geburt dea gelehrten Mo*€9 Mendelssohn (gest. 
4, Jan. 1736) gefeiert worden* Vergl« Berlin« Gesell- 
acfctftex 251» & 763 ff. . . 

K Hr. Staatsmth «>qji Adelung in Petersburg ist Ritter 
dea seh w ed. Nordstern» Ordens geworden. Daa Ritter- 
kreuz dieses Orden« haben auch die Hrn. Professoren 
Öehlensckläger nnd Rafn in Kopenhagen erhalten. Hr. 
Generalstaabserzt.etiO. von Gräfe aii Berlin ist cum Com- 
mandeur des Wesa- Ordens ernannt, 

Hr. G»f Reinhard, ehemals franzds. Gesandter am 
deutschen Bundestage, {etat in den Ruhestand versetzt, 
lia£. das Grosskreu» der Ehrenlegion erhalten. 

' Der bisher. Bau - Inspector Hr. Hetzrodt au Trier 
ist zum Regrerunga • und Baureihe bei der Regierung 
su Köln ernennt worden« 

Der Bischof von Fulda, Hr. Johann Adam JUeger, 
hat vom Kurfürsten von Hessen daa Groeskreus dea Haus- 
ordens vom gönnen Löwen, erhalten. 

Hr. D*. $chwenck ist an der Stelle d.es nach Bre- 
mern berufenen Hau JDr. Webet., Prereotor dea Gyaooa- 
aiums au Frankfurt a. M, geworden. 

Per Akademiker, Hr. StaaUrath Frähu su St. Peters- 
burg« Ut wegen seiner Verdiense um die oaentaL Lite- 
ratur ßnm ( wiikU«hen Etatsrathe «mannt. 

Plagiate und literarische Täuschungen. 

.., Der; Comp torist mk besonderer Rücksicht auf Ham- 
burg, enthaltend die vollständige Miina-^ Maas* • und 
Gewichts -Kunde« die Erklärung der Curse etc. von P. 
Müdola in. Hamburg« ist abgeschrieben aus der I3tea 
Ausg. von Nelkenbrechers Taschenbucbe und JackeFs 
Neueater Europäischer Miiuz-, .Jtfaase- und Gewichts- 
kunde; mit allen Fehlern, zufolge der Nachricht in dem 
Berlin. Bemerker (bei dem Gesellschafter) Nr. 15, S. 549. 
In Soireea de Walter Scott a Paris recueilliea et 

!ubl|ees par M. P. Jacob kommt nichts von Scott vor; 
ie Denkwürdigkeit*!, ein?r Frau vom Stande rühren 
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<2u -erwartend* 9Per1cev ' 307 

ofl drei jdngdn fftttMÖa, Schriftstellern^ die Me'nioiree 
l'on Peir de?Franoe et ex-Seneteur de Bnonaperte voö 
«m Romendiehters La Motu Langen her. Blatt, für 

Iter. Uaterh. 203, S. 813.. „'" ' . ' i" 

Es verdient euch. hier gerügt W Werden, data diet 
beschichte de* berüchtigten Bfe*n*r Gtftmtaeh'erfa Ge- 
ne Gottfried «i avw. ? Nebat einem« Anfange, weichet 
ire gerichtlichen Auffege* enthalt.' > Nach atftbenti- 
:hen Quelle* bearbeitet von Weissfcübürg dem Aehern, 
toedlinburg, Beste, *8fe9* 8*» ein 'Geifebi Iren Lügend 
DtfttellüDgen> und Absurditäten ht, vVie In der -Bremer 
eitung vom 29. Aug. und in -den Blatt. Ät lit. Unterh« 
19, S. 8761 bewiesen ist. 

Hr. Riemann hat in dem lotell. Bl. 1 der Jenaischen 
it. Zeit. 43,' S. 339 ff- aeine Behauptung (in den Er- 
bt. Bl. der Jen. Lit. Zeit. 1828 * Nr. 43, 44),»daW 
fr. Dr., ConsiiU-Ratb und Superint. Alb:, Heinr. Matth.' 
ochen tu Eutin mit seiner Diw. iaaug. de fitribu* .ex*> 
unporalis dicendi facultatis ein plagium an Dr. Kot^ 
eier nnd andern Gelehrten begangen -bebe) auf« Neue 
Brtheidigt 

Hie Nachrichten über das russische 7 £elzgeld in der ! 
eilage Nr. 7« der Blatt, für litcr* Unterh. sind im BerL 
esellschafter nachgedruckt worden, mit Beibehaltung 
lies lächerlichen Druckfehlers, dest iörit I8Ö9 (st. 1469) 
t Nowgorod Metallgeld eingeführt worden aey. 

Zu erwartende Werke. ' '] 

Bei Hoffmann und Campe in Hamburg werden er- 
beioen: des Hofr. Dr. Ffiedr. Murhard Ansichten' d«* r 
)ten Jahrhunderte, und von ihnen werden sogleich- eng- 
tebe und fransös. Uebersettungen in London Und Ja- 
1 herauskommen» . • /. 

In ¥hiladelphi* wird , ein Conversations* Lexikon' 
robei daa deutsche die Unterlage' macht) englisch er-' 
beinen. ' 

Hr. Ajasson' de Grandsagrie gsebt eine neue frän- 
kische Uebettettung . der Naturgeschichte des 'Pliriitis 1 
it Anmerkungen verschiedener Gelehrten über 1 eiueelne 
beile, s. Ferussac Bull. nniv. Sect. V1L April S. 451 
, herauf. 

Hr. Dr. JBJ. Jacobi gibt auf Subscription (für den 
eis von i Rthlr. 6 Gr. bis Ostern X830) heraus: Hand- 
örterbuch der grieob. und röm* Mythologie, gr. 8« 

X % 



408 UtararWbe Naahriehten. 

Hr; Paof) *m Gymn. so Mönobae, X 4. /audnatm, 
gibt in der Webeg'eabea Bachh. daaalbet betaue: Cor- 
r u$lii Nepotis Vit** exoolL läpp* gtemmatiach umi hi* 
atorisch erläutert. 1 8 Bog, in 8. 

Hr. Lieutanaat Maximilian v. WitzUbtn Sa Sebnee- 
berg wird auf Sabiariptioa (bk alt. Octeb*, a 13 Gr.) 
herausgeben: Geacbiohta von Sachsen, i» 7 Tabaflea ia 
Fel.,^*Uee Merkwürdige auf, dar innern und aoaeera, 
politischen, Religioae- und Cukuigeaobtcbta enthaltend, 
pio Sohnmann. Buchb. ia Zwickau nimmt Sobacr. ae. 

Hr. Bttnt. Jböring gibt in Weimar bat Hoffmann 
ifrueaire'* Laben bereue. 

Hr. Dr. Aar/ F. A. SchdUr gibt auf Sobecriptioa 
(bis r. Notr Hf r Sobacr: Pr. i RthJr. ig Gt.) im Vedags- 
Gompioir au Braunschweig bereue:. Daa Nibeltiogea- 
Lied. Inder Saauacjien Ursprache. Mit aiper hieiorieebea 
Einleitung und. Abb, über die Saaaieabe Sprache über- 
haupt nebst ainam vollständigen Glossar» 

Literarische Nachrichten« • 

Hr. Prof; Dr. G. Am Sttnzit in Break« bat in der 
Leipe. Lk.. Zeit« i8a8t & 33t« daa Dr. Venturiai eich 
widersprechende politische Aauaearnngaa in varachiade- 
qeo Tbeilen aeiner Chronik de* i9ten Jahrb. und be- 
aondeira eeinn unrichtigen Urtbeila über Bradow gerügt; 

Von dea Clement Marot franafis. Psalmuberaataung, 
die Beaa vollendet bat, and dea frubern und epliern 
. muaikaL Compoeitfonen daau und von dem Musiker 
tyjandp l^taao, dfer. noch mehrerea im i6ten Jahrb., vor- 
nehmlich im Kirehenstyle und latu Texte componirt hat* 
aind in dea Blatt, für Jiter. Qnterh* 14, S- 56» Notiaaa 
gegeben. 

Daa Tübinger Literaturblatt hat 4 Nr» I. a. <L J, mit 
einem Gespräche über Kritik aogefaogen und aich manche 
gate Regeln gegeben» Auf aonlioha Weis* eröffnet den 
3 Uten Jahrgang der Leips. Muaikal. Zeit Qetat von 
Hrn. Fiak redigirt) ein intareaaantea Gespräch dea Ge- 
lehrten und Componiaten von Hrn. Hofr. Rochlita. 

Von Walter Scott'a Bibliothek ist ein Aufeata aas 
dam Anniveraacf übersetzt in der Preuaa» SuZeit St 10. 

Die von den Herren Professoren auf dar Iseipz. 
Univers- Gustav Stjffartk und Dr. Gustav Hand von 
ihren, gejahrten Reiaen im vorigen Jahra mitgebrachten 
arüatiiohen und literarischen Altevthümar. Handeobrif- 
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i und Vergieiehimgimgen derselben sind in einer kw> 
a Uebcrocht angezeigt in der Leips. polit. Zeit, n, 
116. 

Der nordamerikanische berühmte Schauspieler For- 
rf hat einen Preis von 500 Dollars (Spec Thlr.) für 
o jenigen bestimmt f der bis zum «$f% Octbr. 1829 die 
ite Tragödie, auf vaterländische Geschichte gegründet 
d einen nationalen, wo möglich Indianischen Haunt- 
irakter enthaltend, einreichen wird. Ein Comite 
1 achtbaren Männern in Neuyork wird über den Freie 
scheiden. 

Auch Etwas über Christian Ludwig Liscöw von 
'. Lindner y in der Leips. Liter. Zeit. 3, S. ai, (dass 
on von Lübker, v in den J. 1306, 1807t 182Ö, sein 
burtsort und Geburtstag ist bestimmt worden). 

Hr. Prof. Bachmann hat manche Satsfehler in sei« 
• Ausgabe der Anecdota Graeca mit Rucksicht anf 

Repension in den Heidelb. Jahrb. 43, S. 705 ff. be-< 
atigt in der Leips. Lit. Zeit 3, 8* 28 f. N 7 

In Brüssel ist anlangst ein Museum für Wi**en- 
afpen. und Literatur errichtet forden , - in welchem 
chichtliche, literarische und wissenschaftliche Vorle» 
igen von Tettchiedenen Gelehrten gehalten werden« 
Zeit, für die eleg. Welt 17, 8. 135 f, * *• 

In Nr. 2. des Intell. Blatts zum Mitternachtsblatte 
29) hat' Hr. Dr. Aug. Klingemann Einige Andeutung 
1 über Göthe's Faust, in Beciebung anf eine bevor- 
sende Darstellung dieses Gedichts ssjaf dem,hersogl.. 
ftheater zu Braunschwei£ mitgethetlt. 

Im J. 1827 waren in Frankreich nach der Biblio- 
phie de la France 8193» 18*8 7616 Bücher, Bro- 
üren etc. erschienen. 

Von Johannes Wier oder Weyer, auch, Fitoinarius 
tannt, Leibarzt des Hersogs von Cleve, geb. 1515 
Brabant,' gest. 1558, dem ersten, der (so wie n6ch 
nche andere) lange vor Thomaiius sich gegen- die 
xenprocesse, aber ohne Erfolg, erklärte, hat Hr. Dr.'G. 
, Becker in den Blatt, für liter. Unterh. 279 S. 106 £ 
cbricht gegeben. 

Ausländische Zeitschriften. 

In Bologna gibt Graf Ritorni : Annali del teatro del- 
cittadi Re£gio, und in Mailand F). G. Fefrnrio in 
rbindung mit G. Bartieri : I teatri, giomsle draminatico« 



y Google 



aiO JLw Zeitschriften. 

nrasicale e corcgraßoo (wöcheatL i Bogen) bmai. In 
Rom aber ist eine Nnova biblioteca drammarica (ia ia., 
Sammlung, gedruckter und ungedr. Stücke) angekündigt. 

Aus dem Foreign Quarter) y Review (bei Trenttel 
und Wärt«) ist der Auszug im Iatell* Bl. der Hell. Lit 
Zeit, 6ot S. 48I9 6r, S. 489. fortgesetau 

In Paria erscheint eine; Gazette de rinstrnotion pu- 
blique» Journal d'education nationale, de la litteratnre, 
des sciences et des arta (wöch. 2 Numern in Folio). 

In Lqndon ein Wochenblatt; A general newi pa- 
per and Journal of litter» ture, von noch grosserem For- 
mat als der Atlas (5 Fuss lang, 3$ Fusa breit, mit 32 
FoL Spalten, Fr. des Stücks 1 Schill.). 

. In Bttavia erscheint seit dem I« Jan« eine bollind. 
Handels* und politische Zeitung: Nederlandsch • Indisch- 
* Bandejablad. 

/ '• In Genf erscheint eine Monatsschrift: I/utilitaire f 
Journal de philotopbie sociale. 1829. Zwölf Hefte bil- 
den einen Band. Abonn. Fr. 15 Fr. 

• In £¥euyork erscheint aeit Anfange diesea J. Le 
Gourrier des etats-uma. s. Blitt. fürlit. Untern« 200. 
S. 800. 

In Liverpool ein neues franzoe« Journal : Panorama 
on Reoueil litteraire. a. ebendas. 

, Ein Schwarzer, Sdm. J5. ,Cornkh $ gibt au Neoyork 
eine Zeitschrift: Righu of All» heraus. 

Ueber das Pariser Journalwesen (und die Kunat- 

Sriffe der Journalisten) etebt ein anziehender Auf sau in 
en Blatt, für litec. Untern. 226, S. 901« 227» S. 905. 
In Amsterdam kömmt ein neues Blatt onter dem 
Titel: "de Noordstar (Nordstern) heraus. 

Aus Zeitschriften. 

Im Heiperus; Nr. 42, S. 167» ist angefangen: Wil- 
helm Teilt von Constantin Sieg wart Müller, LaodeafüV 
sprach in Uri, fortgc* 43» 171. 45, IflO. 

Hr. D. G. Hörn bat in der L»eipz. Liter, Zeit« 57, 
S. 449, aus Famianns Strada Nachrichten von ILJ&arlsV. 
satürl. Sohne, dem berühmten Don Juan d'Auttria und 
dessen Mütter Barbara Blomberg, gegeben. 

Aus der Revue fran£aise ist ein merkwürdiges Stück 
des Aufsataea von Carrel über die Geschichte des fraot. 
Feldaugs in Spanien 1823 1 übersetzt in den Blatt, für 
liter. Unterh. 58» S. 230. . 
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Aus Zeitschriften. • 31 

Ehr Naclstrag über Johanne« Wier ofler Weye 
u J. S-74) y worin seine ital. Vorgänger in Bestreitung 
»r HexenproeelMe und noch ein* Buch Von Wier ange 
ihrt ist, steht in den Bttti für lit. Unterh. 58» S. $32 

Wie in Aagypteti der so gerühmte Mahomed AI 
lacba despotisirt, <i*t na oh einem Auf satte im Junrna 
1 Commerce .tit den». Blatt. 57t S. 2281 g«»*>gt 

Von den Badern der Alten (Lacönicum, Caldaicnm 
rigidarium, Tepidarinm) bat Hr. Veith in dir Wiebgi 
eiuchrift 23, S, 135. 24, S. 196. kurze Nachricht ge 
iben« * • ., • ■' 

Eine Schilderung des Hofes vvür Madagtftca'r is 
is dem Tagebuche eines Unteröffioieri f den die b ritt 
egierung an Radama,> den König von Madagascar ge 
ndt hatte, unt denen Truppen zu unterweiten, über 
tzt in den liter. Blatt, der fiörsenfa. 372, S. 129'frV 
* Ein Aufsata von Her sehe) über die Sonne und de 
o wahrscheinliche Bewohner ist ebendaselbst S. 132 fl 
»ersetzt. . 

Frankreichs wissenschaftliches und Staatsleben ist ii 
achstucken aus Briefen geschildert im~Morgonbl. Nc 
S S. 198. 5U & 202. ^ 

In den Blatt, für liter. Unterb. #2, 8. 248* »ind ■«« 
ner Urkun.de def Grafen Büat 25 Slavenstämme» riörd 
ih von der Donau, im uteö Jahrb. t verzeichnet un( 
läutert* 5 r , ', ' 

Chopin** (wichtige) Betrachtungen übet die Mili 
rcolooien in Russland sind aus der Revue encycloped 
»ersetat m den liter. Blatt, der Börsenh. 374, S. 145 ff 

Von B. ist in der Leipz. Liter. Zeit. 75, Intell. Bl 

593 f. ein Beitrag aur Erklärung der im J. 1819 i* 

m Ruinen Carthago's entdeckten (von Hamaeker, Ge 

nius etc. behandelten) Votivsteine, auch der Oxfordei 

ilmyren. Inschriften mitgetheik. 

Von den neuesten gescheiterten Versnoben der Rus 
n (unter Capt. Reaanof), eine Handelsverbindung mtl 
pan anzuknüpfen, iat in den Bläu, für liter. Unterh 
i, S. 2761 Nachricht gegeben. 

Ueber die Lgndräthe in Baiern steht ein Aufsata (dei 
a Bewegungen über diese Lieblings -Idee des jetrfgec 
Snigs schildert) in den Blatt, für literax. Unterh. 41, 
162. f. '" < , 

Ueber die Opposition in den Niederlanden (und die 
truhigen Liberalen . oder Demagogen) von einem fl«m< 
id. Liberalen steht ein Aufsata in den Blatt» für liter 
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Unterb. 43, 8. |ft. f- 44* & If3* (de» ihr «ftfibfisbei 

Treiben aufdeckt); ' 

Hr.' Möller hat im An», der Deutsche* 32, & 366. 
anfs Neue bewiesen, dal» das Wart. Almanaob, iowk 
die stalenderrecbnung nicht arabischen» aondern ftgypn* 
•oben oder persischen Ursprungs ecy. 

Ebendaselbst 35, S, 394. 36« 409» 37, 4*5. befiaiet 
ejch ein erheblicher Auftaut Sollte wohl durch Verbrs* 
tung des Leaegeistee auf dem Laude die skt)kh»religiä* 
Bildung untrer Bauern wesentlich gewinnen? (der 
leugnet). 1 

Ein paar Beispiele von Schrifungen in den Augen 1 
sind im Berl, Gesellseh. 17, S. 88- angeführt 

Ebendaselbst hat Dr. Jaert Sachs Nr. 19, S. 93. *0» 
IOX. v den Standpunct für das Studium der Natur aagt- 
geben. 

Der fran*0s» Ansang aus dem Beachte des Cepitno 
Franklin über seine * weite Expedition nach den Kürt» 
des Polanneerf (London ?828) "* ans dem Globe ab*- 
ffltst in &uhn's Fxeimiuhigem «4, S. 95. 25» 99* 2& 
XQ4- S7t 107.. 2& M3. 291 n. beachl. 30, S. 119. 
* # Aua dem bei Murray unlängst erschienenen Tap» 
buche einer aweiten Expedition in das Innere von Afri- 
ka, von dem verstorb. Capitain Clapperton, nebit *a- 
gehängtem Tagebuche seines gewesenen Dieners und Be- 
gleiters Richard Landers, sind die Anfsitse in der Li- 
terary Gaäette überaetat in den litorarv BlätC d.Bönen- 
balle 368, S. 97. 369, S, 105. 

Eine Beurtheilung dea itat ao namhaft gewordoes 
Faganini als Violinvirtuosen» als Conoertspieler u. sl» Iu- 
liener, steht in der Leips. musik. Zeit. St» 7. S. 105. 

Nach einem vierten und fünften Schreiben Gbsai» 

Spllione aua Qberagypten (Nov. 1828) hat derselbe in 
en Gräbern bei Benibassan eebr ecböae Gemälde uod 
Säulen dea dorischen Styls gefunden, (s. freust. St. Zeit 
&•. 5** 5*t 55* 56 fgfr Kuhn'a Freimüth. 32, S. 227. * 
Tub, MqrgenbL 50, 8. 199. 51, 203. 

Bruchstücke aus Jobann Gottlieb Fichte'» Lebeat- 
beechreibnug (die sein Sohn, J. G. Fiqhte horaoag. wJ 
die noch ungqdruckt ist) sind, im Morgenbl. 36, S. 141* 
"angefangen, 

"" Aus des Bischofs Äegin. Heber Reise von Calcata 
nach Bombay (London 1824. 2 Bd. in 4-) Ausriß« i« 
Berlin. Freimüth. 31, S. 124. n. fgg. 

Zuverlässige Details über den Tod deajtfajors Läing 
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Statiarisebe «ni Getcbicbtliob* Nachrichten. Sl3 i 

ler+ nacktem er Ton 3fr Verwundung durch den »ör- 
»rischen Anfall 4er Tuariks genesen war, sieb vom ! 

{. Aug. i8a6 an fünf Wochen io To-mbuktu aufhielt, ' 

ido durch «tuen Befehl de« Sultan« von Meisina (jetei- > 
m Beherrschen vnn Tombuktu) gehothigt wurde, diese 
adt schnell au verlassen und 3 Tage 'nach der Abreise 
>n seinem Führer ermordet wurde) sind io den literar; j 

lätt derBörseobaUe 370, S.113. '• (nebst Briefen Leings) %' | 

is dem EngL «berte&t. Ebendaselbst S. 116. von der ' i . 
eise des Aug^CaiHe nadh Tombuktu und seinem Auf» !* 

ithalte daselbst. 

Der Stuffo, ein Beitrag- inr nabern Kenatniss 4ie- 
s Idols (4er alten Deutschen, das Bonifacius auf ei- 
»tn Berge bei Heiligenstadt fand), ist ein Aufsatz (der 
eist Galletti'n folgt) Im' Allg. Ana. der' Deutsoh. 43^ 
► 497* überschrieben. 

Eine Parallele m wischen 1 den Ministem Canning u, 
Hardenberg ist aus einem franaös. Journale in den Bl. 
liter. Unterin 56, S. 323. f. mitgeteilt. 

Statistische u. Geschichtliche Nachridb/eri« 

" Im Allgem. Ana. der Deutsch, Nr. 7, S,*4f, stehen* •* 
letzte Stunden und Anordnungen Philipps II. j Kön. in 

Kanten (gest. 13. Sept. 1598) «us <iem Franaös. eines ' 
»obeeitigen (nicht genauer angegebenen) Schreibens 
os Madrid. • 

In den Lii. Blatt, der Böreenhalle 7, & 32. ist die 
;hauder volle Geschichte eines engl« Schiffs,' cj»* 1769 
n Fo)ar»Eiemeere eingefroren war f nur Leichen enthielt 
Q d 1775 *°° 4 em Capt. Warrens t Patron eines Grön- 
indfahrerst entdeckt wurde , erzählt« 

Seefahrer «von Nantuket sollen im stillen Meere v 
^ehr als £00 Inseln , die noch in keiner Charte ver~ 
»ebnet sind, und deren Einwohner noch keinen Weis* 
m gesehen / beben , entdeckt haben. 

Ana Balbi's Werke: La Monarchie fran9aise com- 
eree aux prineipaux etats du globe sind seine, statisti* , 
;hen Zuiammenstellungen ausgehoben in den Blatt, für 
ter. Uaterb. 7», S. 288. 

.Der König von Preussen hat die südamericanisehen 
taaten anerkannt« Ucber die Armenverpflegung in den 
ereinigten Staaten von Nordamerika, die in mebrern 
:ädtcn vortrefflich eingerichtet ist, s. BUtt. f« literar« 
nterh. 8*, S. 326* 
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314 Kri*. Anzeigen nimr Werk« in nlm BSttcra, 

Nach der Graetaluberzieht des Bevölkerung des Re- 
gierungsbezirks Merseburg für das J. 182& im Meritb. 
Reg. Amtsblatt 8. 101. hat derselbe in der Stadt Hills 
(wo 25567 Einw.) und 14 Kreisen 57799« Kiew. 

Der Entwurf tu einem neuen Comsnuoal • GeseHe 
für Frankreich, wie er der franz. Deputirten-Ksmmer 
9. Feb. 1829 vorgelegt worden in 5 Titeln und 104 Ar- 
tikeln und der Gesetz« Entwurf in Betreff der Beiirk» 
und Departements* Conseils in 3 Titeln und 57 Artt. 
ist übers, bei der Prenss. St. Zeit. Nr. 86- * , 

' Die Emancipationssache der Katholiken in Grow» 
britannien, in Verbindung mit der Errichtung einer Köo. 
Univers, in London, bat zu einem Duell z wischen dem 
ersten Minister Herzog von Wellington und dem Griten 
Wincbelsea and Nottingham* (der als Privatmann in ei- 
nem gedruckten Schreiben Erstem beleidigt bstte) am 
dlstea MSrz Anlast gegeben, das ohne weitem Erfolg 
blieb.. Der Graf hat in einer schriftlichen Erklärung 
deprecirt. Die Correspondena zwischen beiden s. in der 
Preuss. SU Zeit. 92, 93. Vgl. lit. Blatt, der Börsenhaile 
381» & ao8. 

Kritische Anzeigen neuer Werke in andern 
Blättern. 

Des Hrn. Prof. WtMer 2te Ausgabe seiner Svlloge 
epigraramatum graecorum etc. Bonn 1824. ist ausführlich 
beurtheilt in der Leipzig. Lit Zeit. 10, 8.73. 11, S. 8l- 
ff. mit Verbesserung mancher Stellen* 

Arkona. Ein Heldengedicht in 20 Gesangen. Von 
, JFr» FurchaUi (mit einer Ansicht Arkona's und vier Kar* 
ten der Insel Rügen, Berlin 1828)* worin die Bekehrung 
* des wendischen Rügens durch den dän. König Waldeotar 
besungen und in der Vorn der auch für unsere Zeit 
noch passenden antiken epischen Gedichte verteidigt 
wird, ist gerühmt in den Bl. f. lit. Unterb. 23, S. 89- u. 24. 

Von : 11 Parnasso italiano ovvero i quzttro poeti oe* 
leherrimi italiaoi , herausg. von Dr. Adolph Wagner mit 
Einleitungen und Anmerkungen (Leipa. 1826. 1827. g r » 
8. 4.) bat Hr. Pastor M« Stock hardt in BauUen eise 
zehr grundliche Recension in der Leipe. Lit. JSett. 12, 
S. 89* ö. 13. geliefert. 

Die Romanliteratur in den Blatt* f. lit. Unterb. 2J, 
S. 98. und Beilage Nr. 1. hat 26 neue Romane und Er- 
zählungen kurz beurtheilt. A 
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In Sprengel'* Ausgabe von Verro da L. Lac. h 
r. Prof« Müller ein paar Stellen rerbessert in den Göl 
1. Anz, 4, S. 36. * nämlich V, £0. p. 103. durch IüU 
inetio (colon nach ducena origo) und V, 10. p. 7 
Dtiquit enim C quod nuno G. £c idem bi Dei , Ca 
m eto« * / • . " 

Das achlesische Landrecht, herausg. von Dr. Gaup] 

; «ehr ausführlich und mit manchen für die Recbtsg 

bichte im Mittelalter wichtigen Bemerkungen ang 

igt in der Hall. Lit. Zeit. St. 5, S. 33,, 6. u. 7. d 

53, von Nitzsche in Dresden. 

Sprengel^ Geschichte der Arzneikunde, £te Aus) 
»endas. St. 8. 9. 

• A. L. C. Heydenreich's Commentarts in I. Pauli 1 
)rinth. ed. Vol. I. et 2. ist in den Ergänz. Bl. d. Ha! 
it. Zeit. 1829, 5, S. 33. u. 6, 4a. 7, 50. und 

der Essai aur le Pali ou langue sacree de la presq 

» au*dela de Gange par £. Burnouf et Chr. Lasse 

iris 1826 mit 6 lithogr. T, ist (so wie Lassenii Comi 

1 Pentapotamia Indioa) angezeigt in den BerL Jahr 

wiss. Krit, 1829, B. t. S. g. ff. 

Ebendas. sind Nr. 4 ff. S. 24 ff. bis S. 52. ausfuh 
>be Bemerkungen über Matthias griech. Grammatik g 
acht, von C. W. Krüger 1 . 

Abnlgbasi Babadür Cbani historia Mongolornm < 
atarorüm nunc primum tatarice edita auctoritate et mi 
ficentia Com. Nie. de Romanzoff, Casan 1825, IX. 
[5 S. in Fol. ist in den Gott. gel. Anz. 1829« 4» S. 3 
»gezeigt. Cbalfin, Lehrer des Tatar, zu Casan, h 
e Ausgabe besorgt.' Der Vfr.* lebte 1505 — 1564. Eii 
eberseteung soll noch arscheinen» da die bisherig< 
hlerhaft sind. 

Der zweite Band der Iconographie Romaina par 
bev» Mongez. Paris I823 in 4. mit 19. Kupfert. i 
>1., ist in den Gott. gel. Anzeigen 5, S. 41.. ang 
igt. (Dieser Band umi'asst einen Theil der Kaiserg 
biebte). ' 

Des Hrn. Cona. Rachs u. Abts Pott Animadversioni 
nfonnullos Psalmorum locoa Spec. I. et II. (Pflogst« 
Weihn. 1828) über Pa. 68», 14- 15- 18. und (2) 3 
id ia den Gott. gel. Anz. 9, S. 81* aufgezeigt. 

Ebendas. IO— 12, S. 89 — 118- sind die: Media 
irurgical Transactions published h,y ihe med. and chi 
0. of London , Vol. 13. 1827. ausführlich angezeigt. 

Die Ännalee du moyen äge, aomprenant l'hiatoij 
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de« UApi qui ee aont eoonles depnis k d&adehce de P 
emphre Romnn )usqn' a )a »ort da Cbarlemagae. T. I 
— VHL Pari« 1825. 8* »in* nach Heeren* Unheil* in den 
Gott gel. Anz. 12» 8. II 8. '• «ins der vorsoglichsiea 
neuere historischen Produkte. 

Tbuoydides ed. 6511er 2. volL ist in der Jenaischea 
Ijterar. Zeit. 15, S. 113. ff. 16, 17» 18- angezeigt und 
mit Bemerkungen über einzelne Stellen begleitet, beschl. 

S. 138- 

J. H. Sohickedans, Verweh einer Geschichte der 
cbristl. Glaubenslehre und der merkwürdigsten Systeme, 
Compendien , Normelscbriften und Katechismen der 
cbrUt). Hauptparteien, Braunschweig f Vieweg 1827. (r 
Rthlr. 16 Gr.) wird in den Blatt, für liter. Unterh. i& 
S. in. f. sehr gerühmt. 

Die Schrift: der Jesuit, CberaktergemSlde ans der 
ersten Hälfte des l8ten Jabrh» Von C. Spiodler, 3 BB. 
1828. hat Hr. Hofr. Böttiger im Dresdner Wegw. im 
Geb. der, Künste Nr, 5, S. 17. angezeigt und nicht ge- 
rahmt Anders ist sie angesehen in den Blatt f. liter. 
Unterh. 30, S. 117. 31, S. 121. 

Cüvier's Ansichten von der Urwelt« ihren mehrern 
Katastrophen- und den untergegangenen T hier arten siod 
aus seinen Schriften prüfend zusammengestellt in den 
Blatt, für liter. Unterh. 39, S. 141. ff. 

* Der erste Tfaeil des von Cotta verlegten Briefwech- 
sels zwischen Schiller nnd Göthe in dem Jahren .1794 — 
1805 (Briefe von 1794 — 95) ist in den Berl. Conv. Blatte 
15* & 58. #.» I7> S. 62. angezeigt 

Die Uebersetzung der dritten und vierten Satire 
des I-.B. des 7 Horaz von Dr. Carl Passow ist in der Je- 
naischen Lit. Zeif. 18V S. 138. ff- getadelt. 

?oggeridorffs Annalen der Physik und Chemie ister 
bis ioter B. (oder Gilberts Annalen 77 — 87- I824 — 27.) 
sind in den Ergauzungsblätt. der Jenatsohen Lit Zeit 
1829 Nr, 7, S. 49. ff. uod 8« angezetgt- 

De$ Dr. C. F. P. de Martius Nova- genera et epe- 
eies plantarum quss in itinere per Brasilia m collegit — 
Vol. L et II. 1824. sind in. den Gott gel. Aas. 18251 
St. 114. und 1829t 17» S* 16 n ff. von Hofr. Dr. Schra- 
der genau angeaeigt. 

Ebendas. 20, S, 185« die Memoire of die astrono- 
mical Society of London, erster bia dritter B. 1822— 
27. in 4. von Dr. Eduard Schmidt 
• - Des Sprachlehrers J. B* Fromm (dickleibige) voll- 
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«ndfge Sprachlehre (Dresden.** L. i8ä&) ist als ctnrcl 
is fehlerhaft und unbrauchbar dargestellt in des Leipi 
it. Zeit. 1829« 98t 5» 217. and 29* 8« 225. and es u 
ier eis Exempel siatuirt , nur etwas,, su spat. 

In derselben Lit. Zeit« 30, & 333. hat Bert Pro! 
ermann Bemerkungen sn Hühnere Aufgabe des Die 
inee Laertiüs, noch mehrere aber S. 37. ff. und $f f S 
|K « der gerübnrten Ausg. vonLucian Alexander D< 
onax etc nebst den QuaesL Lucianeia van Hrn. Pro 
rttsscbo mitgetheüt» 

Dea CnntreednriraJ Baron Rousstm Le Pilote d 
reail ou descriptton det cotes de PAmerique meudu 
Je, situes entre l'isle de St. Gatbarinat et pell* da Mi 
nhao. Paris I8i6. ist von Oltmanna in den Berttoc 
ihrfcfe für Wissenschaft!. Krit. 7, S. 53^— 63» auafübriic 
igeneigt. 

In denselben Jabrb. 8, S. 63 — 80. ist B. H. Bla 
Jte's Schrift: Das Böse in Einklang mit der Wekorc 
iing dargestellt. L. 1827. ae.hr gerühmt. 

Dr. Heydenreicb Erläuterung der Pastoralbriefe Pßu 
U Bd. 1826. Hadamar, Einleitung und 1. Bd. an Tin 
itbaltemtt ist in det Jenaistiben Lit« Zeit. 18291 21» » 
5l. beurtheilt. 

Ebendaselbst 26t S. 2oi. und 27« S. £08- des Pro 
>r. Wal)l neue Uebersetzung dea Koran. 1828 mit Ai 
erhangen daau. 

Das erste Product eines Dichtervereins unter Sind 
tnden : . Wingolf. Dem Andenken Lessings an seinei 
undextjährigen GeburUtsge (22^ Jan. 1829«) roneiaej 
ieips. Vereine für deutsehe Dichtung, Leios. 1829., i 
1 dem literar. krk. Beiblatte der Hebe Nr. 3. S. 2: 
arch aufgehobene Proben nicht empfohlen» 

Griesbachs» Winers, J. F. Flatt's und G. <X Knapp 
pusculs academica sind in den Ergänz. Blatt, der Je; 
it. Zeit. 1829t St. 1,0. II. 12. u. 13. Angezeigt; in i< 
nch.KeilV Opp. scadd. 

In dem fiter. Cönvere. Blatt 1827, St/ 88« 89- 2 J 
- 285* waren 65 deutsche Dichter und Dichterling 
it ihren Werken aufgeführt worden. Der. Verf. jen< 
nseige hat. in den Bl. f. lit. Unter!*. i899« 3& & I 53* ^ e 
nfang gemacht, über 6f» neuere Bericht zu erstatten 1 
nrar in 39. von Nr. 66 — 75.. meist religiöse, niel 
hiechte, Poesien; Forts. 40, S. 153. (Nr. 76 — 90.; 
[, S. 160. (Nr. 91 — 104. mehrere (26) neue tjuterha 
ngsschriften/ebendas. 50, S. 198« und Beilage Nr. 2« 
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In' den Berlin. Jatrb, für win/Krititc 1829* *< n f 

S. gl. bis J5« S. 116« ist ein «weiter Artikel übsr Kragt 

Fundaspentalphilolophie (3t© Ausg. .1827.) von Gabler, 

ausgedehnt.. M. vgl. Krrug'a Aufsatz: Aufgewärtate Re- 

. eensiom in der Lelpz» lit. Zeit. 3ptÄ ; -305. 

De* Prof. ;Dr. Batinsgarten - Crusius Grundziige da 
biblischen Theologie (Jena 1828) '«»'d. ausführlich beor* 
tb-eilt in der Hall, Lit Zeit. 21, S. i6f • »2» 53, 34. tos 

X D# VOn.Cölln. .j 1 

Phiiippi Melanchthonis Opera onrnia diligenter ool- 
lecta etc. edita an Andr. DetzerV Vol; L' Loci thcolo- 
gteiy n Theile in 8. Erlangen ifl28* und Phil. Melancb* 
thoois Loci theok ad fidem edit. primae 1521. — deono 
editi et disseetatt* * aliquot illustre ti a Dr. Jo. Christ 
Goik Augusts, Li. t%2t. 8,,* sind mit einander verglichen 
^in den Ergänz. Öl. d. Hall. Lit. Zeit. 1829. I3 f S. 97. 

14» ioy, 

- Ucber des trefflich bearbeitete 1 Epoa des 13. Jahrb. 
Iwein , der Ritter mit "den Lewen , gedichtet von Hra. 
Hartmann ^ Dienatman so Owa (Aue). Herausgegeben 
(kritisch) von G. F. Benecke und K. Lachmann, Berlin 
1827. 8- (I Thlr. itf Gr.) * man Blatt, für lit. Untern. 
42» S. 165. ff. 

Eine (französ.) Anzeige dea Versuche über die Ge» 
aebicfate dea menschlichen Geistes im Alterthume, (bis auf 
Alexander) vom Prof. Rio ist in den liteipr» Blatt i 
Börsenhalle 366, S. 85. *• übersetzt. 

Die Schrift : August Hermann Franckt. Eiae 
Denkschrift zur Säculerfeyer seinea Todes. Vom Liceat 
Dr. Ernst Ferdinand Guerkke. — Balle 1827. VIÜ. 
414. S. 8* i*t sehr umständlich angeseigt im Gott gel. 
Ans. 24» S. 225 — ,240«. 

Ebendaa. 22t S. £15. f. Joe*. Wagler deecriptiooes et 
ioonea Amphibiorum , fasoisculus primua, cum 12 tabulis 
(München» Cotta, 1828- Fol.) sehr empfohlen. 

Einige Bemerkungen zu Sillig'e Catalogus artificnm 
ljat Hr. Ptof. Lange in den Berl. Jahrb. für wiss. Kric. 
15,. S. 116 ff. mitgetheilt 

In denselben Jahrb. T6Y S. 127. ff. ist dea Dr. C. 
.F. Becker Organism der Sprache als Einleit. zur deut- 
schen Grammatik (Frankf. a. M. 1827) beurtheilt Ton 
Heyse (Bescbl. S. l6o*)« 

Bei der Anzeige von Papinii Statu Silvae, ed. Mark- 
end fi neuer Druck, Dresden 1827. in der Leip*. Lit 
Zeit 40» S. 343« atnd mehrere Anmerkungen über solche 

■ 1 
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iederdroeka gemacht» *nd ebendae. ist S. 316 ff. über 
1 Moser'sche Aufgabe von Cic de Legg. geurtheilt 
d manches verbeMert. - ' l * ' " 

Die Anzeige von vier Elementarbüchern der Jatein. 
reche in der Leipz. Lit, Zeit, 41, S. 323. ff* ist mit 
lätzbaren Anmerkungen über den Elementarunterricht 
»leitet. ' r 

Sieben lubilSumeeehriften, aaa Jubil. der Univ. Mar- 
rg I827 angehend, aind in der Jenaischen Lit Zeit. 

► s - 233* *ög« JB « i ^ 

Die vier Bände von des geh,. Ratha Carl Friedr. 
1 Wiebeking theoretuchrpraktisfcher' bürgerl. Baukunde 
reh Geschichte und Beschreibung der merkwürdigsten 
udenkmale und ihrer Abbildungen bereichert» {München 
21 — 26. in 4, (97 Rtblr. 18 Gr.) aind ebendae. 31. u. 
, S. 241 — 56. angezeigt. 

In den Blatt, für liter. Uoterb. 47, S. 187, ist die 
[irift: Aua dem lieben und den Memoiren einer weih- 
tieu Casanova , wie aie es seibat in Paris im J. 1827 
dergeacorieben. A« d. JFrsnzös. • Stuttgart , Franckh, 
28 t 4 Theile, als eine gelungene Nachahmung der 
smoiren Casanova'*, schlechte Uebersetzung, und der 
eite Titel : Bekenntnisse einer achönen Frau etcf ala 
eckmutiger angezeigt. 

Gegen einige auffallende padagojgieche Vorscblige 
eitzelg aind in 'denselben Blatt. 48t S. 192» gegründete 
innerungen gemacht. 

Die kleine, wenig .bekannt gewordene, Schrift: 
sbenageaohiobte des Markgrafen Johannes von Bran- 
nburg (jüngsten Sohns dea Kurf. Joachime I. , geb< 
13 3. Aug., gest. 13. Jan. 1,571, der sich 1537 öffenb 
b für die evangel. Kirche erklärte), Landesfiirsten in 
c Neumark zu Küatrin; Gelegenheitsschrift bei der 
»n Secularfeier der Kirchenceformation der Stadt Ziit 
hau, von Wilhelm Gabriel Wegener* Nebst dem Bil- 
de* Markgrafen und einem sich darauf beziehenden 
eiheblatte etc. Berlin, Haude u. Spener 1827, gr. 4., 
in den Blatt, für lit. Untern. 50, S. 198 f. angezeigt. 

Daa (neu eingerichtete) Berliner astronom. Jahrbuch 
r I83°t herausgegeben von J. F. Encke, Berlin 18281 
in der Leipz. Lit« Zeit« 1829, > 47, S. 369. und eben- 
lelbst S. 374. 48» S. 377« des Staatar. und Prof. F. 
. G. Struve an Dorpat Catalogua novus Triplicium et 
Itiplicium ateliarum etc. Dorpat JL&2J, ausführlich 
je«eigu 
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Ein Soburpt egrasam des Direct. 4m Gymn. sn Cott- 
bot« Du S. Ft. A. Reushar, 1825« drei Auftaue (Grund. 
linken tu einer Theorie der modi verborom io der kt, i 
Sprache} .vom Nilstrom; Begriffsbestimmungen einiger 
Jatein. Coojunetionen) enthaltend, in in der Allg. Schul- 
zeit. I8a9« IL Abth. 18, S. 15a» iMorthetk. 

Die kleine v nicht in den Buchhandel gekommene, 
Schrift 1 Ueher die Erbauung seiner neue* Kathedrtl» 
kirche. au Rottenbucg,. Tübingen,, hei Eifert gedruckt. 
Mit 2 Kupiert., ist im Tub. KuoitbL 1349, 12. S.45S1 
angeneigt. 

'Des Pfarrers Mareu* Lutz Geschichte der Uniw 
aitat Baul f von ihrer Gründung bia au ihrer neoeites 
Umgestaltung, Aarau 1826* g« ist in der Jeoaisoben Lit 
?«*$• 87* & 389 *• g«öÄuer angezeigt. 

J. Mitrs Travels in Chile and la Plata, mit Cbir* 
ten und Kupfern, London I8a6, 2 BB. in 4, sind in 
den Gott. gel. Ans. 32, & 305« ausführlich nngeseigt 

De« Hrn. A. Fremd Wichtige« Memoire sur la dif« 
fraotion de In lusniere, Paria 1826, 8« icc in der Hall. 
l»it* Zeit. 31, S. 241, angezeigt. 

Hr. U. J. H. Becker hat ebendas» 32, 33, 341 S. 
, 349 — 272, die Anaeige von Bötiiger's Geschieht* von 
" Karthago mit vielen Bemerkungen begleitet. 

Karl Lachmann' s Ausgabe der Gedichte Walthers 
^on der Vogel weide (Berlin 1827) "* »«"»»tändlich be* 
turtheilt in den Ergäns. Blatt* der HalL 1/iU Zeit. 1829« 
1&& 241, und 19. St. 

Ana dem Gjüidn des Voyageur a Moseou oontenaot ce 
quo oette oapitale offre de curieux et ü? interessant etc. 
par G. Le Cointt de Lavtau, secretaire de. la Soc 10p. 
des Naturalistes dp Mosoou (Moskau 1825 t VI. 459, 
mit. einem Plane der Stadt) ist in den Ergänz. Blatt der 
Hall« Lit. Zeit. 1829« ,39, S» 305 & ein Aussug gemacht 

Ebendas. 41, & 326, ist des verst. Dr. und P. 0. 
Htnzi an Dorptt Programm: Libri Eoclesiasue arg» 
menti brevis adumbratio 1827, in 4. angeneigt. 

Der : Code Forestier^ expliqueV par lea motifi et 
la *liscussion par M. A. Cbaoveau etc. Paris I&27, »U 
als sehr beaohtungswerth, in den Göfating. gel« Ana. 57t 
S. 561« angeaeigt. 

Ebendas. 58» 59i S. 572 — 582, ist des Prof. Aug. 
Pyr.' de Candollt wichtige Organographie vegetale (F* 
ris, Deterville) 1827, IL BB* in. 8-) oeefabdiah tag* 
neigt. 

■- 



Alterthüraer. 

Die schönsten Ornamente und merkwürdigsten 
emälde aus Pompeji ,' Herhulanum und Stabiä, 
ibst einigen Grundrissen \und Ansichten nach 
m an Ort und Stelle gemachten Originalzeich- 
mgen von Wilhelm Zahn. Vlltes y VII lies, 
ejt f Berlin, 1829, Reimer, gr. Fol. Jedes lieft 
Steindrucktqfeln, zum Theil color. 

Wir zeiget», wie bisher, den Iahalt der Hefte «od 
kurzen Erklärung an, ohne Prüfung der letztem, 
\ in der Grösse der Originale und Umrisse. Zwei 
en , einer der Juno durch Pfauen , <der andere der 
1 durch Hirsche gesogen; Gemälde in einem Zim- 
der Fullonica hinter dem Haute des tragische» Dicb- 
au Pompeji, im Sommer 1826 ausgegraben. Zwei 
äne, im Hause des trag. Dichters zu Pomp, gemalt; 
in der Mitte aua der Casa dell' Iside; architekto- 
e Ornamente mit swei Gruppen von Genien auf 
igeheuern reitend, jetat im Museum zu Neapel; 
fenien und die Thiere sind grünJioh auf weissem 
de gemalt. 62. Victoria auf einem mit 2 P/erden 
nnten Wagen , in der Grosse des Orig. aus dem < 
eon zu P. , auf der Ecke eines Gesimses gemalt ; 
istück zu der Victoria T. 24. 63. Ornament in 
n, mit einem 'Medusenkopfe in der Mitte, hier in 
l**e des Orig., jetzt im Mus. su Neapel. 64. Un- 
idete Bakcbantin auf dem Rücken eines Seetiegere 
id, in der Grösse des Orig.; auf dunkel rothem 
le gem. , das Thier grün,- das Haar der weibl. Fi* 
lond; ;et*t im Mus. au Neapel. 65. OrnameQte 
i Streifen) in verschiedenen Farben und Vereie* 
n 9 aus P., in der Grösse der Orig., color. 66* 
pente (nicht color.), Der obere Friea 1826 in de$ 
di Naviglio ausgegraben, ist gelb auf schwarzem 
le* die andern Ornamente befinden sich jetzt im 
au Neapel. Bei dem in der Mitte- abgebildeten 
'erssem Grunde sind die grossen Verzierungen in 
litte grün, in den Schatten rotb, die Meinen fein» 
Verzierungen^ hell violett; die auf den Seite» auf> 
nden Ornamente gelb auf schwarzem Grunde; die 
1 Verzierung rötblich braun. 67. (oolor.) Decke 
lern der untern Zimmer dea Hauses des Diomedes 
ttrpefi, nsoh dem Hofe au (mit sehr verschiedenen 
. Rept. 1829. Bd. II. St. 5. Y by G( 
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Farben und Weinen Figuren. ' 68. •. Narcissus,. ste- 
hend in achwermütbiger Trauer am Grabmale »einer 
Schwester, wenig bekleidet (mit Epheukrans nm den 
> Kopf und einer besta oder thyrsus in der Hand — tollte 
ei also wirklich Narcissus seyn?), vor einigen Jahren 
in demselben Zimmer mit der T. 60 abgebildeten Fi- 
/Scherin ausgegraben, b. Danae, sitzend, mit dem suf 
sie fallenden goldnen Hegen, aus dem Hause des Psntt 
zu Pompeji. 69. Wand aus der Casa delle CanUtrici 
xu Pompeji, color. mit schönen Farben, in der Mitte 
ein kleines artiges Gemälde. 70. Musikalische Unter- 
Haltung, Gemälde, ehemals im Mus. zu Portici, isit 3 
Jabren im Besitze des Königs- von Frankreich. D« 
Grund ist weiss] ich grau, die Säulen Töthlich, das Ge- 
wand der mannlichen Figur weiss, das der daneben tu* 
senden weiblichen roth, das der .stehenden Figur weif«, 
in den Schatten roth. Sie sind in der Grösse der Ori- 
ginale vorgesellt. 

gtes Heft. 71. Ornamente in Farben (color.) ; **■ 
obere mit dem Kopfe (wie es scheint, eines SeegoUei» 
vielleicht Neptuns) in der Grösse des Orig«, jetst in 
Mus. zu Neapel j das untere in der halben Grösie dei 
Orig. , ans Pomp, in einem Zimmer nahe an dem Tbo- 
xe, welches nach Herculanum führt. 73. Schwebende 
Figur (scheint eine Flora an seyn) , in der Grösse d« 
Orig., auf dunkelrothem Grunde gemalt, das Gewand, 
welches die Füsse bedeckt, hellroth, an den Hüft«. 
wo es sich umschlägt, weiss; das über dem Arm lie- 
gende und das hinter der Figur fliegende auch wein; 
jetzt im Mus. zu Neapel. 73. Ornamente und Tbiere, 
aus Pomp, in der Grösse der Orig. Der Greif und Ai» 
Sphinx aus der Casa delle Danzatrici, golden gemalt 
auf dunkelrothem Grunde; die Ornamente in der mitt- 
lem Reibe sind theila ans dem Hause des trag. Dich- 
ters, tbeils aus der Casa di Naviglio ; das obere Om* 
ment, vielfarbig auf weissem Grunde, in der Nähe des 
Pantheon befindlich. 74. Sechs Genien in der Grön» 
der Orig.) die beiden mit der Kugel und dem Scepter, 
aus dem Hause der Isis, auf gelbem Grunde gem.} '" 
mit der Kugel hat grünes Gewand sind grüne Flügel, 
der mit dem Scepter rothee Gewand; der mittlere in 
der obern $eihe, auch auf gelbem Grande gem., bat 
grünes Gewand, und Flügel. 75. Ornamente (Sterin) 
an Farben 9 in der Grösse der Orig. aus Pomp, (color., 
*kl&*big). 76. Ornamente (nicht eolor.> Die •«**» 
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ern, jetst in Mut. *u ^tapel, sind gelbbraun mit 
iissen Lichtern auf schwarzem Grunde gemalt. Der 
ies mit dem geflügelten Fanther zwischen einer lyra 
i einer Vase ist in Stuck uncl bemalt, aus einem Zim« 
r in den Thermen au Pomp. Das untere Ornament 
i Marmor, hier in der halben Grösse des Orig., ist im 
is. bu Neapel« yj. color., vielfarbig« Die beiden 
srn Lambenen sind aus Pomp* $ die sur Hechten un- 

der H. %. T. 19 abgebildete Wand im Pantheon ; die 
tere im Mus. au Neapel. 78. Musicalische Unterbal- 
ig, bekannt unter dem Namen: das Concert, in der 
3tse des Orig. aus dem Herculanusn, jetzt im Mos«. 
Neap. Zwei spielende und eine ein Blatt haltende 
igende) Figur; eines der schönsten Gemälde des 
ertbams, aber nicht vollständig erhalten. Das Ge- 
nd der links sitaenden weiblichen Figur ist weiss 
1, wo es den Busen bedeckt, violett, das Gewand des 
tenbläsers bell violett, so auch das Gewand der rechts 
b enden Figur. 79. color. Bruchstück einer Wand aus 
biä, in 4- Grösse des Orig« mit mebrern Ergänzungen 

andern antiken Malereien entnommen , hier au ei« 
d anschaulichem Ganzen zusammengestellt (13 kleine, 
ibliche. halbbekleidete Tänzerinnen und theatral. Fi- 
en, die Gewander von verschiedenen Farben). Im 
ig«, welches jetzt im Mus. zu Neapel sich befindet, 
1 in einigen Feldern Rosetten und Thiere. 80. Ste* 
ide grosse, weibliche Figur, in der Grösse des Orig., 
it im Mus. zu Neap. Der Grund, auf Welchem die 
;ur gemalt, ist grün, das Haar braun, das Gewand 
h, das durchsichtige Gewand weiss. Die Figur hebt 
: der einen Hand das leichte Gewand auf» mit der 
lern hält sie ein Blatt als Fächer. 

RealMuaeo Borbonico. Faeciculo 18. Napoli, 
S/amp. Reale i8;8. Vol. V- ?av. 16—00. kl. ^ 
nit Text. 4 Rthlr. 16 Gr. ( 

T. 16. stellt das Gemälde des Anntbal Caracci (6 
Im. und 5 Zoll hoeb, 9 Palm. 8 Zoll breit) dar: Her- 
es am Scheidewege, von Wilb. Bechi erläutert. 17. 
mslde aus dem Herculanum, I i Palni. hoch und breit, 
a Hebender Heros (von dem aber nur die Hälfte und 
1 Theil des Pferdes su sehen ist) unterredet sich mit 
em seienden unbekleideten; es sollen Eteokle* und 
lyniko* aeyn, nach Quaranta, iß. Altes Gemälde aus 
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Pompeji, aua aer Casa del Naviglio: ~«n Geniaa mit 
Füllhorn, auf dessen Schultern eine weibliche Figur siut 
«wischen den Fingein,' schönes Gemälde, * Auf dem 
Triumphbogen des Marcus Aurelius sieht man eben so 
die jüngere Faustina von einem Genius tarn Himmel 
geboben. Unten sieht man zwei Amorinen, deren einer 
, eine Ziege melkt, Symbol des Hirtenlebens; von Beoht 
erklärt. 19. Genius mit einer Lyra, der eioe bekränzte 
Dame mit seinen ausgebreiteten Flügeln in die Hohe 
bebt (Genius der Harmonia). Unten ist ein kleiner Ge- 
nius abgebildet, der einen Bär verwundet hat, welcher 
auf ihn losstürzt^ ein Hund* eilt zu seiner Verteidi- 
gung herbei. 1 Auch auf andern Gemälden aind solche 
Jagden kleiner Genien vorgestellt." "20. Drei Rh'yton'a 
(Trinkgefätse) aus terra cotta, zwei mit Malerei und 
Inschrift; sie gehen in einen Thierkopf aus; auf dem 
ersten ist ein bakchisches Opfer vorgestellt; Hr. Avel- 
lino hat es nicht versucht, die griechischen Beischriften 
zu erklären, die bei den drei Figuren sich befinden, nnd 
sagt aucb von dem zweiten und dritten (nicht bemalten 
öder mit Inschrift versehenen R.) nur wenig. 21. Ver- 
schleierte Frauensperson aus Bronze J\ Palmen hoch, im 
Herculanum aufgegraben nnd schon in den Bronn di 
Erc. T. 83 abgebildet.. Gewöhnlich erklärt man aknliche 
Statuen für Darstellungen der Pietas und deutet die 
Bewegung der Hände auf das Beten. Hr. Finati kalt 
die gegenwärtige vielmehr für eine Fortraitfigur einer 
der Damen, welche zu den Wohltäterinnen Hercula- 
nüms gehörten und der die Dankbarkeit eine Statte im 
Theater (Wo man sie fand) errichtet bat« Sie ist schon 
J745 ausgegraben worden und ihre ganze Composition 
wird sehr gerühmt. 22. Eine Fackelträgerin (aber die 
rechte .Hand mit der Fackel rührt vom Restaurator her 
und die graziöse* Figur hat eigentlich gar kein bezeich- 
netes Symbol) aus märmb grecchetto, ebemala im Hanse 
Farnese, 6 Palmen hoch, - ^3. 0eä1pus auf Kolonos, Bas- 
relief in jpartijp greccbetto, 1 Palm.' II Zoll hoch, 2 P. 
2 Z. breit. Ein ähnliches bat Winckelmann in den Mo- 
num. ined. bekannt, gemacht und erläutert. Auch Fina» 
ti's Erläuterung des gegenwärtigen ist reichhaltig. 24. 
Hadrian und Antoninus Pius, zwei Büsten, die erste aua 
Lünens. Marmor 3 T P. hoch, die 2te aus marmo greo 
chetto,. 3J P. , beide aus der Farnes. Sammlung, ay. 
Ansicht des ipnern Hofes mit 4 Säulen eines Hauses zu 
Pompeji. 26. (Ausgezeichnete) Ornamente, alte Msde- 
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entführt, angeblich' Copie der Bronze des Leeferstes. 
9. Paris euf dem Ids> sitzend, «um den Streit der Göttin* 
seo iu entscheiden. Mercur hält den Apfel. Relief, 
welches sogleich mit 5 audern, die Begebenheiten de« 
Heotor darstellend, gefunden worden ist» IO. Basrelief 

', (b. Winckelmann Moduob. ined. t. 115.) Paris und He* 
lena, mit Aphrodite, Pekfao und Eros, mit Aufschriften 
der Namen. 11. Sos/abeus, Helena stehend und einen 
Akar weihend, mit der ' Aufschrift ELINA, im ksii. 
Cab. su Wien. 12. Mündung eines Brunnens; um den 
Rand sind mehrere Ereignisse aus dem Leben des Achil- 
les dargestellt | im Capitol. Mus. 13. Carneol in Form 
eines Searabäus: Ajax {All AI) trägt den Korper dei 
Achilles (AXELE). 14. Carneol im Mus. su Florenz, 
(nach Gori: Priamus. den Achilles um den Leichnam He* 
ctors bittend). Es folgen nun die eigentlichen Homer. 

. Denkmale« welche die Uiade angehen» von welcher ein 
siemlioh überflüssiger Prospetto storioo Torausgeschickt ist. 
Darauf folgt noch eine besondere Anseige des ersten B. 
der Uiade und S. 49. ein kurser Aufsats über die Ho- 
merische Theokratie. 15. Zum Inhalte des I« Buchs: 
aus der tabula Iliaca der obere Streif, ein Opfer und 
den bittenden Cbryses darstellend, mit Namen. 16. ein 
antiker Camee, den Anfang der Uiade erläuternd« 17. 
Unbekleidete Statue des jungen Achilles (nach Viicooti}. 
18 Malerei sur Uiade I, 3 und 10 (aus Msi Fragm. 
Uiadis antiquiss.). 19. Ein Streifen aus der Tab. Iliaca 
su Verona (su 1, 12 und 20). 20. Sculptür auf einem 
1790 in Semothracien gefundenen Marmor, Agamemnon, 
Talthybius und Epeus, mit Namen • Beischrift (suiMil- 
lingen). 21« su I, 145. Cbryaeis wird ihrem Vater über- 
geben, um su Schiffe fortgeführt su werden; Gemälde 
im Mus« Borbon. 23. 23. swei Reliefs im Mus. Cspit. 
lind in der Villa Borghese, den Streit über die Briseil 
betreffend, su II. i v 182 ff. 24. Gemälde aus Mai Frag- 
ment., denselben Streit angehend« 25. Das su Capri 
gefundene Bruchstück : Achilles, im Begriffe das Schwert 
su sieben (gegen Agamemnon "i, 215). 26. Gemälde 
aus der Mailand. Hand sehr. Versammlung der Anführer, 
von der Achilles sich trennen will. 27. Zu 11. I, 307* 
433* Wieder ein Gemälde aus* derselben Handschr. Ulys- 
ses übergibt die Chryseis ihrem Vater. 2& Zu I, 307* 
Ein Stück der T. 3. abgebildeten Tabula Utaca: Cbry- 
ses, im Begriffe ein Opfer eines Stjers, Schweins und 
Sebeefs su veranstalten* 29* Zu i 9 313. Malerei aus der 
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lailSnd. iJandschr. : ; die 3 Tbiere liegen schon da, zun 
>pfer bestimmt. 30. zu 1, 32a au« derselben Handscbr 
chilles sitzt unter dem Zelte bei den Schiffen, Patroklm 
ad Myrmidonen; zwei vcm Agamemnon abgesandte He« 
>kle, verlangen von ihm die Briseis. 31. zu 1, 330. 
emme, Achilles, von mehrern Personjen umgeben, sitzt 
edergebückt und betrübt. 32. colorirt: Gemälde ans 
?mpeji (Mus. ßorb. B. 2. T. 58.) Patroklus fuhrt die 
»uernde Briseis herbei, um sie den Herolden zu über- 
?ben. 33. Malerei aus der Mail. Handscbr. zu 1, 345. 
riaeia wird fortgeführt. 34. Achilles, uribekl. , sit«t 
surig allein , Gemme. 35. zu 1, 357. Malerei aus der 
ail. Handscbr.: Thetis tröstet den trauernden Sohn. 
>.' zu 1, 366. Basrelief von dem Sarkophag, der ge- 
öbnlich Sarkophag des Alexander 'Severuä genrannt 
ird (zu I, 366. 369.)« Nach dem Vf. ist der Abschied 
>r gefangenen Cbryseis von ihrem' Vater, nach Andern 
re Rückkehr zum Vater vorgestellt. 37. zu 1, 362. 
ia 'der tabula lliaca. Thetis bittet fussfällig den Jä- 
ter für ihren Sohn. 38. zu 1, 540. Malerei aus dem 
ail. Mscpt. 2 Thetis fleht in der Versammlung üer Göt- 
r den Jupiter fussfällig an. 39. Marmor -Relief im 
us. zu Verona: Jupiter sitzend zwischen zwei stehen* 
in Frauen, in denen einige die Venus und die Juno 
kannt haben, der Vfr. nimmt sie vielmehr für Thetis 
id Juno.« Am Fusse des Sessels stand des Künstlers Nä- 
b. 40. Basrelief zu I, 571. Vulcan, der die' Juno be« 
egen will, dem Jupiter nachzugeben (im Mus. F. 
fem.}. 41. zu 1, 606. (583-) Versammlung der Götter, 
ulkan reicht der Juno eine Schale dar. 43. zu II. 2, 
;o. die Griechen wollen nach Hause gehen und sieben 
hon die Schiffe ins Meer, Ulysses und Minerva ver- 
ndern diesen Entschluss (Malerei aus der Mail. Hand- 
hr.). 44. zu 2, 3?2. aus derselben Handscbr.: Kalchaa 
utet den Griechen das Omeu der' Schlange, die aus ei* 
m Vogelneste die Jungen mifc der Mutter verzehrt. 45. 
eoime aus dem Florent. Museum: die Schlange, wel- 
e das Vogelnest ausleert. 46. Ein etruskischer zu 
[>rtona gefundener Candelsfcer, ebenfalls die Schlange 
it dem Neste und Vögeln, darstellend, jetzt in der 
immlung des Kon. von Holland. 47. zu 2* 361. pas 
teste von allen homerischen Monumenten ; ' ein Stück 
sr Mauer von Tirynth. 48. zu 2, 695. Relief eines 
ossen Sarkophags von Marmo grecö, jetzt im Mus. 
, CI. Mit Winckelmann und Vitfconti erklärt ea det 
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Vfr. vom Tod« des Protesilaus, 49. so ju 6*V Relief 
einer alabasterne«! Urne eine» etrusk. £üost)era % aber 
mutilirt, den Philoktetes auf Liemuos darstellend, bisher 
ueedirt. Der Vf. setzet die Arbeit in das jrte Jabrh. Roms. 
Es befindet sich das Stück jetzt zu Floren». 50. £|ne 
unedirte etruskische Aschenurne.de» Mus. su Volterra, 
auf welcher gleichfalls des Philoktetes Schicksal darge- 
stellt ist* Q. Cslaber scheint in seiner Schilderung de» 
Philoktetes und seiner Heilung. die Darstellung auf ei- 
nem mystischen Spiegel (patera) tot Augen gehabt au 
• haben. Der Prof, Schiassi hat in einer Abb» de paterk 
antiquorum ex Schedis Bianconi Sermo et Epistojae, und 
Inghirami selbst in des Baron, v. Zech astronom. Cor- 
respondehz., Decemb. 1818 nebst einem Schreiben und 
die gelehrten Aa merkungen des Bar. v. Z. haben dies» 
Monument dargestellt und erklart. 51. Der schöne Ca- 
mee 9 .auf welchem Philoktetes sitzend und mit einem 
Flügel die Insecten von seiner Fusswunde abwehrend 
vorgestellt ist, zuerst von Cboiseul Gouffier in der Voy. 
pttu de la Grece bekannt gemacht. Der Name de» 
Künstlers ist darauf angegeben : Boydvv. Man hat noch 
mehrere Gemmen mit Abbildungen desPhilootete» (S. 109). 
52. zu 2/815. atis der Mail. Handscjir., merkwürdig, 
weil die griecb, Krieger mit den verschiedenen Arten 
von Waffen dargestellt, sind. S« HO. f* ist der Inhalt 
des 3ten Buchs der Uiade und die Homer. Theokratie in 
demselben angegeben. 53. (color). au 3, 3. 6. Kampf 
zweier .Krieger mit Kranichen , von einem Vaaeoge» 
melde , das in Paris zuerst bekannt gemacht worden ist. 
54. (zu 3« 54) Das schöne bronz., aber verschieden er- 
klärte Relief, das Hawkins zu Dodona erhielt und 
Tischbein (der bei I. durchaus Tysckbein heisst) und 
Schorn zuerst bekannt gemacht haben. Es scheint nicht 
Paris, tondern Anchises mit der Venus und ,2 Amors dar- 
gestellt zu seyn, denn der dabei liegende Hund kann 
ihn sowohl als den Paris bezeichnen. 55. Ein Stück der 
•Veronesichen tabula lliace zu 3, 145. Venus schützt den 
Paris gegen Menelaus. 56. Vasengemälde : Priamäs sn 
Pferde (über der Figur steht: Priame) im Kampfe mit 
. einem Krieger zu Füss. *ff, Vasengemälde in der 2ten 
Hamilton'scheo Sammlung: Ulysses als Abgesandter der 
Griechen in Troja, um die entführte Helen» zurück zu 
.fordern. 58* Ein andere» Vasengein. (bei Dubois Msi- 
aon neure (hier Maison Neuf. gensnnt) desselben Iohalu: 
über, dem Greise steht der N*me 27ofa/<ofc . 59» Relief ci- 
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i* unedirten alabasternen Aschenurne, im Qebiete < 
olterra gefunden : es soll die Eidesleistung 4^ ^76. < 
stellt seyn, 60« Vaseagem, der 2t*n Hamilton, San 
ng : Menelaue, den Paris verfolgend. — S. 123. Inl 
ts 4ten Buches der Uiade und Homer. Götterherrscl 
diesem Buche. 6*1 • Marmornes Relief , von Barbi 
lein bekannt gemacht: ^weigesptäcb des Jupiter 1 
r Juno über Troja'a Schicksal. 6a. Unedirter Garn« 
inerva fährt auf einer biga herab. 63. Von der V< 
»s. tabula Iliaca mit der Unterschrift:« oqxkov ovytf 
r erlelsung der Eidschwäre). 64. Aue der Mail. Ha 
br. Malerei desselben C^tgenftandee. 65. Zwei 
tirte Gemmen (wo sie sich befinden, ist nicht eng« 
►n) : der verwundete Menelaue wird von Machaon 
rgt. — S I35. Inhalt des 5ten Buches der Uiade 
omer. Theokratie in diesem. Buche. 66. Von der 
ila Iliaca Verön. , mit der Unterschrift: AtOfi^i 
Horaa su 5, 12. 67. Aus der Mail. Handscbr,' su 5,, 
abild. des Kampfes« 68* Unedirter Carneol (zu 5, \ 
urypylua erschlägt den Ipsenor (diese Deutung 
emlich unsicher). (S9. Vasengemälde aus der 2ten 
ilL Sammlung ; Diomedes (der Minerva begleitet) w 
nen groseea Stein (nach dem Aeneas). 70. Sehe 
imee, dessen Besitzer Hrn. I. unbekannt war: 
ireh Jen Stein wurf des Diomedea verwundete £ 
aeneas). 71. Etrusk. Scarabaus in Carneol, und < 
veite Gemme, beide stellen dia Venus« dem verw 
iten Aeneas Hülfe leistend, dar; die eine, durch 
>b~ee Altertbum merkwürdig, gehört su dem reic 
luteum Ppoiatowski, 72. Malerei der Mail. Hand* 
15, 442. Venus seigt dem Jupiter ihre von Diomc 
srw.ondete Hand. — So weit geht der Text in die 
eften und er fehlt den folgenden K opfert, von 7; 
18, die mit IL 10, 378« 450 echlieseen. 

UßCer die Epochen der bildenden Kunst ut 
den Griechen. Von Friedrich Thiers 
Zweite 9 perbesserte und vermehrt^ Auflage. . 
drei lithograph. Tafeln. München , Liter, ari 
Anstalt 1829. XIV. 46o S. gr. 8. 

Zuerst erschien diese Werk in 3 verschiedenen 
hnitten und Zeiten. Man kann ea jetst wegen 
ereinigung jener einaelnen Aufsätze, der betrieb die 
rweiterung der damit verbundenen defensiven und 
inaiven Polemik, die nicht immer dem I^eser angem 
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aeyu kann, als ein nettes und reichhaltiges Werk be- 
trachtet. Eine. Uebersieht 4er Fortschritte der Archäo- 
logie in den neuern Zeiten und Ländern mit Nennung 
der Männer, die dem Verfasser vorzüglich. Einfinss dar- 
auf gehabt au haben öder noch zu haben acheinen« in 
der Vorrede, ist etwas oberflächlich. Dl* Seitenzahlen 
des Textes und die Anmerkungen der ersten Ausgabe 
sind bei der gegenwartigen mit angegeben, wegen der 
Citate aus der ersten/ Die erste Abtheilung enthalt die 
Einleitung und die Epoche des heiligen Styls. Wichtige 
Zusätze in diesem Absehn, sind: S. 10 ff. über die The- 
sauren, eigenthümlicbe , kuppeiförmige und doch nicht 
gewölbte Gebäude, die Vausanias erwähnt, nach neuern 
Reisenden und O. Müller« Der Vflr. bleibt S. 24 f. «ei- 
ner früh er o Behauptung treu: »Wirft man mit Ueb er- 
gehung alles Uehrigen eioen Blick auf die Kunst jener 
vorgriechischen Völker, 90 erscheint sie nach den mei- 
sten Seiten hin von Aegypten ausgegangen oder unter 
dem Einflüsse dieses Landes, und wenn nicht als die wirk- 

' liehe Mutter, dooh als die älteste und wirksamste Pfle- 
gerin der altgriech. Kunst, wird die ägyptische zu neu* 
sen seyn.c Der Znsammenhang zwischen Griechenland 
und Aegypten, (in den ältesten Zeiten?) wird in einer 
neuen Note vertheidigt, und der griech. Mythus und 
Cultus aus Aegypten hergeleitet. Dafür gelten denn Zeu- 
gen jedes Alters und jeder Art, auch Isidorus Hispalen- 
ais. Jedoch will der Vfr. nicht die grichische Mytholo- 
gie (so wie sie in späterer Zeit vorhanden war) für 
ägyptisch erklären; er hält diese vielmehr für Verbin- 

x düng und Vermtttektng ägyptischer, phönikischer, pelas- 
giseber und anderer localer Vorstellungen, Sagen und 
Gebräuche au einem neuen Gänsen ; und eben so we- 
nig will er die ägyptische Kunst abschliessend in Grie- 
chenland eingeführt haben, er schreibt 'ihr nur den Vor- 
rang vor dem Uebrigen au, was Freslde sur Bildung der 
griechischen Kunstfertigheit beigetragen haben. Die grie- 
chischen Hände und Geister sollten also gar nicht oder 
doch wenig für sich gethan haben und erst durch fremde 
Handwerksgesellen in Bewegung gesetst worden seyn? 
Das Verzeichnis* der ältesten grieob. Kunstler und ihrer 
Werke, S. 45 ff., hat auch manche Zusätze erhalten. Ein 
Nachtrag zur ersten Abth. S. 64— X08, beschränkt msn- 
che vorher etwas zu stark ausgedrückte Bebauptungeo, 
so wie schon in der neuen Ausgabe einige Aeusserungen 
gemildert und deutlicher gemacht worden warem Nicht 
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Einführung einer igypt. Kunst in Griechenland, «od 
p nur ein überwiegender Einfluss der igyptischei 
'■ die älteste Bildung der griechischen wird behaop 
upd dass neben dem Festhalten der Griechen an dei 
irlieferten Formen, das Bestreben sie zu verlassen, ni< 
den altern Zeiten ganz gemangelt hat. ' Diese Ansichi 
:d nun vertheidigt gegen Hofr. Heinr. Meyer, Yrot 
Otfr. Müller, Aloysius Hirt, und dabei S. 105. be 
iptet, dass in Griechenland dasjenige , was man jet* 
Handwerk und Kunst scheidet, so wenig geschiedei 
r 9 wie in den mittlem und neuern Jahrhunderten bi 
Albrecht Dürer und Rafael, das Handwerk selbs 
•r in allen seinen Geschäften, welche«, auf Bildung de 
lönen in Geräthschaften und Gestalten autgehen, nie 
ids mit jenem todten und engen Mechanismus behaf 
gewesen aey, den man sich häufig damit verbünd ei 
ikt. — - Ref. kann nicht in eine ausführliche Früfunj 
' Gegenreden des Vfs. eingeben. Alles kömmt an : I 
: eine genaue Untersuchung des wahren Gewichts de 
«igen für den ägypt. Einfluss; auch Herodotus wa 
: Abfassung seines Werkes in Aegypten gewesen un 
*iss nicht ganz unbefangen von dem, was ägyptisch 
etter oder Dolmetscher ihm gesagt hatten, zurückgc 
brt, 2. auf die Erfahrung, ob wirklich . die uralte 
ech. Bilder und Gestalten, wie sie von Alten beschrii 
a oder auch noch gesehen werden, so ganz das ei 
athümlicbe ägypt. Gegrage tragen, dass man sie nott 
tndig für Nachbildung und» Beibehaltung Sgypt« Type 
lehen muss. Der Gegenstand wfire wohl einer neue 
rortbeilsfreien Untersuchung, aber nicht von Mannen 
reo Ansichten schon geschlossen sind, wertb. — Ui 
e Gränzen Verstatten uns nioht, die übrigen, niot 
>niger bereicherten, nicht minder polemischen, AI 
ulungen durch zugegen. Wir geben nur den weiter 
halt des Werks kurz an. Zweite Abth. S. 109. , di 
»oche der Kunstentwickelung^ Neue N Arimerkunge 
treffen den attischen Künstler, Kritias, S. 128* de 
Jgias und Hegesias, wo S. 132. die Bildsaule 6,e$ s< 
nannten borgbes. Fechters von Agasias für einen Achi 
1 im Kampfe gegen Pentesilea erklärt ist; über di 
mboliseben Namen verschiedener Künstler, welcl 
cht sämmtlich nur symbolisch zu nehmen sind S. 13; 
er' die enge Verbindung der ältesten Kunst mit de 
"besten Gultus S. 141 , über den Kanächus S. 14 
»er die Dreifasse S. 147, über Ageladas den Argiv. 
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und den fpätern Sieyonier S. i6o t über die Lade des 
Cypselus S. 167 t über awei folyktetus, aus Sicyon und 
aus Argos S. 208 und die Scheidung von Künstlern io 
dar verworrenen Entwickelungs- Periode überhaupt S. 
«09. u. •• f. In einem Nachtrage au dieser Abtb. S. 256 
bis 269 eind mehrere eigene Ansichten des Vfs. , gegen 
Plrt vproamlich*, geschirmt und bekräftigt. Die dritte 
Abthi die Epoche des vollendeten Kunststyls enthaltend, 
war nur erst drei Jahre vor gegenwärtigem Werke '{1825) 
ausgearbeitet. Dem ungeachtet hat sie manche bedeu- 
tende Zusätae erhalten , in denen voraamüch Hr. Hirt 
bestritten wird (». B, S. 344 f.) und ist mit einem dop- 
pelten Nachtrage ausgestattet: I. S. 377. worin die 
Wahrnehmungen, auf denen die Lehre von den Kunst- 
epochen beruht * an einander gereiht sind , und wieder 
(6, 406.) Hirt -bekämpft wird. 2* a. aber die altdori- 
schen Bildwerke von Selinunt , wozu T. I. gehört (denn 
durch sie glaubt der Yfr. seine Behauptung von der un- 
veränderten Fortdauer des alten heiligen Style der Grie- 
chen bis anr 50s ten Olymp» bestätigt)» b. S. 426. aber 
awei alterthüinliobe Bildsäulen der Peeeiope und ihre 
Nachahmung iu spätem Wirken (dasu T. 2.) — Da die 
Anmerkungen unter. den Text gesetst und zum Tfaeil 
jsehr lang sind, so ist die Unbequemlichkeit entstanden, 
dass nicht selten auf den Seiten nur eine oder cwei 
Zeilen Text stehen. Drei Register , der behandelten j 
Sachen, der Namen, der verbesserten und erklärten 
Steilen , sind für den Gebrauch des Werks sehr förder- 
lich. Die dritte Stein dr. Taf. gehört au S. 315. f., wo 
.die Darstellung der Niobiden auf Mon Kunstwerken neu 
und im Widerspruche gegen Hirt bebandelt ist. 

Friedrich Creuzer'e Abriss der Römischen 
Antiquitäten &u/n Gebrauch bei Vorlesungen* 
Zweite, verbesserte und vermehrte Auegabe. 
Leipzig u. Darmstadt, Leehe, iti'JQ. X. 5*5 S. & 

Man weiss sohon aus der ersten, vor fünf Jahren 
erschienenen und auch damals im Hep. gerühmten Alu- 
gabe, dass dieses Werk nur einen Abriss der röoi. AI- 
terthiimer nach der gegenwärtigen, durch die entdeck- 
ten neuen Quellen, augeetellten vielseitigen UnLersucuuo- 
gen, gründlichen, Prüfungen, richtigem Erklärungen der 
ehemals nicht selten ausgedeuteten Stellen der Alien, 
v,und mannicbfaltigeu H ül& mitte 1 , berichtigten, erwei- 
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ten «od vervollkommneten röm. Altertbumskunde lie- 
d, kein ausführliches Handbuch seyn soll; des* ei^ 
lachst für die Vorlesungen dea Hrn. Vfs., manche be- 
idere Gegenstände nur andeuten, manche Fragen, die 

mündlichen Vortrage erörtert werden sollen, nur an* 
gen, manche Meinungen, die nicht gerade ron ihjn 
sehmigt werden , erwähnen , andere Materien aben 
lche in den Vorlesungen über Rechts,geschichte und 
rilrecbt, Literatur, Mythologie un<i Archäologie der 
mer auf derselben Universität, deren vorzügliche 
srde der Vfr. ist, behandelt werden, ausgeschlossen 
m sollten. Diesem ursprünglichen Plane des Werks 

äucn die neue Ausgabe des Werks treu geblieben; 
jr man findet in den Capiteln, welche es enthalt, be- 
atende Znsitze, wodurch die Darstellung vervollstan- 
;t wird, und Berichtigungen naoh eignen und fremden 
rschungen, da die neuesten Werke von Dirksen, 
cnmera u. A.« die zweite Ausgabe von Niebuhrs Rom. 
schichte sorgfältig und kritisch benutzt worden sind 
d nur selten dem kennroitsreichen Vfr. eine Schrift 
:gangen ist. Uebrigens macht er die angenehme Hoff- 
ng, in einer Reihe Abhandlungen über einzelne Leb« 
i seine eigene Meinung umständlicher vorzutragen und 

rechtfertigen« Für die, welchen die in diesem Ab- 
te aufgenommenen Gegenstände noch nicht aus der 
iten Ausgabe bekannt sind, geben wir dieselben an: 
nleitung: Namen, Quellen, Hülfs mittel der Wisseq- 
iafL (Auch hier fenlt es nicht an neuen .Zusätzen). 

I. Ursprung von Rom. C. 2. Topographie 7 von Rom. 

Von den Sklaven (mit einigen Anmerkungen von 
rksen),'. ihrem Zustande, Freilassung u. s. f. 4. Von 
r Ehe. 5. Von den Abtheilungen des röm. Volks; 
Tribus, b. Curiaei c. Stände der röm. Nation (Senat, 
tterstand, Plebejer, Nobiles,. Clientes), d. Classen, 
nturien, Census und Censoren. 6. Staatsverwaltung: 
röm. Senat, b. Comitia (die drei Arten derselben). 
Magistrate der Römer: a. die ordentlichen und hö- 
rn (Könige, Consuln, Prätoren, Aedilen, Volkstribu- 
n, Quastoren), b. die niedern, c. die ausserordentli- 
en (Dictator, Magister Eqq. , Interrex, Fraefectus ur- 

u. •• £), d. Untergeordnete und Diener der Magi- 
atspersonen. 8* RömiscbeProvinoialbebörden. 9. Der 
iser und Roms Monarchie, die Reichsbeamten unA 
tulaturen, Dignitatea imperii Orientis et Occidentis. 
. Grundzüge des röm. Staatsrechts und seiner Ge- 
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schichte. XI. Vom Kriegswesen/ C. 12. Ein Blick auf 
einige 'Seiten des rönv Privatlebens (die Mahlseiten der 
Römer;' die Leichenbegängnisse). S. 481» sind dea Hrn. 
Dr. und Prof« Birnbaum zu Löwen Zutatst und Ver- 
besserungen aur eisten Ausgabe dieses Abrisses mitgetheilt. 
(Sie geben nur bis S. 90 der ersten oder 130 der aien 
Ausg., waren meist zu lang, als dass sie an den gehöri- 
gen Orten hätten eingeschaltet werden können und be- 
treffen grösstentheils rechtliche Begriffe und Verhältnisse. 
S. 492; Zusätae und Verbesserungen vom Verfasser und 
von einigen Andern, wie Grotefend 8.49g. Ueberhaupt 
bat der Hr. Vfr. von einigen Gelehrten Beitrage erb al- 
ten, die er in der Vorrede rühmt. Dankbar werden 
aufmerksame und kundige Leser die vielen neuen Be- 
lehrungen anerkennen, die sie in dieser neuen Ausgabe ! 
erhalten, wie Ref. sie anerkennt« 

\ * ' 

r 

Römisch-katholische Theologie. 

Christliche Reden über einige wichtige Gegen- 
stände der Religion und Moral, von Dr. Joseph 
Balduin Schreiner, Pfarrer, Landdechant 
und Kreis -Schulinspector zu St. Goar in Rhein- 
>• pneussen. Köln am Rhein,' Bachern, 1829. VllL 
225 S. 8. 

Wir haben im Ganzen genommen diese christlichen 
Reden eines katholischen Homileten nicht ohne Interesse 
gelesen. Sie beurkunden ein reges Gefühl für Sittlich« 
keit und Religion, eine gebildete Sprache und einen 
klaren hellen Geist, wenn man .seine Ansicht von dem 
Eigentbumliohen der römischen Kirche abrechnet. So- 
bald er Gegenstände behandelt, die damit nicht in ge- 
nauer Verbindung stehen, spricht er deutlich, erbaulich 
und anregend. Das gilt s. B. von den 20 mitget heilten 
Reden, in welchen folgende Hauptsätze gewählt sind: 
TJeber Glaubensstärke im Weltkampfe. — (Jeher christ- 
liche Frauenbildung. — UebejTdie irdische Vergänglich* 
keit« — Ueber die Unsterblichkeit. — Ueher das Ge- 
. bet. — Ueber den Gebrauch des Reichthums. — Ueber 
das christliche Leben im Staate. — Ueber die Freude an 
einem anständigen Gottesacker. In diesen Predigten 
apricht sfch ein gesundes Ürtheil und ein für die höch- 
sten menschlichen Angelegenheiten erwärmtes Hera aui. 
— Von des Vff. Schreibart in dieser. Beziehung wollen 

Digitized by VjjOOQlC 



Römisch-katholisch* Theologie, 



335 



ir not eine Probe aus der Fredigt von der Unsterb- 
cbkeit geben« Hier läset er «ich, nachdem er die gf- 
öhnlicben Gründe aus der Vernunft und Offenbarung, 
itwickelt bat» so vernehmen: »Sowohl aut Vernunft 
3 Offenbarung gehet also hervor — wir * haben einen 
eilt von höherem Ursprünge» von Eöberer Bestimmung, 
>n ewiger Dauer. So wie die Erde nicht Licht und 
firme aus eigner Macht, sondern von einem Himmels* 
>rper erhalt, so bekpmmt die Seele ihr Leben und 
re innere Kraft von einem göttlichen Geiste. Hier 
t ein Wesen höherer Art, nicht blos von der Erde ge- 
>mmen; sonst könnte das Laub, das im Herbste fällt 
id das Thier cum Menschen sagen: du stolaea Gey . 
böpf , du bist nicht mehr als auch wir* Allein hier; 
ibet ein göttlicher Geist, ein Funken der Gottheit, 
Isn belege den Körpe» mit Ketten und Banden und 
usend Fesseln; der Geist setst sich über Zeit und. 
Barn und Fernen hinaus und schwiegt sich au jenen 
oben, su seinem Vaterlande. — Wir haben Augen- 
icke, wo wir uns ganz vergessen; Augenblicke , wo 
ir ganz vom Irdischen losgebunden, gana wie entfes* 
lt von der Sinnlichkeit unsern Geist schwingen in 
e böhern Gefilde der- Gottheit, in das Wesen der We- 
il, in den Geist der Ewigkeit.c — Anders aeigt sich 
doen der Verf. in den Reden,, die sich auf Ansichten . 
>d Dogmen seiner Kirche beliehen. Hier muss man 
iweilen den riohtigen Blick bewundern, mit welchem 
*r Vfr. Ueberspannungen und historische Unrichtigkei- 
n einselner Dogmen leiner Kirche auffasst und sie 
r das religiöse Volksleben minder, schädlich au machen 
eiis. Unter . andern predigt der Vfr. am Feste Maria 
mpfangniss. Hier spricht er über diese Glaubenslehre 
»: »Es herrschte auch die Gewohnheit an hohen Schu- 
o 9 die höhern Würden nur alsdann su verleihen, wenn 
sn einen Eid ablegte, aur Verbreitung dieser Meinung 
^zutragen. Jenes ging so weit, dais einige Ritteror- 
sn ein Gelübde ablegten, ihr Blut zu vergiessen für 
e Behauptung, dass Maria ohne Erbsünde empfangen 
y (doch diess ist unrecht gehandelt, weil man für ein 
»gewisses Gut nicht ein gewisses, das Leben, aufopfern 
irf). Ein Gelehrter aus dem Mittelalter (Duns Scotus) 
ug viel sur Verbreitung dieser Meinung bei, indem qt 
in Grund vorbrachte: Was Gott hei der Gotteagebäh* 
rin thun konnte, und ihm au thun geziemte, das hat 
gethan. — Wir bemerken nur, dass wir es < nicht 
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Witten,, indem wir vom Reiche der Ewigkeit nickts 
wissen* weil es keinen Einfloss auf unser Leben bat, 
sonst hätten wir von Gott sichere Auskunft erbalten. 
Atiee das wissen wir» das* Maria unbefleckt und heilig 
lebte f dais sie bei d£n Menseben immer in hoben Ebres 
stand; wir verehren sie vorzüglich an diesem Feste, 
wegen ihrer hoben Würde , ihrer Reinheit des Hertens 
und anderen Tugenden. c — Aber will man den Katholi- 
ken gans boren,/ der blind gegen alle historische Wahr- 
heit ist, sobald die Tradition spricht; so muss man den 
Vfr. boren in der Predigt: yUeber das Oberhaupt der 
Kirche, den heiligen Vater.« — Hier zahlt der Vfr. alle 
bekannte Stellen des N. T. auf, aus welchen sich der 
Primat daa Petrus ergeben soll. (Sonderbar genug fuhrt 
hier auch der Vfr. Matth. 17, 27. an und «war wahr- 
scheinlich mit dem Provinzialismen: Nebst für sieb Hess 
er nur Hit Petrus die Steuer su Capbernaum entrichten). 
Alles was exegetisch , grundlich und' schlagend gegen 
die persönliche Begünstigung Petri vor seinen Mitapo- 
steln hundertmal ist gesagt worden, ist für den Verf. 
nicht gesagt. Diess gilt auch von der Behauptung, dau 
Petrin wirklich der erste Bischof in Rom gewesen iey. 
Dem Vfr. ist diess trots aller historischen Schwierigkei- 
ten (die selbst die gelehrtesten Gescbichtskenner in der 
röm. Kirche sich nicht verhehlen) unbeeweifelte Wsbr- 
heit, dasa er auf sie die Hatfptbeweise seiner Predigt 
gründet. Wie lange noch wird des Liebt einer vor- 
urtheilsfreien Exegese' und einer unparteiischen* Ge- 
. schrieb tskun de so manchen Klerikern der römischen Kir« 
. che verhüllt bleiben 5 , Eines Lächelns hat sich Kef- io 
dieser Predigt bei folgender Stelle nicht enthalten kön- 
nen: »Wenn wir beute von den Vörtheilen des kirch- 
lichen Oberhauptes sprechen, so könnet ihr »war das- 
selbe nicht sehen; allein ihr könnet* euern Pfarrer sehen, 
der mit dem kirchlichen Oberhaopte in Verbindung ite- 
bet, und in seiner Pfarrei die Stelle des Oberhsuptei 
vertritt; diesem sollt ihr .also Dankbarkeit und Anhing- 
lietrjteit beteigen, c Wie betbetigt sich hier das in der 
röm. Kirche herrschende Sprichwort: Es ist kein fßff- 
lein so klein , das nicht wünscht ein Päpstlein su feyo. 
— Viele ähnliche Stellen, die von der Befangenheit de« 
Yfsk in den Dogmen seiner Kirche zeugen, finden Sich 
auch in den Predigten über Klostergelabde, über cbriitl. 
katholische Religion. Auch kann man an diesen Pre- 
digten nicht loben» dass sie nnr über mottötrtige Teste 
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alten siti* f -unA mithin wenig cfdpr kernen «taktt* 
»a Gebreneh vno ; dar Sobrift machen. 

Fettabende im prieeterlieken Leb*n f gefeiert 
nii Betrachtungen, und Ertripexungen für Freun* 
le der Seekneorge. zur ßei*ti&err Erquitkuag in, 
%'dden Stunden. i • Km- F^a>n.z.» Seraph. <H üg'l+* 
per g er.. i«. * Bäadolien. • Sülzt ach , von* Seidel* 
die BuQhb» 181k V1U. 54o &< ©. .- 

Ref. , hat mit elftem »gemischten Gelüble diese Schrift 
58 Katholischen • Seeiensqrgers gelesen! j Soll er ei** 
Lenstück dazu in . der Literatur *der . protestantischen 
che suchen,* so würde er sie ohngefäbr mit den 
>ckent$nen «$n Strauas vergleichen. Vod der einen 
te. kann er j&ieht,,: umbin, die schöne Berufebegeiste- 
g zu rühmen, die sich in diesem ; Buche ausspricht* 
l die, wenn sie auch nur einem h leinen. Theüe nach 

dem \ 7 fr. in Wirklichkeit überseht, ihm schon. 4asr> 
b den Bang unter den ausgezeichneten Geistlichen 
1er Kirche sichern aun. Aber eben .so unangenehm 
lte sieb Ref. durch die Lectüce dieses Buchs (geistig 
ribrt, x indem Alles absichtlich, ins £cb£ne gezogen, und 
- für Phantasie und Gefühl berechnet; ist. Hält- ms» 
;egen die ungeschminkte, ernste , unparteiische Ge« 
ichie, so verschwinden oft die schönsten Schilderung 
\ wie . glänzende. Seifenblasen« "wenn sie an einen 
ten Gegenstand anstossen. Der Vfr. hat sieb einen ' 
ppeUen Zweck gesetzt« Er will- theijs die Gefühle 
Worte einkleiden« die. sieh bei der Feter gewisser 
Bte, oder bei priesterlieben Amtsverricbtnngen, und 
lern zufälligen Veranlassungen in ihm regten, theils 
ld diess sind eeine eignen Worte) beabsichtigte ich 
reb Bearbeitung .dieser Schrift >nooh den besondern 
rech, »die Ehrenrettung unserer katholischen Liturgie 
£en ihre geistlosen. Verlaumder zu übernehmen (saan 

also geistlos, wenn, man den* fremden Ursprung- 
brerer Bestandteile dieser .Liturgie geschichtlich nneht 
iist)», insofern das Fragmentarische dieser Blätter • na ) 
r erlaubte und auf den tiefen Sinn ihrer heiligen 
brauche aufmerksam zu machen.« Doch wir wenden 
s zum Buche selbst. Dass sieb ^ jeder Geistliche, er 
tiöre dieser oder jener Kirche an, ein freundliches, 
hebendes Ideal seines Berufs schaffe, über diese For- 
rung sind wohl Alle einverstanden. Aber wenn Alles 
Allg. R r/y. 1629. Bd. II. & 5. Z 
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in dar Gewand poetischer Prosa angekleidet ist, und 
man die Absicht, nur gar so deutlish erkennt, das*. der 
Vfr. Gefühl und Phantasie iot Interesse so sieben »acht, 
nn«\ das* er darum oft der shsslieb schwärmerischen, m- 
eetiscbnii Sprache «ich bediente s ao werden Leser ?on 
reifer* gründlicher Bildung eben nicht angenehm aoge- 
sproeheo. Aber noch unangenehmer, wird man berührt, 

• wenn der Vfr... die Gebrauche «einer Kirche oft to dar- 
stellt, als hätten sie Jesus und seine Apostel reibet Stock 
für Stuck wörtlich befohlen, da man doch geschichtlich 
ihren spätem« abergläubisch - hierarchischen Ursprung 
kennt. Wer je in katholischen Ländern Zeuge von den 
Wallfahrten war, und sich, der dabei selbst sinnlich 
widrigen Scenen erinnert, ohne noch deo Aberglauben 
su berücksichtigen«» welcher dabei su Gründe liegt* der 
wird %. B. den Qten Abschnitt, »die Wsllrnhrerc über- 
schrieben , mit off verweigertem Bei fs He lesen mtiitee. 
2war fehlt es nicht an einseinen trefflichen Stelleo ra 
diesen, so möchte sie Ref. nennen, allegorischen Refle- 
xionen. Aber wenn man längere Zeit liest, so wird 
man doch diese Leetüre bald überdrüssig. Ref. will 
pur ein Beispiel ausheben, um die Art und Weise be- 
merk Vieh sn machen, wie sich der Vfr. ober die soge- 
anmnte ewige Lampe vernehmen liest. Die Lampe, 
sagt der Vfr,, stnnbildet in der Kirche die ewige, un- 
unterbrochene Gottesverehrnng in der Kirche. Sie er- 
weist dem Allerheirigsten die stille Huldigung der Anbe- 
tung, während die lebendigen Glieder der Kirche drnu* 

• sen rm Seh weisse des Angesichts rot die Nabrnne des 
Leibes- schaffen und eieh mnben. Alse sollte aueo der 
Hirt ununterbrochen wenigstens vor dem Altare sein« 
Horten* in betender Stimmung verharren. Das ist eine 
Wonne für seine Gemeinde , nahend daarnliegen , sich io 
gewisser Hinsicht bioopfernd für dieselbe dem Herrn 
dmnbieten, und ihr Anliegen in seinem eignen Nsmeo 
ihm vorzutragen et& — -* Die Lampe vor dem Hocbsltsrs 
ist ferner der Liohtbebalter für das ganse Gottesbsoi. 
Hier - werden die Ker sen angesnndet, welche die f ert- 
lichen Altäre beleuohten sollen \ hier wird das «heilige 
Licht geholt, das fast jede kirchliche Handlung an be- 
gleiten pflegt i ans diesem kleinen FiSmmohen tritt '<> 
manche Feuerherrlicbkeit hervor-, die in nnsfihligeo 
Flammen, den überirdischen Sternen gleich, durch d*f 
feeoliohe Gottesbaue schimmert, nnd die Herten der An- 
dächtigen mit Gewalt mm Himmel reiast etc. — D" 
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mpe vor dem Hochaltäre mit ihrem milden ansprüchs- 
eo Liebte, das den einsamen Beter so lieblich an- 
iebt, und ihm eo Hohe« deutet, würde ferner gewiss 
e ganee heilige, die Herten anziehende Kraft ver- 
reo, wenn eine freche Hand sie ihrer einaamen Stelle 
rucken, and auf den lärmenden geräuschvollen Markt- 
tz tragen wölke. -— Eben eo würde auch des Pfar- 
i stille, geistige Segnung ihren schönsten Himmele* 
e verlieren, wenn feine Persönlichkeit sich vielleicht 
weltlichen« utfd.aias dem Heiligthnme kluger Zuruck- 
ogenheit in die geräuschvolle, lirmende Gemeinheit 

geisüeeea Wek hinabsinken sollte. — Ans diesem 
rseu Aussage kann man ohngefahr auf den Ton des 
aaen sohlt eaaen. Der Wr. verspricht noch mehrere 
ideben. Will er aber Alles in der Art bearbeiten, was 
r* noch aus dem Cultue seiner Kirche ihn auf SbnM- 

Art bewahren könnte, wie .im raten Bandchen; so 
in er leicht eiae kleine Bibliothek liefern. Wes mau 
diesem Buche au suchen hab ( e, will Ref. nur durch 
i angedeuteten Inhalt der ersten Abtbeilung dieses 
rtftcheos bestich n*n. — Die Installation, — Die 
urwoobe. — Dea Osterfest. — Der Kinder ßeicht- 

— Der Spaziergang: -— Der Gang vom Sterbebette. " 
Die Tage nach Ostern. — Die Wallfahrer. — Der 
fang um die Felder. — Die Auffahrt .dea Herrn. .— 
r etiUe Tag vor Pfingsten, — Der Ffiagasabeud. 

Aphorismi Eucharistici i. e. piae x et santtae ce- 
tbratümis et communionis monita. Ex präecipuis 
acetis collectd et illustrata opera Ja cobi Merlo- 
lorstii, es. TheoL Lic. B. 'Marias in Päsculo 
folon* Pastoris. Eäitio nova, cui adjeeta . aueto- 
is vita, procurata a Mathin PViUtebno Kerp y ad 
. Albanum Colon. Pastore. Praefixa J. tderlo- 
iorstii imago. Coloniae ad Rhenum, typis et 
umtib. J. P. Bavhemii, MDCCCXXriII. Die 
kutsche Übersetzung unter dem Titel: Aphoris- 
nen über die heilige Eucharistie*,, oder Anleitung 
romm und heilig Messe zu lesen und zu commu- 
iciren. In kurzen Sätzen aus den berühmtesten 
isceten gesammelt und erläutert von Jqcob 
Werlo-norsty weiland Pfarrer in Pasch und 
iöln. Nebst einem Anhange. Mit dem Bild- 
lisse des Vfs. Köln am Rhein , Bachern , 1828. 
iX. 5oo $, ö, 

Z 2 
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Merlo - Hörtt («Wirb zu Köln 1644) gilt in der 
deutsch -katholischen Kirche für einen, der erbaulichsten 
AsCften seiner . Zet*. Hr. Kerp , «Pfarrer' zu St. Albaa 
in Köln, hielt* darum die lateiniteh geschriebenen Apbo 
rUriirri desselben noch jetzt für würdig» aufs Neue auf- 
gelegt ku werden und sie 'in dieser Gestalt besonders 
dep Klerikern alt erbauliche Lectnre zu empfehlen. Da- 
mit aber auch fromme Laien djets für klassisch gehal- 
tene Buch bfeitotsen könnten* besorgte er eise deutsche 
Uebersetzung.* Wie in dieser«, so -auch inv latein. Ori- 
ginale findet sich die Lebensbeschreibung des Merlo- 
Hortt, der, wenn« auch seine Frömmigkeit 'das Gepräge 
der damaligen Zeit an sich hat, doch als ein edler und 
liebenswürdiger Mensch ericheint. Das Buch . enthalt 
tbeils allgemeine Betrachtungen, theils besondere Bezie- 
hungen auf die Niesse, tbeiis einen Anhang von Men-, 
Beicht - und. Communiongebeten.* Zn den Betrachtun- 
gen der ersteri Art gehören: |*- Von der Würde der 
Priester. 2. Von der Vorbereitung »ur Messe» 3. Von 
der zur würdigen Etftpfangung dieses Sakramente er- 
forderlichen Reinheit und Heiligkeit; 4. Von der Selbst' 
prüfufrg vor der IVlesse. 5. Von dem Glauben und der 
Andacht zu dem heiligsten Sakrament, o". Von der rei- 
nen .heiligen Meinung- der Priester am Altere oder der 
Communicanten. ' 7. Von der Beschaffenheit des Leibes 
und v der 6ee)e unter dem MeasOpfer und der Commu- 
nion. 8- Von dem Weggehen am Altäre oder von 
der Danksagung nach .der heil. Communion. 9. Von 
dem öftern IV1 esselesen und dem, öftern Communieircn. 
10. Von den Wirkungen der heil. Gommunioh. — • Ref. 
will nicht in Abrede aeyn, dass dieses Buch ala asceti- 
achea Erzeugnis* seiner Zeit wohl mit zu den bessern 
mag gehört haben. Aber in unsern Tagen aollte doch 
auch in der deutsch * katholischen Kirche ein besserer 
asoetiscber Geschmack herrschen« Die apielende« tän- 
delride Symbolik, die im Coltus der römischen Kirche 
die Sinne nur und die Einbildungskraft beschäftigt* hin- 
gegen aber Verstand und Hera leer liaet, findet sich 
doch nur allzuhjiu&g auch in diesem Buche. Man wird 
recht unangenehm afficirt, wenn man Gebete auf die 
Wunden Christi sich beziehend liest, die tbetle an die 
Wunden des rechten, theils an die Wunden dea linkeo 
Fusses gerichtet sind. Wir wollen nut? eine gedrängte 
Ansicht der täeta* aus dem Anhange S. 207 — 1208 bier 
mittheilen, um das Unbiblische der ganzen Mesatheori« 
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cht. fühlbar tu machen ond «ich iu über taugen * was 
5h Allee aus dar evangelischen G^schitbte machen Hesse, 
eun man aie auf diese sinnbildlich tändelnde und klein- 
en Weise mißbrauchen wollte. ?~- Das.Mesiopfer, £ 
liest es hier, ist eine lebendige und wahrhaft« Qarstel* ». 
ng jenes blutigen -Opfers, welches Christus auf deov • 5 
itare des Kre.u&es durch gänzliche Hingebung seines g 
eines und ttlutes dem ewigen Vater darbrachte und ä| 
llendete (wo wird diese Ansicht auch nur durch eine ,| 
eile des N. T« gerechtfertigt) : so besteht die beste .**- 
td J^eilsamste Weise« die Messe au hören, darin, dass ' tt 
an in einer versinnlichenden XJebertragung der Ab* t.< 
bnitte der Leidensgeschichte Jesu auf die Theile der > ( 
pferbsndlung des Werk uosrer Erlösung in frommen r* 
nmutbungen erneuert. Den obgleich Christus hier \ 
lbst der eigentliche Qpferpriester. und Opfergabe ist $ ^ 

vertritt der Priester doch Christi -Person (wo steht }/i 

ich hiervon etwas im N. Test.), weshalb sein Anzug, *! 

ler seine Kleidung, oder die ganze Messbandlung mit 
tru Leiden Christi Aehnlicbkait haben« So bedeutet '.£' 

die Tonsur die dörueme Krone, 2. das Schult«rtuch ', 

;n Schleier, welcher den Augen Chritti vorgehalten ,->. 

urde, 3. das- leineae Gewand (Alba) das. weisse Kleid, "^ 

elcfees .ihm Hero.d*s zum Spotte anziehen Hess, 4. der' vi 

ürtal die Stricke, womit man ihn im Garten umfessehe, ;V 

das Armgewand (Manipel) die Fesseln, mit welchen rV 

ine heiligsten Hände wie die eines Verrichten ge« 
anden wurden« als er, das Kreuz tragend, aum C»l* 
irien berge • geführt wurde, 6. die Stola die Stricke, 
le ihm -um seinen göttlichen Halt geworfen wurden, 
a er, das Kreuz tragend, zum Calvarienberge geführt 
urde, 7. die Casel das Purpurkleio', welche« Christo 
1 Hause des Pilatus angelegt wurde, 8. das Kreua 
if 4 er Casel jenes Kreuz, , welches Christus trüg, und* 
1 welchem er für uns fcing* 9. der Kelch den bittern 
eidenskelcb, welchen er um unsertwillen willig leerte. 
3. Die leinenen Tüober, welche auf dam Allane ent- 
itel werden, bedeuten .die Leinwand und Tücher, 
orin Christi heiligster Leih eingewickelt. war. 

Theologische Abhandlungen von Dr. K. A. 
Freiherrn von Reichlin Meldegg* ausser* , 
ord* off. Prof. der ThepL an der A(bert~Luda>igs~~ 
Hochschule j&i Freihurg im Breisgau eU*. Greiz 
Henning* *8«9. 168 6\ o. 
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Drei gehaltvolle Auftaue des aufgeklarten fcathol. 
Schriftsteller* sind et, welche hier eusanunengedruckt 
sind* i. Die Ursachen der Entwicklung de« Möncb- 
thums, von seinem Aufsöge bis sur Stiftung des altera 
Benedictiner« Ordens; akadem. Antrittsrede, gesprochen 
an der sola acad. , den 29. Met lj$28- Ausfübrlichefe 
und selbst unparteiischere Aufführung nnd Würdigung 
dieser Anstalt in dem gedachten Zeiträume, als in Spitt- 
lers ähnlicher Sohrift. Eine vollständige Schilderung des 
MöDchtbumt in allen seinen Richtungen wollte der Vf. 
nicht geben. Im Vorworte fssst er die Resultate seiner 
Darstellung zusammen und gibt die 'Grunde de* Wahl 
dieses Gegenstandes aur akad. Rede an, der nun auch 
die Beweisstellen und Anmerkungen untergesetzt sind« 
Die Einleitung gibt wieder eine Uebersicbt der Entste- 
hung und der dogmatischen Wirksamkeit der Mönche, 
der mönchischen Disoiplin, und vornehmlich die Ooutra- 
ste, die man dabei entdeckt, an. »Die Ursache» einer 
in das Christentbum so tief eingreifenden, an Folgen 
für die ' äussere und innere Cultur der Menschheit So 
fruchtbaren Anstalt, von ihren ersten Anfingen bis aur 
Stiftung des Benedictiner» Ordens durch den filtern Be- 
nedict 529, mit möglichster Unparteilichkeit , mit Be- 
nutzung der Quellen, daraustellen , ist der Zweck der 
Rede (die von 8. 14. in) folgende Hanptsätae ausfuhrt: 
Die Idee einer 7 Verdienstlich keit der Unterdrückung na* 
türlicher Triebe findet sich hei den Persern, Arabern, 
• besonders den Aegyptiern; eine ähnliche aus Aegypten 
Herstammende Idee im mosaischen Codex bei den He- 
bräern { die Joden, deren ferne Schicksale kurs ersäblt 
sind, werden in der babyl. Gefangenschaft bekannt mit 
dem Religionsbucbe der Perser (mehr vermothet als er- 
wiesen), dessen Aeohtheit und Alter der Vf. (mit und 
nach Rhode) und selbst die Aehnliehkeit des Zend- 
A Tests, ja sogsr wirkliohe Uebereinstimmuttg mit dem 
A. Test, im Dogmatischen S. 21 f. behauptet Die Ver- 
dienstliobkeit der Unterdrückung natürlicher Triebe soll 
nun aus dem babyl. Exilo in das Jndenthum gewandert 
seyn. Hier wird von den jüdischen Seesen (besonders 
den Essaern und Therapeuten und deren gemeinschaftli- 
chen Behauptungen) und von der Fortdauer' dieser Se- 
cten bit in die Zeiten Christi ' gehandelt. S. 32. Stif- 
tung des Cbristenthums; essiisch - ähnliches Leben und 
Lehre seiner Gründer; Unterstützung dieser christlichen 
Behauptungen and Uebungen durch die Gnostiker, durch 
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s Prie*tet«Ceiimoniei ond die pbtloiopb. Systeme der 
»idenvtelt; S. 39. Entstehung der christl. Askesi 
xa/TUM; froiirsso. Seibat philosophische Köpfe mu 
n Christen* betrachten die Enthaltung vom Fleischcsse 
1 verdienstlich. Absonderung der Asketen vom de 
rigen Christen * bei Gelegenheit der heidti, Verfo 
ngen; erate Entwicheluog in Aegypten; S. 43,» Arne 
inea ftgypt. Baoern Sohn) der Einsiedler ; <tes Pacht 
us Inatitntionen ; Verbindung der Mönche zu ein« 
»eUacbaft; Verehrung de* Mönchtbnrna und Grund 
von; Ausbreitung deaaelben im • Abendlande; wo < 
ch an Gleichförmigkeit fehlt, die Ursachen* und Fo 
n dieaea Mangels sind S. 51. f. angegeben. An 
lweifnngen der Mönche nach dem Zeugnisse der V; 
r; übertriebene Sittenstrenge der Orient*]* Möncbi 
b Achtung gegen das Möochthum dauert doch fori 
runde und Folgen dieser Fortdauer; S. 63. Ursaebe 
d Folgen des Zunehmen* des Mönchthums im AbeiH 
idej S. 64. Ursachen der Gründung des ersten Bern 
ctiner«Ordens. Ernstes Schlusswort gegen das Mond 
um und für die Aufklärung: »Die Nacht ist dahin 
r Tag bricht an; hinweg mit den Werken der Fii 
trnis* und angethan die Rüstung des Lichts,« — ; s 

69» Rede zur Feier der christlichen Primitien de 
iesters A. G. von H. ; vorgetragen in der Pfarrkirch 

H. den 28. Sept. 1828 (über 2. Sara. 2, 35). Welche 

der Beruf eines wahrhaft christlichen Priesters? we* 
e Gesinnungen muss dieser Beruf am beutigen Tag 

uns hervorbringen? »Ein Priester heisst ein Aelt« 
*r; er muss ein Aeltester aeyn an Verstand und Hera 
if an Kenntniss und Einsicht, rein iui Wollen un 
aun.c — 3. S. 97. Die Ursachen der Trennung de 
iechischen . und lateinischen Kirche bis auf Photiui 
u Patriarchen von Konstantinopel im <)ten Jahrb., voi 
tragen in der öff. Sitzung der histor. Gesellsch. z 
eibnrg im Breisgau den 7. Febr. 1819. Da die G< 
Richte der Trennung beider Kirchen in 3 Abschnitt 
tbeilt wird; die vorbereitenden Ursachen des Schisma 
e erste oder dogmatische Trennung zur Zeit des Phc 
m; die «weite «oder hierarchisch völlige Trennung ur 
r dem Patr„ Cerularius ; so hat der Vf. jetzt den ei 
*n Punct behandelt* Er geht- dabei aber 7 zu weit zi 
ck; denn er hebt an mit den Propheten und Orakel 
»* alten Weit« dem Propheten- Wesen der Aegyptiei 
ms Propheten im mosaischen Codex, dein Auftreten d< 

Digitized by VjOOQLC 



SM f rotttttntitohe Theologie. 

Propheten jdnter den judeto seit Samuel* o*d d«« Auf- 
traten Jesu und seiner Lehre» deren Ausbreitung* der 
Verfassung der chriatl. Relig. Gesellschaft, der Bildung 
der bischöflichen Sprengel, der Entwtckelüng der Me-j 
troppHtan -Verfassung, der Erweiterung von Byzass. 
I)ie. vorbereitenden Urse oben der' Trennung fangen dock 
eigentlich erst an S. 131. mit der Vermehrung der geiatl» 
Gewalt des , Bischofs von Konstantinopel oder Neurooi« 
Es folgen dannt Trennung des röm. J&aiaerthums; Streit 
über den Titel episcopua oecumenicus, den Jobauo detl 
fester, Patriarch von Konstantinopel, 587 annimmt; Bil« 
derstreit und völlige Lostrennung der Abendlander vom 
oström. Reiebe unter Karl dem Grossen; das Dogoi 
vom beil. Geiste, und die Einschaltung dea Filioqttc ii 
x das Symbolum ; die dogmatischen Divergensen der Ist 
JVIörtche auf dem Oelberge bei Jerusalem! die Kirchen- 
versammluog au Aachen 8Ö9. » Benehmen F. Leo's 1LL | 
-— r Einige Umstände sind doch übergangen, 1 
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Protestantische Theologie. 

TJ^er das protestantische Princip in der christ- 
lichen Kirche. Zur Feier des Jahres 18*29. Von 
Dr. Ernst Zimmermann. Aus der allge- 
meinen^Kirchenzeitung. 'Darmstadt, Leske. no 
& gr. 8* gelu 12 ßt\ 

Vdn der Geschichte der Reformation und ihrer Ja* 
beifeste und von dem Reichstage zu Speyer 1529 und 
der damaligen, Protestation und Appellation der evangeli- 
schen Stände,« geht der Hr. Vfr. aus und fasst suvöt* 
derst das Wesentliche der Gescbichtseraäblung nnd der 
jnitgetheiken urkundlichen Stellen nach allgemeinen ps* 
aichtipunoten ausammen, negativ, und positiv, und stellt 
9 Sätae auf (S/22 ff.), welches die auf historischem Bo- 
den, gewonnenen Grundsäue des ohristl. Protestantismus 
eind. Dieser ist »diejenige religiöse Denkart, welche is 
dem, in der heil* Seht* enthaltenen und durch gründ- 
liche Auslegung und Erforschung derselben in seioer 
Reinheit aufgefessten, Evangelium eine göttliche Offen- 
barung und somit die Basis des gansen ehr. Glaubeai 
erkennt, welche* aber, eben aus Achtung g?gen diese 

güttl. Offenbarung, jede andere Erkenntnissquelle de* 
hrist., jede Einmischung weltlicher Gewalt in Glsa* 
beui- . und Gewüaenataclien und in die innern Angele- 
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genheiterl der Kirch«, jede Beschränkung .der Glaubens» 
und Gewissensfreiheit durch menschliche Autorität, jede 
Hemmung des freien Prüfung*- und Forschungirecbts 
durch Zwang und bindende Normen verwirft und nicht 
abla'sst, die Wahrheit und die unveräusserlichen Rechte 
derselben gegen despotische, hierarchische Machtsprüche 
su veribeidigen»c Er hat nicht bloss eine verneinende» 
sondern auch eine bejahende Seite, und sein Prineijp darf 
nicht ausschliesslich im Opponiren und Negiren gesucht 
werden« Frühzeitig bildeten sich unter den Menschen 
swei Principien, das das freien, vorwärts strebenden 
Wabrheitstriebes und das Princip der von gebietender 
Glaubensauiorität abhängender Denkbeecbränkung. Dem 
Protestant. Principe huldigten Jesus und seine Schüler, 
und es erschien, wenn auch nicht dem Namen, doch 
dem Wesen nach, in der Geschichte, christlich modifi* 
cirt Wie es nachher durch die Autorität' der Tradition 
uod die geistliche Universalberrscbaft verdrängt wurde, 
wird ferner gezeigt, und wie sich im Kampfe gegen eine 
despotische Gegenpartei das System des evangel. Prote- 
stantismus bildete, entwickelt* L>aran knüpft sich die 
Frage: ob wir Ursache haben, bei diesem Namen su 
beharren.? und diese wird S. 41 ff. aus mehrern Grün- 
den bejaht. »Kurs, sagt der Vf., ihr Alle, die ihr euch 
Protestanten zu nennen berechtigt seyd. lasset nicht ab, 
stark und kräftig, ohne Furcht und ohne Hoffnung, 
mündlich und schriftlich, su protestiren gegen Untergra- 
bung des Protestantismus , an welchen die höchste 
Würde und das gesttige Heil der Menschheit geknüpft 
ist. Aber vergesset nicht* dass alles Protestiren aur Ver- 
herrlichung des Evangeliums geschehen soll und lasset 
euch in der Hitze des Wettstreites nicht verlocken, 
selbst Verrätber an der heiligen Sache su. werden, wel- 
che an vertheidigen ihr berufen und verpflichtet seyd^c 
u. a. w. Die Verdienste des Protestantismus um das 
Heil der Menschheit (um menschliche Kraftentwicke- 
lung, um Wahrheit, Wissenschaft und Geistesbildung, 
selbst tun die Kunstbildung, um das Ghristenthum , um 
das sittliche Leben der Völker, um Wohlstand, Ruhe 
und Verfassung der Staaten , die Majestät der Fürsten, 
auch, S, 91 ff., um die katboL Kirche) find S. 5a — 95 
entwickelt und mit Stellen ausgezeichneter Schriftsteller 
beider Kirchen belegt ; dann S. 95 ff* die Gefahreivdes 
protest* Principe (die hervorgehen: aus einem möglichen, 
oder wirklichen Missbraucbe, aus den, jeut absichtlich 
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verbreiteten Behauptungen, data der Piotestantiemu 
die Einheit dea Glaubens störe 9 daaa er den 8treit der 
Meinungen anfaohe und somit den Frieden der Kirche 
störe , dass er das FreiheitsgefuM anrege und dadurch 
mit seinem Einflösse und mit seinen Wirkungen' auch in 
daa Gebiet der Politik hinüber greife, da er dook 
nicht sowohl die Quelle als die Frucht dea Freiheit», 
triebet ist, danr^ aber auch aus der Ausartung des pro* 
testantiiobeii Forschungsgeietes in eine Zwedfelsuobt, wel- 

' che xuletat gar nichts mehr als Wahrheit und Gewias» 
bek gelten läset oder doch die Autoriti&t des Evangeliemi 
nicht anerkennen will« aus dem 'Versuch in die evangei. 
Protestant. Kirche einen neuen Glaubensswang durch 

» vorgeschriebene Menschensatanngen eineufubren, am der 
einseitigen Auffassung und Darstellung des christlichen 
Glaubens — hier hatte der Gefahren* welche der unreine 
Mysticbmus dem achten Protest droht* noch besondere 
gedacht werden sollen). Nur unsere Grinsen verbieten 
uns« den schönen Scbluss der Abhandlung auftufhbren, 
welche drei Gegenstande,, das positive und negative We- 
sen des Principe des Protestantismus, die Verdientes 
und die Gefabren des Protest, lehrreich darstellt. 

Die jfugsburgieche Corrfeasion nach ihrer Gs- 
echichlBty ilirem Inhalte and ihrer Bedeutung* 
Grundriß* zu Vorlesungen nebet Angabe der dazu 
gehörigen Litteratur v. Dr. /. T. L. Dan*. Jeath 
Crqkereche Buchh. 1829. VllL 80 & gr. & 

Es 1 ist diess eine der ersten Ufcd belehrendsten Vor- 
fcereitungssohriften auf das Jubelfest der Angab« Conf M 
1 welches bevorsteht Ausführliche Vorlesungen über diese 
Confeesion und alles, was mit derselben ausnmmenhängt, 
besonders über ihren Inhalt, Werth und Einfiuss, ta 
halten, war gewiss ein seitgemässer Entschluss des Hrn. 
Geh* Cönsist. Raths Dr. Dann (da in den allgemeinen 
Vorlesungen über Kirchengesch. and über die symbeti* 
sehen Bücher, doch nur das Hauptsächlichste über diese 
Gegenstande ' vorgetragen werden kenn, eine genauere 
Betrachtung derselben aber auf die würdige Feier dei 
Festes wie auf die Belebung und Erhaltung des proteet 
Geistes bedeutend einwirken mnss) und die Ausführung 
der Grundlagen dieser Vorlesungen in gegenwlrtiger 
Sdbtift umfasst die Angaben aller der Lehrtet*» , ge- 
schichtlichen Darstellungen und Betrachtungen, welche 
darauf Besug haben. Sie serfallt in 3 Theile» welche 

\ 
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die jaget » und, ulnare Anriebt der Confessiön und all- 
gemeinen Beurtheilung derselben * darbietet. 1* Ge- . 
•cbicbte der A. C. (wo* nach genauer und bertchtigen- 
der Anseige der historischen Quellen und Hülfsmittel, 
Veranlassung, Hauptsweck und Nebenzweck, Vet* 
faaaung und Form, Grundlage und Grnndsätee bei ih- 
rer Aufarbeitung, Ausführung, dargestellt sind), ihrer 
Ueberantwortung an den Kaiaer und Reichstag (25. Jan. 
1530) und ihrer andern Schicksale (der Eindruckt den 
die Bekenntnissscbrift beim Vorlesen gemacht hat{ das 
Benehmen der Katholischen nach der Ueberantwortung ; 
die Contutation der A. C. ; die erste und »weite Apo» 
logie der A. C* 1 der Reichsabschied, den Artikel der Re- 
ligion betreffend und die Handlungen darüber von und 
mit den der A. C. verwandten Standen; die bemerkens* 
wertben Ausgaben der A. C, classificirt; die Verbrei- 
tung der A. C. durch Uebersetxung in die Lan^esapra* 
che; die Repetitio Aug. Conf»; Verfälschung derselben 
durch die Jesuiten,; Naumburger Fürstentag 1562; Er- 
hebung der A. G. in einer symboL Schrift der evang« 
Lutb. Kirche). II. Vom Inhalte dersA. C (hierher ge- 
hörige Literatur; Inhalt überhaupt , negativ und positiv: 
angegeben; Vertheilong des Inhalts ; Folge der einaeUesi 
Artikel ;,«Grundsat8, den man bei Bestimmung der Lehre 
befolgte; die 21 Artikel des Glaubens und der Lehre 
insbesondere; die 7 Artikel der geänderten Missbrauohe 1 
GrundsMtse für die Interpretation der A. C; esegefi* 
sehe Schriften, Streitigkeiten in Besiehung auf die A. C). 
III. Von dem Werthe, der Bedeutung und dein Anse» 
hen der A. C. (Verschiedene Gesidbtspuneie, unter weU 
che sie gestellt werden kann ; ab ein historisches Den)** 
mal, ein dogmatisches, apologetisches, iranisches Werk, 
als reicbSoffictelle Conf essionsschrif t ; als symbolische« 
Buch; Streitigkeiteiten über die symbolischen Bücher 
und über das Recht sie abzusondern; Jubelfest sum An* 
denken der Uebergabe der A. C). Die Einrichtung dea 
Grundrisses ist* in den Paragraphen aind die Hauntsätsa 
deutlich und kurs ausgedruckt; unter denselben sind die 
wichtigern Stellen aus den Quellen gana mitgetheilt; 
dann die besondern Schriften über eineeine Gegenstande 
angeführt; auf andere, die weitere Erörterungen entbel* 
teq, 'verwiesen. Diese Einrichtung macht den Grundrise 
auch für diejenigen sehr brauchbar, welche nicht Vor- 
lesungen darüber besuchen und sioh mit dem Geiste und 
der Geschichte der A. C.» bekannter machen woUeq. 
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Die Widerlegung dir Augsburgischen Qmfes- 
, sion, welche, im Namen des Kaisers und der rö- 
mischgesinnten Stände des deutschen Reichs, am 
. 5. Aug. i55o auf dem Reichstage zu Augsburg 
öffentlich vorgelesen M>ord.en ist; nach der Urkunde da 
Maineer Archiv* abgedruckt f mit einer geschichtlichen Einlei- 
tung und erläuternden Anmerkungen versehen und allen Fttun* 
den offener Prüfung geweiht von Joseph W ihelm 
Schöpf/ » Diak. an der Kreuz-" und Prediger an 
der Sophienkirche zu Dresden. Eine historisch ergm- . 

zende Zugabe zu den symbolischen Büchern -der evang. Utk 
Kirche, deutseh herausgegeben .von- demselben. JLeipzig, 
)85o. fVienbracksche Buchhandlung* VL 96 & 
gr. 8. geh. . 

Auch dadurch wird » die genauere Betrachtung und 
die innigere Achtung der A. C. befördert, dass man die 
•eichte und unhaltbare Widerlegung derselben nach ihrer 
wahren Beschaffenheit kennen lernt. Zugleich wird da- 
durch ein Vorwurf beteiligt, das* man protest. Seitt in- 
mar nur unsere Farteiscbriften benutze« ohne auf die 
entgegengesetzten Rücksicht au nehmen. So wie wir 
daher die für das grössere und allgemeinere Publicum 
•ehr brauchbare deutsche Ausgabe und Bearbeitung der 
•ymbol. Bacher der evang. lutber. Kirche t .die früher in 
dem Rep. schon efopfoblen worden ist, jetzt, bei 10 
manchen neuen * 'erschienenen oder angekündigten, Aus- 
gaben der A. C. wieder in Erwähnung bringen: so em- 
? fehlen wir Auch alle« Krotestaeten und Freunden de« 
rotestantismns und einer freien Religionsforschung die 
gegenwärtige Schrift zur Vorbereitung auf- das Jubelfest 
der A. C. In der Einleitung wird die Geschichte der 
Confutationen erzählt. Drei Vorschlage wurden kstboL 
Seits, nachdem die A. C. vorgelesen war, dem Kaiser 
gemacht) der dritte* dass röm. katholische Theologen 
eine Widerlegung der A. C. fertigen und auch diese vor- 
gelesen werden solle, genehmigt. 20 oder 22 Theolo- 
gen« an deren Spitze Johann Eck stand, arbeiteten daran. 
In 3 Tagen (g. Jul.) war sie fertig, wurde aber theili 
wegen der leidenschaftlichen Ausdrücke« theils wegen 
4er Weitschweifigkeit verworfen und aus ihren Verbes- 
aerungen und Abkürzungen entstanden nach und nsch 
"fünf verschiedene Formeln. Auch die fünfte wurde am 
I. Aug. verworfen, aber in der Eile so gebessert« eb- 
gekürzt« ergänzt, dass sie am 3* Aug. übergeben und voc- 
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gelesen werden konnte. Sie worden deutscher Sprache 
vorgelesen, aber nachher noch in viele tr Stellen geändert. 
Die friihern Ausgaben sind nicht nach dem Originale 
gemacht, sondern Uebef Setzungen aus d^to Latein. Aus 
der IJaodsohrift, die im Mainzer Archive sipb befindet» 
hat der verst. Müller sie zueist 1808» eis wahrscheiif- 
liobe Abschrift der Urschrift, herausgegeben» und dieser 
Druck ist auch bei gegenwartiger Ausgabe zum Grunde 
gelegt, nur ist die ehe Schreibest nicht beibehalten 
worden. Das latfin» Exemplar ist in den verschiedenen 
davon genommenen Abschriften mehrern Veränderungen 
unterworfen gewesen, auch weicht die deutsche Uebers. 
(im Mainaer Archive) , die wahrscheinlich von den Vfrö. 
des lateinischen Textes gemacht worden ist, von die- 
sem so ab, dass bisweilen- in der Uebersetzung, daa.Ge- 
gentheil von dem, was im Latein, steht, ausgedrückt ist} 
manch« bittere Stelle Ist in der LJeberietaung gemildert, 
manche dunkle erklärt. Die Vorrede dazu, die bjec 
beigefügt worden, ist nicht von. den Theologen, sondern 
von einem öffentlichen Schreiber des Kaisers oder der 
Fürsten verfasst und hier nach dem latein. Detsaner 
Codex übersetzt. Der HerausgeBer hat, unter- den 1 ^Fe*t 
4 dex Conf. Anmerkungen gesetzt, welche die geschicht- 
lichen Nachrichten für Nichttheologen erläutern, «die 
gemachten Fehler rügen, die Verdrehungen berichtigen, 
die. irrigen Stellen widerlegen und» ohne leidenschaftlich 
za werden oder zu . achmähen, die • betrugÜcben Wen- 
dungen nicht achonen. > • 

Moralisch -religiöse Schriften* 

Der fVeg durchs Leben, oder Erfahrungen und 
Rathschläge für Jünglinge, welcJie sich als Künst- 
ler, Kaujleute und Gew erb treibende von ihrem 
Austritte aus der Schule an bis zum Eintritte iß 
den eignen' Mausstand) für alle Verhältnisse des 
Lebens würdig bilden und auf ihrem künftigen 
Berufswege segensreich wirken wollen, von L er- 
brecht Siegmund Jaspis, Dr. der Theolog* 
und Arckidiak. an der Kreuzkirche in. Dresden. 
Leipzig, Leich'sche Buchh. i83o. VL aög & 8. 

' Man sieht es dieser Schrift an, dass sie mit beson- 
derer Vorliebe für die heranreifenden Junglinge in der 
Stadt, wo der ehrwürdige Ve/f. segensreich wirkt» ab- 
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gerastt Ist, aber er wU durch dieselbe auch andern 
Jünglingen jedes Orte» auf atten Stufe« ihre» s^eruft- 
vrcges «in belehrender, ratheader und Warnender 
Fahrer, den sie Ja srnreserasam hören und dem sie 
folgen mögen! Vorans gebt etae Anrede an den (ge- 
* 4b5rig vorbereiteten) Sehuler über den 'neben Confir- 
anatieneeet mit Bemerkungen über die Wichtigkeit des 
Confirtnationstagesi dann folgen die Anfall se: Wahl 
dea Berufe* (nadswae dabei sn berücksichtigen ist); 
Unterrednag mit einem armen Knabcji über dieaen Ge- 
genstand; Erinnerungen bei dem Eintritte in daa neoa 
Verfcihmss; die Jugendfeit; von der Beherrschung der 
Leidenschaften im Allgemeinen | die Vergnügungen (*u- 
gleioh *oe dem Wertbe der iusaern Güter und der Ar- 
beitsamkeit); Freundschaften % von dem Umgange mit 
•Menschen im Allgemeinen; Regeln daa Anstandet; von 
Sonntagssehnleni Stand dea Gehstilen und Gesellen nnd 
Obliegenheit dea Geholfen* Liebe enr Freiheit and 
Unabhängigkeit f Fleh», Ordanngtliebe. — So werden 
noch viele andere Gegenstände nnd Verbaltnisse (2. B. 
Ehe, Leotttre) lehrreich behandelt. Von 8. 18a an sind 
lyieder, Gebete« religiöse Betrachtungen, hone Lebeas- 
vegela, Denksprache ,' Rateschläge u. s. f. mitgetheilt, 
ein Refehthum von belehrendem, erhebendem» erbauen- 
dem Inhalte. 

Die Mutter und IVUtwe im Umgange mit Gott 
bei 'den wichtigsten Veränderungen ihres Leben*. 
Zur Erbauung für gebildete Frauen von M» Karl 
Gottlob fViilhommj Pfarrer zu Herbigsdorf 
bei Zittau: Leipzig, Kollmann , 1829* XIV. 
4io S. 8. 

Mit diesem Werke ist der Cyklus'der erbaulichen 
nnd lehrreichen Schriften für das gebildete weibliche 
Geschlecht von dem Vfr. f der sich dadurch ein nicht 

Jeringes Verdienst gemacht hat, vollen&et. Mit den 
ungrrauen war der Anfang gemacht. £5 Numern oder 
47 Aufsätse, Betrachtungen, Unterhaltungen mit' Gott« 
gehen bis S. 253* die Mutter an in allen ihren Verhält- 
nissen s 25* (von S. 257) die Witwe , die Leiden und 
. Freuden ihres Standes, ihr Leben und ihre Beschäfti- 
gungen ', selbst ihren Abschied von der Welt v und 
x durchaus herrseht, wie in den vorhergehenden beiden 
Schriften des Vfa., dieselbe christliche Lebensweisheit 
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und lohte Religiosit&t, und ein gleicher gebildete?, fase» 
Itcher, Verstand und Gemäch ansprechender, Vortrag* 
In dem Theile, welcher die mütterlichen Verhältnisse 
sngeht, ist auch vieles ans der Ersiehungslehre aufge- 
nommen. Möge such diese Schrift fleiaaige Leserinnen 
finden. Sie werden nicht wenig daiaua fjir ihren Geist 
«od» für ihr Hers gewinnen« 

Technologie. 

Die Kunst der Gebäude-, Zimmer- und Stras- 
senerleuchbung durch Oel 9 Talg % IV actis und, Gas; 
enthaltend die physikalischen Grundsätze der Erleuchtung»- 
kunst, dU praktische Anweisung zur Verfertigung der Talg^ 
Wachs-,. JVaUrath*, Mar garin- und Stearinlichter, Und der 
Bereitung 4er Wachsstöcke und Wachsfackeln ; die Bereitung 
, und Reinigung des Brennöls und der vorzüglichsten Lampen 
aller Art; die Bereitung, des Gases nebst den dazu gehörigen 
Vorrichtungen ah Leuchtstoff zu dienen; die Anwendung der 
Refraetaren zur Erleuchtung der Strassen 9 Sflte, Theater und 
Leuchtthjirme u* *• u*. und die Vergleiohungen jfer LUhtmasv 
tenterhaltniese t welche die verschiedenen Leuchtstoffe < gebem 
Nebst einer Anweisung zur Verfertigung der einfachsten und 
neuesten Feuerzeuge für Klempner* f Lampen- 9 Licht- und 
Oelfabrikanttn^ so wie für Alle, denen Erleuchtung aller Art 
obliegt. Nach dem Französischen des Hrn. Peclet frei be- 
arbeitet pon Joh. Christoph Gottloh Weise 
(Grossherz. Weimar. Ingertieur<- Geograph und ' 
Gartenbaumspector). Mit zehn grossen äthograph. 
Tafeln. Ilmenau, 1829, Voigt. (Auch unter dem 
Titel; Neuester Schauplatz der Künste und Hand-* 
werke. Vierzigster Band u. s.f.). - X* 5o6 S. 8. 

Ueher das Original und «eine freie Bearbeitung des- 
selben bat der Herausgeber nichts gesagt. Die Vorrede 
gibt an f dass bis zum J. 1786, in welqbes Ami Argand's 
Entdeckung /der Lampen mit doppeltem Luftsuge fallt« 
die Erleuchtungikunst 4* eine Fortschritte gemacht habe» 
die teit jener Zeit schnell einander folgten, vornehmlich 
seit die Erleuchtung durch Wasserstottgas erfunden und 
vervollkommnet worden war. Die Theorie und Praktik 
der Erleuchtungskoast und ihrer verschiedenen Zweige 
nach ihrem gegenwärtigen Zustande darzustellen, igt der 
wichtige' und wohlerreicbte Zweck vorliegenden Werke» ' 
4*s in 8 Capitel getheilt ist: 1. allgemeine, Betrachtung 
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gen über Aas directe und de« reflectirte öfter Mruefc» 
strahlende Licht und, die -Zerstreuung des Lichts«, opti- 
sche Grundsätze enthaltend* die bei. der Erieuchtangi- 
kurist in Ad weodung kommen* 2* Von den verschiede« 
neu Ursachen des Lichts« den physisohen und chenuscüea 
Eigenschaften dar Luft, von der Flamm« und Verbren- 
nung« 3. Beleuchtung durch feste Körper (gegossene 
uad gesogene Talglichter, Wachslichter, Wachskerzen 
u. s. f.). 4« Beleuchtung mit Oel (dessen Gewinnung, 
Reinigung* Dochte, Oelbeb'alter, Lampen verschiedener 
.Art). 5. Gaserle ucbtung (Steinkohlengäs, Gas ans fetten 
Materien, tragbares Gas). .6. Vergleicbung der verscbie* 
denen Systeme der Erleuchtung (und «war sowohl der 
«drei Erleuchtun gierten mit einem und- demselben Stoffe 
als der verschiedenen Erleuchtungsarten unter einander, 
sritt Tabellen über die Quantität des Stoffs , die Preise 
und Kosten nach franaös. Maassen, woraus erhellt, dssi 
die Erleuchtung« mit Wachslichtern die tbeuerste, mit 
Gas die wohlfeilste ist). 7. Vorrichtungen sur Milde* 
rung, zur Reflexion und sur Direction des Lichts (such 
vom bengalischen oder indischen Feuer S. 291). 8« Vor- 
richtungen, um sich augenblicklich Licht au verschaffen 
(die verschiedenen Arten von Feuerseugen und ihre 
Verfertigung werden genau beschrieben). Die Verdeut- 
schung des f ran bös. Originals ist eben so deutlich als 
die Steindfucktafelo, die alle Angaben versinnlichen, in- 
structiv sind» 

Die vollkommene Linirkunst, oder gründliche An- 
leitung, alle Arten Aandlungs ~ und Geschäftsbücher, Register, 
, jFacturen, Linienblätter und Notenpapier auf eins eben m 
x schnelle, uiohleingetheilte und vortheilhafte Weise tu Untren und 
einzubinden, auch sich die dazu nöthigen Werkzeuge und Tin- 
ten selbst zu verfertigen, nebst der Abbildung und Beschreibung 
von zwei Linir- Maschinen und mit 14 lithographirten Model- 
len für Kaufleute , Geschäftsmänner, Buchdrucker , Buchbin- 
der etc. nach dem Französischen bearbeitet von Carl J?er* 
dir} and Leise hner. (dutth : Neuer Schauplals 
der Künxte etc. Bieter Band). Ebendaselbst 182* 
XVL i5i& 8. 

Vorausgeschickt ist die Erklärung der beiden Ku- 
pfer, welche den Werktisch zum Linuren, die Linirna- 
schine darstellen , ~nach allen ihren BestandtheSlen.' In 
dem darauf folgenden Voxberichte wird» nach Erwähnung 
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de* Wichtigkeit linirter Bücher für den. Geschäftsmann* 
die Erfindung der Linirkunst oder 'der Methode, durch 
eine mechanische Vorrichtung die Lyiien der Buchfüh- 
rung schnell hervorzubringen, einem Franzosen DüponC 
im J. 1709 und die Vervollkommung derselben den Eng- 
ländern zngeichriehen , dann der Unterschied der deut- 
schen und der ausländischen Iyioirmethoden und die 
Vorzug« der' letztern angegeben, was die gegenwartige 
Schrift selbst noch anschaulicher macht. Ihr liegt eine 
französische von Meguin zum Grunde, welche Hr. JL. 
durch freie lUebertragung mit nöthigen Abkürzungen, 
Modifikationen»' und Verbesserungen noch anwendbarer 
für Deutsche gemacht bat. Sie handelt im I. Cap. von 
der Eintheilung der Werkstatt und Anstellung der Li* 
nirmasgbine, im 2. von Verfertigung der verschiedenartig 
gen messingenen Federn, im 3. von der Verfertigung der 
veränderlichen und im 4. der unveränderlichen Feder* 
heiter (dabei 'S. 26 über die fjihirkunst der Englander)« 
Das 5te gibt Anleitung, das Papier vorzubereiten, das 6. 
Unterricht im Linienziehen. Im 7. ist von den hori- 
zontalen, im 8* von den senkrechten Linien gehandelt 
Das 9. enthalt Anleitungen, um mehrere Farben auf ein* 
*nal zu lihiren, .zu Doppel- und dreifachen Linien, . zu 
Notenlinien. Das 10. lehrt eine Methode zur Beschleu- 
nigung des Linirens ; 11. über die Verfertigung der Li« 
nienblatter, 12. von der Linienmaschine und den Lei- 
sten mit Stiften, 13. von den Linealen, Rostralen, Fe- 
dern, dem Tintenfasse, 14. von der Eintheilung der Stifte, 
15. von der Zubereitung des Kitts und der Gally Essenz 
nebst Bemerkungen über die Zinnaußosung. Das 16. C« 
belehrt über die Zubereitung von 7 Tinten und die 
Vertilgung von Tintenflecken. Von S. ,91 an wird in 
8 Cauiteln das Einbinden der linirten Bücher nach allen 
einzelnen Erfordernissen gelehrt. Den Schluss macht 
(nach Bemerkung über den ^weck und Gebrauch der 
Ilandelsbücher) die Erklärung der I^Modelle zu den , 
verschiedenen Linienblättern. Im Vorbericbte ist noch 
S. IX ff. der ganze Apparat von erforderlichen Gegen- 
ständen und Instrumenten kurz und mit Angabe der 
Fraise engezeigt, die viel geringer sind, als die damit 
verglichenen französischen« 

Vollständige Darstellung der verschiedenen i* 
Deutschland, Frankreich und England gebrauch* 
liehen Methoden der vorteilhaftesten. Gewinnung; 
Mlg. Rept. 1829, Bd. IL Ä. 5, A • 
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4es Holzessigs als flaupt- oder Nebtnpn&ukt.(s) hä in 
Verkohlung des Holzet nebst ausführlicher .Anweisung , den 
Holzessig durch das bewährteste Reinigungsverfahren in die 
stärkste Essigsäure zu verwandeln Und einer genauen Angabt 
der verschiedenartigen Verwendungen^ denen er im rohen wie 
im gereinigten Zustande in Künsten und Gewerben, wie in dtr 
Arzneikunde und Hauswirthschaft fähig ist. Nach den 
neuesten in - und ausländischen Quellen zusam- 
mengestellt von Dr. Heinrich Leng* Eben- 
daselbst 1829. f*. 75 & 8. 

, . Der schon bekannte Hr. Vfr. hat die lobenswert!» 
Absicht, durch die gegenwärtige aus verschiedenen ihm 
*u Gebote stehenden Quellen gut zusammengetragen 
Schrift dijo tbätigdre Fabrication des Holzessigs als einen 
neuen Erwerbszweig in bolsreichen, aber sonst armen, 
Gegenden zu befördern und zu zeigen, dass der Ein* 
-wand, die Verkohlung *Ses Holzes im verschlossenen 
Räume sey zu kostspielig, ungegründet ist, wenn das 
von Foucaüld vorgeschlagene, und in Frankreich be- 
währte Verfahren befolgt wird. Die Einleitung bandelt 
vom Holnessig, seiner Entstehung und Beschaffenheit 
überhaupt» Die Gegenstände der 4 Abschnitte aber sind: 
I v . Darstellung des Holzessigs; 2. Reinigung des rohen 
Hofzessigs; 3. verschiedenartige Anwendung des Holz- 
essigs im rohen und im gereinigten Zustande} 4. Fro* 
ducte, die zugleich mit dem Holzessig bei der Verkoh- 
lung des Holzes erzeugt werden. 5. Vergleichende Be- 
rechnung der, Kosten und des Ertrags, der Holzessig- 
fäbrikauten. Ueber alle' diese Gegenstande findet msn 
hier hinreichende, deutliche* und anregende Belehrungen« 

Deutsche Literatur: a. Fortsetzungen. 

Catalogi librorum manuscriptorum, qui in biblio- 
thecis Galliae, Heivtliae> Hispaniat, Lusitaniae, Bei- 
gii t Britanniae M. asstrvantur , editi a Gustav 
Haenelio. Fase. IL gesp. Col. J. 349 — 684. 
Fase. III. S. 685— ioi ö. in 4. Lipsiae, turnt. Hin- 
richsii {das Heft 2 RihlrJ). 

Diese Hefte 'fangen mit der Fortsetzung des Ver* 
seiebnisses der französ. Handschriften in der Bibliothek 
von Monsieur im^ Arsenal an und schliessen in PortngsL 
Auch in diesen Heften sind nicht nur die Bibliothek*«! 
Welche der Hr. Vf. selbst besucht, und deren Handschuh j 
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ten und. gedruckte Werke der Zahl nach angegeben und 
die Manu Scripte theils sa'mmtlicn (nur mit Uebergehung 
gap* unbedeutender kure, dem Titel nach) genannt, jbeils ' 
genauer beschrieben* wag die merkwürdigem anbetrifft, 
mit manchen literar. Bemerkungen, sondern auch ,von 
denen ist Nachrieht gegeben, deren Inhalt er von freund- 
lichen Bibliothekaren angeaeigt erhielt. Bis S.499 reicht 
daa Veraeiohniss der Bibliotheken in Frankreich und de- 
ren Inhalts (mit Ausschluss der kdaigl. und einiger an- 
dern Bibliotheken in Paris). Beigefügt sind dann* Addenda 
aus J. L. A. Bailly nptes biatoriques aür )es bibliotbe- - 
ques anciennes et modernes, Paris 1828t Miliin** Reisen 
und andern neuern Quellen geaogen; S. 503. ein \ r erV 
zeicbniss der (iYanaös.) Bibliotheken, die Montfaucon 
in seiner Blbliotheca bibliothecarum anführt und die a.n- 
d erajBt blio th eken jetzt ganz oder sum Theil einverleibt' 
sin' S. 505. Veraeichniss derjenigen Bibliotheken Frank- 
reichs, in welchen keine Handschriften angetroffen wer- 
den. S, 508- folgen die Bibliotheken der/Schweia, unter ' 
denen die offent). Bibliothek in Basel, deren Geschichte 
Kurs exaablt ist, die reichste, hier v nach den Fachern der 
'Wissenschaften verzeichnete Ausbeute gewahrt Ihr zu* 
nächst stehen die Bibliotheken au Kl. Einsiedeln und St. 
Gallen (im 2. und 3. ti.), dann einige kleinere. S. 734/ 
Synopsis omnium mstorum bibliothecae monasterii B. M. 
"V. Rbenoviensis in pergamen, et eorum quOad aetatem 
brevig annotatiö ab Aug. Calmet a. 1748 conscripta (aua ' 
einer Sangaller tiandschr.J. S. 741. Zusätze: litcr. Nach- 
weisungen über verschiedene Bibliotheken der Schweiz 
(*. B. Bern i Schafhausen, Zürich u. s. f.} — S. 745; Bi- 
bliotheken Belgiens, mit der nicht ehrenvollen Vorbe- 
merkung: ymirabuntur fortasse lectotes e&iguam codi- 
cum msterum in Belgio muhitudinem, cuius inopiae ea 
mazime causa est, quod Belgi nimia lucri cupiditate li- 
bros pretiosissimos parva pccunia yendideruntc Ant- 
werpen, Brügge, Brüssel* Gent, kön. Bibl. im Haag, 
Löwen', Tournayi Utrecht sind tim Orte, von deren 
Bibliotheken man hier Nachricht fliet; denn von an- 
dern (worunter Leyden hervorragt) besitzt man schon 
Kataloge, die in den Addendis nachgewiesen sind, S.773. 
— ^ r 777* Grossbritannien. Die Bibliotheken in Cam- 
bridge, Glasgow (auch Hunter'sches Museum daselbst), 
Lincoln, Liverpool, London (nur die Farish Library 
zu St. Martin), Middlebill (Bibl. des Baronet Th*. Phir 
lippa mit 40PO Bänden Handschriften, aus verschiedenen 
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Bibliotheken ausammen gekauft, die auch angeführt sind, 
S. 803 — 895) • Oxford (Pembroke College). In den 
Zusätzen S. 89? ff- sind die Kataloge -anderer Biblio- 
theken {rrottbrit. verzeichnet^ und zuletzt, S. 9 IC, noch 
einige andere Männer erwähnt, die Bibliotheken mit 
Handschriften besitzen , welche 'dem Vfr. nicht näher 
bekannt wurden. — S. 9lß.' Spanten, 1822. Ana Via- 
ge de Ambrosie de Morales (unter Philipp II.) mit An- 
merkungen von Heinr. Flores 1765 herausgegeben, ist das 
Verzeichnis der Kathedrale und Kloster- Bibliotheken 
zuvörderst mitgetheilt. Die 'Verschiedenen Schickaale 
Spaniens iu altern ^nd neuern Zeiten machen es begreif- 
lich, dass dort nicht viele Mspte vorbanden seyn kön- 
- nfenl -Die von Casiriund Iriarte sohon angezeigten arab. 
Handschriften im Escorial und griechischen in Madrid 
bat der Vfr. nicht wiederholt (vielleicht! wäre, hat der 
Seltenheit dieser Kataloge, doch ein kurzes Verzeichnis« 
derselben mit Angabe der Seitenzahlen jener Kataloge, 
Wo jede beschrieben ist, den Literatoren angenehm ge- 
wesen). 'Von den Bibliotheken in Barcellona, im Ksco- 
" rial (vornehmlich den griech. und latein. Har/dscbriften, 
S. 920—64), Madrid (königl. Bibliothek, Bibl. dea heil. 
Isidor, zu der Zeit, als der Vf. sieb in Madrid aufhielt, 
noch nicht geordnet), Salamanca, Segovia, Sevilla (ein- 
gegangene und noch vorhandene Bibliotheken daselbst, 
S. 277)i Simancas (nur kurz angegeben), Toledo (S. 9831 
vorzüglich erzbisch. Bibl.), Valencia, Valladolid. Man- 
che span. Universitäten 1 haben gar keine Bibliotheken. 
(Wozij Wären sie auch dort erforderlich?) S. 1005. in 
Zusätzen noch einige* Nacbweisungen von span. Biblio- 
theken, aus Ponz, Fiidher, Labbrde etc. — S. IOO9. Por- 
tugal 1823. Die Zahl der Handschriften "daselbst kann 
-nicht gross seyn, da Philipp II: schon mehrere'ins Esco- 
rial hat schaffen lassen, viele bei dem Erdbeben in Lis- 
sabon und in dem französ*. Kriege vernichtet worden 
sind. Von der Klostetbibliothek zu J^lcebaza ist der An- 
fang in diesem Helfe gemacht. 

For celli nilßexicon latinum — ed. Herttl. 
Zweit* und dritte Lieferung. «S. 97 — 394 in Fol. 

Diese beiden Lieferungen gehen von Aerarium bis 
Ausetanus, und wenn gleich das Werk, das dem deut- 
schen Fleisse dea Herausgebers Ehre macht, nicht zn 
schnell vorrückt, so geht es doch ununterbrochen fort, 
und • auch dieae Lieferungen aind mit Zuaäuen neuer 
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Artikel, Bedeutungen, Stellen und kritischen Bemprkun» 
gen ausgestattet uu,d die Bedeutungen vollständiger ent- 
wickelt und richtiger geordnet, m # s. e. B. Auetor. Bis- 
weilen sind auch die entsprechenden deutschen Bedeu- 
tungen beigefügt« Freunde der latein^ Literatur, wel- 
che no%h nicht früher auf das Werk, subscribirt haben, 
mögen eilen, um 'noch der Vorthfeile der schon etwas er- 
höbeten Subsortption zu gemessen, da bald ern noch 
höherer Ladenpreis eintreten wird. 

Atlas von Europa nebst den 'Kolonien, vom- 
Hrn. Kammerrath v. Schlitten. Vierzehnte Lke- 
jerung. Das Königreich Polen, die Republik Krakau, 
du italienischen Staaten. Leipzig, Göschen, lÖay. 
5i «S. Querfol. i4 Charten. 

Mit gleichem Fieisse sind die geographischen, /Sta- 
tistischen und topographischen Nachrichten und die Char- 
ten selbst bearbeitet, wie die vorigen Lieferungen, nur 
ist der lithograpb. Druck noch deutlicher, schwärzer und 
und in die Augen fallender, als in einigen frühem Gha^jn 
ten. Den Anfang macht, wie schon aus dem Titel aE> 
suoehmen ist, das Königr. Polen und die Republik Kra- 
kau. Dem »wischen 35° 10' und bis 41° 48' O. L. und 
1 $o Q 4 S bis 55 6\ N. ßr, liegenden Königr. Polen werden 
2 « 2 93*? g eo g r ? □meilen > Flächeninhalt und eine Bevölke- 
rung von 3,585022 Seelen, zugeschrieben. In der Statist. 
Uebersicbt ist vornehmlich die neuere Staatsverfassung, 
sind 'die 8 Woiwodschaften, jede mit ijuen Qbwods, ange- 
geben. Die Topographie geht bis S.8- x öie Charten sind 
I. vier Woiwodschaften Polens (Masovien, Podlachien, 
Plock, Augustow). 2. Die übrigen 4 Woiwodschaften 
(Kaliscb, Krakau, Sendomir und Lublin) und die Rep. 
krakau. Von dieser ist auf einem besondern Blatte Nach- 
richt ertheilt; ihr Flächeninhalt 36 49' — 37° 47' O .L^ 
und 49 58' — 5cf 6' N. Br. wird hier zu 23* * Pm. 
(n. A. 20™ Qmeilen), die Bevölkerung au 96000 (n. A. 
103000) angegeben, auch von der Staatsverfassung und 
Verwaltung Nachricht ertheilt. — B. Italienische Staa- 
ten. 3. GeneralcMrte Ivon 8 itelien. Staaten, 4. das 
königr. Neapel, 5 Provinzen, und vom Kirchenstaate die 
17- Delegation, Benevent. 5. vier andere Provinzen des , 
Königr. Neapel. • 6. drei Provinzen desselben. 7. noch 
drei Provinzen. Die 15 Provinzen sind: Napoli; Terra 
dt Lavoro; Principato citeriore und ulteriore; Moliae; 
Abrnzzo ulteriore JI. (Aquilano) und L (Teramoj und « 
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358 Dentscbe Literatur:' «.Fortsetzungen. 

Abr. citeriorej Capitaftatai Barii Otranto; Besilicsta; 
Calabria oiterrpre und ulteriore II und I, — 8* Dw 
Intel Sioilien mit den 7 Intendanturen ; Palermo« Mes- 
eina, Calania, Siragosa, Calatanisetta, Girgenti, TrapinL 
Dem Königr. beider Sioilien werden It947* p Qmeilen, 
7,1 22000 Einwohner angeschrieben. 9. Königr« Sardinien. 
A. Fürstentbum Piemont. 10. B. Fiirstenthum Savoyea, 
Iv Insel Sardinien. II. C. Grafschaft Nis*a. D. Her- 
sogfbum Genua. Dem Königr. Sardinien (zwischen 23' 
17/ bia vf 47' O. L. und 30° 50' bi« 46° 31/ N. Br.) 
wird ein Flächeninhalt von 1,339* * geogr.Qm,, 4,127000 
v Einw. angeschrieben. 12» Der Kirchenstaat (von 8n" 

f e °g r * P m « und 2,430000 Einw.) 1 das Gebiet der Sudt 
Lom und II Delegationen. 13. noch £ Delegationen 
und die Republik Marino (zwischen den Delegationen 
Forli uqd Urbino), von i»°*geqgr.Qm. und 7000 Einw-t 
mit einer Stadt und vier Dörfern, unter dem Schutze 
des Papstes stehend. 14. Das Grossherzogthum Toscaoa 
(von 395»* 8 geogr. D«»t I»a600QQ Einw., in 4 Gebiete: 
^Florenz, Pisa,, die obere und untere Provinz Siene, gf 
theilt) und die fierzogthümer Moden« (98t 71 D me ^ eD< 
378000 Einw.), Parma (io^i 9 * □«■• 439O00 Einw.) 
und Lucca (19,* Qm., 143000 Einw.). Ueberall «od 
in den statistischen Nachfichten die Zahl der Städte, 
Flecken, Dörfer, Hauptaweige der Industrie, Staativer* 
fassung und Verwaltung u. e. f. ansegeben. 

Allgemeine Hauschronik der Deutschen, 
oder ausführliche Erzählung der Begebenheiten, T/ifl- 
ten und Schicksale des deutschen Volkes, Verjassi 
zur Lehr 9 und Lust für Leser aller Stände von Dr. 
Rauschnick. » Zweite Abtheilung. Mittlere Gi- 
' schichte. Leipzig 1^29, Barth. XIV. 67g S. gr.& 

In 104 Capiteln sind die Begebenheiten Deutsch- 
lands und seiner Regenten von Ludwig dem 'Deutschen 
an bis zum Ende der Regierung Maximilians I. vorge- 
tragen und zwar nicht nur die Tbaten der Regenten, 
sondern auch die Schicksale des Landes, einzelner Theil« 
desselben (z. R. Cap. 80» S. 368» einige merkwürdige 
Geschichten von den Landgrafen von Thüringen), der 
Kirche (*. B. C. 22, S. IOO» wie die grosse Gewalt dei 
Papstthumt entstanden* und was, sie in Deutschland be- 
wirkt hat), der Cultur (a. B. C. iß, S. 77, wie es in 
Deutschland unter den säohs. Königen und Kaisern aui 
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des Volkes Können und Wissen und mit seinem' Zu« 
stände .beschaffen gewesen, C. 43, $. 2l? $ von dem 
Ursprünge und der Beschaffenheit des Rittertbum*). Der 
Vortrag des Vft. ist populär, etwas weitschweifig und 
nicht immer gewandt genug.; er hat seine eigentüm- 
liche. Schreibart* wohin die vielen Apostrophen am Ende 
der auf einen Vocal ausgehenden Wörter gehören. Eine 
ausführliche Zeittafel ist von S. 557 an, ein V erreich nisa 
derjenigen Schriften, worin gründliche Nachrichten über, 
die mittlere Geschichte der Deutschen au finden sind» 
nur 120 Schriften phne aweckmässige Ordnung auffüh- 
rend S. 566 — 570* und ein Blattweiser über diese A°* 
theilung^ beigefügt» , 

b. Uebersicht der Taschenbücher auf 1 83o # 

Historisches Taschenbuch. Mit Beiträgen 
von Passowy Räumer, Voigt % Wachler, Witten* her- 
ausgegeben von Friedrich von Raum er. Erster 
Jahrgang. Mit dem Bildnisse des Kard. Richelieu» 
Leipzig, BrochhauSy i83o. 46o S. gr. 1*. 

Diess zweite historische Taschenbuch bst einen gros- 
sem Umfang als das frühere des Hrn. v. Hormayr und 
wird gewiss durch seinen mannichfaltigen und trefflich 
bearbeiteten Inhalt Beifall finden, De* Hrn. Herausge- 
bers Geschichte Ludwigs XIII. und des Kardinals Ricke- * 
Heu eröffnet ihn S. I — 166« wozu noch die Noten S. 
435 — 460 kommen , welche die B&weisstellen und Er- 
läuterungen enthalten. Es ist nur Bruchstück eines gros- , 
•ern Werks« und wir Hoffen, der Vfr. wird diess der- 
einst als ein ganzes, eignes Buch herausgeben, da es für 
ein ephemeres Taschenbuch au ausführlich ist und einen - 
bleibenden l Werth hat. Der erste Abscbn. geht vom 
Tode Heinrichs IV. bis *ur Einfuhrung Richelieu'« in 
den Staatsrath 1610 — 24* der $te, S. 63, von der Ein- 
iubrung dea Kard. Richelieu in den Staatsrath bis au -" 
»einem und König Ludwigs XIII, Tode 16^4— 1643. 
Seine eignen Aeusaerungen und Grundsätze sind angefahrt. 
S. 1677—253. Das Stityleben des' Hochmeisters des deut- 
schen, Ordens und sein Fürstenhof vom Hrn. Prof. J. 
Voigt, (Das ruhige lieben des Hochmeisters wird in 
allen seinen Verhältnissen ausführlich geschildert), S. 
2 55 — .294. Paul Ludwig Courier (dessen bürgerliches 
und politisches Leben 'neuerlich durch seine eignen, auch 
ubeisetatea Memoiren bekannter geworden ist) im Ver- 
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baltnisse zu seiner Zeit. Ein Beitrag snr neuesten' Ge- 
schichte Frankreich« vom Hrn. Cot»*. Rath Ludw% W»ch- 
ler, S. »95 — 337« Üeber die (vier) Parteien der Renn- j 
bahn, vornehmlich in* byaantin. Kaiserin ume. Antrag j 
aus einer euifiihrlichen Abhandlung« vom. Hrn. Hofr. ! 
Friedr. Wilken (vorzüglich über den Aufstand der gru- I 
xien Partei, unter K. Justiniaa — auch über die Ver- 
fassung und die Beamten der Parteien). S. 339 — 389- j 
Erinnerungen an ausgezeichnete' Philologen dea l6ten 
Jahrhunderts $ vom Hrn. Prof. Frans Passow. Diaesmal ; 
nur Hieronymu* Wolfs fgeb. 13. Aug. 1516» gest. als i 
Rector in Augsburg II. Oct. 1580) Jugendleben 1516 — 
1536 (aus seinem Commentariolus de vitae sua« ratione 
ac potius fortuna im Qten B. von Reiske Oratt. gr.). 
S. 391 — 433* Rede, gehalten am 16. Nov. 1822* zur j 
Feier der 25 jähr. Regierung Sr. Maj. des Konica von i 
Preussen, vqn Friedr. v. Raumer, als damsl- Rector der 
Univ. Berlin (treffliebe Schilderung der Regierung dea 
, Jidniga und der von ihn zum Wohle seines Volkes ge- 
troffenen Einrichtungen). ! 

Älmanach für Geschichte des Zeitgeistes von Wilh. \ 
Schulz» 1. Darmstadt, Leskc. XIV. 5o2«£ in 24. j 

. Auch diess iit ein historischer Almanach, aber nor 1 
für die neueste Tagesgescbichte. Denn es sollen darin 
die neuesten Ereignisse der Staaten und Staatsaostaken, 
der Religion und Kirche, Sittlichkeit und Sitten, des 
geselligen Lebens und der Literatur« in so fern sie zur 
Schilderung Ats Geistes unsrer Zeit dienen, dargestellt ; 
und besprochen werden. Die Materialiensammlung für j 
diesen Jahrgang fangt ungefähr im Maris 182g an und 
geht bis zur Mitte des J. 1829. Mit Deutschland be- 
ginnt die Darstellung und «war mit dem öffentlichen 
Leben in Preussen, Baiern und einigen andern deutschen 
Ländern;' darauf folgt Religion und Kirche; Volksfeste, 
tnilde Stiftungen, Vereide; Literatur und Theater. 
Hierauf ist Eigentümliches einreiner Länder (auerat 
Böhmens) und Städte (wie Berlin, München) S. 62« auf- 
gestellt. Dann folgen S. 72. Danemark, S. 74« Schwe- 
den und Norwegen,- S. 83. die Niederlande, S* 93. die 
Schweiz, S. 99. Frankreich .(mit allgemeinen und ver- 
gleichenden Betrachtungen begonnen), S. 147- Italien 
(und dessen einzelne Tbeile und Staaten), $. 165. Spa- 
nien (nebst dem spanischen Amerika), S. 175. Portugal, 
$* 179' Grossbritannien" und Irland (und dts leiste» 
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Emancipation S. 2l6.)» S. 225. brittiscbe Kolonien (in* 
besondere & 331. Australien), 8.-234. O-Tabeiti, $.248» 
die Sandwinbinecln ; S./ 252* Vereinigte Staaten von 
Nordamerika^ S. 283. ehemaliges 'atiiftisenes Amerika 
(und die einzelnen neuen Staaten daselbst)« 8. 309.' Kai- 
sertum Brasilien« S. 313. ^Republik Haity, S. 517. Arne« 
riha und Einzelnes über dessen Urbewobner (auch S. 
323 f. einige« wenig bekannte indianische Stamme), S. 
325. Länder mit slaviloher Bevölkerung, suerst Jlussland 
und Polen, 8. 342. von den einzelnen Völkerschaften 
des russ. Reichs« S. 346. Ungarn und seine Nebenländer, 
S* 352. Türkei und Griechenland, S. 381. Aegypten, S. 
383« Afrika (und einsein» Länder und Staaten* daselbst), 
£• 391» Asien (allgemeine Betrachtungen, dann 8. 399. 
von einigen einzelnen »Ländern und Völkern, insbeson- 
dere den Kirgisen, Bucbarea, Afghanen« Hindus, S. 417* 
den Birmanen und dem birman, Reiche, 8. 422. dem chi- 
nesischen Reiche, S. 448. von Japan. «*- Nicht sowobL 
eine Schilderung oder Geschichte des Zeitgeistes als ein« ' 
Compilatian der geschichtlichen, geographischen und sta- 
tistischen Nachrichten verschied env Art und Beziehung, 
während eines Jahres und darüber, aus Tagescbriften, 
lleisebeschreibungeto , IVlisstonsbericbten u. s, f., beglei- 
tet mit einigen Bemerkungen und Urtbeilen, ist es, was 
uns in dieser Durchsicht der Länder und Völker darge- 
boten wird. S. 454 fängt die Uebersicht der Fortschritte 
des menschlichen Gttistes an, indem aufgestellt werden : » 
Entdeckungen, Erfindungen, Unternehmungen; theils 
im Allgemeinen, theils in Ansehung einzelner Wissen- 
schaften« Künste, Gewerbe, und Handels, aber nicht um« 
fassend genug»' 

Berliner Taschenbuch für das Gemein* Jahr 
i83o % Auf Kupfern. Herausgegeben von der KönigL 
Preu$8 f Kalender - Deputation, • ao4. 108« 107. 66 S* 

Die schönen Kupfer, mit welchen auch dieser Jahr- 
gang reichlich ausgestattet ist» sind i Auguste, Prinzessin 
Wilhelm von Preuieen (Gem.N der 2ten Sohnes des Kon, 
Friedrich Wilhelm III.); I. das Friedrich Wilhelm 1 » Ge-. 
«tat au Neustadt an dar Dosse; 2. Pavillon im Schlosse 
garten au Charlotten bürg; 3. Mexico (ein Tbefl der 
prachtvollen Stadt, aus Ward's Mexico von 1827); 4* das 
Cap Comorin (der südlichste Punct der Halbinsel In- 
diens,, aus dem Danieirschen Kupferwerke über Ostin- 
dien), £. die Suickbrucke au Sehoagur (über einen Arm 
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des Ganges, den Alakananda, 340 Fast lang «ad von 
iinareicber Coasthicttofi (au* Daniel]) ; 6. DoumarLey- 
na, einer der Grotaentempel- von EUora, aus den» Feiten 
gehauen» mit verschiedenen Statuen 1 7. eine Landschaft 
bei Bande)], am Hogley, einem der Ausflösse dei Gau- 
f*es4 8* Eingang au einem Hindu • Tempel in der Nabe 
von Baugalore in Mysore (er macht durch die firöne 
und Sonderbarkeit der mythologischen Gebilde sim Stcio 
Eindruck); 9. daa HaopttboiVdaa au dem Tadscbi Mj- 
bal in Agra (dem schonen Mausoleum von weissem Mar- 
mor, das der Kaiser Dschihan' seiner geliebten Gemahlin 
163 1 hat errichten lassen) aus einer rothen Steioertuod 
weissem Marino* erbaut. Die Kupfer 10. und ii* ge- 
boren aa der Eraahlung Quinti Alighieri del Ponte uod 
die ig. Charte von Vorderindien au des Hrn. Prof. C. 
Bitter Fortsetaupg der reich ausgestatteten und gründ- 
lich behandelten Landeskunde von Indien, 8. 1 — 2041 
worin beschrieben sind: Dekan (d. i. der Süden)» der 
Süden Indiens, eine dem weatl. Europa gleiche Hslbioiel, 
von 30000 Qmeilcn* . S. 13. Kampf der Mabratten und 
Britteo um die Oberherrschaft von. Dekan (nebst vorsuK 
geschickten frühem Zügen und Eroberungen von Aleua- 
der f Nadir Schah, und von dem Mahrattenetaete); S.51- 
Die Küstenineere und Gestade der Halbinsel lud« 01 
(und Küatenstädte). S. 74. Die Gebirgakette der west- 
lichen Gau. S. 86. Die NU-Gerri (d. u die blauen 
Berge) ein Plateau kleinerer Art* .bewohnt und got an- 
gebaut. S. 102. Die Gebirgakette der östlichen Gati 
und die Stufenländen der Ostströme Dekans. I. S. Iio* 
Das Stromgebiet de» Cavery (nebst dem Klima« deo 
Producten, Bewohnern des Landes, der Stadt Taodacbor 
S; 121.)- ?• !**• Stromgebiete des l?anair, Palanr uoi 
pennar, S. 1*9. 3. S. 130. Des Stromgebiet des Kistnsb 
oder Kriscbna (vqn Funah 9 einem Hauptsitae der; Mah« 
ratten, S. 141, und von den Mahratta * n Bauern und Haupt- 
liegen S. 14$). 4* S. 151. Daa Stromgebiet des Goda- 
very (die Goands sind die rohen Bewohner der Wild- 
nisae «wischen Godavery, Mahanadi and den Nerbudda- 
quellen, S. 154); von der Festung Dowlat-abed, d. u 
Stadt des Glücks, einem indischen Königstein« bei Ar- 
rian und Ptolern. Tagara genannt). S. 170. Dm VMhji- 
Gebirge und die Stromgebiete des Tapti and Nerbudda 
(S. 187 f- von 69m Thore der Diamanten an der slteo 
indisohen Feste Dhuboe* einem merkwürdigen Gebäude, 
voll Bildhauer werke, die Forbes denen au Salsette und 
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Blephanta vorzieht). 8. 192. Die kleine Insel Bombai 
und die Nordinael Sültittt mit den Höhlen von Kenne ry, 
den Grottentempeln und deren Seulpturep und die Insel 
Eltphartta (S.' 196 £) bei den Eiogebornen Gbarepuri« 
<}. i. Stadt 'der Höhlen genennt 5 von den Parti (Feuer- 
anbetern) in Bombai« S, 201. — Die »weite Abtheilung 
von des Hrn. A. W- v. Schlegel Aufsätze : über die Zu- 
pahroe und den gegepwärtigen Stand untrer Kenntniaae 
von Indien | wird ertt in, dem Jahrg. 183 1 erscheinen. 
S. I — 102. Quinti Aligheri del Ponte (Hauptmann in 
kaiaerl. Dienaten zur £eit de» jQJabr. Kriegs« d£ri Liebe 
verleitete« einen verrätherisohen Anschlag -auf det Köq. 
Gustav Adolph« bald nach detten Landung in Pommern« 
su übernehmen« der aber nicjit gelang) Erzählung von 
v. Sartorius. — S. 1 - — 107. Genealogie der regierenden 
hobeq Häuter und anderer fürat}. Pertonen in Europa« 
nebst Nachtragen. (Wir sind berechtigt« einen Fehler 
zu berichtigen« der auch in andern Genealogien vor- 
kömmt. JDer Geburtstag der Gemahlin det Printen Ma- 
ximilian von Sachten« Marie Luise « geb. Prinz, von 
Lucca« ist nicht der jäte« tondcrn der 2te Qct. 1802.} 
pie Postcurte machen den Beachjuas. 

Gentalogisches Taschenbuch auf da* Jahr 
i83o« von Friedr. Gottschalk. Stuttgart, Hof- 
mann i83o. 607 5. 1 Rthlr, t6 Gr, , 

Die Einrichtung des vorigen, im Rep. angezeigten, 
Jahrg. itt unverändert geblieben; die sämmtlichen kai- 
aerl.« königl.« füratlichen« gräflichen Familien tiod in 
alphabetischer Qrdnung aufgeführt; auswärtige Familien 
mit dem Fürsten • oder Herzogstitel auageaohlotaen« wenp 
sie nicht Zugleich 'den deutschen Fürstenstand haben; 
kleine Abänderungen hat Hr. Hofr. G. im Einzelnen ge- 
macht« jedem Geschlechte, jedem Haute genealog. und 
•tatist itche Uebertichten vorausgeschickt , manche erläu- 
ternde Bemerkungen beigefügt« die Angaben häufig nach 
neuern Berichtigungen verbessert« andere gehörig ergänzt. 
Beilagen sind: S. 493. Uebersicht der auf zwei Augen 
gehenden Häuser; S, 495. Vermählte« Gehörne« Gestor- 
bene vom 1. Jul. 182g bis 1. Jul. 2829; S. 300. Die 
souveränen Regenten und der deutsche Bund) S. 504. 
Erloschene Familien in den letzten IOO Jahren (73, näm- 
lich eine kurfürstl.« 4 markgräfl.« 18 herzogt.« 22 fürst!« 
and 28 gräfliche Häuser). Das Bildnis* de* Kaisers von 
Oesterreieb, Franz J., ist dem Titel angegeben. 
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Gi ö thaisthes genealogisches Taschenbuch auf das 
-J."-lö3o.» Sieben und' seehszigster Jahrgang. Gotha, 
Perthes. XLh 274. i*3 S. mit«&K*pf. auf Velinp^ 
sauber geb. und Uv Fu\t, 1 Rthlr. 

Ueberaus zweckgemSss ist auch dieser Jahrgang sms« 
' gestattet una* leibst vervollkommnet durch die -eignen 
Bemühungen des Herauag. und durch auswärtige Beitra- 
ge j er verdient die günstigste Aufnahme und fernere 
"Unterstützung, um noch gebliebene Lücken zu ergän- 
zen. Er ist zugleich, im Verhältnisse seiner reichen Ga- 
ben der wohlfeilste. Vier Fortrats: des Grossherz, von 
Sachsen- Weimar- Eisenacb, Karl Friedrich; des Hersogs 
von Cambridge, Adolf; des Erzherz, von Oesterreich. 
Paktin us von Ungarn, Joseph; des Grostfiirsien von 
Russland, Micbael 9 eröffnen das Taschenbuch und et 
folgen 4 Ansiebten von dem Montblanc, von Tivoli mit 
dem Wasserfalle unterhalb des Vesta- Tempels, von der 
Simplonstraase bei Gondo oder Gunt in Wallis, dem letz- 
ten Orte nach der Italien. Grenze zu, wo deutsch ge- 
sprochen wirdt von dem Innern der Gallerie bei Gondo, 
auch Gallerie von Frobsioone genannt, einem ganz in 
Granit ausgehöhlten Gange. — Genealogie: erste Abib. 
Geneal.'der europ. Kegenten, wie derjenigen europäischer 
Abkunft und aller lebenden Glieder ihrer Häuser; S.63. 
Zeitpunkte des Regierungsantritts der jetzt lebenden 
Regenten europ. Abkunft (tabellarisch dargestellt); S. 65. 
zweite Abth. Geneal. anderer fürstlicher Hauser; S. 156. 
dritte Abtb. Geneal. einiger gräfl. Familien, insbesondere 
der vormals reiebsständ. gräfl. Häuser, welchen durch 
die Acte des Wiener Cdngresses 1815 das Recht der 
Ebenbürtigkeit ertheilt wurde. S. 189* V erzeich niss 
der seit der Ausgabe des Almanacbs auf 1829 bekannt 
gewordenen Todesfälle. S. 193. Diplomat. Jahrbuch: 
Verzeichniss der europ. und american. Ministerien und 
obersten Verwaltungsbehörden, so v?ie der, an den ver* 
schieden en Höfen beglaubigten, diplomat. Agenten. S. 259. 
Classification der im ' Hofkalender enthaltenen fürsü. 
Häuser aus dem Gesichtspuncte der Reichs'standechsft 
(der erHaltenen und verlornen). S. 271. Register für 
die Geneal. upd das diplom. Jahrbuch. — S. i.^Dic 
'Regentenfamilien Europa** # (eio neuer Zusatz aus Klübeis 
. geneah Handbucbe, den Htjbner'scheu Tafeln, Lesage's 
Handatlas und andern Quellen gezogen, aber diesmal 
beschränkt auf die 5 Summe, den des Ethiko (Oester- 
ich), .den Oldehburgischen , Jen Capeüngischcn, den 
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des Aqo von, Este (Braunschweig- Lüneb., Grossbrit. 
und ]Liechte ottem, den Hohenaojlernschen). S» J$. Stä- .. 
tistiicbe' Uebersicbt der Europ. Staaten i£a8 (das Nptb- " 
wendigste nach den neuem Angaben)« S. 128 i*t' über 
Preussen das Erforderliche aus der nach dem Drucke 
dieser Uebersicht erschienenen amtlichen Nachweisung 
nachgetragen. Die Statist, Tafeln gehen über 7 einzelne 
der wichtigsten 'Staaten. S. 89« Chronik (Nachträge 
zum vor. Jahrg. und ausfuhr lieb vom I» Jul. 1828 hia 
30. Jun # 1329)* Einige Nachträge zur Geneal. und dem 
dipi. Jahrb. dieses Jahrg. stehen nach der Vorr. S. XI f. 
— Das Taschenbuch der gräfl. deutschen Häuser« wird 
nunmehr cur alle 2 Jahre und ajso auf 1830 nicht, son- 
dern erst im folgenden Jahre auf 1831» erscheinen. 

Taschenbuch aus Italien und Griechenland 
auf das Jahr i85o> Herausgegeben, fori Wilhelm 
Waiblinger* Zweites Buch. Neapef, und Rom* 
Mit 8 Kupfern und einem radirteti Blatte von Krafft 
(auch 2 Musikbl.). Berlin, Reimer* 869 S. 

Der Inhalt ist noch reicher, als in dem ersten Jahrg. 
Es soll mit diesen Almanach eine kleine BildergeHerie 
verbanden werden* wozu die verschiedenste» in Rom 
sich befindenden Künstler irgend ein Blättqben liefern 
werden , und die diesmal gelieferten sind besser ausge- 
fallen, als die vorjährigen, die übereilt werden mussteni 
I. stellt das Forträt einer Römerin» ges. von Riedel, dar; ' 

, 2 — - 4. drei schöne Compositionen aus dem Mahr eben. , 
von der blauen Grotte; 5. Olivano, das wilde Gebirgs- 
dorf im Gebiete der alten Heroiker; 6. der Vorleser auf 
dem Molo zu Neapel, fehlt noch und soll nachgeliefert 
werden; 7. der Vesuv, von Götzloff gea.; 8- die Lie- 
besgötter, von Camia gea.; 9. Darstellung des giovedi 
gratto in Rom, von Krafft gest. — Die Erklärung die« 
'er Kupfer (bis S. 28) w* i0 ^ ü " ausführlich und sinnig. 
Der übrige Inhalt ist : S. 29« 4aa Manschen von der* 
blauen "Grotte (angenehm vorgetragen). S. 98. Bilde* 
aus Neapel (Pompeji, Portier, tozaupli, Iscbia o«e, fj 
in hundert eptgrammat. Gedichten, .S. J37. Francesco, 
Spina, eine Erzählung (in 15 Capiteln, nur au gedehnt)» 
^309. König Jakob von ßelvedere (in. Sicilien ,. versi* 
fteirte Romanze) von August Kopuch. S. 315. Skia*» 
eines Wegweisers durch die Umgebungen ' Roms » die- 

s Gebirge der' Latiner, Volskee,. Sabiner, Aequer, Meiajz 
her und Marsen bis in die Abruzzen (nebst Regeln, die 
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beim Reiten in diäten Gegenden im beobachten sind). 
S. 341. Rosa Taddet, unter den Atkadiern Licori J?er- 
thenopea (eine Improvisatrice). Aus dar Sammlung ihrer 
Estetnporanei , welche in Foligno nachgeschrieben nod 
10 Spoleto gedruckt worden* aind einige Frobeo S. 34g 
gegeben 9 und m ihnen gehören auch die Notenblätter. 
Den Schlau macht, S. 367, ein Schreiben dea Auteri aa 
den Setaer, nebet dea lietatern Antwort "(die Druck- od« 
vielmehr Schreibfehler betreffend). 

Musenalmanach für das Jahr i83o. .Öerew- 
gegeben von Amadeus Wen dt. (Auf dem Um- 
. schlage der Zusatz: mit Beitragen von Cham'uso, 
Göthe, Hagenbqchi Halirsch 9 Fr. v. Hey den y Hojf- 
mannn v. F., 21. v. Kleist, Intmernrann, v. Mülltr t 
Gr. ?. Platen $ v._Quandt f Riemer j Ro6ert 9 Rücktn, 
L. Schefer, SchleiermacheTj Fr. 9. Schlegel, G.Schwab, 
v. Stägemann, Stieglitz, Waiblingen de Wette, Wt- 
tzdi 'Zelter u. d. Herausgi)^ VI. 288 *£ mit Göihtt 
Bildniss (zu welchem Hr. Canzler c. Müller & 9. 
ein kleines Gedicht geliefert hat). Leipzig, Wtid- 
mann' sehe Buchh* .Reimer. 

Die angegebenen Namen lassen schon nichts Gemei- 
nes erwarten. Zwar findet man groseeothetls Gelegen- 
heitsgedichte, aber auch diese sind ausgewählt den Ge- 
genständen und dem Inhalte nach. So eröffnet den Jahr- 
ang: die ersten Erzeugnisse der Stottenheimer Salbe, 
egfeitet von einem dichterischen Dialog awiseben dea 
Gnomen, der Geognosie und der Technik, überreicht 
% snm 30. Jan. 1828 mit getrostem: Glück auf I C. Gleock, 
Salinen -Director, unterthaniget« Von Götho. Manche 
dieser Art gehen ältere Zeit an, wie S. x6, des Grafen 
▼. Flateq (nicht sehr geniessbare) Ode auf die Wiege de* 
Könige von Rom. Andere sind local,wie S. 149, Hoff* 
mann's v. Fallersleben Ostertage eines Musikanten in 
Schlesien. Von Stägemann hat die Schlacht bei Schnmli 
fl. Jun. I829 besungen* Rückert die meisten Beiträge) 
buntes aus Ost und Weit; Schefer eine Fortietsungj 
reines Laienbrevier ( Gedanken und Spruche auf dai 1 
ganse Jahr, wovon die eriten auf den Januar in seinen 
Kleinen lyrischen Werken stehen) für den Februar ge* 
liefert: Von Friedr. Scbleiermacher sind 27 Cbsradeo 
gedichtet. Der Herausgeber hat den Schiusa mit 7 Bü* 
deru l dea weiUichen Leben* gemacht 
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Rheinische* Taschenbuch yuf das Jahr t85o. 
Herausgegeben von Dr. Adrian. Frankfurt a. M.i 
Sauerländer (auf er Jahrgangs oder Neue Folge)* 
XXIV, 568 5. ro<i 11 üCiip/. 
Eine Gallerie ans Washington IrvingY Werken, 
die sümmtlich übersetzt in 40 Bandchen 1827 ff. in 
derselben Bucbh. (Fr; auf ord. Druckpap. 5 Rthlr. 6 Gr.) 
und aus Coopcr*s Werken (ebenda*., 51. Bändelten, Pr. 
6 Rthlr.) erschienen sind, ist mit diesem Jahrg. eröffnet. 
Geliefert sind diessmal aus Irving: Bianca, aus den Er- 
sählungen eines Reisenden; das Weih, aus dem Skiaaen* 
buebe; Rip Tan Winkle (auch aus dem Skiaaenbunbe) ; 
der Weihnachtsfeierabend (ebendaher); der Ball, 'aus Pa 
Schrift: Eingemachtes, — AusCooper's Spion 2 Kupfer, 
aui dessen Lootsen gleichfalls 2 (darunter die liebliche 
weibliche Gestalt, Catharinä Plowden) aus dem letsten 
der Mohikaner, auch 2. Drei Erzählungen, ± von längst 
bekannten Verfasserinnen und eine von einem nicht min* 
der gern und häufig gewesenen Schriftsteller empfehlen 
diesen Jahrgang durch die angenehmste Unterhaltung, die 
•ie gewahren: S. n. Die Kirche au allen Engeln (in 
Aachen) von Frieder. Lohmann ; S. 107. Das Traum- 
bild, von Li. Kruse; S. 248* Das Gelöbniss von Johan- 
na Schopenhauer. * 

Orphca, Taschenbuch für i85o. Siebenter Jahr- 
gang. Mit acht Kupfern nach Htlnr. Kamberg zu - 
dem Barbier von Sevilla. Leipzig, Ernst Fleischen 
XVI. 585 5. 
Die ersten 6 Jahrgänge haben Bilder au den Wer- 
ken deutscher Meister, Mozart's und Weber'», gegeben. 
Im gegenwärtigen ist der Anfang gemacht, auch dich- 
terische und musikalische Erzeugnisse des Auslands durch 
kleine Bilder au verherrlichen. Der deutsche Tefct su ' * 
Rossini'e Barbier von Sevilla ist den sinnvollen Kupfern 
beigefügt. Sechs Gaben enthält das Tasohenbuch: S. 1^ 
Le Dragon rouge« eine franz. Criminalbegebenheit (aulF 
dem Flecken Cerdrons und der neuesten Zeit). S. 117. 
Lorbeer und Myrthe, oder das blutige Krönung« feat 5 . 
historischer Roman von Wilh. Blumenhagen (aus dem 
I2ten Jah'rh. und den Zeiten Friedrichs I.). S. 223« 
Vom versunkenen Bergwerke (bei Reichmannsdorf un- 
weit Saalfeld, erzählt von Fr* Kind). S. 259. Die Li- 
lienbraut, eine Volkssage (aus Böhmen, Von der Burg •' 
Brawda und dem' Dörfchen Liebeschüta) von Manfred; 
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$•3*1. E*pe?an*a de Hita in 94 Romanzen, von Ft. 
$ind (aus den leisten Zeiten de* I5ten Jahrb. und dei 
mubam, Kdnigr. Grenada). S. 352. Kryptogamen (4 klei- 
ne Gedichte) von M. Rio« Noch sind Agriönien (Räth- 
eel, Cheraden, JLogogryphen, 25 an der Zahl, von ver- 
schiedenen Verfassern), gesammelt vqu Theodor Hell, 
*• 359» *><»§«%*. 

Taschenbuch (ohne Titel) auf das Jahr i85o. -Lei>- 
zlgy hei F. A. Backhaus. IV. 24a S. 

Die in Klammern eingeschlossenen Worte sind durch 
die in dem vorgesetzten Gedichte rotb gedruckten Buch- 
ataben angedeutet* Die Tendenz gibt eben die« Ge- 
dicht zu erkennen, das wir als seltpe Probe, aber out 
ouxtiv gedruckten Titelbucbstabe'n mittheilen t 
O goldne Zeit, wo noch in seinen Taschen 
Der robe Mensch kein Saokpistol noch Such, 
Nein! gleich dem Hamster nur sein Futter trug 
Und ohne Kreux und Titel tu erhaschen 
Auf* Haupt den Feind jnit Faust und Keule schlug. 
Jahr aus Jahr ein mit tausend Waffen arten 
Bekämpft die Menschheit jetzt sich Tag und Nacht) 
An hundert- Orten immer grössre Macht 
Führt man ins Feld uni sucht auf drcissig Fahrten 
Den Weg, wo sonst an Einen man gedacht. 
$0 geht* im Kriege zu! — Doch auch nicht besser 
Im Frieden, — was die Schriftnerei betrifft 
In Leipzig, Wien, Berlin — fcsi guter Schri/fc, 
Aiich'brockt Vernunft ein, sückt Gensur das Messer: 
Gesund auch stürb' im NarrenAaue jetzt Swift. 
Zuerst steht (S. I) das erste Capitel, dea Bncbs ohne 
£nd#\ , Von Frater Simplicius (in l'roaa und Versen). — 
8. 1 5. Epistola de arte critica et statu criti«o Reipublicse 
literariae Germapicae a^d Udalricujn Ger man um per Er»* 
xnum Sincerum. De$ lateio. Titels ungeachtet in dtut« 
sehen Versen und lustig zu lesen* mitunter auch et*« 
£ferb. S. 63. Vom politischen Glauben de/ Ksußeuie. 
Von Anastasius Spiridion, Frioi; Fraternitatis humoriiti- 
cae zu Odessa. S. $9." Welche Partei in der Politik 
. sollen die Frauen jetzt nehmen? Von Regina Spiridion 
(wahrscheinlich der Gattin des Vorigen, denn sie sind »0 
ziemlich Eins in Manier und Sprache). & io2.'N»cul»« 
des Dr. Eberhardus (von s.eioe«i Neffen Anseimus £be(- 
hardus mitgetbeilt) und zwar I. S, 104. ejn codicill»"- 
scher Brief, den «r an «einen Neffen «tirockgelassen b»t 
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(über die Weg«» die der Arst nu betreten' hat, titn sttr 
goldneu Praxis »u gelangen, insbesondere die krummen 
Hauptwege durch Verleumdung, Klatscherei, Frömmelei, 
politische Heuchelei » geniale Cbarlatanerie). 2« S. 139, 
Proben aus dem medicin* Conversationslexikon des Df*' 
Eberbardue sei. — S. 153« Die Rebenmädchen, ein Frag- 
ment aua einer Lueianischen Odyaaee »die Wanderjabre 
des soblaraffischen Simplicissimusc betitele. Von Freier 
Simplicius (in Venen aind die 'acböoaten Trauben ge* 
schildert). S. 162* Concuresuaschreibung an alle Histo* 
riographen. Mitgeibeilt vom Frater Timoleon. (Das Aus- 
schreiben einea Concuraes um die Stelle eines Hiatorio- 
grapben Krähwinkels ist % nach dem Vortrage des Sena* 
tors Sperling in pleno des Magistrats daselbst* mitge* 
tbeilt). S. Xffn Gedanken einea freien Mannes über das 
Wecbselrecbt. Vom Frater Hippolytua a Lapide (an- 
geblich Expectorationen einea Ungarn über daa Wechsel* 
recht). S. 189. Gedankenspiel über die Zukunft des 
Morgenlandes* Vom Frater Lampadiua (allerdings ein 
Spiel). S. 207. ZeitTcrae vom Frater Cebes (über deur* 
sehe Landtage, Zollvereine u, s. f.). S. 217. Nüsse aua 
verschiedenen Weltgegenden. Gesammelt vom Frater 
Timoleon. 18*8 — 29* (Sogar Nüsse vom Kriegsschau- 
plätze findet man biet)* 

Viellitbchen. Historisch -romqnti sehet Tatchen- 
buch für i83o<, Von A. v* Tromlhtz. Mit Kupf< 
Leipzig, Industrie -Comptoir. 452 & 

Drei. Ersahlungen bietet dieser Jahrgang dar und 
keine lässt den Leser unbefriedigt. S. I. Die Belage- 
rung von Candia (und die Geschichte sweier Liebenden 
aus dieser Insel Nikola und Helene, mit drei, ScederJ 
sos dieser Erzählung darstellenden , Kupfern)» S. 245« 
Julia Gonsaga (schon in* löten Jahre an Vc«J>aeiäri Co« 
lonna i den alten Hersog von Trajetto und Grafed von 
Foodi vermählt, und ihre Schicksale — ihr Bildniss ist 
neben den Titel gestellt. S. 294. Die Vierhundert (Pa- 
trioten) von Pforaheim (die sich alle in einer Schlacht 
gegen Tilly aufopferten, rührende Ersählung). Noch ist 
diesem Jahrgänge eine Ansicht von Floren* beigefügt. 

€. Tabellarische Schriften* 

Die Uebergabe der Augsbur glichen Confessiön 
den a5« Jim* xö5o. Arrangirt und verlegt von AT, 
Allg. K*j»\i829, id. U. $t. 9. Bb 

igitiz'edb; 
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I 

. JEhtlnrith Gottlieb Kreuteler, Architi*. in 
Würzen. Ein Blatt in Fol., Uthographirt veit Frickt. 
l Rthlr. 12 Gr. 

..Unten sieht man Augsburg; in 4er Mitte des Blstts 
die Capelle und die' Reichsyersammlungi in welcher dem 
Kaiser dies Bekenntnis» der Protestanten vorgelesen wird; 
auf den beiden Seiten steten betende Engel; oben die 
Brustbilder Luthers und Melanchthons, getragen von 2 
Genien , und darüber die Worte i Himmel und Erde 
werden vergehen , eher meine Worte vergeben nicht 
An' der einen Seite herunter die Brustbilder der Chor* 
fürsten von Sachsen Friedrich IIL, Johann und Jobton 
Friedrich, K. Karls V., des Landgr. Philipps und der 
Königs Gustav Adolf, an der andern die Brustbilder der 
Theologen, G. Spalatinus, J. Bugenhagen, A. Oeisnder, 
Erh. Schnepf und weiter unter J. Brentiua, Just Jon«, 
3* Agricola und des G. ttantanus. Ausserdem noch lo- 
dere Embleme und Inschriften, die sür Erinnerung so 
das wirksame Ereigniss und seine Folgen und Verpflicb- 
tun gen dienen, sinnvoll erfunden, susammengestellt nnd 
geordnet. 

Vtmpirt Russe compari aux Amts du Mona 
ou Essai sur la statistique de In RuMiie cofsidir» 
sous les rapports giographique 9 moral ei poliüqiu, 
precedee de la Serie chronologique de ste Souwains, 
. de eee agrandissemens et des ipoques les plus rimer- 
quobles de son histoire, offrant dans un seul Teilt** 
> le Maximum, le Minimum et le Terms moyen de t* 
population, de la richesse, de Cindustrie, du comnurtt, 
. de V Instruction et de la martalite de ses haHtens, 
ccmpares ä hur corräatifs dans plusieurs peyt </* 
fanden et du nouveeu monde par Adrien Balbi. 
Paris, Rey et Gravier (Leipsfr Voss), i Bog. gr. Fol- 
Eine Statist, und vergleichende Uebersicht des ran» 
Rfichs, die sehr viel in sich fasst, von einem' Gelehrtem 
der schon dunoh mühsam und lehrreich •uagearbeiute 
ahnliehe Werke und Tabellen bekannt ist. Zuerst: P* 
»ellele entre l'dmpfre Russe et loa prieoinaux Etats da 
Monde, ränge* selon leur etendne. Neben dem ruu.Bsioa 
(dem ein Flacheninhalt Von 5,912600 Qmeilen in Eu- 
ropa, ^ Asien nnd Amerika nnd eine Bevölkerung von 
60 MiD. Menschen sugeschrieben werden) sind 39 •*" 
dere Staaten aufgestellt nnd in Ansehung des FlScW 
inhaks, der Bevölkerung, Einkünfte, Schulden, Armeen, 
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Flotten» Hauptstädte verglichen. Pann folgen sUtistiscbe 
vergleichend* Resusnes in Betreff I. der Ungleichheiten 
im Umfangt der Verwaltung* -Abtheilungen, a. der 
Producta, des, IVjfoetelxeipb« i . g. de« Gewiehsreichs, 4, 
dÄ Zshl der Haustbiere, 5. der absoluten Bevölkerung 
des russ* Reichs und einiger, anderer Staaten « 6. die 
Ungleichheiten der einzelnen Tbeile des russ< Reichs ia 
Ansehung der Fruchtbarkeit,' des Reiehthuma urfd der 
Industrie, js ferner die Einfuhr lind Ausfuhr, 8- die 
ethnographische EintheHnng des russ. Reichs nach den 
Stimmen und Sprachen in Vergleichnng mit dem Otto« 
Bosnischen und persischen. Nach vorläufigen, allgemei- 
nen, auch literarischen Bemerkungen ist dann der Ab- 
ritt einer historischen, physischen, moralischen und poli- 
tischen Statistik des russ. R. mitgctheilt, enthaftend die 
Chronologie der rosa* Regenten in 5 Perioden und der 
vorsuglicneten Epochen und Vcrgrössetungen des Reichs; 
die Namen der administrativen Einteilungen, Polen mit 
eingeschlossen, die Topographie mit Anzeige der |Ieupfc» 
orte der AbtheUuagen und ihrer Bevölkerung« der Sitae 
der Bischöfe und Etebiseböfe, der Universitäten* der. 
Häfen und ' Waffe nplätse, und Classification der Bewoh« 
ner jeder Abtheilung. Dann Fortsetaung der Resumes: 

9. Zahl der ein • und ausgelaufenen Schiffe in die Haupt* 
hafen 1826* verglichen mit Frankreich und Groaebrit» 

10. Ungleichheiten der Bevölkerung der einzelnen ad» 
ministrativen Tbeile dea rttae* R., verglichen mit Frank- 
reich und Preussen« II. Relativ* Bevölkerung von SL 
Petersburg und 7 auswärtigen Hauptstädten« 12« An- 
theil der Bevölkerung in Besiehung euf den Aufenthalt 
und die Beschäftigungen« jg, Classification der Einwoh- 
ner des ruea« R* nach den Religionen , vergl. mit denen 
im Ottomanischen und im Persischen Staate. 14« Vor* 
aaltniss der Kräfte und Hülfsroittcl der vornehmsten 
Stuten su ihrer respectiven Bevölkerung« 15« Verbale 
utss der Schulet beider Geschlechter cur Bevölkerung . im 
rnss« R« und andern Staaten, Endlich 16« Verbältnise der 
Crimina}*Prooesse in verschiedenen Städten des ftias* & 
au ihrer Bevölkerung im J. 1826« Noch sind mehrere 
erläuternde Anmerkst« beigefügt. So klein die Buchstaben 
sind, die hei der Menge von Darstellungen gewühlt wer* 
den musaten, ao lesbar sind sie doch und gut abgedruckt« 
dieiweckmaaaigeVertheiluogindenVoo einander getrenn- 
ten Columnen erleichtert die Uebersicht, und die besten 
Quellen sindgebraocht j wo die Zahlen oder Angaben s wei« 

Bbi 
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felbaft sind, bat der Vf. ihnen Frsgsetehen beigegeben. 
Welche Betrachtungen übrigens die mannichfalügen Ver- 
gleichungen bei denkenden Beschauern * oder Lesen w 
v anlassen können, darf nicbt erat bemerkt werdeo. 

1 d. Akademische Schriften. 

Jos. Imm. Gi$U Raule*, Nivellensi*, Phikt, 
et Liter. Candid. m Acad. Lovanienei, Commemaiio 
de vita et ecriptie Heraclidae J*ontici f a nobil. Ph\L\ 
if Z#& Ordine , in Acad. Lov* praemio ornata* L*~ 
vanii typis Vanlinthöut et Vandcnzande 1828* 117& 
N in 4» 

Dm täte Cap» dieser mit kenntnisreicher Benutsang 
der Quellen und neuern Schriften und rühmlichem Fleiise 
abgefaaaten Schrift, behandelt (nach vorausgeschickt« 
Anführung derer, welche im Alterthume von* den He« 
rakliden und Herakleensern geachrieben haben) den Na- 
men (er acheint derselbe au aeyn mit dem von Apollo- 
nius Dyakolua erwähnten Heraclides Criticus, doch will 
der Vfa, S. 116 dort lieber üoyuxbs st. Jfyrjxof lesen), 
Vaterland (Heraklea am achwarsen Meere und die Land- 
schaft, welche Fontna hieaa), Vater (Euthypbron) Zeit* 
alter (geb. um die loa Olymp. 37g n. C , Blütbe un 
die 110» Olymp. 338 ▼• C.), die Lehrer« des H. (Pia» 
in Athen und S^eusippus, nicht aber Aristoteles)« seine 
Befreiung 'des Vaterlandes von dem Tyrannen Klearcboi» 
und übrigen Schickaale, aeinen Tod, worüber viele Fa- 
beln verbreitet worden aind, aein Physisches und feine 
Manieren« Daa ate Cap. führt S. 18 seine physischen, 
philosophischen, medicinischen, moralischen, politiichen, 
geographischen und historischen, musikalischen, gram- 
matischen, sahireichen Schriften auf, die bei den Altes 
erwähnt sind. S. n 6. wird vermuthet, dass die Frag« 
jnente n*$l noXmi&p grdsstentheila aus dem Werke nd 
rwv h iXXddi n6Xi&p genommen aind und diese Frag- 
mente (in Köler's Sammlung) mit einem aua Montfsfr 
con's Bihliotbeca bibliotbeoarum vermehrt. Das $te Cap« 
iiandelt, S. 41, de Heraclidae ingeoio, anetoritate, scripto- 
mm forma, ecribendi genere. Seine Glaubwürdigkeit irt 
schon im Alterthume besweifelt und seine Fabelhaftigkeit 
gerügt worden« Diese Urtheile der Alten werden ge- 
nauer untersucht. Daa 4te Cap«, S. 51, bebandelt die 
Ueberreete der Schriften des.Herakl, mit Kritik, soent 
die physischen* dann die aus dem B. de anima, **$ 
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dam, ntQl %rj$ &nvw, n$$l XQijOTriQtwv u. s, f. ferner 
m 2tcn Ahscbn,, S. 80» <}ie geographischen und hiatori» 
eben , im 3ten, S. 92, die aua den Schriften musikali- 
chen Inhalts, im 4ten, 5. 103* die aus den Schriften : x 
prammatiachen Inhalts. Das 5te Csp., S, 106 ff» enthält 
in beurtheilendee Verzeicbniaa der andern Herafeliden, 
lie zum Theil mit dem Fontiachen yerwechaelt wpn - 
len lind, 

Specimcn littrarlum inaugurah, txhibtns ofoer«- 
vaüonts criticas in Themistii Orationes, quod — 
pro adipiscendo gradu doctoris mmmisque in philo*, 
ihtoret. et Huris humanioribus hohoribus — ' in Acad. . 
Lovan. conseqiundis publica — examirii submtttit Jo*. 
1mm. GisL Roultz, NinlUnsis,, d. 17. JuL 1828. 
iovomi, rypis Fr« Michel. VIII. ga Ä ^fr. 4L 

Der Hr. Vfr. hat in der Vorr. thetfa aeiae bisherige 
jebeos- und Bi] dun gageschiebte, besonder* auf der Uni* 
eriitat zu Löwen, erzählt, tbeita den Grund aetner Be- : 
chaftigung mit dem Themistina angegeben. Die Vor» 
anger, welche Verbeaaerungen über die Reden des Tb. 
ekannt gemacht haben, aind ibm nicht unbekannt, nicht 
nbeoutzt, geblieben; den Weg au manchen Emenfla- 
ionen halte ihm Rubnken gezeigt. Weder Haridachrif* , 
en noch alte Aufgaben konnte er jetzt * vergleichen, 
«r wird aber in Zukunft neue Hulfamittel benutzen tind 
os eine bessere Ausgabe dea Redners liefern , als die 
hrdain'sche ist. Er hat in den, gegenwärtigen Bettier* 
ungen nicht nur die von Andern gemachten Verbesse* 
ungsvorschlage geprüft und eigne Vermuthungen vor» 
etrsgen, die von Scharfsinn, Spraebkenntnias und ver* 
fauler Bekanntschaft mit diesem Schriftsteller zeugen, 
andern auch den Sprachgebrauch desselben und ein» 
eine Ausdrücke und Redensarten, vornehmlich die bi hi- 
eben und ausgewählte» erläutert (wie tfinoQog S. 60) 
•od auch Stellen anderer griech. Autoren gelegentlich 
'handelt. Hierüber geben u"ie beiden Register mehrere 
Auskunft. Es sind auch einige Thesen angebangt, un- 
w denen die fünfte und letzte dem Ref, aufgefallen 
it: * Oratio pro A. liieinio Arcbia, poeta, Ciceroni at« 
idicanda videtur,» 

Dejemporum belli Mithridatici primi ra- 
tione Dis9ertatio % quam ad rite ob t inen dos summo» 
to philot. honores (in Acad, Georgia Augusta) dtj 
Md. A, C W. Mmptrius, Brunopolitanus t Seciti. 
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gratea4, Seminaril Reg. philol. Lipsieruu er Btroli- 
nensls *f Socitt, phUpl. Gmtting, SodalU. Gottingat, 
typis DitUrich. % 1899. *° & 

Ei fit Streit darüber entstandene in welchem Jabra 
Athen, von Sulla ist erobert woYden, ob 87 oder 86 vor 
Ghr. Der Vf. dieser gründlichen Abbindlang gebt aber- 
kannt von einer cbronolog. Darstellung der Jahre dei 
Feldsogs dea Solle in G riech, aus, zeigt, daas die Schlach- 
ten fa*i Qrcbomenos and Chlranea in einem und denuel- 
hea Jahre vorgefallen aind und berichtigt einige Anga- 
ben in Woltersdorfs ?reissohr. de vite Alithridatia igi& 
Den Frieden mit Mithr. eetat er nicht in das Jahr 35» 
aondern {4 r« Chr. im Frühjahre. Hierauf werden & 
10 ft dia Stallen dea Pinta r eh. und Appianus, die Zeit- 
folge der . Unternehmungen Sulla*s in Griecb. aogeaeod, 
die nicht mit einander übereinstimmen und nm ein Jahr 
Abweichen', , geprüft und. deq Angaben des erstem 10 
Leben dea Sulla, ob er gleich im Lehen des Mariui 
selbst davon 'abweicht, S.gof,, der Vorzug gegeben ood 
. dargethan, daas Snlla nicht im J. 88t sondern 87 v« Chr. 
nach Griechenland marichirt, Athen also im Mars de«J. 
86 v. G. f 00 ihm eingenommen worden ist. Es scheinen 
schon in altera Zeiten awei verschiedene Angaben der 
Zettfolge dea IVJitbr. Kriege gangbar gewesen au 10p. 
Jn einen» J&pimetrum, S. 26, wird eine nene, durch Ver- 
gleichung mehrerer Handschriften berichtigte Au#gibe 
der Reden des Dio Chrysostomus gewünscht, und all 
?roba eine leichte und sehr annehmliche Verbesserung 
einer verdorbenen Stelle in der Orat* 45, T. IL p. 204, 
Reiak. mitgetfaeilt. Auch in den angehängten 8 Tbcies 
aind einige glückliche Vorschlage zu Verbesserungen ros 
Stellen in flutarcb. vit, 1? omn., T hucyd., Demosth. «w 
LyaUa gemacht 

Rerum Milesiarutn Commentatio prima* q*v*. 

— » in acad, Ludoviciana (Gitssensi) ad summo* & 

philo*, honoris adipiteendos d. 18, StpU 1809 dt/infc 

. Gull Thtoph. Soldan, AUfddentit. Darm« 

, ffcrdii, typin GöM, VIU, 46 S. in *• mft 1 0» rtu 

Diese erste, sehr sorgfaltig, mit selbstfoisobeodet 

Benutzung der altern und neuern Schriften ober M»* 

tut äbgefasste Abb, ist gana topographischen Inw'Wt 

aber *s wird von dem Verf. auch Hoffnung su e f a 

Fortsetzung historischen Inhalts gemacht. Er »•* l* 1 ?*; 

die Topographie der Stadt und ihrer Umgebung 
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E>nau bebandek und die frühere) Meinung über ihr« 
•ge r . /die* von einigea Heuern Geographen bestritten 
worden ist, in Schutz genommen. Zuerst wird die Lage 
der simmtlicheo jooiecnen Städte angegeben (Miletus lag 
an der Westküste von Klein asieu auf der linken Seite" 
des Mäander). Drei Stämme bewohnten uMprunglicb 
die Knete* welche später die Jouische Kolonie besetzt 
hatte, Lydier, Karer, Leleger, und Miletus wurde; an 
Karies gerechnet. Dann wird Jonien* denen Berge, 
Floate, insbesondere der Mäander, Fruchtbarkeit des 
Bodena etc. beschrieben. Die Beschreibung der Stadt 
Miletus fängt S. 12 an. Verschiedene neuere Meinun- 
gen über die Lage der alten Stadt Sie wird hier nach 
den Angaben der Alten, den Charten in Choiseul - Gonf- 
fier's Voy. pittör, und dem Laufe des Mäander und an- 
derer Flüsse bestimmt. Zwischen Posidium und Trogi- 
lium war ein Meerbusen, der in altern Zeiten den Mäan- 
der aufnahm, w.elcher jetzt geradezu ins Meer ausfliegst. 
An den entgegengesetzten Seiten desselben lagen Mile- 
tus und Priene; nahe hei Miletua theilte sich der Bu- 
sen in 2 -T heile ; Miletus gegen über lag die Insel Lade. 
Der campua Meeandrios war ehemals Meerbusen, so wie 
die Ufa fiafi (d. i. lacna Bafiensis) der alte ainua Lat- 
micoa ist und die bei jenem* gefundenen Ueberreste ei- 
ner Stadt geboren Heraklea an, und diess fuhrt auf die 
wahre Lage von Miletus und Lade. Grosse Verände- 
rungen haben freilich im Laufe der Zeiten die Giess- 
bäche, Versandungen und Versohlemmungen • gemacht. 
So lag zur Zeit der Joniscbeo Wanderung Priene am 
Meere und hatte 2 Hafen, und zur Zeit dea Strabo wat 
sie eine mittelländische Stadt. Der Vfr, macht ea wahr- 
scheinlich, dass die Entfernung der Stadt Miletua von 
der Mündung dea Mäander nicht 80 Stadien* wie Man« 
nert angibt, betragen habe. Die Veränderungen der 
Lage von M. 4 welche nach und nach immer weiter 
vom Meere entfernt wurde und der Gebrauch ihrer Ha- 
fenwerke sind S. 21 f. angegeben. Das heutige Melasso 
ist nicht Miletus, aondern Mylasa. Die bei Falats|ia 
gefundenen Ueberreste gehören Miletua an, wie S; 27 ff. 
dargethan wird gegen Man nert ^ wobei auch von dem 
etwa 2 geögr. Meilen entfernten Ueberreste dea Tempels 
des Apollo DidymaeuB und des Stadtchens der Branchiden 
S. 32 Nachricht gegeben wird, und S. 35 ff. mehrere In- 
schriften, die sich auf diesen Tempel und das Orakel dea 
Apollo beliehen, . mitgetbeiU aind. Dann werden S. 38 *?• 
1 
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poch ander« Ueberreste in* jenen Gegenden dirrebgegam* 
gen und*, den Uten» Städten , welchen ein anzugehören 
eeheinen, angeschrieben, euch von andern Orten in 
Wiles. Gebfete gehandelt Patatsha ist gegenwärtig ein 
armselige* Darf von wenigen Hatten, aber sein Name 
erinnert an die Palläsle von Miletus, dai einen groesea 
Umfang .mit vielen Prachtgebäuden halte, die, mit ekli- 
gen wahrscheinlichen Ueberresten, S. 43 ff; angeführt 
sind. Die beigefügte Charte von Miletus nnd der Um- 
gegend folgt grösstentheils des Choiaeul • GoufEer'ecben. 

nisser tatio hittorico-theohgicß de vita i?e- 
silii Magni, Caesartat in Cappadocia episcopi, 
quam pro gradu tfoctoratus sumrnisque in theol* ho- 
noribus ritt capessen4is publico examini submittii (ia 
jücad. Grpningana) Johannes Elias Feisser, 
V. D* M. dtsign. in pagis agrl Frisiaci Lek^urn et 
Miedum^ ff. 21. Jun. 1820. Groningae, ap. van JBoe- 
freren. n4 «S. gr. 8. ohne die Vorr. und dieses. 

- Eine Frobescbrift des akademischen Fleissesdee Vfa. 
und der fruchtbaren Benutzung der trefflichen Anwei- 
sung «eines Lehrers, des (nun verewigten) Dr. u. F. O. 
Tb. 4* Ciarisse. Voraus gebt eine Tabula Chronologie* 
rerum maxime memorabilium, qnarum in kistoria Basilii 
ratio est hebende (vom J. 325 — 379)« Durch Hrn. Prof. 
Ullmenn'a Gregor von Naziana, der Theologe etc. wurde 
Hr. F. bewogen, ein gleich umfassendes Werk über Bm- 
* ailius und .einige seiner Zeitgenossen an schreiben. . Aber 
eine jährige Krankheit, nöthigte ihn, sich auf das Leben 
des Basiliue au beschränken, das in 3 Capiteln behan- 
delt istt i. S. 5. von der Geburt des B. (seinen Eltern, 
seiner Kindheit, Jugendbildung) bis fcür Rückkehr ans 
Athen, wo er studirt bette, J. 379 — 355 oder 356. — 
fi. S. 2i. von dieser Zeit bis zur Annahme dea Bietfaums 
an Casarea, 355— ^370 (seiner Reise au den Mönchen 
im Orient, Taufe, kirchlichen Aemtern, seinen Briefen 
in diesem Zeitabschnitte, nebst einer Darstellung des 
politischen und kirchlichen Zustand es der Diöceae in 
Kappadocien, S. 56 ff. 3« S. 73. von seinem Bisthums, 
seinem Eifer für Erhaltung der reinen Lehre, den Ver» 
länmduogen des B. und seiner Orthodoxie, vornebmlicli 
f n /der Lehre vom heil. Geiste, dem A?griffie des Kaisers 
Valens' auf CSsare«, wo auch B. bedroht wurde, von 
seinen Gesandtschaften in das Abendland und der mit 
Rom unterhaltenen Verbindung* S. J.07. yon seiner kor- 
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perUcben Beschaffenheit, seinen Geistesgaben, 
Jode 379, seiner Achtung bei den Zeitgenosa 



aeinem 
genossen und 
der Nachwelt. Die Morgenländer feiern das Andenken 
des haik Basilins. am i. Januar, die Abendländer seit 
dem 9ten Jahrb. am 14« Juu* -«- Dia Quellen , welche 
Hr. F. Geistig benutat und bei jeder einacleen Angabe 
angeführt hat, sind S. 4 überhaupt genannt. In die 
sehr vollständigen Nachrichten vpn dem Leben und der 
Wirksamkeit dea B. aind viele literarische und kritische 
Bemerkungen (z. B.'S. 31, über die Frage von der Aechu 
beit des Briefwechsels Juliana mit Basilius) eingestreuet* 

e. Fortsetzung der Ausgaben latein« 
Classiker, 

M. Fabii Quintiliani de institutione oratoria x 
libri duodecim. Notas maximam partem criticas ad- 
iecit Aug. GottL Gernhard. Vol. I. Lipsiae f 
sumpu et typi* Teitbrieri, i83o. , XXXIX. .270 S* 
gr. 12. (beide Theile attf Druchp* 1 Rthlr. \2 Gr.), 

Eine mit vorzüglicher Sorgfalt undi Umsicht beer* 
beitete, nicht übereilte, Ausgabe. Ztfar ist keine neue 
Recenskm dea Textes, wie sie von dem scharfsinnigen 
Herausgeber, bei seiner tiefen Kenntniss der lateinischen 
Sprachkunst und Kritik erwartet werden konnte, ver- 
anstaltet, sondern nur der Spslding. Text wieder abge- 
druckt worden, aber es aind diesem Texte kritische An- 
merkungen (aus den Handschriften und den neuern Ana» 
gaben und eigner Einsicht gesogen), Beurtheilungen und 
Berichtigungen der von Sp« aufgenommenen Lesarten, 
muthmassliche Verbesserungen, die von verschiedenen 
Gelehrten vorgeschlagen worden, Erläuterungen der mit 
Unrecht verdrängten alten Lesart und der seitnern Aus- 
drücke des Qu. u. a. f. untergesetzt und man erhalt so 
in dieser Ausg. einen trefflich ausgewählten kritisch« 
exeget* Apparat, der sie dejn Philologen eben so unent* 
bebrlieh als dem Jüngern Leser nützlich macht. Voraus 
gebt ein vollständiges Verzeichnisa der bisher gebrauch- 
ten und angeführten Handschriften des Qu., S. V— IX, 
eirf Verzejchniss dar Ausgaben der Iustitt« Orn, -die Gib* 
aon, Burmann, Geener, Spaldtng, benutzt haben, denen 
noch die neuesten beigefügt sind nebst den besondern 
kritischen Schriften über Qu. und den verschiedenen 
Lebensbeschreibungen des Schriftstellers, S. IX — XV- 
Pann folgt S. XVI — XXUL Vita M. Fabii Quintiliani 
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«x Angelt Folitiani praefatjone ad Qu. Instkt Orstt. 
mit uatefgeseuten v sahlreiebeir, ergantenden «ad berich- 
tigenden Anmerkungen* S. XXIV— XXVI. sind dieSunv 
maria aod S. XXVU -r* XXXIX. die Argumenta dar 12 
Bacher abgedruckt. Die sechs ersten Bäcker aind 10 
diesem Bande enthalten, 

M. A. Plautl Caplfol. , Errundavit Fr id. Li*- 
demannu$. J^bendaselbst i83q. V.IIJU 75 & 1^ 
(Druckp. 6 Gr. «igt: «Pap- 9 GrJ. 

Es ist diese das «weite Stuck der vom Hrn. Direct 
Liindemann kritisch behandelten Schulausgabe der Linst- 
spiele des Fl. (daher der allgemeinere Titel ; M. A. Plauti 
Fabulae ad optimos lihros partim non antebac collatot 
emendatae. Accestferunt observationes criticae et gram- 
xnaticae, studio Fr, Lindemanni). Das erste, im Rep. 
angezeigte, war der Miles gloriosus, 1827* Die Captivi 
sind neuerlich von 2 (Je lehrten besonders herausgegeben 
Worden» von Avellino (Neapel 1807, der 47 Handschrif- 
ten dsau verglichen) und J. Bosscha (Amst. 1827) der 
noch 5 andere f Handsohr« benutst hat« Aber alle diese 
Handschriften leisten in zweifelhaften und offenbar ver- 
dorbenen Stellen keine Hülfe 9 die nur von viel akern 
Handschriften« und vielleicht von dem Mailänder cod. 
resoriptus, wenn ein Gelehrter so glücklich wäret die 
alte Schrift lesen au können , was Hr. Maio nicht ver- 
mochte, su erwarten wäre. Hr. L. bat die schon in der 
Vorr. aum Mü. glor. angezeigten Handschriften, unter 
denen der auf d>r L»eips. Rethsbibliothek sieh aussekh- 
»et, und andere Hülfsmittel einsichtsvoll benutst, und 
aus ihnen t« die wahrscheinlich riohtigern Lesarten, de- 
ren Grunde in den Noten angeeeigt sind, aufgenommeo; 
a. die alten -Formen der Wörter beigestellt; auch vor- 
süglioh 3» die metra Flautina nach seiner Ansicht und 
Bemerkung, 1 Plauti prosodiam ene Hberrimam, metra 
vero striotissima , usitatissima et auime vulgariac be« 
rkbtigt, wobei er von -Hrn. Frof. Hermann's Grnnd- 
satsen bisweilen abweicht, Bothe'a grundlose Willkür 
mit Recht tadelt. Die unter dem Texte stehenden. An- 
merkungen sind daher auch viel sahlreicber* in Anse- 
hung der Kritik vollständiger und ausführlicher, als ia 
andern in derselben Verlagsb. erschienenen Schulausga- 
ben. Sie erklaren «her auch den Sinn und Sprachge- 
brauch des Fl. 
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Auctöree clasvici Latini. Ad optimorum * 
iibrorum fidem editi cum variaruta leclionum deleetu* 
. Curante Carole Zell. Volumen deeimum. 
Publii Syri Senteatiße cum F. J, Desbillonn Emen- 
dationibus nunc primum ediüs, Dionysii Catonis 
Distichu de moribus ad fillum* Ca%lii Sympoeii 
aenigmata* Accedunt D. LaberiL et Cn. Mattii 
Fragmente t Sentmtiae veterum poetarum per Georg. 
Fabricium collectae, alii similis argumend venu* an- . 
tiqui. Ad optimorum librorum fidem cum varr, kett. 
delectu. Edidit Car. ZilU Phil Dr^et antu- Uterr n 
in Univ. Friburg, Prof. VIL i&S. U, 8, Volu- 
men undeeimum, duodeeimum, detimum 
tertium. Q. Curtii Rufi de ßestis Alexandri 
Magni, Regia Macedonum, libri 9 qui supersunt octo* 
Appositi* Jo. Freinshemii Supphmtntis et adjeeta 
varietate lectionis maxime memorabili. Edidit An- 
tonius Baumstark,. Phil. Dr, Gvmn. Friburg. 
Volumen primum (L. 1175« ML8.) f steundum 
• (21a S.) f tertium (198 &}, Stuttgart, Hojf'mann, 
1839. 

Mit der* bei den frühem Binden schon gerühmten, 
zweckmässigen Sorgfeh eind auch diese Bande bearbei- 
tet; es fehlt euch ihnen nicht die empfehlende äussere 
Elegant; • vor jedem Schriftsteller stehen Notitiae lite- 
rariae (sehr ausführlich beim Curtius) und Verseicbnisso 
der verglichenen Handschriften und der Ausgaben (nur 
beim Dionysius Cato haben wir die neuesten Bearbei- 
tungen von Eiobstädt und Futsche nicht erwähnt gefun- 
den); diW untergesetzten, meist kritischen 9 Noten sind 
der Bestimmung dieser Sammlung angemessen* * 

f. Deutsche Journalistik. 

Isis von Oken. Heft V. VI. 1829. 

Aus Dr. Kilian's Schrift: Die Universitäten Deutach- 
lands in medicinisch- naturwissenschaftlicher Hinsicht be* 
trachtet, Heidelb. 1338« ist 8. 457 «in Ausaug gemacht« 
S. 476. Aphorismen für Meditation und Naturdichtung 
von Geo. Grafen von Büquoy (bis 8« 485). S. 495. 
Alphabet. Verseicbntss der Abbildungen» welche in Hey- 
ne*« Darstellung der in der Araneikunde gebräuchlichen 
Gewachse u* s, w. enthalten sind. S. 499, Kasria et 
furshia, deux nouveaux genrea de Rösacee» per M, de 
Candolle 9 Lion. Transact. XII, 1. S. 505* Wagler ße ; 
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trage und Bemerkungen sn dem ersten Baride seines 
Systeme Avium«' & 519. Beschreitung t#ei«r neuen 
Sippen ^ . Cnvlerie und Eurybia aui der Clane der Pte- 
ropoden, von Rang. Tab. 2. Ann. d. So. nat Tom. 12. 
— S. 523 — 530. Zoologische Mittbeilungen des Haupt» 
mann« von Krittlitz. S. £34. Oeber C. F. Raflnesqut 
Schmält* (seltene) Caratteri di elcuni nuovi generi e 
nuove apeoie di aoimali.e piante della SiciHa. Palermo 
l8lO t 8. mit 30 Taf. in 4. S. 541. £ E^ <?ray*s Abriss 
einer Vertbeilung der Säugtbiere in Zünfte und Fami- 
lien (Ann. of Pbil.) f S. 549. Dr. Joh. Mülhr sor Ana- 
tomie der Soolopendra taorsitans, mit T. 2. S. 556. Ant- 
wort des Hrn. fiaspail auf die Zurechtweisung dea Hrn. 
Prof. Baer (Isis 1828, Heft 7.). S. 565. Dr. L. Eich- 
wald ki ovum humanuni ditquiiitio physiolog. Casani 
J^29f 4. Mehrere Meine Schriften und Reden sind an- 
geseigt. , 

Das £te H. eröffnet S. 569 ein Anfsats von .-/. T. 
Brück au GQttingen jiber naturphiloiopbiscbe Deutung 
und poetische Vergleiebung. Ihm folgt noch ein klei- 
ner vom Prof. Dr. Salat: Hat auch 4te Philosophie ein 
Object, d. i. einen eigenen oder besondern Gegenstand? 
mit einer Zugabe über den Gegensats« Dann mehrere 
Anaeigen neuer Bücher, darunter S. 595 von: Die La« 
gerstätte des Goldes und/ Platins im Uralgebirge. Un- 
tersuchungen von M. v. Mngelhardt. Prof. su Dorpac 
Biga 1828t 44 S. 8- — S. 602. Aus J. Woods Synopsis 
Rotarum Britannien , Linn. transact. XII, 1. Auszug. 
S». 61&. Ueber die in Deutschland häufig sur Schau ge» 
stellten Riesenschlangen. Antwort auf die Aufforderung 
des Hrn. Prof. v. Baer. Von Dr. A. F. Wiegmann, jon. 
S* 619« Herpetologiiche Versuche von Demieiben (Cro- 
codilc). S. 624. Ueber das Acaltatepon oder Temscuil- 
cahuya des fternandes, eine nene Gattung der Saurer, 
Heloderpa (in Neuspanien), von Dr. A. F. Wiegmann jun. 
S. 629. Bemerkungen über einige Artkennzeiohen der 
Vögel, vom Notar Bruch su Mains. S. $32. Einige Be- 
merkungen über deutsche Vögel (Lanius collurio, Le- 
nin* exoubitor, Sylvia Hippolais, Sylvia ,Phoenicuru8, 
Sylvia rubetra) von Weiss zu Coburg, mit Anmerkungen 
von Brebm. S.636. DerLSwe, keine Katse, von Brehm. 
S. 639. Wo stammt die Hauskatze her? (aus dem Mor- 
genlande) von Demselben. S. 640. Derselbe über das 
Zusammenwohnen der weiblichen Fledermäuse und ei- 
ige Beobachtungen über VespertiUo noctula, Beohsteinü 
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nno" rufeacaua Breba»; S. 645 — 664«' Waglea Beitrage 
und Bemerkungen ftu dem ersten B. seines Systeme Avium 
Forts. L & 669. Dr. B. Gesperd über die Bhysiologie 
der Weinbergssehnecke (•• Jonrnel de Magendio.T.U.)» 
Mehrere Anzeigen«. 

Minefva. Ein Journal histor. ü. potit. Inhalt?; 
Von Dr. Fr. Alex* Bran. i5 ister Band, 7 — $.St* 
1829, Juli bis Sept. Jena, Bramsche Buchh. 490 8: 

Ein Anfsats : Notwendigkeit mehrerer Handelsfrei* 
heit Grossbritanniens mit seinem Ostindisch - Orientali- 
schen Reiche, eröffnet das Heft des Juli S. I— 48. — * 
S. 49 — 92. Noch Etwas über die Verfolgung der frans« 
Armee nach der Schlacht bei Belle •AUianoe* auch von 
einem Augenzeugen (als Gegenstück au dem Berichte 
eines Augensengen über die Verfolgung des frans. Hee* 
rea etc. im Mir* - Hefte* von dem der Vfr. in manchen 
Functen abweicht). S. 143 — 164. Fortsetzung der Me- 
mo ires des Hrn. von Bourrienne (wosu? da das Gänse 
schon aweimal übersetzt ist). Sie sind auch im August- 
Hefte S. 190— 272, von 28 — 36. Abschn. fortgesetzt* 
— August: S, 165— 19a Erbfolgegesetse (überhaupt her 
trachtet) dann insbesondere in den Regentenfamilien S« 
l68« i Q den mediatisirten staadesherrliehen Familien S* 
174, den adeligen Familien S« 176% den bürgerlichen S* 
1781 den bäuerlichen S. 180, mit Bemerkungen darüber)« 
S. 273 — 326* Beiträge zu den constitutionellen Renalen 
Grossbritanniens (besonders von den Zeiten der Elisa- 
beth und Karls I.), ans dem Edinburgh Review* BeschL 
Sept. S. 336—376. (Hier von Karl I. und seinem Cha- 
rakter, Crom well, Karl IL und der Revolution). — - 
September: S. 326 — 336. Ucber den Zoüvertrag awi- 
schen Frenssen, Baiern und Würtemberg (und dessen 
Vortbeile). S. 376 — 390« Forts, der Memoires des Hro. 
v. Bourrienne (aus dem 5. u. 6« Bande) : von Berasdot- 
te — über die Entstehung der Ideen von Monarchie etc. 
bei Booaparte, denen Josepbine abgeneigt war — von 
Moreau S. 430. — Fiohcgrü S. 450. 

Miscellen aus der neuesten ausländischen Litera- 
tur u. s.f. Von Dr. Friedr. Alexander Bran. 
Sechszigster Band f 7 — 9. Heft. Juli bis Sept. Jena 
1829. 462 S. & 

Im Juli - riefte sind S. t — 50 die Memoires übet 
Ludwig XVIII. beschlossen (vom J. 1814 an vorsügliob). 
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S. « —Ifö. Birioht über die fahrt dea Schiffes Astre- 
labe, verlesen in der hön, Aked. der Wim, an Yarii 
von dem Hrn. Capt. Dumont fürtUte* Commandantea 
der Expedition* Aofiuidung des versunkenen Schiff» 
1« Veyrouse's (bei der Insel Vaniooro, i828f wo fach 
ein Denkmal demselben errichtet wurde; auch andere 
Entdeckungen lind verzeichnet. Die Gruppe von Vani» 
cofo besteht ans 4 Inseln). S. 112 — 139. Züge am den 
Leben de« Kais« Alexander. A. d. Franaöe. der* Me* 
rooiret hietoriques anr 1* Empereur Alexandre et la conr 
de Russie, publica per'Mme la Comtesse, de Cnoiseol» 
Gouffier, nee Comtess» de Fiseohaös, andenne demoi- 
•eile & la conr de S* S* M. M. L I. de Ruseie« Parii 
1829. fottges, Angnat S- 155--- 237. Sept. a 379—4"- 
(Ueberall leuchtet die Eitelkeit der geachwluigen Damt 
hervor und viel Unbedeutende! ist endhlt), S. 139— 
154. Üeber die Bevölkerung von Constantinopel (sos: 
Lettre» anr 1* Orient, ecrites pendant lea anneae 1827 et 
2828t V* f *• Baron Tb. Renouard de Bussterre, secre- 
taire d* Ambaasade Paria 1829). Viel Unnützes und ße- 
kanntes. Die Zahl der Einwohner wird nicht bestimmt 
— , August: S. 238 — 245« Der Bospborna (Bosponii), 
aus den Lettrea anr 1' Orient. S. 245—287« Cairo (eben* 
daher $ Beschreibung der Stadt, mit manchen Anekdoten, 
s. B. 84 283« von der Geschicklichkeit arab. Diebe). 
S. 287—306« Nene englisohe Kolooie in Australien (sn 
der, Mündung des Scbwanenflusses). Aus dem £ngli- 
achen (Capt* Stirling ist zum stellvertretenden Gouver- 
neur ernannt). — September: S. 307—378- Skiaaen «01 
dem Leben König Carla VX von Frankreich (aus der 
HUtoire dea Fran^aia per Simonde de Sismondi), noch 
unvollendet. 8. 412 — 420. Ein Elephanten* Gefecht 

Si Luoknow vom Major Melville beschrieben) — 
oer Singf ein indischer Wegelagerer« 8. 421 — * 449* 
Memorial vom Obersten Gustavson, a. d. Fransös. (an- 
nötbige Ueberseteung, da wir schon eine in Leipzig 
erschienene gute U.ebers. besitzen). 8. 449. Reisebilden 
Guatimala (au* G. A« Thompson** Narrative o£ an offi- 
dal. viait to Guatimala« Lond« i829)t wo unter anderem 
auch von den Wirkungen dea Guaoo gegen den Bisa gifti- 
ger Schlangen etc. Nachricht gegeben wird. 

Ausländische Literatur: a. Zeitschriften- 

Bibliotheque universelle — redigee a Genin. XIV* 
Annie. (Genf und Paris). April 1829. 
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In de* Abth. Sciences et Am (T. 40). S. afä; M f 
Flaugergues Supplement 4 un Memeite aar 1' actio« de 
k Lune, pour diminuer 1* pression da l'etmesphere, de» 
termioee par las obeervatibna du Baromeire (im 36. B. 
der Bibl. univ, S. 264 ff,). S. 284* Instructions relati- 
ves a Part da l'Af&naga, zwei chemische Abhandlung 
gen. (1827. 28) des Mitgl. dar Pariser Akad. der Wis^l, 
d'Arcet. S. 292* sind dia 2 ersten Hefta von daa Dr. 
C. L. Blume Flora de Java et daa isles voisines, recen«- 
•irt, S. 304* Aufzüge aus 2 Warken über die Geologie 
von Aovergne geliefert (Annales, seien tifiques , industri- 
elles et statistiques de l'Auvergne, par H. Ltcoq, Prof* 
d' histor. natur. a Clermont-Ferrand, daselbst gedr. 1828* 
und: Vues et coupes des principales formatioos gtalogi* 
ques du Depart. au Puy • de - Dornen von H« Lecoq und 
J. B. Bouillet. Ebendas. I Lief.). S. 318. Sur las puite 
salans et les sources de Gas inflammablee an Chine» S«325» 
Notes sor l'histoire naturelle de l'ile de Cuba, extraite* 
dea Annales de ciencias, agricultura, commercio y artes, 
por D. Ramon de la Sagra. S. 333. Observation sur 
uoe Epidemie d' angine blanche» soit Angine Couenneu- 
»e — per ,JY1. le DocL Baup de Nyon — ' «weiter Arti- 
kel (s. Mira 233). — In der Abtb. Agricultura befindet 
sich S. 8l ff* der 24*te Brief von Lullin de Chateau— 
vieux sur 1' Agricultura de la France, daa nördliche 
Frankreich angehend. 

Rlvue tncyclopidique — Mal 1819* (T. 42). 

Eine Notiee anr Jean Jacques Rousseau eröffnet die« 
ies Heft S. 273 ff (wie im 41. Tb. & 609 eine , ähnliche 
Notiz von Voltaire gegeben war) von Berville. S. 294« 
B. Juilien de V Orthograpbe Frangaise et des reformes 
qu'il est possible d f y introduire. Fünf französ. Werke 
über die liandstrassen und Wege sind S. 305 ff. ange- 
zeigt von Bande ; S. 324. dritter und letzter Artikel 
über die von Peries übersetzten Werke dea Machiavel 
(der hier als Schriftsteller , als Privatmann betrachtet: 
wird) von Avenel, S. 366* Theorie des riebesses socia- 
les, par le Comte Fred. Skarbeck (Prof. der Staatswiss, 
sn der Univ. zu Warschau) snivie d'une Bibliographie 
d' economic politique, Paris 1829« 2 BB. in 8* kurz an- 
gezeigt. S. 374. Histoire de la revolution Fran$aise pat 
L. A. Tbiers. Zweite Ausgabe, Paria 1828 und 1829, 
Io Bande in 8* von Salvejrte beurtheilt (Fortsetzung im 
fliehten H.) v S, 395— .606. des Charge d'Aff. m Flo- 

* v 
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rent A. F. Artaud franz. Geben« der Hölle du Dante, 
SM Ausg. i82ß, *« Chanret beurtheilt. 

Revue Frütigälse* Nr. Vit. Janvier 1829. 
5ö6 & 8. 

Ausführlich angezeigt sind »die 12 Binde, von Si- 
inonde de äismondi Histoire des Fran$ais (bis zu Ende 
der Regierang Carls VI. 1422). S. I — 25. des Baron 
JPasquur zwei Rapports über die Unterhaltung und Vol- 
lendung der Landstrassen in Frankreich, f S. 25 — 40V 
Dann ist S. 47 — 83» Journal d*un voyage dans le Fa- 
youm pendant les niöis de Janvier et Fevr. 1828 psr M. 
Leon de Laborde, ünedifte Handschrift, mit einer Char- 
te - der Provinz Faijum und 2 Vigd. in Holzt cbnitt. — 
Savigny*s Gesch. des röm. Rechts im Mittelalter (wovon 
Cb. Genöu& eine vom Hrn. v. Savigny durchgesehene 
frans. Uebers. herausgehen rärdj angezeigt S. £4, und 
Nr. 8« S. ?8— -IOO, Mich. Beer Trauerspielt Struenste 
S. 124 ff., Geijers Schwedens Urgeschichte S. 188t 
Victor HugoV Gedichte (aus der neuen pöetv Schule} 
und des C. A. Sainte - Beuve Tableau historique et criti- 
que de la pdesie francaise et du theatre fran£aui au sei- 
zieme siecle, Paris 18281 S. &l§ ff« Ein. Aufsatz: de la 

{olitique de la France ist S. 244 — 269 mitgetheile. 
Jahn folgt das Bulletin universel (kürzere Anzeigen J» 
Alle 2 Monate erscheint ein Heft dieser Zeitschrift. 

The Court Journal; a Record 0/ Mannen, 
Literature % ScUnce f Art and Fa$hion 9 ist der Titel ei- 
nes neuen Journals, wovon alle Sonnabende ein Bogen 
in gr. 8* (3 Columnen auf der Seite) ericheint,, und 
welches, ausser diner Menge anderer kleiner Nachrich- 
ten, besonders vom *Hofe und der grossen Welt, such 
viele, welche Literatur, Wissenschaft, Kunst, gelehrte 
Anstalten, neue Werke, Charaktere von Gelehrten und 
Andern angehen, enthält, besonders sind auch viele 
Anekdoten eingewebt. — Eine ähnliche, aber bloss lite- 
rar. artisiscbe Zeitschrift ist: 

Btnfs Monthly Literary Advertiser and Register 
c/ Engravings , Works on the ßne arte etc. in gr. 4. 
Sie zeigt die Titel neuer Werke und neuer Ausgaben 
vollständig und die Titel der in jedem Monate erschie- 
nenen neuen Bücher kurz an, auch den Inhalt anderer 
•Zeitschriften. - ~ 

The American Quarterly Review Nr. IX. 
March 1829. Philadelphia, Carey eic* 268 S. gr* 8. 
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Siebzehn Werk« sind in diesem, Heft* angeaeigt: 
drei Bäpde 4 er »weiten Autgabe der Desoription de 
PRgypte* tind Quatromere de Quiocy de V Atcbitecture 
Kgyptienne etc.* S. 41. Burhe'e Speech to tbe Eleetore 
of Briatol eis er pum Parlaments -Mitgliede gewählt war 
1774* auf dem aten B. der Werke Burke's, Bostoner 
Ausg. 1825. — S. 50. (die aus sehn Theilen in£ nebst 
Atlas in 4. bestehende) Historie de )a Aevo Lucion de In 
Republica de Colombia por Jo$* Manuel Reetrepo, Äe* 
eretario de] Interior eto r Parts 1827» — S. 71. tbe Law 
of Libel, by Francis Lndlow Hek, Esq. — 8. 85. die 
engl« Uebersetaungen von Heereü's Oesobiebte derStaa* 
ten dea Alterthnms und seiner Oesobiebte des polit. Sy- 
stems Eutbpa's und seiner Kolonien seit der Entdeckung 
von America, Nortbampton 1828 nnd £9. — - S. 99« An 
historical Sketch of tbe Oreek Revolution by Samuel 
J. Howt, M. D., Oberwundarst in der griech. Flotte, 
und The Condition of Greece 'in i8&7 end 18*8, being N 
'an Exposition of the Poverty, Distress and Misery, to 
wbieh the Inbsbitants bave been reduoed, by tbe De* 
struetion of their Towns and ViHsges and the Revagee 
of their Country by a merciless turkisb Foe, by Coleoel 
Jonathan P. Miller (beide Werke» Neuyork Ig28> — 
8. 118. Vier Schriften und Aufsätze über die Lehre von 
den Temperamenten; Ch* lande Gjrmoastique medicale; 
Cabante Rapports du Pbysique et du Morel de l'Hom* 
me ; John Moson Gooi Tbe Book of Nature, Series HL 
Lecture XI. und die engl« Uebera. von Broussais 'Phy- 
siologie appliquee ä lä Pathologie durch die DO. John 
Bell und La Roche Tb. II. Gap. 14. Fbilad. 1826. — 
s « 143. WrA. Darby's View of tbe United States, bisto. 
rical, gebgrapbical and Statistical etc. mit Charten, Phil- 
adelphia bei Tamer 1828 in 18* (**hr ausführlich).? — 
S. 190« Chronide of the Conquest of Granada. By 
Fray Antonio Agapida (von Irving), P^ilad. 1829* — 
S. 222. x. ÄJemoirs of tbe Life, Writings«and Opibions of 
the Rev. Samuel Parr % LL. D. witb biographical No» 
tices of many of bis Friends, Pupils and ^Gontempora« 
riet. By Wm. Titld, Lond. 1828» * BB. 8- SU Tbe 
Works of Sam. ,Parr f LL. D. with Memoire of hia 
Life and Writings and a Seleotion of bis Correspon- 
deoce. By John Johnstone M. D. etc. 8 Bände in 8* 
London 182g. Parr war ein in der classisohen Litern* 
tur tiefgelehrter Mann und Kritiker* 

Alg. Rep. 1929. Bd. IL Su fc . Co 



386 b. Holländische. — • d. Neugriechische Literatur. 

b. Holländische Literatur. 

♦ 

Von den Nieuwe werken van de maatscbapprj der 
Nederlao dache letterkunde Je Leyden, ist de« 2ten Tk 
erstes Stück, Dordr. 1829« erschienen; von den Wer* 
ken der*' hoUänd. Gesellschaft der. freien Künste uod 
Wissenschaften, des 8ten Th. lates. St. Leiden 1829. 

Von H. Tollen* Neuen Gedichten ist eine 2te Ans- 
gäbe* Haag«, 1828* *2 BB. in 8- herausgekommen. 
< P. Ovidii .Nesonis Heroides cum varioram et suis 
1 aduotatt. edidit W. Terpstra. Lugduni Bat. 1829» 8- 

Von den? Nieuwe Verhandelingen der eerste klaue 
van bet kon. nederländsche institut van Wetenscheppea, 
letterkunde en'schoone hunsten, ist des 2ten Th. 2tes 
St. Amst» 1828« in 4. erschienen« 

Von Dewcä Histoire generale de la Belgique, ist« 
Brüssel 1828* der"7te Band herausgekommen. 

Von den Verhandelingen der Gesellschaft für Koo* 
ate und Wissenschaften in Batavia (im April 1778 gest, 
bis 1826» II Bände) sind der I. 2. u. 3. Band in neuen 
Auflagen erschienen« e. Zeit, für die elog. Welt 16U 
S. 1296« (wo auch von ilen Sammlungen der Gesellschaft 
Nachricht gegeben) 163, S. 1303. 

c. Dänische. 

Per fünfte Band des Nye Dansfce Magasien entbik 
mehrere Beiträge, zur , Geschichte der Margaretbe, des 
Ron. Erich und seiner Nachfolger. 

Giersing hat eine kleine Schrift über die bei SorÖe 

errichtete Landwirtschaft*- Schule herausgegeben, die 

* nach dem Muster der Felleqbergischen eingerichtet wt. 

. d. Neugriechische. 

Zwei neugriech. Gedichte« Nixtjqoltoc von ein« 

t Griechin 1826 Ma NaupHa gedr.) und des Anaxsg- 

Nautis Heroide,: nvgnoXiOfiOQ tov O&ftavixov qxqXov «f 

NtoxaoiQOv sind in der Beilage lo. zu den Blatt. fi* 

liter. Unterh. Sp. 8. angezeigt. '' 

In der Revue trimestrielle 1828» I st em Bande, •"»« 
mehrere Beitrage zur neugriechischen Literaturgeschichte 
mitgetbeilt, daraus in den Blatt, für literar. Unterb. 1$* 
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e. Amerikanische. 

An American Dictiönary of the Eoglisb Language: 
inten ded to exhibit I. the origin, affin kies sind primary 
aigniRcation of engliih Word«, 2. the- genuine Ortjjogra* 
phy. and pronunciätion etc. 3. accur,ote definitiona with 
an introductory diesertation on the origin -, history and ' 
connection of the Langoagea öf weitern Asia and of Eu- 
xope, by Noah Webster, L. L. D. Neuyork 1828» *W 4 ei 
atarke Quartb. (£r. 20 Dollar* oder Speciestbir.). a.>3Püb. 
Liter. Blatt 54, S. 213« wo behauptet wird,' data* daa 
Werk durchaus keinen pbilosoph.jGeiat athme*und dem 
Johnaonschen V^Örterbuche nachstehe. Ea sind- daselbst 
auch noch 8 andere riordamer. Werke und Zeitschriften 
(von' geringerer Bedeutung) angezeigt. 

Zu Philadelphia ist 1829 erschienen: American An* 
anal Register auf daa J. 1827. 

The Diplomacy of the United. Statea; being an 
Account of the foreign relationa of the eountry from 
the first treaty with France in 1778 to the preaent 
time. Second edition — with additiooa by Theodore 
Lyman jun. In two Volume«. Boaton, Wella et Lilly, 
2828« Von diesem für die neueste Geschichte und Di* 
plomatik wichtigen Werke * K Tüb, Lit. Bl. "72, S. 287 f. 

Der Prof. der Chemie auf der Univ. in Pennsylva* 
nien, Robert Hare, bat ein Compendium of the coarse 
of cbemical iostruction au Philadelphia 1828» 310 S. 8« 
nebst Anhang von 46 s. herausgegeben. 

Aoht neueste in den vereinigten Staaten von Nord- ■ 
•merika erschienene Werke (darunter ein griechisch" 
engliacbea Lexikon für den Schulgebrauch , 2te Ausg. 
Boston 1829) James T. Austin Life of Elbridge Gerry, 
with contemporary lettera to the clöae of the American ■ 
Revolution^ Boston I828i 2 Bände; die Specimena of 
American Poetry with crit. and biogr. Noticea (M13BB.) 
by Sana. Ketteil, Boaton 1829; die Memoire öf de Witt 
Clinton (ehemal. Gouverneur von t Neuyork) von Dav. 
Hosack, Neuyork 18^9» sind in dem Tüb. Liter. Blatte 
8ls S.321, angezeigt. 

An biatorical aketch öf tbe Greek revolution, by 
Sam. G. Howe (Hauptwundarst auf der griech. Flotte), 
Neuyork 1828* Enthalt aehr brauchbare Materialien. 

Tranaactiona of the Albany Inatitute — drfs 6te H. 
,Ae* eraten Bandes, 1829, 96 S. 8; m* in. der Revue en- 
cydop. July S. 103» angeaaigt.. 

Gc s ' , 
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388 f. Morgenltodieoh* , 

f. M^genländische. 

Die Sanskrit- Literatur Ut vom Hrn. Prof. Bopp 
durch 3 neue Werke bereichert worden : Diluvium cum 
tribus aliia MabS Bharati praestantiaeimie epiaodiia, Pri- 
jqoua edidit Franc Äopp. Fasoiculua prior, quo continetut 
textus aanscritue, Berlin X829» 124 s* in 4. — Die Sund» 
fluth nebit drei andern der wichtigsten Episoden det 
Maha-Bharata. Aus der Ursprache überaetät von F. 
Bopp. Ebend. XXVIII. 163 S. 8« — Gloaaarium sao- 
acritum a Franc Bopp. Fasciculus prior, quo contioen* 
tur vocales et quatuor priorum 'ordinüm consonantes )it- 
terae. Ibid. 18289 96 S, in 4. Sie sind in den Gott. gel. 
Ans. 137, S. 136 1 ff. beurtheilt, wo auch die indische 
Sage von der Sündflüth mit der mpaaischen verglichen wird. 

V On den morgenlandisoben Handschriften f welche 
die Russen in Persien bei und nach djein letzten Kriege 
t heil s erworben, tbeila geeucht^fcaben, a. Blatt, für liter. 
Unterh. 223» S. 892. ' 

Von der Londoner Oriente! Translation Commtttee 
: ist in der Hall. Lit. Zeit. In toll- Blau 98« S. 793, Nach« 
rabbt gegeben. 

Meaeva-Dharma-Sastra ou Loia de Manou en san- 
ecrit, aecompagnee* d'une traduetion £ran9aiae, denotes 
et d'extraita du nommentaire de Koullouka - Bbatta et 

£ublieea par 'Auguste. Loiseleur Deslongehasnpa. Ente 
»ieferung. San« kr. Text 16b S. 8« Die Gesetae des 
Menü sind aua frühem Uebersetsungen bekannt'; asa 
erhält nun den kritisch besorgten Text. a.Globe T.V1L 
Nr, 56. S. 445- 

Hadendir Arragk Wartanai Wartahiedi: Cboix da 

fajblea de Vartaö (im igten Jahrb.» |, 1271.) en armenien 

Jet en fran£ais. jParia 1825t ist von C. F. Nenmaon ia 

den Berlin. Jahrbüchern für wiss. Kritik* B. UL Nr. 45» 

S. 3581 aogeaeigt. 

filonuynene litterairea de Finde, ou Melange« de 
littetature sanscrite; eontenant une expoeition rapide 
de cette litterature, quelques traditions jusqu' a present 
ineditee et nn aper^u du Systeme religieux et philoio* 
' pbique des Indiens d' apres leuss propres livree, par A. 
Langloia. Paria 1827, Jtefe vre XIL 268 S. gr. 8- Nor 
für gana Urlkundige geschrieben, a. Gott. gel. Aaseigen 
160, S. 1598. ' 

Von der chinesischen Tragödie« Han Kdung Tbsieoo 
(Kummer des Han) von F. havis loa Engl. überseUt 
• 
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Nachrichten von Universitäten; a. Leipaiger, 389 

(dem dritten dramat« Stück der Chinesen,, das übtjtetat* 
iat), s. Le Globe Nr. 66» S. 522. 

Die engl, cbin es. Mission hatte schon' 1820 43 Wer«» 
Jke in chines^ Sprache herausgegeben. .Am n. Nov. 1828 
iat der Grand au dem anglo • chinesischen Collegium in 
Malacca gelegt worden, dessen Zöglinge Chinesen sind. 
Ans der Missions - Presse ist 18-*8 hervorgegangen: The 
Chinese classical worh, commooly called tbe fönt books, 
translated and illustrated with notas by the late (gest. 
26. Febr. 1828) rev. Dav. Colle. Ebendaselbst ist The 
eixth annual report of the Anglo • Chinese College 
1828 erschienen. Von beiden s. Gott, gel« Ana. 169, * 
S. 1681 ff. von C. F. Neumann. 

Nachrichten von Universitäten : a. Leipziger. 

Der design. ausserord. Prof. d. Philo*., Hr. M. Gu- 
stav Adolf Schumann * geht als Professor an die Land« 
und Fiirstenschule zu Meissen. 

Der gleichfalls design* ausserord. Prof. der Philos,, 
Hr. Dr. Carl Hase , hat den Ruf au einer ausserord. 
Fxofessur der Theol. auf der Univ. au Jena erhalten und 
nach, erbetener Entlassung von der hiesigen Professur , 
angenommen. Die Tübing. theol. Facultät hat ihm daa 
Doctor- Diplom ertheilc 

Am 16. October war der gewöhnliche halb j ab r, Rc- 
ctoratswechsel, den der Rector, Hr. Hofe. Dr. Christian 
Daniel Beck, mit einer Rede eröffnete, in welcher er un- 
ter andern anaeigte, dass er während des Sommerhalb- 
jahrs 292 immatriculirt habe, unter welchen 96 Auslän- 
der waren 1 119 studiren Theologie, 15 Theologie und 
Philologie, 180 Jura, I Jura und Philologie, 2 Jara und 
Cameralia, 2. Diplomatik, 2 Cameralia, 22 Medicin, 6 
Chirurgie, I Pharmacie, 9 Philologie, 2 Philosophie und 
Geschichte, 2 Philosophie und Aestbetik, 1 Philosophie 
und Mathematik. Nach diesen Angaben können auch 
die Verläumdungen hiesiger Univ. im Hesperua 221, S. 
882. beurtbeilt werden. Da in der Meissniscben Nation 
zwei Collegen das Rectorajt verbeten hatten, so wurde 
die sächsische Nation substituirt und dem Ho fr. Beck daa * 
Rectorat wieder übertragen« Das Decanat in der theo- 
logischen Facultät übernahm Herr Canon. Dr. lügen , in 
der juristischen Herr Ob. Hof- Ger. Rath Dr. Müller, 
in der snedicinischen Herr Dr # JC'uhn, in der philosophi- 
schen Herr Prof. Wachsmuthy der auch 4«* xrocancella- 
riac in derselben verwaltet. 
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390 Nachtleben von Universitäten : a. Leipziger. 

1 jJDer wirU. Köo. Sachs, Geheime Äatk und Präsident 
des Ot>er'Consistorii, Herr Man s August. Für chlegoit 
von Globig , dessen verdienstliches und. wohl wolle od« 
Wirken auch die Universität stets dankbar verehren 
wird, hat, wegen fortdauernder Augenleiden, «eine EaU 
.lassung von den Stellen,, die er so würdig verwaltet hat, 
gesucht und sie von Sr. Majestät dem Könige mit eine« 
ehrenvollen ' Gebalte und dem Zusätze* da« man bei 
vorkommender Gelegenheit von sei neb ausgezeichneten 
Einsichten und redlichen Gesinnungen Gebrauch, machen 
werde, erhalten. 

Am 10. April habilitirte sich in der philosoph* Fs- 
eultät der Baccalaureus der Rechte, Hr. M. Friedrich 
Bülau, indem er mit seinem Respond , Hrn. W es terms du 
aus Leipzig, seine: Quaestio politica: Quaedam dt r« 
familiari civitatis administranda sentenMae (bei Staritz 
gedr. 63 S. in 8-) vertheidigte. Der Vf. geht von der 
Frage aus: ob die Staatsverwaltung überhaupt durch 
Collegien oder durch Einzelne besorgt werden soll« han- 
delt sodann von der Theilung der Verwaltungen im 
Staate und geht hierauf au der Beürtheilung der ver* 
achiedenen Meinungen über die Verwaltung des Staats- 
Vermögens und der einzelnen dazu gehörenden Gegen- 
stände über. 

Am 29. Mai vertheidigte Hr. Paul Ludwig Vogtl 
(der zu Leipzig im März 1800 geboren, in. der hiesiges 
Bürgerschule und der Thomasschule gebildet« aeit 1820 
auf hiesiger. Universität Medicin studirt und ausgeübt 
hat) seine Inauguraldissertation : De panaritio (bei Teub- 
;.»er gedr. ' 16 S. in 4.) unter des Hrn. Dr. Kuhn Vorsitze. 
Nach Erklärung des doppelten Namens paronycbia and 
und pfenaritium und Definition der Krankheit wird ihr 
Verlauf, ihre Eintheilung und Stufen, die prädisponi- 
erenden und die gelegentlichen Ursachen, die Prognoie 
und Heilmethode, mit Benutzung der verschiedenen Schrif- 
ten darüber, und suletzt eine vom Hrn. Dr. Kohl rasch 
entlehnte Heilmethode angegeben. 

Die Einladungsschrift des Hrn. Procan celL Dr. C 
G* Kühn zu dieser Promotion ist überschrieben: Index 
medicorum >6culariorum inter Graecos I. 12 S. in 4* ^ l0 
bisherigen Verzeichnisse dergriech, Augenärzte sind noch 
sehr mangelhaft} mehrere sind erst; neuerlich in Schriftea 
und Denkmalen des Alterthums entdeckt worden. Um so 
schätzbarer ist das gegenwartig angefangene, worin *»&> 
manche Irrtbtxmer berichtigt werden. Aufgeführt sind ia 
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diesem ersten Stuck : Andrea« ans Karyitos (swei A erste 
dieses Namens* ein alt. und ein jung., werden unterschie- 
den), Ashlepiades, Andromachua der Jung«, Antigonus« 
.Am 3, Jnti. hielt Hr. Dr. u. Prof. extr. Carl Gottfrl 
TVilh. ThtiU die Rede, tum Antritte der ihm vor 3 Jab* 
ren ert heilten- aosserord. Professur in der philo«. Fakul- 
tät (de bistoria religionia revelatae eommendatriee ratio-» 
nie bumauae looupktisfcima) , woan er eingeladen hatte 
durch das Programm; Notitia Novi Commentarii in No- 
v um Testamen tum. Lfipsiae, impensis librariae Baumgärt« 
neriae. 1829* 34 S. gr. 8« Sie fängt mit einer Bern er-., 
Ituog über den gegenwärtigen bessern Zustand der Exe« 
geee an (exegeticae disciplinae nostria temporibua feli« 
cior faeiea contigit baec, ut verius rectiuique et at&tfc 
mttur et factitetur. In veram quippe libertatem, quae 
minima licentia, imo interna neoessitaa, aeque e theo» 
logiae dogmaticae vinculis atque ex arbitriis et p/i^/o- 
giat 9 quae dici eonsuevit, sacrae, et pJUlosophiqe , qua- 
lia deinceps odmparuit invaluitque, profanae vindicata es^ 
explicatio tacra), und behauptet, weil snondum, satia> 
atabili^a atque usurpata et explicationis sacrae factitatiot 
die ~ Notwendigkeit eines neuen Coromentars und ne« 
schreibt sodann die Einrichtung des angekündigten Com- 
mentara, indem von den Grundsätzen und der Beschaf- 
fenheit der Erklärung und den dabei au beobachtenden 
Vorsicbts- Regeln,, umständlich und mit Anführung meh- 
rerer Beispiele, von dem Umfange derselben, der Spra- 
che (der lateinischen, wobei vorausgeaetat wird, das« 
nicht ein modernes Latein,, oder, im classis.chen Sinne, Un« 
latein gebraucht wird bei der »factitatio latinac 'S. 33»)». 
dem Verhältnisse des Werks an andern Commentarien, 
die erschienen oder # angekündigt sind, von der Verkei- 
lung der Arbeit zwischen dein Hrn. Vf. und einigen sei- 
ner Schüler, Nachricht gegeben ist.«. Auf eine, man- 
chen Tadel aussprechende Recemion dieser, auch in 
den Buchhandel gekommenen Notitia in der Leipa. l»it, 
Zeit, und einen endern Angriff im Heiperus 197, S. 787* 
sind derbe Erwiederungen des Vfs. x erfolgt in Hesperua 
222, S. 887. 223; Sr. 890. und im Allgem. Anseiger der 
Deutschen 252t S. 2929. 

b. Auswärtige. 

Im Sommerhalbjahre 1829 ist auf der Univ. Hallt- 
Wittenberg die Zahl der Dooenfen auf 70 gestiegen. Die 
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-392 Todesfälle. 

Zahl dejrjStDdanteu war 129t, von Janas 934 *** theo- 
logischen, 215 cur juristischen, 66 rat nredioin., 76 aar 
philoeoph. Facultit gehörten. 

In Warschau baban im verflossenen Univers. Jahre 

S 3 atudirt (46 Theologie,, 368 iura und cameralia, 136 
edioin, 1x3 Philosophie, HO schöne Wissenschaften 
und Künste). 

Auf dar Univ. an Upsald haben im Frnblingstermio« 
1828 1394 atudirt, von denen 859 anwesend waren, im 
Herbau, 1515, in Lund im Früblingst. 1828 578« *<» 
denen 368 anwesend, a. Leips. Lit. Zeit, 256, S. 2043* 

Von der Einriebtnng der neuen Universität in Lon- 
don ist in der Kon« Preuae« St. Zeit, 8t* 392. Nachricht 
gegeben. 

Auf der Univ. Dorpat befinden sieh tfag Studirende, 
91 Sbeologen, 84 Juristen, 207 Medianer, 227 Philo* 
eopKen, 15 Civilbeanue, 4 Oflxoiere. 

Auf der Univ. *u Königsberg bat Hr. Licent. Gio. 
Ludw. Steinwender sieb habilitirt mit der Disp. Christa» 
deua in V. T. libria historioie. Farticnla prior, 1898- * 
Hall. Lit. Zeit. 192. S. $56. Er ist ein Zögling dsi 
Wittenberg. tbeoL Seminars. 

In Bonn bat am 18. Oot. &r. Prof. von Droit** 
JBülshof daa Reotorat übernommen« 

An. der Akad. an Münster ist am 26. Oct. dem Hrn. 
Prof. Rohling daa Reotorat übertragen worden. 

In Breslau hat am 19. Oct. Hr. Prof. Steffens du 
Reotorat mit einer Rede über die Wichtigkeit' des ns- 
turwiesensehaftl. Studiuma als einee Mittele geistiger 
AosbildoBg angetreten, 

Todesfälle. . 

Am ir. Febr. XQ29 starb au Nancy, der -am 14« Oct. 
1758 *« Sonlangea geb., Arsf Louis Valentin. Seine 
lablreieben Werke sind in der Revue enoyolop. Julius 
S. 26t* verzeichnet, wo auch S. 259 f. sein Leben **• 
ecbrSeben ist. 

Am 6. Mira in Algarbien , Frani de Borje 6*rp* 
Stockler , Baron de la villa de Praia, GeaeralUeut et* 
geb. au Lissabon 1759. •• ^ovne encyclop. July S. 259* 
WO auch seine Schriften angeführt sind. ♦ 

Am 05. Mars au Siena , Dr. Antonio Montuccu & 
Italien* Sprachlehrer und Kenner der chinesischen Sp$r 
che und Schrift berühmt. 

• DigitizedbyVjOCK 
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An» II. Jun. *u Ltypstaät der Hnffslehrer an dasi-' 
ger Bürgerschule, GerÄ. kr'dgclius rm fi. Jahre. 

Am 13. Aug. im Erleobad unweit Ba'den, der Grossb> 
Bediscbe Hofmaler und Galleried irector in Carlsruhe, 
Philipp Jacob Becker, geb. 1763. s. Tüb^ Rnnstbi. 8gi 
S. 332 , wo manche! an ihm getadelt 'wird. 

Am 29« Aug. zu Winterthur der durch seine ThS- 
tigkeit verdienstvolle erste Pfarrer,. Joh. Hanhart, erst 
56 J. «lt. *. Allg. K. Zeit. 160, S. 1394. 

Am 25. Sept. «u Potsdam der geheime Ober-Rech- 
nung* -Rath, Friedrich Eugeft Wilckefis, geb. au Stre- 
aow i8«. Dco. 1779. Nekr. in der Preuss. St. Zeit. 303. 

Am 2. Oct. au Upsala der berühmte schwedische 
Orientalist und Ornitholog, Dr. 5. Oedmann, auch Vf. 
geUtliober Lieder und Co Oppositionen. 

Am 3. Oct. au Gräfentonna 9 der* Dr. u. Amtspby- 
sikua Joh; Carl Aug. Haage im 69. J. d. Alt fc .* 

An dems. Tage in Helgoland der Dr. med. und Lan- 
deaarzt W. Lehmann. 

Am 7. Oct. zu Amöneburg der Stifts -Dechant und 
geistl. Rath Weinrich im 85. Lebens]. 

Am 8* Oct,Jb Kopenhagen der berühmte Professor, 
Etatsrath BirgeWThorlacius , erst seit kurzer Zeit aus 
Italien zurückgehehrt. 

Am 11. Oct. zu Hodenberg bei Bremen der Dr. med. 
und Vorsteher einer Pri va t-Irren- Anitalt , Friedrich En» 
ge/Aen,' im 52sten Lebensjahre. 

Am 12. Oct. zu Berlin der Kön. Preuss, Staatsmi* 
niater, Freiherr Georg Karl von Brockhausen % geb. 
1766. Nekr. desselben in der Preuss. St. Zeit. Nr. £97. 

Am 16. Oct. zu Frankfurt a. M , der ehemal. ScbÖff 
nnd Senator f Johann Carl von Fichard, genannt Baut 
v. Eyseneck (geb. 17. Apr. 1773), durch sein Frankfur- 
tiaches Archiv in 3 BB. und ; die Entstehung der Reichs* 
atadt Frankfurt a. M. 1819 bekannt, a. Frankf. OPA: 
Zeit. 295. 

An dems. Tage zu Berlin der Medicinalrath Dr. 
Klaatsch im 37. J. des Lebens. 

Nachts 17^-18« Oct« zu Berlin der Dr. iuris % Va» 
lentin Steinbrügge, aus Vegesak bei Bremen« im 32. J. * 
dea Alters. 

Am 23* Oct. zu Berlin der geh. Oberfinanzrath /o- 
hann Wilhelm Eichmann (geb. 5. Mai 174g zu Münden), 
Nekrolog desselben Preuss. St. Zeit. S. 300. 

An dems.Tage der bischöfiVAogsburg. -geisfcl»- fiatfa, • 

» Di 



394 Beförderungen, and Ehrenbezeigungen» 

Mitglied der Akad. der Witt, au München» Pladdui 
Braun, 74. J. alt,, als Literator bekannt. 

Am 34. Qot. zu Stuttgart der Qberetudienratb und 
Oberbibliotbekar von Lebret, Bitter des Ord. d. Wür. 
temb. Krone» 67 £ ah. 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

, Hr. Staatsrath Dr. med. Schlegel iat »tun Inapector 
dea Medicinal- Ausschusses in Odessa ernannt. 

Der Frofeasor anv Gymn. an Weimar , Hr. Dr. 0. 
X. B. Woljf ,~ist ala ausserord. Professor für die Liter*. 
tnr der neuem Sprachen« und Hr. Prof. Dr. Carl Heu 
in Leipzig zum ausserord. Prof» der Theologie auf die 
Universität au Jena berufen worden. 

Hr. Cona.Ratb und Super int. Dr. Käthe au Allstedt, 
hat das Ritterkreuz, dea russ. St. Wladimirord. 41er CL 
erbalten, 

. Der Hr. Consist- und Sohulrath, aweiter Dompre* 
diger au Magdeburg, J. F. W..Koch, hat bei seiner 
50}ähr. Amtsjubelfeier am 5. Oct. 1829 von dem Könige 
von Preussea den rotben Adler * O idealster Classe mit 
Eichenlaub und von der theo!. FaeuMt au Halle dsi 
theol. Dpotordiplom erhalten.' Von der übrigen Feier- 
lichkeit a. Preuse. S*. Zeit* St. 283« 

Der auch als Schriftsteller bekannte kais. russ. Fi- 
nanaminister und General der Infant«, Hr. von Cancrin, 
hat die Würde eines russischen Grafen erbalten. 

Der Adjunct Hr. Mag. Ptler Daniel Aiurbont, hat 
|m Oct. 1828 die Professur der Logik und Metaphysik, 
und Hr. M. jFricsJr. Rudberg die Prof. der Physik suf 
der Univ. au Upsala erhalten. 

Der ord. Professor der Fbilos. «u Königsberg, Hr. 
Dr. Herbert, ist zum Schulratbe und Ebren-Mitgliede dee 
dortigen ' Consistorit und Provincial - Schul • Gollegü « r * 
sannt worden. 
" 1 Hr. Dr. philo*, und. Pfarrer zu Sonneborn« J. V& 
jentin Htnntberg y Verf. eines/pbilol. , bist. u. criL Com- 
meintarz über die. Schriften des N. Test., 1. Tb. E*ai# 
des Matthäus 1829» hat von der theol. Fac. au Jens du 
Diplom eines Licentiaten der Theologie erhalten. 

.Der unter dem Namen, Vigilantius Rationalis, **' 
, kannte bisher. Privatdoeent auf der Univ. au Marburg, 
Hr. Dr. CUmen , ist Rector und erster Lehrer an der 
Bürgerschule zu Rinteln geworden. 
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Ausländische Journale. 39£. 

Hr. Dr. Arnold* buh. Prof« am Gymn. au Bromberg, 
ist Director des Gymn« *u Königsberg in der Neumark 
geworden. 

Der Pfarrer »u Untergreislau und Langendprff ist 
zugleich Director des Kon* Waisenhauses su Langen- 
dorff geworden. 

Hr. geb. Hofr. Prof. Dr. Afiaurir in München ist 
Mitglied in der historischen Clause der Akad. d. Wiss. 
zu München geworden. 

Hr. Prof. l Fiktn*clier am Gymnnasium zu Nurn- , 
berg ist Hauptprediger an der Sebaldskircbe daselbst 
geworden. 

Hr. Superintendent Pflug , in Neustadt an der Orla 
hat die General • Superintendentur in Altenburg er- 
halten. 

Der. Prof. der Tbeol. sn Freihurg in Breisgau, Hr. 
Dr./Z/uefce. Buchtggir % ist als Domcapitular nach Mains 
berufen worden. 

Mgr. Marino Marini ist zum Vorsteher der gehei- ., 
meo Archive im Vatican in Rom ernannt. 

Der Oberlehrer am Gymn. au Cleve, Hr. Dr* £Tc- ~ 
rold, ist in gleicher Eigenschaft an die Klostersobule zu 
Rossleben verseut worden. 

Hr. DomcapitulsT und Prof. Dr. Kisttmahtr . an 
München ha£ bei seiner Amtsjubelfeier den rothen Ad- 
ler -Orden gter Cl« erhalten. , 

Ausländische Journale. 

Alle Journale , die jetat in den Staaten von Süd* 
amerife» in Mexioo und Brasilien erscheinen , sind aus 
der Revue encycloped. verzeichnet in dem Berlin. Frei- 
müth. 94,, S. 375 f. ' 

Aus: Le Progresseur, Recueil de Philosophie, Po- 
litique, Sciences, Litterature et Beaux-Artes, Com« 
xnerce et Industrie, Tome I. (seit Nov. 1828)9 «ind 
Auszüge in den Intell. Bl, der Halt Lit. Zeit.. 46, S. 369. 
47, bis.S. 379. so wie aus der Revue trimestrielle 47, 
S. 379 ff. 51, S. 409. 53, S. 417. (S. 41a. aus Aplo's 
Abb. über die Hellen. Dichter seit der griechischen Re- 
volution, i8i8 J an - Art » 9») # 56t S. 449. Aus: The fo- 
reign* Quarteirly Review bei Treuttel, ebendas. Nr. 61. 
.69. (553) geliefert. Von dem Pcogresseur s. man auch. . 
Blatt, f. liter, Unterh. 133, S. 533, wo auoh eine andere, 
neue Zeitschrift : La revue de Paria gerühmt ist. 
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In London erscheint eine neue Wochenschrift: Tbc 
manual of science and literature.. 

In Nantes wird eine neue Zeitschrift: L'saridc 
1* ordre, Journal religieux, politique, commercial et lit« 
terato, aur Bestreitung der revolutionären Grandiioe, 
erscheinen. 

Der Baron ?• Grenus, Mitglied der histor. Gesell 
Schaft au Bern , hat aa> Genf 1829 «>ne Zeitschrift her 
auszugeben angefangen : Glanures>(A ehrenlese) ou pieca 
et citations hittoriqoes, litteraires et pbflosopbigae*, »t 
compagoees d" Observation* critiqoes. In den bisheriges 
Heften hat er vonüglicn von seiner Familie, ihrer Ab- 
'kunft, ihrem (jungen) Adel etc. Nachricht gegeben. 

In Paris erscheinen 152 Zeitschriften für Literatur, 
Kunst, Wissenschaft und Religion und 17 politische 
susammen 169 » von denen 151 zu den liberalen geiä 
Jen ; in den Departements 75, von denen 66 aar Üben 
,len Partei sich bekennen, s. Blatt, f. liter. Unterh. 241 
S. 968* wo die vor anglicht ten Pariaer Journale mit dei 
Zahl ihrer Abonnenten angeführt sind und auch von dea 
Italien. Journal: Eco von Lampato herausg. , Nscbhchj 
ertbeilt ist. 

In Antwerpen ist eine neue Zeitung: der Pilot, tag 
liebes, und in Brüssel ein wöchentliches Blatt; der Ei« 
mit der Niederlande, erschienen. 

In Gent kömmt vom 1 6. Oct. an täglich eine Ti 
' gesschrift in ßa inländischer Sprache heraus; De Vater* 
lander. Das Ministerium setst ihm ein anderes Blatt nj 
derselben Sprache: de Landmannsvrjend, entgegen. 

In Paris Ist ein neues Journal: des progres polioj 
qoea, scientifrques, litteraires et industriell angekündigt 
a. Blatt, f. liter. Unterh. 256» S. 1024. 

Zu St. Jago in Chili erscheint, ausaer andern, ei« 
interessante Zeitschrift : £1 Mercurio Cbileno s. BläU*| 
liter. Unterh. 256, S. 1024. 

In Warschau erscheint vom 1. Dec. an eine sew 
Zeitschrift: Der polnische Courier. 

Die seit vorigem Jahre in Parts erscheinende Rtm 
trimestrielle (jährlich 4 Hefte) enthalt Abbandluogetj 
Aufsätze, Urkunden, ausser Kecensiooen von vorzügv 
ehern Werthe. M. s. Blatt, f. lit. Unterh. 12I» 5. *Jf 

Von dem, in London erscheinenden, United See 
vice Journal, ist im Tüb. Morgenbl. 131, S. 533. ifr 
S. 528- Nachricht und ein Ausaug mitßetheilt. 

Ja Stockholm kommt seit dem 6, Jany eine M*l 

* _ j 
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3ppoefrions- Zeitung heran** Medborgentn unter "dem 
NJaunen de» Oberettteut. Gustav Hjetfca« 

,Neue deutsche Zeitschriften. 

Seit dem Mai d. J. erscheint in München : Baien« 
tcber Beobachter, ein Tageblatt für Politik, Wissen*,, 
icbaft, Kunst, häusliches und geselliges Leben. 

Yon andern in München erscheinenden Zeitschriften 
i, Blatt, f. liter. Untern. 185, S. 739 f. 

In Stettin erscheint eine neue Zeitschrift: DerPom- 
merache Volksfreund, wöchentlich £ Bogen. 

In Freiburg in der Schweiz wird von 1830 an eine. 
neue Zeitschrift herauskommen: Der Freiburgbebe Beob- 
achter 1 redigirt vom Hrn.* Notar Combat. "* . 

Bei Hrn. Bucbh. C. H. F. Hartmann erscheinen im 
künftigen Jahre zwei neue Zeitschriften: 

an Der Komet. Ein Unterhaltungsblatt für die gebil- 
det© Lesewelt, wöchentlich 6 Numero in gr. 4., mit, 
Einschluss der Zeitung für Reisen und Reisende. Freie 
dea Jahre. 10 Rthlr. ' Ausführliche Proipecte sind schon 
jetzt und Probeblätter werden künftig in den Buchhand- 
lungen und Postämtern su haben seyn. 

b. SachSenzeitung. Ein Tageblatt zur Belehrung' 
und Unterhaltung für die Bewohner Sachsens und der 
angrinsenden 'Länder (des Königr. Sachsens, des Gross- ' 
bcr20gthums und der Herzogtümer), herausgegeben von 
X. v. Alvensleben und Dr. iur. C. Gretschel (täglich ein } 
Blatt nebst Intell. Bl.). Diess Journal, das sehr nützlich 
werden kann, wird auf Pränum. nur 4 Rthlr. kosten. 
Ein ausführlicher Frospectus gibt den mannigfaltigen 
und nicht 'blos localen Inhalt genauer an. Frobenumern 
werden im December su haben seyn. 

In der Brönnerschen Bucbh. in Frankfurt a. M # er* * 
acheinen mit Anfange der nächsten Jahres: Archiv für 
die Kirchen -Rechtswissenschaft, herausg. von Dr. Weiss* 
Archiv für Geschichte und Literatur, nerausg. von JFr. 
Chr. Schlosser und Dr. % J3recAr. 

Zu erwartende Werke. 

Hr. Hofr. Fr. Jacobs gibt Aeliani de natura anima** 
lium Libri XVIL in berichtigtem Texte (wovon Proben 
in der Allgem. Scbulseituag* 2ter Abtb. gegeben sind)' 
und 4 mit Anmerkungen heraus, bei Fr. Frommann in 
Jena. Subscr. Freie 3—4 Rtblf« 
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398 Zu erwartende Werke. 

• tltt. der BaönBeVöcben Bucht), «u Frankfurt •. M. 
erscheinen : Tbe dramaÜc Works of ' William Shakeneare 
with Notes, original and selected", by Samuel Weiler 
Singer, io Bde. kl. 8* Bit tut Erscheinung dea5teo£. 
dauert der Pränum. Fr. von 8 Rlhlr. ig Gr. 

Der ruas» Staatsrat!*, Herr von Gouroff, wird ein 
Werk herausgeben» Ueber die Fiodelbauser Russlands, 
des übrigen Europa, Asiens und Amerika**, dessen dsesea 
Findelbsusern ungunstige Resultate in dem Berlin. Frei- 
mütb, 194, S. 77% mitgetheilt sind. 

MontVs Werke' werden von seiner Witwe gesam- 
melt herauskommen. 

Lockhardt, Herausg. des engl. Quarterly Review 10 
London gibt bei Murray das Leben Napoleon Booapar- 
te's heraus. 

Dr. Ticdzzi in Mailand hat eine allgemeine Ge- 
schichte der zeichnenden Künste angekündigt. 

Blgnon wird eine Geschichte Frankreichs vom 18- 
Brumaire bis eum Tilsiter Frieden in 6 Bänden heraus- 
geben, als Bruchstück eines grössern Werks: Geschichte 
Frankreichs von 1785— 18I5- • 

Hr. Tei8shr K Unterpräfect von Thionville, bekannt 
durch seine Histoire do Thionville, suivie de noticei ! 
biograpbiques etc. und Essai pbüologique aar les conv 
mej)cemens de la typographie a Mets. Mets 1828t «• 
beitet an einem Werke de la numismatique fran^aite. 

, In England haben sich viele Gelehrte xu einem 
encyklopädischen Werke vereinigt, das unter Leitung des 
Prof. der Physik an der Londoner Univ. Dr. Landner 
erscheinen wird, mit dem Titel: Cabinet Cyclo paedia. 
Den Anfang wird der erste Band von W. Scott'a Ge- 
schichte Schottlands machen. 

In Leipzig werden neue Drucke grosser grieeb. 
Wörterbücher herauskommen : v 

a. hei Cnobloch: Thesaurus graecae linguae ab H. 
Stephano construetus, cum supplementis Sobaeferi, Ba- 
stii, G. et L. Dindorfiorum, Wtkefieldi, Dableri et alio» 
Tum« Es wird nicht blosser Wiet! erdrück der sehr theo- 
ren und doch schon im Buchhandel vergriffenen neue* 
sten Londoner Ausgabe de$ Stephan. Thesaurus seyo, 
sondern, auch berichtigt ■ und bereichert werden. Das 
Werk wird in - 40 Heften binnen 7 Jahren vollendet 
werden, der Preis des Hefts für Subscribenten ist vor- 
- läufig auf n Rtnlr. 16* Gr. gesetst und wird bei ver- 
mehrter SubscribentensaM noch vermindert werden, der 
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Druck' im Januaf k. J. einfangen , wenn bis iahbar sich' 
genug Subscribjenten gemeldet. ,Auch das Aeussero 4** 
Probedrucks empfiehlt das Unternehmen. 

b, bei Baümgartner: ChrUtiani Toliat' JOdmmil 
Lexicon Homerico-Findaricum. Uhenuo imtruxit^ voci- 
bua primum ordine literarum , «jeiorde seeundom etymo- 
logiam dispositis • Joannes Mprisön Dune an, i V £r. 4. 
14t S. Subscr. Fr. 8 Rtblr. Purch schönen Drückend 
Correctheit ausgezeichnet. 

Kirchengeschichtliche, Nachrichten* 

, Ueber die (gegenwärtige) katholische Association 
Irlands und ihre Haupt- Anführer ist' ein Aufsatz aus * 
dem Globe (der auch den frühern* Ursprung solcher As« 
sociationen 1642 angibt) übersätet in der PreussV St; 
Zeit. 1828t Nr. -35t u. 352. 

Die Vorsteher der kathol. Gemeinde in Schwerin 
haben ein of&cielles Schreiben über das Verbalten des 
ehe mal. aweiten Pastors an dasiger kathol." Kirche, t Hie— 
ron, Joseph Roch, der zur protestant; Kirche, in Witt- 
atock, übergetreten ist, bekannt gemacht, das ihn nicht 
empfiehlt, in der National - Zeit, der Deutschen fg28t 
102, S. 821. 

Zufolge köo. preuss. Verordnung und einer Bekannt« 
rnaebung des Ahmst, der geistl. etc. Angelegenheiten 
vom 28. JDecbr. ig2g werden in der ganzen Monarchie 
General* Superintendenten angestellt ,'" wie sie schon in 
einigen Provinzen bestehen. 

Ueber die zu Paris bestehende kathol. Association 
des geheiligten Herzens für die Verbreitung, guter Bü- 
cber und über ibre Monatsschrift, s. Lit. Blatt, der Bor* 
aenballe355 (1828) t S. 1668 ff. . 

Am 13. Dec. y. J. ist in Frankfurt a. M. der neu 
erbaute Prüfungs-' und Andachtssaal der Israelit. Bürger- 
und Realschule eingeweiht worden, s. Tub. Morgenbl. 

Sit S. 83- 

' Am 25* Jan. ist in Brüssel die neu erbauete engK» 
acbe Kirche zum heil. Georg von dem engl. Geistlichen* 
Drury, eröffnet worden. . 

Die Correspondenz zwischen dem engl. Parlamentär 
mitgli'ede und Geh. Rathe, Wilmot Horton, und dem 
päpstl. Goadjutor im wesfl. England, F. A. Beines, über , 
die Emancipatioo der Katholiken in Grossbritannien ist« 
in der Druck» der Propaganda, in Rom gedruckt wor- 
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"3*n und Ansauge, daraus in der Ereues, St Zeit Nr. 381 
39? 41» angeführt, 

' Aus die Pigault k Brun V6yage dens le midi de 
France, Paria 1827, hat Hr. Df: Backer im Hegperus 
Nr. jft, S. 229« die Beschreibung dea Trappisten-Klotten 
. *u Citcaux jibersetat 

.In dem«. Hesperus ist 72, S. 286", Nachricht ton 
4er weitern Verbreitung der Franciscaner in München 
und ihrem Ein flu«« auf die Volksschulen gegeben. 

Am 3,1. Mar s ist in Rom der Card. Franz Xave 
Castigiiont (geb. 20. Nov. 1761) mit 47 Stimmen «um 
Papste gewählt worden, bat den Namen, P/us-VlIL 
Angenommen und, den Card. Albani cum Staatssecretar 
■ernannt Das Cooolavc hatte 36 Tage gedauert. Auf 
die Wahl soll der franaös, Gesandte Vicomte de Cha- 
teaubriand . vielen Einfiuss gehabt haben. Vgl« Beriio. 
Gonvers. Bl. 90« S. 355. 

Am 13« April hat die Emancipationsbill der Katho- 
liken die Sancüou des Königs von England erhalten 
und ist am 23. April ins Leben getreten. Sie bat die 
Ruhe umi Einigheit in Irland anfangs hergestellt. 

Der Decan des D.omcapitels zu Hildesheim, Hr. J. 
G. Qfithaus, ist am 36. Mar» »um Bischof daselbst ge- 
wählt worden« 

Literarische Nachrichten* 

Die berühmte Oppenheimer'sche , an hebräisch« 
Büchern 'und" Handschriften so reiche Bibliothek gebt 
min von Hamburg nach Oxford , indem die«dasige Uni- 
versität sie für 11000 Rthlr. gekauft hat 

Aus dem Catalogue des livres de la Bibliotbeqoe 
Hellenique de M. Coray, de bob parerga etc. ist eio 
Veraeicbniss aller Schriften dea Dr. Korais mitgetheilt 
in den Blatt für liter. Unterb. 98, S. 392. 

In . Palermo macht eio Knabe , Vincenso Zoccara, 
wegen seiner Fertigkeit im schnellen Rechnen, Aufre- 
ihen, f. Allg. Scbulseit 1. Abth, 46, S. 360. 

Die franaös. höhere Kritik fängt jetat an die Aecht- 
heit und Reinheit vieler der neuesten Memoiren au be» 
»treiten» a. Berlin. Conv. Bl. 74» S. 295» 

Ueber die Fortschritte der medicin. Homöopathie 
So Schriften und Fraxia ist im Hesperus 889 & 349* 
Behobt gegeben. 
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Encyklopädieen. 

Encyllopädisches Wörterbuch der medicinischen 
Wissenschaften. Herausgegeben von den Prqfes.- 
eorqn der medicinischen Facultai zu Berlin : C. 2?. 
v. Gräje, C. W> Hufeland, H. F. Link, K. 
ji. Rudolf u Dritter nand. (Antipathie — Attra- 
ktion). Berlin bei Boiie. 18^9, 8. 732 S. 

Die Klagen , zu welchen Refer. (und mit ihm ge- 
wiss «He Käufer dieses Werkt) bei Anzeige dea zweiten 
Tbeils Veranlassung zu haben glaubte, müssen auoh bei 
diesem dritten wiederholt werden. Die Verff. verspra» 1 
eben, die dem Arzte zu wissen notbwendigeo wissen* 
seba Etlichen Gegenstände nicht in weitläufigen und aus- , 
fiibrlichen Abhandlungen, sondern in gedrängter Kurze 
so erörtern, damit das Werk nicht au kostbar würda 
und die Kaufer die Hoffnung hatten , das Ende dessel- 
ben noch zu erleben« Das Werk sollte mit 25 Bänden 
in einem Zeiträume von. sechs Jahren beendigt seyn« 
Jetzt sind binnen 2 Jahren 3 Bände erschienen, und 
geht es in diesem Verhältnisse fort, so können die Käu« 
fer von Glücke sagen, wenn sie binnen 30 Jahren das- 
selbe vollständig besitzen. Und welche Veränderungen 
-werden die niedicinischen Wissenschaften in diesem lan- 
gen Zeiträume erfahren haben! Um diese nachzutragen« 
und diese Eocyklopädie dem Stande der Arzeney wissen» 
aebaft, wie er zm Ende jenes Zeitraums seyn dürfte, 
anzupassen, wird eine neue Reihe von Bänden noth wen- 
dig seyn. — Von den auf dem Titel namhaft gemach* 
ten vier Herausgebern haben nur drei thatigen Antheil 
an ' diesem Bande genommen, Hufeland mit 32, Link 
mit 46 und Rndolphi mit 33 Artikeln. Ihnen kommen 
nahe Osann mit 19, und Schlemm mit 21 Artikeln. 
Sachte, über dessen allzugrotse Weitläufigkeit in dem 
Artikel: Angina, wir uns bey Anzeige dea zweiten Ban- 
des beklagten, weil sie uns mit dem Beiworte auf "dem 
Titel : tncyklopädisches, nicht verträglich zu seyn schien, 
so sehr wir das Gehaltvolle des Aufsatzes anerkannten* 
hat diesamel zwei Beitrage geliefert« Aphonia (S. 15) 
und Arthritis (S. 680* Kreyaig gleichfals zweys Apo- 
plexia (S. 29) und Asthma (S. 26). . Hecker ist in die- 
sem Bande fieissiger, als in den beiden vorhergehenden 
gewesen ; besonders vollständig, sind die Artikel 3 Aristo- 
teles und Asclepiades von ihm. Wir übergehen mehrere 
AUg. Rcp.tm. Bd. IE. St. &| P d 
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•ädere mit Ipbenswertber Einsicht ausgearbeitete Bei- 

.trage« so wie wir uns mit Anführung einzelner Bern«« 
fcungen , die praktisch brauchbar sind , nicht aufbaltea 
wollen, um noch Raum au Beibringung einiger Wäo- 
acbe au bebalten, deren Erfüllung den Käufern dieses 
Wörterbuchs sebr angenehm seyn dürfte. Erstlich fällt 
es sehr unangenehm auf, dass bei dem schönen Aeossera, 
woran es der Verleger nicht fehlen gelassen bat, doch 
eine so ungeheure Anzahl von Druckfehlern das Joch 
verunstaltet. Da lieset man Peritoneum st. feritonaeom, 
Paroxysma, st. Faroxysmeo, Justamon, st. Justaatond, 
Erosina und Sialagaga, st Erosiva und Sialagoga, ayoo- 
dljf st. ü<pQoSitij, Apopsyohia von ani und naiffl it 
\\fvyr\ 9 Aphaeretis soll von arna st. ano und aiQ&a, Apo- 
lepsia von dem monströsen a<poxaußarq>uv herkommen, 
u. a. w. — In einem solchen Wörter buche man die 

, grosste Richtigkeit in Ansehung der Bestimmung der 
meistens aus der griechischen Sprache entlehnten Termi- 
nologie herrschen. Denn sonst wird manche Unrichtig- 
keit durch das Anaeben 90 berühmter, Männer, wie die 
Herausgeber sind, sanctionirt. Eine solche Unrichtig- 
keit findet sich, um nur ein Beyspiel auszuführen, io 

,Aptystus, welches, wie auch Blancard behauptet hat, 
Mangel an Speichel bedeuten soll. Allein änrvatog be- 
deutet einen, der entweder nicht ausspuckt* 9 der nicht 
ausgespuckt wird, u. wird vom Hipp ok raten häufig mit 

•ftAcvo/rit verbunden; £17017 xal änrvoTog ist ein Seitenstich 
ohne Auswurf, dessen Natur also einengen* andere, als die 
des Speichels. — Mit diesem* Wunsche, richtige Be- 
griffe* mit den aufgeführten griechischen Kunstausdru- 
cken au verbinden, hangt der dritte zusammen, dastei 
den verehrten Herausgebern doch gefällig aeyn möchte, 
einen der griechischen Sprache kundigen Corrector an- 
zunehmen , welcher strenge Gewalt hat, alle Verstösse 
gegen griechische Sprachkenntnisa ausaumeraeo. Denn 
es fällt- auf, wenn man lieset, dasa Apoplexia von 0*0* 
nkriytiv, ^tresia vom a priv. und roi/oou*, Apostasis von 
ano u. ortjtHOi ich halte auf, Asodee von aoottytai, verbren- 
nen u. a. w. herkommen soll. Bei A so des bemerkt Ref. 
noch, dass die einaig richtige Schreibart Assodes. eey, 
welches von uooto&ai 9 unruhig seyn, herkommt, and 
dass Kraus» hiernach cu verbessern ist» — Endlich 
dürfte wohl eine durchgängigere Gleichförmigkeit bei 
Ableitupg von Pflanzen oder Krank eitanameo au wünschen 
seyn» a. B. bei Aspalathum, Asphddelua, Aatiapasis a. 

Digitized by VjjOOQLC 



Encyklopädieen. ' 403 

»r m.; wo der griechischen Abkauft nicht gedacht wori 
den ist« 

Mit dieser Anzeige verbinden wir die einet äbnli* 
eben Werks, dessen Titel folgender ist: 

Encyclopädie der medicinischen Wissenschaften 
nach dem Dictionanire de medecine frei bearbeitet 
und mit nothigen Zusätzen versehen. -In Verbin- 
dung mit mehrern deutschen Aerzten herausgege- 
geben von Fr. Ludw. Meissner, D. der Med., 
Chir. tf. G/eburtsh.J academ. Privat docenten etc* 
Erster Band A bis Apyrexia. . Leipzig , im Verl, 
der Fest' sehen Buchh. iödo, gh. 8. Vlll. 447 S. 
Der Herausgeber hat sich entschlossen v in Verbin- 
{long mit mehrern Aerzten, eine deutsche Bearbeitung 
des ein und zwanzig Bände starken Dictionnaire de nie* 
Haine zu liefern, bei welcher bloss das Bedürfnis* de* 
praktischen Arztes ins Auge gefaist werden soll. Wenn 
Berichtigungen oder Zusätze zu dem Originale nöthig 
tffeyn sollten« so werden sie durch Klammern als neu 
hinzu Gekommenes kenntlich gemächt werden. -Dass 
die Artikel nicht alle unter jeu deutschen Benennungen 
aufgeführt worden sind* entschuldigt der Herausgeber 
damit, weil die lateinischen Benennungen anatomischer 
und naturhiitorischer Gegenstände allgemein bekannt« 
die deutschen hingegen theila weniger bekannt, theila 
so zahlreich wären, dass man. ungewiss scy, welchem 
Rainen man dea Vorzug geben solle , um das leichte 
Auffinden des damit bezeichneten Gegenstandes möglich 
zu machen. Ref. stimmt Hrn. Dr. M. in Ansehung der 
angeführten beiden Classen bei: aber er findet eine gros- 
se Menge von allgemein verständlichen deutschen Ueber* 
Schriften'' aus andern Tbeilen der medicinischen Wissen* 
aebaften beibehalten, wo de* angedeutete Gegenstand 
nicht erklärt, sondern auf den lateinischen Namen ver- 
wiesen worden ist. Es scheint uns, als ob dadurch, 
dasa der lateinische Name überall beibehalten worden 
wäre, viel Kaum hätte erspart werden können« Das 
ganze -Werk soll mit zehn Banden völlig beendigt seyn, 
wobei' erinnert wird, dass man diese Uebersetzung nicht 
etwa als eine Verkürzung, oder gar als einen Auszug 
des französischen Originals zu betrachten habe. Alle 
vier Monate soll ein Bapd von gleicher Starke ersehet* 
nen , und dadurch es möglich gemacht werden, dass bin- 
nen drei Jahren diese, ganze Arbeit völlig zu Stande 
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'gebracht? aeyn werde. Freilich könnte man' Zweifel 
gegen diese Versicherung deswegen erregen, weil die* 
ser ersie Band noch nicht einmal den ersten jtacbstaben 
des Alphabets enthalt, sondern noch ein bedeutender 
Theil desselben dem zweiten Bande anheim fällt. Aber 

. mit Recht wird dagegen erinnert, dass das A wegea 
der grossen Menge von Wörtern, welche ans dem a 
priv. und den Präpositionen iva, avxl und urih zusam- 
mengesetzt sind, einen Umfang, wie keiner der folgen* 
den' Buchstaben habe. Von den hinzugekommenen Ver- 
mehrungen haben wir die Artikel: Abgiesstn, Abklä- 
ren, einen Zusatz zu Abkürzung, Achromasia, mehrere 
Zusätze zu Aether, mehrere, die 'griechische Abstam- 
mung betreffende, Einschiebsel aus Kraus etymol. griech. 
Wörterbuche , z. B. Agrippinus partus, Agrypnia, Alaun* 
molken, Albora, Ameisensäure; bei Amputatio ist ton 
Gräfe* s relative Notwendigkeit der Absetzung, fernet 
dessen Bedenken gegen die Alantonsche Amputation« nie- 
thode , eine Beurtbeilung der Zweckmässigkeit der drei 
\Amputationa - Methoden, und endlich Larrey'e Angabe 
s des Orts, wo die Tibia oben am Knie abgesetzt werden 
muss, noch hinzugekommen« Anetus, Zusätze zu AneU' 
rysrna aus Mason Good, zu Angelica, zu Angina, aus 
Mason Good, Apertura piriformis, Aphelxia, wo die 
griechische Ableitung von inh und ßtglf fehlt. Zu Ab* 
Handlungen sind die Artikel: Abscess, Alter, Amputa* 
tion, Aneurysma, Angina, Ansteckung, Antimon u. Apo- 
plexie angewachsen. Zu den bemerkten Druckfehlern 
könnte Ref. noch manchen Beitrag, besondere ans grie- 
chischen Wörtern liefern, z. B. Anabrosis wird von dm- 
ßQwox.ü) anstatt avaßißqtoaxo) ; Anabrochesis von ßgoxfo 
abgeleitet, was nicht existirt, sondern muss von einem 
' veralteten ungebräuchlichen Zeitworte ßgoxta abgeleitet 
werden, das nur noch in einer Ableitung beim Homer 

. befindlich ist. Man s. Eustath. pv 1719. Achromatopsia 
vom a psiv., XQCJfia und dxpla abgeleitet ; muss o\pi$ faeis* 
seii. vdgong st. vSgtotp, ätytXoy;, st. ArytXdhff, ayxvXo* 
yXooöov st. dyxvXoyXwooov, Angone falsch für £nchone; 

, bei Antiades fehlt, in / den .Worten: von ävTiatoy dlt Ton» 
sillen, nach ävudo), die Bedeutung, ich gehe oder stehe 
entgegen 1 denn sonst muss man glauben, dvrtdca heisse: 
die Tonsillen. Enuresis würde Ref. nicht von ovqop, 
sondern von ovgita ableiten. Endlich müssen wir noch 
äe§ Aeussern gedenken. Das Format ist Lexiconformst 
-»it gespaltenen Colomnen; die Lettern sind scharf, das 
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Papier weist, und da das Buch tauber- cartonnirt ausge- 
geben wird, ao hat der Verleger von seiner Seite alles 
gethan, um es au empfehlen. 

Allgemeine Encyklopädie der Wissenschaften 
und Künste in alphabetischer > Folg* von, genannt 
ten Schrifsteüern bearbeitet und herausgegeben 
„ von J. & Ersch und /. G. Grub er, Professo- 
ren zu , Halle. (Erste Sectian). N&u n zehnter 
TheiL Mit, Kupfern und k Charten* Cönami — 
Corythus. 399 S. in k. {mit gesp. Co/.). Zweite 
Section. H-~N, Herausgegeben von G. Hassel 
und JL* G. Hojfmann* Fünf t er TheiL Mit 
Kupfern und Charten. Heinrich {Minnesänger)^ 
JdequäsL X* 4*2 S. inb. Leipzig* Gleditsch. 1829* 

Ref. führt nur die beiden neuesten Bünde ao, da- 
aa unnöthig ist jeden neuen Band eines, mit so ausge- 
zeichnetem Fleisse und Benutzung der besten und neue» 
sten Hülfsinittel bearbeiteten , vielseitigen Werkes be- 
sonders auszuzeichnen Es hat dasselbe sehr abwech- 
selnde und niobt günstige Schicksale gehabt; ein paarmal 
den Verleger gewechselt; seinen ersten Begründer, Ersch, 
382Ö» und bald nachher swei Redactoren der «weiten 
Section, W. Müller, und Dr. J. G. H. Hassel, durch, 
den Tod verloren. Diese unerwarteten Störungen haben 
»war den raschen Fortgang des v Werkt etwas gehemmt,, 
aber keine Aenderung in der Ausarbeitung selbst be- 
-wirkt. Auch in diesen beiden Bänden wird man nicht 
leicht einen Artikel, den man darin zu suchen berech- 
tigt ist, vermissen; wohl manche aus sehr verschiedenen 
Fächern finden, auf die man nicht gerechnet hatte; .die . 
Zahl der Mitarbeiter ist vermehrt worden, unÜ die, be- 
kanntlich überall unterzeichneten, Namen einiger, 'ähe- ' 
rer und neuerlich beigetretener Gelehrter kommen häu- 
figer vor; da aber Manche nicht die übernommenen Ar* 
tikel zur gehörigen Zeit geliefert haben, so ist die Ein* 
richtuQg getroffen, dass die su spät eingesendeten in 
der ersten Section nach Beendigung des Buchstaben {so 
wird Concordat au£ die Nachträge au C verwiesen), in 
der zweiten aber am Schlüsse jeden Bandes, dem sie an- 
gehören (wenn sie nur da immer vorbanden sind) nach- 
getragen werben ; Teich lieh sind alle wichtigere Artikel 
mit der erforderlichen Literatur versehen. Manche der- 
selben sind schätzbare Abhandlungen-, und zwar in ver» 
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echtedenen Fächern geworden. ^Nl* s. Conoordienformel, 
Conoremente, Conde, Conjiigation, Constantinopel, Con* 
stantinus, Cook« Corpus iuris civilis, in der ersten { 
in der «weiten : Heldenbuch, Hei ix, Helvetien u* HeWe- 
tische Gonfession, Hebneberg, Henckel v« Donnersmsrck, 
Henoch« Die alte, das* ich e, Literatur bat vorzüglich 
Hr. Hof r. Jacobs, die morgen). Hr. Kirobeor. Hoffmann« 
die geographische der sei. Hassel in mehrern Artikeln 
bereichert« In der Ausführung der grössern ist doch 
mehr, als ehemals, auf ^Raumersparnis* Rücksicht ge- 
nommen. Die Kupfer und Charten dea loten Th. stel- 
len dar:' den Compass; die Compressionsmaschine uod 
den Cöndensator ; die Coordinaten t die Groppen der 
Coralleninseln im grossen Ocean, den Plan von der In- 
selgruppe Rumanaoff — (für 6 Quartplatten su rech- 

' nen) — die der aten Section: die Heliostatik (Doppel- 
platte), rar Mathematik; Helix, sur Naturgeschichte, 
2 Blatten; sur Altertumswissenschaft ; die Heppenheim 
0er Inschrift vom J. 805; sur alten Geographie: Eng- 
land unter der angelsacbs. Heptarobie, 455 — 827. Dem 
Titel des 5tcn B. der fiten S. ist das Bildnisa des w« 
atorbenen 'Bibliothekars und Hofraths Wilb. Möller bei- 
gegeben, Eio kleines Denkmal bat ihm, so wie seinen 
noch näher verbundenen Freunde, Hassel, Hr. KR. Hoff- 
snann in der Vorrede errichtet . die übrigens noch ton 
Manchem , was diese Encyklopadie , der wir einen 
künftig durch keinen Zufall unterbrochenen Fortgang 
wünschen, angeht, Bericht gibt« Vielleicht wird einem 
der nächsten Binde ein Verseichniss der gegenwärtigen 
Mitarbeiter beigefügt« 

Atigemeine deutsche Real - Encyklopadie für 
die gebildeten Stände. . (jConversatiohs - Lexikon) 
1 In zwölf Bänden* Siebente Originalausgabe. Sie- 
benter band. M. bis N. 960 S. Achter Band» 
O bis Q. ioo3 5. Neunter Band. R bis Schu. 
g%i S. Zehnter Band. Schw. bis S&. (jw S. EUf- 
ter Band. T bis V. 811 5. Zwölfter Band. W bit 
Z. XX FI. 6io «S. gr. 8. Leipzig , Brockhaus. 

Alle diese Bände haben swar Jie Jabrsahl l8ty 
sind aber erst in diesem Jahre beendigt worden« Be- 
kanntlich sind von dieser, in grösserm Formate« als die 
vorigen, gedruckten Auflage drei Ausgaben besorgt wor- 
den: Druckpapier (Prän.» Preis 15 Rthlr«), auf gutem 
Seiueibp. (20 Rxhlr.) , auf extrafein« Velinp. (36 Rtblr.> 



)igitized'by 



Google 



Encyklopadieen. 407 

Wie viel sie an Umfang und .Zahl der Artikel lugenom« 
men hat, kann schon die Vergleichung des, jedem Bande 
beigefügten, Veraeich nisses der in denselben aufgenom- 
menen Artikel mit den vorigen lehren, wie viel in den 
eins einen Artikeln berichtigt, verändert unjl hinzugesetzt 
worden ist, aejgt der aüm Vortbeile der Käufer voriger 
Ausgeben besonders gedruckte Band, unter dem Titel:, 
Allgemeine deutsche Real-Encyklopädie. Supplement- 
band. Für die Besitzer der jten und fiten Aufgabe. 
Zusätze aus 1 der 7ten (2Rtblr. 12 Gr.). Davon Beweise 
zu geben, verstattet unser Raum eben so wenig,, als 
unser Zweck erlaubt, über einzelne Artikel hier Bemer- 
kungen, Berichtigungen oder Zusätze zu machen. Bei- 
des ist auch unnötbig, da die Exemplare bereits verkauft 
und von der iiebenten Auflage ein zweiter durchgesehe- 
ner Druck hat veranstaltet werden müssen, von welchem 
bereits 4 Bande erschienen und der noch in diesem Jahre 
beendigt seyn soll. Wir beschränken • uns daher nur 
auf Anzeige der dem 12 ton Bande, vorgesetzten Abhand- 
lung (auf XXVI Seiten): Ueber die Entstehung und 
den Fortgang der allgem. deutseben Real • Encyblop. in 
sieben Auflagen, aus den Vorreden der sechs frühern 
Auflagen dieses Werkes und aus dem Berichte über den 
Flau der neuen Folge, deren vier Abtheilungen in a>r 
gegen wirtigen siebenten Auflage mit enthalten sind. 
In derselben ist die Geschichte, diese» vor $3 Jahren zu- 
erst erschienenen, * aber ek in der fünften Aasgabe l8{8 
zu einer ausgezeichneten Stelle in der deutschen Lite- 
ratur erhobenen Werks, der dabei veränderten Bestim- 
mung und der Grundsätze der neuen Bearbeitungen, und 
Auflagen, vorgetragen, die dabei «gebrauchten JVJateria- 
lien und Hülfe mittel und die Namen der verstorbenen 
und lebenden Mitarbeiter, in soweit die Nennung der- 
selben verstauet war, angegeben, die Specialrevisionen 
einzelner Fächer und die Gelehrten, welche sich derseK 
ben unterzogen haben, erwähnt, auch die bedeutende 
Zahl der von jeder Auflage «erkauften Exemplare nickt 
verschwiegen; man sieht daraus, welche rühmliche Sorg» 
falt auf die Vervollkommnung dieser Real • EncyJtl. ge- 
wandt worden ist. Denn es waren auch in den spätem 
Ausgaben Artikel, welche blosse Worterklärungen ent- 
hielten, ausgeschieden, andere küraer gefasst worden, 
um Raum für neue, ehemals nicht bebandelte, Artikel 
verschiedener Fächer und der Zeitgeschichte und für 
Bereicherung schön vorhandener au gewinnen, und das 
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Werk nicht su sehr au veigipssernj und doch ist et 
von eehn auf ewölf Bände gewachsen. £• wird luch 
künftig nicht an Stoff eu Erweiterungen» wie au Bericb* 
tigvqgeo und Ergänzungen fehlen, aber wir hoffen, diu 
man nie den eigentlichen Zweck und die Bestimmung 
eines solchen Works übersehen und die wahren Bedarf* 
nisse der gebildeten Stände überhaupt nie vergessen wird. 
Pie angefangenen oder angekündigten Uebersetsnogea 
desselben mit Vermehrungen könnten leicht verführe- 
risch werden. Die gegenwartige Auflage hat durch ihre 
Umbildung. Abkürzung, Erweiterung, Verbesserung ei- 
ne gute Grundlage für künftige . Bearbeitungen erhal- 
ten. Mit Würde, hat sich der Herausgeber suletet über 
die Nachdrücke, Auszüge} und Nachahmungen von die- 
sem Werke erklärt. Vergl. ß rockbans Liter. Anzeiger 
(bei den Blatt« für lit. Unterb,) d. J. Nr. 31. ' Den vorhin 
erwähnten .Supplementband der beiden vorhergegange- 
nen Auflagen hat Hr. Major Freiherr von Landshrg 
besorgt, - ' 

Allgemeines deutsches Sachwörterbuch aller 
menschlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, ver- 

• -banden mit den * Erklärungen der aus andern 
Sprachen entlehnten Ausdrücke und der weniger 
bekannten Kunstwörter*. Begründet von mehreren 
Gelehrten, J ortgesetzt von Albert Scliiffner. 
Achter Band* Ro bis Sozzini. 786 5. kl. &• 

,.gesp. CoL Neunter BefscL Sgbie U&on. Ö06S. 

• Meisten, Gödsche 1829. ' 

Atlch diese Eucyklopädie nähert v sich ihrer Beendi- 
gung/' Sie Vereinigt, wie schon ater Titel zu erkennen 
gibt, Saeh- und Wort -Erklärungen, literarische, biogra- 

fhisebe , geographische und wissenschaftliche Angaben, 
n Ansehung der aufgenommenen Artikel ist sie sehr 
r'elcYtbakrg und gibt eher zu viel, als zu wenig, indem 
sie theils viele Wörter enthalt, die mehr in die specia- 
len Wörterbücher eineeiner Wissenschaften gehören (m. 
*s. Urou), theils Sprachbemerkungen einschaltet« die in 
Sprachwörterbüchern gesucht werden müssen, wie ten* 
torium* in Ansehung der Ausführung öfters dürftig und 
unzureichend, was bei der Menge von Artikeln kaum 
anders >au erwarten ist.' Debrigens wird man immer 
viele erwünschte Belehrung in derselben finden. 

Cony er sations- Le'xicon für den HdnA- 
gebrauch^ oder Buffswörterbuch fiir diejenigen^ 
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* 
welche über die beim Lesen sowohl als in münd- 
lichen Unterhaltungen vorkommenden mannich- 
fachen Gegenstände näher unterrichtet sfyn u>öl~ 
len. Zweite^ durchaus vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. Leipzig 1829. G. Fleischer. In Comm. 
bei Frohberger. Erste Lieferung^ Bogen 1 — 25. 
VL aoo S. Lexikon - Format. Zweite Lieferung^ 
B. 26 — 5o< Dritte Lieferung, B. Si — 76. bie 
& 600 in gesp. CoL Preis jeder Lief. 20 Gr, 

Diese drei bis jetzt erschienenen Lieferungen eines 
sehr brauchbaren encyklop. Werkt, das auch durch das 
Aeussere des Papiers und Drucks, wie durch den sehr 
wohlfeilen Ladenpreis sich empfiehlt, schli essen mit A« 
Fersius Flaccu». Das Ganze ist auf 5, höchstens 6 Lie- 
ferungen berechnet, und es wird sehr bald vollendet seyn«. 
Im J. 1813 kam diess Werk zuerst unter dem Titel: 
Kleines Conversations-Lexikon, als ein gedrängtes Hülfs- . 
Wörterbuch, welches die vielfachen Leser jedes Standes, 
nach ihren Bedürfnissen, über die verschiedenartigsten \ 
Gegenstände auf kürzere Art belehren sollte, als das 
grössere Convers.,- Lexikon (jetzt Real - Eneyklopldta 
genannt), an dessen Erscheinen der Herausgeber des 
Kleinen Antbeil genommen und eben deswegen sowohl 
die Nützlichkeit als die zweckmäßigste Art der Einrich- 
tung eines solchen gedrängtem Wörterbuchs **m besten 
kennen gelernt hatte. Es war und ist auch jetzt nicht 
ein Auszug aus der Real »• Encyklop« , sondern ein selbst» 
ttäodiges Werk, das, nach seiner Bestimmung und den 
Einsichten des Vfs., theils mehr« theils weniger enthält« 
Die gegenwärtige Ausgabe ist ganz umgearbeitet« 15 
Jahre hindurch hat der Vfr. an Verbesserung, Vermeh- 
rung und Umschaffung seines Werks thätig gearbeitet. 
Aus der Geschiebte, Mythologie, Philosophie, Natur« 
lehre, Aesthetik, Literatur sind diejenigen Gegenstände • 
aufgenommen, kurz und ^deutlich erklärt und vorgetra- 
gen, über welche jeder gebildete Mensch nähere Beleh« 
tung in einem Handbuche sucht} es ist dabei auf die 
Resultate der neuesten Untersuchungen und Entdeckun- 
gen, auf die erweiterten Kreise der Wissenschaft jener 
angeführten Disciplinen, auf die Begebenheiten und 
merkwürdigen Personen der neuesten Zeit Rücksicht 
genommen; es sind alle Notizen bis auf unsere Tage 
fortgesetzt; die geographischen Artikel sind ganz weg- 
gelassen, weil ihre Aufnahme diess Werk zu sehr ver* 

, zedtey LOOQ 



41Ö , Encyklopädieen. 

* grössert haben würde ubd es nicht an Zeitung! • und 
geograph. Wörterbüchern fehlt % dagegen sind technische 
Ausdrücke, Wörter und Redentarten, sprach wörtliche 
Formeln, die ebed sowohl im gewöhnlichen Umgang« 
der Gebildete* alt in Büchern, welche sie lesen, oder 
in wissenschaftlichen Unterredungen, die sie hören, öf» 
ters vorkommen» aufgenommen und ihre Abstammung, 
Rechtschreibung, Aussprache und Betonnung, ihre Be- 
deutung angegeben; dabei aber alte Weitläufigkeit ver- 
mieden, mit Berücksichtigung derer, welche eine ge- 
schwinde Belehrung, Erinnerung und Nachweisung su- 
chen. In aller Hinsicht ist das Werk vervollständigt; 
' nach dem Zwecke, den der Vfr. auch dieasmal in der 
Vorrede angegeben hat, mm es beurtheilt, nach dec 
Man oichfal ticket t des Inhaltt auch Fehler, die dabei nie 
ganz vermieden werden können, übersehen, nach seiner 
Beschaffenheit im Ganzen zum Handgebrauche aehr em- 
pfohlen werden. 

Regentensaal, oder tabellarisch -chronolo- 
gische Uebersicht der Regentenfolge in den merk- 
würdigsten Staaten alter und neuer Zeit. Zur 
Erläuterung der Europäischen und asiatischen 
Staatengeschichte mit rejehen historischen Notizen 
versehen von Bernhard Heinr. W ' ehmeyer. 
Schwerin 1829» Stiller sehe Hqfbuchh. in Rostock 
und" Schwerin. VlIL 260 gespali. Col in 4. 

Auch diess ist eine brauchbare historisch • chronolo- 
gische £ncyklopädie, die eine gute Uebersiobt der Folge I 
der Regenten in den merkwürdigsten alten und neuen 
Staaten Asiens, Afrika** und Europa's, 'mit Angabe der 
Zeit, gewährt. Ihr noch auf der Universität au Rostock 
studireuder Vfr. will sie angesehen wissen als die er»te 
Frucht seiner historischen, gründlichen, Studien, sui 
reiner und wahrer Liebe au der Wissenschaft enttprun* 

fen und um sich die Gunst und das Zutrauen edler 
reunde der Wissenschaften au' erwerben , bekannt ge- 
macht. Er ist durch aahlreiche Subscribenten unterstützt 
worden und verdient auch fernere Unterstüteung und 
Beachtung, dio ihm gewiss nicht entgehen wird. Er 
hat in gegenwärtiger Schrift die möglichste Vollständig- 
keit, nur mit Ausschluss der absolut mythischen Zeit, 
die grösste Zuverlässigkeit (mit Anzeige der Quellen 
und Benutzung der besten neuern Hüffsmittel)» -die 
strengste Auswahl der historischen und chronologischen 
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Angaben (wobei auch auf die innert) Entwickeluüg der 
Staaten , ihre Bildung * Verfassung, Verhältnisse unter 
einander Rücksicht . genommen ist) und gedrängte Kurse 
des Vortrag! berücksichtigt» und seine Arbeit kann als 
Hülfsmittel für das Studium der allgemeinen Geschichte 
und der besondern Staatengeschichte y aber auch als Hand- 
buch zum Nachschlagen, wenn man sich schnell über 
einen chrono!, oder histor. Punct der Regenten - oder 
Völker -Geschichte belehren will, benutzt werden. Der 
erste Theil fängt mit Bemerkungen über den ersten 
Staat oder die Gründung der Staaten, insbesondere der 
monarchischen, an, dann folgen die asiatischen, die 
afrikanischen, Aegypten (Cyrenaika ist übergangen), die 
europäischen Staaten ; sa mm tlich bis zu ihrem Unter« 
gange, oder, wenn sie langer dauerten, bis zur Völker» 
Wanderung; den einzelnen Staaten sind »kurze Darstel- 
lungen ihrer 'Bildung und Schicksale vorausgeschickt,, die 
Jahre der Welt und vor oder nach Chr. Geb. angege- 
ben* Der Ate Theil geht von der grossen Völkerwan- 
derung oder der Gründung neuer Reiche auf den Trüm- 
mern des abendlandischen Kaiserthums aus, die erst S. 
39 ~~ 45 überhaupt betrachtet wird ; dann folgen die 
Staaten des Orients, Europa's slavischer und germani- 
scher Norden, Europa** germanischer, romanischer, slm- 
visoher (und ungrischer), rein germanischer, Süden, insbe- 
sondere Deutschland und dessen Particular- Staaten j die 
Tabellen sind bis auf die neuesten Zeiten fortgesetzt. Eine 
vorausgeschickte Inhaltsübersicht erleichtert das Auffin- 
den der einzelnen Staaten, Regenten und Begebenheiten. 

Medicinische Wissenschaften. 

De lingua anatomica quaedam et äeitiiotiea. 
D isser t. inaug. quam — pro gradu doctoris in 
med. et chir. publice defend. et auct. Rop, Fro* 
riep. Bonnae i8?8. 4 maj. c. tabb. VUL aeneis 
(quarum If colorib. induciae sunt.} Pagg. 8g, 
ausser Titel, Dedic. und 2 S. Vorrede. 

Diese, mit rühmlichem Fleisse ausgearbeitete, in 
Tübingen prachtvoll gedruckte, in Bonn bfientlich ver- 
tbeidigte, und in Weimar kaufbare Inauguralscbrift zer- 
fällt, wie schon der Titel ssgt, in zwei Theile, einen 
anatomischen und einen semiotischeo, und eben so thei- 
len sich die Kuptertafeln in 4 anatomische, und 4 zur 
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* 
Semiotilc der Zunge gehörige. Der anatomische Theo 
beschäftigt «ich suerst mit der Entwickelunge-Geschichte 
der Zunge» worauf der Vfr. permissionem rogat, paus 
adbuc (p. 32 — • 36) de linguae fabrica disserendu Von 
S. 39 — 84 geht der semiotiscbe Theil, und S. 85—89 
mannt die Erklärung der Kupfertafeln ein. Unstreitig 
ist der die Entwickelungs • Geschichte der Zunge abbao- 
delnde Tb eil das Wichtigste in dieser Abhandlung. Die 
Untersuchungen sind an , Früchten, welche 4, 5, 6,7. 
81 9» IO, II, 12, 15, 24, 15, 16» l8t 27 und 40 Wochen 
alt waren* und nicht blos an menschlichen, sondern auch 
an andern Thier- Embryonen angestellt, ja es ist auch 
hin und wieder auf die Entwicklung der pflanzen mit 
Rücksicht genommen worden. Sehr zu bedauern ist es, 
dass das Lesen dieser Abhandlung durch die nnleteioi- 
sehe Latioität, um den mildesten Ausdruck au brauchen, 
in einem so hoben Grade erschwert worden ist. Zwei 
Tabellen gewähren einen leichten Ueberblick der Aus- 
messungen der Länge der Embryonen vom Scheitel bis 
su den Füssen, bis zur Gegend des Steissbeios, bis snn 
Kinne; der Entfernung des Kinnes von der Naeenwur- 
sei ; e^es Umfangs des $opfs um die Sttrne und das Hio- 
terkaupt, der Lange der Zunge von ihrer Spitze bis zur 
Insertion des Zungenbändchens; der Breite deraelben im 
vordem, mittlem und hintern Drittheile und endlich 
der Dicke der Zunge- über ddm Bändeben* — Der se- 
miotiscbe Tbeil fängt mit einer Entschuldigung an, das» 
er einen so oft abgehandelten Gegenstand von Neuem 
nur Sprache bringe. Der Vfr. glaubt diese darin zu 
finden, weil er einen neuen Weg, diesen Theil der Se- 
miotik abzuhandeln, eingeschlagen habe, und verspricht, 
wenn derselbe von Kennern gebilligt worden, die ganze 
Doctriu. auf die nämliche Weise au bearbeiten (Rei me- 
dicae peritorum aut assentione, aut reprobatione duetus 
destinabo , num hao methodo semioticen traetandi per* 
gam, num hoc periculo sistam. Der neue Weg ist kein 
anderer, als die Zunge nach ihrem verschiedenen Anse- 
hen in verschiedeneu Krankheiten getreu nach der «Natur 
durch den Piasei darzustellen. Es sind aws>r schon vor 
dem Vfr. einige Versuche dieser Art gemacht worden« 
Allein sie sind entweder au roh und durch Farben nicht 
der Natur nachgebildet, oder sie beschränken sich blos 
auf die Diagnose einer einzigen Krankheit. Ehe der Vf. 
die gelieferten Abbildungen erklärt, handelt er von den 
Symptomen der Zunge (?) und ihren Zeichen, und gibt 
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ein sehr reichhaltiges chronologisches Verzeichnis voa 
hierher gehörigen Schriften. Die an der Zunge vor* 
kommenden Symptome sollen sich theils durobs Gesicht, 
theils durch da« Gefühl erkennen lassen. In erstere 
Classe gehören die verschiedenen Farben -Nuancen; in 
die letztere die Temperatür, der Grad der Feuchtigkeit 
und die Consistenz der Zunge. Der Beleg oder Ueber- 
Bug der Zunge heisst dem Vf. inductus linguae. — Die 
bei der Ausfuhrung dieser Gegenstände bewiesene Be- 
lesenheit macht dem Vfr. Ehre, wenn wir auch gleich 
der festen Ueberseugung leben, dass nicht alle angeführ- 
ten Schriften von ihm wirklich eingesehen worden sind. 
'Ref. ist der unvorgreiflichen Meinung, dass die Fort- 
setzung dieser Arbeit der Semiotik nützlich seyn werde, 
und muntert den Vfr. auf, zunächst sich an den Augen 
und dem Gesichte au versuchen. Da zu wünschen ist, 
dass diese Fortsetzung in deutscher Spraobe abgefasst 
werden möge, so könnte mit derselben eine Uebersetzung 
der gegenwärtigen Disputation verbunden und dadurch 
ihr Nutzen sehr vermehrt werden. 

Neue Entdeckungen über die praktische Verhü- 
tung der Menschenblattern bei Vaccinirten, und 
in der empirischen Patjiop/iysiologie der Pocken} 
nebst Andeutungen über das fVesen und die Be- 
handlang der übrigen fieberliaften Exantheme. 
Von Dr.. Heinr. Eichhorn, practicir. und öf-> 
jentl. Impfarzte, Privatdocenten an der Univers* 
Göltingen etc. Leipzig bei Leop. Voss. 10*20, 
io3o &. 8. und 5 S. Vetbess., Zusätze u. Druck- 
fehler. A 

Üflit nicht geringen Ervnartungen nahm Ref. diese« 
Buch in die Hand, denn theils zog ihn die Wichtigkeit 
das Gegenstandes an, theils weckten dieselben mehrere 
in der Vorrede vorkommende Versicherungen, z. B. dasa 
der Verf. hoffe, in das Chaos der Ausspruche über fal- 
sche Kuhpooken Ordnung und Klarheit zu bringen ; dasa 
er glaube, fast überall nur Neues und den* bisherigen 
.Annahmen Widersprechendes, die Resultate mehrjähriger 
eigener, und sehr weitläufiger Untersuchungen zu geben« 
Ee kann in diesen Blättern nicht erwartet werden, dasa 
wir eine genaue Vergleichung des vom Verf. wirklich' 
Geleisteten mit diesen Versicherungen ansteilen. Jeder 
«achkandige Leser (und wir hoffen, dass dieses Buoh- 
retAt Viele finden werde) wird von seibat finden, was 
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' zu begehen uns der Raum verbietet. Wir wollen da- 
her nur einige Autzüge geben 9 welche com Lesen nnd i 
prüfen de* Buches dienen mögen: Diu 'die praktische! 
Medicin nur durch die Physiologie fester begründet wer- 1 
den könne und müsse, aey »war langst eingesehen, und : 
, man habe auch Versuche hierzu schon gemacht« Aber; 
da man mebreatheils sqr Erklärung physiologischer Er- 

• acheinungen ausgedachte Hypothesen als unbes weif ehe 
Thatsachen auf die praktische Medicin übergetragen habe, 
so seyen nothwendig alle jene .Versuche gescheitert. Um 
daher Licht über die Pocken und alle Exantheme xu 
Verbreiten, sucht der Vf. die Patbophysiologie derselben 
weitläufig zu erklären, und hofft durch dieselbe der Ho- 
möopathie und der ganzen Hahnemannschen Secte eines 
ao heftigen, , und zwar gedoppelten Stoss gegeben so ha- 
ben, dass dieielbe die Folgen dieses Stosses durch ein De* 
cilliorrt beilchen eines Grans Belladonna etc. nicht werde 
wieder heilen können. (Diese Hoffnung ist jedoch allzu 
sanguinisch* Nur dann wird das homöopathische Unwe- 
sen aufhören, wenn ein eminenter excentriscber Kopf nie 
noch mehr Stolz u. Wegwerfung alles dessen, waa vor ihm 
für tirahr gehalten wurde, als Hahnemann bewieaen bat, 
auftritt, und noch tollere, und dem* gesunden Menschen* 
Verstände unbegreifliche Dinge zu behaupten, Dreistig- 
keit genug besitzt). — Ueber die Bildung des Pocken- 
Contagiums in den Lymphdrüsen hegt der Verf., S. 169., 
die Vermuthung, dass zwischen ihr und der Gährung 
eine Aebnlichkeit Statt finde, weil in beiden Fellen der 
sie anregende Frocess wieder gebildet wird; -weil in 
beiden Fällen ein gewisser Grad von Warme sugegen 
aeyn muss, und weil vielleicht (?) bei dem durch den 
Grad der Temperatur der {hierischen Wärme bedingten 
Bildung* • Processe des Ansteck ungut offes eine Zerse- 
tzung des Wassers eben so* wie bei der Gahrung, wir- 
ke. Der Verf. giebt diese Hypothese für nichts anderes, 
x als für eine Hypothese aus, u. verwahrt sich ausdrück* 
lieh gegen die Annahme, daie das Wesen der Contagien 
auf Xjährung beruhe. Bei dieser Gelegenheit i nsaer t sich 
der Verf. mit bitterer Ironie tbeils über die Rublackische 

, und Reussiache Annahme, dass die Exantheme ihrem 
Wesen nach auf Gäkrung beruhten, theils über die Be- 
hauptung eines jungen Schriftstellers, dass das Wesen 

/der Contagien in Fäulniss bestünde«- (Das Beiwort jung 
acbeint hier sehr am unrechten Orte zu stehen« Haben 
denn etwa alte. Schriftsteller das Vorrecht, keine Ab- 
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aurditat als ausgemachte Wahrheit zu < behaupten f) — 
Die Lymphdrüsen sind die wahren Pockendrüsen; die 
Art und Weite, wie die Bildung des Pocken - Conta- 
giums in diesen Drüsen vor sieb geht, wird gezeigt und 
das Gesetz (S. 174) angegeben, nach welchem die Ver- 
mehrung des Ansteck ungsstoiles bei der Regeneration 
desselben vor sich gehe. Diese Wiedererseugnng be- 
steht nämlich aus so vielen einzelnen ßildungsaoten, «1$ 
Kreisläufe der ganzen Säftenmasse in den ersten Tagen 
im Innern des Organismus Statt finden. Das bei den 
ersten Umläufen in den ersten Tagen nach der Impfung 
in die normalen Höhlen des Körpers ausgebauchte Con* 
legitim erleidet eine Zersetzung, und wird verdauet 1 
die beim zweiten Umlaufe des Ansteckungsstoffs in die 
Höhle des Impfstiches ausgehauchte Menge desselben 
beträgt eben b& viel, oder beinahe eben so viel, als 
beim Impforte angewendet wurde, und dieses Verhält- 
niss bleibt bis zu der Zeit, wo die Pustel zu wachsen 
anfängt, sich ziemlich gleich; die Vermehrung des An- 
stecküngsstoffes erfolgt bei jedem einzelnen Umlaufe in 
geometrischer Progression. Je mehr Contagium im In« ' 
nern gebildet wird, je mehr dadurch die im Körper cir- 
colirende Lymphe ätzend wird, und je mehr also die ' 
Perspiration der Haut auf sie oxydirtnd einwirken kann, 
um so mehr sammelt sieb Kuhpockenlymphe' in dem zu« 
ruckgebliebenen Reste in der Höhle des Impfstiches an, 
dehnt sie aus, und dadurch, so wie durch die Aetskraffc * 
der Lymphe, bahnt sich dieselbe nach allen Seiten einen 
Weg in die an die Höhle des Impfstiohs angränzenden 
Zellen der Lederhaut« Bei dieser Gelegenheit wieder- * 
holt der Verf. das wieder, was er früher über die 
Schichten der Lederhaut in einigen Journalschriften ge- 
sagt hatte (denn er liebt, auf die in Journalen zerstreu- 
ten Aufsätze von sich bei jeder Gelegenheit zu verwli- * 
sen), und behauptet, dass die Fustel keine After -Orga- 
nisation , keine Drüse ictc, sondern blos eine theil weise 
Erhebung des zellig- fibrösen Gewebes der Sussersten 
Schicht der Lederhaut sey, an welcher die darunter 
liegende dichte Schicht keinen Theil nimmt. Nur seröse 
Schlagadern bewirken die Absonderung der Kuhpochen- - 
lymphe in der Pnstel , und es findet bei der Vergrösse* 
rung der Impfpustel kein örtliches Missverbältniss zwi- 
schen der Ausbauchung in die Höhlen und Zellen des 
Lederhaut an der Impfstelle und der Einsaugung dea 
Ausgehauchten Statt« — » Dadurch, dass die Fexspiration 
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auf die in die Hoble de* Impfstichs abgesonderte Lym- 
phe am stärksten wirkt , wird veranlasst , data sich did 
über dieser Hoble liegende kleine Fortion der Haut zu- 
erst erhebt, und die hervortretende Pustel anfangs ck 
ein kleines rundes Knötchen erscheint. Durch die näm- 
liche Perspiration wird auch bewerkstelligt, dass in 
dieser Höhle die mit ihrer Decke sich in Berührung 
befindende Lymphe am frühesten coagulirc wird» Hier* 
durch bildet sich der in der Nabelgrube der Charakteri- 
stisch ausgebildeten Pustel immer befindliche Schorf, wel- 
cher verhindert, dass sich die Pustel im JVlittelpuncte 
ferner erheben kann, während der Rand noch fort« 
wächst« So entsteht die Delle, deren Tiefe zur Höbe 
des ganzeu Randes ein sicheres diagnostisches Merkmil 
zur Unterscheidung der verschiedenen Arten «der pmtu« 
.lösen Exantheme abgiebt. — • Die Verfichtung der Pu- 
stel besteht darin, dass sie den Uebergang des unser- 
setzten AnsteckungsstofFes aus dem Blutsysteme in dsi 
Lymphsystem zu der Zeit allein bewirkt, wo dieser 
Uebergang durch die normalen Höhlen und Zellen des 
Körpers noch nicht erzwungen, und die Verdauungskrsft 
derselben durch die stets nachströmende Menge du 
Cöntagiums noch nicht überwunden ist. — - Das Kuh« 
pockenfieber ist primär und seeundär. Die grössere oder 
geringere Stärke , der frühere oder spatere Eintritt dei 
erstem Bangt davon ab, je nachdem mehr oder weniger 
Contagium- zur Ansteckung eingewirkt bat. Das seeun- 
däre begleitet die Randrötbe. Das ersfcere ist der Aus- 
druck des Bildung« . Processes des Cöntagiums im In- 
nern, und seine Stärke, so wie sein früheres Eintreten 
bangt von der Menge des zur^ Ansteckung eingewirkt 
habenden Cöntagiums, also von der Zahl der bervorge- 
beachten Kuhpockenpusteln ab. — Das Wesen oder 
die nächste Ursache der Kuhpocken ist der durch die 
tbierische Wärme bedingte Regeneration« - Frocess des 
Kubpocken - Cöntagiums. — Der Tilgungsprocess der 
Pockenanlage fällt mit den Bildungs - Processe des Cön- 
tagiums zusammen. Wird daher dieaer letztere genauer 
betrachtet, so wird dadurch auch Aufschiusa über die 
Tilgung der Pockenanlage gegeben. Da das Cootagium 
nicht - aus den zur Existenz des gesunden Orgauiso" 11 
gehörenden Bestandteilen gebildet werden kann, und 
doch zu dieser Bildung ein Stoff schlechterdings vorban- 
den seyn muss, so muss im Kindes» oder isi Jüngling*- 
<dter ein eigenthümlicher organischer, nicht zum Weien 
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in Organismus gehöriger Stoff zugegen seyn, aus wel« 
cbem einzig und allein das Gootsginio gebildet werden 
kann. Da** ein solcher Stoff im K indes - Organismus 
während seines Aufenthalts im Fruchtbarer gebildet wer- 
den könne, der zu dieser Zeit vielleicht noth wendig 
zum Gänsen gehört, nach der Geburt aber vielleicht 
überflüssig wird, cjürfte, nach dem Verf.» wohl Niemand 
geradezu, ableugnen (?)., Dieser Stoff könnte in dem 
Scbleimgewebe, und ajso auch vorzugsweise in der liaut 
abgelagert werden.. An sich sey dieser Stoff nicht krank- 
.machend, weil es Manschen gibt , die ohne Blattern, ja 
ohne alle 'Exantheme ein hohes Alter erreichen, — - 
Nachdem der Verf. physiologische Untersuchungen über 
die das Abnehmen der Kub pockenkrankheit begleiten- 
den Erscheinungen angestellt, den Kujipockenausschlsg 
näher betrachtet, und sieb besonders bei der Schorf- u. 
Narbenbildung aufgehalten bat, bestimmt er S. 431 ff. 
die Kennzeichen der ächten Vaccine. Sie bestehen, wenn 
man das, was zu dem Gattungs-Cbarakter der contagiöt- 
fieberbaften Ausschlags - Krankheiten gehört, desgleichen 
die derselben als einer besondern ßlsiberart zukommen- 
den Merkmale absondert, darin, dass sich die elastisch- 
hsrte, und dabei etwas glänzende, bia zum 7ten odtfr* 
8ten Tage an der Oberfläche blaurotb durschimmernde 
Pustel unter einem rechten Winkel von der Haut er- 
bebt, und mit einem oben gewölbt-stumpfen Rande, und ' 
einer Delle, deren Tiefe 4 der. ganzen Höhe des Ran«. 
|des beträgt, umgeben ist. Die Unterschiede von den 
falschen Kubpockeo, von den Menschenblattern, und 
von den Varicellen werden sodann angegeben. — Von 1 
& 437 an gibt der Verf. Andeutungen über das Wesen 
«Her Hautkrankheiten. Er verspricht bald. eine umfas- 
sende Bearbeitung aller Exantheme su liefern, wenn 
die Aufmunterung von aussen ihm dabei zu Tbeil wer- 
den sollte. Diese kann ihm nach Ref. Meinung nicht 
entgehen, da der Verf. versichert, dass seine- auf richtige 
physiologische . Ansichten gebauete Gurmetbode tiieeer 
Krankheiten mit dem glückliebsten Erfolge, besonder« 
beim Scharlach und dem Petechialfieber, gekrönt wor- 
den ist. -r~ Die zweite Hauptabtheilung dieses Buchs 
beschäftigt sich mit den Veranlassungen des Nicbtschu- 
tsens der Yaocine, und mit den Mitteln, die Mensohejoh 
Msttecn bei Vacoinirten zu vergüten. Es sind zwar 
•chon, seitdem die Vaccine Eingang gefunden Bat, meh- 
rere einzelne Beispiele vorgekommen» wo die MenscJicn- 
Alg. Kep. H29. Bd. IL Ä. 6. Ed 

\ 
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blättern nach fler Vaccination entstanden, aber ao läufig, 
und gleich na m in Masse kamen sie doch nicht vor, wie 
neuerdings in der Epidemie, welche, aus Amerika stsn- 
mend, ganz Europa durchzog. Der Glaube an die Schob- 
kraft der Vaccine wurde dadurch ausserordentlich er- 
schüttert. Mit vieler Belesenheit sind hier die Beispiele 
von Individuen gesammelt , welche nach überstanden« 
Vaccine die wahren . Menschenblattern bekommen ha- 
ben ; und dennoch wird S. 732 versichert, das« 20 Mii 
mehr vorgekommen seyn mögen, als Öffentlich bekaoct 
gemacht worden sind. Man hat mancherlei Meinungen 
über die Ursachen" des Nichtich b'tzens der Vaccine ge- 
hegt, welche der Verf. anfährt und zu beseitigen sacht, 
und macht mit der albernsten, der Bucbheimschen , des 
Anfang, nach welcher das Blattergift seine Grundstoffe 
aus dem Himmel nehmen soll, weshalb sich auch ver- 
nünftiger Weise gegen bliese Macht nichts ausrichten 
laise (und diese behauptet ein Physikus!) — Die Dil- 
gnose «wischen Varicellen und modi Seiften Blattern wird 
feaUuitellen gesucht, und gewünscht, dasa erfahrene 

- Aerzte die angegebenen Unterschiede ihrer Aufmerksam- 
keit würdigen möchten. Eine der wichtigsten, und bis- 
her ganz überf ebene Ursache des Nichtscbütxens der 
Vaccine setzt der Verf. darein, weil die Schutz blättern 
den Zeitpunkt, wo die Tilgung der Fockenanlage wäh- 
rend ihres Verlaufs Statt Enden rouss, nicht erreichten 
oder vielmehr nicht ungestört durchliefen. Mit dieser 

- Ursache bringt der Vfr. eine andere in Verbindung, wel- 
cher er gleichfalls einen bedeutenden Antbeil an den 

' Nicbtschützen der Vaccine zuschreibt. Dieser unglück- 
liche Erfolg habe nämlich dann Statt , wenn die Ansshl 
der erzeugten Kühpocken nicht mit der Starke der Fo- 
ckenanlage in gehörigem Verhältnisse steht. Durch Re- 
vaccinatioos- Versuche sind die Ansichten des Verf. von 
diesem Gegenstände ' bestätigt worden. TL» waren von 
-andern Aerzten solche Versuche angestellt worden, aber 
sie schienen dem Verf. darum nicht brauchbar au seyn, 
-weil man auf die Zahl der Pocken, welche hei der er- 
sten Vaccination zum Vorscheine gekommen waren, kei- 
ne Rücksicht genommen hatte. Der Verf. verliest uch 
daher nur auf seine eigenen Venuche, Denn hier 
»kannte er den Verlauf der ersten Kubpocken geasn: n. 

"\venu er nun nach Verlauf von einem oder einigen Jsh> 
ren die Einimpfung derselben widerholte , so konnte er 
nachweisen, dasa die Ergebnisse dieser wiederholten V*c- 
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cinarion genau mit den Erscheinungen übereinstimmten, 
welche die Blattern bei Vacciuirten hervorbringen* Bei 
dieser Gelegenheit bricht er mit einem Hrn. D. Dorn« 
bliitb eine Lance. Hierauf erzählt er. seine eignen' Re- 
vaccinstions - Versnebe , nnd tbeilt sie ein in solche, wo 
beide Male völlig normal' verlaufende ächte Kühpocken 
entstanden; in solche, wobei modificirte Kuhpocken 
entstanden; nnd endlich in solche, welche ganz ohne 
Erfolg waren, bei denen sich also die Individuen völlig 
geschützt zeigten. Aus diesen Versuchen hat der Verf. 
nun folgende Folgerungen abgeleitet. Dasa so viele von 
dem Verf. tevaccinirte Individuen sich vollkommen durch 
die erste Vaccination geschützt zeigten, was bei andern 
Impfärzten der Fall nicht war, wird davon abgeleitet, 
weil nur solche Individuen gewählt worden waren, wel- 
che viel Kuhpodkeo gehabt hatten, bei denen das pri- 
märe Fieber am dritten, vierten oder fünften Tage nach ' 
der Impfung eingetreten war etc. , — Die Kubpocken 
befallen den Menschen dann , wenn durch sie die Pö- 
ckenanlage vollkommen getilgt ist, nur einmal im Le- - 
ben. — «* Die Impfung mit Kuhpockenlymphe gewahrt ! 
eine gleichgroße Sicherheit gegen" die Ansteckung von, 
Menschenblattern, als von Kuhblattern. Der Verf. glaubt 
demnach, das« diejenigen, welche bei der wiederholten 
Vaccination völlig normal Kuhpocken bekamen, der An- 
•teckung durch Menschenblattern gehörig blosgestellr, 
die gewöhnlichen Kinderblattern bekommen- haben/ — 
S. 948 ff. werden die Mittel abgehandelt, welche die 
Blattern bei 'Vacciuirten ganz zu verhüten im Stande 
liod« Nachdem die bisher zur' Erreichung dieser An- 
rieht vorgeschlagenen Mittel als unzureichend geschil- 
dert worden sind , und in einer fast 5 Seiten langen 
Anmerkung ein Hr. Fr« in Dresden, welcher von der 
Meinung dea Verf., das« man das zu gelinde Kubpocken- 
fieber verstärken müsse, abgewichen war, nnd in die- 
1er Behauptung des Vrf. einen Irrthnm an entdecken 
geglaubt hatte, zurecht gewiesen worden ist, beweiset 
Hr. D. Eichhorn , dass die Vermehrung der Anzahl der 
Kuhpooken - Pusteln das sicherste Verhütung»* Mittel der 
flattern bei Vaccinirten aey. Dieser Meinung sind auch 
nebrere, namentlich angeführte, Aerzte gewesen. Des- 
halb war die aufgeworfene Frage natürlich, ob man 
»leich bei der ersten Vaccination die Kuhpockenkrank- 
ieit verstarken , oder lieber zweimal vaeoinireo solle? 
Der Vfr. entscheidet sich unbedingt für das entere; ie~ 

Ee 2 
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doch Ut natürlich in der Verstärkung, der Kunpockes- 
Krankheit gehörige» Maas» su bähen. In den letstes 
Jahren bat der Verf. bei 54 Impflingen 32« 489 60, j» 
bei einigen sogar 72 Kubpooken - Pusteln^ ohne wirklich 
gefahrvolle Zufälle dadurch su veranlassen, hervorge- 
bracht . Die Art au impfen , ist folgende : es werdet 
auf jedem Arme kleine Scarificaüonen , welch« nicht 
bluten» sondern bei denen das Blut in den gemachte« 
Schnitten nur durchscheint, in 3 parallel neben eirunde* 
laufenden Linien, welche mit eben so vielen senkrech 
ten durchschnitten werden, angebracht. Xn diese U 
nien wird nun der Impfstoff eingerieben , und am fdsf 
ten oder sechsten Tage nachher enutehen in jcdei 
1P unkte, wo die borisootelen Linien von der, senkredi 
ten durchschnitten worden sind, kleine Pusteln. Je sieb 
man daher diese Durchscbnitupunkte vermehrt, um di 
sto mehrere Pusteln ersengt man. Indessen rith di 
Verfsiser diese Impfmetbode nicht allgemein an, bewi 
ders da nicht, wo man von Arm su Arm impft« Hi4 
sieht er Einstiche vor, und macht deren 12, 16, j 
selbst 20, welche er auf beide Oberarme verth eilt. al 
Zeichen der seb utaenden Vaccine sieht der Verf. fo, 
gende an : das Nachlassen des primären Fiebere vor Li« 
tritt do9 seeundären; die Grösse der Kubpockeopustt 
und die Art und Weise der Narbenbildung. Da, v 
bei zwölf bis «ecbssebn Kuhpocken - Pusteln eisig 
am neunten Tage sieb auffallend kleiner, als die übt 
gen »eigen, hält der Verf. die Geimpften voJlkonune 
geschbtst, und man könne, behauptet er, um so mel 
von ihrer sebütsenden Krsft überseugt seyn, \e toI 
kommener da» primäre Fieber vor dem Eintritte dt$ • 
cuodsren wieder nachgelassen habe. — Ref. glaubt si 
diesem Buche genug mitgetbeilt su haben, um su 
Prüfen der so häufig von den gewöhnlichen Ansicht« 
abweichenden Behauptungen des Verf. einzuladen. Möf 
das Buch viele Leser finden , da der abgehandelte 
genstsnd so wichtig für die Menschheit ist« 

Resultate der bis. jetzt unternommenen Pß& 
zenanafysen, nebst ausfuhrlich chemisch- physicc 
lisfher Beschreibung des Holzes % der Kohle % dt 
PJlanzensäjte u. einiger andern widuigen PfiM 
zenkörper, von Gust* Theod. t Fechner, Di 
. der Philo*, akad. Doc. zu Leipzig* Mitglied meh 
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rerer gelehrt. Geseüsch. Leipzig, Leop. Voe*. 1829 
VIII. 35i. 8. 

Vorliegender Schrift tat ein Beweis der ungemein 
grossen literarischen Thätigkeit des Veff. Er hat in 
derselben die Resultate dejr bis jetzt angestellten che* 
mischen Zergliederungen von PflanzenstoiFen zusamroen- 
fsssen wollen, damit tbeils die seitherigen Leistungen 
der Chemiker in diesem Felde leichter , gleichsam mit 
einem Blicke übersehen , tbeils aber die Lücken eher 
wahrgenommen werden können, welche durch fortge- 
leUte Bearbeitungen der Pflanzenchemie noch ausgefüllt 
werden müssen. Er hat mit grosser Belesenheit und 
Fleisse daa hierher Gehörige zusammengetragen, und 
man wird äusserst selten Gelegenheit Anden, eioen 
Zusatz zu machen, wie z. R. S. 107. bei Solanum tu- 
berosum, wo vielleicht Pfaffs Analysen der unreifen, 
der frühreifen u. der spät reifen Kartoffeln (Kiel 1807« 
8*) angeführt werden konnten. Da der Verf. ein mit 
Beifall aufgenommenes Repertorium der organischen .Che- 
mie, welches als Fortsetzung von Thenard's Lehrbncbe 
der Chemie in 6 Bänden vom Jahre 1826 bis 1828 her- 
ausgekommen ist, verfasst hat, so kann gegenwärtige 
Schrift als eine Fortsetzung dieses Repertoriums ange- 
sehen werden* Denn so wie im Bepertorium eine voll- 
ständige .Beschreibung der Bestandteile organischer 
Körper, und eine Anweisung, Pflanzenanalysen zu unter- 
nehmen, enthalten ist , so macht uns der Verf.* jetzt, mit 
den Resultaten der angestellten Analysen bekannt. IM- 
her die Ordnung, welche der Verf. befolgt, und ein 
andrer Reo. getadelt bat, äussert sich Hr. M. F. dahin, 
dass, wenn man es auch vielleicht für angemessener hal- 
ten sollte, dass die Pflanzenkörpex nicht sowohl nach 
den Theileh der Pflanzen und nach alphabetischer Ord- 
nung* als nach ihrer Stelle im natürlichen Systeme ge- 
ordnet worden wären, er doch die seinige für prak- 
tischer darum halte, weil die Beziehungen, welche die 
pflanzen - 'Analyse zwischen der Stellung der Pflanzen 
im Systeme und ihrer Zusammensetzung nachgewiesen 
bat, bis Jetzt noch xu unvollständig und zu unfrucht- 
bar sind , als dass man auf sie eine bessere Anordnung 
der in diesem Buobe abgehandelten Materien gründen 
konnte. Auch erleichtert das beigegebene Register daa 
leichte Auffinden des gesuchten Gegenstandes« Die Ord- 
au »g ist nun folgende: zuerst von Früchten und Saa- 
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men von Adansooia digttata L. bit Vitie -vioifera; alt 
Anhang Kommen die Sa amen der Gramineen , Hafer, 
Gerate, Reis, Korn, Weisen und May 8, und eine Be* 
trachtung des specif. Gewichte der Saanaen, welche Ge- 
legenheit tu ewigen allgemeinen Resultate» gegeben hat 
Vom Saamenstautbe (pollen). Von den Blumen, Voa 
den Blättern und Stengeln. Von den Wurmein. Voa 
den Hölaern und Rinden , wo besondere reich die Chi- 
narinden ausgefallen sind von S. 1 18— 125. r*- Voa 
Kryptogamen (Analysen von Moosen fehlen uns noch). 
Hier wird von der rothfärbenden Materie dea Schnee'** 
Regens, der Gewiaser und der Speisen daa beigebracht) 
was hauptsächlich im Sohweigger-Seidelsobcn Jourosle, 
neue Reihe B. XIV. u. XX. zusammengetragen wordea 
ist. — Von den Pflanzensaften, und zwar zuerst voa 
den ausgepreisten; wo am Ende auch die Tabellen ton 
Recluz über die Mengen und Eigenschaften der aus f er» 
achiedenen Pflanzen erhaltenen Säfte beigegeben worden 
sind; dann Von den eigentümlichen, derben er vier Cla*- 
sen annimmt: I. Milchsäfte der Pflanzen im Allgemei- 
nen, und namentl. die Geoutcbouc enthaltenden! Opium, 
Milch der Coeosnuss, Aes Kuhbaums, der Carica pap* 
ya, des Spargels, und der Itura crepitana, eines in dea 
heissen Thälern um Bogota wachsenden Baumes, des* 
aen frischer Milchsaft giftig seyn soll. > 2. Gummige ood 
harzige Säfte. 3. Verschiedene durch Abzapfen erbsl- 
tene Baumsäfte, 4. Verschiedene Pflanzensäfte, als Ks- 
tecbu , Kino , Manna , Upasgifte, welche aus, zwei Pfiio* 
zenarten, Strychnos ticute und Antiaria toxicaria gewon- 
nen werden, endlich das amerikanische Pfeilgift, Ursri 
genannt. — Von unterschiedlichen eigentbümlicban ve- 
getabilischen Exemtionen, Concretionen, Versteinerun- 
gen, als vom Tabosheer, von dem kreideartigen Safte, 
welcher aus den Geschwüren an der Binde des Rotskt« 
stanien- Baumes aussfiiesst, von den Cocossteiaen, den 
Steinen in Birnen, den- versteinerten Nüsaen, den GslJ» 
äpfeln, dem Mehltbau, und dem Weinsteine.— Von 
den in den Höhlungen verschiedener GewScbse befind- 
lichen Grasarten. Vom Holze, wo vom specifisoben Ge- 
wichte, der Festigkeit der Holzarten, der Phospboresceof 
des faulen und dem elektrischen Verbalten des Bolses 
jund der nach dem Verbrennen zurückbleibenden As*b* 
gehandelt wird. Bei der Elektrizität des Holses führt 
**er Verf. seine eignen darüber .angestellten Versnobe an* '! 
' Gelegenheit der Holzkohle hat Hr. M. Rechner, deC 
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Verwancleobaft des Gegenstände* wegen ,• auch von s der 
Thierkohl* mit gehandelt von S. 082—303. — Vom* 
Roaa. Vom Steinkohlentheer. Von der Steinkfrhle. Von 
verachiedenen fossilen, kohligen Substanzen^ alt der 
Braunkohle, der Grobhoble, der Pechkohle, dem bitu- 
minöaen Holze, und dem faserigen Antbracit. — Die 
beständig auf diesen Gegenstand gerichtete Aufmerksam- 
keit dea Verf. hat ihm auch noch während dem Drucke 
seine* Buches manche*, in einem Nachtrage, S. 324 — 
332, auaammengesfcellte Vermehrungen geliefert, — Dasa 
endlich auch dasa A äussere des Buobea seinem inneru 
Werthe entspreche •< haben wir nicht nothig erst noch 
ausdrücklich au bemerken: ea ist Hrn. L. Voss Verlag. 

Medicinisch - chirurgische Bibliotheh , oder Ver- 
zeichnis* der medicinisch -chirurgischen Schriften, 
ingleichen der in sämmtlichen Zeitschriften de.s 
In - und Auslandes befindlichen Abhandlungen, 
Beobachtungen und Erfahrungen. Von 1750 biß , 
mit JEinschluss 1828. Von D. loh. GottL Bern- 
stein, emeritirtem Prof. an d. tön. Univ. in Ber- 
lin, Frankfurt a. 31. in der Andreäischen Buch- 
handlung. 182g. XII u* 702 S. 8. 

Es kann nur eine Stimme über die Nutzbarkeit dea 
gegenwärtig ansteigenden Werkea seyn. Denn abge- 
sehen von der grossen Zeitetsparnisa, welche Jeder, dem 
daran liegt, sich mit der Literatur eines spectellen Theila 
der Chirurgie bekannt zu machen, durch dieae Biblio- 
thek gewinnt, aucht Ref. den vorzüglichem Nutzen die- 
ses Buchs darin, daaa der Verf. versichert, die in sämmt- 
lichen Zeitschriften de*s In • und Auslands zerstreuten 
chirurgischen Aufsätae in den passenden Artikeln seiner 
Bibliothek angeführt zu beben» Denn wie viele wich- 
tige Abhandlungen liegen hier ungekannt und unge- 
nutzt vergraben! Aber wer die ungeheure Menge der 
Zeitschriften kennt, welche während der auf dem Titel 
angeführten Zeitperiode in Deutschlaud. und im Aus- 
lande eraebienen sind, dem wird die Schwierigkeit dea 
Unternehmens einleuchten. Denn nur der, welcher ent* 
weder aelbat im Besitze einer sehr grossen Büchersamm- 
lung ist, oder eine öffentliche Bibliothek von dem Um- 
finge der Götttngenschen benutzen zu können, das Glück 
hat, wird dem Versprechen der Vollständigkeit nach- 
kommen können, wenn er sich nicht in Ansehung der 
letzten Hälfte dea vorigen Jahrhunderts bloa an die me- 
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dieioiseben und cbirorgischeti Bibliotheken von Vofti, 
Morray, Richter, Blumenbach u. a, m. ballen will. Man 
sehe nur fit Verseicbntss der ausländische* Zeitschriften 
an, weichet vom Verf. S. 117 — 123 geliefert wird n. 
330 Nummern stark ist, und wozu Frankreich 7g, Eag- 
- laod 8^2* Holland 19, Italien a6 9 Spanien 5 und der 
Norden 20 beigetragen bat, wo vpn Referent, welcher 
eich mit Literatur Viel beschäftig* bat, manche zum 
ersten Male nennen gebort bat« — und man wird eicb 
gedrungen fahlen, in das Versprechen des Verf. einiges 
Misstrauen zu setzen. Warum die deutsches» ehirargt* 
sehen Zeitschriften nicht eben 90 9 wie die ausländischen, 
zusammengestellt worden sind, ist nicht einzusehen u. 
zu bedauern. — I>a der Verf. das leichte Aufluden 
einzelner Gegenstände der Wundaraneyknnst zu seinen 
Vorzüglichen Augenmerke gemacht hat, so bat er dieje- 
nigen Krankheiten , deren Literatur er beigebracht bat, 
alphabetisch geordnet. Da indessen viele Schriften meh- 
rere chirurgische Krankheiten oder Operationen zugleich 
abhandeln t so sind diese unter dem allgemeinen Artikel 
Chirurgie zusammengebracht* Es wäre vielleicht besser 
gewesen, sie das erste Mal mit vollständigem Titel un- 
ter der Rubrik aufzuführen, welche den vorzüglichem 
Tbeil der ScHrift ausmacht, und dann unter den aodern 
Rubriken blos den Verf; der Gesammtachrift anzuführen, 
und wegen des Buchtitels auf diejenige Seite der Biblto- 
* theca zu verweisen , wo derselbe vollständig verzeich- 
net ist. Wo der Verf. das Buch bei der Hand gehsbt 
bat, welches mehrere chirurgische Gegenstände abhan- 
delt, da sind auch die Seiten und der Band angegeben, 
z. B. bei Abscessus pestilentialis S. 9. bei Larrey, und 
S. 10, bei Lud. Frank, wo sogar namentlich der Nu- 
tz6n der Öleinreibungen bei der Pest bemerkt worden 
ist., Dergleichen^ Anmerkungen und Urtbeile kommen 
öfter vor, z. B. S. 49, bei Allemand vom künstlichen 
After, wo bemerkt ist, dass die beschriebene Operation 
schwierig, aber doch glücklieb abgelaufen aey. — S. 
587* wo Ward* Mittel gegen Verbrennungen weitläufig 'an- 
geführt ist. S. 589 ist bei Larrey's Aufsatz über eine neue 
Methode, Schlagadergescbwülste zu heilen, das Neue sei- 
ner Behandlung erklärt. S. 608* wird Sommerrings Ab- 
handlung über die Knochenb räche und die Bildung der 
Beinnarbe für sehr iustruotiv erklärt. Dass die Artikel 
. Abscessus pestilentialis, Syphilis, Chirurgie, Vsriolse, 
wovon Cbirurgia 28t Syphilis 23, Variolen 18 g«*p»l- 
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tene Seiten einnehmen , so weitläufig lind, entschuldigt 
der Verf. damit, weil die Auswahl schwierig gewesen 
sey, und weil ein Irledico- Chirurg diese Vollständigkeit 
nicht überflüssig finden werdet Den letztern Grund las» 
sen wir auf sieb beruhen, aber den erstem können wir 
nicht gelten lassen. Dass sich der Verf. seine Arbeit so 
leicht, wie möglich; eu machen gesucht habe, sieht man 
aus den häufigen Wiederholungnn der *fitel eines und 
desselben ßuebs an verschiedenen Stellen, und daraus, 
dsss mehrere Schriften an ganz aodern Orten, ah wo 
sie eigentlich hingehören, angeführt worden sind, x. B- 
Carmicbaels Beobachtungen über die Zufälle der yene- 
rischen Krankheiten sind dreimal, S. 4871 491» 559* 
Swediaur'f traite complet etc. zweimal, S. 487» j?8* . 
mit ihren weitläufigen Titeln wiederholt worden. Der/ 
Kaum hätte besser zu Beibringung jetzt weggelassener 
Schriften benutzt werden können, z. B. von der Alagen- 
pumpe, einem bo wichtigen Gegenstande, hätten die da- 
von handelnden Schriften 'beigebracht werden sollen, 
Alan,, s. Neue Samml. auserl. Abb. B. XII. Schröders 
Abbildungen des Gehör- Organs. Woost Inaug. Schrift 
de aeupunetu/a, wovon das S 17 angeführte Buch eine 
Uebersetzüng ist, u. m. a. fehlen. —Druckfehler lind 
in Menge vorhanden. 

Biographie. 

Dinier'* Leben , von ihm selbst beschrieben, 
ein Lesebuch für Eltern und Erzieher, für Pfar- 
rer, Schul -Inspectoren und Schullehrer. Mit ei- 
nem Fac-Siniite. Neustadt an der Orla, Wag- 
ner 1829. X 565 S. gr. 8. ohne das ansehnliche 
Subscriptions- Verzeichnisse « 

Nicht sowohl sein Lehen, als seine Umgebungen, 
seine Erfahrungen wollte der ehrwürdige Vf., Hr. Coos.« 
und Scbulrath Diäter, darstellen, und die letstern sind 
viel jahrig und vielseitig, da er in so vielen Lehr-, 
Schul*, fredigt« und UniveraitSts-Aemtern gelebt, be- 
obachtet und segensvoll gewirkt hat. Er in stete ein 
Freund des Lichts, ein Gegner der Finsterlinge und 
Mystiker gewesen; um so lichtvoller sind seine Beleh-» 
rungen und deren Vortrag. Er ist aber auch stets offen 
und beiter gewesen, wie es alle Kinder des Lichts sind, 
die nicht den Kopf hangen , die Augen verdrehest und 
Zerknirschung heucheln, daher findet man auch in sei- 
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ner Selbst -Lebensbeschreibung lustige Anekdoten, oje 
mit seinem \Leben und Wirken zusammenhangen. Er 
v ist in Borna am 29. Febr. 1760 geboren, wo sein ViUi 
Kammercommissarius und, £ericbtshalter verschiede»« 
Vatrimonialgerichte war. Mit einer Charakteristik de» 
selben, die scberahafte Anekdoten »um Besten gibt, be- 

fiaot er seine Schrift ; eine erheiternde Einladung tum 
jesen. Aber auch dessen Ersiebungsweiee, welche fei- 
nen Kindern Furchtlosigkeit einprägte, wird gerühmt 
Durch seine Mutter, deren Liebling er war, bekämet 
etwas Sanftes und Enthusiastisches. Selbst die Wär- 
terin, Wiesenbanne, ist mit ihrem Einflüsse auf seine 
Bildung nicht vergessen. Erinnerungen aus seinem Kos« 
benleben vom sechsten bis sum lüften Jahre sind S. 13 ff. 
xnitgetheilt. Auch da gibt es nicht wenigen Stoff sum 
Lachen, aber auch manche ernste pädagogische Bein«» 
kungen. Die Hauslehrer, die er in, seines Vaters Hause 
hatte, sind S. 22 ff. geschildert, so wie S. 28 £ * em 
Leben auf der Landesschule su Grimma, der Geist des 
Unterrichts, den er da erhielt und die ganze einseitige 

'Erziehung*- und Bildungsweise und die Lehrer. Zum 
Schlüsse, S. 44, noch einige spasshafte Nschrichtep und 
Anekdoten von diesem Gymna'sialleben, aber auch War* 
nungstafeln, und an die Erinnerungen an Predigten aas 
aeinem Gymnasialleben schliessen sich Warnungen für 
Prediger (S. 48 f.) an. Er sollte die Rechtawissenschsft 
nach des Vaters Willen studiren, ging aber aur Theolo- 
gie über. Am 17. April 1779 ▼erliess er die Fürsten- 
schule, und nun folgt, S. 52, sein Studenten-Leben, wäh* 

,rend dessen er das schon gelernte Tabak rauchen ver- 
liest, was ihn, wie er versichert, nie gereuet bat. Der 
Tod seiner Mutter hatte ihn schon ernster gestimmt. 
D|e Einrichtung seiner Studien in Leipzig, die vom Ge- 
wöhnlichen abwich, beschreibt er S. 54« Nie wer 

- ohne Disputatorium. Es kömmt 1 noch manches Lehr- 
reiche in diesem Abschnitte vor, das wir nicht aoi- 
seicbnen können, aber auch viele; Anekdoten von dama- 
ligen Professoren (denn von allen seinen Lehrern lebt out 
ein einsiger noch, der ihn, damals scbätste und nachher 
stets hoch geachtet hat)* doch mit Schonung ersäblt, 
Nachrichten von dem damaligen Studenten - Leben aad 
einseinen Vorfällen, die ihn zunächst betrafen, lästig 
Seenen verschiedener Art, manche mit sehr nüt*li«h' fl 
Lehren und Warnungen. Er scbÜeest die OacstsU^S. 
seines Studenten* Lebens mit der Erzählung von seifig 
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damals leidenschaftlichen Theater*» Liebe und Sehnsucht 
naoh musikalischer Fertigkeit, S. 71 gibt er Nachricht 
von seinem Candideten» Examen in Dresden« anob ge- 
legentlich von damaligen Magister- und Doctor - Promo- 
tionen. S» 75. Haus -Lehrer -Leben des Vfs. »Als Er- 
sieber und Gesellschafter war ich gut, nur als Lehrer 
nioht,c ist sein Geständniss. Die Beobachtung der Pfar- 
rer, Schullehrer und des Volks, die er während seiner 
Candidatenjabre anstellte, gab ihm wieder manche Anek- 
doten S. 78 f., aber man trifft auch auf andere« die nicht 
io unmittelbarer Beziehung zu des Hrn. Vfs. Beobachtung 
stehen. Von 'S.. 86 geht er zu seinen Aemtern über» Er 
wurde rfuerst Substitut in Kitscher auf eine in der Tbat 
unerwartete Art« Zweimal ist Hr. Dr. D. Pfarrer gewe- 
sen, vom 22. Oct. 1787 bis dabin 1797 in Kitscher und 
vom Sept. 1807 bis Dec. 1816 in Görnitz, und sein Le- 
ben als Pfarrer, seine Predigten, seine Liturgie, seines 
Kircbenpatron in Kitscher, schildert er S. 91 ff. Auch 
hier fehlt es nicht an zahlreichen und unterhaltenden 
Anekdoten, aber auch nicht an praktischen Belehrungen 
über Verfertigen und Memoriren der Fredigten und über* 
Popularität im Predigen. Er erläutert diess alles durch 
Beispiele. Besonders lehrreich ist die Digression über 
Leichenpredigten S. 110 ff. — S. 121 ff. zeigt er an, 
was* er als Pfarrer und Schulen- Aufseher in Anse- 
hung des Unterrichts, des Schulbesuchs u. s. f. gethan, 
bat und mit welchem Erfolge, und hier findet man 
sehr viele anwendhare Anweisungen, sollten es auch 
nicht alle überall seyn. Nicht weniger lehrreich be- 
schreibt er S! 138 ff. seinen Umgang mit seiner Gemeine. 
Immer war er der Hausfreund seines Volks. Besonders 
sorgte er für die Kranken thätig (S. 146). Zugaben ver- 
mischten Inhalts, aus seinen AmtserfahruDgen entnom- 
men, sind S. 156 ff. beigefügt und der Erfolg seines 
Wirkens auf die Gemeine, S. 163* beschrieben. Waa 
ihn doch veranlasste, von seinem lieben Kitseber nach 
Dresden zu ziehen, wohin er 1797 berufen wurde, weil 
er in Kitscher viele junge Schullehrer gebildet hatte, 
und die Stelle eines Directors am Schullehrer * Semina- 
rium zu Friedrichsstadt übernahm (von deren Verwal- 
tung er S. 182 ff. Nachricht ertheilt), ist S. 168 ff. an- 
gegeben, ao wie S. 229 ff«, Warum er sich von Dresden 
losriss* Sein neues Amt trug ihm 250 Rthlr. jährlich 
weniger ein , als lein Pfarramt in Kitsoher, bei verdop- 
pelter Arbeit y aber die Hoffnung, dem Schulwesen im 
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Gänsen zu nutzen und in Reinhard'* Nabe so leben, 
'•iegte. Wo findet man solche Aufopferung, wenn nicht 
in Sachten ? Da gibt es mehrere Beispiele ähnlicher 
Art. % Eine Krankheit und Rücksiebt auf die spätero Le- 
bensjahre bewogen ihn, die Pfarrstelle in Görnitz zu 
suchen, die er naoh zehn Jabren des Directorats er- 
hielt, und wo er eine höhere Bürgerschule oder Pro- 
gymnasium gründete (S. 230). »Wie ging*6 su, daii 
man den Dorfpfarrer Dinter tarn Consiitorial - und Schul- 
Rathe in Kömgsberg erhob?« das ist S. 235 ausgeführt, 
und was er in diesem Amte zu thun fand und getbao 
hat, S. 243—' 293» umstfindfich angegeben, so dass die 
► einzeln aufgestellten Grundsätze und speciellen Erfah- 
rungen, wenn sie gehörig beachtet werden — und das 
wünscht Ref. — - gewiss Nutzen bringen werden. S. 
294 ff. stellt Hr. D. sich als akademischen Lehrer und 
S. 303 als Schriftsteller dar, d.i. er gibt seine Dispu- 
tir- und Lehr -Methode und seinen Umgang mit Sturfi- 
renden an, er bemerkt die Veranlassung und den Geist 
seiner Schriften, ohne ihr Lobredner su werden. Die* 
führe auf eine Vergleichung , des wissenschaftlichen und 
insbesondere theologischen Znstandes des Zeitalters, in 
welchem D. seine Bildung erhielt, mit dem gegenwärti- 
gen. Er hörte schon in Dresden die Predigt: DaB-vom 
Zorne Gottes zerquetschte Purpur- Würmchen, Jest» 
Christus.^ »Die evangelische Kirche fing an, mit Luibers 
Worte Luthers Geist todt zu schlagen. c Beionden 
verbreitet er sich, S, 314, über seine Schullehrer- Bibel, 
ihren Zweck, Geist, Schicksale und berichtigt die Ur« 
theile über sie. Es ist keine ScbulbibeU sondern eine 
Scbullehrer Bibel, auch nicht für ganz schwache Scbul- 
lebrer, nicht bloss! für Elementarschulen bestimmt Zu- 
letzt (S. 320)' ertheilt er noch Nachriebt von seinem 
Privatleben, auch von widrigen Schicksalen, die er er- 
fahren hat (und worüber noch die Vorrede zu verglei- 
chen ist). Ob alle angezeigte Grundsatze, die er be- 
folgt (z. B. S. 324 zu Ende) allgemein gebilligt werden 
können, entscheidet Ref. nicht. Ein jeglicher muss sei- 
nes Glaubens leben. Rührend ist die Schilderung defc 
Feuersbrunst am 5. Mai 18II» die dem anfangs abwe- 
senden! D. fast Alles verzehrte (von den Büchern wurde 
durch Zufall nur der Eulenspiegel ' gerettet — habent 
sua fata li belli — ) und der Unterstützung, die er fsnd; 
aber noch rührender der Schluss S. 340, dann noch ein 
Gedicht des Vis.: die Schutzgebiet meine* Lehens (S* 
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349); eine Zugabe (ein belehrender Brief- an einen Jun- 
gen Schullebrer S. 344); ein Beriebt über die Schulen 
ad einem der betten preuss. t)orfkiroh«piele S. 348t uuol 
ein Bericht über die Revision des Kirchspiels L. S. «550, 
nebst einer tabellarischen Ueb ersieht des in den Schie- 
len des Kirchspiels A. "bei der Revision gefundenen« 
S**'353« ~ *^M Fac-Simile theilen wir aus Gründen* 
die- in ihm selbst liegen, mit: »Ein Künstler, der mieb 
sibbilden wollte, müsste sich >nt weder an der Wahrheit 
oder an der Aestbetik versündigen. Beides soll mit mei- 
nem Willen nie geschehen. Dinier. ?9 1 tC Und doch 
^wünschte man das Bild xn besitsen. , 

Miillner 9 s Leben, Charakter und Geist, darj- 
gestellt vom Professor Dr. Schütz zu Leipzig. 
Mit einem Facsimile und dem Bildnisse Miillner* 8. 
Meisten, Göd&che. XVI. 48o S. in '16. geh. 
(Mit einem zweiten Titel : Müllner's fVerke. > Er- 
ster Supplementband* Enthaltend Malinese Le- 
ben . u. s. f.). 

Es ist diess die schon früher angekündigte Lebens« 
beschireibung M's (keine Apologie desselben), zu welcher 
der Hr. Vfr. Beruf hatte, da er, seit 18 13 mit ihm per- 
sönlich bekannt, sein vieljähriger , Freund war und als 
einer der wenigen; die ihm bis an das Ende seines Le- 
bens treu geblieben sind, genannt worden ist. Zwei 
autobiographische Entwürfe M's (in der fünften Auflage 
des Convers.- Lexikons, und im ^ten Hefte der Zeit- 
schrift Orpheus) hat er cum Grunde gelegt, aber sie be- 
richtigt, ergänzt und weiter ausgeführt. Zur Schilderung 
des literarischen Lebens des Verewigten., das allerdings 
für den Darsteller wichtiger ist, eis das äussere, wünsch- 
te er von der Witwe desselben Beitrage aus dessen 
Papieren au erhalten; sie wurden ihm aber, nicht zu 
Theil, worüber man schon öffentliche Erklärungen von 
beiden Seiten gelesen hat, die hier nur berührt werden 
in der Einleitung, die keine Einläutung ist. In der er« 
sten und längsten Abtheilung wird M's Leben darge- 
stellt, ohne etwas su übergehen, was den Lesern in- 
teressant seyn kann. Amand Gottfried Adolph JYlullner 
war xxl Langendorf bei Weissenfeis, wo sein Vater Pro- 
curator des königl. Kammerguts war, am 18. Oct. 1774 
um Mitternacht geboren. Diese Angabe rührt von ihm 
selbst in einem Briefe an die Gattin des Biographen her, 
der in einem Facsimile diesem Bande beigefügt * ist. 
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1789 'kam er nach Schulpforte «^wo schon sein fitem 
Bruder gebildet wurde, und von seiner Aufnahme Js- 
selbst, seinem Studium der Mathematik, das er nachher 
nicht fortsetzte, und andern Studien während seines vier- 
jährigen Aufenthalts daselbst, ist S. 7 ff. Nachricht ge- 
geben« 1793 ging er auf die Universität zu Leipeig, 
-wo ihm* die juridischen Collegien widrig waren, so deu 
er die Tbeile, und Hilfswissenschaften der Jurisprudenz 

- mehr durch Privetfleiss sich zu eigen machte. Während 
dieses Aufenthalts in L. schrieb er auch seinen ersten 
Roman: der Incest (der 1799 in zwei Bänden erschien, 
ohne seinen Namen), über weichen die literarische Nach- 
richt des Hrn. Hofr. Böttiger S. 28 ft mitgetheilt ist 
Naoh seiner Rückkehr von der Universität wurde er 
erst Amtsviceactuarius in Delitzsch , dann Advocat in 
Weissenf eis, promovirte 1605 in Wittenberg. Die kurte 
eigne Skizze seiner Selbstbiographie von 1797 — 1805 
bat Hr. S. ergänzt« S. 49, durch Nachrichten von seiner 
Verheirathung mit einer frühern Geliebten, der unfreund- 
lichen Wendung« welche sein eheliches Verhältnis!, nicht 
x ohne seine Schuld, bald nahm« und Abdruck eines Auf- 
' eatz.es von M. über den Tod seines Freundes, de» altem 
Dr. Otto; aus dem i. Th. seiner 'Verm. Schriften. Die 
folgenden Abschnitte betreffen M's Verhältniss zu dem' 
Dichter Novalis (Frhr. v. Hardenberg)» der igoi stsrb, 
nur Dichterin Luise Brachmann, seine ersten juristischen 
Schriften. Seine rechtswissenschaftliche Hauptich rift 
war die allgemeine Elementarlehre der richterlichen Ent- 
scheidungskunde; sein erster dramatischer Versuch wsr 
die Bearbeitung einer französ. Anekdote und eine Ueber- 
aetzung von Volts ire's Merope. Geschildert ist S. 81" 

s 143 seine Laufbahn als dramatischer Dichter, mit An- 
gabe der Veranlassung mancher einzelnen dramatischen 
Stucke, ao wie S. 170 ff. die Aufgebung der gansen 
dramat. Schriftsteller ei. Der Hauptgrund davon wsr, 
nfcch seiner eignen Angabe, dasa die deutsche Bahne 
äderen schmählichen Verfall er oft anklagte) seiner dra- 
mat. Dichtungen nicht würdig sey. Dazwischen wer- 
den auch seine Verhältnisse zu dem deutschen Buchhan- 
del und zu einzelnen Buchhändlern dargestellt. Darauf 
folgen M's häusliche und gesellige Verhältnisse, insbe- 
sondere zu Bliimner und (S. 226 ~~ 241) zu dem Ver- 
fasser der Biographie, und seine ganze Lebensweise. 
Die ihm einträglich gewesene Advocatur legte er l8'5 
nieder und lebte aeitdem ala privatisirender Gelehrter 



Alte elastische Literatur» 431 

und 1817 erhielt er den Titel einet köri. preuss. Hof* 
raths. Ei werden hierauf noch seine Verhältnisse an 
dem I^eipsiger Stadt tKeater und mu verschiedenen Ge- 
lehrten und .Buchhändlern erwähnt; dann noch andere 
häusliche Vorfälle desselbeb. Von seinem leisten Aufent- 
halte in Leipzig in der Ostermesse 1829 und seinen 
letzten Entwürfen und Tagen sind noch manche neue 
Nachrichten 'S« 302 ff. raitgetheilt und die groben Diät* 
fehler, die er machte, S. 313« als die Ursachen seinea 
frühen Todes, angegeben. Öie Aeusserungen über die- 
sen Tod sind aus deutschen Zeitschriften, S. 318— 342, 
susammengetragen. Sein Vermögensnachlass wird 1 nicht 
beträchtlich) sein literarischer Nachlas« völlig unbedeu- 
tend genannt. Ein vollständiges chronologisches Ver- 
leiohniaa von Müllner's sämmtlichen Schriften befindet 
sich S. 317 — «360. Schon in die Darstellung seines Le- 
bens waren viele freie Urtheile über ihn und seine Hand- 
lungsweise eingeschaltet. Daher konnte die «weite Ab- 
teilung: M's Charakter und Geist, kiirser als die erst* 
ausfallen. Unter ihrem Titel steht als Motto aus M'e * 
Yngurd: »Wenn Gott und Teufel eine Seele spalten» 
Hat keiner Etwas, das der Mühe lohnte Sie enthält erst 
allgemeine Bemerkungen über die Widersprüche in sei- 
nem Charakter, und verbreitet .sich dann über die Per- 
sönlichkeit, den moralischen, den literarischen Charak- 
ter desselben, über seine Eigentümlichkeit, als drama- 
tischer, erzählender und lyrischer Dichter, seinen Cha- 
rakter als Kritiker und Journalist« Der Vfr. sagt von 
dieser Schilderung selbst, er habe sich bemüht, mit der 
strengsten Unparteilichkeit und Unbefangenheit ihn mu 
schildern und die seltaamen, sich widersprechenden Ei- 
genschaften und die daraus entspringenden sämmtlichen 
Licht- und Schattenseiten nach seiner innigsten Ueber- 
zeuguog und vieljährigen Beobachtuug darzustellen. Am 
Schlüsse} der Einleitung und am Schlusie des. ganzen 
Buche stimmt Hr. S. in die Klagen über den Verfall 
unsrer Literatur, Journalistik und Kritik ein. Die zu 
erwartenden drei Bändchen werden nächstens erscheinen 
und den Geist aus M's Schriften enthalten. 

Alte- classische Literatur. 

'Aristophanis Fragmenta. Ex recensione G Ul- 
li elmi Dindor/ii. Lipsiae, Ubr. Weidmann. 
G. Aeimer, 1829. FL 280 S. gr. 8. 
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Ein Tbeil dieser, mit eb«n so„ grossem" Fleisse trod 
rühmlicher Benutzung der mannichfaltigen neuern Hiflf*. 
mittel alt kritischem Scharfsinn bearbeiteten und berief 
t igten Sammlang der Aristoph. Fragmente war schon als 
Disputationsschrift im April vor. J. erschienen und ist 
als solche im Aep. angezeigt worden« Voraus gebt die 
Abb. da Aristophanis fabularum numero et nofninibui, 
nach den alten Grammatikern« von denen vier Angabe« 
vorbanden sind, die in der* Zahl abweichen, nach der 
gewöhnlichen Lesart,' aber nach der Verbesserung dei 
Hrn. Prof. D. völlig übereinstimmen. Efiese Verbesse- 
rung betrifft die Zahl beim Suidas , wo eine gute Ps- 
jriser Handschrift pif (44) statt rd', gleich 2 andern 
örammatikern , angibt, deren Namen auch verzeichnet 
sind. Das» in diesem^ Verzeichnisse durch Zufall die 
Tbesmophoriasusen der Lysistrata nachgesetzt sind, 
is,t in den vorgesetzten Addendis berichtigt, die noch 
manche andere literarische, grammatische und kritische 
Bemerkungen, auch Bruchstüche unedirter Grammatiker 
enthalten. So wird auch der Name TloXvndog in J7o- 
Xvidog und TeXfitjoerjc in TeXfiTjoijg verwandelt. E* wer- 
ben sodann einige dem Aristoph, irrig beigelegte Ko- 
mödien ausgeschlossen, BoyS-ol, Aviu\vxoq % 'JSjpfg&tg, 
riccvxoh di\\la> Ntxat, ,2tQa%t(a% IlvfrayQQioTrfo Ki&aq- 
aßog, 0tXü)vlitjg % JZoAe<£, Sxtvat' und die Gründe, wa- 
rum sie dem A. absusprechen sind, kurm angegeben. 
Dann wird S. II von den «weiten Bearbeitungen eini- 

5er Stucke des A. gehandelt. Einige derselben mästen, 
a sie umgearbeitet waren, als zwei Dramen angesehen 
werden; ao die beiden Thesmophoriazosen , die beiden 
Nubes, El(jtjycu, Plutus, Aeolosicon und die 4 guttata y 
KtvravQog, 4q. ij Nloßog. Die letztere hält Hr. D. für 
die zweite Ausgabe: Verworfen aber wird die von 
Scbweigbihiser in dem Texte des AthenSus aufgenom- 
mene Lesart: lv iw Sevrigca Nioßip, ausführlicher von 
. der doppelten Ausgabe der Wolken — die erste scheint 
bald verschwunden zu seyn — - gehandelt , S. 15 — 23. 
Die Frösche sind zwar, wie S, 10 ff. gezeigt ist, wie- 
der aufgeführt, aber nicht neu überarbeitet, sondern nur 
verbessert worden für die zweite Aufführung ; also nicht 
zwei Ausgaben derselben. "Die Stelle Ran. 1450 ff. ist 
ausführlicher' behandelt und Süvern's Erklärung dersel- 
ben widerlegt. Die Stelle eines Grammatikers, welcher 
den Inhalt der Vögel angibt, und nur 35 Lustspiele des 
Arist. anführt, ist verdorben. Die Fragmente seihst sind 
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io nach der folge dar. Dramen aufgestellt: Jatxakijq 
(das erate Lustspiel des AI) S. 39 ; . Bufivkdvtoi (ein Stück« 
das 'dem Ariit. vielen tiata zuzog* weil der durch den 
günstigen Erfolg des vorhergehenden kühner gewordene 
Dichter darin den Kleon namentlich angegriffen, h-Hte; 
der Name dea Stücks iit von dem Chore entnommen) 
S. 53; ÜQQaydv S. 64. (es wij;4 hier dargetban, dasa 
Aristophanesr nicht qnr zwe^i Hanptaqteurs, welche, die 
ersten Rollen hatten 4 Kaliistraturs. un4 i'bilonides., son- 
dern auch, einen dritten» Apollodorus, gebraucht bat, 
ausser dasa er sflbst bisweilen die e.cate Aolle übernahm 
oder sie seinem S^bne Araros übertrug« und dass bis- 
weilen ein. und derselbe Acteur die Hauptrolle in Ata 
Stücken verschiedener, wetteifernder, Komiker überriabm. 
In dem Paoagon war vornehmlich Euripides lächerlich 
gemacht worden). ^fKftuQttog f (in OL 91, 3. angeführt! 
der Aberglaube 9 wahrscheinlich des Nicias, war darin 
verspottet) S. 71; der erste Plutus, S- 78, über den die 
Abhandlung des Hrn. frans Ritter (Bonn 1828) gerühmt 
wird; doppelter Aeolosikon S. fyp. (daa Stück gehörte 
der mittlem Komödie an; Sikon war ein Solavenhame); 
Kokalus S. 27. (durch diess Stück wurd« der Ü ebergang 
*ur neuen Komödie gemacht und es scheint das letate 
Lustpiel dea Dichters gewesen tu seyn; die fabelhaften 
Eraählungen der Alten von dem Könige Siciliena.» Ko- 
^alus, bat Grauert im Rhein. Museum I#a8 gesammlet). 
•dvdyvQog S. 91. (der Name ist nicht von dem Demos» 
der AvayvQQvs biess , sondern^ von einem alten Heros 
hergeleitet). ttcoQyol S. 96. (dem Zwecke und Inhalte 
nach dem Frieden sehr ähnlich und daher auch wahr« 
scheinlich von derselben Zeit); /qtiac S. 102. (vorüber 
der verst Süvern 1827 eine eigne Abhandlung geschrie- 
en bat; der Chor bestand aus verjüngten Greisen, däa 
Stück acheint einen gemeinschaftlichen Zweck xnit den 
Rittern gehabt zu haben und also auch wohl 4fr. Zeit 
nach nicht weit von jenem entfernt gewesen 20 seyu). 
Gerytadea S. 109. (Gleicher Zweck . mit den Fröschen, 
l^ichaeitigen Dichter zu verspotten } aber aas spätem 
* er 2eit). . Daedalu» S. JIÖ; Danaidea S. xat. (die auch 
durch alte Schoben erläutert waren). Drama ta in doppel- 
et Ausgate S 127. feuerst sind, aufgeführt die Fragmente 
?. u * 4o. § kIvtovq^ denen die aus 4$. ij Nioßof, endr 
lc « die von denen es ungewiss ist, welcher Ausgabe 
lle an gehören). jHeroes S. 134. (nach dem Chore he* 
&innt)._ s# 139. Die a weiten Tkesinophoriazuse* (au* 

Ml ^ Rep. aaa9. &*< u. su 6.- * *' 
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denen Pollux eb längeres, hier verbessertes Bruchstück 
auf bebaken hat); Lemniae S. 149. (vielleicht, um die 
Hypaipyle des Euripidea au verapotten, gesch rieben). 
Navaybg S. 154^ (alte Kritiker hielten sie für nnacht). 
Nrjaoi ebendaa. (auch über den Verfaaaer dieser Komö- 
die waren Zweifel entstanden). Holcadea S. 158* (•Ines 
x der altern Lustspiele des Arist,). Die Störche (CTelao- 
yoJ) S. 166. (der Gegenstand scheint mit den Erxaiblan- 
gen der Alten von der Pietät der Störche gegen ihre 
Aeltern in Verbindung gestanden au , haben). Poe&ia 
S. 169. (von einigen alten Kritikern für unächt gebal- 
ten). Polyidu* 8; 170. (der Weissager der Zukunft). 
SxTjvcie xaraXa/ußdyuvacu S. I72. (nicht sowohl Weiber. 
die auf dem Marktplätze und auf öffentlichen Str aasen 
sich aufhielten, als die im Theater Sitze* einnahmen, 
wobei vorausgesetzt werden muaa , dass athen. Danen 
daa Theater besuchten). Tageniatae S. 177. (der reiche 
Kallias und seine Seh m 8 rot« er acheinen «erspottet wor- 
den zu seyn , ein Zweck, den auch Eupolia in seinem 
Lustspiele: die Schmeichler, hatte). Telmeseenses, 
Teltirjaijs, S. 186. (ein Volk in Karieir, das sich mit 
Auslegen von Wunderseichen und Traumen abgegeben 
beben soll). TQi<pdXr}s S,. 190. Dieser Name soll nach 
Suvern'a Vermutnung. welcher Hr. D. beitritt, den AI* 
eibiadea bezeichnen; daa Stück scheint in die Mitte der 
90sten Olympiade zu fallen). Phoeniaaae S. 195« (der 
Komiker acheint, 'wie Strattis, die Fhönicierinnen des 
Euriptdes «uro Ziele aeines Spottes gemacht au haben). 
Horae S. 198* Von S.203. folgen die Fragmente anal 
unbestimmten und unbekannten Komödien. Deren sind; 
233« überhaupt aber 719 Fragmente. Bei denen aus; 
genannten Stücken ist. Wo es möglich war, Zeit» Inhalt, i 
Zweck derselben, Gegenstand, angegeben und erläutert, j 
in sehr -vielen sind Verbesserungen gemacht und mit i 
Gründen unterstützt. Den Scblnss machen. S. 245. Frag. ! 
menta dubia, und S.247 — 280. ein Index verborum, die 
in den Fragmenten vorkommen und swar in der Wort- 
form, die dort angetroffen wird. Gewarnt wird in ei- , 
ner> am Ende beigefügten . deutschen Bekanntmachung > 
gegen die aus Prieatfoy'a Verlag an andere Lond. Buch- 
handler übergegangene Ausg. des Arist. in fünf Banden 
' l8?9 (»och im Rep. angezeigt),' von denen die beiden 
ersten Bände den ßekkerschen Text nebst Schoben ent- 
halten, die drei lernen aber, ohne welche die ersten 
beiden nicht verkauft werden (eine mercanüliache Ope- 
' 1 
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rstion)- einen fehlerhaften Abdruck der Lefpeiger Com« 
mentarien sur Invernias. Ausgabe« 

Pherecrati* et Eupolidis ,Fragmenta t 
Collegit et adnotationen) adiecit Martinas 
Ranke tiu $. Lipsiae, Ubr* Weidmann* Rei~ 
mer. 1829* IV. aa4 5. £ r. 8. 

Hr. R. bat vor % Jahren die Fragment* des Krati* 
aus herausgegeben lfestinautiuSt quam per erat (sagt er 
selbst)« remque totem nuno longe aliter administrarem 5 
sttamen me noo poenitet et operee «in comico illo celebri 
positae, neque inimicae quorundam reprebensione* ten- 
tum apud me valueruttt* ut a proposito*(die (Jeberreste 
su» den verloren gegangenen Stücken griech. Komiker 
au sammeln) reoederem — und diess mit allem Rechte ; 
denn die gegenwärtige Sammlung, au welcher dem Vfr* 
Beiträge von einigen ausgeseiebneten Kritikern geliefert 
worden sind, ist schon ungleich vollkommoer t als die. 
erste* Voraus gebt eine kurae Nachricht von» dem Le- 
hen und den Lustapielen des Fberekrates, der au den 
Zeiten des Piaton und Aristophane* lebte und von OL 
88 — 93 seine Komödien schrieb, deren Zahl verschie- 
den angegeben wird« . 17 nimmt Hr. R* mit Suidas und 
der Eudocia an und Verwirft andere» als nicht von ihm 
herrührend* Sein Name ist mit Kretas* Pberekydes und 
Andern verwechselt worden. Er wurde unter die vor* 
sügliohsten Diobter des Lustspiels von den Alten ge- 
rechnet und seine Fragmente aeigen einen erfindungs- 
reichen (er erfand auch ein neues Metrum) und feinen 
Komiker. Sie sind aus folgenden Stücken: 3 Jya&o(* 
v AfQiM (Einsam Lebende und Feinde der measchl. Ge- 
sellschaft, Ol. 89« 4* aufgeführt) $ Airofictkot (nicht vor 
Ol. 90, 4. vesfasset); die alten Weiber (r^äig); Jov-~ 
fo&idioxaXoc 4 'EmX^opiiav % OaXatra (Tbalasaa war der 
Name eines berüchtigten Freudenmädchens) ; 'Invoe % 
Ua.rwxk* Gorianno (Name einer Lustdirne) ; . Kpandta^ 
hi (eine eigne JVIünae, deren Geb/auchJPherekr. in die 
Unterwelt verlegt); jtjJW ftttxaXXitc (woraus Athe* 
näus ein langes Bruchstück , das viel bearbeitet worden < 
i«t« aufbebalten hat); Mt)QHT}xdp&Qtx>not (das Stück 
«ebsint dem Krates nachgebildet au seyn); Persae (nach 
dem Atbenäua dem Pherekr. augeschrieben« obgleich mit 
einigem Zweifel; es acheinen die Athenienter, die neck 
dem Golde der Perser begierig waren; verspottet wer* 
. B Ff* 
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den zu.seyu)r Fetala (Name einer Hetäre); Tycinsii 

. (entweder Name einer Weibsperson oder die Weiber- 
berrsebaft) ; Chiron (von Einigen dem Nikomschui w- 
geschrieben; Gegenstand: die Ausartung der MiuiV, 
der «falsche Hercules. S. 66. sind die^Fragmento nnl* 
atimmter Lustspiele- de* Fb. aufgeführt S. 75. einielm 
Wörter« die aua dem Ph. bei den alten Grammatiken 
angeführt aind. Der Dichter hatte manche ihm eigw 
thbmliobe Ausdrücke und Redensarten. S. 81—84- ta- 
delt Hr. R. vom Leben und den Komödien des iSupofo, 
des «weiten Dichters, dessen Bruchstücke hier gen* 
melfc sind. Er war im 2ten oder ßten Jahre der föne 
Qlymp. geboren worden und bat von Olymp. 88 - 5* 
•eine Konfödie* geschrieben 5 in der 93. oder 93. OL ti 

. er gestorben. Einige schreiben ihm 14, Andere 17» » 
unser Verfasser cu. Er .war ein geistvoller, aogene^ 
mer und feioer Dichter, von dem auch ein in der Km 
mödie sehr gebräuchliches Metrum den Namen de* £* 
polideiseben erbalten hat.* Die 20 Stucke, aus detd 
hier (S. 85 ff«) die Fragmente gesammelt worden, jiati 
jätyeg (die Ziegen werden öfters von den Alten angi 
führt); 'AüXQuxtvxoi tj 'Avdpoyvrcu (verspottet werdä 
die, welche -sieb dem Kriegsdienste eutsogen); die twi 

<~Auto)ycus (so biess der schöne Sohn des Lykon oi 
der Rhodia, ein Liebling des Kallias); BaitKu (woo 

> die Ausschweifungen des Alkibiades und seiner Freud 
durchgesogen worden waren; über den Inhalt k 
Stücks und die darin aufgeführte Kotytto sind die si 
sobiedenen Meinungen angeseigt); Aifrtoi (auf die *a 
kehrte Staatsverwaltung in Athen, nach des Feriti 
Tode, ungefähr Ol. 91. aufgeführt); Ataixwv' J* 
(doch aweifelhaft); Etkvmg* Khmai 4 Kokaxig (eine ds 
vorzüglichsten Komödien des E.,. Ol. 89» 3* aiegreifi 
aufgeführt; den Fragmenten daraus bat Hr. IL eil 
kurse Nachricht von -der reichen und angesehenen^ 
milie der Hipponict in Athen beigefügt). u4axtof*$' Afol 
ooea? (gegen den sehr bekaonteti Demagog, Hyperboii 

4 gerichtet, den» wegen seiner Unwissenheit, seiner itf 
landiseben Abkunft und Weichlichkeit verspottet * c: 
de); . Novpijtia (Ol. 88, 3. aufgeführt) ; Jrolar (OLtt 
aufgeführt); % Ugognultiot (profcesasu'chtige aus dein V* 
mos der Pbyle Akimantis); Ta§/«o;wJ (Heerführer i»ui 
Militärsostand Athens waren die Gegenstände diew 
Lustsniels) ; , YßQt^oöuai (nur von Ptolemäus Hepbasül 
bei Vnotius erwähnt, und daher aebr aweifelhaft); M 
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Freunde; Xqvüov yfaog (ungeachtet 'mehrerer Fragmente 
st doch der Inhalt and Gegenstand de* Lustspiels nicht 
)ekannt, es ist noch vor Kleon's Tode Ol. 88 *u Ende« 
)der in Anfange 89 aufgeführt). S. l6?. Fragmente un- 
genannter Komödien des £• (69; überhaupt aber 342 
•ragmente). S. \yg. Einzelne Wörter und Ausdrücke 
les E. , welche von Grammatikern angeführt werden« — 
>. I8? — I95. Anhang von Zusätzen zu der Sammlung 
ler Fragmente des Kratinus, enthaltend 10 in derselben 
ehlende Fragmente, neue Verbesserungen und Erläute- 
QDgen, mit Benutzung von des Dr. Lucas Diss. de dif- ' 
icilioribua quibusdam Crat. fragmentis, Bonü 1828 -*- 
>. 166. Index verborum über die Fragmente dts Phere- 
irate* und des Eupolis. S. 220. Noch ZusäUe au den 
Fragmenten beider Dichter, 

Sophoclis Antigana, codd. mss. omniumque ex- 
emplarium scripturae discrepantia enotata integra 
cum Scholiis vetuslis virorumque doctorum turis 
presse eubnolatis emendalior atque explanatior . 
edita a Fi\ Carole* fVex. Tomas prior; Lipr- 
siae, flöget, 1829. XIL 5*7 S. gr. 8. 

Obgleich der Zweck und die Bestimmung dieser 
Ausgabe erst nach Vollendung des «weiten Theils völ- 
ig wird beurtheilt werden können« $0 finden wir es 
loch für nöthig, schon jetzt die Aufmerksamkeit der 
Leser auf diese neue , vorzügliche , Bearbeitung dieses 
Trauerspiel* zu'lenken, das durch eigentümliche Schön* 
beiten ansieht und doch nooh an mehsjpn Stellen Schwie- 
rigkeiten behalten hat, welche die umsichtige Kritik und 
lie sorgfältige Hermeneutik beseitigen muss. Die Absicht 
äes Hrn. Adjunct Wex, der seine Arbeit dem verdienst- 
vollen Hrn. Prof. Lange bei de# Feier seiner fl5jähr. 
Schulamtsführung gewidmet hat, war, alles in dieser 
Aufgabe .zusammenzustellen« was bisher für die Kritik 
des Textes aus Handschriften , Scholiasten , Grammati- 
kern, andern alten 'Schriftstellern, gründlicher Sprach- 
kunde und glücklichen Vermutbungen , für die Erklä- 
rung desselben, für die Beurtbeilung des ganzen Stücka 
and einzelner Theile oder Stellen, ist geleistet und be- 
kannt gemacht worden, so dasa -man andere Ausgaben 
entbehren kann; diess alles aber nicht wörtlich abdruc- 
ken su lassen; sondern verarbeitet in seine Common ta- 
rien aufzunehmen« Daher ist auch manches ganz Un* 

/ 
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baltbare und Unbrauchbare, was etwa in andern Ana» 
gaben stob findet, weggelassen worden. Da aber die 
Noten au weitläufig geworden aeyn würden , weoa sa 
alles enthalten sollten, ao aind in deneelben nur die 
wichtigern Varianten, kritischen und exegetischen Be- 
merkungen änderet Ausleger angefahrt, beurtheilt und, 
da Hr. W. öfters von seinen Vorgängern abweicht, mit 
den eignen Gründen seiner Bestimmung dea Textes, dem 
v die Noten untergesetat aind , und »einer Erklärung w- 
bnnden worden. Ea ist also der vollständige kritische 
Apparat, den auch noch einige versprochen« anecdoti 
▼erstarken werden, eines Sylloge im sweiten Tbeile 
vorbehalten, auf welche dann Meletemata folgen sol- 
len, welche kleine Abhandlungen über grammatische 
Gegenstände enthalten werden, in Ansehung derer der 
Vfr. andern Grammatikern und Kritikern nicht beistimmt. 
Vorausgeschickt aind in 5 Capitata auf 92 Seiten Prole- 
gomeoa in Sophoclia Anttgonam. Daa erste Cap. nater» 
sucht, tu welchem Jahre dieaa Trauerspiel aufgeführt 
worden ist, worüber von mehrera Gelehrten Untersu- 
chungen angestellt worden aind. Hr. W. sagt darüber; 
* Aug. Boeckhius et ante eum Sam. Petitue, Rio* Beat- 
leius et Musgravius (in cbronol. scenica) AntigOnam pri- 
- n>uin editam statunnt annp Olymp. LXXXIV. tertio, 
Augustus Seidlerus a. Ol. LXXXV. primo, nos com 
Guil. Suvernio a. Olymp. LXXXIV. quarto illam pri- 
mum in scenam pjroductam existimamus.c Gegründet 
wird diese Meinung auf daa Zengnisa dea Grammatiken 
Aristophanes, dass die Atbenienser den Sophokles, we- 
gen dieses Traueeagiels , tum Feldherren ins Zöge ge- 
Jen Samoa ernannt haben und deswegen die Geschichte 
er beiden Feldauge gegen jene Insel kuns ertahlt, der 
Anfang und die Dauer dea aamisoben Kriegs genauer 
geprüft, und Bock h's Meinung, dasa Sopb. sum Anfnb* 
res im ersten Feldauge gegen Samos sey gewählt wor- 
den, bestritten. Die Frage, ob S. xwermal die Antigooe 
habe aufführen laseen und verbessert habe, wird nur 
berührt* so wie auch andere Puncto, welche diese Stück 
und daa Leben dea S. angehen, *Heiglium (beiut e$ 
auletar), qui totam'fabulam ab aliquo interpolatam •»• 
tumat, nefas poto non omittere, quem ne gravius qoid 
dioam, lectorea suspioor ludibrio habere voluisse libro 
sqo. Non putaram certe, hoö saecnlo talem librno 00O' 
scribi posse.c Im 2ten Cap. S. 38. ist einiges Mjrtoi' 
sehe, was vornemlich die Erklärung dieser Tragödie so- 
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geht, behandelt» namentlich über den Anfang der Regie- 
rung $c*on*a in Theben und dessen Verdienste um diese 
Stadt, dea Tireaiaa Weissagung. Im. ßten Cap. S. 44. 
iat die ganze Anlage dea Stücks . und seiner einzelnen 
Tbeile entwickelt. Daran ecblieast aicb daa 4te, S. 52, 
worin der Zweck des Dichters und seine Kunst in der 
Anlage und Ausführung des Stücks genau angegeben wird, 
wobei der Vfr, aich vornehmlich an Süvern und Solger 
hält, v&n Böckh. und Hegel aher abweicht. Als Haupt- 
person in dem Stücke wird Antigone, nicht Kreon, an- 
erkannt. Das göttliche Gesetz sieet. über menschliche 
Einrichtungen und Verordnungen ; auf dem Conflicte bei- 
der beruht das ganze Stück. Von "Kreon wird behaup- 
tet, daee er keine wahrhaft tragische Person sey ; im 
Charakter der Antigone ist Allee tragisch, »Est igitur 
CreontU persona quasi margo, quo pictura, quae con- 
flictantem Antigonam proponit, iugamentata est, ut actio- 
nis speoies ocnjis subiici posset.« Es wird vorzüglich 
die Aeuaserung der Antigone V. 893 — 900« die sehr 
ans tössig. gewesen ist, und besonder* von Hrn. Jacob ganz 
unschicklich behandelt (den schon Hr. Carl Schonbprn 
in einer eignen Abhandlung widerlegt bat) in Schutz 
genommen. S. yi ff. Der Chor vertheidigt das Geset* 
des Staate, von der «Person. Kreons getrennt. Auch die 
Charaktere des Hämon und der Ismene werden bestimmt. 
Das jte Cap., 3. 85« enthält ein Verzeicbniss der Hand- 
schriften und Auegaben, deren Varianten angegeben sind 
und anderer Hü ifs mittel. Der Herausgeber hat zu ineh- 
rern Stellen die, Variantee der ältesten Pariser Hand- - 
schrift durch Hrn« Prof. Hase erhalten; denn Brunck 
scheint eie nur nachlässig verglichen zu haben; ferner 
die Varianten einer papiernen Handschrift in der Par. , 
Bibl. Nr. 2836, die Hr. Mieskowsky aus Petersburg ver- 
glichen hat; die Varianten eines Bruchstücks der A. in 
einer Münchner Handscbr., vom Hrn. Prof. Dödeilein 
mitgetheilt* Mehrere .Ausgaben dea S. und der Antigone 
insbesondere, ans dem löten Jahrh., bat Hr. V\T. selbst 
.verglichen. Uebrigens sind die neuern Herausgeber; 
Uebersetaer, Erläuterer genau angeführt. Auf einzelne 
Stellen der Bearbeitung einzugehen, .verstattet unser 
Zweck und Raum nicht. Wir bemerken daher nur, 
dass der Herausgebe» alle Stellen, die einige Schwierig« 
keit in Ansehung' der Lesart und des Sinnes haben, mit 
vielem- Fleieee behandelt, und sein Urtheil, seine Erklä- 
rung, nie ohne Gründe; und mit Bescheidenheit vorge- 
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tragen bat, / Dankbar äussert er rieh in der. Vorrede 
gegen seine Lehrer, vornehmlieh den ♦erstorbenen Prof. 
• Reisig , dem er ein; kleine* Denkmai »etat. )Non ille, 
sagt er, ad scribendum se dare maxime-operae pretium 
exi&timabat. Adolescentium copia stipatu* maluit ad 
studia eo3 ; inflammare ore auo et ad futoram patriao 
apem erudire. Hoc erat vitae propositum, bunc cur- 
sum usque tenere decreveraL Mirum quentum autem 
poverat adoleaeentea devincire sibi, devineire littaris.c 

Idvvtovog JJtQinXovg. Hannonia Navigatid. Tex- 
tum critice recognovit et annatatione illustravil 
' D. Fr. Gutl. Kluge. Lipsiae, mmpt* Nauckii, 
. 1829. 47 S. ?. 

Der Herausgeber,* Rector und erster Professor des 
Magdalenen-Gymnaniums zu Breslau, hat eich aeboa 
durch seine, vor 3 Jabren erschienene, Bearbeitung voa 
des Aristoteles Beschreibung der Staatsverfassung Kar- 
thago's beltanpt gemacht. Er hatte' schon damals sei- 
nen Commentar über den P er i plus des Hanno vollendet, 
.Hess ihn aber noch nicht ans Licht treten, uns erst dea 
unterdessen erschienenen ersten Band von Gatl's G0O- 
graphis graeei* minoribus zu ^ benutzen. Im vor. Jshre 
edirte er" nun seinen Commentar zu diesem kleinen Ue- 
berreste der alten Erdbeschreibung, als Programm au ei- 
ner Prüfung im Gymnasium, und jetzt erscheint diese 
sehr sehätsenswerthe Arbeit für das grössere Publicum. 
Vorausgeschickt * ist eine Abb« über , die . Familie des 
Hanno zu Karthago, die verschiedenen Männer dteiei 
Namens, die von den Alten erwähnt werden , und dea 
Hanno, welcher die Entdeckungsreise an der efriesn. 
Küste im 6ten Jahrb. vor Chr. gemacht hat» Hr. K. 
hält nämlich den Hanno, der als Feldherr im'Sicüiso. 
Kriege (480 v, C.) ausgezeichnet ist (Her od. 7, l64>h 
für den VTr" des Periplus, setzt seine Entdeckuogsreiie 
ungefähr ins J, 510 v. Chr. und. behauptet, slasa Hanno 
seibat, der des Griechischen hundig war, seinen puoiwK 
geschriebenen Aufsatz ins Griechische übersetzt baba, 
»ad eloriam suam in Sioilia, ubi cognatorum (et bstts 
eine Syrakuserin zur Frau, mit der er .den HamiiKst 
erzeugte) et prooerum • consuetudine utebatur, piopagsn* 
dam itinerisque tarn longirfqui famam divulgaodsiu.« 
Penn aus, der griechischen Dietion selbst erhell** da« 
fjie (Jebertafzuag -nicht von einem gebomen Griecbeo, 
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eonöVrn ▼on einem, dar nur mittefmiasig* Kenntnis* det 
grieob. Sprache hatte, herrühre ; die kuree Beschreibung 
aey nachher verändert, verdorben ,* von- gelehrten Grie- 
cbeu, vornehmlich im Zeitalter der Ptolemäer ertönter* 
und ihrer Idee von Libyen angepasst worden, Data 
aber die Reise nnd Ausführung einer so grossen Anzahl 
libyphonicischer Kolonisten- (3 0000) in die Zeit vor den 
aicil. Kriegen fallen müsse , wird höchst 'wahrscheinlich 
gemacht. Von dem Periplns selbst handelt Hr. K. S. 
10—16. Einige alte Schriftsteller erwähnen die See- 
fahrt des Hanno an der afrikan. Kaste nnd sagen, dasa 
er eine kurze Nachricht davon verfasset habe. Alan 
glaubte lange , sie aey verloren« als Sigism. Gelenius, 
naoh seiner Rückkehr aus Italien, auerat die Feriplüa 
des Arrianua und H. zugleich mit des Flutarchi ljb. de 
fiuminibua et montibua und der Epitome Strabonis, grie« 
cbiach au Basel 1533, ohne Angabe der Handschrift, 
-welche er gebraucht hatte und des Orts v wo sie sich 
befand, bekannt machte. Jetat Weiss man : die Hand- 
schrift war ehemals in der Heidelberger Bibl. befindlich, 
ltam dann in die Vatioanische und ist nun in Paris, die 
einsige vorhandene, die, nach Bast'e Versicherung, s Ge- 
leniua genau eopirt hat, Vostiur bat keine Handschrift 

fehabt. Die Ausgaben und Brituterungen des ' Hann« 
er. sind S. 13 ff. verzeichnet. ' Die Zweifel gegen die 
4eobtheit dar Schrift und die Gründe für dieselbe' sind 
nicht weiter ausgeführt. S. If ff. folgt der Text mit 
dem ausführlichen Commentar, in welchem nicht nur der 
kritisch berichtigte Text den Worten dach genau er- 
läutert, sondern auch die geographischen Namen und 
Nachrichten und die Sachen erklärt, und zu welchem 
die Untersuchungen anderer Gelehrter benutit, sind. 
Hierüber äussert sich der Vfr.i Priorum interpretum 
(vort denen Hr # K. öfters sioh entfernt hat) varia* no- 
tas, padcia exceptis, meo oommentario adiungere a re 
alienum duxi — Hannonia navigationem ita explanavi, 
ut omisaa fcre tota refutatione eorum, quae Gailius ,in 
oausis afferendie vocabulisque explicandls proposuerit, 
neminem legentium latere poasit, quae mea sit quum 
recouditarum rerum expositio, tum' obscnrorum verbo- 
rom ipterpretatio. So gewiss dieses letatere auf eine 
beifallswürdige Weise, iet bewirkt worden, so ungern 
wird man die Anführung und Widerlegung der Gail*« 
sehen Noten vermissen, da nicht jeder Freund der alten 
l*t*r*tuf und Länderkunde die Gailsche Ausgabe her 
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mU0q Wird, toawischen wird imo Hm. IL's kritischen 
Beiträge •od geographischen und naturhiatoriacben Ec- 
läuterungen eben so «zweckmässig alt belehrend und oft 
neu finden« 

Commentarii in, Diogenem Laertium. Editio- 
\ nem curavit Henricus Gustavus , Hueb- 
neru8 % Lipsiensie. Volumen primum. (Mit ei- 
nem zweiten Titel: Isaaci Cäsauboni Notae atqiie 
' Aegidii Menagii Observaüones et Emendaliones 
in* Diogenem Laertium. Addita est hietoria /na- 
lierutn philo sophar um ab eodem Menagio scripta, 
Editionem ad exemplar Wetstenianum expressam 
1 atque indicibuB instructam curavit Hem\ Gu&t. 
JJuebnerus^ Volumen primum.) Leipzig , Koh* 
ler; London, Black, Young and. Young, i85o. 
VI. 670 S. gn 8. . 

Es ist dies»' die FofUeUnng der neuen, in Anse- 
hung dei Textes berichtigten Ausgebe des Diog. Lsert, 
deren erster, ein«« .bessern Text enthaltender. Band be- 
reits im Rep. nach Verdienst empföhlen wocden i*t. 
Je seltner und theurer die, ddcb, nicht corcesjte, holläod. 
.Ausgabe der reichhaltigen Commentare über D. Im ist, 
desto mehr wird man es in Deutschland und im Auslands 
Hm« Dr. Hübner Dank wissen, dass er sich nicht durch 
Bedenklichkeiten, die er in der Vorrede selbst anführt, 
bat abhalten lassen , den Wünschen des Hra. Verlegers 
und seiner Freunde nachzugeben und die Mühe der Be- 
sorgung dieses Abdrucks zu übernehmen, und den Druck 
selbst au berichtigen. Denn die, meist kuraen, Anmer- 
kungen und Verbesserungen des Isaak Casaubonos , auf 
den ersten 138 Seiten, nebst der Dedication an seioea 
Vater 1583» und dem kurzen Aufsaue über den D. L. 
abgedruckt, sind aus der Ausgabe des D. L. Genf 1616 
genommen, welches die aweite, vermehrte und verbes- 
serte Ausgabe der Noten des Casaub» seyn soll, ia dar 
That aber die dritte ist, denn die erste war unter dem 
Namen Isaaci Hortiboni '1583, g. v die aweite, hei der 
Stepbaniscben Ausg. 1593 erschienen. Der Druck ia 
derselben ist oorrecter als in den Londoner .und Amster» 
damer Ausgaben. Hr. H. hat die Genfer »editio, adeo 
immundeiet sordide expressa, ufc, qusntum allioit ipMö* 
scriptoria nitor, tan tum ohartae literarumque feedits» 
absterreStoc mit äer Lood. und Amst. Ause* verglisoso 
und manche Stellen verbessert. Die erste Ausgabe tsa 
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des Aegid. Menage Commentar über den D. {j. f Paria 
16639 8. **t äusserst selten, da nur wenige Exemplare 
gedruckt worden sind» . Mit Manege 9 « Erlaubnis* bat 
Job, Pearson diesen Commentar wieder abdrucken las* 
aen bei der Load. Ausg. 1664 10 Fol. mit swei Auota« 
rien des Vfs.» welche der Amsterdamer Herausgeber an 
den gehörigen Orten eingeschaltet bat. Der Amsterd« 
Abdruck dieser Menege'scben Anmerkungen ist sehr 
nachlässig gemacht und fehlerhaft. Hr. H. hat ihn da* ^ 
her aas der Londoner Ausg. verbessert» oh de seine Be- 
richtigungen überall anzuzeigen. Der gegenwärtige Band, 
enthält den Commentar über die ersten, fünf Bücher*. 
Jlr # H. bat Überdies« die meisten in den Casaub. und, 
den Men. Noten angeführten Stellen anderer Schriftstel- 
ler» besonders der gelegentlich verbesserten oder erläu- 
terten # genauer nach den besten oder gebräuchlichsten 
Ausgaben citirt. Es verdient endlich noch die äussere 
Ausstattung« welche das Werk, auch dem Auslände em« 

E fehlen wird» und der sorgfältig revidirte» fehlerfreie 
^ruck 9 gerühmt au werden. Möchte der Aufwand des 
Verlegers und die Mühe de» Herausgeber* durch fleissi- 
gen Gebrauch dieser Ausgabe, die auch ein bequemere* 
Format hat» als die holländische» belohnt werden« 

Doctorum Hominum Cammentaria in Sallustium. 
Post Sigebertum HavercampUm denuo edidit Car. 
Henricus Frotscher, Philo* Prof.extraord* 
in Unit*. Lip8. 9 Scholae NicoL Conrector etc. 
Vol. III. . in Fragmenta Historiarum Salluatii et 
cetera scripta, quae cum Sallustianis vutgo edun- 
tur itemque in veter um Hiatoricorum reÜquias, 
Qommentaria. Accedunt Indices. Lipsiae, i83o. 
eurhpL Kuhn* Ubrariae (MangeUdorf). 46$ .& 
gr. 8, * 

Mit diesem Bande ist die reich anagestattete, schöne 
und correcte» Ausgabe, der Werke des S. und ihrer Er« 
• läuterer vollendet. Er enthält 1. die Commentare von 
Ciacconi, Ortini» Coler, Waise, Vossius» Carrio» Dooee, 
Broekbuys» Ruperti u, A. über die Fragmenta Historie* 
Tum und (S. 142) die Fragmenta incerta, 2. 3. 193. 
Doctorom Hominum (Crispin, Carrio, Bruokhuis, Wasse, 
Heveroamp» Ruperti ete») Comineotaria in orationes duas 
ad C. CaeserenV de republ. ordinanda , Sallnstio adsori- 
utaa. 3* S. a6l. Doct. Hom. (Glaraenusf Fopma» Wasse 
etc.) Commenteria in Deelamatione* duas» quanun altera 
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Saliuttier vulgo triboitur, altera Ciceroni. 4. 8. 071. 
Jos. Waeari Aduotattonee ad JulH E&snperantii Opuscn- 
tarn. 5. S. 272. joa« Wassii et Sig. Havercampi Adno» 
tationee ad 'Forctt Latroob Declanx in Gatilinam. 6. 
S. 273* Doct. Hon». Commentaria in vett. Hiatorioorom 
Fragmente (nebst ihn Einleitungen und Urtheilen über 
dieae Historiker)» 7. S. 345. Index grammaticua et cri* 
ticus in Sallustiucn ex Wassiano excerptne (erklärend 
und durch Beispiele aua andern Sohriftatellern erläuternd). 
8« 5. 411. Indioee in Doctorum Bonm, CommenL io 
C Sali. Criepum. (Dieae Register bat ein junger Maus, 
Hr. AemiL Wtlb. Robert Naumann« der aobon eine deut- 
aebe Ueberaetsung dee Heaiddna an Prenalau 1827 her- 
ausgegeben bat, verfertigt. Ea aind Regiater der Sachen 
und Worte, und der verbesserten oder erläuterten Schrift* 
steller). So findet man alao in dieaem Abdrucke bei« 
aammen, waa die gröeaern und theurern Auagaben de* 
S. enthalten und seibat noch brauchbarer durch die ganxe 
Einrichtung und durch Zugaben gemacht. 

lnctrti auctoris, vulgo Sexti Aurelii Victorit 
Origini* Gentis Romanae Liber. Recentuit, anim- 
adversionibus critico-exegeticis et anliquitaUm 
- Romanam illustrantibus indicibusque instructum 
edidit Fridericus Schroeter. Lipsiae, sumpL 
Lehnkoldi 1829. XX VI. 208 & gr. 8- ntbst 4 & 
Jddenda und 2 $. Corrigenda. 

Der Herauegeber, Hr. Dr. Schröter, der an dem 
berühmten Blocbmatinnischen Ersiehunga -Institute in 
Dresden als Lehrer steht, würde durch daa Lesen der 
epatern und kleinern lateinischen Historiker auch jmf 
dieae Schrift geleitet, in 'welcher er noch manche schwie- 
rige Stellen antraf, die er nicht von den bisherigen Her- 
ausgebern, insbesondere Arntsen und Grüner, hinläng- 
lich erläutert sah. Diese bewog ihn , seine Bemühun- 
gen auf Berichtigung, Aufklärung nnd Erläuterung ver- 
dorbener, dunkler, und unvollständiger Stellen dieses 
kleinen Werks in einer neuen Ausgabe au wenden. Da 
diese Schrift und die Vitae Caesar um' aua einer einsigen 
Handschrift* Schott'* bekannt gemacht worden aind, so 
mussten, um sie au verbessern, zu erklären und au er* 
gSnsen, die altern grlech. u. lat. Geechiehtechreiber Rosas, 
und Dichter, wie Virgü; den der Vf. (leissig, in Ansehung 
der Sachen und fae^Vortragasu Rauhe sog* Siliue Italiens, 
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gelbst I/yl^opbron und sem Scholiast,» auch Geographen 
verglichen und benuUt; werden. Und djess ist vpn dem ' 
Herausgeber mit „vielem Fl eute ausgeführt worden, so, 
dass sufolge der in den Noten vollständig mitgeteilten 
FaraÜels teilen anderer Autoren, manche Angaben und 
Constructipnea des Verfassers verbessert, erklärt, bestä- 
tigt, ergänzt* die abweichenden oder übereinstimmenden , 
Nachrichten angeführt, die Mythen erläutert sind und 
ein kurser Inbegriff der mythischen Geschichte Roms 
gegeben ist. Es ist also eine tbeils kritisch - exegetische, 
theils antiquarisch« historische Bearbeitung, welche der 
Schrift au Theil geworden ist« Sie scheint als Einlei- 
tung zu der Schrift des Aurelius Victor de viris illustri- 
bus oder Ergänzung desselben von einem spätem Schrift* 
steller (des 5ten oder tften Jahrb., wie Hr. Seh. S. XXI 
vermuthet, nicht aber erst im i£ten Jshrh.) abgefaset* 
der den Virgil, Lavius und vielleicht noch Einige, wohf 
aber nicht alle die in demprooemium oder gelegentlich an- 
geführt werden, selbst gelesen hatte. Daher hängt auch 
der Schhiss des Buchs mit dem Anfange' des B. de V* 
111. (s. S. 166) zusammen: daher konnte auch das Buch 
bsld dem Aurelius Victor, bald dem Victor aus Afrika 
zugeschrieben werden. Am wenigsten kann es von dem 
Asconius Fedianns herrühren. Die verschiedenen Mei- 
nungen über den Verfasser sind von Hrn. S. in der 
Vorr. S. IV ff. und S. 166 ff« (in einem kleinen Excursus) 
mitgetbeilt und geprüft, naoh dem Vorgange Arntsens, 
dessen Anmerkungen , so wie die anderer Hersusgeher * 
des Buchs von dem neuesten benutzt worden sind. Ea 
sobetqt, der Vfr. habe durch diese Schrift in Verbindung 
mit den BB. de viris illustribns und Vitae Caesar um ein 
Compendium der rom. Geschiohte von den frühesten bis, 
auf die spätesten Zeiten in derMauier der spatern Com- 
pilatoren liefern wollen. Und dazu ist, was die älteste 
mythische Geschichte anlangt, diese Schrift in der ge- 
genwärtigen Ausgabe auch jungem Lesern zu empfehlen. 
Ein Index rerum et verborum ist beigefügt., 

Des M* Fabiua Quintiliänäs zehntes Buch, über- 
setzt nebst kritischen und grammatischen Bemer- 
kungen von M* Christ. Gottl. Herzog, Pro- 
fessor der F'urstL Reuss. Landesschule zu Gera. 
Leipzig, Köhler, 1829- XVI. 2i4 S. gr. 8. 

Diess höchst lehrreiche und musterhafte Buch der 
Institutt. Oratt. des Qu. Jiat in den neuesten Zeiten 
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t . \ ' 
durch die Bearbeiter desselben, unter denen Etr. Trot* 
icber der vorzüglichste ist, viel an empfehlender Brauch» 
barkeit gewonnen- und verdiente gewiss eine neue und 
bessere Uebersetzung, als die bisherigen waren % eine 
v l7ebersetzung , , die zugleich alle Aeussefungen, Unheils 
jnud Belebrungen des Verfassers Jüngern Lesern hinläng- 
lich verdeutlichte- Eine solche bat Hr. Prof- Hersog, 
der schon durch seine Ausgaben latein. Schriftsteller der 
lernbegierigen Jugend , deren Bediiirfoisse er ,kennt und 
praktisch berücksichtigt aber auch erwachsenen kundi- 
gem Lesern« nützlich geworden ist* geliefert Die 
'Grundsätze, die ihn dabei leiteten, hat er in der Vorr. 
S* IV ff. entwickelt. Er geht von der; sehr richtigen 
Bemerkung aus, das« einen freniden Schriftsteller in sei« 
ner Sprache Ptrstthtn i seinen Vortrag in einer andern 
Sprache au umschreiben oder zu interpretiren f etwas An- 
deres sey, als ihn in die Muttersprache angemessen« 
vollkommen und schön tu üb tr setzen > und von der« wohl 
eben so wahren« Erinnerung, dass man bisher nicht sc 
wohl in dem , was von einer guten Uebersetzung über- 
haupt verlangt wird, als in dem, was die Muttersprache 
hergeben soll (in treuer Anschmiegung derselben an die 
ausländische Spraohe« die nicht selten in Servilitft ans* 
artet, statt die Freiheit und Selbständigkeit der deut- 
schen Sprache su behaupten) die Forderungen an hoch 
gespannt hat* Die Nationalität und der Genius jeder 
Spraobe darf auch bei Ueberietzungen nicht aufgeopfert 
werden, und Hr« H. eifert mit Recht gegen die steifen 
Verdeutschungen und Verrenkungen unsrer Sprache bei 
manchen Uebersetaungen. Sein Bestreben war deber, 
seine des trefflichen römischen Schriftstellers und unserer 
Muttersprache gleich würdige Ueberseteung an gebest 
und wir haben sie erhalten. Es fehlte dabei nicht m 
Schwierigkeiten. Sie fand der Uebers, vornehmlich in 
der kritischen Beschaffenkeit des Textes, und nicht nur 
über diese, sondern auch über das, was in derselben 
bei einzelnen Schriftstellern zu beobachten ist, verbrei- 
tet er sich S. IX ff, ausführlicher. Er selbst bat einen 
Mittelweg zwischen zu grosser Anhänglichkeit an den 
herkömmlichen Text und zu freier Behandlung deitel* 
ben eingeschlagen nnd nicht bloss auf grammatitfA' 
syntaktische Richtigkeit und Consequens* sondern ftnch 
auf die Uebereinstimmung des Gedankens mit dem Gsn- 
zen und mit einzelnen Hauptsätzen und auf den indivi- 
duellen Charakter des Schriftstellers Rücksicht genom* 
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meo. S«}n Zweck bei dieser Uebeveetaung war: ydaa 
Studium des Schriftstellers au beleben, die eigne 'Mühe 
und Arbeit de« Jünglings au unteretnUen, das. Nachden* 
Iten au scharfen, selbst Zweifel anauregen, den kriti- 
schen Scharfsinn au wecken, und die Würde heider 
Sprachen alt vernehmbarer Zeichen des selbe tdeokenden 
Verstandes aufrecht au erhalten.« Daau tragen nun 'auoh 
die von S. 83 an beigefügten .Bemerkungen - über Spra- 
che und Sachen bei, welche nicht* bJo* dem Jünglinge, 
sondern auch dem geübten Leser und eelbst dem hrit. und 
grammatischen Erklärer des Buch« wichtig aeyn müssen« 
Sie zeigen die, mit Gründen unteratütate ,. Auswahl der 
Xieaarr, sie erklären die Gedanken und die Sprache dea 
Schriftstellers, sie erläutern den Sprachgebrauch dessel- 
ben, sie rechtfertigen die in der Uebers, gebrauchten 
Ausdrücke, sie geben feine grammatischen Bestimmun« 
gen; sie enthalten die notwendigen historischen, iitera* 
riechen und ästhetischen Aufklärungen, aie theilen über, 
diese Alles die eignen, nicht selten von Andern abwei- 
chenden Ansichten des Hrn. H., immer 'mit Bescheiden- 
heit» nie ohne Gründe, mit und überschreiten auch nicht 
daa Maats, welche« die Bestimmung dieser Bearbeitung 
angab. Ein Wort* und Sachregister, S. 205 ff., aeigt 
das Merkwürdige in dem Texte und in den Anmer- 
kungen an* 

Deutsche Literatur : a. Uebersicht der 

Taschenbücher und Almanach$ auf i83o. 

Fortsetzung. 

Alpenrosen^ ein Schweizer 4 - Taschenbuch auf daß 
Jahr i85o. Herausgegeben von Kuhn, Wyss, u. a. 
Bern, Burgdorferi Leipzig, Schmid. 5$o S. 6 Kup* 
feru und ein doppeltes Musikbt. 

Sechs prosaische Aufsäue versprechen auch diesem 
Jahrgänge überall eine günstige Aufnahme, wie dem 
vorigen« Sie sind nicht allsu laug, aber sehr unterhal- 
tend. S. 1—39« Felix der Glückliche, eine Ersählung 
vor) J. G. Kuhn (schon * im Sommer 1828 eingesandt, 
aber wegen Mangele an Flau {etat erst abgedruckt; 
mit I Kupf.). S. 51 — 64. Maria Philipp Ludwig von 
Leniburg (geh, 23. Jul« 177 2 lm Canton Freiburg, 6. 
Sept. 1820 au Freiburg gest.) eine biographische Skiaae 
von Franz Kuenlin (der dessen Tapferkeit und Entscblos- 
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grabet* sein© PopukHtit rühmt.. S.^I— 'I98. Der Vor« 

abend des Weihnachtefestes (eine das Her» ansprechende 

Erzählung* mit 4eh*reiQQen Betrachtungen verbündet), 

daztr ein Knpf.) S. 219—294. % W*anderang in*« Muou- 

^EnaL, von Job. :Ru4 Wy« den i)t> (durch Schilderung 

-von «Gegenden, Naturerscheinungen, ntoern Ereignissen 

1 in diesem Thale und Personen anziehend; Bfuota, iwei- 

-eyluig, das o wie ein atummes e ausgesprochen, ist der 

.»Name eine*- Flusees und Doris). , S. 320 — 348* D» 

Schneelavine , +*n J« R» Wyaa dem jung., mit einem 

.aebönen Doppelh. S> 374 — '885« "Önser Abschied (mit 

' - einem Kupf. , das den Abschied einer Tochter vom Vi- 

ter darstellt)« Das ist der einzige Aufsatz, der um 

-frchmeralich war; denn es ist de/. Abschied der Alpen- 

, ivosan , die mit diesem 20«ten Jahrg. scblieasen. Wäh« 

. read 19 Jabred Ut dieser Almauech erschienen und hst 
Freunde, Lesen Tbetlnebmer in Menge gefunden« aber 
freilich auch Aohselaucker, zumal in seiner Heimatb, wo 
•man das Fremde so leicht überschaut* das Inländische, 

, slas nioht weit ber ist, gering achtet Man aieht es dem 
Täter auf dem Bilde an, dass der, Abschied ihm webe 
thut, so lustig auoh das Abschiedslied in der vaterliiod. 
Mundart klingt* Ernster ist. daa Abscbiedslied des AI- 
penmadebens. Mit kleinen und. grossem Gedichten dei 
mann ich faltigsten Inhalts ist auch dieser Jahrgang voo 
bekannten schweizer. Dichtern ausgestattet. Einige ha- 
ben deri Stoff aus* eiuheimisoben Sagen entlehnt« wie 
S. 75. Das Wunder- Vöglein im Bruderholz v Chronik* 
Sage aus den Zeiten des Conciliubis in Basel 1434 (mit 
einer erläuternden Anmerkung dei Verfs.), und S. 314. 
St. Theodulus, Bisch, von Sitten« von J. R. Wyss dem 
Jung., beide mit Doppel kupfern. Die schönen Augen, 
S. 264« ist ein Lied von 3 Strophen in der Iierner Mund- 
art, mit Erklärung. «Des Schweiz 1 ermädchen'e Lied suf 
dem See, S. 307, ist mit Musik begleitet* Aus Jeos 
Imm. Bäggesen's Nachlasse sind aebn Gedichte, die sich 
cum Theil auf die Schweiz beziehen, S. 349 aufgenom- 
men. 80 vieles Locale auch in diesem Jahrgänge sieb 
befindet, so ist es doch nicht ohne Aeiz für den Aus» 
.linder und Vieles gewährt allgemeineres Interesse. Ein 
«Epigramm (S. 306) th eilen wir noch mit: 

Fehlerautfinder giebt es genug, und erahrlich tu viel nuf; 
Fehler? erbesserer doch — diese sind selten fürwahr. 
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Fraut-ntüschenhuch für das Jahr i83o^ Sai*- ~ 
timgigekenfipniGe*. Döring. Nürnberg, Schräg* 

Voraus göbt-die ErMSrungäftr' Ktipfer: Da« Titel-* 
Töpfer:« Madonna vdn 'Rapheel, ans dem Pellaste 'Tem- 

Et in Florenz*, gegenwärtig im Besitze des Königs von 
aiern ßtä Tiib. Kanttbl. i8$8* 9$* S. 369 f. 'Beschrie* 
beb*' Innige -Mutterliebe, mit -welcher sie das Kind 1 an 
sieb drückt, ist der Charakter des* Bildes). *Titfr}bla*tt: 
Eine Scene aus ^ dein Dichter •.Wettstreite zu Wartburg* 
zwischen Welfflam von Esche nhirfoh und Heinrich von 
Ofterdingeri. Die Übrigen Kupfer gehören zu Van der 
Velde'a Schriften: Der Maltheser'fder Ordensritter, Paul 
ton Flemming; am Grabe der Geliebten) f die Lichten- 
iteiner (et Kupfer)} zwei Basreliefs vom Visch arischen 
Sebaldusgrab* in Nürnberg (aus dfer Legende 1 von SeBaY-' 
das entnommen); Ansicht der Freiung (der äusseren 
Seite vor dam alten Reichschlosse) zu Nürnberg. - Pro-' 
isiicbe Aufsätze urid Gedichte wechseln in bunter Reifio! 
mit einander ab i letztere sind die «Binder zahlreichen;, 
jene sind: S. 3 — 69« Die Lochen der Jungfrau, eine' 
Ersählung (ans der Geschichte Böhmens} von Wilh f von 
Studnitz. S. 84— '9t6* Die" schone Unglückliche , No* 
velle von Geo. Döring (reich an wunderbaren Situatio- 
nen). S. 026 — 338- Lebensstellungen von Jobanne Scho- 
penhauer (der Contrast stillen, hänslieben Glückr und v 
der Verödung eines, glanzvollen Lebens). 8. 353—^27,» 
Der Bildbauer in Tyrol. Novelle von Geo. Döring, 
(Sie endet mit der Hochzeit des Maidele Werner und 
dei Blasi Tetta, an welcher alle versammelten S ta de- 
nn d Landleute fröbliShen'Theil nahmen; auch Ref. an 
der Erzählung, — Tbeod. Hell hat S. 435 ff. das Kind 
der See, Gesang des zweiten prbvenzalischen Barden, 
Bruchstück aus The golden Violet metrisch übersetzt; 
G. von Deuern, acht erotische Kleinigkeiten, Alex. Ba- 
ron Simolin acht Herbstblatter, Andere kleinere Blumen, 
zu dem Dichterkranze gegeben. Der Umschlag stellt 
zwei Fraueneimmer* Trachten dar« , 

Rosen. Ein Taschenbuch Jür i85o. Leipzig, 
Leo. S'2%' 5« 

Ein Mädchen mit Rosen bekränzt und Rosen an 

sich drückend ziert im Bilde den Titel ; * Schade, dasa 

sie von der Seite uns den Rnaken zukehrt. Ein klei* 

nes Gedicht von Agnes Frans begleitet sie; ein anderes, 

Allg. Kepu 1829, Bd. II* St. i. G g 
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450 -Dänische L,i*eia±aj: «, Ueberalobt det lascbeab, - 

» 
Widmung* vo* HeH, de*Kran« und dessen sinnige Um- 
gebung. FijBtYAnfeätze in Prosa, *on lär>j^t ansgeteicb- 
neten Verfassern^ die wir nur zu nennen brauchen, ta- 
tet dreier Jahrgang' dat, -duftende J&oae& im Wiatet: 
$. i. Die Lebensversicherung von Leopold Schef er (mit 
manchen Ueberraschongen). S. aij. Der iVusendkünit- 
ler (Tommaso Celandi, in Neapel auf dem Platze it Lar* 
gu di Castellu, Gründer 4«* Gluckt awetejc Liebespaare], 
Novelle ton Wilhelm y. X^üdemann (mit dem Bildnis* 
der Donna Antonie).' S. 3.09.. Eugenio.du Plessis, oder 
de{ E,idj Eraäblung (aus, den Zeiten der Katharina ton 
Medicia, wp jene, «ich selbst vergiftete, um nicht den 
evaogeL Glauben .abzuschwören, und sieh dem Könige 
Karl JX« hinzugeben), von.J. Sator|;(sie iat in betender 
Stellung . abgebildet). , §.,423. Dör Papagei , Erzählung 
▼00 A. .*. .Tromlitz. (mit Abbildung der Konstaoze, die 
ihren Papagei küsst). S. 495. Wilheimine Schröder- 
Devxient, Kön., Hofschauspielerin und. Sängerin in Drei- 
den, Bildnis* mit kleinem Lobgedichte auf nie von TL 
Bell. S. 497. Esperance. Blatter aua ihrem Tagebncbe 
.Ton Tb. Hell (mit einem Kupf.). 

• Verglsg mein nicht. Ein Taschenbuch für i85o, 
von H. Clauren. 6i5 5. Mt 6 Kupf. 

/ Bei dem Titel befindet eich da* Bildniss der Donna 
Maria da Gloria, Königin von Portugal und Algsrbico, 
geb. 14. Apr. 1819- Öer Abbildung dea aus Roieo 
und Vergissmeinnicht bestehenden Kranzes (es iat der* 
selbe, der sieb bei den Kosen befindet) hat auch dien* 
mal Hell ein kleines Widmungs-Ge dicht zugegeben. Du 
Tasohenbuch stattet gewöhnlich ler Herausgeber allein 
' mit wenigen, aber langen, Aufsätzen aus; so anch jetzt 
mit dreien: &. I. Die gute alte Zeit, eine Ersablnng 
(von Urbanus und Stephanie, die auch abgebildet ist, 
aus der Zeit der nun abgeschafften Werbe- und Sold*- 
tengräuel und anderer despotischer Einrichtungen)* & 
I45. Die Fels- Höhle im Sohieferbruche (die FortsetsoDg 
wird folgen). S. 368. Bipgraphische Notiz von der boo. 
preues. Hofschauspielerin Caroline Bauer (geb. 28* ^ 
Z808 tu Heidelberg, mit ihrem Bildnisse). S. 369* M* 
libu (eine schwarze Sclavih, auoh abgebildet, deren 
Schicksal, Betrachtungen über die Muhandlungen der 
Scläven, Sclavenhandel'u. s. f. veranlasst» Die« Ti- 
schenbuch hat einen Nebenbuhler in dem .Titel erhalten. 
Denn Jetzt pflegt man ja auch Etiketten, s. B. von Sie- 
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» 
gellaek* CiQM^n Taktik et* und eelhat Name* such' 
s&ucUucken: " > j ..:;. ' , 

Vergissmeinnichl. Taschenbuch füjr das Jahr i8JoT 
tlerausgegebeh vo/iv C SpindleK Stuttgart , Gc$r* 
JFränckh. 36ö «5." AHl t Stahlplattem / 

Obgleich von . klein crem Umfange, als das vorige* 
enthält es doch mehr Ausätze, nämlich folgende fünf: * 
S. I. Drei Sonntage» ans den Papieren eintf* Künstlers 
(mit einem Rupf. : Der Morgen auf der Parade). 8. 69* 
Der Hof sü Castejlaun. Dichtung und Wahrheit aus 
den letzten Jahren des 16ten Jahrb. S. 199. Schlafrock 
und Wachmantel, ein Schert. S. 274. Der Roman eineä 
Abends (der zur lieblichsten Idylle Wird)* Ersähluüg, 
S. 321. Vcrgtss mein nicht; oder: das nie gesehene Bild« 
Abgebildet sind die drei Geliebten» *Titiana, Rafaels und 
Lord Byrons» die beiden ersten von Lüdw. Bechsteinj ' 
die letate von Cäsar von Widder besüngeü. Zwei 
Kupfer gehören tu HaufPs Werken. Denn an neuer* 
Compositiooen fehlte es, da das Taschenbuch sohneli ex* 
scheinen musste* an Zeit. 

Selitha* Jahrbuch christlicher Andacht für reli- 
giös gebildete Frauen und Töchter. lierausgegebed 
im Vereine mit mehreren Gelehrten Deutschlands' von 
Dr. 6. Friedericht. evangel. Stadtpfarrer und 
Sonntag**- Pred. der Weissfrauenkirche in der freieri 
Stadt Frankfurt Mit 8 Kupfern. Stuttgart Extiedi 
des Werkes Unsere Zeit i83o. XV11L 453 & 
Es hingt diess Jahrbach mit des Vft.» Serena» diel 
Jungfrau bei nnd nach ihrem Eintritte in die Welt» eilt 
Erbauungsbucb für religiös gebildete Töchter« gte AufU 
18261 zusammen« nnd ist das dritte Andachtsbncb id 
Taschenformat (nach VatoVs und Meissners % Andacht*» 
bücbern), soll Licht und Warme in dem weiblichen 
Gemütbe verbreiten durch die Grundsätze des reinem 
evangel. Christentums , wo Vernunft und Glaube ver- 
eint wirken cur Erleuchtung* Veredlung nnd Beseligung 
eines reinen weiblieben Wesens. Dieser Jahrgang ent« 
hält, in det ersten Abtheilung: allgemeine Betrachtun- 
gen und Gebete.» dann insbesondere Erweekungen und 
Gebete im Frühlinge, im Sommer» im Herbste, im Win«« 
ter* in der a weiten wieder» ausser einigen allgemeinem* 
Morgen - u, Abend-Betrachtungen an cbristl Feit tagen) «u* 
Conhrmationsfeier) Vorbereitung »nnt Mahle des Henri 

Gg * 
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ffcWeifefe £hfi*^eeM E»wech*ftgen.««fd Qebete in 
Krankheiten t Betrachtungen und Gebete in besen der o 
Zuständen de« Leben« und Gemüths. Mehrere Auftaue 
und Gebete un<l in Verse eingekleidet. Angesehene 
Verfasser haben Beiträge geliefert, und de« Jahrbuch ver- 
dient empfohlen su werden. 

Dr» Johann Severin Va,ter's Jahrbuch der 
häuslichen • Andacht , und Erhebung des Herzens von 
Elisa v. d. ÄecAe, Breithaupt, p. jirunnow, Förster* 
Freudentheii, Franke, Frisch, Greiling, Göpp, Girer- 
def f Gitter mann, Hesekiel, Jägle, Krummacher, Löhn, 
. Ribbeck, v. Reinhard , Schläger, Schmaltz, Starke, 
Schuderoff, Schottin, Terlahn, Tiedge, Witsche}, We- 
bet, und dem Jlerau&geber , A. G. Eberhard, für 
das Jahr *85o. Mit einem Kupfer (Jesus erweckt die 
Tochter des Jairus\ und einer. Musikbtilage. Halle % 
Ringer sehe Verlagsbuchh. %ji $. 

Audi hier ewei Abtbeilungen, mit Rubriken» die 
denen im vorher erwähnten Jahrbuche gleich, eher viel 
Üter sind; denn «ie sind auch in den vorigen Jahrgän- 
gen da gewesen, so wie die* Abtheilnngen nach Jebree- 
zeiten (in der Selitba) euch in der Theodulia vorkom- 
men. Auch hier sind Reimgesänge und prosaische Be- 
trachtungen und Gebete gemischt. Die heiden Abthei- 
lungen sind: Betrachtungen und £rweckuogen am Mor- 
gen und Abend (verschiedener Tage und Zeiten), und 
(S. 195): An Festtagen und bei besondere Veranlassun- 
gen. Unter jenen sind einige ziemlich lange Betrach- 
tungen« wie 8. 127 — 14t. Die unter gebende Sonne, ein 
Bild vom Tode des Christen» von Schottin, Prediger in 
Köitrit* ; S. 157 — 179. Wie kommt es, das« der Mensch 
oft kleine Hebungen eine« Fehler« vermeidet und gro- 
ben Ausbrüche« desselben sich überläset? von G. We- 
ber, Lehrer an der Handlungssohule in Magdeburg; 
8. 18O— * 194. Der Gottesfreund ein Freund de« Licht«, 
von M. F. Schmelts, Fastor in Neustadt* Dresden. Auch 
in der zweiten finden «ich dergleichen. S. 201 — MO. ' 
Da«' Grab« am Ostermorgen, von Girerdet (reform, Fred, 
in Dresden). S. 225 — 238* De*' Heimweh, oder die 
Sehnsucht nach dem ewigen Leben, eine Familienendecht 
im Himmelfahrtatage , vom Superint ie Asehersieben, 
Greiling. In dem am Schlüsse gewöhnlich angehängten 
Andenken an Verstorbene hat Hr. Fred. Hesekiel das 
Leben und die Verdienste de« (16. Mira 1769 geb., 
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22. April 1809 ,g«»t.) Hauütpfarrer» e« St Sebald in 
Nürnberg, Dr. Valentin Karl Vcillodter, geschildert. 

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen. 
Herausgegeben von Friedr. Kind. Auf das Jahr 
i85ö* Mit Kon. Sachs. Privil. Leipzigs ' C. H. F. 
Hartmann. 4o5 5. J Kupf. 

Bekanntlich haben wir nunmehr pur ein Taschen- 
buch dieses Titels, ohne da«* dadurch das gesellige Ver- 
gnügen vermindert wäre. Den Titel schmückt das Bild- 
niss der Königin von Bauern, Therese, der dieser Jahr- 
gang gewidmet ist« Die^ 6 nicht vorzüglichen Kupfer 
bilden eine kleine Gallerie zu La Motte FouqueVSi- 
gurd, der Held des Nordens, und sind erläutert von Dr^ 
Gustav Tbornod Legis (der unlängst herausgegeben hat: 
Edda, die Stammutter der Poesie und der Weisheit des 
Nordens; Lyrisch • epische Diebtungen , Mythen und 
Sagen der Gotbo- Germanischen Vorzeit, , Aus der Is- 
land. Urschrift übertragen, mit ästbet. kritischen Bemer- 
kungen, mytbolog. Erläuterungen, einem fortlaufenden 
Commentar und Register versehen, 1829, 3Theile, gr. 8- 
— und eine Nord. Mythologie für Dichter uncj Künst- 
ler« Mit Abbildungen und Stammtafeln, 1829, gr* 12.). 
Das Taschenbuch enthält folgende Aufsätze: S. <j. Der 
Krieg Friedrichs des Zweiten gegen seine Feinde in den 
Jahren 1756 bis 1763. Beschrieben von Job. Heinr. 
Gottlieb Heusinger. S. 75. Der Kirchenraub, oder die 
Studenten -Braute. . (Wahre Begebenheit — aus dem 
letzten Jahrzebend des vorigen .Jahrhunderts — - ange- 
nehm) erzählt vpn Fr. Kind. S» 197. Der Seelenmarkt. 
Novelle von Leopold Schefer (worin auch die Nach- 
druckssache und die Rechte .der Schriftsteller und Ver- 
leger behandelt werden, und zuletzt der König von 
Preüssen/ider Haupt-Erlöser des Vaterlandes von frem- 
dem Drucke, der auch in Gottes Deutschland zuerst die 
Rephte der Schriftsteller und Verleger gegen den Nach- 
druck im Frühjahre. 1828 sicherte« gepriesen wird). 
S. 317. Vier Gedichte von C. G. v. Brunnow, Leopold 
Schefer, G. Grafen Blankensee, A. Ritter v. Tscbabusch- 
"'gg-* 3. 335. Der Ueberfall, eine« w«bren Begebenheit 
nacherzählt von Ludwig «\ Alvenshben (aus der Ge- 
schichte des franaös. spanischen Kriegs). S* 371. Der 
höbe Hirte* Schauspiel in einem Aufzuge, von Ludwig 
Haiirscft. (Das Stück spielt in Norwegen), 
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Taschentuch für Dumtn. Auf das Jahr 
i3r>o. Mit ntow englischen Stahlstichen. Münduu, 
Stuttgart und Tubingen \ t Cotta'qche Buchh. JpCI F. 

*rrk ijr« 

• \ 

Die Erklärung 4er Bilder, in Versen oder Preis, 
von A. v. Tromlitz (Oberst v.- Witzleben) itt vorausge- 
schickt« Es sind i. der Tod der (von einem Geier ge- 

< tödteten) Taube. 2. Der Sturm (zu Lande, Gegenstück 
des Seesturms im vor. Jahrg.). 3. Tlats der Johsooi 
4' Are zu Rouen (mit ihrer Statue). 4. Das Blumea- 
jnädcjien. 5. Die verwaiste Familie (ein vorzügliche! 
Blatt). 6. Dar Augenblick der Versuchung (für Knaben 
zur Entwendung von Aepfeln). 7. Die Improvisation 

J (sitzend nnd sinnend). 8* D&s Greenwich Hospital (ei* 
nem Palaste ähnliches Gebäude). 9. Grabmal am Ufer 
des Ganges, Das Taschenbuch eröffnet ein» bisher un- 
gedrucktes. Gediobt des Königs Ludwig von $aiern an 
i\uss]ands Kaiser» Nikolaus (des Türkenvplks Beaieger y \ 
im Sommer 1328 (das sich schliefst: Du bist gesendet« 
Pnd Stamhul endet, Constantinopel lebet wieder auf. 
Ausser diesen befinden sich noch folgende poetische Ga- 
ben in diesem Jahrgänge : S. 197. Musica, Romanze von 
Eduard von Schenk (sie wird als Jungfrau eingeführt) 
S. 2OI — 219. Träume von Wolfgang Menzel (in troebäi- 
zeben Qctonafien, die etwar-schfeppen , 20 Ideine Ge- 
dichte, das letzte : Slangfiguren, Cnladni*« neulich» die 
der Vfr. durch die Sterne gezogen sah t welche sieb iu- 
letzt, in die (iamenszäge der Geliebten auflösten !). S. 
315 — 322. Gedichte (Sonett, Romanze, Poseidon und 
der Philosoph]), von Gustav Schwab. ' & 323. Nähe des 
Tpdten (gar matte Reimerei) Von Justin us Kerner. Die 
prosaischen Gaben atind:. S. I — 19$. Der Freiherr. Bil- 
der aus der Vendee,' von W. Alexis. S. 22p— 314* 
Die Wahrsagung, eine Erzählung, von Lud w. Robert 
(angeblich aus einer Italien. Handschrift, die aber ge- 
waltsam abbricht). S. 375 — 444. Vergeltung. NoreJi* 
von A. v. Tromlitz (sehr gedehnt). Der Druck dieser 
yros. Aufsätzeist etwas gar zu eng gehalten, 

Almanatk dramatischer Spiele tut gestBi 
gen Unterhaltung auf dem Lande. Begründet von 
Aug. von Kotzebue. Acht und zwanzigster Jahr- 
gang, herausgegeben von Carl JLtbrün, Vierte 
Fortsetzung* Hamburg, Hoffmann u. Qampe* riöo. 
YIIIi 358 v S, mit 5 cotor^Kupf. 
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^ünf Stiiohe enthält. e?e«^ Jah^hg': r# Der ¥latz~ 
reg«n als Ebeetandaproeurator, eine .dramatiehrte* Anek- 
dote in, a Auleügen * .van, £.ihuMk, mit; nur 5 Fer- 
8onen r überaus lustig su lesen« A. & 55. Einer für Drei, 
ILin Original Lustspiel in einem Acta von- Dr. Bärmann. 
g- S. 119. Dia' Helden* Lustspiel in einen Acta nnd'vi 
Alexandrinern, von Wilhelm Afartorrot^nur «wei junge 
AVitwen eind die! mehr spreohonden als handelnden« Per? 
sooen 1 die eine' verkleidet «ich in einen Husaren)» 4. 
S. n%i. Mutter und Tochter (aber acht Personen. auf 
Aufführung). 5. S. 276« Der Vatersegen. Drama, in 
einem Acte, von <dzigu*r Lemüd (endigt sich mit lauter ' 
ITreudenthranea). Sinnvolle Zeichnungen eieren den Um« 
ncblag« Sie sind S, V f. erklärt 

Die Cent i/o 1 1 e\ Ein Taschentuch 'für ' das 
Jahr i83.o von Dr. Joh.Griepenkerl, Professor* 
JMit (Titel -)' Kupfer und Musik: Jßräunschvveig x Vir-* 
lags-Comptoir, i§8 £ 

Der Titel besieht sich auf die erste Abtheiloag des • 
Tascbenb., enthaltend hundert kleine Gedichte (im ele* s 
giaoben Veramaaeee), meistens in 13 Blätterkranafn (für 
jeden Monat eine Zahl von Gedichten, grösstenteils 
erotischen* Inhalts). Ibnen ist S, 107. eine Anmerkung 
betgefugt, dws rhythmische Form dieser Enigramme, die 
Hauptregeln der deut. Proeodie» u. die V ortheile, welche 
sie , besonders in kleinen Gedichten und Nachahmung 
griecb. Versmaasse gewahren. Die «weite Abteilung 
(S. jo) ist' überschrieben-; Zugabe der grünen {Matter* 
Dia Rose, eine Novelle. (Ein >aoger deutscher Malet 
in Rom, dar das Bild der A°#elica &\ Montebello au 
malen hat, wird ihr Geliebter, und nachdem er ala 
Baron von Reicbenbaoh anerkannt ist, ihr Gatte, Eidam 
und Erbe ihres Oheims, des Marchefe di MonttbeUo* 
in anziehenden Situationen dargestellt). 

Politisches, Taschenbuch für das Jahr i85ou 
Herausgegeben von Wit % genannt von Dbrring. . , 
Erster Jahrgang* Die Diplomaten. Hamburg, Hoff- 
mann und Campe. XIV \ 56a *S% 

Der Vf« »warf, wie er in der Vorr. sagt, manche 
)ahre hindurch, das Auge mit scharfen GlSsarn bewaff- 
net, den Blick in das Getreibe des öffentlichen Lebent, 
der Gesellschaft, und macht sich }etet daran, au verre- 
iben , waa er entdeckt hat.« Man weise aehon aus sei« 
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«er Selb*tbiogr*pbie<, welqbeu. Antbeil er an allen Um* 
trieben geooawea hefc , Er nimmt da« Wort Getell- 
«oheft ha vofiifCitiitto iSiseie? wo.ee «Im Treiben, den 
Verkehr aller Stände in sich begreift, tob Premiers* 
pister bis »um Bettief. Seine» ( schon bekannten) Be- 
ruf so einer solchen Darstellung spricht er mit den Wor* 
ten susi »Mein bewegtes Leben brachte mich ai: 
allen Ständen in Belehrung und meinem stet* eufriede- 
ne Sinnesart ' Hess mich die verschiedenartigsten Ver- 
hältnisee mit gleieber Empfänglichkeit auffassen. c Voa 
seiner Schrift aber bemerkt er: »sie soll die Lateru 
Megica aeyn, in welcher ich die buntesten Lebern- 
bilder dem Leser vorrubre , in vergrössertem Mssitsb« 
natürlich und die Fsrbete etwas grell aufgetragen. Al- 
les soll Snasa, soll Posse nur aeyn; hätte daher wider 
Vermutben irgend eis vernünftiger Gedanke sich mit 
eingeschlichen, so bitte ich. dafür um Vergebung.c Du 
IVUpuscript war anfänglich für die Memoiren des Sau« 
bestimmt, daher manches Unzusammenhängend« darin. 
Die Hauptpersonen) welche hier in 8 Capiteln aufge- 
führt werden , mit Einfügung mancher furstlicber udü 
anderer Geschichten, hieweilen mit Nennung berübotet 
Namen; sind die Botschafter, Gesandten, Gescbäfum- 
ger, Legationssecretare, diplomatische Personen, Da sbcf 
doch diese Schilderungen eigentlich su den Memoire* 
des Satans geborten, so wird man sich nicht wundern, such 
seine Ansichten bisweilen eingeschaltet au finden, je. B. 
8. lio« über die Politik der heiligen Altiana, und ifi 
einer Nachschrift werden die Teufeleien gerechtfertigt 
oder entschuldigt; Geistreiche Zeichnungen eines jus- 
gen' Künstlers au diesem Tb, stechen au lassen, erlaubt* 
die Zeit nicht, daher findet man nur auf dem Decket 
(wie Satan den jungen Eduard, den Helden der Ertib- 
lang, fährt' und ihm den Vorhang der diplomat Geheim- 
nisse lüftet, wie Satan als diplomat. Sc hriftstelter an- 
tritt u. s. £) und auf dem Rückenstück Zeichnung** 
dieS. XI— XIV. ,mit der* Unterschrift des Malers Ly* 
erklärt sind. 

Almanach de* Davits poifr Van i83o, d Paü 
tfuz Trtultä et€. a Tubingiu chez Cotta. 214 & 

Die achöoen Stahlstiche dieses Jahrgangs stellen dar: 
I. üidö, auf einem Ruhebette hört den Erslhlusgea 
des Aenöes m'rt lebhafter Theilnabme au, treffliebes Ge» 
tnälde von Gutriu.- 3« Endymion, schlafend , eines de* 
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ersten* und schönsten Gemälde von Gtvodet, 1792 gefer- 
tigt 3* Die l Colleote auf einem BaUe, Gemälde der 
X>emois. J. Eihaut. • 4. Galilei in den Gefängnissen der 
Inquisition, auf den Wänden seines Kerkers doch sein 
astronomische» System zeichnend (etwas unwabrschein- 
lieh), Gemälde von Laurent« 5. Ein in einem Saale ba- 
dendes. Mail eben, Gem. von Bouton. 6. Ansicht eines 
l'allastes in Italien , Gemälde vom Hubert** Robert. 7« 
Brustbild der Madame Fran$oise Bertraut de Mötteville 
oder JVEauteville , die schon in einem sehnjährigen Alter 
1630 Opfer 'der Hofintriguen wureje,' gest. 29. Deo. |689> 
Gem. von Taraval. 8* Brustbild der Herzogin von Du*., 
ras, Verfasserin der Ourika und Eduards, gest. 16. Jan. 
1829« gem. von Jaser. Die Zahl der meist kleinen Ge- 
dichte ist beträchtlich und ausgewählt. Es sind darun- 
ter auch Uebersetzungen und Nachbildungen von deut- 
schen. Prosaische Aufsatze sindi 8. 56 — 65, Mackan- 
dal 9 eine Scene aus Su Domingo, von St. Pray erzählt. 
8. 174— 205, Schreiben einer Dame an ihre Freundin 
über Literatur, Schauspiel und Künste (in Frankr.) im 
J. 1829* EHe genannten und ungenannten Dichter und 
£>iohterinnen sind im Register angegeben. 

^Literarischer Almanach für i85o. So nütz- ; 
lieh und angenehm als unterhaltend und lustig zu /s- 
sen. Vom Lic. Simon Katzeberger , dem Jüngsten 
(wie bekannt* Wagens eil). Vierter Jahrgang. Leip- 
zig , Glück. XII. 324 S. in kl 8. 

Die freundliche, verdiente, Aufnahme dar bisher!- • 
gen Jahrbücher, welche, wie das literarische* so das 
grössere Publicum ergötzt und belehrt haben, hat nicht 

;Dur diesen vierten, nicht weniger nnterh alten den, Jahrg. 

•veranlasst, sondern der Verf. macht auch Hoffnung zu 
längerer Fortsetzung, »wenn Gott ihm fernerhin Leben 
und gute Laune schenkt,« und daran, hoffen wir, wird 
es eben so wenig als an Stoffe fehlen. Schon diessmal 
bat manches zurückgelegt werden müssen. Den Anfang 
macht ein Beitrag zu den Schriften, welche aus Gele- 
genheit der Feier des 3. Sacularfestes wegen der Ue her- 
gäbe der Au gib. Konfession (im J. (830) tbeils schon 
herausgekommen sind , tbeils noch herauskommen wer* 
dqn (Hymnen auf diese Säcularfeier von D. Neuffer);* 
S. 7. die beiden Luther, der lste in Europa im 16. 
Jahrg. (seine Aeusserungen Heu Gelegenheit des Augsb. 
Reichstage«, seine damalige Freudigkeit) und D< Luther 
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IL in Asien im 19« Jahrg. (ein junger Maronit au der 
syrischen Küste, der sieh, zum Prediger der reines evan- 
gel. Lehre aufgeworfen bat, Asaad Sehidiek; grösstea- 
tbeilt aua der evangel. Kircbenaeitong genommen). 3 
Beitrage aur. Geschichte des 6ittenverderbnissee iu Klo* 
atero und unter der Geistlichkeit überhaupt vor a. 
im 16» Jahrb. (ausScJunid's und Ffister's Denkwürdig- 
keiten der. Würtemb, und Schwäbischen Reformation*- 
geschiente). 4. 3. 35 , Charakteristische Aeusseruogeo 
einiger merkwürdigen Männer auf dem Reichstage au 
Augsburg 1550 und anderer, in diesem Zeitpuncte. IL 
&. 52 , Kleines Martyrologium dar Gelehrten , nach si* 
phabe tischer Ordnung (fängt* mit Feier Abälard ao und 
acbliesst diessmal mit Galilei). Die Fortsetzung $qI\ im 
nächsten Jahre folgen« XU» S. loa, Etwas von reichen 
Gelehrten (der erste ist der Bischof Cyprian so Kartha- 
go. Manche sind allerdings Kinder des Glücks gewt* 
aen). IV, S. v ZI4« etwas von armen Gelehrten. (Die 
Reihe eröffnet Wilh. Xylander (Holzmann), Prof. det 
gr. Sprache an Heidelberg im 16. Jahrb., der, seine No- 
ten zum Dio Cassius für eine Fortion Suppe verkauf«? 
musste). V. S. 129. Von Gelehrten, welche aus anneu 
Handwerker* u. Bauerofamilien abstammten, tum Theil 
auch qelbst su Handwerkern bestimmt waren. (Mit An- 

, führung mehrerer literar. Schriften über diesen -Gegen- 
stand, aus diesen und andern Quellen gesammelt. Feit 
alle Professionalen haben Leute aufgewiesen, die sieb 
in den Wissenschaften auszeichneten und aus ihnen her- 
vorgegangen waren. Von gelehrten Schustern wird Hr. 
,W. ein andermal Nachricht geben), VI. S, 151, Fprt> 
aetzung des Verzeichnisses der vermehrten periodischen 
Schriften etc, (s. AI mansch 3. Jahrg. No. X.) (D ff fll ' 
phabet, Verzeichnis* gebt diessmal von Fama b>* Nach-* 
richten). VII. S. 163, Von sonderbaren Einfällen (ver- 
storbener und noch lebender Gelehrter, Fortsetzung von 
Nr. IV, im ersten Jahrg., jetzt von Nr.. 41— r6l») VID- 
ßv 177* Kleines Vede-Mecutn, gesammelt aua der Kir- 
chen- iind Refonnationsgeschichte (50 Nummern ao« al- 
ter und neuer Zeit; bei einigen wäre doch die Angab* 
4er Quellen zu wünschen gewesen. Sie werden fortge- 
setzt)^ IX. S. '207,, Von besondern Schicksalen einigt 
Gelehrten, Fortsetzung von Nr. \L im ö. Jahrg. 0°' 

v hann Oporin's, Faul Scarron's, Lopez de Vega's, Wio- 

fcelmanns, Oliv. Goldsmith's und Anderer Schicktale)* 

S. 037, W*e kam Wjefondt zum Myetioisnuas *** 

1 • ■ 
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Pietismus? and wie. geschah es, data er in der Folge 
wieder auf die Gegenseite gerietb ? (sogleich überhaupt 
ein Beitrag au seiner Lebeusgesobichte). XL 8t. 247« 
Brief des Philosophen iKarl Leonbard Reinbold, damals 
noch. Zöglings der Jesuiten, .bei Aufhebung seines Or- 
dens, an seinen Vater (merkwürdiges Actenstüek). XII. 
St. ago» Bücher -Anaeigen (A. L. v. Scblöset's öffentli* 
cbes und Privatleben; Unterredungen «wischen nein Pre- 
diger und dem Förster zu Helldorf, veranlasst durch die 
Frage, was er alles glauben muaste, wenn er röm. ha- . 
thol. würde j Job. Geo. Forsters Briefwechsel; Herrin. 
Joseph Schipitt's Versuch einer philosophisch - histor. 
Dsrstellnng der Reforination in ihrem Ursprünge , einer 
hathol. Parteischrift). XII. S. 286. Alte Neuigkeiten, 
von E. F. V. (eine der neuesten Schriften der poe* 
tisch »mystischen Nebelphilosophen : philosophische Um- 
risse des Dr. 6. A^ Lautier, wird geschildert u. mit Fbil. 
von Zesen's Rosenmobnd verglichen. XIV. St. 4£b, Erin- 
nerungen an ausgezeichnete, jeut aber beinahe vergessene 
Froducte der altern deut. Literatur (F* J. Riedel's Theo- 
rie der schönen Künste und Wissenschaften, 1767. Frans 
von Kleist Jamori oder /die Philosophie der Triebe 1793 ; 
Herr Thomas,' eine komische Geschichte vom Verf. dea 
Stegfried von Lindenberg 1790). XV. Miscellanea, (12 
Nummern, S. 312 ff., darunter 1. Musterlied für die 
unb artigen Musensöbne dieser Zeit sur Nachahmung su 
empfehlen. Vom Schweinlein, das gefahren harn. In 12. 
aeigt Hr. Wagenseil an, dass er Verfasser des Volkslie- 
des sey, das vor 5a Jahren häufig gesungen wurdet 
Arm und klein ist meinem Hütte» * 

Der prophetische Almßnach auf das. Jahr 
1830; oder Nachrichten von allen merkwürdigen Bt~ 
gehenkelten und Ereignissen in der politischen, mora- 
lischen und physischen Welt in diesem Jahre. Aus > 
einer alten, in der Stiftsbibliothek zu,'. . . gefundenen 
Handschr(ft % Achter Jahrgang. (Auch unter 
dem Titel: Der Wahrsager auf das Jahr i85oj orfer: 
der Vor her verkündiger glücklicher und unglücklicher 
Ereignisse in diesem Jahre^ von Elias 'dem Tüngern)^ 
Leipzig, i83o. In Comm. in der Expedition des eu- 
ropäischen Auf Sehers. 29 5. 8. brosch. 4 gr. 

Manche Verkündigungen in den vorigen Jahrgan« 
gen, gegründet auf Vergangenheit und Gegenwart, durch 
riphiige Berechnung bestätigt, durch dep Erfolg b,e«i 
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wahrt, haben dem neuen Propheten Glauben und Ab- 
•eben verschafft, so- data man ihm auch diesamal auf- 
merktainea Gehör um so weniger versagen wird , di et 
mit kräftigen Ermahnungen , starken Warnungen nmi 
feurigen Drohungen, gleich Elias dem ältfrn, aabek 
Aber auch Ermunterungen und Tröstungen schottet « 
aus. Wir verrathen nichu von dem, was er im pro- 
phet. Geiste ausspricht. Aber wir reihen , ihn an le- 
sen. Es wird Niemanden gpreuen, ihn gehört und seine 
Ausspruche treu bewahrt su haben. 

jistr'da % Taschenbuch für Freimaurer auf das Jahr 
1 , 1830. Herausgegeben von Friedrich v, '«Sydo»', 
Kön. Preu$8. Major a. D. Fünfter Jahrgang 
Ilmenau, Voigt* VII* 4oo «S. .1» 12. cartonn. 

Auch ' Nicht - Freimaurer werden diese Foriaetseng 
-mit Nutzen und Vergnügen lesen, Freimaurer aber sie 

, desto freudiger aufnehmen, je mehr auf billige Wüo- 
ache derselben dabei Rücksicht genommen ist» Die*i 
lehrt die Inhalts -Uebersicht: S. f. Der J o ha onistag, ei- 
ne Novelle für Freimaurer (angenehme Erzählung der 
Schicksale feine« rechtlichen Freimaurers Frdr. Wertb- 
ma an, dessen Erfahrungen und Bemerkungen, in seinem 
Maurer« Tagebucbe verzeichnet, eehr lehrreich sind) von 
Friedr. von Sydow. S. 85* Auszüge aua Dr. Fenler'i 
(der in der Freimaurerei eine bedeutende Rolle gespielt 
hat) Rückblicke auf seine 70jährige Filgeracbaft etc. von 
Demselben gemacht. S* 101. Biographie würdiger Frei- 
maurer. (Ferdinand Jegemann's, geb. su Weimer 24. 
Aug. 1780« gest. 9. Jan« 182Q — dea Kammerditectcr'i 
Cornel. Johann Rudolph Ridel's, geb. su Hamburg 2$< 
März. 1759, gest. sü Weimar 16. Jan. Ig21, 'Erziehen 
des Jetzigen Grosshertogs von 1787 — 99. S. 107) «>m 
Herausg. — S. 124.' Beleuchtung einiger geheimen Ver- 
bindungen , welche cum Tb eil falsch}ich als verbunden 
mit der Freimaurerei angesehen werden, zum Theil aber 
auch damit verbunden waren. (I. Der Agapen-Bood, 
von Kessler als geheimer Weltbund, unhistorisch geschil- 
dert; ein Auszug aus seinen angeblichen Statuten, sei' 

v nem Ritual u. a.' f. S. 134 ff. 2. S. 160. Pythagoriscber 
Bund, Pythagoreer, 3. S. 169. Eleusinier. 4. Essierjiuid 
Therapeuten S. 124; 5. S. 192. Culdeer, in Britsonieo, 
im 6ten Jahrh. — 6. S. I94r Bond soientifieber Frei- 
maurer, von Fessler 1797 gestiftet. 7. S. 196. Eag««- 
brüder oder Gichteüaner } 8. Francs regeneres l8*4^ 
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9. der Harmonie^Orden 1750— 80. lo> Damen min Ho»» 
Vital des Berges Tabor. 11» S. 298% GarbonarL und. S. 
311. dia frühem Realti Paoli in Sicilien; S. »22. über 
4ie Hauptlebren daa Carboneri* Ordens, Erklärung ihrer; 
Symbole u. t. f. S. 231. Plan an einem geheimen Bund« 
niese 182a. Der Heransgeber bemerkt & 239, data der 
Bund dar Carbonari . nichts mit der Ereimaurereh .gemein 
gehabt hat» als die von ibr erborgten Formen und Ge- 
bräuche. 5. &. 217* Blick in die Freimaurer »LiteraV 
tur (drei Schriften 1824 — 28* angezeigt von verschiede* 
neu Verff.) 6« (Sechs maureriscbe) Gedichte (und Lie- 
der) von J. J. Kummer. S. 339. Maureriscbe Fragmente 
Tom Herausgeber (über Bruder und Brüderschaft u, s. f.) 
8* S. 351. Friedrichs des Grossen Ansicht vtm der Frei- 
maurerei (aus dem Rheinisch • WestphSlischen Anseiger 
Nr. 33. 1829)* 9. S. 356. Maurer- Phantasie (Entwurf 
eines, nicht geheimen, Vereins). .10. S. Uebersicht der 
vom J. 1797 bis 1827 errichteten, noch bestehenden u. 
eingegangenen Freimaurer» Logen des deutseben Logen- 
Verbandes (nach 12 Systemen geordnet). Wir empfeh- 
len den gegenwärtigen und hoffen einen sechsten Jahrg. 

b. Predigten. 

Wlt viel der evangelischen Kirche daran 
liegen müsse, das Licht der Religion Jesu unge— 
theilt zu erhalten. Eine Predigt am ^Reformation*-* 
feste 1829 zu Dresden gehalten von dem Oberhof* 
prediger D. Christoph Friedr ich v. Amnion» 
Dresden , Hilschersche Buchh. 5o 5- 8, 

Der Hr. Verf. wurde aufgefordert t diese Predigt 
drucken su lassen, und nicht nur seine Zuhörer, son- 
dern auch die, welche sie nicht hören konnten, sind 
ihm Dank dafür schuldig, dass die* Aufforderung nicht 
erfolglos gewesen ist. In dem Eingange wird gezeigt, 
wie Licht der Erkenntniss und Freiheit des Glaubens, 
diese Lebenselemente der wahren Religion, die einzigen 
höchsten Güter des Geistes, es gewesen sind, welche 
die Reformatoren erstrebten, verbreiteten, fortpflanzten 
und bis „an das Ende ihres Lebens mit einer Treue be« 
wahrten, die auch für uns noch Beispiel und Vorbild 
ist. In der Fredigt (über Job. 81 12), deren Hauptsatz 
schon angegeben ist, ist 1. ausgeführt, dass das volle 
Licht der Religion Jesu, a. in dem Liebte der Ver- 
nunft, x welche jode Erkenntniss Gottes vorbereitet, b. in 
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stau. Lichte des Glaubens, der dies» Erkenntniss als eine 
lummlische Gabe, aufnimmt, c in dem Licht» der Liebe, 
durch die unsere. Glaubensetnsioht erst wahrhaft leben« 
dig, wirksam und beseligend wird, «bestehe. Data aber 
der evangel. Kirche *• welche kein anderes Licht sacht, 
begehrt und will, als dss, welches uns in Jesu erschien, 
Alles daranliegen müsse, diess volle Licht relnu. ungetheik 
an bewahren, wird dsrans gefolgert, dass sie nur dadurch 
verhüten kann, dast weder eine Vernunft ohne Glauben, 
noch ein Glaube ohne Vernunft, noch eine Liebe) ohne 
evangelischen Sinn Und Geist in. ihr herrschend werde; 
drei Gefahren, die uns mit vielfachem Unheile bedrohen 
und anf deren Abwendung nnsre kirchliche Sicherheit 
und Wohlfahrt beruht. Und darauf wird am Schlüsse 
das evangelische Biindniss au einen heiligen Bruderbünde 
für JSeit und Ewigkeit erneuert. 

Das Reich der evangelischen Wahrheit 
erstreckt sich Weiter als das Gebiet des öffentlichen 
evangelischen behenntnissesi Predigt am Rejorma- 
tions feste *Ö2Q gehalten von Moritz Ferdinrnnd^ 
Schmält k i Pastor in Neustadt* Dresden* Leipzig, 
1829, Fr. Fleischer. a3 5. 8. 

, Einen trefflichen Ücb erblick der Schicksale des^Lich* 
tes der Wahrheit, welches durch Christus dar Welt 
aufgegangen, dann verdunkelt, durch Luther -wieder 
angezündet War und manchen Siqg über die Finaterniss 
erhalten hat, giebt dss Exordium. Wenn nun aber auch 
die Zahl der evangelischen Bekenner verhSltnisaoiässig 
klein, ihr Gebiet nicht gross genug eu seyn scheint, 
das Reich evangel. Wahrheit erstreckt sich unerin esslich 
weiter. Diess wird, nach Anleitung des Textes Apgacb* 
18 ♦ 9 f.» im ersten Theile der Fred, durch folgende 
Sätze erwiesen 1 I. lässt es die unwiderstehliche Kraft 
der evangelischen Wahrheit glauben und hoffen, 2, ha« 
beü es ihre Siege in den Zeiten der Finsternlss deutlich 
erwiesen, 3. wird es durch die Regungen und Bestre- 
bungen ihrer freunde in ünsern Tagen verbürgt. Im 
2ten Theile wird dargethan, wozu uns diese Wahrheit 
auffordert* »Bewahrt, ssgt der Verf.« das Wort des 
Herrn in treuem Herzen. Es ist ganz geeignet, die 
Lauen zu erwärmen, die Bekümmerten zu trösten, die 
Getreuen zu ermuthigen.c Manche Erscheinungen un- 
serer Zeit sind nicht ohne einige Strenge gerügt. 
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c. Kleine Schriften« 

Ueber Mittel und 2 fr eck den vaterVdndU 
sehen Altertumsforschung^ JEine Andeutung der Ober* 
lausitz. Gesellschaft der Witsensthaßen zu Görlitt 
bei deren fünfzigjährige? Stiftungsfeier am 29. JuL 
1829, ehrerbietigst dargebracht vonKaYl Benjariu 
JPreusker, Kört. Sachs. Rentamtmann zu Grossen- 
hayn. Leipzig , Nauck 1829. 

Nicht Blosse Andeutung, sondern ausgeführte» w.oht- 
geordnete und trefflich belehrende Uebersicht Allet des* 
sen , wat auf Vaterland. Alterthumskunde, den Zweck 
ihrer Bearbeitung ? die Mittel ihrer Beförderung Bezug 
bat, mit Darstellung dessen, was schon geschehen ist* 
veranstaltet und gewünscht wird und Ausstattung lite- 
rarischer und artistischer Bemerkungen. Nachdem der 
B e griff und Umfang der Alterthumskunde bestimmt» ihre ■ 
Hilfswissenschaft , . ihre Abtheilungen und die bereite 
gebildeten und zum Tb eil thätigen Vereine, Gesellschaf- 
ten -und Sammlungen für die Vaterland. Alterthumskunde 
angegeben und besonders noch die Bemühungen der 
Oberlausitz. Gesellschaft der Wissenschaften hervor ge- 
hoben sind, werden 8« 18 ff- die Quellen der Vaterland. 
Geschichte- und Altertumsforschung in Ansehung det 
(heidnischen) Vorzeit und des (christlichen) Mittelalters 
eingetheilt in I. schriftliche oder (Literatur-) Den km alert 
2. bildliche oder Kunst -Denkmäler (in vielen Unterab* 
theiluogen), 3. Naturpröduote in historisch* an tiquari» 
acher Beziehung, in so fern sie nicht durch Umarbet* 
tung zu Kunstgegenständen und Geräthen umgeändert 
worden sind) 4. in Spraohe und Sitten der jetzigen Ge- 
neration fortlebende alterthiimliche Andeutungen ver* 
6chiedener Art. Die heidnischen Ueberreste aind wie- 
der getbeilt in die rein -germanischer, celtisch - galli* 
scher, slavischer u„ fremder Völker. Die Mittel Zur Beför- 
derung der Alterthumsforschung find 1 a. Erwerbung der 
al t er thikn liehen Gegenstände zur Bildung einer Sa mm* 
lung (der beweglichen durch Nachgrabungen --<• wie diese 
zweckmassig anzustellen sind, wird gelehrt — Aufzeich- 
nung der bei der Auffindung eintretenden Umstände und 
Verhältnisse; zufällige Auffindung; Tausch ; — der un- 
beweglichen, durch Sorge für ihre Erhaltung an deil 
Orten, wo sie sich befinden» durch genaue Abbildungen)« 
b. Zweckmässige Aufstellung der Sammlung, verbunden 
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mit Bekanntmachung und * andern Veranstaltungen tut 
erleichterten Uebersicht and Benutzung in Hinsicht aaf 
Kaum find Zeit (worüber vieles & 41 ff. bemerkt ist). 
Beide* kenn durch ' die Bestrebungen eineeiner Mannet 
sowohl als durch gesellschaftliche Vereine zur Errei- 
chung des gemeinschaftlichen Zweck, bewirkt werden, 
und was diese zu tbun haben, ist gut entwickelt. Nocb 
wird Einiges über und für kleinere PrivaUammluDgeo, 
Lesevereine und Correspondenz erinnert. 

Zwei und fünfzig Ged ächtnirsübungtn 
zur Belebung Äes moralisch - religiösen Gefühls fw 
1 die reifere Jugend. Eine Sammlung lehrreicher und 
unterhaltender Er Zählungen alter und neuer Zeii % tu 
. poetischer Form wieder erzählt und herausgegeben con 
Dt Carl Hornburg % zweitem Lehrer an der fciirg. 
Knabenschule zu Torgau und design. Diak. zu Grä- 
fenhainchen. Leipzig m Torgau i85o, %YienbracL 
Buchh. XIV. 168 S. 8. 

Dem Hrn. Verf. wurde vor mehrern Jahren eine 
Lection in der zweiten Classe der Knabenschule aufge- 
tragen v welche vornehmlich die Gedächtnisskraft des 
Schülers in Anspruch nehmen und üben sollte. Er ux* 
tbeilte sehr richtig, dass sich damit auch noch andere 
Uaterrichtsgegenstande i Auedruck' im Lesen« Schärfung 
des Verstandes, Bildung der Sprache und des Geschmacks, 
Belebung des sittlichen Gefühls verbinden Hessen. Und 
darauf ist nun in gegenwärtiger Sammlung lehrreicher 

_ und unterhaltender Erzählungen Rücksicht genommen, 
welche. sämmtlicb« wenn nicht immer dem Stoffe u. der 
Erfindung« doch der Bearbeitung nach« von Hrn. H. her- 
rühren. Sie sind alle in Versen und «war in versebie* 1 
denen Versmaassen abgefasst« und« wo fremde prosaische 

'Aufsätze benutet sind« diese in Verse eingekleidet, weil 
dadurch das Auswendiglernen erleichtert wird. In An- 
aehung der längern Erzählungen erinnert der Vf. selbst, 
dass sie getheilt werden müssen« um leichter gelerot 
werden au können. Er wollte sie mit kürsern vertau- 
schen,., aber die Versetzung in ein geistlich ea Amt bin* 
derte ihn , die schon angefangene Aenderung au voll* 
enden. Jeder Erzählung ist ein Bibelspruch vorgeseut* 
Sind auch nicht alle zum Auswendiglernen geeignet, sü« 
werden doch durch Lesen und Wiederlesen die schon I 
angegebenen Zwecke befördern, und manche, fielleicht 
nicht allen Kindern gleichverstandliche« Ausdrücke werden 
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A eitern öder Ltbrer ihnen erklären und uberhaapt den 
Stoff au weitern Belehrungen and Warnungen^ den sie 
enthalten, Weife benutaen. 

Der gegenwärtig regierende Sultan der 
TürJlei , Mahmud H.'vnd sein* Umgebung* Ein bh^ 
graphisches dharsJster^emälde* Nebst einigen. Betracht 
tungea.)iber u deh jetzigen Krieg. . ttipzigifriQ, Ex- 
pedition des .ejxrop. Aufseher f. VI.<o& & gr. fi. 
drosch* & gr* 

Dia politisch* Wichtigkeit, au welcher Mahoind 
•ich und tein Reich erhoben bat, macht et wohl- won* 
scbenawerth,' ihm nach seiner Denkart und Handlung*, 
weise, seinem Charakter, seinen Absichten und Unter- 
nehmungen genauer kennen "zu lernen» Hier er halt man 1 
eine sorgfältige Darstellung dieser Gegenstände, geschöpft . 
aus Quellen, die nicht Jeder benutzen kann. Um so 
mehr ist Allen diese Schrift zu empfehlen. Am Schlüsse 
ist S. 49. aus des Pafaiologos Esquisse» des moeure 
turqnes au XIX. sigcle die J&rziehung der Kronprinzen 
in der Türkei geschildert in einem Gespräche eines Prin- 
zen mit aeiner Mutter« 

Ausländische Literatur: a. Englische. 

Von d&n Transactions of tbe Rdyal Irisb- Academy' 
ist su Dublin der 15t« Band 1829 erschienen, dessen 
Inhalt in der Revue encyclop. Mai S # 4iof. angegeben ist. 

3 4 Mao- Gregor hat zu London 1828 herausgegeben: 
Historical and descriptive Sketches of tbe maritime co- 
lonies of British America, in 8- 

The Life änd Actions of Alexander tbe Great, by 
the Rev. J. Williams, A. M. London 1829. Mürray 
gewährt eine recht gute Cebersicht der Gesch. Alexan- 
ders, s. Meyers British Chronicle Vol. IV. Nr. 5. S. 145 f. 

Tbe traftels of Ihn Batuta (J. C. I&4— 1325 &) 
translated from tbe abridged Arabic Manuscript Copiee 
preserved in the public Library of Cambridge with 
Notes illustrative of the History, Geogrepby, -Botaoy, 
Antiquities etc. occurring N througbont the Work, by the 
Rev. Samuel Lee t Prof. of Arabic in tbe Univ. of Cam- 
bridge Mc. 1829 9 244 S. in 4. Das erste Werk der 
Gesellschaft für Uebersetsuog oriental. Schriften (s. I. 
464), jedoch nur des Ausaugs, den Katib Mohammed Ibo 
Jaaai el Kelibi aus den Reisen des Abu Abdallah Mo- 
Mf. Rept. 1829, Bd. U. Ä6. • H b 
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bammed Ihn. Abdallah cl Lawati, mit dem Beiname« 
Ihn Batuta gemacht bat; aber wichtig. Proben daraus 
in Meyer's Brit. Chron. Vol. IV. Nr. 5. S. 153 ff. 177 az. 
Die drei, zur Kenntoiaa der Türkei wichtigen, 
engl. Werke: 

Constantinople in 1828- A residence öf aixteen monds 
" in the tuätisb capital and province% ; witb an acconnt 
of the present State of the naval and military power 
and of the resonrces of the ottoman empire, by Char* 
lea' Macfarlanty Lond. 1829, 4. (woraui mehrere Zeit- 
schriften Auszuge liefern). * 
. Travels to and from Constantinople in the yeara 1827 
and 1828« . By capt, Charles Colviller Frankland, 
Lond. 1829. 2 Bde, 8- 
Travels'in Turkey, Egypt, Nubia, Palestina etc. in 1824, 
, 25% 26 and 1827. By R.R.Madden(Arzt) Lonjl. 1828* 8- 
sind in den Blatt, für liter. Unterb. 105, S. 820, kun 
angezeigt. 

An explanatory view of the doctrine of the Trio- 
ity as "it is delivered in the scriptnre by J. G. Tol- 
ley, London, Bice, 1^27. 185 S. ß. In der Hauptsache 
stimmt er mit der kirchl. *Trinitätslehre überein. a* Hall« 
Lit. Zeit. 1829. Ergänz. Blatt. 93, S. 798. 

Des J. J. Conybeare Ulustrations of Anglo-Saxon 
poetry sind mit Anmerkungen und einleitenden Notizen 
von W. D. Conybeare (London 1826) herausgegeben 
worden. , * 

Des Baron Cuvier Thierreich (tbe aoimal kingdom) 
ist engl, übersetzt mit Anmerkungen von iE. Griffilh und 
Andern erschienen. Lond. 1827, 4 Bde. 8. 

The Life of John Locke with Extracts from hia 
Correspondence, Journals and Commonplace Books» By 
Lord King, 1829, in 12. 

Journal of a secqnd Expedition into the Interior 
of Africa,- from tbe bigbt of Benin to Soccatoo, by the 
late Commander Clapperton of the royal *N*?y» To 
which is added the Journal of .Richard Lander, front 
Kano to the Sea coast, partly by a more eastern route. 
London, Murray, I829, 8' Englische und französische 
Journale haben schon Auszüge daraus geliefert. Vergl. 
Meyer's British Cbronicle Nr. 6, 7, and J4r. 8» S. 225. 
Ebendas. Nr, ,12, S. 356 ff. ist ans: Jobb Crawfurd's 
Efq. Journal of a Embasfty from the Governor- General 
of India to the Court of Ava^iu the year 1827, ein 
Auszug gemacht. 
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Turner bat die neuere Geschichte* Englands fortge- 
setzt, die 2te Ahth. liefert die Geschichte; Eduarde VI., 
der Maria und der Elisabeth, in 4. 

Der zweite Band von Lord. John Russe] 9 ä Denk« 
Würdigkeiten der Angelegenheiten Europa's seit dem 
Utrechter Frieden, ist erschienen. 

Die an den Steueramtssekretär John Ellis in Irland 
16&6 — 88 geschriebenen Briefe» die damalige Revolu- 
tion angehend, sind von G, A. Ellis (unter dem Titel: 
the Ellis Correspondence) mit Anmerkungen in 2 Bän* 
den 8« herausgegeben« 

. A View of the American Indiens« By Hr. Wors* 
ley. Lond. 1828« Der Vfr. behauptet, die Amerikaner 
wären Abkömmlinge der 10 Israelit Stämme, wie euch 
Andere vor ihm behauptet haben. 8. Blatt, für liter. 
ünterh. 154, S. 6t6. 

Vier Bände des tariflichen Werks, The mpdera Tra- 
veller (Indien und dessen Geschichte 'angehend) sind in 
denselben Blatt. 159, S. 635, kiirslicb angezeigt. 

Von des Londoner Buohh. Murray (wohlfeilem) Mtt-/ 
seum or National Library ist in den Bläu, für liter. 
Unterh. 160« S. 640, einige Nachricht gegeben. 

Lette» on early education, addressed to J. F.. Grea* 
vea by Pestalozzi* translated from the German Manu« 
Script, witha Memoir pf Pestalosei* Lond. 1827. (Die 
Briefe sind 1818 und 1819 geschrieben, übersetzt von 
Dr. Wurm in Hamburg, sehr schätzbar, wie die Abh. 
Fiber Festalossi als Grsieber und Mensch, s. Beilage su 
den BUtt. für liter. Unterh. Nr. 9. (d. 8* Jul.) 

Zwölf engl. Almanacha auf diess Jahr sind in einer 
k ursen Uebersicht angeseigt in den Blatt, für liter. Un- 
terh. 157, S. 628. 

Tbe Vitruviua Britanniens, by P. F. Robinson, 
ArchUect.Wob.urn Abbey (Landsitz des Hers. V. Bedford). 
Auch unter dem Titels Histpry of Woburn- Abbey, illu- 
itrated by Plans etc. Lond. 1827* 16 S. Fol« 8 Kupfert. 
Narrattve of the imprisonment and trial of Wil* 
liam ITouog, der lange in Lissabon als Kaufmann lebte, 
jiogekerkert wurde und die Grausamkeiten Michaela 
icbildert. 

.Eduard Upham hat bei Ackermann in London her> 
lusgegebeni The History and Doctrines of Bjidbism, 
nie Nachrichten von dem Kapuism oder Verehrung der 
Dämonen, dem Bali oder planetar. Incantationen, die su 
leylmn üblich sind. 136 S. in Folio. 

Hh 3 
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468 *>• Italienische. 

On r the designa of Russia. By Lieut CoL JEean*. 
Lond. 1828- Der yfr. trauet der russ. Regierung fort 
gehende Erobern nfcsabsicbten **u und furchtet sehr viel; 
wenn Russland die Türkei einnehmen sollte, a, Blatt. 
für liter. ünterb. 180, S. 719. 18I1 S. 722. 

Robert Maugham hat ein interessantes Werk her- 
ausgegeben t A Treatise on the Laws of literary pro- 
perty, Lohd. 1829. s. dies. BlStt. i8o 9 S. 720. 

Legendes of Che Lekes or Sayings and Doiogs it 
Killarney, collected by Crofton Crocker, London 1828. 
3 Bde. Diese merkwürdige Sage ngescbi cht vom Städt- 
chen Killarney in Irland und dem Kloster Innisfillen 
ist in den Bläu, für liter. Unterh. 187« 745. 1881 749* 
ausführlich angezeigt. 

b. Italienische. 

Der Canonicus Jorio hat zu Neapel 1827 ein Werk: 
Sngli scavi di Ercolaneo herausgegeben, worin von 
i^en frühem und den neuerlich wieder angefangenen 
Nachgrabungen Bericht 5 gegeben' ist.* Man hat 3 Schich- 
ten von Grabern , die Verschiedenen Zeitaltern angehö- 
ren , dort gefunden, a. Beilage zu den Blatt, für liter, 
Unterh. Nr. 9. 

F. A. Paravia ba£ au Turin eine Lettera soßrs U 
Lettere di Plinio il Giovaae, tradotte dcll* Ab. Glo. 
Tedescbi herausgegeben in 8. 

Vita di Dante Alighieri scritta da Gio. Mario Fi* 
/e//o,' tratta dall* unico Codice Laurensiano eo> arriccbita 
d* illüstraziöni dal Canon. Domenico Mortui ist zu Flo- 
rens in 8* erschienen. 

Von des Ritters Franz Inghirami Galleria Omerici 
ist das 22&te Heft zu Fiesole erschienen. 

Mehrere it'al. Schriften sind nach der Bibl. Italiaoi 
angezeigt in den Blatt, für liter. Unterh. i6y, S; 659 ?• 
darunter des Fausto Veranzio Sicani (im i6ten 'Jahrb. 
gedruckte) merkwürdige Machiöae novae Fausti Versoiü 
und siiA Dietionarium V. linguarum, lat. itaL germ. dal- 
maticae et hungaricae, Ven. 1595« und der Inhalt der 
17 Hefte voo des Car. Pompeo Litta Famiglie celcbri 
Italiani. 

Mehrere neue italienische Reuebeschreibungen, To- 
pographien, Städtebeachreibtingen sind in den Blatt, ßr 
libef. ünterb. 179, S. 716,. angeführt. 

Der Prof. der Medicin au Turin. Lortnzo Martini, 
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v % b. Italienische. 469. 

> 
bat in Mai). 1829 herausgegeben: DellaSciensa delCuore 
(der Leidenschaften und Neigungen de* Hertens), in 12. 
Joseph Baimi bat in Rom 2 sfarlte (^uartbande über 
das Leben und die Werke des pepstl. Capellmeisters» 
1. Peter Ludwig de Palestrina drucken lassen. 

Ulpkilae Golhica versio epiitolae d. Pauli ad Co- 
rinthioe aecundae, quam ex Ambros. bibL palimpsestis 
deprocntam cum interpretatione, adnotatt. gloissriö edi« 
dit Car. Octar. Castillionseus. . Mejliolaoi 1839 , XII. 
54 S. io 4. 9 Lire, e. fiibl« Italiana Mai S. 200. 

Dichiarazione degli anticbi marmi modenesi colle 
notisie. di Modena al tempp de* Romani. JVIodena 182g, 
in 8* u"t £ .Kup/ert, : D^r Aufseher 'des Miinzcabinets 
su Moden«, Hr. Celestino Cavedoni, ist Verfasser« 

Bulletino dtglj AuoaJi dell* Istituto di Correspon- 
denaa arcbeologica , per V a. 1829* Roma, 48 S. .8-. 
Diess ist der Anfang der neuen archäolog. Zeitschrift« 
*, Tüb. Kunstbl.' 159, Si 235. 

Von ital. Romanen ist bei Gelegenheit des : Alessio 
o gli ultimi giorni di Psara (1824)9 romaoso stqrico. 
Di A'ngelica Palli (einer Griechin), Livorno 1827» und: 
Cabrino Fondulo, frammento de 11s storia Lombsrda 
(von Cremona, im I5ten Jabrfi.) opera di Vinc. Lacetti 
(Mailand 1827 t mehr Geschichte als Jloman) Nachricht 
gegeben in den Blatt, für liter. (7nterb. 186» S, 742. 

Der Orientalist Land bat. in Rom : Erläuterungen 
der heil. Schrift au* pböniciscben, assyrischen, und ägy- 
ptischen Monumenten herausgegeben, 2 Bde in Folio, 

Univenae Cempaniae felicis antiquitates a Mariano 
de Laurentiis elucubratae. Pars prior et altera, ^ sind zu 
Neapel schon 1826 erschienen. . 

Prof. Änt. JSibby hat au Rom 1827 .Descriaione delTa 

villa Adriane (62 S. 8». mit I Kupf.) herausgegeben. 

Zu Neapel sind 1827 Anticbitä Ciceroniane aus der 

villa Formiana in 4. mit 5 Kupf, erschienen. 
Der Prof. PUlro Peretti bat in Rom herausgegeben: 
Sopra un nuovo metodo di separare la sostanza amara 
dai vegetali ed alcuni altri principii conteouti nei mede- 
simi e sulla mäniera di> estra^e dalla china la cosi detla 
polvere antipiretiea. 18285 70 S. «..Giörnale Arcad. 
März S, 324 ff. 

Zu Perugia ist erschienen 1829: Memoria aqpra 1* 
antico Casventino (Cssventium), in riposta alla confuta» 
zione del&a particula del Giornale dell 9 Umbrie dei 22* 
Aug. 1825. 47 S. in 4. s. 'ebenda«. S. 339 — 349. 
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470 " * Fmsdsiick«, 

. c. Französische, 

Zu Pari» ist ein für Genealogie und Geschichte 
wichtiges Werk erschienen 182Q in 4.: Les Mootmo- 
rency de France »et les Montmorenpy d* Irlaude, par )e 
ohef de cette derniere maison. 

Des Prof. Guizot Collection des »Memoires relatifi 
a la Revolution d'Angleterre besteht nunmehr aus 25 
Bänden. 

Der Abbe Halma hat ein Supplement a V exsmei 

et explication du Zodiaque de Denderah herausgegeben. 

Ein: Code de conversation-, der zu Paris erachie- 

, neu ist, wird sehr gerühmt, e. Liter, Vlätt. der Börse* 

Halle 372, S. 136. 

In den Corresp. Nachr. aua Paria die Literatur be- 
treffend (Blatt, für liter. Untern. 59, S. 235 f.) sind vor- 
nehmlich folgende neuere Schriften angezeigt: 

Sur V origioe, la nature et les progres du ponvoir 
ecclesiastique en Frarice par le Cte de Monüosjer (wie 
" Aristokratie und Hierarchie allmülig in de* Kirche ge- 
bildet worden sind). Vgl. Liter. Blatt, der BörsenL 

J9» S. 298- • 

Progres de la revolution et la guerre contre 1* ^glise 
par 1' Abbe de la Mennais (eine von den meisten rV 
teien gemisbilligte Schrift, die cooatitutionewidrige 
Aeusserungen enthält). < 

Des e, bemal. Polizeidfrectors unffcr Vill&le, Franchtt, 
Folieeiregister ; Das 1 ach warze Buch. 

Die aweite , aehr vermehrte, Auflage von des Pair 
Barpnte Werke: Sur l 1 eristoeratie et les commune*; 
die aehr wichtige Histoire des commune« en France 
* par Raynouard (bis jetat 2 Bande); 

die Memoires des Marschalls Suchßt, die vornehm- 
lich den spanischen Krieg umfassen; / 

die zweite, vollständigere Ausgabe von: Correspoo- 
dance litteraire et pbilosouhique de Grimm et DIU- 
«. rof, herausgegeben von Jules Taschereau« 

.und die gleichfalls un verstümmelte. Ausgebender Me- 
moires de St. -Simon 1 

ein Halbroman des Hera, von Lewis: La conspin* 
tion en 182t« oules juoeiox de Chevreuse. 

Von den Memoires de la Societe Roy. academ. d* 
Savoie ist au Chambery 1828 der dritte Band, für Völ- 
kerkunde und Altenhümer wichtig» erschienen. a.Tüb. 
LU. Blatt 17, S* 67* 
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o. F*ancö*tiecbe. 47t 

Histoire de la contrerevoluxton en Angleterre sous - 
Charles II. et Jaoques IL' par Armand Carre). Pari« 18^7- 
Es ist auch eiue~Uebersicht der vorausgegangenen Er- 
eignisse gegeben, s. Blatt.* für lit. Unterh. 62, S. 247'. 

Observation* sor )a Pologne et les Poloneis pouc 
aervir d'introduction aus Memoire» de Micbel Qginski, 
Paria I&27, V. 139 S. 8« Ein Auszug aus einem. grös- 
sern Italien. Werke, für Polens neuere Geschichte und 
Statistik wichtig, s. Leips. Lit. Zeit. 73, S. 782. v 

Gollection des memoire! relatifs & la Revolution 
fran^aise ou Papiers inedits trowes che« Robespierre, / 
St. Just etc. supprimes ou omis par Courtois etc. Paris 
18281 HI- 8* enthält wenig Neues und Beechtungswer- 
tbesv a. Leips. Lit. Zeit. 79, S. 631. 

Essay sur V bistoire de la pbilosophie en France au 
I9ietne siecle par M. Pb. Damiron. Parft 1828* Er 
tbeilt die Philosophen Fr/s in Sensuellsten, theologische 
Schule, u. Eklektiker, s. Bl. für lit. Unterh. 66, S. 264. 

Von des Grafen Daru Histoire de la Republique 
de Venise ist eine zweite Ausgabe in 8 Bänden und von 
des Augustin Thierry Histoire de la .conquete d' Angle- 
terre par les Normans, auch eine 2te Ausg. in 4 BB. 8« 
erschienen ; von der Gollection des Cbroniquea nationa- ( 
aes francaises, publiee par M. Bucbon sind bis 1828 47 
Baude 8* (wovon 46, 471 die Chroniques de Jean Mo« 
linet enthalten), von der Colleotion des Memoires rela- 
tifs a Y bistoire de France depuis l'avenement de Hen- 
ri IV. jusqu* a la paix de Aris 1763, par Petilot et 
IVlonmerque sind 72 Theile heraus, wovon die letzten 
die Memoiren des Marschalls Villars enthalten. 

Aus des Abts Montgaillard Geschichte Frankreichs 
ist eine Anekdotensammlung gemacht worden : La revo- 
lution, Pempire et la restauration ; ou cent soixante- * 
dix-huit anecdotes bistoriques, dans lesquelletf appa- 
raissent, pour des faits» peu connus, deux cent vingt- 
ud contemporains fran$ais et etrangers, rccueillies et re- 
digees par G. 2 % ouehard Zufasse. 

Ueber die Biographie universelle und andere klei- 
nere • biograpb. Sammlungen in Frankreich vergl. man 
Tüb. Morgfnbl. 89» s « 35& 

Das Werk: Iimalie ou la mort et Pamour, Ro- 
man,- poeme par Mr. le Vicomte d'Arlincourt, prämiere 
partie, Paris 1828« fangt mit einer Einleitung über das 
Verhältoisa des Classiscnen tum Romantischen an. f. 
Tüb. Lit. Bl. 30, S. 119. 



472 d.. NeugrieeMsclie. 

Memoire«' pooi( eervir a J f oisroife *« -tioats XIV. 
par l'abbe de Choiay, precedes d* une notice rar Paav 
leor et l'ouvrage pirM. de Montroergue , Paris 182& 
Aus der Notiz von: dem .A^e de Cboiay, der eich bis 
ins 39« J.. seine« Altera gern als. Mädchen kleidete, ist 
in den «Blatt, für liier« Unterh, JOI« S, 403 f# ein Ana» 
sug gemacht« # 

- Von des Grafen Grigoirt Histoire dea eectea reli- 
gieuies etc. depuis le commencement du eiecle deraiex 
juiqu' k T epoque actuelle ist eine neae Ausgabe in 
J2 Bänden 8*« Paris I&28. erschienen, s. Gott. gel. Aas. 
107, S. 1057 ff. " . , 

M. Btrntt der altere hat eine Histoire de Ja ville 
de Vienne dorant l'epoque Gauloise et la dominatioo 
Romaine dans l'Allobrogie, 1828» herausgegeben« 

Von P»P. Thomas ist ein Essai statistique aar Pile 
de Bourbon in % Tbeilen 1828« erschienen. 

Das Diotionoaire fran9ais-*arabe par Ellious Roithor* 
Egyptien, rcvu et augmente par M. A. Caussin de JPer- 
ceval, 1828 t it>4« ist für den Gebrauch im ,Morgen- 
lande schätzbar. 

Aus den Originalhandschriften ist die Correepon- 
dance de Fenelon arcbeveque de Cambrai, sam eraren 
/ JWale in Paris gedruckt, in mehrern Banden. 

Dumas hat herausgegeben : Henri IIL et sa coar, ein 
Tauerspiel, f. Bl. fürlit. Unterh, 104« 6.416 1 129t S. 515. 

d. Neugriechische. 

1828 *ind in, Paris gedruckt worden: ^4ro*n» ijyovY 
navroSanwv tlg tty apxaiav xal rrpf v&¥ *EkXi}vucr t v 
yl&ooav avToax^uöv orjfieicuottov xa( tivwv akfaor imo-^ 
fAvquaioßv avro<7/lcho£ ovvaycayt]. Tö/io? nQw%og y , TttQt£%(ov 
«Wo notfjfÄUTa QeodatQOv %ov nQodgo/AQv pt? fiaxfig ottfup- 
eio&s mal rihn ntvaxag. . 8» 

Jj'Interprete du Fran$ais ,en Grece ou Methode 
pour parle { la langue grecque moderne sans l'avoir ap- 
prise. Par d* Orient ,de Bellegarde et S. B. Delgay, 
aöus la dir/otiqn de Mgr. Joannikios 18291 bei Didot. 

Dialqgu,e .sursis Revolution grecque, par feu Gri- 
goire Zalik, publie par Agatophron, Laoedimonieo. 
In 18-Cneugriecb^ ... • 

Panego Soutzo hat 1828 V* JJeris; Ödes d'un Jeune 
Grec, auivies de six chanu de guerre ecrita en wen 
grec« par le memo auteur herausgegeben, s* Blptt für 
liter, Unterh. 178t S. 712. 
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e. Hebr&iache. rV^uasische. 473 

e. Hebräische. 

E. Carmoly gibt su JV{etz eine Biographie, alter un^ 
neuer Israeliten« die sign ausgezeichnet haben» in bqbr. 
Sprache heraus, jfOfrpn die' erste Lieferung erschienen; ist. 

£ Russische. 

Basilius Nareschnoi, Verf. einet Romans* Bursa*, 
hat einen »weiten su Moskau i8?5 *n 3 Tbeilen her- 
ausgegeben: Dwa Iwapa. cL i. die he,i4en Joanne, oder 
jdie Froceaslust. JVJ. s #> Bl, für Hu Unterb. 138t S. 552. 

Nicephorus Lebedef bat zu Moskau 1828 den er- 
sten Tbeil einer kurzen Gesqhic^te der Mediciu (20 1 S. 
8.) herausgegeben. , r. Revue encyclop. Januar 1829» 
S. \jj f., wo auefr noch andere russ. Schriften von 
1828 angezeigt sind. .',"',. 

Der f. Hyucinlh hat in rusa. Sprache übersetzt aus 
dem Chinesischen : Beschreibung Tibets nach seinem 
gegenwärtigen Zustande,; 1828, 8.; Nachrichten vori^ 
de§ Mongolen, 2 Tbeile, mit Bildnisten und einer Karte*, 
18289 S. ; Beschreibung der Supgarei und des Örtlichen 
Turkistans, nach ihrem vormaligen und jettigen Zu» tan; 
de, a. d. Cbin. 1829, 8» — Hr. Lipowzow deo Code* 
des Chine*. Reicbscollegiuju der auswärtigen Verhand» 
Jungen, 1828» 8- < — Hr. T)n Schmidt aber des Sanang 
Setsen Geschichte der Ostmongolen und ihres Fürsten- 
hauses* aus dem -Mongol. übersetzt, mit dem Original- 
texte und Anmerkungen 1829 in 4. a. JLeipz. Lit Zeit. 
177* S. 1412. 

Der Reichssenator Hr. Karnilof bat Bemerkungen 
über« Sibirien mit einer erläuternden Karte in Peters- 
burg herausgegeben #x a 

In St. Betersburg ist ig?9 ib russischer Sprache in 
2 Bänden erschienen: Das gerettete Griechenland (im 
J. B. von der Schlacht bei Naverin, im 2« B. BescEreir 
bung des Feldzugs der Russen gegen ' die Türken) 1$£& 

Nachrichten von der Leipziger Universität 

* 

Dem bisherigen, Privatdoceuten Hm. M. Qwistiw 
Wilhelm. Niedner, ist, nach Ablehnung eine« auswärti- 
gen Rufes, eine ausserordentliche theologische Profe>> 
sur, nebst einer Pensum von 300-Thalern jährlich durch 
Kön* Rescript vom 20. Nov. ertheilt worden» , 
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474 Naohrichten *oa Schulen in Leipzig; 

Zum diesjährigen Pfingstfeste schrieb der Hr. De- 
can. der theol. Fee. D„ Jul. Friedr. Winzers Commen* 
tationfs in locum Paulll ad Rom« epist. XII, 21 — & 
. Particula altera. XVX S» io 4., worin zavörder*t der In- 
halt V. 21-^-24 genau angezeigt, denn, was darans V. 
35. 96. gefolgert ist, angegeben wird« Diese Yen« 
werden sodann mit derselben grammatischen Sorgfalt 
durchgegangen, wie in 4er j. Abtb., sogleich mit Jlöck* 
#icbt auf die neuesten .Autleger des Briefs. Vorsnglica 
wird der Ausdruck tXßorqQtov behandelt, als Adiecov 
angekommen ' und nicht Inlfrifia oder itwfia mit menrers 
altern und neuern Auslegern, nicht $vpia oder ftpaev 
(obgleich der Sprachgebrauch aiess verstattete), d»** 
▼erstanden, sondern es für 1X00x6 ftevog , is qui expisodi 
im habet., genommen, nQOTi&m&cu aber erklärt: pa- 
blica proponere, did üjg nlatewg nicht auf dixaiopfuroi 
bezogen, sondern mit dem nächsten ihurrJJQtor verboo- 
. den, so dass h ref cäp. ä. das Object des Glaubens sd- 
aeige, fides, fiducia , ouäe nititur morte Christi und 
tfg ivd. T f d.' den Zweck Gottes angebe : ut desooo* 
atraret probitatem soam, i.e. quam ipse tribuit bofcniniftus* 

* TtaQtotg ist eo viel als aquoig, prouter remissionem pec- 
, catorum antea, tolerante deo (I. t. a. %. #.), pommiwih 

rum hoc tempore (quo scilicet manifeste tur ea per Christi 
legatos, ut adeo ipse sit ftobus et tarnquam probnm 
tractet eum , qui fidem hsfbet Jesu. 

Nachrichten vqn Schulen in Leipzig. 

Am , 30. Nov. wurde das Erneuerupgsfest der oie- 
sigen Thomssschule , welche in dem letzten T heile des 
1 Sommers und dem Herbste eine zweckmässige Verände- 
rung ' und Verschönerung der gerade vor iöo Jahren 
getroffenen Einrichtung , im Innern des Gebäudes , .der 
Wohnstuben und des Scblafsaals der Alumnen, der Hör- 
stile, der Jnspection u. s. f. erhalten hat, in Gegenwart 
der Behörden und anderer Theilnehmer und Zuhörer 

* begangen. Der verdienstvolle Hr. Rector, Prof. Rost bst 
- die Wünsche des gesammten Publicums erfblltuod 

Worte bei dem Erneuerungsfeste der ThomassthuU 
in Leipzig am 20. Nov. 1829 um 5 Uhr Abends in de* 
ersten Lehrsaale gesungen und' gesprochen. * (Leipiig» 
bei Reclam, 52 S. 8.) 

drucken lassen. Es sind darin enthalten : I. *ier- 
stimmiger Choral (Leips, Gesaogb. Nr. 328). 2. S/5— 



Tdäwfllle. 475 

15« Vorwort von Hrn. Superintendent Dr. Gro$hnann 
[•teilt den Werth dieser Eraiehunge* und Unterricht«. 
Anstalt, die Wichtigkeit der neuem Einrichtungen, daa 
Verdienet des Magistrats und Vorstehers um dieselben 
dar und eohliesst mit kraftwollen Ermahnungen an die 
Zöglinge). 3. Achtstimmige Motette Fs. 150. vom Hrn. 
Cantor O. Tb. Weinjig. 4. S. 19—42. Lateinische 
Dankeagungsrede des Hrn. Rect. u. Prof. Rost (sie bev 
weiset vortrefflich: liberalem educationem privatae pu- 
blicaeque felicitetis verum e$se et unum fundamentum n, 
spricht das tiefe Dankgefübl gegen Vorsteher und Er* 
balter der Schule und gegen den Hrn. Super. D. Gross? 
mann, dessen Verdienste um die Schulen in aebn Monaten 
Jahre überflügeln. 5. Vierstimmige Motette von J. 6. 
Schicht. 6. Ode von dem Alumnus F. E. Müller aus 
Lücke. 7. Achtstimmige Motette von J. S. Bach. 

Bei .dieser Gelegenheit haben die hiesigen Buch* 
bandlungen f nicht nur auf Veranlassung des Hrn. D, 
Grossmann, die Bibliotheken der Thomas -und Nicolai* 
schule ansehnlich aus ihrem Verlage, bereichert , sondern 
auch, von Hrn. Vom aufgefordert, für daa Taubstummen.- 
}nsti(at ©ine SchulbibÜQtbek begründet. 

Todesfälle. \ 

Am 16. Sept. starb an Hydra der in der neuesten, 
Geschichte ausgezeichnete griech. ^dmiral Tombazi, im 
43. J. des Alt. geb. 1786. 

Am 19. Qot. au Wien der Dr. Medic. und k k. 
Kammerer Graf Carl Borromäus von Harrach, der als 
ausübender Arzt die Heilkunst mit eben so grosser 6er 
wisaenhaftigkeit als Uneigennützigkeit betrieb, im 69. 
Lebensjahre. s 

Am 22. Oot. sn Bamberg der quioscirte Oberschule 
rath And. Riel (geb. 1774). 

Am 29. Oct. zu Darmstadt der pensionirte Frofes* 
sor Sartoriut, 75 J. alt 

Am 3. Nov. au Berlin der geheime Eostiath Ulrici 
im 75. J. des Lebens. 1 ' 

Am 9. Nov. ging aus Zürich der Staatsrath Hirztl 
heimlich weg , ohne dass man eine- Ursache davon aufV 
finden konnte , und am 22. Nov. fand man den todten 
Körper in dem Hohwaohtbausehen auf dem Gipfel des 
Urtliberges, auf dem Antlitze liegend, ohne Zeichen aus* 
seier Gewalt* die den Tod hergebeigefüfcrt hätte. 
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A» N . ifov. tu Greifajirald der-Conr. des dingte 
Gymnasiums, D. Gatt«? OT/ft. Ifeinr. Curtius. 

Am 12.^ Nov. su Stattgart der Studien- Ratha-Di- 
rector, Ober-Coneistorial-Ratb und Ritter des Ord, d. 
Würtemb. Krone, Dr. von Süssjiind, 62 J« alt. 

4«n 17» Nov, zu Kopenhagen» der- kön. diu. Hi- 
atoriograph und geheime Staatsminieter, Oce Mailing, 
82 3* alt. 

Am lg« Nov. su Windsheim der datige Sudtpby« 
eiku* Dr. G«o. Friedr. Hochstetter, 75 J. alt. 

Am 21. Nov. au Paris. der berühmte Advocat MtrU- 
hou % 28 J. alt. 

, v Am. 22« Nov. eu Berlin dejr wirkl. geheiue Ober- 
Regien Ratb und General - Handels - u, Fabriken«- Coro- 
ynutarjus Gottlok Johann Christian Kunth, (dtr Erzieher 
von Wilh. und Gustav Humboldt) geb. 12. Jon. 1757* 
Nekrolog von Kunth in der PreuM. $t, Zeit. 332« 

Am 23*. Nov. su Balle der Prof. der Rechte und 
Mitglied d.er dasigen Juristen •Faou) tat« D.Johann Chri- 
stian Salchow, geb. su Güstrow im Mecklenburg. . 1782. 

An demselben Tage au Hamburg der Doqt« Med., 
Johann Kitas /Münster, im 33^ J. des Leben* 

Am 25. Nov. su Agram Im Kroatien die als Dich- 
terin berühmte Therese von Artner. 

Am 26. Nov. D. Carl August Immanuel Ptschkau, 
pberbofger;- «. Contiat. Advocat, e^e, in JLeipsjg 'im 
$qc|j nicht vollendeten 54, J. dea Lehens. 

Am 2 & Nov. su Lübeck der Pastor an der Jsjcobi- 
£ir,cn>, GottUeb Arnold Becker, 65 J. alt. 

Arn, 2$. Nov. -su {Annähen der König]. Leibarzt u, 
geb. Ratb , J)r« Bernhard Josepk von Hartz, inj .70. J. 
des AUer* . r .,, 

Im Nov. su Pressburg der ebemal« Pi*ector -der 
Sternwarte au Qfe.n, Dr. Pasqutch. 

Per berühmte Chemiker Prof. Nicol$s t Louis de 
Vduquelin (geb. 16. Mai X763) Mitglied 4er Depniirteo- 
kammer, ist in Paris, und der bekannte, schwedische 
Dichter, Staatssekretär af Leopold (jS JL *1^ ia Stock- 
holm im November gestorben« , . \ . 
>> i.^m 2. Den. au. Wien der wirkliche geheime Ratk 
etcl Freiherr Ignaz von Stürmer im 7g. J. dea Alters. 

* Am 5. Dec. su Greifswald der Prof, dar Anetosus 
und Physiologie, Dr.JFr. RoienthaL 
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Beförderungen und Jfr tnbea*sgkmgeii; 17* 

Befbrdeirungeti und Ehr erifcezeig^gen, i 

Dlfr Hr. geheime Rath, Vfcenlrector der 1 Landes, 
konomie- Manuafctiinr-u. Co'mmercien - Deputation, Jb« 
ann l?ried$. Zahn, de.r 'Appell. Gerichts ?Viceptäsiden& 
lr. D. Carl GoitlUi Wkber (VerF. des Slctis. Kirchen- 
ecbts) und der Hr. Ob. Post -Amts f)irector, ChrisHaä 
loltlieb Hhttrier in Leipzig sind von des König* von 
achsen Maj., aus höchst eigener Bewegung, in den 
beistand erhoben worden, . ■ • » 

Der als Schriftsteller bekannte Hr. facööaXi Itizd 
it SUatssecretär der auswärt. Angelegenheiten bei der! 
riech. Regierung geworden. 

An" Fllletan's Stelle ist der Dr. Med. Baron Laf* 
Vj Eum Mitgliede der Akademie der Wissenschaften in 
arii gewählt worden. 

Der Hr. Staatsminister Ahx* von Humboldt h*t bei 
er Rückkehr von seiner Reise im rusS. Reiche (wo er 
142 deutsche Meilen zurückgelegt bat), im Novbr. in* 
t. Petersburg von} russ. Kaiser den St. Annen -Orden 
rster Classe mit der fcais. Krone, so wie seine Begleiter, 
ie Prozessoren Hose nnd Ehrtnbergt den St. Annen- 
)rden ater Classe erhalten. * 

Der bisher. Prof. und Bibliothekar tai der Uuiv« 
u Göttingen , Hr. Hofr. Rtu** % ist zum Oberbibliothe* 
iar mit dem Range eines geheimen Justizraths, der Un- 
erbibl. Hr. Hofr. Beneke zum Bibliothekar, de* bisher 
ti Cassel'gestandene Bibliothekar, Hr. Dr. Jacob Grimrn 9 
um ordentl. Prof. der Philosophie Und Bibliothekar, 
er zeitner; Custos,, Hr. D. Bansen und äeti bisher 
& Ctssel gewesene Bibl. Secretär, Hr. Dr.* Willi. Örimm^ 
u Unterbibliothekaren ernannt und dem bish. Custos, 
Im. D. Dorneddert der Charakter eines Unter- Btblio-». 
hekars verliehen worden. Hr. Hofr. Jtltuss ist auch 
ütter des Geipben « Ordens geworden. 

Der flfr. JRector des Gymn. zu Görlitz, Hr. Dr. 
larl Gbtiiieb Ähtoti, hat vom Könige von Prenssen das 
'rädicat als Prof. erhalten. 

Der Professor bey der Univ. Zu Berlin, Hr. D. 
Schmidt* Hr". D. Stieglitz und Hr. Dr. Pinder sind zum 
steo, aten u. 3ten Custos %ei dasiger Kön. Biblioth. er- : 
lannt worden. ' x 

Der Kön. Baier. Gesandte am Dresdner] und Ber- 
iner Hofe, Graf von Luxburg, hat den Kon. Preusa.* 
othen Adler* Orden erstet Classe, und der Viceprasid. 
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478 Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

4er Baier. Stande - Versammlung, 'Freiherr von Golfe, 
den Töthen Adler-Orden ater Clesse' erhalten« 

Hr. Prof. Decker.au 'Flensburg ist zum Direktor n. 
Professor am Schul] ehr er - Seminar in Tendern ernannt 
worden. 

> Hr. de Lamartine ist an dea Grafen TDaru Sülle 
satt Mitgliede der fransöft. Akademie gewählt worden. 

Der seitherige Kön. Sachs. Gesandte am deutschen 
Bundestage und wirkl. geh. Rath,Hr. August Bernhard 
von jLinaenatt, ist sum wirkl. geh. Rathe mit Site und 
Stimme im Geheimen Rathe an Dresden und sum Di- 
rector der Landes -Öekonomie*Manufactnr* u. Commer- 
«ien - Deputation ernannt , ihm auch die Oberaufsicht 
über die Kunst- u. wissenschaftl. Sammlungen übertra- 
gen worden. 

Das 50 jährige Amts Jubiläum des Hm« ConsisL &. 
Schulraths, aten Dompredigers u. Ritters D. /o/u Friedr. 
Wilhelm Koch au Magdeburg, am 5. Oct. ist im Intel! BL 
der Hsll. !Lit. Z. 102» S. 825 ff. umständlich beschrieben. 

Der erste Leibarat des Kon. von Frankr., Baroa 
Portal, hat das Commandeur*Kreua, und der berühmt* 
Arst, Baron Dupuytren* das Of&oierkreus der Ehrenle- 
gion erb alten,. 

Der Kön. Hannöv. Ober- Med ic-Rath, Hr. Dr. von 
Elumenbachf hat vom Kön. von Baiern das Ritterkreaa 
des Civil- Verdienst -Ordens der Baier. Krone erhalten. 

Hr. D. Meyer , aua Freudenthal, ein Israelit, ist 
Professor der Rechtswissenschaft an der Univ. an Tü- 
bingen geworden. •* 

Der, bisher. Privatdocent au Berlin Hr. D. Adolf 
August Friedr. Rudorjf, ist sum ausserordentl. Prof. 
der Reohte bei der dasigen Universität ernannt. 

Hr. D. Apetz bisher Diakonus au Lucka ist an 
das Gymnasium au Altenbnrg an Prof. Dölling's Stella 
als Prof. berufen worden. , 

Hr. Prof. D. Hengstenberg in Berlin» bat vom Kai- 
ser von Russland und Könige von Polen den Stanislaw» 
Orden ßter Classe erhalten^ 

Der General Rogniat ist an des Hofr. Qarn Stelle 
sum Mitgliede der Akademie der Wissenschaften in Pa- 
rts erwählt worden. * 

Zu Paris ist, an die Stelle des abgegangenen Graf. 
La Bourdonnayet Hr. Guernon .Je Kanville^ Miautet 
des öffentL Unterrichts geworden. 

, Die ausserordentl. Professoren an der Univ. su Frei- 
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bürg f . Hr. D, Carl Alexander Freiherr von Rtkhlin- 
JVteldegg und Hr. D. Heinrich Joseph Wetzer > haben 
den Ritf alt ordentl., öffentliche Professoren der Theo» 
logie an die neu zu errichtende katholisch -theolog. Fa- 
cultät ai/f der Gxossb. Hessischen Univ. zu Gietsen er- 
halten. 

Ueber die Feier des Geburtstages Göthe's in Mos* 
kau (durch den wirkL 'Staatsrath von Loder t6* Aug. 
a. St. veranstaltet) i*t in den Blatt« f. liter. Unterhalt. 
285» $• 1138- berichtet. 

Der ordentl. Prof. an der Univ. eu Berlin, Hr. D. 
Lichtenstein, hat das Prädicat eines' geh. Me/licinalratbe 
erhalten. 

Hr. D. Massmann bat die ausserordent]. Pofessur 
4er deutschen Sprache und Literatur zu München pro- 
visorisch erhalten. 

Hr. geh. Hoftath, Professor des german. u. französ.' 
Rechts an der UnivL zu München, Maurer, ist wirkh* 
Staatsrath, mit Beibehaltung seiner Professur geworden» 

Deutsche Zeitschriften. • 

Das ,(Tübioger) Literatur- Blatt wird vom J. 1830 
an nach einem neuen Plane vom Hrn. Dr. Wolfgang 
Menzel redigirt werden , um einen 'Totalüberblick von 
einem festen Standpuocte aus zu gewahren, s. dessen 
Ankündigung mit Anzeige der Grundsatze im Tüb. Lit. 
Bl. 1829, 95» S.377. 

Der allgemeine Anzeiger der Deutschen und die 
Nationalzeitung der Deutschen werden, von 1830 an zu 
Einem deutschen Nation. Blatte vereinigt/ unter dem 
Titelt Allgem. Anzeiger und National »Zeitung der 
Deutschen. 

Deutsche Allgemeine Berichte für Politik, Cult Ur- 
geschichte und historische Ueberlieferung. Unter dem 
obigen Titel wird in Hamburg mit Beginn d. J. 1830 
ein neues historisch - politisches Blatt erscheinen (wö- 
chentlich zwei Nummern in gr. 4.), dessen Unterneh- . 
.roer und Heransgeber die Hoffnung fangen f durch Neu- 
heit und innern Gehalt, Reichhaltigkeit, zweckmässige 
Einrichtung und äussere Form, sowohl den Beifall des 
Vaterlandes und der durch Sprache verwandten Nach- 
barländer, als den des Auslandes zu gewinnen. Der 
historisch* politische Theil der D. A. Berichte wird kei- 
neswegs blosse Zeitungsnachrichten enthalten» sondern 
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Vielmehr kürze Darstellungen» und skizsirte Gemälde tot 
der gegenwärtigen Zelt. Un vermischt mit der *Politi- 
ächen Geschieht« der Linder und Nationen, wird in der 
darauf folgenden Abtheilung, aberschrieben : Zur Cid- 
turgtschichtt ; in [Originalaufeätzen, Berichten u. s. w„ 
eine Dtrstellung des gesellechaftL 9< religiösen und intel« 
iectuellen Lebens der DeutscJben,~so wie der übrigen 
Nationen, mit Sorgfalt und Auswahl geliefert werden, 
Wie sich solche aus der Zeit ergiebt, und wie solche 
der gegenwartige Stand der Bildung fordert und fördert. 
Für ) historische Ütbtrlieftrungi ist' die hierauf folgende 
. Abtheiltmg •bestimmt, und sollen durch solche die wich- 
tigsten Materialien aur Geschichte der neuesten Zeit, 
und Actenstücke, eben so biographische, nekrolog'uche 
und genealogische- Nachrichten gesammelt, aufbewibrt 
und dadurch Manches der Vergessenheit entzogen wer- 
ben. Unter der letsten' Abtheilung: mittheilungtn, ioli 
•ich allen Berufenen eine Gelegenheit darbieten , um 
über jeden Gegenstand öffentlich zu sprechen oder so« 
aufragen, Berichtigungen von allgemeinem Internste ts- 
au führen u. s. w. Doch kann dieses allemal nur im en- 
gem Verständnisse mit .der Redacpoa Statt finden, die 
hierin Jedeu, der sich an sie wenden möchte, mit der 
grössten Bereitwilligkeit dienen wird. 

Mit der Allgemeinen Mode- Zeitung und für die 
Abnehmer derselben au dem Frei»e von 2 Rthlr. 12 Gr., 
«"her auch einzeln (ohne die* Modezeitung Fr. 4 Rtblr.) 
werden im .Industrie -Comptoir in Leipzig, als selbst- 
ständige Zeitschrift (wöchentlich 2 halben Bogen in 4»} 
im künft. Jahre erscheinen: Blätter aus der Gegenwert 
für nützliche Unterhaltung und wissenschaftliche Beleh- 
rung. Acht Probeblätter (die zugleich den Anfang der- 
selben bilden) sind bereits aufgegeben und empfehlen 
sich durch gross« und lehrreiche Mannichfaitigkeit der 
meist aus fremden Blattern ausgewählten und überieü- 
ten Artikel. 

Ausländische Zeitschriften. 

Zu Gent kommen jetat (die 1818 angefangenen, W5 
unterbrochenen): Annales fielgiqües des Sciences, arte et 
litterature, redigirt vom Prof* Raaul und von fcharlei 
Durand, 'wieder heraus. 

26 in 'den Niederlanden erscheinende Zeit - und 
Wochenschriften sind in den Blatt, für literar. Voteib. 
$80, S. 1120, verzeichnet. 
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Literarische Anzeige. 

Im Verlage, 4 er Unterzeichneten sind erschienen: / 

Schriften^der. Gesellschaft für Beförderung de* ' 

Geschieht skuude iu Breiburg im Breitgaus 

Ir Band, 37 Bogen stark mit 3 Stein abdrücken, B. in Uaaschlag 

geheftet. Preis 5 fl. 24 kr. oder 3 Thlr. 

Unter diesem Titel übergiebt die Verlagshandlung &k er- 
•te Reihe" von" Abhandlungen eines Vereinet von Männern« 
weiche ^rösstentheils der gelehrten Welt durch ihre anderwei- 
tigen wissenschaftlichen Bestrebungen rühmlich bekannt sind« 
Diese selbst, to wie die behandelten Materien, bürgen nicjht' 
nur für die Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit, sondern auch 
für den ifmern Werth und das mehrseitige Interesse der Auf* 
lätxe gegenwärtiger Sammlung. 'Nach der kurt geprangten Ge- 
schichte der Gesellschaft durch ihren Sekretär, Herrn Pro- 
fessor Doctojr Ernst Münch, folgt 1) die Eröffnungs- 
rede für die Öffentliche Sitzung, von Herrn Hofrath G. ▼. 
Rotteck, dessen geistvolle Werke in Jedermanns Hand sind« 
an diese s chliesst* sich eine archäologische Abhandlung} 2)Trm* 
[an als Gründer oder Miutifter von Baden-Baden etc*, von 
Herrn Doctor £. Julius Leichtlen, Archivraü». Auf 
diese folgt 3) über Berthold Schwärs und den frühesten Gev , 
brauch des Schiesspulvers und -der Feuergewehre in und um 
Freiburg, von Herrn Professor Doctor H. Schreiber^ » 
4) Johann Beuglin von Lindau, 99ine Lehre und sein" Tod,' 
von Herrn Oberanatmann Wal oh n er; 5) Ernst Ludwig 
Fosselt und seine Schriften, von H er r n'.D octor Wijderich 
Weick; 6) Erwin von Steinbach un4 seine Familie, ven 
Herrn Prof essor Doctor Heinrich Schreiber; 7) 
Felix Malleolns, sein Leben und seine Schriften ; 8) Verschiede- 
nes aus' der Zeit der Konstanter, Kirchenversaromluna , beide < 
Abhandlungen von Herrn Oberamtmann WaTchner; 
9>Europa»s Wiedergeburt, von Herrn Professor Doctor 
J* F. B. Schneller; 10) Versuch einer Ehrenrettung de* 
Marcus Tullius Cicero als Bürger und Staatiniann , von Herrn 
Professor F. W. Weissgerbers 11) Julias Cäsar Vanini, 
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8*jnL*benund eefaSyttem, Von Herrn Pre*fe>8tor Dector 
Ernat M-Ü*eh* *ft) über die Entstehung und Ansmtanig de 
ältesten deutschen Sagenkreise*, von Herrn ProfeitorDr. 
Heinrich' Seh reib e rj 13) Beiträge «ur Geschichte der 
Türkenkriege' des' Maltheserordens und des .heiligen, Landes mtd 
Grab«*, von Eöttii £)oct, Julius Lettclrtlen, AreMvrath. 

Öless.smd d!e kürzgedrängten Titel des so geist- als ge- 
haltvollen Inhaltes des. ersten Bandet, Welcher Jeden Fremd 
der Geschieht© und Verehrer aer Wissenschaften aufs Voll- 
kommenste befriedigen wird. 

Wie sehr sjch übrigens dieser historische Verein seit sei- 
nem Aufblühen in so* kurzer 2£eit des Beitrittes der vorzüglich' 
sten und berühmtesten Männer zu erfreuen habe, geht ans der 
Verzeichnung der 98 Mitglieder hervor , welche diesem Bande 
vo^l fdrucfct «ind:; 

Urkundenbuch der Stadt Freiburg im Breisgan. 

N Herausgegeben von Dr. Heinrich Schreiber, Professor an 

_ der AlherU Ludwigs»« Heehacsnsle» a« Fieihwg., 2 Bände in 4 

Abtheilungen. ' gr. 8. Mit vielen lithographierten Tafeln, 

welche Schriftproben * Münzen und Siegel enthalten« Sab- 

•scriptiohspreis 9 £1. oder 5 Thlr. 

Das deutsche Btädtewesen des Mittelalters ist ist ifenester 
K 0Mi% vielfältig und. gründlich untersucht worden, und ei« 
Reihe von ausgezeichneten Gelehrten hat sich tun dasselbe *er- 
^bknux gemacht. . Dennoch Üt nicht du leugnen, das» in diesem 
^Gebiete der Lücken hoch sehr viele sind, und demnach auch 
-Jeder Beitrag zur Ergänzung derselben wohlwollend aufge- 
vZtontmen zu werden < hoffen darf. 

Einen solchen Beitrag liefert das gegenwärtige Werk, we!- 
• che» den wohlerhaltenea Urkunden- Vorrath einer Stadt be- 
gannt macht,, die während des Mittelalters zu den wiehti»- 
jäten Gemeinwesen von Süddeutschland gehörte, und ihreWin- 
-eaitakeit über einen groeten Landstrich ausbreitete. Nicht nur 
- erhielten sehr viele Städte im fireisg au, in* der Schwen 
•und in Schwaben, ihre Verfassungen nach der von Fro- 
-bsufg im Breisgan-t sondern dieses war zugleich der Ober*:; 
.von den meisten derselben , und nahm fast an allen grossem 
r Verbindungen- Antheil , welche von StSdten , Fürsten und Ed- 
len, in der 'Nahe und Ferne, geschlossen wurden. Daher auch 
dieses Werk , mit einem seltenen Lokal werthe noch ein höhe- 
res und allgemeines Interesse für Deutschland überhaupt ver- 
bindet. Sowohl die Geschichte der vaterländischen Rechte, 
: Gewerbe» Künste, Sitten u. s, ,w., als jene merkwürdiger po- 
litischer und religiöser Ereignisse finden hier reichhaltige Auf- 
schlüsse und Belege. Freiburg, im September 1828. 
, * Herde-rasche Kunst- und Buchhandlung. 



Die unlängst wieder im Original aufgefundene, bis dahin 
noch utigedruckje ■' • • 

Chzfonik defs Minoriten Lesemeister* Detmsr, 
welche im Jahre 1385 im Auftrage des Raths in Lübeck aas 
den altern, längst verlornen lubeckischen Stadt - Chroniken m- 
sammengestellt > dann gleichzeitig- bis 1482 fortgesetzt ward, 
und vorzüglich die Geschichte des nördlichen Deutschland!, 
ep wie' aller Reiche und Städte am haltischen Meere berührt, 



gedenkt der Professor Gfaufqff iifc Lübeck, wenn er dazn 
rainlfinglich durch Subskriptionen unterstützt, wirdj im Druck 
hteraimugeben. Das Werk, wird zwei Bände in gross' Octav 
füllen und der Subscrijtioirtpreis, für jede 25 Bogen ist auf 
E. Thlr. 16 gr, $reuss. Courant angesetzt. Dip Subseriptioit 
währt bis Ostern 1829» und der Ladenpreis wird nachher be- 
deutend ^erhöht werden.' Die näheren - Anzeigen "darüber sind 
E*n alle Buchhandlungen vertheilt, wo auch Subscription enge-, 
ixommen wird. . "■ 

Friedrich Perthes, Buchhändler in Hamburg. x v 



Sc/* eben ist Bei mir erschienen und in allen Buchhancl- 
lungen'ta erhalten: 

Bibliothek elastischer Romane tfnd Novellen dt/t 
Auslandes. 
Fünfzehnter Band. 
Niels fclim'a Wallfahrt in die Unterwelt. Von Ludwig 
H 1 b e r g. Aus dem Lateinischen übersetzt durch Ernst 
Gottlob Wolf. Mit einer Einleitung. 1$$ Bogen auf 
gutem Druckpapier. Geh. 15 gr. 
Die frühern Lieferungen enthalten: DonQuixote, von Cor- ' 
vantea, übersetzt von Soltau ( 4 Bände, 2 Thlr. 12 gr.); 
Der Landprediger von Wakefield, von Goldsvmith, übersetzt 
von' Oelsnitz (1 Band, 15 gr.); Gil Blas, von Le Sage 
(4 Bände f 2 Thlr.); Geschichte des Erzschelms, von Queveda, 
übersetzt von Keil (1 Band, 12 gr.); Tom Jones, von Piei- 
d i ri ff i übersetzt* von v. Lüdemann (4 Bände , 2 Thlr. 12er.) | 
alle bis jetzt erschienene 15 Bände kosten daher 8 Thlr. lo gr. "• 

Jeder Roman , mit einer biographisch-literarischen Einlei- 
tung, ist uoter besonderm Titel auch einzeln zu den bemerk«? 
ten Preisen zu erhalten. 

Leipzig, d. lsten October 1828, , , 

F. A. Brockbantv 



Die Unterzeichneten haben fan Druck und Verleg *iech- 
benannter Monatschrift übernommen , von ( welcher am lsten. 
Januar 1829 die erste Lieferung in gr. OctaV - Format, und 
übrigens des Ganzen würdig ausgestattet erscheinen wird. 

Monatschrift von und für Schlesien« 
Unter diesem Titel -wird von Neujahr ab, in monatlichen, 
ununterbrochen und. -pünktlich erscheinenden Lieferungen En- 
desgenannter eine Zeitschrift herausgeben, folgenden Inhaltes 
1) Aufsätze, sowohl zur Erweiterung als auch Verbreitung 
der Kenntnis* sehlesischer Geschichte bis auf die neue- 
sten Zeiten. 2) Beiträge zur Culturgeschiohte Schlesiens, 
also Darstellungen der Sitten, Gebräuche und Trachten 
der Vorzeit und Gegenwart, de9 Handels und der Gewer- 
be, des Fabrikwesens, der Zünfte und Innungen; des 
Gerten, und Landbaues u. s. w. 3) Literarisches: a. Ue- 
bersichten des Z asten des der Literatur Schlesiens nach ein- 
zelnen Zeiträumen in allen Richtungen der Wissenschaft 
. und Kunst; b. ßeurtheilungen und Anzeigen von neu er- 
schienenen Werken sqhje*^ Schriftsteller je. ^Beiträge .zur- 
/Gelehrtengeschichte Schlesiens im XVI. und^ XVIL Jahr- 
% hundert, mit besonderer Rücksicht auf Poesie, so wie in 
, neuerer Zeit ; f In diesen Beiträgen wird dann auch da» 
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, von, mir lange ecke* vorbeireitet*, gelehrte ScMesfcn h» 
fahre 1827 und. 1828 erscheinen,) eV LebetubesonicÜMxa- 
gen merkwürdiger und eiuflussreicher .Mannen «. Mh- 
theilungen au* schles» Bibliotheken, Proben aus minder 

; ' bekannten Geschichtwerken und Dichtern;. /. Bibliegn- 

{mische Nachrichten, besonder« vollständige, über die 
iterarischen Erzeugnisse der neuesten Zeit , nach dem Ge- 
„ ; % gensUaden und. chronologisch geordnet. - 

Jeder Band wird mit einem vollständigen Namen - und ei- 
neift Sachregister versehen werden» 

Dr. Hoffmtnn, Cuttos der Königin und Univeni- 
* r täts- Bibliothek xu Breslau. 

Der Preis von 48 Bogen , welche einen Jahrgang hfldea. 
und wozu Titel , einige, Lithographien, Register und Unwchb: 
unentgeltlich beigegeben werden , haben wir billigst auf 4 Thlr, 
Preuss. Cour, festgesetzt, .und steht der Beitritt zu jeder be- 
liebigen Zeit 'offen.'-— Ausserhalb Schlesien wird jede Buch- 
handlung Aufträge anzunehmen die Gefälligkeit haben und be- 
sorgen, bei welchen auch auf Erfordern Probe-Exemplare ein- 
zusehen seyn ; werden. Breslau, Ende Oktober 1828. 

Grase, Barth und Comp. 
, Stadt- und Universität*- Buchdrucker, und Verlagsbuchhindlet 



Folgende Zeitschriften erscheinen im Jahr 1829t in meines 

.-Verlage und sind wöchentlich oder monatlich durch alle 

.Buchhandlungen, posttäglich durch alle Postämter zu beliehen: 

* Die allgemeine Militär zeitung, b*rausgegebeu vo- 

. ' 5 • , einer Gesellschaft deutscher Offiziere und Militarbeamtsc 

iwöchenilich' zwei Nummern ; zuweilen mit Abbildungen^ 

Preis halbjährlich 2^ Thlr. od. 4 fl 

Die allgemeine ^Kirchen zeitung, ' heraiisgegebec 

von Dr. E. Zimmermann (wöchentlich vier Blätter;. 

Preis halbjährlich 3 Thlr. oder 5 fl. 

Dieselbe mit dem Theologischen Literaturblttt 

(wöchentlich zwei Blätter). 4£ Thlr. od. 7 fl. 30 kr/ 
Die allgemeine Schulleitung, herausgegeben toe 
Dr. E. Zimmermann (wöchentlich sechs) Blatter). Piw 
halbjährlich 4± thlr. oder 7 fL 30 kr. . 
Die erste Abtheilung der* selben für dat Allge- 
/ meine und Volksscnulwesen, besonders, in Mo- 
natsheften halbjährlich 2£ Thlr. oder $ fl. 45 kr. 
Die zweite Abtheilung für Berufs- und Gelehr- 
tenbildung, besonders/ in Monatsheften bslbiaii- 
lich 24 Thlr. oder 4 fl. 46 kr. . 
• Zeitschrift für Physiologie, In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten 'herausgegeben von Pr. Tiedemano, 
G. R. Treviranu-s und L. C. Treviranua, Mit 
Kupfern. {Jedes Heft wird besonders berechnet.) 
Montagsblatt, für Freunde gebildeter Unterhaltung 
(Wöchentlich eine Nummer.) Preis halbjährlich l Tbir. 
oderlfl. 30 kr. 
Darmstadt» den t 4 December 1026. x 

- Carl Wilhelm Leskt, 



dby Google 



Streben ift bei mir erscbieneti mi in *ü«n Buchhandlun- 
gen zu erhalten : • * , 
Betrachtungen «über Deutschland. Von der . letzten Hälft*, 
des achten hü zmv. ersten ciet dreizehnten Jahrhunderts, 
oder von Karl dem Grossen bis auf Friedrich IL Von X, 
Weitzei \% VIII und 267 Seiten auf feinem berliner 
Druckpapier. Geh. 1 Thlr. 6 gr. 
1 Leipzig! dem taten Septembes^lttS» 

" A» Brookkans. v 



Berlin, Im Verlage toxi Dunerer und Humblot 4 
ist erschienen : . '.'"', 

Dr. Hetnr. Leb 
Vorlesungen über die Geschichte de* Jüdircheif 
Staats, • ö 

gehalten an der Universität zu Berlin. *r.8. 1 Thlr. 8 gr/ 
Dtk9 9 was dieses Werk charakteristisch von denen unter- 
scheidet, die früher denselben Gegenstand . behandelt haben, 
wird in Seebode's krit. Bibliothek also gewürdigt: ,, Die Resul- 
tate der Selbstforschung Über die durch Einseitigkeit oft ent- 
stellte Geschichte eines in vielen* Hinsichten merkwürdigen 
Volks sind ein angenehmes Geschenk für Jeden , dem es mehr 
an heller und richtiger Einsicht gelegen i*t t als <rm Beibehal- 
ten alter gangbarer Vorstellungen." 



So eben ist erschienen und versandt: 
Extemporirbare Predigtentwürfe , nebst kurzen. Dispositionen 
und Hauptsätzen zu freien Vorträgen über die Episteln* an 
den Sonn- und Festtagen des ganzen Jahres , so wie über 
die neuen Petieopen in der sächs. Agende und über Texte 
aus der Leidensgeschichte Jesu, lr Bandr'Vqm Advent 
bis zum letzten Sonntage nach Ostern, t £*•'& 
2 Thlr. t , 

Wie steh die in meinem Verlage bereits vor mehreren Jah- 
ren erschienenen extemporirbaren Predigtentwürfe 
über die E vNi n g e 1 i e n (% Beeide 3 Thlr. 6 gr.) durch licht- 
volle Klarheit und Reichthum an Ideen als sehr brauchbar 
tu freien Vortragen empfehlen : so zeichnen dieselben Vorzüge 
auch die nun fertig gewordenen Entwürfe über die Ein- 
stein auf das vortheilhafteste aus. Um sie noch brauchba- 
rer zu machen, hat der Verf. gewöhnliche und schon oft be- 
arbeitete Hauptsätze vermieden, den Entwürfen grössere Aus- 
führlichkeit gegeben , und über jede Epistel noch, einige kurze 
Eilpositionen geliefert. 

Job. Am.br. Barth in Leipzig. 



So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen -zu erhalten: o ( l 
Betrachtungen über die Ursachen der Grösse der Römer 
und ihres Verfalls. Von Montesquieu. 'Uebersetzt {von 
Karl Freiheim von Hacke. ?2. X find 240 Seiten auf 
feinem berliner Druckpapier; Geh. 1 Thjr # 
Leipzig, den Isten September 182$. 

% .F. A»- Brockhans. 
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Subscri»tiens--Anaeia;e, 
Im Verlane des Unterzeichneten' erscheint tot tasten s 
Bade Märt •*; J; , * • t . '* 

l>er Kaliber,' Novelle *oti Mfillner; 
'auch unter dem Titel: 
~ftf4fcUa<en Novellen, erster Theii (t8 bit 14 Bogen 
stark), dem bald ein «weiter folge« wird. — Hinsichtlich cer 

• typographischen Ausstattung schliesst siüh diese Novelle a- 
8a>fnurluug ganz «der» Ausgabe von dessen dramat Wehen 
Werken an>, und wird den zahlreichen Verehrern des Di ch- 

• ters nicht minder. Willkommen seyn. Der Subscriptiens-Preis 
von 16 gr. bleibt' bis zum Erscheinen offen und alle Buch- 
handlungen nehmen darauf Bestellungen an, späterhin tri:: 
aber der Ladenpreis rpn 1 Thlr. ein. 

Leipzig, im December 1828b Carl Fpcke. 



8o eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Handwörterbuch 

der 

Mineralogie. und Geognoaie* 

Bearbeitet und herausgegeben 

von 

Karl Friedrich Alexander Hartmann. 

Mit 10 lithographirten Tafeln, 

8. 53 Bogen auf Druckpapier. 3 Thlr. 8 gr. 

Leipzig, den Isten September 1828« 

F« A. Brockhaus* 



Scbulpforta mit seinen malerischen Umgebungen , tos 
der Abends ei te treu nach der Natur gezeichnet von Weide 
bach, lithogtaphirt von Kre tisch mar. 80 Zoll breit, 20 Z 
hoch. Fein Dresdner Qolorit. Preis 4 Thlr. 15 sg*. (V2 $? ) 

gehulpforta i>ach derselben Zeiehnung. 16 Zoll kr- 
und 10 Zoll hoch. Fein Dresdner Colon'*.' Preis 1 Ite 
15 sgr. (12 ggr.) 

Naumburg mft seinen malerischen Umgebungen, Ton de 
Mittagsseite treu nach der Natur geseichne£ von den-e 
ben Künstlern. 30 Zoll br*i% 9 20 Zoll hoch. Dasselbe C> 
lorit. Preis 4 Thlr. 

Kosen mit seinen malerischen Umgebungen, +m e< 
Abendseite treu nach, der Natur gezeichnet ▼cm den*e 
ben Künstlern, Dieselbe Grosse, dasselbe Colorit. Pre 
4 Thlr. . 

Die Kirn heu im Pröuss. Herzogthume Sachsen noalerü: 
dargestellt. 1s, 2s Heft in. 6 und 5 Platten, Nebst hü: - 
rison - artistischen Beschreibungen. Herausgeg. Ton mehrer 

geachteten Gelehrten und Kunstlern. ejr„ 4. Auf f eiu v ~ 
npapier Preis 25 sgr. (20 ggr.) suuf fem franz, color. l f - 
eben- und Atlaspapier pro §eft lThlr. — NB, Das zw.- 
Heft enthält die Dpmkirche au Naumburg von zwei Seii«- 
die Schlosskirche zu Zeitz und cji© Grundrisse beider Kit 
chen. Für 20 sgr. (16 ggr.) Wer beide Hefte »usanuu^ 
kauft, erhält solche für 1 Tblr, 
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Grundt fii von Nation bürg. Eine genäiie Sftuations- , 

%&tchnwjß nach und mit den Hausnummern, gez. von We. 

xriger jKthogr.' von Kretzsehmar und Riet«. eoL 25 sgr, 

rehw, *5 «gr. (12 ggr.) i 

Obige Kunstwerke sind auf fette BestefTung durch alle Bücb- 

landltmgtm ütr beistehende Preise zu beliehen.' mtunbuW. 

m OeteW *828. •» 

Die Wild sehe Buch- und Kunsthandlung. V - 



Pftd a j; egische Anzeige. 
Fttv 1829 erschienen «nd sind m alten Buäthan&angen n 
haben t " ' 

'Allgemeine Monatsohrift " 
fürErziethnng 4 und Unterricht, von J.*P, rVosvel* t-echrter , 
J ah r gang, jedes Heft zu 7 Bogen. Preis 4 Thlr. Inhalt 
fedee Hefte« : Abhandlungen 3 Bogen i Pestalezzische^lNa't- 
ter 2 Bogjen, gemischte Aufsätze^ Beurtbeii tragen, Schul- 
**ttung T Zu federn- Jahrgange kommen $ (Kupferstiche) 
Bildnisse Berühmter Pädagogen und Sehulbeamtea. '. / 
... Wochenblatt für Elementarlehf eri * N " * r 
von J. P. Rössel, zweiter Jahrgang in 52 Bogen. ,- gr f #> 
2 Talr, . -'• - "- " ' 

Pestalozzische Blätter 
von Dr. Niederer* zweiter Jahrgang 4. Hefte a 56 Bogen* 
2 Thlr« (Sind ein besonderer Abdruck des zweiten 
Abschnittes der all gem. -Mona tsehrift.) Eine grössere An- 
zeige und das erste Stück dieser Schriften für 1829 ist iri 
allen Buchhandlungen vorräthig. .Aachen, d. 1. Jaguar 1829. 
Expedition der allgem. Monatschrift. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Methodisches Handbuch * 

für den 

G e « a m m'i -TJpterricIil im Rcc Ji'n e n," 

als Leitfaden neun Unterrichte und zur Selbstbelejirung 

. - : .. .« ,VQ». . 

Dr. P/A. W. Diesterwe« und P. Heuser, 

. Erst.er TEeiL * . ' 

Bearbeitet von nr. P. A. W. Diesterwe«. Direktor de* 

Lehrer -Seminars in Mors. Preis 1 Thlr» 12 £r, . , 

Kohlraasch, Fr., Kurze Herstellung der deutschen Geschientem 

Neue verb. Aufl. gr. & 12 gr. 

"* Büschlersche VerL » Buchhandlung in Elberf eli 



Dar Rathgeber oder das geheime Buoi fifr «nn* 
fruchtbare Frauen ; Anwendung und Mitte* , die Fruohtber- 
\eit unfruchtbarer Weiber au befördern und ihnen,' ohhe 
Gesnndheü#tränke eine seichte Gebort zu verschaffen. Voss. • 
Dr. un4 Prof, Lq wo« stein- LöbeL örd: 6. 4teAu& broteh* 
Preis 15 sgr. (t* ggr,) 
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Pia Onanie, oder das Laster ticr 8*ls**beffecfaue> ▼•»> 

"— " * a *° " * ** " **' * *~ "*"— ist und 

. Vorn 

„ r _„ - Ä -- .-. - , verb. 

Aufl. brosch. Preis 10 sgr. (8 ggr.) - 

Obige beide gemeinnützige beüfordemde Schriftchom be- 
dürfen weiter" keiner Empfehlung,, wie die schnell wiederhol- 
ten Auflsgen beweisen. Sie sind durch eile Buchhandlungen in 
heben, Naumburg, im Qctober 1828. 

* - pie Wildiehe Buchhandlung 



>fchandlung über die «tillsch weigande Willensr 
"'•, erklären ff bei rechtlichen Geschäften, mit Beviatonc 



auf die in Deutschland rezipirton fremden, »gleichem 
die Prauss* und K3nigl. Sächsischen Rechte. Von Dr. — 
' S. Köri. ord. 8. brosch. Preis 6 sgr. (4 ggr,) 
Tabellarische Uebereioht der Preuseisahatj .Ge- 



il? ichtsordnung? im systematischen ___^_ — _._ 
, Tun demselben Verfasser, 2 Thle. gr. 4. Schxe*be*o. 
* 1 Thlr. 10 sgr. (8 ggr.) 

' Obige Juristisch« Schriften sind durch alle Buchhandlungen 
an hffiiefyfu 

Ton dar Wil dachen Buchhandlung in N a nnthnrg . 



Bibliographischer Anzeiger. 

£BC*, BuehstabJr-» und Lesebuch, neues, Ihr fleissige Kinder. 

Mit e4 tfloui. Abbildunaen, Thiere vorstellend. 4 Bgn. 8. Re- 

gensbarg, Reitmayr. geh. 6 gr. # 

Ammon, Dr. C Fr..Tim> Handbuch der christlichen Sittenlehre. 

Dritten Bds. erjte Äbtheilüng^ i5 Bgn. gr« 8. Leipsig/Goacihen. 

l thlr. 4 gr. 
Ancely, I«. , VsuderUles, und Lustspiele, % thejls OrifiejaJe # theib 

Ueber tragungen .und Bearbeitungen. a8*JSgn* $, Berlin, 'Cosmtr 

und Krause, seh.' i thlr. »a gr. 
Annesaru , J. , Weltgeschichte Air die luthoiischeJogeittL 5s Bdchn. 

ao Bga. 8» Munster, Tbiesskg. 8 gr. A ' 

August, Emeran Sturm der Findling. Sceneu ins dem Leben des 
- JUnberhaunteianns Loren« Lorsnso d^§ ' Unerschrodbeaec. 

Mit i $pfr. la Bgn. 8. Wuraburg, StaheL i€ gr. no. 
Beaumcmt'j Abhandlung über die Bräche. Nebst einer neuen Me- 
thode, alle Arten von Brüchen sicher und ohne Opererkmi-n 
..grttndliflh.au hellen^ Nach den Fransest sehen bearbeitet ron 

Dr. J. C, Fleck., o Bgn.- 8. Ilmenau, Voigt. 12 gr. 
Jfogemann , Fr. r Blnmen ren der Saale, Bpisches und Lyrisc&ct. 

g Bgn. 8. Jena, Schmid. .geh. i5 gr. 
Berends , Dr. C A. W. , Vorlesungen über praktische Arsfjeivm- 

eenschaft, herausgegeben von K. Soudelin, 5r Bd. aaBgn. gr.8. 

Berlin, Bnslin* . i thlr«* 18 gr. 
Bischoff, Fr. H.Th» und J. H. Möller, vergleichende* WaVterbucfi, 
^.."sjer alten, taktiere und neuen ^Geographie, 69 Bgn. gr. 8. Gutas, 

Becker» 4 thlr, 16 gr. no. / 
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lern, Dr. K. L.: flfoleitanf In Bm'i aJteCeetMchtei it Bgn. 
STBerlia. Nicolai. * thlr. \ . , 

jetmer's, Jfl. B. L.. vollständige Anweisung sur Oelmalerei für " 
Künstler und Konsttreuude. An» dem Französischen ^berteist son. 
Dr. C. F. F. Prange«. 'Nebst einem Anhange ober- die gefaeiss- 
»itsrolle Kunst, aite OemSlde «a restsuriren. Mit' 7 alpfrtaC 
f0a Bgn. gr. 8« Halle , Heuunerd* et $ohirctechke. a thlr. 8 gr.. 
laeronw. M. T., de Re publica Bbri reliao» Ex emendatioue 
C. Fr, Heinrich.!. Editij» mcj., Contmentanum criticam in IhVI. 
tenen* Accedit Fr. N. Kleioii V. C. in sonuüum Scinionis ap- 
pendfcnla» i4 Bgn« gr* 0* Bonn, Marcus, .geb. 1. thlr. 
00 per, die Nordamericaner , geschildert von eineaa reisenden Jung- 
gesellen« Ana dem Englischen» ir Tbcil. t* Bgn. 8. Stuttgart, 
Gebr. Frankh. geb. ai gr. - ' t 

aratellong , knrae nnd rassische , der Veitrlg» über daa mensch- 
liche Leben nach Rechtsgrundsataen, Zur Belehrung lur-TheiU 
nehmet) an Leibrenten«, Toirtineu-», Lebensversicherung« * nnd 
Wittwenverpfiegonga- Anstalten (ron Baumanu). 5 Bgn; la.' Ber- 1 
lia , 8tufcr. geb. 1% gr.- ~ 

eckor, A., kursgefssstes Lehrbuch der Physik für die mittler« 
Klassen tls* Gjnumajen* 7 Bgn« 8. Frankfurt e.M«, Fr. Wlmanns. 
8 gr* 

enseJ, B.C. Einleitung in die Ersiehnngs- und Unterrichte ~ 
Lehre fiir VoJksscbuIlehrer. Dritt» *esb* Aun\ Ar. Tbl i4 Bgn. 
8. Stuttgart, Metsfer. 1 thlr. * 

eyhle, €L F., practische Geometrie oder Anleitung tum Planeuf-i , 
nehmen u. Feldmeeeen» Nebst den trigonometrischen Grundleh-» 
reu nnd einer Anweisung aur Höhenmessung durah daa Barome- 
ter» . Mit 4 Steindnicktafeln» Zweite Aufl. 11 Bgn. 8. Stuttgart, 
Hoffmann, geh. 1 thlrt 

ienTenbach, Dr. G. F., .chirurgische Erfahrungen, besondere übe» 
die Wiederherstellung serstörter Theile dea aaejaeohlicheu Kor- 
pora, nach neuen Methoden. Mit 2 lithographirten Abbildungen*. 
7 Bgn, gr. 8. Berlin, Enslin. 16 gr. . 

hr«.nfeJe , . G. M. Freiherr von , Wie kann die gee uftkene Land« 
wirtbschatt o. der dadurch gesunkene Boden werth in Oestreich 
'wieder schoben werden ? Eine beantwortete Preisfrage* Aus dem 
Ökonomischen Neuigkeiten, 1818, besonders abgedruckt 3 Bgn» 
gr.&V.Prag, Calv«. geh. i4 gr.. 

tsaer, J. G., Uebersicht der europäischen Teredelteu Bchafeucht. 
aj» Bd. 16 Bgn. gr. 8. / Ebend« s Thle. a thlr. 1a gr. > 

acyclopldie der speciellen Naturwissenschaft; ton DnCF, Nau- 
aatana , Dr. H. G, L. Reiohenbacb und Dr. F. A. L. Thienemann. 
Dritter Band. Zoologie. .44 Bgn. 8. Berlin, Racket. a thlr. ^ 

A. u. d. T. . - ' • . 

bsenemesm ,. Dtv F* .A. L. , Lehrbuch der Zoologie.] • . 
3 phronia, *on C. A. H . . » r. 51 Bgn. 8. Leipzig , Glück/ geh. 9 gr» 
Schier«} E«, Leben des berühmten Cardinsls Franz Ximenes vpn 
<3isneros. Aus dem Frsnsösischen übersetzt' ron P. Fritz. Erster 
f heil.a3.Bgn. gr- 8, Würaburg„ Ettinger. 20 gr. 
»es, H. E., de Gorgia Leontino CommenUtio, 1a Bgn.,gt. 8. ,- 
Halle, Hemmerde et Schwetschke. 18 gr. . 

>uque", Fr. Baron de la Motte, Ernst Friedrich ^ilhelnj Philipp 
wonReicftel, KönigK Prcass. General der Infanterie, militärische 
Biographie, a Thic. 5o Bgn. 8. Berlin, Maurer« a thlr! 8 gr* 
-inga, M.J., französisches Lflhr^ - uod Wörterbuch. ia Bga« 
an>, 8U Ebend. io gr. 
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Fnehs, X*9 Hbfig*. Fruchte <<ba«tliahar Erkenntnis*. 7 8*4. fr. f. 

Ngrdlingen, Beck. ^ geb. 8 gr. , . » .. * ' 

Pnnrteuthal>, J^ A+ Li, Corona jone fccademicum erstemalic« w4- 
actum, oder Chrestomathie .aller in dem Lehrbaobe .des Gwl- 
reonta des Hr. r. Wening*Iagcnheim ailegirxen elastisches Beureit- 
. •teilen. Elfter Bd. 70 Bgn. gr. 9* Berlin, Bnoker. 3 tUr. 
**- — Corpus jnrit cirflia, canonici et germenici receacantsn, 
oder Chrestomathie aiier in dem Pandecten «System des Ih, Tu'. 
beat eilegsraen claaeiconett BeweiasteUea. Zweiter Ben«. 4o Bat 
gr. *< Sbend, -a tblr. 
Gebauer, Dr. A., Veite, oder häuslicher Sinn und fcausltebci Le- 
. ben aur Bildung de« jugendlichen Geietee uud Herten« fw du 
, Habere. Mit jHam. K^kfru. es Bgn« ia. Berlin, Ajnelang. geb. 

a thlr* 16 gr. 

Genauer, fr« fr, Predigten «nd .eine Con^nnationsrede , eiaBa- 

. trag 10 Beförderung de« erleuchteten und (bargen chrjelLGua- 

, bena. 11 Bgn. & Hildburghausen , ateaselring, i4 gr. 

Georgi, C. A., Ueber weit um eich greifende tu tief eindringe«*« 

Verbrennungen. Bin Beitrag cor Monographie dieser Verktnu- 

• gen. 8 Bgn. gr. 8. Dresden, Arnold, geb. 16 gr« 

Gerte, W. A. , Böhmens HetlqueHeej. Bin Haamhctch «r Impsi. 
in Frans ensbruno , Karlsbad, Manenbed u. Tepiitt. Mit 1 Ue- 

• nertiebtekerte. 18 Bgn* t«. Preg, Borsosohu geb. i tblr. »fr. 
Geaeta über da« 8eblferei- Weeen im JCösie^eiali Wmrtauben, 

.' a Bgn. gr. 8. Stuttgart, Steinkopf. geh. 4 gr. 

Gies , Dr. O. , *ber dae Wesentliche und den Umfang dm Mittel- 

Wörter (participes) in der tranaösiseheu Sprache* .so wie es 

- Zeitformen nach ihren Smaohweisen (aaodes) uno ihren Zeie» 

(tempe) 5 vorgetragen m & Abhandinagen, Zweite rern. Auflagt 

6 Bgn. gr. "8. Hanau, Edler, geh. 9 gr« 

Otiten!, Dr. J. M., Festtegc~ Predigten für gebildete Katholik«. 
29 Bgn. gr« 8. Wnreburg, Stahel. 18 gr. 

Götae, P. r. , 8timmen dea russischen. Volk« in Liedern. Mit 3 
Kpfrn. und Melodien. 18 Bgn. 8*. Stuttgart, Cotta. ithhvi6gr. 

Grnneitens, C., über bildliehe Darstellung der Gottheit. 10 n> 
gr. 8. Stattgart, Gebr. Franc**, gen. 21 gr. 

Grambach, K., Kinder- Reiaen, oder dee wieebegmrie/en WHiheldi 
Durchsage merkwürdiger Lander und Völker der Welt, eef w- 
ner Stube, gemacht. Zweite Folge. Mit an Dsretellungen. gBg* 
8. Leipsig , Lauffer. geb. 18 gr« 

Gudme, A.C., Hendnuoh der theoretischen und nraktieeben Wi$- 
serbatikunat. Zweiten Banne* «weite Abthlg. Mit 5 Kpfrtit 
18 Bgn. gr. 81 Berlin, Rtieker. 1 tblr. in gr. , 

Hanke, H., die Perlen. Bin Roman, 3 Thle. So Jfeav8. Bac- 
nover, Hahn«, geh. a thlr. 18 gr. 

Karnau , L. Freih. von , Wie kennen alle europäische Staaten äi 

' Ue|reidepreice auf dem Produktionspreis erhalten , der den Um- 
bauenden gegen su niedrige Preise und den Consumentea geg« 
au hohe Getreidepreiso schützt? Nebst einem diese Mastrtf ti 
bezweckenden Gcsetsesrorschlag über den Getreidehandel. 4} Bg£- 

• 8/ Stuttgart, Metaler. geh. 7 gr. 

Heldenromane., nördliche, übersetet durch Fr. H. von der Haft* 
5s Bdchn. enthalt Ragner -Lodbroks* Sage, und Nornn-Ge^* 
' Sage, it Bgn. 8. -Breslae, Max et Comp. 1^ gr. / 

Herloassohn , G. , Löschpapiere aus dem Tagebncbe, eines reiten- 
4en Teufela, ar Tbl. 17 Bgn, 8. Hamburg, Hofimann et Caay. 



1 thlr. 13 gr. 
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Kenia**, Fr«, ety«H>logfeeh-topot^pJiische JBescheeiensm der Merk 
Brandenburg 5 Bgn. 8. Görlitz (BerKo, Nioolai). i£ g"r. % 

Herr bleib» bei uns, denn es will Abend -werden. Lacie »m XXIV> 
Eine Sammlung dee Betten und Nützlichsten tuj den -besten und 
nützlichste* Schriften Aber Tod. and Ewigkeit« 5s u. 4t Bdfcbn* 
Vom Verfasser dee Gebetbuches ,, Schritte zur vollkommenen 
liebe Gottes <r : *o Bgn, gr.* 8; Würsbur*;; Stehel. i4 gr. - 

Hilsrius, F., Conltssen- Blitze in Anecdoten, SehwSmeu, ßchnur- . 
ren und witzigfen Einfällen auf Theater *und Schauspieler ge- 
schleudert» , Dritte u. vierte Schleif der. Mit a fcpln f 5 -Bgn* 
16. Metseen, Göosche. geb. 9 gr. 

— — Neoej Folge frischer Judenkitscbea. Eine Ssjaealnng belu- 
stigender Anecdoten, Einfälle, Schwanke und Schnurren von 
Joden und Judengenoseen. Dritte -Lese. Mit 7 , Mlusa. Kpt>su 
u. jüdischem Hoohzeitwalser. 4 Bgn. 16. Ebpno. geh« 16 gr» 

Hildebrandt, C«, der Einsiedler, oder Wilhelms "wunderbare Aben- 
teuer, und der Slrlav. Zwei Era&lungen cor belehrenden* Un- 
terhaltung 'für die erwachsene Jugend« Mit illiim« Kpfrn. ai Bgn» 
8. Magdeburg i Rubaeh. geh. i thlr* la gr. - 

Hohnetedt, G« W., Ueber die Gelabren. welche den Ackerbau in 
den Haidegegfendeu des Kbnigreiebe Hannover bedrohen« j£ Bgn. • 
8. Hannover , Hahns« geh. 4 gr» / 

Homberg, f., ohristliche ErmaBterangan. n Bgn« 8« Bssen, Bä- 
decker, geb. 16 gr« 

Horatius, Q. PI«, Epistola libri prjmi tecuudt. In quam common- 
tatus est L. 3. Öbbariut» 7 Bgn, gr« 8« Halberstadt, Brügge- 
mann. »13 gr« 

Honr, Fr«, die Poesie und Beredsamkeit der Dentschen . von Lu- 
thers Zeit bis zur Gegenwart« 4r Bad. aa Bgn, gr. 8« Berlin, 
Entiin. 1 thlr. 16 gr. 

Honwald, E. von, Bilder für die Jugend« ir Bd. Mit i3 Kpirn. 
1$ Bgn» 8. Leipzig, Goschen, geb. l thlr» ap gr. * 

Hulter, M-, Eduard und Mathilde o^ejc die belohnten Tugenden. 
Ein Lehrbuch für die Jugend« Mit 5 Kpfrn. 5^ Bgn. 16« Leijn- 
sig, Magasin für Industrie, geh« ao gr. 

Jacob, L. H. von, Grundriss der Haiiaelswiasenschaft für Staatt- 
gelehrte« Zu aeinen Vorlesungen * entworfen. 6£ Bgn, gr. 8* 
Halle, Renger «, geb. 12 gr. 

Jäger, m. V. A. f die biblische Geschichte für die Tugend. aThle. 
Mit io4 Abbild, a6 Bgn. 12. Stuttgart, Metzler. geh. 1 thlr. 16 gr« 

Jonas, Handbuch Air Oeconomie-Gommissarien in den Konigl. 

prenss. Staaten, ar Tbl. A7 5gn, 8» Berlin, Rücker» l thlr« 

A. u. d« T. f 

— — materielle Zusammenstellung aller Gesetse , betreffend die , 
gutsherrJich- bäuerlichen Verhältnisse und die Abtösang von Dien- 
sten , Natural - uud Geldleistungen in d. königl. preuss. Provin- 
zen u. s. w. 

Ketzer -Levicon, oder geschichtliche Darstellung der Irrlehren, 
Spaltungen dnd sonderbaren Meinungen im Chnstenthume , vom 
Anbeginn desselben bis auf unsere Zeiten; in alphabetischer Ord- 
nung. ' Ans dem Französischen übersetzt von P; Fritz, ar 'Bd. 
ate Abthl. F~K» aa Bgn. gr. 8» Würzburg, Ettinger, a Bde. 
5 thlr« 12 gr. • . 

Klatte, Berliner Alma na oh für Reiter, Gestütsbesitzer uad^Pfer- 
deliebhsber. Mit 10 Kpfrtaf. 16 Bgn« 8, Berlin» Heyn, geft« 
1 thlr. 1a gr« 

Koch, G« D. J«, de sslicibns Europaeis commentatio« 4 Bgv. 8» 
Erlangen», Heydec. 8 gr« no« • 
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Körte, h *. n. *♦ Q. , rHSthen der Poeale am BeDae «♦ ÜB«; 
< übersetst, erläutert und mit Abhandtangen ober cbasichc *nd 

romanische Dichtkunst and Dichter begleitet« laBgn. & Em«, 

Bädecker. 16 gr. - .• 
Ki*tsechmer> L K* , Anleitung tum Geschäftsbetriebe der Occo- 
~ nomie— Commissarien, bei .Regu|irong der* gutsberrlicheu vnd 
- bäuerlichen Verbältnisse , bei Gemeinheitstbeiluegen o* s» w., a 

Gefolge der neuem agrarischen Gesetzgebung dee preuss. Stoti. 

Mit 4 K.opferüfeJn u. Tabellen. , 39 ßgn. gr* 8. Berlin, Hko- 
' lai. 3.th!r. ao"gr. 
Lanclsolle, Dr. «E. W. von, Geschichte der Bildung' dee preassi- 

• echen Staate, ur Tbl. late n. ate Abthi. 4a Bgn, gr« 8. Ebene. 
II thir. 8 gr. x 

Lappe, K., Blätter, aa u.,3a Heft. a4 Bgn, 8. Berlin. Rocker. 
1 thlr» ia grr 

A. n. d* T« 
•r» — rermischte Schriften« le und aa fldchn. 
Leng. Dr. H.j. Handwörterbuch der Chemie, nach den neeestea 
Theorien und nach ihrer praktischen . Anwendung auf Rumste, 
.Gewerbe und Fabriken , ao wie anf Pharmacie, Medizin etc. 
.'. Si Bgn,.. 8. , Ilmenau« Voigt« a thir. 
Leu che, J. C.,' polytechnisches Wörterbuch, oder Erklärung 4er 
in der Chemie« Phyejk, tfecberaz;» Technologie; Fabrikwissen- 
; acbaft, Jut den Gewerben n. e. w. gebräuchlichen Wörter «od 

• Ausdrücke. Mit Abbildungen derMaechinentheSIe B.a.w. 17 Bp« 
gr.' 8. Nürnberg, Lefcnjis et Comp.. 1 thlr v 18 gr.. 

Lope de Vega Carpio , romantische Dichtungen. ' Aes dem Spui- 
achen übersetzt von C. Richard. 7?, 8r u. orBd. Dorotea ir— 3r 
Tbl. 6a Bgn, 8. Aachen. Mayer. 6. thir. 

Lorberg, ß* A. P. , Zosätse an J. C. A» Heyae'a Lehrbiiehem der 
dentschen Sprache, Zweite Xiefarung. Zur siebenten - Aufl. der 
Schulgranimatifc 4 %Bgo. gr. 8. Wiesbaden , Ritter. 6 gr. 
. Löwe , M. L. , Grundriss der deutschen Sprachlehre in steter Be- 
sfehurtg auf allgemeine Sprachlehre als Leitfaden, nnnäcbst für 
seine Zuhörer und Zöglinge, doch auch für jede Art des Unter- 
richts und mit Andeutung -eine« dreifachen Lehrgänge entworfen. 
ta Bgn? gr. 8. Dresden , Wagner, ia gr. / 

Luthers •Schriften wider die Türken und deren unauslöschlichen 
Hess gegen die Christen« Mit Vorwort und Anmerkungen von 
G. B. Eisenschmid. Neue Aufl. o Bgu. 8« Konneburg 9 Weber. 
geh. ia gr; 

Mslek.'Emir. der Assassinfnfurst. Aus dem Englischen. Nebet 
einer Abhandlung über die Assassineir. von *r. lr ThL i4Bgn. 
8. Leipzig, Wienbreck. 3 Thle. 5 tblr. 

May, J.-G. , Erhebung* -Rolle der Abgaben, welche im nrenss. 

. Staate von Gegenständen" zu entrichten sind, die entweder aui 
dem Auslände eingeführt», oder durchgeführt, oder aus dem Lande 
ausgeführt werden. "' Und Waarenverzeichniss zum Gebrauch bei 
Anwendung der ErhebungsrolJe für die Jahre . i8a8 bis t85o* 
10 Bgn. gr. 8. v Berlin, Flittner. 14 gr. ( 

Mendelssohn, G. B. . obeervationes geologicoi- geographica« de na- 
toralibus soli in Germania förmis. 7 Bgw, 8* Kiel, Unirersi- 
tjtti-Buchh. geh. 12 gr. 

Mi hon» Herbert r od er, Lehen der hohem Stände in London. Bin 
Roman aus dem Englischen übersetzt. 3 Öde. 67 Bgu, 8** Aachen 
lfcynr. Sihlr, ^ 

ttooitechrift des vaterländischen Mose%ma <«n Böhmen, Zveüer 



y Google 



Jahrgang i8l8. Xannat- bis Juty-Hft 4o Bgn. gr. 8. Prä*. 
Calve» e;eh. 12 Hfte. 5. thlr. no. . 

Mahl , S. , ' das Pflanzenreich nach natürlichen Familien. Ein LeTt- ' 
faden beim pflanzenkundlicKen Unterrichte auf Schullehrer -8e- 
ninäriea , h&bern und niederu Eürgerechuleiu i4 Bau. 8. Trier. 
Gatt. ia^r. *• 

Müller, A., Anleitung' tum geistlichen GeschSfteetyfo und aur 
geistlichen Geschäfts - Verwaltung , sowohl nach dem gemeinen 
Kirchenrechte, alt nach den besonderu König I. Beirischen Ver- 
ordnungen. Zweite, verb» .Aufl. 54 Bgn. gr, 8. Würzburg, 
Ettinger. i thlr. 16 gr. ' 

Muller, H. , die Feier der Religion, Jünglingen, Jungfrauen und 
allen Verehrern des Heiligsten geweiht. Mit l Titelkupfer. 
8 Bgn. ja. Halberstadt , Brüggemanu. geb. 16 gr. 

Murphy, J«, über die Grundregeln der gothischen" Bauart • Aus 
dem Englischen übersetzt von J. D. E. W." Eberhard. Mit i3 
Küpfertafeln. i5 Bgn. Fol. Darmstadt , Leike. geh >6 thlr. no. 

Napoleons Ehrentempel. Ein Cyklus "der vorzüglichem über den 
Kaiser Napoleon und eeino Zeit erschienenen Memoiren , Biogra*- 

, phien und Anekdoten, lr Thei!. Denkwürdigkeiten de* Her- 
■oga von Rorigo. aj. Bogen. 16. Stuttgart, Gebr. Franckh. 
geh. 3 gr. * 

Öest, J. F., für Eltern, Erzieher und Jugendfreunde, über die 
gefährlichste und verderblichste Jugendseuche. Eine Freisschrift, 

. herausgegeben von J. fl. Campe. Dritte Aufl. 14 Bgn. '8. 
Braunschweig, Schul - Buchh. ' 16 gr. 

Partach, P., daa k. k. Hof - Mineralien -Cabinet m Wien. Eine 
Uebersicht der neuen Aufstellung desselben, nach' dem natur- 
bistorischen Mineral -Systeme dea Hrn. Professor Mobs. Mit 
i Grundrisse. 6 Bgn. ia« , Wien, Heubner. geb. ai gr« 

Feters, A., über das Studium der Mathematik sjnf Gymnasien. ' 
Ein Beitrag ' aar Beförderung einer . gründlichen Einsicht injkai 
Begriff, den Charakter, die Bedeutung und' Lehrart dieser "Vra- 
eeiiachaft. 6$» Bgn. gr. 8. Dresden, Hilscher. geh. j6 gr. 

Potter, Fr. , grammatica tedeaca per gl* itajiani. 54 Bgn. gr« $♦ 
Stüttjüirt, Cotta, a thlr. id gr. . 

Pfizer, -C. v., über die Grenzen zwischen Verwaltqngs - und Civil- 
Justiz und über die Form bei Behandlung der Verwaltungs -Justiz. 
»5 Bgn. gu 8. Stuttgart, Cotta. r thlr., 

Pierry, Dr. P. A» die mittelbare Perkussionsund die dadurch ,er- 
hahehen Zeichen in den Krankheiten der Brust und des Unter- 
leibes. Aus dem Französischen übersetzt von Dr. F. A. Balling, 
Mit 3 St ein drückt afein, ai Bgn. gr. 8. Würaburg, StabeL 
1 thlr. 8 gr. 

Pollok , K. , the Course. of Time. A Ipoem in ten Books. The 
fifth Edition.*- 17 Bgn.' 1a. .Hamburg, Herold, geb. 1 thlr,; 
8 gr, no. * 

Prä'tzel, K. G. , Frühlingsgaben. Novellen und Gedichte. i*Bgn» 
8. Hamburg , A. Campe, geh. 1 thlr. 

Bebau, II., Frtihlingsbilder. Festgeschenk für das blühende Alter« 
3£ Bgn. i6\ Stuttgart, HofFmann. geh. 6 gr. » 

— — , das Gesammtgebiet' drr Naturgeschichte in Irthograpbirten 
Abbildungen. Mit einem kurzen erklärenden Text, i« n. ae Lie*- 
ferung, 16 Blätter in $uer Fol. mit 4 Bgn. Text. gr. 8. Stutt- 
gart, HoQmann 6 Lieferungen. 5 thlr. no. 

Heumont, Dr. G. , Aacheu und seine Heilquellen. Ein Taschen- 
buch für Badegäste. 6 Bgn. 16, Aachen! LaKuelie et Dtxteav 
geh. 1 ddr* ■ 
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Rertcber, Dr. A. L., über, die Bedürfnisse unserer Zrff » der 
Gesetzgebung. Mit besonderer Rücksicht auf den Zustand der 
fctztern in Würtemberg. ,5 Bgn. gr. 8. Stuttgart, Cotta. 8 r. 

Rieib, J. H. G., praktische Mineralogie zum Selbststudium. Ein 
erklärendes Verzeichnis« meiner argotogndstischetf und geogra- 
phischen Mineralien -Cabinette n. s. w. Mit einer lithogrspiur- 
teu Tafel mit Gebirg«profilen. 8 Bgn. gr. 8. Ilmenau, Voigt 
1$ gr. ' % 

Rochel, A., Flantae Banatus rariores, -iconibus et descriptionibas 
illustrstae. Praemitsp tractatu phyto- geographieo et sobneiii 
«dditimentis in terminologiäm botanieam. Mit 4o Steindrack- 
tafeln und a Charten. 26 Bgn. gr. Fol, Peatfa (Wien, Volke), h 
Umschlag 6 thlr. no. 

JjUlding, K. , Statistik und Topographie des Kurfürstenthnmi 
Hessen^ nach seiner neuesten Verfassung undEintheifung, für Bor- 
ger - und Landschulen dieses Staates bearbeitet. Zweite, reit. 
Aufl. 9 Bgn. 8. Marburg, Krieger, geh. 6 gr. 

Rose, Anleitung aum Kopfrechnen, welche die Grunde der Rech- 
nung selbst entwickelt und dadurch erleichtert tu «• w. 19 Bjb. 

, 8. Halle, Renners. 18 gr. 

Saigey, C«, ausführliche französische Grammatik oder Grammtire 
francaise raisonnee, zur gründlichen Erlernung der französischen 
Sprache« Dritte, ?erj>. Aufl. 33 Bgn.' 8. Meissen, Godsche. 

'' 1 thlr. 8 gr. no. 

Schedius, L., principiä phitocaliae, seu doctrinae pulcri, i3Bgn.S. 
Pesth, Hartleben. 1 thlr. 

Schilling, Dr. E. M. , dss Lendwirthschansrecht der deuttcbea 
Bundesstaaten, ir Bd. 27 Bgn. gr ¥ 8« Leipzig, Fest, 3 thlr. 
A. u. d. T. , 

tmm _, Handbuch des Landwirthsclurta -Rechts der Sächsisches 

Lander« 

Seninz« Dr. H. R,, Lehrbuch der Waturgeschichte fSr Schalen 
und aam Selbstunterricht. 21 Bgn. 8. Zürich, Trachsler. 1 thlr. 

*_ — f Lehrbuch der» Naturgeschichte für Sdhuleta und rem 
1 Selbstunterricht. JRffit 6 illum. Kupfaetafelnn ao Bgn. gr. 8. Zü- 
rich, Trachsler. geh. l, thlr.- 18 gr.' 

Schreiber* Dr. H. , allgemeine Religiönslehre nach Vernunft nad 
Offenbarung. Eine Reihe akademischer Vorlesungen, ir theo- 
retischer Theil. a3 fegn. gr. 8. Freiburg, ^Tagner. 1 thlr. i4 p. 

Schriften f neue, der k. k* patriotisch - ökonomischen Geeelbck:": 
.im Königreiche Böhmen. Zweite, Term. Aufl. ir Bd, js u. 2« 
Hft. aa Bgn. gr. 8» Prag, CaWe. a thlr. no.' 

Schröder, F. W. , neue Mittheilungen für alle Stande, nützlich», 
ernsten nnd komischen Inhalts. ix*Bd{ Mit 4 Küpfern, aa B$*. 
8. Leer u. Halberstadt , Vogler« geh. 1 thlr. no. 
A. u. d. T. " 

«. — , Ostrriesische Miscellen. ar Bd. 

Schubert, r*r., die Schule der weiblichen Jugend. 10 Bgn* 8. 

. Berlin, Riemann» geh. n gr. 

Schwere, J. N. yon, Anleitung zum praktischen Ackerbau. 5r BcL 
a3 Bgn. 8» Stuttgart, Cotta. a thlr. 

Scott» W«, das schöne Mädchen von Perth. Historisch - romanfc- 
sches Gemälde. Aus dem Englischen. Erster Bd. 16 Bgn« 11. 
Stuttgart, Gebr. Franckh. 3 Thie. geh. i thlr. 

Seeliger, J. N. f Uebersicht der verschiedenen Staarausziehune*- 

„ Mejhojden, nebst praktischen Belegen, über die wesentliche 
Vorzüge des Hornhautschnitte^ nach oben« 3£ Bgn. gr. ö. Wirf., 
Hsnhner. .ia gr. ' 
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Seibotöj F. M. ;J. , die englische, Krankheit, liienfora)-' AbhanoV 

lang. Mit % lithogrephirten Täfeln. 4} Bgn* gr. 4. Wfaburg,. 

Stabe!« geb. '16 gr/no. 
Seidel, Dr. C, die schönen Knuste au Berlta. im Jahre 1808. 

17 %n. gr, 8. Berlin, Plahn. 1 thlr. ' 

SJukespeare dramatic - Works. Part« I. 9 Bgn. la. Jene, Schmid. 

geh. 10 gr. nö« 
Siebold , E, G. S: tob , Abbildungen ans dem % Gesamtntgefyete 

der theoretisch» praktischen Geburtshülfe , nebst beschreibender 

Erklärung derselben. Nach dem Franaösiscben deslMaygricr be- 

arbeitet» Erste Lieferung. Mit 10 Steindrucktafeln..4 Bgn, gr. 8» 

Berlin, Herbig. In Umschlag, ao.gr« no«' 
Siebold , G. von , Versuch einer neuen Methode, die acirrhöee oder*. 

carctnomatöte, Gebärmutter mit und ohne Vorlall aussurotlev. 

Mit 4 lithographirten Zeichnungen« 6 Bgn,, gr« 4« Würabnrg, 

Stahel, geh. 1 thlr% no. . 
Sirindor, J. , romantiache Sagen aoa der Voraeit, Mit 1 Titelkpfr. 

16 Bgn« 8. Utaingen, Gundelach. geh.* 18 gr. 
Sommer» J. G. , Gemilde der physischen Welt oder unterhaltende 

Barstellung der Himmele- und Erdkunde, ar Bd. Zweite, verb» 

Aufl. Mk i4 Kupfer- und Steiatafeln. 35 Bgn. gr. 8, Prag, 

Calre. a thlr. - t , 

A. u. d. Titel« 

— — » phyaikelisohe Beschreibung der fetten Oberfläche dei Erd- 
körper». , 

Sophia ?on Lissau -oder Kampf des Judenthume und Ghriatenthuma. 
Nach der zweiten Aufl. dea Englischen frei tibereetst von O. 
Seilen» 16 Bgn. 8« ' Leipzig» Wienbrack« 1 thlr. 8 gr« 

Spicker/. Dr. C. W«, der auf. Gott rertrauende Christ, in seinen 
Gebeten u. a* w. Zweite, vermehrte Aufi* 46 Bgn« 8« Frank- 
furt a. M., Flittner, Ai gr. t 

A» n. d« T. t 

— — , Gebete und fromme Betrachtungen für kirfaUiehe und 
häusliche Andacht. Als Anhang aum Frankfurter. Gesangbuch«.. 

Sprengel, A., Tentameu aupplementi ad ayatematia regetalufaajn 
-Linnaeaui. Edrt. XVI« 24 B 6 n * 8 r * &• Göttingen , Dieterich. 

6 gr. • - v 

Jtarke , G. W. C« , Fredigten nebst einigen andern Reden, in der 

Scblosakirche au Ballctostädt gehalten, ao Bgn. gr« 8. Stuttgart, 

Hoümannl ithlr.iagr. 
itaub , R; 9 religiöse Gedichte. 7 B£n. 8. Zürich x jSchuU&eea» 

geb. 8 gr. 
ttefiena, H., die vier Norweger. EinCyklas vonNorellen» 6Thle. 

76 Bgn« 8. Breslau , eMax et Comp. % o thhr. ao gr. 
tern, H., die Conßrmatien der Israeliten, nebst Prüfung und 

Glaubensbekenntniss v der Confiraanden , oder das Judeuthuoa fn 

seiner Grundlage. i5 Bgn. 8. Würaburg, Stahel* 16 gr, 
>lto, G«. dea Bettlera Gabe« Eraahiuug aus dem schwäbischen 

Bauernkriege, li Bgn. 8. Nordhauseti, Fürst« at gr« 
"heocritue sive Idylliorum Thepcriti suspeotorunr Ytndiciae« 

Scriptae et indicem testimoniorom de Theocriti idyllüa odq|- 

bua adjecit A, Wissowa. 3 Bogen, gr« 8* Breslau, Max et 

Comp« w 10 gr. \ ' . 

"hienemann Lehrbuch, Tide Encyclopadie. 
'ieck, L.. Norellen. 6> u« 7r Bd, 3o.Bgn« 8« Berlin« Reinur. 

a thlr. 1a gr. ' v 

nterricht, deutlicher, wie man leicht und mit wenig Koste* aua 

\ 
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den fltatoflMn Reff, 8tm»> Griet, ffn^efai^ Mehl n.s,w. 
• verfertigen kann etc. Neue Anfl. 4£ 8fcn, 8, Roimebarfr Weber. 

geh. 6 gr.* * * 

Unterwelt, die, oder Gründe, fSr ein bewohnbare» und bewohn- 

tee inneres unterer Erde. 9} Bgn* gr. 8. Leipzig 9 WieaWt 

gell. ai x gr. i 

VaI*tt fi Dr. Ci J v M. , eusfubrbchee Lehrbuch des prikti»eh<* 
- Pandekten - Rechts v insbesondere für academieche Voriesangea 

er Bd. 19 Bgn. gr. 8. Leipzig, Laoffer. t thlr. "lagr. 
Veterinär- Atlas. Eine Sammlung der nÖthigsten Abbildungen Er 

praktische Thicrärzte. , Zunächst zur Erläuterung des neues 

Wörterbuch! der Thierheilkunde. . lr Hft. * Mit 6 CupferUfek 

ii Bgn. Text. gr. 4. Weimar, Industrie - Compt. geh. 18 gr. 
Voss, f. H., kritische Blätter nebst geographischen Abhaudluiitca. 

ir Bd. 5t Bgn. 8. Stuttgart, Metaler. 3 thlr. 
Wagner , fc. Fr Ch. , neue vollständige und auf die m5glieh*s 

Erleichterung des Unferrichts abtweckende englische Sprschlelr» 

für die Deutschen. Zweite , renn. Aufl. 37 Bgn. gr. 8. ßraitn- 

echweig, Schul -Buchh. 1 thlr» 
_ — — Zweiter oder praktischer Theil, welcher Ue- 

bnngen über' die einselnen Regeln enthält. Zweite; vexm. Aal. 

18 Bgn. gr.-8. Bbend. 16 gr.' 
•Welkere, H., Erklärung der gebräuchlichsten musikalischen Km»*- 

wörter. Ein Httfsbuch für angehende Ton k uns tier. Zweite, vere. 

Aufl. 5 Bgn*- 8. Hanau , Edler, geh. 6 gr. 's 
Welt- und Naturwunder , die, Darstellungen dee Merkvrurdigsut 

tut ihnen. Ein belehrendes und unterhaltendes Lesebuch (« 

die Jugend, o Bgn. 8. Kitaingen, Gud delach. geh. 13 gr. 
Wettengel, G. A. , vollständiges theoretisch -praktisches Lehrbcrk 

^tf Anfertigung und Reparatur" aller noch jetzt gebrSncfaliuifB 

Gattungen von italienischen und deutschen Geigen n. s. \r. 

Mir 16 lithographirten Tafeln. 4a Bgn. 8, Ilmenau, Voif- 

a thlr. 1a gr. 
Widenmanc, W., forstliche Blätter surWürteuberg. lsHIL 8Bp. 

gr. 8. Tübingen, Laupp. geh: i5 gr. 
-- — — — as Hft. 1a Bgn. gr. 8. Bbend. geh. 16 gr. 
Wtnt6rbtüthen in Briefen eines Ungenannten; Herausgegeben ras 

C A. H.*..r. 8 Bgn. 8. Leipzig, Glück/ geh. la gr. 
Winterling, C. W., Sonette. 6 Bgn. 16. Nürnberg, P. Campe. 

Würdigung, kurze geschichtliche, des Jesuitenordens, von^ einen 
katholischen Geistlichen, Zweite Aufl. 8 Bgn. 8. Kempten 
Dannheimer. geh. 4 gr.' " x 

Zechariä'; Dr. K. S.,'über die Statistik der StrafgerechtigkeitH 
pflege. (Aus den Heidelberger Jahrbüchern der Literatur beson- 
ders abgedruckt), a Bgif. gr. 8. Heidelberg, Oswald, geh, 9 *r. 

Zanaerle, R. S. C., Fasten - Predigten , über die vier lautes 
Dinge. 9 Bgn. gr. 8. Grätz, Daniitn et Sorge. 16 gr. 

Zeitschrift, Steyermä'rkische, reoigirt von Dr. U v. Veat, F.f. 
Thiemfeld, Dr. F. 8. Appel, A«*v. Muchar, und herauegegeta 
- vom Ausschüsse des Leseveretn« am Joanneuaa an Gritt*. 9 Bp. 
gr. 8. Ebend. geh. 16 gr. no, ' 

Zimmermann , Fr. G. ,• neoe dramaturgische BlStter. Dritter BW 
" a8a8. • Nr. 1— a6. und Repertorium Nr. 1 — n. 16 Bgn. Ä# 
.'Hamburg, Hoffmann 0t Campe, geb. pr. oompl. 4 thlr. 



Digitized by VjOOQIC 



Jibliographiscfietf Anzeiger •., 



der 



euesten in Deutschland erschienene** 
. Literatur. . 1829. No. 2, 



Intelligenzblatt 

des allgemeinen- Repertoriunts 

N°. 2.. 



Nöue Kirchengeschichte. 

Bei G. H. F. tjartmann ist neu erschienen, und in allen, 
chhandlungen zu haben : 

Dr., W. F. Wilke's allgemein» Kirch engeschichte, gr. 8* 
*82fr.3\f Bogen. Druckpr. Preis 2 Thlr. Schreibpr. Pr. 
5 Thlr. 

Der Herr Verfasser, durch seine kritische Geschichte des 
31 pelherrn ordens bereits rühmlich bekannt, hat dieses "YVerk 
zu glich für Candidaten und Studirende der Theologie be- 
nrat. ES soll ihnen das Studium der Kirchengeschichte er- ' 
:htern, und ein Hülfsmittel an die Hand gehen, sich die ih- 
1 zukünftigen Berufe nöthigen kirchen historischen Kenntnisse 
verschaffen. Aus. diesem Gesichtspunkte hat derselbe die 
ichichte der Dogmen und der tiessfallsigen Streitigkeiten 
Kihrlicher behandelt, als die Geschichte der 7 Ausbreitung 
t innern Verfassung der christlichen Kirche. ■ 

Da die Werke von Gieseier, Henke und SchmicLzü bähde- 
ih und für den unbemittelten Theologen zu theuer sind, so 
it zu erwarten, dass dieses mit grossem fleisse ausgeart- 
ete gründliche Lehrbuch, welches für einen so massigen 
i's ' geboten wird . sich in Kurzem viele Freunde erwerben 
i. * * 

er Hammer in seiner symbolischen Bedeutung, .für Je- 
dermann , insonderheit für Maurer und die es werden wol- 
len. Herauf g. von- G. Schult. Mit 3 litfcogr. Tafeln, ord. 
S- brosch. Pr. 10 sgr. (8 ggr.) 

er Speculant; oder die Kunst, in schweren Zeiten ohne 
Wahrnngssorgen zu leben. Ein praktisches Noth - u, Hülfs- 
fcuch für alle Stünde. Von Dt. H. ord. 8. 23 Bog. Preis. 

15 «« r - (w*p«) x 

hi y siognomik und Chiromantie, das ist; deutliche 
Aß Weisung, wie man aus fem. Aeojaern eines Menschen ' 
auf sein Inneres schli essen könne. Nach altem »und neuern 
Erfahrungen. Von Dr* 0« Mit 3 lith. Tafeln, brosch. P*eis 
IO »gr. 18 f£T«) "- In Gesellschaften wird, dies Buch 

a 
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Sk. 



.' alt smgenebnae» mid belehrende UnJexhalftuig tkl Yerpfl- 
gea gewswetu * 

"Obige Schriftchen find in allen Buchhandtungea xo er- 
hallen. Naumburg, im October 182g. 

. Die Wild'jcheBacUiindliBg. 



So eben, ist bei mir erschienen und in'sn^em Bucahandlooga 
xu erhalten : -.*'•• 

Bibliothek deutscher Diebler das lTtenlahrbundertf. Begos- 
nen von Wilh. Müller. Fortgesetzt von Karl Fontei 
Iltei Bdchen: Jacob Schwieger, Georg Neumark, Joacim 
Neantfer. g. igj Bogen auf fernem SchreÄpaoiere. Gek. 
I Thlr. 12 Gr. 

Bat isla bia ioto Bändelten (ig2*— 27) kostet i3Thk. ttß* 
Leipzig, den Isten October 1828* 

F. A. Brockhaui. 



Bibliographischer Anzeiger- 

Alterthümer, die, von Athen, beschrieben von J. Stuart üb4S 

. Revett. Ans dem Englischen übersetat. Brster Band. 33 Bf- 
gr. 8. Dannstadt', Leake. athir. 16 gr. no. 

Auctprea classic! latini ad optimorum KeVdrttm fidem editi am »* 
riarum lectionum delcctu; curante C. Zell. VoL IX # Eatrcp 
breviarium hiatoriae romauae« 8 ßgn. 8« Stuttgart» Hoffies 
geh. 9 gr» ' 

Bechstein, L., Sonettenkraaae. 10 Bgn. 16. Arnstadt, Miroap 
l-thlr. 8gr. ^ 

Bcllarmiö , R.," die Schöpfungsieier. Erhebung dea Geistes saGon 
poetisch y berietst, in i5 Gesängen mit Geschichtsbetrachtung 
von H. A« Höffels, lateinisch und deutsch. Erster Band« iri« 
i3 Bgn,- 8. Würsburg, Stehe'* geh, i6gr. no. 

Berends,* Pr. , Torlesungen ober praktische Araneiwissensc^ 
- herausgegeben von Karl Sundelia. Sechster Band*. Erste >> 
tbeihing. .Nervenkrankheiten. 27 Bgn* .gr* 84 Berlin, E»*^ 
1 thlr. lögr. no. 

Bergmann., Fr. CA., dasGsnse der Starke- u. Puder- Fabrik 
Mit 2 lithograph. Tafeln. 1 3 Bgn. 8. Ilmenau., Voigt. 18 P : 

Berselius, J. , Jahresberichte über die Fortschritte der, phj*i**J 
Wissenschaften. Aus dem Schwedischen übersetat von Dr. > 
Wöhler» Achter Jahrgang. 22 Bgn. gr. 8. Tubingen , Luf? 
1 thlr. 12 gr. . 

Bildung un< Führung einer Infanterie -Compagnie, mit Berufe*; 
me aaf das Preuss. - Infanterie - Reglement. fiaudboch ' fir Ga 
aiere. 13 Bgn. 8. Berlin , Schlesinger, geh. 20 gr. 

Bteichredt, W. G M über die Verbindung dea Kochofaaa mite* 
Stubenofen, oder Anweisung, mittelst eines gewöhnlichen Ofc 
feuere «wei Stuben au erwärmen, und dabei das Kechbeäwfc* 
einet Haushaltung su bestreiten u. s. w. Zweite , reim A*" 
mit 2 lithegraphirteu Tafeln. 6 Bgn. 4. Ilmenau, Voigt i**f 

Briel, Dr. F., Gerieltttetaud aus persönlichen Verbindlich*»" 
Ein von der kttnigl. baier. Ludwig -Maximilians .Umversitit a 
München* als preJewÜrdtg erklärter Vertuen. 12 Bgn. «V H« 
eben, Mkhaelie. a*gr. 
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ein, JÜr de» Witter. Bin Beitrag an erneuernden und be- 
.a^enUaefaa Wimen AteamamanrUtanman. Von P. «Bgn. 
ip. Bern*}, Snaline Bnehuandl» gab. 16 gv 
ichhoU. Fr.> historisches Teechenbaoh. Zwölfter Jahrgang. 1* 
rißgn. 16. Berlin, Bnsliovgeh. 2 tfcir.no. 
fccburuller, A. JL, eyatnmntiecuea Handbeeh der AraneimitteUene* 
Jür Thwirste und Oeoononien. aa Bgn. gr. 8» Wien, Volte. 
Uthlr. J6gr« x . 

lUsel, A,, cjes Skalden Ryan« Nor yx Irr- und Afinnefahrten. 5 
Abtbeilnngen. ai.Bjg». **. Münster* Michaelis, itnir. iagr- 
»rpsm teriptienuni critiaarum «Tel rarjoram vel non ante editarejn, 
JSditsonem ouravit atqne annotatione» «t iadieee adjecit P» Hau« 
drus. Ton. I. Tb. Wopkeneii Leetiones Tollieuae. »8 Bgn. gr.8, 
Jene, Waie. (Gtökerteobe Buchb.) Mhlr. 18 er. >' 

»••mann ,. CA.; Lehrbuch für Boten und ttxeeutoren bei den 
-fcöhigl. prnuae. Gerichtabofen. i3 Bgn. gr.8» Berlin« Natoiff u. 
C. 18 gr. 

aum, Fr. «r, Beitrage atur Beförderung dea Geschäftsbetriebes 
der Regulirungs- und Gemeinheitstheilungt-Commiaeerien-» 'ar 
Bonn 4 . 36 Bgn. gr.r8« Berlin , Laue. * thUv 16 gr« , 

A. n. d. Ti v 
- — • Materialien an einer verbesserten AbeehStiung dea Acker-. 
Wiesen- nnd Weidebodena. 

ouglaa, H,, Versnob über Geundsä'tee und Erbauung von Kriege- 
firücken und v PIüafnbergIngen im Felde« Nach dem Freneosjecben . 
dea J. P* yaillant bearbeitet und »ach dem englischen Oumnele 
revidirt von E. Ltnta. Mit 7 lithogranJa. Tafeln. gor Bgn. 8» 
Stuttgart, Cotta. 1 thilr. 16 gr. 

Lieabeth, die heilige, Landgrafin von Thüringen. Bine der schön« 
eten Geschichten der Vorsett. Von dem Verfaaaer der rühren« 
den und lehrreichen Ersah Jungen für die 'Jugend. Mit 1 Titel- * 
kupfer. 6 Bgn. 8« Passau, Ambro«« 6 gr. 
itwickeluugsgang, der ursprüngliche, der religiösen und sittlichen 
Bildung der .Weit. Dargelegt . aus den in den mosaischen Schrif- 
ten enthaltenen uralten Ueberlieferungen , zugleich mit Beziehung 
auf die Götterlehren anderer alten Völker. ia Bgn. gr.,8. Greife- 
wald, Koch. 1 thlr» * » 

11 st und Lanne, in Conferons-Aufsa'taen von Geistlichen nnd 
Schullehrern in Süddeutschland. Gesammelt und herausgegeben 
von einem Schul -und Schul lehrerfreunde, Brätes Baudcheii. in 
Bgn. gf.8- Heilbronn, Drechsler. i4 gr« 

rolides,. geometrische Bücher der Elemente* als Leitfaden aum 
Unterrichte in der Elementar - Geometrie , mit vielen Anmer- 
Irangen herausgegeben von J. J. J. Hbftmann. Mit 16 Steint«- ', 
Fein. a8 Bgn. gr.8. Maine, Kupferierg. a thh\ 4 gr. 
trater, L. G., Portrait Friedrichs des Grossen« Nach dem Fran» 
cosiseben .bearbeitet, Mit iTitelkpfr. 5 Bgn» »a» Ilmenau« Voigt« 
5_eh. 6 gr. 

ohmenn, E., Jugend - Freuden. Eine Sammlung unterhaltender 
Kinderspiele aür Bildung dea Geistes nnd Hertens, nebst einer 
kuraen .verständlichen Anleitung aum Tenaen und Exerciren und. 
»inem Anhange von ErsäMuUgen, Gedichten nnd Rätbeeln. 
*4 Bgn. 16. Heyn. (Neustadt a. d. O. , Wagner.) geh» 9 gr. . * 
Lora, B., Christ - katholisches Gebetbüehlein für die liebe Jugend. , 
>ecbete Aufl. 5J. Bgn. 29, Augsburg, Kransfelder. 3 gr. 
^bode* Dr.F*J., .WeltvecedeJungs- Vorschläge, oder Vorschläge 
eu neuen Anstalten, Einrichtungen * nnd . Verfahrungearten für 
aeett t Tugend,, Wahrheit, Menaebengsnak und TOtterteabi- 



Go( t i 



«s 



g. Breie firofeig. > Alt Einleiten^ nteU Ar attat 
t ssenswurdige systematisch verbreitenden Zeitschrift* , •Wdtter- 



edelungslehr»'' .tf. s. w. 6> ßga* 8. Göttrageu, Di et e m fc. 8gr. 

rersbach , J. , Bingrögelein f. Dreien*, Lieder för die Jagend i 

stimmigen Tonweisen. a Bgn* 16. Carlerah*, Braun- geh. 6gr. 



Gomes, Anas, oder: die Mauren der Atpnjarreau Ein fcfsmtiscftcr 
s - Roman tob "Don Telesforo de Trueba y Ceeio, Aee dem Eagü- 
achen ' frei übersetzt von G. Selten, n u. as Bandchesw a5 ige. 8. 
Leipzig , Taubert. 5 Bde. 3 thlr. 
Graser, A. H., die römisch-katholische Liturgie nach ihrer Eck 
" stehnng und endlichen Anabildong , . «der geschsohtiicbe Darstel- 
lung ' aller in der römischen Meaee vorkommenden Gebete, G<- 
-zänge und Gebräuche. Mit ateter Rücksicht anf <dae Liters^ 
der griechischen nnd ältesten evangelisch - lutherischen Kucke. 
Erster Tbl. a* Bgn. 8. Halle, Reff, a Tide. 1 thlr. aagr. 
Giirker,' F., der Obstbanmschnitt, • oder gründlich* Anweisen:. 
Junge Bäume durch richtige Behandlung im Schiritt sn Hoch- 
stämmen, Halbstämraen, Pyramiden ü« e, w. an eraiehen« 678g* 
8. Quedlinburg, Basse. 16 gr. 
" — \ — . *• Veredl nag der Obstbäume , oder grundL Aanreieamt 
junge nnd alte Bäume durch Oculiren, Röhrlen» Copnliren a.s.*i 
i richtig au veredeln nnd ihnen ein kraftrolles Wacaethum cr^ 
schnelle Fruchtbarkeit sn versehenen. Mit 5 Tafeln Abbüddu:- 
Jten.6Bgn. 8. Quedlinburg, Basse. 16 gr.. 
Handbuch, methodisches , für deu Gesammt -Unterricht im Rer^ 
* nen. Ale Leitfaden beim Recbennnterrichte und aur Selbsu> 
lebYung von Dr. F.A. W. Diesterweg nnd P. Heuser. Entti 
'\ "Theil. 28 Bgn. 8/Elberfeld, Büschler. ltblr. ,iagr. 
.'Haupt, K. G., die Lehren der Religion, erläutert durch BeispiH 
aus der Bibel, aus der Weltgeschichte und aus dem praktucS 
Leben ? aur Begründung christlicher Weisheit , Tagend n. Glu ^ 
. ~ Seligkeit, so wie sür Warnung vor Thprheiten und Sünden. £s 
Handbuch für Lehrer u. s. vr. Erster Band. Mit dem Bildri'* 
des Verfassers. $6 Bgn. 8. Quedlinburg , Basse. 1 thlr. 8 er. 
Heilenthals,. K. A. t Hülfsboch für Weinbesitser nnd Weiuaä'adlr, 
oder der vollkommene Weinkellermeister. Nach eigner Prnfu -\ 
und mehrern andern Schriftstellern rerfasst von Dr. J. K. L < 
beck. Fünfte, verb. Aufl. i5 Bgn. ia. Pesth, Hartleben. £c, 
i8^r. 
Hemprkh , Dr. W., Grundriss der Natnrgeschichtes für höhere Lefc 
anstehen. Zweite Auflage. Naelf dem Tode des Verfassers um- 
gearbeitet von. Dr« H. G. L. Reichenhach. 35 Bgn. 8. Beile 
Rücker.. 1 thlr. 8 gr. * 

Herder'«, J. G. von, christliche Reden nnd Homüien, ir* ar - 
3r Theil. , Herausgegeben djjnroh J. G/ Müller, aa Bgn. 16- Stat- 
gart, Gotta. 1 thlr. ia gr. * 

Herodoti historirfrutn libri IX. Recensüit et annofationibns sdrc- 
larum in usum instruxit CA. Steger. Tom» II. i5 Bgn. gi 
Giessen , 'Heyer. 1 thlr. 
Harsche Js, W., Entdeckungen in der Astronomie nnd den ihr rer- 
1 wandten Wissenschaften; dargestellt von Dr. J. W. Pfa£ s; 
, Bgn. gr.8. Stuttgart, Cotte. 1 thlr. 1a gr. 
Homnann, J, F. von, drei physiologisch - botanische AbhandlongK 

7^> Bgn.-gr. 8. Warschau» (Leipzig, Hofmeister.) geh. lagr. 
*— -— Meine Krankheitageeclüchte im Monat September 181'. 
Meinet Zuhörern nach meiner Genesung vorgetragen. 5 flg». & 
„ Warschan. (Leipzig, Hofmeister.) geh. la gr. 
m* _ . Theorie) dW Feuers. k\ Bgn. gr. & . Ebend. geh. sa^r- 
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Honry, I., Anweisung, das Schachspiel grÄoeWch srt erlernen. 

Zweite Aufl. u Bgn.tg« Caesel, Lnckbardc.' x ia gr« 
Hertntn, G. F., der Wanderer au den Pyramiden, oder der g«- 
heinanissvolle Retter, vom Hofgeciohte. Eine (Geister* u. Reu- 1 
IsergescJbiohto. Zwei Thcile. mit 1 Kopier» a6 Bgn. 8. Meissen, 
Gödcche. 1 thlr. aagr* , 

Haber, A«». häusliche Gemälde in Briefen« 10 Bgn, & Nürnberg, 

Riegel u. Wiesener. geh. 18 gr« ■ v 

Hatte) , K. von« der General der Kavallerie, Frethr. von Thiel- 
mno. Eine, biographische Skisse mit authentischen Aufschlössen 
über die Ereignisse 20 Torgau. vom Januar bis aur Mitte desMsi't k 
igt 3* 5 Bgn. 1a. Berlin , Lane. geb. iagr*> no. 
KirckhofT, Dr. Fr. Chr., kleine fnnsösische Sprachlehre für die 
untern Klassen* Zunächst für die Lehranstalten des Königl. PS* 
dagogiums und Waisenhauses zu Halle. Zweite, ▼erb. Aufl. 6$> 
Bgn. 8. Halle, Waisenbaus«- Buchh. 6 gr. 
Klingborn, E., Beschreibung und Abbildeng der neuesten, verbes- 
serten Web-, Spinn*. Scher-, DoubHr«, Zwirn-, Catton- u*. 
Celicodruck-, so wie ahnlicher Maschinen, aur besten und vor- 
tbeilhaftesten Bereitung. der verschiedenen^ Zeugarten o. s.w. Mit 
157 Abbildungen. i5Bgn. 8. Quedlinburg, Basse, lthlr. 16 gr. 
Klnber , J. L. , das Münzwesen in 'Deutschland , nach seinem jetti- 
gen Zustande mit Grundsögen au einem Müusferein deutscher ' 
Bundesstaaten. 19 Bgn. gr. 8« Stuttgart," Cotta. geh. 1 thir* 
so gr. \ 

Knapp's, Dr.*G. Ch., Leben und Charaktere einiger gelehrten und 
frommen Manner des vorigen ^Jahrhunderts* Nebst swei kleinen * 
theologischen Aufsätze!). 19 Bgn. 8. Halle, Waisenhaus -Buchh.' 
N 16 gr. 
Knar» Dr. T., Anfangsgrunde der Mathematik. Erster Theil. An- 
fangsgründe der allgemeinen Mathematik. j3 Bgn, gr. 8« Grata,« 
Daseien u« Sorge. 1 thlr« 4 gr, 

A* u. d. T.: 
•— — Anfangsgründe der Arithmetik und iKrer Anwendung auf 
' Grössen überhaupt. 

Kosmann /F. W. A., das gerichtliche Kosten- und Rechnungswe- 
sen in den Prcuss. Staaten, oder Zusammenstellung des Salsrien*' 
kassen - Reglements und sjfmmtlicher gerichtlicher Gebühren -Ta- 
xen mit den dieselben ergänzenden Verordnungen, Zwei Bände. 
58 Bgn« gr. 8. Magdeburg, Rabach. 9 thlr. ia gr. 
Krüger, Dr. D., Gebete und Gesänge für katholische Schulkinder. 

6 Bgq. la. Breslau , Max u. C. 4 gr. - 

Lafayette, General, Reise durch Amerika in den Jahren i8)4 und 
2825. Beschrieben von A. Lerasseur, und 'aus dem Frsnaösi- 
seben übersetzt von A.« Lerasseur, geb. Ze^is. Erster Band, ia 
Heft. Mit dem Biidniss df Generals, ia Bgn. gr. 8. Naumburg. 
Wild. geh. I thlr. 4 gr. 
Lebensgeschichte, merkwürdige, eines Sohustere. Ton ihm selbst 

beschrieben, 6 Bgto. 8. Berlin, Natorff u. C. geh. logr. no. - - 
Lcidenfrost's , Dr. K. FI., fransösisoher Heldensaal oder Leben, 
Thaten und jetzige Schicksale der denkwürdigsten Herren der 
Republik und 'des Kaiserreichs , insonderheit der Waflecgeßhr- 
ten und Marschälle Napoleons. , Nebst 1 Titelkupfer« aÖ Bgn. 
gr. 8. Ilmenau, Voigt, geh. a thlr. 
Lena , J., die. Grafen von Sobürding , Varnbach u. Neuburg am Im?« 
Historisch «romantische Ereählrfngen au» der Vorzeit. » Nach ge* 
achichtl. Quellen n. Volkssagen bearbeitet. i5Bgn»8. Pasaau, Am- 
brosi, 16 gr. 
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Leute. TJr.-G» ©» «*f wlHBUJwWPwy *lCireneB)iejesnnTpesi na tflea 
Jahrhundert*. ,Ew historischer Verseeh dt Bähung ans* Sten 
ftefonnatfoiitjtoiUntt» 4er Stadt flww t thwsig ig»!. . io.Btsj. ft. 
WotfböMIttel, Verlage-Compt. geh. rfgr. 

Ceuchs, *\ C* I hm— om tlwf 4ev in den lauten» So JAw ii 
d«r 0ernerei und Lederfabrikatiou £emeeJuen BeofcaeJrtnufea n. 
Verbeeseruns^B, M^HöJeeeluu'tleu. *a Bgn. gr. 8. Nenharfc 
Lauchs, geh. * 14 gr, , , 

«~ — * BesebietBring und Abbffdnng- der »er we i terte » MnunilaiiisMiii 

' Mshlnrenien. Nebet Angabe der Brüstungen iaa MfiUm- 
ban seit' den feinten So Jahren. Mit a Sinjntafiihi und 10 
Holzschnitten. 6 Bgn. jr. 8« Nürnberg, Laue*» u. C. geh, 

• " ' »4 ** ' ' ' , 

leucnsenrfog , Vv\ L. If, Ch., usethodJsch geordnete Uetjuusjeu am 
. dein Französischen int- Deutsche , und tut dem D eut sc hen bw 

> Franzosische i nebtt einer Brkterung 'der in den XJeomagee über 
„ die Deofinationen und Conjegeeionen vonk u ns nia nden Wörter. 
.\ Erster Cursus. Formenlehre. 6f Bgn. gr.8. Cea4ernae> Crew. 
*' & gr. 

Xichter, P, ^dre Segnungen der kathottaeheu Kkobo» an» den Ge- 
beten selbst erklärt Ein Geschenk für die Jegen* % Bgn. 8. 

Coblenz, Oelebrten - Boebb. 9 gr. 
Lindolof, Dm. Fr. von, Grundries dea deutschen Stanttaeechn mit 

beigefügten -QüeMen— n. Literatur -gelegen» Zum Getjeaakb e. 

akadeuv Vorlesungen. 5 Bgn, gr. 8. Gieseen, I&yer. 8gr. 
Littfcow, J. J„ Anleitung zur Berechnung der Lebenereuteo usd 

Witwenpensiunen , ohne Hülfe 8er Algebra« 29 Bgn. gr.8. Wies, 
. Heubner. geh. 1 fhlr. 
Luden, H. y über daa Studium der. vaterländischen Geschichte. 

Vier Vorlesungen aua dem Jahre 1808. " Neuer Abdruck. (Beilege 

sum 4ten Baude der Geschichte dea deutschen Volkes.) 6 Bgn. 

b*. Gotha, Jk Perthes, geh., 6 gr. 
'iflsnzoni« K der fünfte. Mai. Ode auf Napoleons Tod. In der 

italienischen Urschrift nebst Uebersetzungen von Göthe, Fondue, 

Gieaebrecht, Ribbeck., Zeüne* « Bgn. 8« \ Berlin , Maurer, geh. 

8 gr. * 

Marien* u Car| von, allgemeine Geschichte der Türken- Kriege in 

Europa, von i356 — 1B13. Erster Band von 1356 — iC7o. h 

Bgn. 8. Stuttgart, Löffiund. n. Sohn. ao gr. • 
.Martine, Dr.. H. von, Radeberg und. seine Umgebungen» Eine hi- 

' storische Skizze- i3 Bgn, 8. Bautzen., Weiler* 20 .gr. 
Meisten , -G, Jj F. , £riQctpia juris, criminalis Germanise communis. 

JgditioVIl./aucja et emendgta. 36 Bgn, 8. Göttingei*, Dietericb. 

a. thfr. 6\gr, 
Molly» J. L„ Anwe4ap«g nur Orthographie der doAtscheu Sprache, 

fdr Elementar-, Land- u. Bürgerschulen, 4 Qgn. oV Hndemtr, 
-s Gelehrten -Buc&h. 4gr> 

Foinsot, L^ Aofaagtgründe o>r StaOk, nebat oinor AbhsndJnng 
• fiber die Theorie der Jfasjento und FJJicbenrÄume, Nach der 

vierten Origiotiausgsbe deutsch bearbeitet von J. W. Lambert. 

Mit 4 Kupfern. ao.B^k pc t 8> Gjeasen, Beyer, a tbir ua gr. 
Response * Sir Walter Seott aur>aon hietoire de Nepoloon per 

Muis Bonaparte. 8* Bgn.«. Stuttgsrt, Hoffinann. «tm. 12 gr. no. 
Bchanmanu, Dr.E;, dentsehe QHreeSoaantbäe ans den Werken neue- 
rer deutscher Prosaiker und DHhler. a Tlalo'4t Bgn. 8. Gasssen, 

Bcnlea, I. F., umjearWteier Ahriaa der Erd- und Iiinn^ahnadei 
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A*fl**».Ito*fc«i*ft~tt*l*«lGlMMi> 

• Heyer. 9 gr« am. 

Sehen* Her, J, A., Baierscttee Wfcasremefc. Sssnaehu* tob Wörtarn 
ned Ausdrucken, dt« im de* kbessden Mundarten sowohl, ata in> 
der altern um) ältesten Prorincial- Literatur da» Uragreeshs 
Besera verkommen a* e. ir. Zweiter TAeil» 46 Bau» gr.*. Statte 
gart, Co«», ätblc. i6ajr. • • 

Schreibfamsr, die, imS<AeBtclireibeBjwidBtiolit»gwat>wa*n dar deut- 
schen Setreche. Zur nöthige» ersten KenniaiaiP fBr junge Psesr>- 
nen beiden Geschlecht» dargestellt lon A.'Fr. R. v.L. aBgn. 8. 
BMhmr r Gelehrten * Bucbh. 4 gr. 

Scriptores bistoriee Romanae anaoree VI. G. Veiteje* Petereolosc. 
«UAnneeas Florus* Entropien; Seat. Aureliue Victor; Seat« Ro* 
Ins ; Messe» Corvtaus» Breves de Titia et ttoris seripftorum •er-' 
rattonet preetaieit et secundum optima« edrtiones in usunt seho- 
lsrnnv curavit Fr. Fiedler» aa Bgn, gr. 8V , Wesel , Begeh , geh* 
a thlr, / 

Seidel, Dr. C, Miscellaneen zur ▼ateriindiscsaan KnastgeeeJäehte 
ttoaerer Zeit. Erster Rand; la n. aa Halt 39 Bgsn gr- 8. ( Ber~ 
Im , Piahu. geh. 1 thlr. 1a gr* 

Siegellack -Fsinrrksnt, der, oder grajidttche Auweiaoag, , rothas, 
•chwanes, bimtee, in allen Farben, biegsames and Pack-Sie- 
gellack auf die einfachste und sweckmassigste Weise, sowohl im 
Grossen , als such fiir den Haajsbedarf au verfertigen. Mit ar U* 
thograph. Tsfeln und 4o auserlesenen Reeepteut b Bgn, 8. Mens* < 
sen, Gödsche. geh. 10 gr. 

Stiell, J., einige kurze philosophische und theologische Remer* 

' knngem Erstes Bandchen« 8$ Bgn. 8« ffadamsr, Getehrteji- 
Buchh. 10 gr. x 

Stemiekel, Fr. W., vollständiges Lsger- u. a?lurrjuoh, oder gana 
deutliche Anweisung sur Anfertigung saveekmistig eingerichteter, 
immerwährende* Lager-, Flur-, Saal-, Lehn- und Erbsina-* 
bücher für Rentksmmern und Gerichtshöfe, für Stadt- u. Dorf- 
gemeinden *u. s. w. Mit 1 Flurkarte u* 168 Tabellen. 17 Bga; 
4. Ilmenau, Voigt. I thlr. 

Snlser, E., Ideen über Völkerglück, eine Reihe Staats wirthschsA- . 
hoher Betrachtungen« 1S fign. gr* 8. Zürich, Gessner. 1 thlr. 
. la gr. * 

Tennentann , Dr. W. G., Geschichte der griechischen Philosophie 
bis auf Socratee, nsbst einer allgemeinen Einleitung in die Ge*»" 
schichte der Philosophie) mit berichtigenden., betirtheiienden, 
ergänzenden Anmerkungen und" Zusätzen herausgegeben von A» 1 
Wendu. 4i Bgo. gr. 8. Leipzig, Barth, a thlr. 18 gr« 
A. u. d. T. 

— * — Geschichte dar Philosophie« ir Bsnd. 

Theater der Hindus. Aus der englischen Uebertrsgong des Sana« 
erit- Originals, von F. F. Wilson; metrisch übersetzt* Erster 
Theil. a5 Bgn. gr. 8. Weimar» Industrie« Comptr. geh. a thlr. 

Theremin ,' Dr. Fr. , Stimmen aua Grabern. 2 Bgn. 8. Berlin, JDun* 
cker n. Humhlot. geb. 8 gr. 

Timmer, C. , die Metaphysik der Religionslehre, nsch ihren we- 
sentlichen Principien u, Problemen möglichst fasslioh und deut- 
lich entwickelt. 8 Bgn. gn 8» Jener, CrÖker« 1a gr. 

Türk, W. von, vollständige Anleitung sur zweckmassigen Be- 
handlung des Seidenbaues und des Haspeins der Seide, so wie 
sur Ersiehung und Behandlung dar Maulbeerbäume u.a. w. Drei' 
Theile. Mit Kupfern u. Tabellen. 37Bgn.gr. 8. Potsdam, Rie- 
gel, a thlr, 

i f 1 ; 
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Türkei, $e europKacfae, foomnliitcb und historisch Ja alphabe- 
tischer Ordnung beschrieben. Eia unentbehrliche* Handbuch nr 
Erleichterung der Vebersicbt und Beartheilnng de« jetzigen Kr»* 
gas mit der Pforte. Ana dem Französischen. 8 Bgn. i*\ Halbet- 
atad^Brüggemenn. geh. 12 gr. ' 

Verhältnisse, die, der katholischen Kirche zu dea schweizeri- 
sche« Regierungen, An» der allgemeinen Kircbenzeitusg alt 
■ < Nachtrag zu der Schrift: „Aach etwa« ober die Kircbengiter/ 
Bit einem Vorworte. a£ Bgn. gr. 8. Zürich, Gesaaer. geh. 

4 gr. ' . 

Yetteriein, C. F.,J*., der Plan der üia». Znm Gebrauch Jungs 
Leeer dea Homer. 5 Bgn. 8. Zerhat, Kpmmer. geh., 6gr. 

Vollmer, Dr., Natur- und Sittengemälde der TropeoUnder. Sül- 
zen einer Reite durch Südamerika und um die Welt in i4 Vor- 
lesungen. Mit dem Bildniaie dea Verfassers, einer Charte nad 
* 8 Abbildungen« so Bgn. gr. 8.' Manchen , Michaelia. 5 thlr. 

Wackernagel, W., Gedichte eirfes fahrenden Schülers. 8 figa. 8» 
Berlin, Laue. geh. 18 gr. ' \ 

Walchner, Fr. A., Handbuch der geaammten Mineralogie in tech- 
xüacher Beziehung , aum Gebrauche Sei • seinen Vorlesungen nad 
zum Selbststudium. Erste Abtheilung« Oryktognosie. Mit 4 

' Steinteieln. 4o Bgn. gr. 8. Carlaruhe , Groos. * * Abflügen. 

5 thlr. 

Weil«, C. E„ über die Stellung der Lehre von den Obligation« 
am hantigen römischen. Rechte. Ein civiliatiacher Verauefa, 5 ßgn. 
gr. 8. Gieasen, Heyer. .6 gr.- 

.Werklein, J. F. von, Untersuchungen über den Dienet des Gene* 
ralatabea; oder über das Detail bei der Führung /ler Krieg*- 
heere. Nebst einem Entwürfe zu einer Dienstrorscbrift für die- 
ses Corps» Zweite, vermehrte Aufl. Mit Planen, Figurentafehi, 
Schlachtordnungen und Tabellen.^ aojBgu. gr. 8. Wien , Heaa- 
ner. geh. 4 thlr. iz gr. jdo. • 

Werl hofa Blutflecken -Krankheit. Inangural- Abhandlung von F. 
J. Hergt. 4 Bgn. 8. Hadamar, Gelebrren - Buchh. . 6 gr. 

Wieae ,. Dr. W. F. , Vorbereitung auf academis'che und Staatsprü- 
fungen in den wichtigsten u. schweraten Lehren der Rechts*)'*" 
aeuachaft; entworfen für Examinanden. Siebentea Heft. Geinei- 
nea in Deutachland geltendea peinl. Recht. 11 Bgn. 8. Halle, 

': Ruff. geh. i4 gr. 

Wilaoa, a. Theater. 

Wimund; Fr., Novellen. 16 Bgn. gr.8* Zerfaat, Kummer, sigr. 

Wit, Jphannea, genannt vonJDörring. Fragmente aus meinem Le- 
ben und meiner Zeit, Dritten* Bande» erate - Abthlg. a3Bgn, Ä. 
Leipzig, Gräfe, geh. 3 thlr. m 

Zeiaiger, A., Brandenbnrgiach - Preussische Geachichtatafel ia z Bi 
gr. Fol. Berlin , NatornVu* C. 4 gr. 

Zweifel und Glaube, oder Erleuchtung und Beruhigung eines Zweif- 
lers, ia Bgn» 8. Mannheim, Löfller. geh» 21 gr. 

Zwyigli's , H., Werke. Erate vollständige Ausgabe durch M. Scha- 
ler und L Schultheis. Erster Band. ' Der deutäohen Schriften 
erster Theilf Lehr- n. Schntzscbriftetf zum Behuf dea TJeber- 
acHrittea in die evangelische Wahrheit und Freiheit ?oa i5ai 
bia Marx i5a4. 4a Bgn. igr. 8«. Zürich, Schulthesa. 4 thlr. 
18 gr. no. 
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Bei J. D. Grfison u. Gom^. in Breslau ist erschienen 
tutd durch alle Buchhandlungen su nahm: 

Scbul-Atlaa der ganten Erde 
«um Gebrauch heim ersten und ««reiten Elementar- 
unterricht der Geographie 
von 
Krümmer, 
Direktor des Seminariums au Dornet, 
enthaltend: ... 

1) Wandkarten: Die Planigloben, 2 Blatt 12 ggr. oder 19 
aar.' Europa, Asien* Afrika» Nordamerica, Südamerika und 
Deutschland, Jede 4 Blatt. Preis 16 ggr. oder 20 sgr. *- 

Australien, 8 Blatt 14 gar. oder 17$ sgr« 
Italien, Spanien, Frankreich, Niederlande, Preussen, 

xjrnd, Schweden und Norwegen, Russland, europ. Tfirk 

jede in 4 Blatt. " Preis 14 ggr. öder 17} sgr. 

2) Hand karte«, jede auf 1 Ölet*: Europa. Asien i Arrice, 
Nordamerika, Südamerika, Italien, Deutschland I.# Jede su , 
5 ggr. oder €4 aar. 

Deutschland IL, Preussen, Frankreich, Spanien, Schweiz,. 
Niederlande, England, Dänemark, Schweden und 1 Norwe- 
gen, Bnssland, europ. Türkei, jede ru 4 gar. oder 5 sgr. 

Sämmtliche Karten sind auf starke* Schreibpapier gedruckt* 
um ärmeren Schulen die Rosten des Aufiiehens auf Leinwand- 
xu ersparen und obgleich der gante Atlas im Zusammenhange 
steht , wird doch auch jede Karte einzeln au den beigesetzten 
Preisen abgelassen. 

Es wäre zu wünschen , dass diese methodischen Karten in* 
allen Elementarseniilen eingeführt würden; die geographischen 
Kenntnisse würden der Jugend dann sieher nel leichter und 
gründlicher beigebracht werden. • r 

J>iM grösste nnd bette Empfehlung*, welche ausser rjelen 
andern diesem Unternehmen xu Theil geworden, 'is% unstrei- 
tig ö>s Cirkularsohreiben £ ines hohen Koni gl. Prettss. 
Ministeriums an samnitliche hohe König). Regierun- 
gen, Gonsistorien und^Schulbehörden. Der Inhalt, 
oWseiben ist folgender j 
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„Di* Königl. Begierwig in Breslau hatte In ihrem Anra- 
., •; „blatte die von. Krümmer gezeichneten Hand« u. Waad- 
„karten, alt durch richtige Zeichnung und guten Druck 
„ ausgezeichnet und für den Gehrauch in Elementonchu- 
,„Ien wohl geeignet, den Schulbehörden nnd Schullehrern 
„ihres "Bezirks empfohlen. 'Das Ministerium billigt di«s 
„ Empfehlung nicht nur, sondern wünscht auch, ^die gedacb- 
„ten Karten noch allgemeiner bekannt und beuutit w 
„ sehen. . Den geöffrephiache Unterricht bat durch den all* 
„gemeinen und häufigen Gebrauch der nicht mit Namen 
„überladenen, dagegen aber ein in grossen und starken Za- 
ngen hervortretende« geoffraphisch.es Bild von Naturgrenzea 
„ Gebirgszügen t Flussgebieten, etc. darbietenden Wand- 
„karten, entschieden gewonnen, und eitsteht durch die 
„Verbindung von Wand- und Handkarten gleicher Art m 
*„<den'- Schulen ein ähnlicher Vortheil, wie durch die Ter- 
„ bindung von Wand - und Handfibeln gleichen Inhalt*. 
„Die Krümmerschen Karten bieten einen Cyclus ?on. 
„Wand - und Handkarten dar, wie er für den Schnee- 
„brauch zu wünschen und* in welchem die Mühe dasjem^e 
„ zu leisten , was zu dem angegebenen Preise und bei ti- 
„ ner ersten umfassenden Unternehmung dieser Art ge- 
. „leistet werden konnte, nicht zu verkennen ist n. f. vr. 
Berlin, den 23. Jan. 1828. 
.• Ministerium der geistlichen Unterrichte und Medizinal- 
Angelegenheiten , gez. v. A lt e n s t e i n. 

Nachstehende Bücher bin ich beauftragt für 200 Thir. 
/' sHchs. zu verkaufen: 

Cornelius Nepos ed. van Staveren, Lugduni 1734. 
*\ Piodoru» Siculused. WesseUing. 2 Vol. Fol. Amstelodami 174.v 
v Eutropii breviar. hiatoriae Bemanne ed. Haverksunp. Lugduni 

Livius ed. Drakenboroh. VII Vol. 4. ibid. 

Lucani Pbarsalia ed. Oudendorp. 2 Vol. 4» ibid. 1728. 

Petronii Satyricon ed. Burmann. 2 Voll. 4. Amstelodami 1743. 
, Piatonis Opera. Bipont. 12 Voll.. 8. 

Quinctilianus de institutione oratoria Libri XIL ed. P. Bar- 
mann« Lugduni 1720. 

— — — — declamationes et de institutione oratoria Libn 
XII. ed. Burmann. ibid. 1720, 

Sallustiu« ed. Harerkamp., 2 Tomi. Amstelodami 1742. - 

Sophoclis tragoediae VII ed. Brunek. 4 Voll. & Argentorati. 
1786. 

8uetonius ed. Burmann. 2 VoÄ. 4. 1736. 

Thucydides ed. Btuer. 2 Voll. 4. Lipsiae 1790. 

Virgilius ed. Burmann. 2 Voll. 4. Amstelodami 1746. 

Aeschyli tragoediae. 2 Voll. 8. Glasgow 1746* 

Ihre gloeaarium sueogothicunt 2 VoJU 1769. 
Sie sind sämmtlich sehr gut gehalten und grdastenüaeüs schon 

gebunden. Vereinzelt, werden sie nteht. • 
Leipzig, im Januar 1629« 

Carl Gnobloch. 



P e * '**• *** ^* Hartmann in Leipzig ist so- eben folgen- 
des Werk erschienen und in eilen taanbandlungen Deutsch- 
lands und des Auslandes zu haben t . . 
,Dr. Mich. Weber, Profess. Haiens,, opiaeula academfoe eegne 



apologetfca Vitcbergae public« scripta deinceps edita ,, nunc 
dem um acuratius reduita ataue adaucta. 8. maj. t&fS. 
cbaft. tcript. 3 Rthlr. charfe impjraM. 2 Rthlr. 
Die Literatur erhält dnrch dieses Werk eines der gelehrtesten 
ad gründlichsten Theologen eine sehr dankenswerthe Berei- 
lerungi Aul 3 Universitäten» in Leipzig, Wittenberg, Halle, 
it dieser Veteran in einem Zeiträume von 51, Jahren nahe an 
& c* demi sehe Abhandlungen herausgegeben, die? rücksicht- 
:h der Form, des Inhalts, 7 des Werthes und der Sprache als 
las tisch sowohl in Deutschland als auch im Auslande gö- 
nnt sind. In .obigem Werke hat der Herr Verfasser 14 der 
rzü'glichsten seiner Gelegenheitsschriften in einer, vervoll- 
immneten Gestalt zusammengestellt. Es wird von der Theil- 
ihme an diesem Unternehmen abhängen, ob die übrigen- 
»uscula in ähnlichem Zusammenhange erscheinen sollen. 



So eben ist bei nur erschienen und in allen Buchhandlung 
n au erhalten: 

Johann Georg Eörster's 

Briefwechsel. 

Nebst 

einigen Nachrichten von seinem Laben« 

Herausgegeben, 

von 

T*b* H., ffeb. H. 

In zwei T heilen. 
Erster TheiL 
Gr. & 66 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 JThlr. 
Leipzig, den 1. October 1828. 

F» A« BrockhauSi 



0. L. E r d rri a tf n ' s 
Journal für technische und ökonomische Chemie , 
auch unter dem Titel: 
Die neuesten Forschungen in* Geriete der? 
technischen und ökonomischen Chemie. 
L e i p t \ g , bei J. A. Barth, 
cheint in diesem Jahre unter derselben Form wie bilheJ** 
akbar für die nachsichtsvolle Aufnahme r welche dem er- 
i nun vollständig erschienenen Jahrgänge zu Th eil geworden 
werden Herausgeber und Verleger sich bemühen, dem« 
>en auch für die Zukunft den Beifall seiner Leser zu »i«*^ 
rn, und deren Theihiahme zu erhöhen. Insbesondere wsröj 
Herausgeber weder Aufwand noch Mühe sparen, um die Auf« 
e, welche er sich beim Beginn seiner Arbeit stellte: voll- 
indige Darlegung aller Fortschritte der ge- 
nmten technischen' ,und ökonomischen« Chemie, 
ler befriedigender .zu lösen, daher denn auch künftighin* x 
lr noch als es bisher geschehen konnte, neben den Jour- 
» , auch die grössern , selbstständiaen neuen Werke des 
und Ansiendes nenntet werden sollen. Die Grundsätze, 
i welchen bisher bei der Aufnahme des Ausländischen vor-» 
en wurde i erhielten mit so weniger Ausnahme den Bei- 
der Sachkundigen, dass wk% auch fernerhin als Bichtsehnu* 
ea werde» • 

» 
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Wa« endlich die mitzutheilenden OriginalarMtea, ab d« 
* wichtigsten Theil, des Ganzen anbetrifft, $6 haben noch säet 
rare der ausgezeichnetsten deutschen Chemiker rieh de» h\* 
herigen «©ehrten Herren Mitarbeitern angeschlossen , une 1 de. 
Herausgeber tbeijs mit der freundlichen Zusage ihrer thaäre; 
Mitwirkung , tbeils schon mit Abhandlungen für das Jouru 
befthrt». die demnächst erscheinen werden. 

Möge denn auch da« lesende Publienm sich immer mei" 
für dieses mit Sorgfalt gepflegte Unternehmen interessirec 
(Di* Nähere über die Fortsetzung desselben enthält die be- 
sonders ausgegebene, in allen Buchhandlungen in findende aus- 
führlichere Anzeige). / 

Das te Hefe von i&29 ist so eben versandt, der Preü £« 
ilahrganfes von 3 'Bänden oder 12 Heften bleibt uareränder 
6 Rthlr. 



S T a c ittti Gtrninie'o. 
- Bei C. H. F. Hart mann in Leipzig ist to eben f: 
schienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands tu h«be;| 
Die Oe r m ania desTacitus. Uebersetzt, und in vo!i*i 
* thümlicher, deutschrechtlicher und in'geographisch-hist^ 
rischer Hinsicht erläutert. Pur Gelehrte and denken :1 
" Frennde des Alterthums aus gebildeten Standen. Heriu« 
gegeben von E..Bülau, F. nciske und K. v. Leuten 
Nebst einer Charte von Germanien nach Tacitu*. gr. ^ 
Preis 1 Rthlr. 16 gr. 
Da in .diesen* Werke eine von der bisher üblichen Beba^> 
lungsart der alten Schriftsteller gäntlieh verschiedene B*U 
. von dem Triumvirat der Verfasser eingeschlagen werdea i»'-l 
so ^verdient es als eine vollkommen neue Erscheinung der L-j 
teratur. angesehen zu werden. Dem Philologen ist es ow:" J 
behrlich, indem es ihm über Gegenstande, die ihm mc 
völlig fremd sind, den genügendsten Aurschluae gtebt. Ih: 
Kenner, de9 vaterländischen Alterthums und Rechte wird »*= 
che Seite seiner Wissenschaft hell und neu beleuchtet *eb<? 
Jeder wissenschaftlich gebildete Deutsche endlich wird ii 
freuen, die älteste vollständige Kunde über sein Vaterland 
seine Muttersprache übertragen, und auf das Vollständigste i* 
seinem Verständnisse erläutertem sehen. — 



Bei Kümmel in Helle ist erschienen- und anbaue Bnci- 
bandlungen versandt worden: v 
Itoediger, Äem.$ De otigine et indole arabicae Iikr?- 
- rumjv. T. historiooram interpretationis Uhr 
duo. Passim ' adjeeta ' sunt scholia Tanchusni aiebKi 
aliagiie aneedota. 4» mej» 16 plagulae. Charta impres*> 
ria t Thlr. 16 ggr. (1 Thlr. 20, aar.) Charta acripteria w*- 
xitna, cum marginibus latis 2 Thlr. Charta measbraascci 
" 2 Thlr. 12 ggv. (2 1 hlr. 15 isgr.) 
• Die Quelle jener arab. yebersetzung wurde bisher fast gänz- 
lich verkannt, .und somit erhielt ihr kritischer und exegeti- 
scher Gebrauch eine falsche Richtung* Der Verfasser wein s* 
"»Hr* Quelle nach, giebt *ine vollstÜndige Charakteristik da 
Übersetzung npd suchr ihren eigentlichen Werth und ihre 
«chtige Anwendung zu fixirea. Gelegentlich wird betenden 
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die syrische Uebersetzung an vielen Stellen emendirt. manch« Stelle 
des ■ hebr. Texte« besprochen und , ausser den auf dem Titel 
genannten Schotten des, Tanohum, ans Abirlwalid*s handschriftli- 
chem Lexicon, aus einer unedfrten* arab. Uebersetzung nach Ox»r 
forder' Godd. , so wie aus einem syrischen Psalterinm und der 
i'ethi epischen Uebersetzung des A. T. einige Fragmente einge» 
itreut. I}as angehängte Register ' wird den Gebrauch des Bu-» 
ches bequemer machen.- " ' 



Medizinische Werke. 
Folgende für jeden jungen praktischen Arzt nützliehe Wer. 
ke sind bei mir erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu haben": 

Jörgs, J. G. C, Handbuch ztim Erkennen und Heilen der 
Kinderkrankheiten, nebst .einer Physiologie, Psychologie 
und diätetischen Behandlung der Kinder, gr. 8. 4 Rthlr. 
J2 gr, 
— — Handbuch der Krankheiten des Weibes nebst einer Ein* 
leitung in die Physiologie und Psychologie des weiblichen 
Organismus. 2te, umgearb. und sehr vermehrte Auflage, gr. 
8. 3 Rthlr. 18 gr, 
Arzt, der junge, am. Krankenbette, nach dem Italienischen 
für deutsche Aerzte bearbeitet von Dr. L. Choulant. 18 gr. 
Diese deutsche Bearbeitung ist, .^ ein er Brauchbarkeit ws- 
s gen, kürslich ins Holländische übersetzt worden. 
Königs , Dr. G. , praktische Abhandlung über die Krankheiten 
der Nieren, durch Krankheitsfälle erläutert. » 1 Rthlr. 12 gr. 

Die Salzburger medizinische Zeitung hat ein sehr vor'theil- 
baftes Unheil über dieses Buch gefällt. ' ~ 

Müller i Dr. J. , cur vergleichenden Physiologie des Gesichts- 
sinnes der Menschen und Thiere , nebst einem Versuch über 
die Bewegungen der Augen und über den menschlichen Blick« 
Mit 8 Kupfern. 3 Rthlr. 12 gr. 
In den Berliner Jahrbüchern für; wissenschaftliche Kritik 
befindet sich eine sehr ausführliche und vorteilhafte Beur- 
theilnng dieses Werks , und in französischen Journalen be^ 
finden sich Auszüge daraus. 
Hamilton,. J. , Bemerkungen über den Nutzen und die Anwen- 
dung der abführenden Mittel in verschiedenen Krankheiten« 
Aus dem Englischen \von J. Müller. 1 Rthlr. 6 gr» 
Rnsh, medizinische Untersuchungen und Beobachtungen über, 
die Seelenkrankheiten/ Nach der 2ten Auflage bearbeitet 
von D. G. König, er. 8. 1 Rthlr« 12 gr. 
Leipzig, im" Febr. 1829. s 

- • f Carl Cnobloch. 



HerabgesetaterPreis. 
tilipni, italiänisch - deutsches und deutsch - italienisches Wör- 
terbuch. 2 Bände, in 4 Abtheilungen 180 Ben. 8. Lexicon* 
'formet. Ladenpreis 8 Rthlr. herabges. Preis 5 Rthlr. 8 gr. ' 
Durch das Erscheinen mehrerer itaüänischer Taschenwör- 
terbücher und durch den sich immer mehr' und mehr ver- 
breitenden Nachdruck von Jagemanns Wörterbuch,, sehe ich 
mich veranla- st, obiges für unbestimmte Zeit auf 5 htWr. 8gr. 
herabzusetzen, na .ch hotte, daas man dem moinigen bei 
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feiner Vollständigkeit, seiner anerkannten BTnuchherkeit 

und bei einem so biliigr- **---— i, -~ v — ** — — " 

Leipzig, im Februar 



und bei einem so billigen Preise den Vonng geben wird, 
ihruar 1629« Carl Cnobloch, 



- - Herabgesetzter Freie* 

Durch alle Buchhandlungen ist tu erhalten : 

Jfteyers, Dr. J. CA., Beschreibung des ganten menschliches 

Körpers mit den wichtigsten anatomischen Bntdecknnges 

x bereichert für Aerzte und Liehhaber der Anthropologie. 8 

. Bände, lr, u, 2r Band enthält die Knochenlehre, 3r Bd. die 

Muskellehre, der 4te u. 5te Band die Eingeweidelehre, 6r v 7r, 

8rBand die Nerrenjehre. Ladenpreis 12 J\thlr., herabgesetzter 

i Preis 6 Rthlr.* 

Die dazu gehörigen 6 Hefte Kupfer 54 Blatt rn au. Fol. 
mitt der nöthigen Erklärung tö Bogen in gr. 4. Lftdenpreü 
£0 Rthlr. 12.gr. herabgesetzter Preis 12 Rthlr. 

Der Werth dieses. Werks ist längst anerkannt und junge 
unbemittelte Mediziner und Chirurgen werden es mir gewiss 
pank wissen', dass ich ihnen durch den bedeutend herabgesetz- 
ten Preis den Ankauf möglichst zu erleichtern suche. Basel 
und Leipzig im Febr. 1829* , 

H. A. Hottntann» 



Bibliographischer Anzeiger. 

Abbildungen aus dem Gessnrmtgebiete der theoretisch - ntnkiisches 
Geburtshülfe » nebst beschreibender Erklärung derselben, Xsca 
dem Fransösischen des Maygricr bearbeitet und mit Aonaerkun- 
gen versehen von Dr. E. C. J. von Siebold. Zweite Lieferant, 
Mit 10 .Steintafeln. 4 Bgn. gr. 8. Berlin , Herbig. in UsnachUä 
ao gr. no. 

Abraham, P., a. Sancta Clara. Btwas für Alle! Das ist: Err 
kurse Besahreibung' allerlei Standes -, Amts- und Gewerbsperto- 
nen ; mit beigedruckter sittlicher Lehre und biblischen Coatei- 
ten, durch , welche der Frpmme mit gebührendem Lobe herror- 
gestrichen , der Tadelhafte aber mit einer massigen Ermahn uc: 
nicht verschont wird. Erstes Heft. 12 Bgn. gr. 8- Wien, Arne- 
bruster. geh. i4 gr. 

^leman , siehe .Sammlung n. s, w. 

jkmmen's, Dr. J. C., Abhandlung tou der Sprache, und wie Taub- 
atumme darin su unterrichten sind. Nebst a Briefen den Dr- J. 
Wallis vom Unterrichte der Taubstummen. Aus. dem Lateini- 
schen übersetzt und mit einigen Anmerkungen tou Dr. £*. Grass- 
hoff* 9 Bgn. gr. 8. Berlin, Riemann, 8 gr. no. 

Anleitung zum Gebrauche des Sprachbuche. Erste AbtheÜusg. 
Nebst 7 Wandtafeln, Notenbeispielen enc) Buchataben 10m Ain- 
kleben^ a* Bgn. 12. Carlsruhe. Braun, l thlr. 

Arnd, E., die Geschwister von Rimini. Eine Tragödie. *6 Bgn. 
gr. 8. Breslau, Max u. Comp. 1 thlr. 4 gr. 

Arnold,' Dr. Fr., über den Ohrknoten. Eine, anatomisch - physio- 

. logische Abhandlung, Mit Abbildungen, h Bgn. 4. Heidelberg. 
Winter, geh. 1 thlr. 

Aapin, J, G,| Geo - Chronologie rpn Europa, oder kurzer Inbegriff der 
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Geographie nnd- jGescbiahte der Ktfoerthfimer, Königreiche nid 
anderer Staaten diese« Erdthfeile. -Aus den* Französischen über- 
setst und mit Zusätzen bis- »828 vermehrt, von O. P. M. Zweite, 
veras. Aufl. Nebat etaer illum. Kart« v. Europa, 26 Bgn. gr. 8. 
Kempten, Dennheimer. 1 thlr. 13 gr. 
3srtefs, Dr. E. D. A., pathogenetische Physiologie; oder die phy- 
siologischen Haop^ehren in ihrer Anwendung auf die Krankhetts* 
lehre ^ und insbesondere auf Erklärung der Krankheiten. 36 Bgn; 
gr.8.* Marburg« Krieger 09 Comp: a thlr.' 6 gr. 
^allermeister ; I; Ph., Commentarirfs in Saptentiftm Satömonia ; li- 
brunt Vet. Te*l.'Apocryphom. 11 Bgn/ gr* 8. Göttinnen, pie- 
terich. 16 gr, 
**ur,' S, , Denkwürdigkeiten aus der * Menschen -, Völker- und 
Sittengeschichte. Zehnter Band. »4 Bgn. gr. 8« XJIm 9 Stettin, 
geh. 1 thlr. 8 gr t 

A. u. d. T. ' 

, neue Denkwürdigkeiten u. a. w. Vierter Band« . 

leck , Dr. Fr. A. , Beschreibung der Stadt Neuwied. Für Fremde * 
und Einheimische. Mit einer 'Ansicht und einem Plane von 
Neuwied iu seinem jetzigen Zustande , und mit der franzotischen 
Brückenschanze im. Jahre 1795. 6 Bgn. 12, Coblena, Rohling. , 
geh. 16 gr, 

Seitrage zur Geschichte des griechischen Volkes älterer nnd neue» 
rer Zeit. (Wohlfeile Ausgabe des früher erschienenen Taschenb» 
d. Gesch. des griech. Volkes.) Zwei Bändchen. Mit Kupfern 
u. Charten. 37 Bgn, 12. Heidelberg, Wintert geh. 6 gr. 
telenchtung der Denkschrift für die Aufhebung des den katholi- 
schen Geistlichen vorgeschriebenen Cölibates (Freiburg im, Breis- 
gan 1828) von P. i. a. Mit einem Aktenstücke. 6 Bgn. gr, 8. 
Heidelberg, Groos.' geh. 12 gr, 

Eenecke, G. "W., über den Lerchenbaum. Ein« Abhandlung. 4} 
Bgn, 8« Hannover, Helwings. geb. 9 gr. t 

ernhard, Meister, oder der Dorfgclehrte» Leichte und gemera- 
nütsiiche Unterhaltungen über die Naturlebre. Aus dem Fran~ 
zösischen des Hrn. Bratd übersetzt* 4 Bgn. 1a. Strassburg» 
Levrault«, geh. 4 gr. 

ialloblotzky, Dr. C. H. F., Proben schottischer Beredsamkeit, • 
als Beiträge zur vergleichenden Homiletik tybersetst und mit 
Anmerkungen herausgegeben. Erstes Heft* 6^ Bgn. 13. Han- 
nover , Hahn. geh. 8 gr. . 

ibliothek, neue, der wichtigsten Reisebeschreibungen zur Erwei- 
terung der Erd- und Völkerkunde; nach Bartucb's Tode bear- 
beitet und herausgegeben von mehrern Gelehrten. - Zweite -Halft« 
der ersten Ccnturie. , 4or Bd. te. Hälfte. 16 Bgn. gr. 8, Wei- 
mar, Industrie - Comptoir. 1 thlr. 

A, u. cl. T. 
r ard, N. G., Mexico im Jahre 1827. Nach dem Englischen. 
Erste. Hälfte. 

ilder ans der Jugendwelt aar Belebung des sittlichen Gefühls. 
Aus dem Englischen der Msrie Edgcworih übersetzt von K. und 
L. Engel, und herausgegeben von Ernst Hold. Mit Kupfern, 
10 Bgn. 12.' Berlin, Ainelang. geh, 1 thlr. 
ograpbie der Aerztc» 'Aus dem Französischen, mit einigen Zu- 
sätzen von Dr. A. F. Brüggemann. - Erster Band, is Heft. 9 
Bgn. gr. 8, Halberstadt, Brüggeeiann. geh. 16 gr. 
schoff, Dr. J. R., Darstellung der Heilungsmethode in der me- 
dizixnschen Klinik, au der k. k. HkediJumscb- chirurgischen Jo- 
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ae^be Akademie, lo fen tortd ife6 tfc t&7» n5 Bgn. fr» 8. 

. Wien* WaUUhaoaer, a thlr. »a ejr« ' 

Böhme, Dr. C F, r über die MoreütSt 4er Nothluge, 1» Ben. 
v , gr. 8. ' Nenetadt a. 4* p. 9 Wagner. '18 fr« 
Böhme-, K.-> a4 Vorlegebläftter sum Zeichnen, {Zweite* Heil fir 
„ Geübtere. 4. Magdeburg, Rubach. in Etui 1 thir. 6 gr. 
Böttger, Fr. W. f der geschwinde Procen*- Eeebuer ; oder Iajhares- 
teil •Tabellen von 1 Tbaler. oder GeUen bie 9000 TftmJor e4rr 
Gulden Capital, für 1 Woche bia in 1. Jahr -an 5 feie B Prooeet 
Zineen; oebtt Rabatt -Tabellen u. e. w. Ein beejbesnee Hufe- 
k buch für jeden Geschäftsmann u. er w. 404 ^°* *• Qe*dnav- 
butg« Basse, geh« -«6 gr. 
Brandes, tt. t Repertoritmv inr iie Chemie, ala » WieaenechaJt, aoi 
Kunst n. a. w. Zweiter . Band. Mit 6 Kopfertaicln. &i Ben. 
4. Hannover, Hahn. 1 thln 18 gr. 
Bronner'e, Fr, R.. antftjbrlichea Rechenbuch , eowohl die Grand- 
lehren mit . ihren Beweisen , alt deren inannichfachaj Anwendang 
in den Geschäften dea Lebens umfassend, nrit vielen gens nea 
bearbeiteten Beispielen und mit vergleichenden Tafeln .moehaDi- 
-, acher und fremder Massse, Gewichte- und Munaen. 28 Bgn« gr.8. 

Aaren , äauerländer. 1 thlr. 4 gr. 
Bueh, daa goldene, oder EraiehungeechatakSsttein für Mütter; de- 
nen die Eraiehung ihrer Töchter am Herzen liegt, und welche 
eich berufen fühlen« durch eigne Sorgfalt cur Entwickelung der- 
* selben herantragen. Ein ichtes Hansbuchlein svom Verf. dea Spie 
gel« für Deutachlanda Töchter« ta Bgn, 8« Berlin, Coaanar u 
Jtrause. geh. 16 gr. 
fiuebner , J. A., vollständiger Inbegriff der Pharmaaie in ihren 
Grnndlehren und praktischen Theilen. Ein Handbuch für a\errte 
und Apotheker. Vierten Theila aweiter Band. Mit 8 Stein- 
drucktafeln« 43 Bgn. 8. Nürnberg« Schräg« 5 thlr» b gr. 
A« u. d. T. 
RieharbVa^ A«, neuer Grondriae der Botanik und der nennen- 

pbyjiologie, herausgegeben von Dr« M. B« Kittel. 
Cäsar**, C. L, Bücher vom Bürgerkriege« übersetzt von •?» D. W. 
, Glöckner. o $gn. 8. Berlin. Voss, 1a gr« 
Caspar! , C, über Natura lienertreg vom Boden» Prodoct»-%ne*neter< 
. Wiithschaftebedarf undUeberschuea bei landublicber WirthacKsfU- 

ert. 6 Bgn. gr. 4. Berlin, Rückejv geh« aogr. 
Ccerome, M. T„ Öratronee in L« Catifinam fv et pro P» Sülls. 
> BJx reefcnsione Orelliana cum aeleote lectionia divereitat* editre- 
nom maxime recentiorum et praemissis- argumenta Pnnlli JWa- 
nqtii. In usum . scholsrum curavit J. Ph. Krebsius. 7 Bgn. ». 
Gieeaea, Heyer* geh. to gr« '» 
jCJaueen, H. N., KirchenTerfsseong , Lehre und Ritue dea etarho- 
( Jicismua und Protestantismus Aue dem Dänischen u b er e e ta t vec 
G« Friea. Ertser Band. aoB&n. gr.8. Neustadt 4. d. O., Wag- 
ner« . 1 thlr. 6 gr.* 
-Corallo oder die schrecklichen Geheimnisse im Molcher Thile. 
Ein Seitenttück anm Rirutido Riusldini • von Schmidt — Lieber. 
- 9 Thie. 3o Bgn- 8. Leipaig, Gliicbj, a thlr. - 
Corneliua Nepos. In usum acholarum edi$t i. J>. Vf. Glöckner. 

6 Bgn. 8« Berlin. Voss. 4 gr. 
Gottin. Oeurrea VoL a — > fr '48 Bgn. a6. l^etth. Rartlcbea. 

geb. 8 Bde. irrest» ir Bd.) 3 thlr. 
Cnrtbs« C, die Eroberung Mexico'* durch Hernandea Corte«, ki- 
atoriachee Gemälde für die. Jugend. Zweite Anagabe«. Mit 1 
Titeikptir. is> Bga. gr. fr ft*t\in> Rocker, geh. & thlr. *a gr. 
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katholische Unterhaltungen 'auf alle Sonn - und Festtage des 
ginnen Jahrein. ». w/ Zweite, rerb. Aufl« 61 Bgn. 8. Mifoeter, 
lHiei»siag. 16 $*;•**-• 

Denkipruche. ' Eine lextkonartfg geordnete , vorzüglich für Stemm* 
buobaufeftee brsuetibeW Sammlung aas v den besten Werken. 4 
Bau.- 8.* Nassau, Fastet, geh. 6 gr. 

Dietbnch, Dr. I; Hw, Beiträge eu Deutschlands Flore 4 > gesammelt 
an* den Werken der fitesten deutschen Punnsenibrscher. Zwei- 

. ter Theil. Mit dem Bildnisse dee Leonbard Foeus. 6 ji^n. 
gr. 8.- Heidelberg; Groo«. f gehi r 8 grl 

Dinter, Dr. G% F,, Ideen Bber wichtige SteWen des neuen nad al- 
ten Testaments. * Aas '4er Sehullehrer* Bibel beaondera abge- 
druckt, i5 Bgn. -gr. 8* Neustadt e. d. O*, Wagoer. geh. i thlr. 
ia gr. 

Drtfrersdoff, K. Ton, Vertbeiaiguog des. ThenierVehen Werke** 
Die Einführung der erzwungenen Ehelosigkeit > bei den christli- 
che« Geistlichen D nd ihre Polgen« a Bgn« 8« Breslau,- Max m , 
Comp. geh. 4 gr. 

Döring *,&«. G.; > PnantuiecetnMde rar tfeo. Mit t Kupfer. 17 
Bgn. gr. 8. Frankfurt, a. M. , Sauerlander, geh. 1 thlr« in 1 gr. 

Engelbrecht, A. , neueste geographieoll * statistiseka Tabelle du 
Königreichs Baiern. gr. Imperial - Format. Passen, Ambroti, in 
Btui 5 gr, • ' 

Erichsen, A. Ton, Randbneh für angehende Caralleristen. Mit 
8 Htbo|rraphlften Tafeln. 11 Bgn. *8» ' Braunsenweig. (Halber^ 
Stadt, Vogler.) geh. 18 gr* no. ' » * 

Brost, Dr. B. F. W., Cbofrmatioiis- Handlung der GrSfln Louise 
▼an Reichenbach - Lessonits , nebet der darauf eich beliebenden 

- Predigt* auf atlerhöohaten Befehl in den Druck gegeben, a Bgn. 
8. Geisel, Luckhardt. geh. 3 gr. 

Erörterung einiger Rechtsfragen über die heutige Gültigkeit und 
Anwendbarkeit der lieraogl. Brauncehweig. Verordnungen wnfer " 
ungetreue Bedienten und Boten in gewissen ▼orausgeeetsten Pa'k - 

• len. 4} Bgn. 8. WoJfcnböttel, Verlags -Comptoir. geh. 10 gr. 

Feuerwerkerkunst, *)ie y für Dilettanten , oder Anleitung , wie man 
mit wenig Kosten alle Arten von Kunst- und Luetfeuern, snr^ 
Verschönerung häuslicher Beste, anbereiten kann. Aus den» 
Franabsiachen ^on P. C. A. Büttner. Mit 10 Steindrucken. 
Dritte, Verb. Aufl. 4 8gn. & Ilmenau, Voigt, geh« o gr. 

Franckey Dr. W., Beiträge enr Brllaternng eineeiner Reebtama- 
terien. Brate Abtheilg. ta Bgn. gr. 8. Gattingen , DietericK. 
18 g>. •» ... 

Friedenthal, ffe W M das Preussischa und Rheinische Verfahren 
in einer kritischen Beleuchtung ihrer wichtigsten Institute. 16 - 
Bgn. gr. 8. Oehv f Breslau , Fr. Korn.} 1 thlr, 4 gr. no. ' 

Fritseli, J. H.$ Geschichte des rbrnaligen^ Keichsstitss und der 
Stadt (Quedlinburg. Erster Theil. Mit 1 Grundriss des alten 
Quedlinburg. a6Bgn. gr.8. Quedlinburg, Basse.-äthlr. 4gr. no. 

Gebauer, A., die Monate; des Jahres. Bin Bfieblein für Kinder 
und kindliche Gemfither, Mit t5 Kupfern. 17 Bgn. 8. dtutt- 
gart, LÖfflond u. Sohn. geb. 1 thlr« 10 gr. 

Genlis, siehe Morgenbibliothek. 

Gesetsbuch?, fremdes, Oeffentfichkeit? Geechwornengericht ? To- 
desstrafe? Beiträge cur $tra%etetagebttng Unterer neuesten Zeit; 
tucb in besonderer Beziehung; an? Homburg. Zugleich als Ge- 
genschrift dar „rhapsodischen Bemerkungen Über Grimiual*-Ju« 
eti*> if Bt> -gr* IK Hamburg, Neetlse* geb. 6 gr, - 
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' Onnff! G.* Dentmel ««f dem Wege dea Uch. u Bga, 16. 

. Zürich 9 Gertner« geh» i thlr. la gr« • 

<Glünder, G. W.,?ftinrMtnng und Gebrauch des kleinen Gewefcn 

im ganzen Umfange. 37 Bgn. gr» 8. Heamover, Hahn, atfclr. 

'.. -ii«gr. ; 

Grimm;, A* L«, Veraelt and Gegenwert- an de« Berastraste, dm 

Neckar und im Odenwald*, Erinnerungsblatter für. Freunde &*- 

1 «er .Gegenden» - Mit 9$ Kupferta/ebu Zweite» verb. Aufl. 17 £^ 

- la, Darmatadt , Leake. . geh. a thlr, 8 . e/. so« 
Baiberg, »iahe Stammbuch. 

Hamilton't, 11. F., Syrern der Kegelschnitte , analytisch drp- 
eteUt» Ana data «ngUscheB übersetzt . von. J. H. ßenekeazori, 

- Mit * Figurtafeln. 1a Big»« gr. $. Berlin, Oehmigke. 1 Air. 
Handbuch der Foret- .und . Jagdgeeetagepona dea JtereogthpeM Ka- 
san. Bearbeitet von C. P. Laorop uiui herausgegeben tun St. 

:v fehlen owl C P. Launfp.. 55 4gu. gtv 8« Hedaasar*, GsU*> 

. tea~- Buchhdlg. £. thl*. 8'gr. 

Hanno , R. , die beMuche Sprache für, den Anfang auf Sckol» 

und Akademien» Zunächst zum Gebrauche bei »einen Vorlefun- 

'gen. In zwei Abtheilungeu. »6 Ägu* fr« 8; Heidelberg, Grow. 
. 1 thlr. 8 gr, f 
Haxtmann, H., Grammaire allemande. äuivie da the'mee awdift- 
a rentes regle« , a l'usage , de ceo* oui veuleajt a'evercer daes lei 

dlrfmente de cette langue. 16 Bgn. 8. Haag , Gebr., Hartman 

geh. 30 gr. 
Haufi, W., Novellen. Dritter. Band. i4Bnsu ta« Stuttgart, Gebr. 

Franckh. geh. a thlr. . . 

Hangwitz, Otto Gral von, Einhundert Epigramme, o^Bagca, 5. 
' Breslau, Fr. Korn. geh. 8 gr. no. 
. Heldenberg , Fr. G. , praktische Forstkunde. Für angehende Tunt- 

manner untergeordneter Dienstgrade , mit besonderer Rücksicht 

* auf Konkn/aprüfungen , In systematisch geordnete*! Fragen md 
-Antworten. Zweiter Theil, au' Bgn. gr. 8» München, FleischHunu 
> 1 thlr* 8 gr. * * * 

Hey/ei der, Dr, f der -Selbstmord in aranei^geaohichtlieher und h 
medicinisch- polizeiliche* Besiehung* 8 Bgn» gr.8. Berlin, Baalic. 
geb. 18 gr* , 

Hoffmann, J. Fr., Beschreibung dea Weicheelaopfes» Auffindung in 
. Ursachen, welche an dessen Entstehung Gelegenheit geben; Be- 
schreibung der Symptome und des Verlaufs der Krankheit u.s.z. 

- 4^ Bgn. 8. Warschau. (Leipzig, Hofmeister,) geb. 12.gr« 
Hold, s. Bilder. 

Holtet, K. von,' Farben, Sterne, Blumen. Drei dramatisch« Spiele. 

• Eine Neujabrsgabe Ar i8a9, 10^ Bgau la, Beruh» Trautweia. 
geh. 1 thlr. 

Huber ,,A. , Claudinent Geechichtenspende für die erwachsene Ja- 
gend. 9 Bgn. 8, Nürnberg, Riegel u. Wiessnor. geh. i4 gr. 

Jahr- und Tagebuch der wichtigsten Entdeckungen, Erfinduiv c 

.- und Stiftungen und der denkwürdigstes Weitbegebeobeiteo seit 

Christus. Nebst einem Normalkalender. Ein Erinueruegsbiidi 

für Gebildete. In Verbindung mit einigen Gelehrten herauf - 

-geben von S. Chr. : Wagencr. Zweiter Theil, ate Abthlg, frby- 

gr.8. Berlin, Maurer, a thlr. 

A- u. d. T.« 
MVlt-t Chronik | kursgefeeste, seit Christus bis auf die aeueite 
.Zeit. Zweite Abthlg. Jplj -i» Decbr. enthaltend, 

Jahrbücher dee kaiserlichen königlichen polytechnischen Institute* 
in Wien, in Verbindung mit den, *?scleeaa4*m,.fjce (asthuu her- 
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abgegeben von h J. Frechü, Drei cthattr B*tri« Mit ^KiajsW 
tafeln. aßBgn. gr.&. Wien, Gerold» geh« 5 thlr. 

Jooiini , Napplcona politische* und mitttairisehee Leben von ihaft 
selbst erzählt vor dem Richtef stuhle Cäsara, Alexandere emd 
Friedrichs dee Zweiten, Aue den Französischen, Dritte» Band: 
3i Bgn. gr.8. .Tübingen, Oslander., geb. i tMr. ta gr. 

Iselm, Dr. L. K., die Weltgeschichte Jar die Jagend. In awej 
Theilen, »Tbl« 59#gn. 8. Stuttgart, Metzier, a TMe, a thlr* ' 
ao gr, ' 

Ismar, F., ?Önifl Pedro» Trauerspiel In fünt Akten, 8 Bogen« 13«, 
Hamburg, HoÜmann u. Campe, geh. ao gr« 

Jussieu** und Djn Candölle^e natürliche Pfonaansysteine. nach inreal 
Grundsätzen entwickelt und mit den Pflanaen - Familien von 
Agardh , BaUch und Linne* , ao wie mit dem Linn&chen Sezoei- 
Systeme, verglichen». Für Vorlesungen und anm Selbatnnterrieht 
von C. Fublrotk Mit einer Vorrede von Dr. dG» Mona von 
Esenbeck. i8Bgp.gr. 8. Bonn, Weber« i Urir. ta gr. 

Kraute, G. F., Prinzip der Gegenseitigkeit bei Versorgung* - An-» 
stalten , oder Entwiekelung neuerer Grundsätae anr Bestimmung . 
des noil| wendigen Verhältnisses zwischen ded Beiträgen der Mit- 
glieder einer Witwen- und Waisen - VersOrgnngs - Anatal* etc. 
6t} Bgn. 8* Prag, Calre. geh.. ia gr. ». -' 

Krause, K. Chr. Fr., Abrisa dee System« der Logik als philosOi» 
phiseber Wissenschaft. Zweite, verin» Aufl. 12 Bgn. gr. 8. Göttin* 
gen , Dieterich. geh» 1 thlr. sa gr« 

Abrisa dee Systeme der Philosophie des Rechtes oder dea 

Naturrechtee u. a. w» i5Bgn. gr.8. Ebend, 1 thlr» ja gr» 

— — Abrias des Systems der Philosophie. Zunächst alz Grund- , 
läge für seine Vorlesungen verfasst. 7 £gn. gr. 8. Ebend. 16 gr» 

— — Vorlesungen über, das System der Philosophie» 4oBgn. gr*8* 
Ebend. 3 thlr. 8 gr. " 

Kunst- Kabinet, physikalisch - ökonomische* und chemisch-techai- 
acbes, in einer Sammlung von gemeinnützigen ', leichtfasslicheu 
und erprobten Kunststücken, Mitteln und Y OI, *ehriften, anah bs> 
lustigenden Unterhaltungen. Sechstes Bandchen. laBgn» 8. Ulm, , 
Stettin. i4 gr, . 

J^achmann, Pr. , de fontibus historierum T. Liyii Cqmmentatio al-t 
tera. i5Bgn. gr.8. Göttingen, Dieterich. 1 thlr. 

Lampert. J. W. Fr,, Strahlen aus Klio'a Lichtkreisen« Gesammelt 
zunächst für die Erwärmung jugendlicher fieraen. 6Bgn. 8. Nan~ 
etadt a. d. O., Wagner. 9 p. 

Leben und Regel des heiligen Franziskus von Assis. Erstes Bftadi- 

' dhen. Ans dem Lateinischen treu übersetzt von H.Hoid. taBgaw 
gr.8. München, Giel. ia gr. 1 

J^ehren der Weisheit eines wohlmeinenden Vaters bei dem Eintritt« 
seiner Tochter in das eheliche Leben, so wie bei den abwech- 
selnden Schicksalen desselben u. e, w# Mit 1 Kupfer. i5Bgn, & 
I^eipcig. Glück« 16 gr. 

Leuchs, J. C„ polytechnisches Wörterbuch , oder Erklärung der in 
der Chemie, Physik, Mechanik, Technologie u. s. w. gebräuch- 
lichen Wörter und Ausdrücke. Mit Abbildungen der Maschine 
nentheile, Vorrichtungen u. s. w. 17 Bgn. gr.8. Nürnberg, Leuchs 
u. C. geh. 1 thlr. 18 gr. 

Urii, T. P., biatorjarurn. Jibri qui aunersunt cum deperdkoinm 
fragmentis et fepitomis omni um. >Ad optimarnm edirionum fidem 
echoLarum in usum curavit G. iL Lünemaon, VoJ.IL 54 ^gn, & ( 
Uannovo?, Hahn,. \b gr, . - . ./ 
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erntet, Br* .K/4M"li0r , to> Üebe. J ]Bfn Roman, 9$ bogen, a 
\ Kempten, DeÄtuseimerV la gr f 
Maraontei, Oeuvres ckoieies* Toi, 1—4. 56 Bgn* i6.,Peaüi 1 H*rt- 

• atbest geb. * thfo 6 gr. • 

aeeta Asetritt aar de* katholische* Kirch« und mein Eintritt in e* 
evangelisch • proteeumtisehet. veretffaeet doirph eine -schlechte Pre- 
digt und durch die fieheraigung der drei Sendschreiben des Hrs. 

. Doetc* Ernst au ftöderdorf im Ht{deehejmsche«. Mit einem An- 
hang© versehen, welcher die frejmüthige Erklärung eines' kstbo« 

. liacne* GeidtMflkto entk&lt. 3|Bgn. gr.&*. G$uingea^ Dieterich. 

geh. £ gr. 
Jfömotr*. F.; Gosohiehte'der Stadt Leobeehiite, Beitrag rar Kaufe 

• ofteiacftlecieeher Stidte. aöBgn. 8. Neisse, Henninge, geh. itklr. 
8 gr. no. 

MSuheiiongeik aue des Memoiren des Satan, herausgegeben von Wh, 

genannt von Döring, Dritter Theii. *3 Bgn. &V Stuttgart, Gcte. 

Franckb. gebj 1 thlr. 21 n* 

' A. u. d. T.: 

Wit, gen. v; Dörring, der Teufel in München und der genüta« 
Engel; Phantasie nnd Era&hlung, begründet im Lehen der 
neuesten Zeit. 
Mixpickel und Mengemus, eingemacht von H. La«!. Mit 16 color. 

$teinebdrttckeh. ajBgri.'i*. Magdeburg, Rübsen, gell, ao gr« 
Moria, van, Coaspectns nVxtionum cbemicarom 9 qnaa ad ratioaei 

£prpetut§ ordinavit signisque afphabeticia expressit. ta Bgn. is. 
onn, Weber, geh.rthlr.no. -' " 

Moore f Thi , die Liebe der Engel. Gedicht. Ana den» Englisch» 

, tibetsetst vofaf Bslduin. 6. Bgn. 8. Berlin, Easlin. geh. ta gr. 

Morgenbibliothek , neue, für die gebildete Lcsewclf. Brater Baai 
7 Bgn. sa. Meissen, Goedecbe. geh. 8 gr. 

A. u. d. T. : 
Gentfs, Gri6n von, der Palast der Wahrheit. Ana den Franao- 

^ , eisehetr übersetzt von L. Peta. 

~Marg*ng«V*9 kleine, für fromme und dankbare Kinder an Families- 
leiten, nebet einem Anhange von Sittenspruchen* Mit 1 Titel- 
kupfer. aBgn. 16. Berlin, Natorffu. C. geh. 9 gr. 

Malert, Fr 1 . *V D., Predigten, Beicht- nnd Taufrede»* 18 Bga. 
gr.8. Halle, Heinioke u. C. 1 thlr. no. 

Müllners dramatische Werke. Achter Theil. Ein Supptcmentbsid 
für Schriftsteller, Buchhändler und Rechtsgelehrte. 5£ Bgn. 16. 
Wolfenbüttel , Verlags - Comptoir. geh. 18 gr. 
A. u. d. T. : 

— — meine Lämmer und ihre Hirten. Historisches Drama in vier 
^Handlungen. . * • 

Munt«, J.,Ph. Chr., über daa Bonitiren und Classificfrea der Fdd- 
grundstöcke su t>uosten einer gleichen Besteuerung nach d« 
Forderungen de» Zeit. 3 Bgn. 8. Neustadt a. d. O., Wagner, geh. 6 gr. 

Mutter, die craähleode, im Kreise ihrer Kinder, nebst deaMsrfjui 

; von Marneaia morslfechet EraahJung: Die glückliche Famifr. 
laBan. ia. Halle, Reinicke u. C. geh/ i4 fcn 

Neuhof, W., neueste Bhtroensp räche. Der Liebe und Freond*ch«ft 

^gewidmet. 1 Bgn.* 1a. Arnstadt; Minis, geh. 4 gr. 

Niederer, R.-, Blicke in das Wesen der weiblichen Erstehung. Fnr 
gebildete Mutter und Töchter« 3iJ%n. «. Berlin, R Äcker. gcK. 

• a thlr. 

******** *• A. f 'praktische Anpreisung Ar Aeltern umi Ersiehe, 
velcjie ihre Kinder in Ueeug auf pbjsieche £reiehang 



' 
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hmtlftigwi und tn einer Müßigen trfitsJfebne) Wirksamkeit w- , 
bereiten wollen. 5} Bgn. 13. Neustadt «.d.O.', Wagner, geh. ogr, 
Oslander, Dr. J» Fr,, Vo4rearznetajt*eltme^ einfache, nica)t paar* 
maceutieche Heilmittel gegen Krankheiten des. Menschen. Zweite, 
vermehrte Auflegen 55 Bgn. 9. Tübingen r Oslander, italr. läge, ' 
PetrV, Dr. J. C, neue Fantasie * Blüten , de« ist, eine .Auswahl 
einiger der aebönaien , französischen , italienischen , spsniseben; 
Novellen , oder kleine nnterhaltende Eraäblnngen in ronaenti- 
echem Gewände. Ne» und unmittelbar aus den Ursprachen über« 
eetsti Zwei Bündchen. Mitt Titelkapfer. 19 Bgn. ia. Leipeig, . 
. Bossange. geb. a tblr. 

Pohl« ; M. , Dan teJlung des gemeinen dentaeben und dea hambur- 
gisohen HsndnJereehjts für Juristen nnd Kauften te. Brater, Band. 
Allgemeiner TJieil. a8Bgn. gr.8. Hamburg, Hofimann u. Campe, 
geb. * tblr« 8 gr. « 

Prokopiua von Caesarea, Geicbichto aerne? Zeit. .Zweiter Band*, ent«* 
haltend Wsndsliache Denkwürdigkeiten 9 an »wei Büchern. De- 
oersetst und mit Erläuterungen versehen von Dr. P. F* Kann«» . 
' giesser* i6Bgn. gr.8» Greifswald, Koch. 1 tblr. 10 gr. 1 . 
x Rathsel , . Cbaraden und Logogriphen, - awei . hundert der besten, 
nebat deren Auflösungen.* Ala Anhange Zwawrig der beliebte-* 
aten Gesclischsftstpiele. Bin unentbehrliebea Handbuch aur Er- 
heiterung in frohen Abendzirkeln. 5»Bgn. ia» Nordhaueen, Füret« 
jgen. 8 gr* 
Raupachs, E., dramatisohe Werke komiacher Gattung. Erste* ThL 

37 Bgn. 8. Hamburg, Hoffmann u. Campe, geh. ä tblr. 

Bebau, fl. v Nsturgeschichte für die deutaebe Jugend. Zweite AnsP 

aabe, durchgesehen und umgearbeitet mit Einverständnis* dea- 

Verfaaaera von M Ch. F. Hochttetter. Erster Tbl. MitaäoAbr , 

' bildnngen. a4 Bgn. gr. 8« Stuttgart, Löfflund. Oj 3. geb. a tblr . an gr. 

Rennenkempff, A. von, Umritte aua meinem Skiasenbuche. Zweiter 

Theil. ab, Bgn. 8. Hannover, Hahn, a thlr. 8 gr. 
Röhr, Dr. J. Fr., die sittliche Unbescholtenheit, in welcher un* 
aere oeengellsche Kirche in daa Daieyn -trat. Eine Predigt an» 
Reformationsfeste i8a8 gehalten, a Bgn« gr.8» Neustadt a, d. 0. 9 
Wagner.- geh. 4 gn » 

Roaenkrana, Dr. K., über den Titorel nnd Dante'« htomÖdik Ißt . 
einer Vorerinnerung über die. Bildung der geiitlichen Ritteror- 
den n. a.'w. 9 Bgn. gr.8« Halle, Rein icke u. C. i5 gr« 
Kbsshirt , Pr. £. F*, Eotwickefaag der Grundaltae dee Strafrechte 
naeh den Quellen dea gemeinen deutschen Rechts. 94 Bgn, gr.8#. 
Heidelberg, Omoa. 5 tWr. • 
Rotermund , H. W. , Geschichte dea auf dem Reiehetage an Anna« 
borg im Jahre l63o übergebenen Glanbenabekenntniaaea" der Pro- 
testanten , nebat x den vornehmsten Lobensneehriehteu alter auf 
dem Reichstage au Augsberg gewesenen päpstlich und evange- 
lisch Gesinnten. 8a Bgn. gr.8. Hannover, Hahn, a tblr. ja gr» 
R£d*, Dr. G. W. , populäre Anweisung aur analytischen Prüfung 
der vorzüglichsten chemischen Heilmittel, oder: Chemisches Pro- 
bekablnet föt angehende Aerste nnd Apotheker» Dritte, wohl* 
• feilere Ausgabe; »4Bfcn« 8. Csssel; Lackhardt. / geh. 10 er« 
Rumohr, W. fon, -Gedichte. "7 Bogen. 8. Zerbst, Kummer* geh. 

Jfrgr. ' ' 

Sabatltcehka. P., die Sehole der heiligen Religion. Bin Hülnw, 
Lehr- und Lesebuch über den Unterrichtegegeestand „Gott" für 
die niedern Claesen der Volksschulen , strolchst für 8tsdtscho-' 



len. i3Bgn* gr.8. Bambergs Draoaniek. 8 gr. 
***T$ h A,, die Krsnkbeiten des innean Öftres 
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echrift* üebertetat von Dn C. Fatale* i4 Bgn» gr.*. 

Voigt. I tblr. v 

Sammlung nener Entdeckungen und Verbesaerungen in 4er Farbe- 

. rei* Örtlichen Druckerei nnd Farben -'Bereitung. Audi als Kadi- 

. frag an J.C* Leoche Farben und Färbefconde. Mit Hotneehanttea. 

tißgeu gr.8. Nürnberg, Leuchs n> C. geh. ai gr. 
Sammlung der anegesrichuetsteu humoeietisriien Und fco — i ec ne n Ro» 
»tue des Auslandes in neuen zeitgeuiä'esen Bearbeitungen. 6« tta 
9» Bdchn. Guzman d* Alfarache, ir'bta 4r ThL ag Bgn. ia. AU 
^enbarg) Hof - Buchdrucker**, geh. i tblr. ia gr. 

A* n. d. T*: 
Aleutan, Bf», Geschichte des Gurman cVAlfaradie« Nach Le Sa- 
gest Bearbeitung aus dem FranaÖsjecJien tibereetrt von Friedr. 
Gleich. . 4 Bde. 
Schels, J. B., Beitrage snr aaiegageicbiclite.nudEriegewiaaensch«!t. 
• gratee Bandeben. 8 Bgn. 164 Wien, Heuboer. gek. 6 fidcfaa. 

& thjr. ia gr. nö, / 

Schlegel * J. lu, Kirchen*» und Reformationageachicbto von Nord- 
deutschlsfld und den bannoverechen Staaten* aoBgn. gr.8. Han- 
nover, Helwing. 1 tblr. at gr. no. 
Sehnerv, Jf. Gedichte, Zweite Aufl. 4 Bgn. 16. Nürnberg, Riegel 

n. Wieatner. geb. 6 gr. 

Sehultze, H.> der Gold- und Silberarbeiter nach allen aeinen nrak- 

. tieehen: Verrichtungen. Ein vollständiges Handbach dieses Ge- 

. werbe* Nebst Tabellen sur leichtern Berechnung .beim Legirec, 

Silber« Ein - nnd Verkaof a ; s. w- und den Abbildungen von W 

- .der modernsten Formen aller Gattungen von Gold- und Silber- 
w arbeit« Zweite * . vermehrte AufL aa Bgn. g. Ilmenau , Voigt. 

- 1 tblr. 8 -gr. 

Senffert, Dr. h A., Einige Bemerkungen über die Codicillarclan-* 

ael nnd die Auslegung letzter Rillen, veranlasst durch d« 

StHdtelschen Beerbuogefail. 4} Bgn. gr.8. Würaburg, Stabe*, geh. 

.8 gr.' 

Sommer, /. G^ Taschenbuch sfur Verbreitung s^ograpbiselterKenoN 

. nisae.. , Eine Ueberaicht.dee Neoesten nnd Wissens wnrdigrtcn im 

Gebiete der gesammten Länder- und Völkerkunde. Siebenter 

, 'Jahrgang. .Mit 7 Kupfer- nnd Steintafeltt. ao Bgn. ia. «Prag« 

- ?alve. geh. a tblr. no. 

Spindier , C. , der 1p mit. Cbaraktergemtlde aus dem ersten Vier- 
r tel des achtsehnten Jahrhunderts. 3Theile. 39 Bgn. ia. Stuttgart; 
.Gebr« Franckh. geh.. 5 Mr. 6 gr. 

Sprachbuch.. Vierter Theil. JLese»tücke ans deutschen Musterackri/- 
ton. 18 Bgn. ia. Carlfrube, Braun« ta gr. 

A.- xu d. T.i . - - 

Fronlingagarien. , Sammlung von Liedern , Fabeln t - Manrehen, 
' - " Geschichten n. a. w. für die jngend. 
8tahi 9 £• D. ,♦ Estwurf eines naturgeutaesen Verfahrens, Krankhei- 
ten ** bellen» firster Tbl. a8 Bgn. gr.8. Hannover, Helwing. 

3 tblr« no. 
Stammbuch der eisernen Hand des Gott von Berliebingen. In Brock 
gegeben durch Freikpu von Hollberg* i^Ügu« in. München, JHi- 
. ebaelis. geb. 6 gr. . , . 

Tabellen, naturgeschichtliche. Ein Hülfe- und Erleichterunge-Mit- 
. » *f* ß f Lehrer und. Schüler ia Stadt« und Landschulen, in wel* 
eben nach dem Denk freunde von Schlot* unterrichtet wird.. Nach 
der oten Aufl. desselben bearbeitet. 6 Blatt Imperial - Fomut, 
^ He i ,broün » Drecbsjer. j£ gr. no. 
^*iebÄob auf einer Äeiae 4nwh einen Theil vonBeiern, Tirol** 
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Oeftrtloh von eler Verfasserin der Erna, FeKcfUe, Amadea, eW 
KeiaaaMsstift n*a.w. aoBgru 8. Neustadt, Wagner* ithlr v 8.gr. 

Tascfaentiedefbuoh, nenet. Eine Auswahl- von 200 der bekannte^ 
•tan uad beHebteetefe Gesell schäfte * , £omtteve«, Trink- und 
Schersh'edcr. Zum bequemen Nachschlagen alphabetisch geordnet. 
6Bga> ia. Meiningen -, 'Keyesrier. geh« 4 gr. , ? 

Theorien, die neuen, in der Zürcherischen Rechtspflege Ton F. I«» 
K. 5 Bgn. 8. Zürich, Geemer. geh. 8 gt. / 

Thierbaon, Bt, die Katechteirkunat , eine theoretisch-praktische Ar*r" 
leitang aar Erwerbung der Fertigkeit im<Katechisirem Vierter 
Theil. aaBgm.8. Nordhausen, Landgraf. i4 gr. no. . / 

Thiers, A., Geschichte der iranaötucben 8taatsumwälsung/ Ueber* 
•etzt von Dr. R. Moni. Sechster Band, aofign« gr.Q. Tübingen» 
Oslander, a thlr* » 

Ti$erström, Dr. Fr* W. von, über das früher* Verhältnis* den 
Rechts am ager vectigali*. 3£Bgn. gr.8* Greifawald, Koch. <8gr. 

rsschirner's , Dn H.G. , Vorlesungen über die christliche. G lau-« 
berislehre nach dem Lehr begriffe der eraogeliioh - Protestant»*; 
scheu Kirche, herausgegeben von K. Hase. doBgn* gr»e% Leip* 
«ig-, Leich. a thlr. 6'gr* -•-...' 

Jeher Benutaung des Wesentlichen der Bell - La^casteracfaenXeid:^ 
ert, -in jeder überfüllten Eletuentär-Schule» Ein Blatt Ifträchul-* 
lnspectoren und Schnllehrer» i£ Bogen. 8. Neustadt, Wagner. . 
geh. 3 gr. 

Jeber Mängel des hohem Unterricht! Wesens, besonders im König- 
reiche Hannover. Vorschlage und Wünsche sur ernsten Prüfung 
empfohlen von KaloksgalhophiJos» 7 Bgn. gr.8. Hamburg, Hoff- 
mann und Campe, geh;. 10 gr. 

'eberblick der Gontrorefs- und Wechielscbriften über den An- 
spruch der Krone Baiern auf demnächstige Successiou in einen 

Theil des Groaaheraogthnms ^ Baden all Surrogat für dessen An- 

theil an der Grafschaft Sponheim. aj-Bgn* gr.8. Giessen» Heyer» 

geh. 5 gr. 

ntersuchungen , kirchenrechtlicbe* Ein notwendiger Nachtrag an 

dem Kirchenrechte vom Herrn Professor Krug. i4 Bgn« gr. 8« 

Berlin. (Greifswald, Koch.) 1 thlr. 3 gr. 

3gel, C, Oswald und Aenhchen. Idyllisch - romantitchea Gedicht. 

joBejn« gr.8. Neustadt a. d* O. , Wagner, geh, 16 gr. 

>ig*t J*> Geschichte Preussens, von den ältesten Zeiten bis sunt 

Untergange der Herrschaft des Deutschen Ordens. 3r Bd. 4o Bgn«, 

gr. #• Königsberg, Gebr. fiornträger. 5 thlr. 

»rlegeblatter aum Zeichnen für Geübtere ; eine Sammlung von 

Köpfen, nach Gemälden slter Meister, isu. asHft. 16 Bl» in gr. 4» 

Berliu, Boicke. in Umschlag 18 gr. 

iss , J. H., kritische Blätter, nebst geographischen Abhandlungen« 

Zweiter Band. a8 Bgn. 8. Stuttgart, Metzler. 1 thlr* 16 gr» 

tgener» 3. Chr., a. Jahr«- uud Tagebuch etc» 

ahrheit ohne Dichtung. Ersählungen aua meinem' und Anderer 

.eben. Herausgegeben von H. von L— m. a3 Bgn. 8. Neustadt 

. d. O n Wagner. 1 thlr. 11 gr. - 

rd) H. G. , Mexico * a. Bibliothek. 

ich sei baumer, C., dramatische Dichtungen* Mit Unterhaltungen 

ber die dramatische Literatur nnd daa Theater» Erster Bd. 9& 

gn. 8. Ulm, Stettin, a thlr» * 

iboachtsgsbe, biblische, für Alt nnd Jung. 19 Bgn. ia. Harn- 

irg , Fr* Perthes; geb. 1 thlr. no. 

It - Chronik, a. Jahr- nnd Tsgebnch etc. , 

raebmp A* Ton, Beschreibung der Gaue swiaeheto Elbe, Saale 
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• uad Unstrut, Weser «nsd 'Wen«» insofern nnteb» n Oat&ln 
mit Hord- Thüringen und an Oü-Bäwi sjehtrt laben, und 
wie sie im jo* «** ru'Jenrhondetre. Mnnde* eineV Eine ge- 
krönte. Preisscnrift. Hit « Charte» 3f ßgn* gr. 4*. Hannover. 

. Hahn« 3 thlr» 

Wilmsea', F. F. , Constanäa. Moralische ßrsSUsmgen fir f t 

. weibliche Jugend, Mit e Kjrpforn. aiBgn. 12. Berti», Asseln^ 
geh i thlr. 12 gr. 

Wiener # J. Jd . , %!?genseine Therapie, oder allgecnetn« Krankhe! 



MÜ« 



heiiangalehre. Zorn Gebrencne für angehende Aerate. a ßite. 
. Stügn. gr,& Oimäte. (Wien, Motte.) 4,tk!r, no. 

Wit, gern v. Dörriog, siehe i Mittbeilnngeh' ans des Henaesien o» 

. Satan* ' 

Zolltarif» neuer Mericaniscber , (ut die rom ao, Febr. m£a8 an bei 
der Ein- und Auslhhr ron Www« ' an entrichtende» Abgabst, 
tebst Verordnung für die Schiffer. a|Bgn. gr.8. Hamburg, Hol- 
rnann und Gampe. nejkts-gin. . '- - -, «.. , 

Zor Berichtigung der Ansichten über die Aufhebung der EheW- 
teil hei den kathuKsehen. Geistlichen. Ein Zuruf mehrerer ka- 
tholischen Seelsorger Schlesiens eil ihre Gemeinde». 6Bgn. gr.c. 
Weimar, (Leipaig, Teubner.) geh. 8. 
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Bibliographischer Anzeiger 

aer ' * 

neuesten in Deutschland erschienenen' 
Literatur. 1829. No. 12, 



Intelligenzblatt 

des allgemeinen Repertoriums 

- > 'N°. 12., 



An da« Krztliche Publicum* 
So eben in erschienen: 
3eneral- Register iu dem II. Jahrgang (1826) des allgemeinen 
Repertoriums der q et aramten deutschen medicinisch - chirur- 
gischen Journalistik, herausgegeben von Dr. G. F. Klei- 
nert. Enthaltend: l. Eine Nach Weisung der bearbeiteten 
Zeitschriften. II. Eine wissenschaftlich geordnete Ueber- 
sicht der abgehandelten Gegenstände. III. Ein alphabe« 
tisches Sachregister. IV. Eine NachWeisung der recen- 
sirten Werke und V. eine Nachweisung der Hauptrubriken 
von II. 14 Druckbogen. 16 gr. 

Vom Repertonum III. Jahrg. (Id29) ist das lste*-7te 
left erschienen und an alle Besteller versendet. Das 8te und 
te Heft sind unter, der Presse und erscheinen in Monatsfrist« 
reis für alle 12 Hefte 6 thlr. Sollte irgend' Jemand von den 
«ehrten Abonnenten bei Ansicht dieser Anzeige nicht im Be- 
itze obiger 7 Hefte seyn, so ist dies nicht die Schuld des fer- 
»gers, sondern Nachlässigkeit derjenigen Buchhandlung, durch 
eiche er es bexieht, und diese an ihre Verbindlichkeit zu 
rinnern. 

Leipzig, den 20. October 1829. 

Cb. E. Kollmann* 



Anzeige.) 
So eben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen in 
aben : 

Napoleon. Stimmen aus dem Norden und Süden. Von 
I>r. G. M o h n i k e. gr. 8. eleg. broch. 12 gr. 

Inhalt.' Napoleon in Moskau, von Nicander. Der Held» 
3T1 Tegner. Napoleons Lebewohl, von Lord Byron. Napoleons 
[onolog, von Nicander. Der fünfte Mai, von A. Manzoni. Li- 
»rarisches. 

Im Norbr. 18». . m , a 

L ö f f 1 e r sehe Buchhandlung in Stralsund. 
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. Vor kurzem ist erschienen: 

Noch lebt Napoleon. 
Einen haltbaren Grund, statt achtzehn unhaltbarer, «teilt auf 

Mit Recht lenkt «man die Aufmerksamkeit des Publikum 
auf diese Sehrift ^brosen.« 1* gr.) ? .^^ he ö «? en 9*"** 
und einen Mann betrifft, lange allem die Blicke, immer «her 
noch das Andenken Act Mitwelt fesselnd, - «Jeder Verstau«. 
ge wird befriedigt werden. 

Gemälde alter und neuer 
. EWeimaur er a i. 
Dargestellt von einem Eingeweihten, dem Bruder ConfUe«. 
Auf Begehren des Verfasser* herausgegeben und tot*« 
vonememProfanen.Karl Wunster. lö^ogeu.brosch.lto 
Welchem Gebildeten interessirte nicht das Innere, aa 
Wesen der Freimaurerei ? Dieses Buch eignet sich am »ei- 
sten dazu, dass der Eingeweihte sowohl, als der uneingeweiht 
Nahrung für Geist und Hers findet, letzterem aber noch ge- 
holfen wird, den Schleier zu lüften, der ihm die Tendem die- 
ser grossen Verewigung verhüllt. T««,nr 
w E r n 9 1 K 1 e i n s lit» Gooeptdir in Leipug. 

• Vir haben aus dem Darnmann'schen *<£&*», 
Parthie folgender Artikel übernommen, die wir für jew. 
)>edeutedd im Preise herabsetzen: 

C. W.Schmidt, die Bierbrauerei in ihrem git- 
^ Umfange, worinnen nächst Anlage einer, zwe^ 
mäiV Brauerei , da. Brauen der vorzüglichsten , »- u> 
ausländischen Biere, und alles, was damit ^erbmiden » 
neuer Ktihlapparat etc. durchaus, pr actisch bearbeitet in. 
Abschnitten, gr. 8. (19 B.) 1820. sonst 1 thlr. 8 gr. JIM 

Xarfsohulz, musikalisches ******••£*>£* 
- 2te vermehrte Aufl. gr, 8. (1Ö-J B.) 181$. sonst 10 p 
Jetzt 6 gT. 
N M. K. H. Sintenis, Ciceronische .Anthologie, •*»&»» 
lung interessanter Stellen aus Cicero , Jur die inrtta 
v Clalseu in Gelehrtenschulen bearb. 3 Thie. 8. (65 Bog) 

sonst 2 thlr. 16 gr. jetzt 1 thlr. 12 gr. 
Dr. C, W. Spiekers christliche R***«*™ 5 ^ 
träge. *te vermehrte Ausg. gr. 8. (25£ Bog.) Wi- 
sonst 1 thlr. 12 gr. jetzt 20 gr. 
Leipzig, im November. 1829. , , ^Ji„„ ff 

r . J. c. Hinrichssche Buchhaadlunf 

• . 7— ■ 

, Anzeige. 

In unserm Verlage, erschien : 
Archimedes von Syrakus vorhandene Werke. An* ö» 

Griechischen übersetzt und mit Erläuterungen und kritisch 

Anmerkungen begleitet von Ernst Nisze. Mit 13 TiteJ 

in Steindruck, gr. 4. 1824. 

' Um anch minder Begüterte in den Stand zu setzen, «» 
anerkannt brauchbare uul für jeden Mathematiker unentbehr 
liehe Werk sich anschaffen zu können, haben wir um ?•»■" 
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aMt o g ^f nd £ n> ^ ea Prel, d e«*U>*ö bi* Neujahr diese« Jahres 
on 3 thlr. «8 gr. auf 2 thlr. zu erniedrigen» 
Im December 1829. 

Löffl ersehe Buchhandlung in Stralsund. 

Neue Commissions- Artikel der Löfflertohen 

Buchhandlung in t Stralsund. 
ibliographi, avensk, for Ar 1829, eller Forteckning öfver ut- 
komna Böker, Gravürer,, Charter etc. 8, Nr. 1 — 12. 
1 thlr. 12 gr. 

alonii opera omnia. Edid. Arwidson. Vol. 1. 8maj. 2 thlr. 
ichtuugen, schwedische , von Tegner, Geyer, Atterbom und 
andern berühmten Verfassern. Uebersetst von L. Schier. 
8. 12 gr. , J 

yllenborg Fahler, gr. 8. 1 thlr. 2 gr. 

andblad, 8. F. af, svensk Plntark. 1 — 5. Bandet, gr. 8, 

»dach, J. L., schwedische Volksharfe, mit einer Beilage Nor* 

räna Liedern. 8. 1 thlr. 

ilioten, die, oder die Uefcergabe von Suli, eine Begebenheit 

aus dem Befreiungskriege der Griechen. Histor. Schauspiel. 

gr. 8. 1 thlr, 

»gne'r, E., smarre samlade Dikter. lr Bandet, .gr. 8. 
" " * * » 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zuhaben: 
osselmann, G. A., Reise in Columbien in den Jahren 
1825 und 26. Aus dem Schwed. übersetxt von A. G. Free- 
ie. lr Band. Mit 1 Charte. 8. elegant brach. 1 thlr. 

Das Original dieses Werkchens wurde in Schweden mit 
»lern Beifall aufgenommen und desselben in mehreren deut- 
eten Zeitschriften rühmlichst erwähnt. Freunden einer ange- 
hmcB Lecttire, sowie auch denjenigen, die sich eine genaue 
tnntniss dieses durch die neuesten Zeitereignisse wichtig ge- 
►rdenen Landes Terschaffen wollen, können wir das Buch mit 
»cht empfehlen. 

Löfflersche Buchhandlung in Stralsund. 
L. O. M. 1829. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen tu haben: 
nter, Dr. G. F., tylalwina. E»» Buch für gebildete Müt- 
ter. Dritte verbesserte Aufl. Mit 1 Titelkupfeg* gr. 16. 
gebunden. 1 thlr. 12 gr. 

Marinem, die ihren jungen Frauen ein angenehmes und 
gleich nütsliches Weihnacht*-, Neujahrs« oder Geburtstags- 
ich enk, oder Vätern und Müttern, die ihren Töchtern eine 
Treuliche, Morgengabe bei ihrer Verheirathung machen wol- 
i , kann gewiss dazu kein passenderes Werkchen» als dieses 
pfohlen werden. 

Neustadt a. d. O., November 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Bei mir sind erschienen und in allen Buchhandlungen au 
ben : 
hinter, Dr. G. F., Lieder- Homilieen, gr. 8. 1 thlr. 6 gr. 

)igitizedbyVjQ.CK 



Der Herr Verfasser liefert in diesen f von Vielen ichcn 
längst erwarteten Werke, ausser einer akademischen Vorlesung 
über Homilieen überhaupt, und Lieder- Homilieen insWs- 
dere, dreizehn, über allgemein bekannte Lieder, abgearbei- 
tete Predigten , und hofft , dass diese Arbeit eine eben so gis- 
stige Aufnahme, als eile «eine früheren, finden werde. 

Predigten, einige, aus den letzten Lebensjahren desir* 
storbenen Herzogl. Nassauischen Kirchenrathet Johanns 
Spieker ete. gr. &. 1 thlr. 
i Diese kleine Sammlung von Fredigten ist nur auf w.- 

Jaehes Verlangen der Freunde und' Zuhörer des Verstorbne 
.von den (Unterlassenen zum Drucke übergeben worden; 'aber 
ich glaube , dass sich dieselben , durch Herausgabe dieser Re- 
den, nicht allein die Verehr e * des Verewigten , sondern a\ 
alle Freunde der christlichen Religion zu Dank verpOic- 
tet haben. 

Neustadt a. d. O., Ort ob er i£29. 

J. K. G, Wagner. 



In der Universitats - Buchhandlung zu K oni gi- 
ber g in Preussen ist erschienen : 
H a g e ri , Karl Gottfr., Lehrbuch der Appfhekerkars: 

2 Thle. Mit dem Bildnisse des Verfassers. Achte rec':' 

massige und vermehrte Auflage, gr. 8. 3 thlr. 12 v 

(.3 thlr. 15 Sgr. ) 
Der nun verewigte Verfasser hat noch vor seinen T^' 
diese neue gänzlich umgearbeitete Auflage seines Lehrter 
der Apothekerkunst völlig vollendet. Er hat darin Alles tufc v 
«ommeu , was ihm seit der Erscheinung der letzten als N e4 
J>ekannt geworden ist , in sofern es Einfluss auf Pharma." 
hat, und sie überhaupt der strengsten Revision unterwori». 
.Man wird in dieser neuen Auflage nichts vermissen, was nvi 
bei dem jetzigen Standpunkt der Wissenschaft von ihr er*«: 
ten könnte. Biographische Nachrichten über den Verfaß 
nebst einem genauen Verzeichniss seiner Schriften sind. he..-i 
fügt. Der Verleger hat von seiner Seite nichts verabsäum 
um die äussere Ausstattung dem innern Werth* angemessec :J 
machen und besonders, für- einen sehr correcten Druck 5r:*i 

getragen. Bei der vermehrten Bogenzahl und dem enc^ 
Iriick ist der Preis nicht erhöht, um die Verbreitung riiexi 
für jeden Pharmaceüten unentbehrlichen Werks dadurch :| 
erleichtern. 



So eben ist erschienen % 
Willkomm, M. K. G. f Die Matter and Wittv* 

• im Umgange mit Gott 
bei den wichtigsten Veränderungen ihres Lebens, 

zur Erbauung für gebildete Frauen. i 

Leipzig, Kollmann. Sauber geb. 1 thlr. 6 gr. 
Somit ist nun auch der 3te und letate Theil dieses sc «* 
schätzten Andachtsbuchs fürs weibl. Geschlecht erschieß 
Der lste Theil, „die Jungfrau im Umgange mit Gott,'- sp 
schien 1826 und kostet 14 gr. Der 2te, „Die Gattin im L'* 
gange mit Gott,« 1827, Preis 30 gr., und'tuniafist dasselbe a^ 



riet Lebensalter. -- Die 10 günstige. Aufnahme der treten 
»iden Tfaeiie diese« Werke Htm mich ein Gleiches auch für . 
lesen Theil erwarten« 



Bei uns ist erschienen uud durch alle gute ßuchhandlun- 
in zu haben : 

Strahl, Philipp r., Geichichte der russischen Kirche. Er- 
ster Theil, von den ersten Anfängen dies Christen thums' 
bis zur Errichtung des Patriarchats in Russland. gr. & 
1830. Preis 3 thlr. 
Das mächtige russische Reich, in Besiehung auf die Ge- 
hichte -j ein er Kirche, grösstentheil» noch eine terra incogoi- 
, darf, im Fortschreiten der Wissenschaften , hierin nicht 
ruckbleiben. Der hochwichtige Gegenstand hat an Herrn 
ofessor Strahl einen so fleissigen, mit Hülfsmitteln gut 
isgerüsteten Bearbeiter gefunden , dass ihm der Dank Aller, 
•neu nicht allein Kirchengeschichte, sondern überhaupt die 
eschichte der Geistes -Entwicklung der Völker, von Wich- 
jkeit ist, nicht entgehen kann. 

Renger sehe Verlags - Buchhandlang in Halle. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu 

ben: 

Gewaren, S. C, scherzhafte und sinnige Aufgaben für 
heitere und gebildete Familienkreise» in zwei Bändchen, 

wovon das erste die Fragen, das zweite die Auflösungen 

enthält. 12. gebunden 1 thlr. 12 gr. 
Der Herr Verfasser bemerkt in dem Vorwort und Zu- 
gnung Folgendes: „Zärtliche Mütter, die, von Berufs wo- 
n, viel und gern unter ihren geliebten Quälgeistern leben, 
dche immerwährend beschäftigt seyn möchten — wirksame 
tgendlehrer, deren wissbegierige Zöglinge nicht selten 
ch ausser den eigentlichen Lehrstunden angenehm unterhal- 
i seyn wollen —beliebte Jünglinge, die im Kreise cebil- 
tcr Freundinnen mitunter auch zu geistiger Unterhaltung 
a Ton angeben sollen — Sie alle fühlten wohl schon dae 
dürfniss einer darauf abzweckenden Stoffsammlung. 

Diesen guten Müttern, Lehrern und Gesellschaftern nun» 
{gleichen auch den einsamen Denkerinnen, welche im Stil—' 
t Nahrung für ihren Geist suchen und hier finden werden, 

dieser Stoff zur Entwicklung der Denkkraft und Bildung 
i Herzens gewidmet! 

Nach. Massgabe der, im Auge gehabten verschiedenen AI- 
s- und Entwicklungsstufen wird man (in deji, mit einem 
bezeichneten Nummern) Kinderleichtes und Bekanntes im 
Achsel mit weniger leichten und neuen, scherz- und ernst- 
sten Beiträgen zur Förderung einer schuldlosen geistigen 
terhaltung finden. 

Die Trennung der Aufgaben von deren Auflösungen, 
rch zwei gesondert zu bindende Theilchen, war nötnig, 
nn der. angedeutete Zweck nicht verfehlt werden sollte. " 

Neustadt a. d. O-, Nojember 1829. 

I.K,G. Wagner. 



Neuer Verlag von Grass, Barth et Comp« in Breslau 
beziehen durch sänuntliche Buchhandlungen). 



dby Google 



Adel, K.{ Allgemeines Etementarbuch , enthaltend ' euro 
reichhaltigen Stoff zu Beschäftigungen , entnommen au 
dem Gebiete der Sprach-, Natur-, Rrd-, Welt*, Ge- 
schieh tskun de u. dergl. m. 8. 9 gn 

Etiler, K. Fr., Lesebuch für die deutschen Stunden, in det 
untersten Klassen der Gymnasien. 4te verm, AufL 8. 9r 

Gase. Dr. J. C M Erinnerung an den Reichstag an Speier ix 
Jahre 1529. & 12 gr. 

Harnisch, Dr. IC, Handbuch für das deutsche Tolksacho^ 
wesen, den Vorstehern, Aufsehern und Lehrern bei da 
Volksschulen gewidmet. 2te umgearb. Auü, 8. t thlr. 

Menzel, K. A. (König!. Preut*. Consistorial - und Sckd- 
rath), neuere Geschichte der Deutschen, von der Hefonni- 
tion bis zur Bundes -Acte. Dritter Band. Von eem 
Ausbruche des Schmalkaldischen Krieges bis loa Ende der ! 
Regierung Karls V. gr. 8. 2 thlr. 12 gr. j 

Sammlung christlicher Lieder für evangelische Gemeine: 
cur öffentlichen und stillen Erbauung. 4te mit eicex ' 
Nachtrage verm. Aufl. gr. 8. 20 gr. : 

Türkheim, Drei Probleme aus dem Gebiete der höheren Ma- 1 
thematik gelöst. Mit 1 Stein drdcktafeL 8, brosch, 10 gr ! 



Bibliographischer Anzeiger« 

allerlei, buntes, 6t, siehe' Volkskalender 1829. 

Alt, Dr. loh. Karl Wilh., Rede vor der Taufe des laraeliter 
Bernhard Judas, genannt Junius, gehalten zu St. Petr. Fa.. 
in Eisleben den lOten Dec. 1827. 1 Bog. gr. 8. 'Eislebe-!. 
Rcichardt. geh. 2 gr. 

Ammon , G. C. f das sicherste Mittel , um grosse und gut aus- 
gebildete Pferde zu erziehen. Ein auf lange Erfahrnnger 
gegründeter guter Rath an Pferdeznchter. 2£ Bogen. ?. 
Königsberg, Gebr. Bornträger, geh. 5 gr. , 

L'Ane mort et la femme gui&otin^e. 13. Bgn. VL Bruxellei, 
Coster et Co. ^eh. 20 gr. 

Anweisung, praktische, zum Branntwein destilliren, far eng*-! 
• bende Destillateurs bearbeitet« 3| ßog. 12. Nordhause:: 
Landgraf, geh. 8 §pc. no. * 

Architektur, die antike und moderne, mit architektonischem 
Verzierungen, Freuden- und Trauermonumenten. Mit einer 
Anhange, enthaltend: die Bildbauer., Formschneide, uv. 
Lackirkunst, die Vergoldungskonst der Maler und Bildhauer 
und einer Auswahl vorzüglicher Grabschriften. Mit 32 Blät- 
tern architektonischer Verzierungen und Abbildungen ?on Frei, 
den- und Trauermonumenten. 3} Bog, 16% Eisleben Rci« 

' chardt. geh. 16 gr. no. * j 

Barba, Anton, mikroskopische Beobachtungen, über das Gehir:! 
und die damit zusammenhängenden Tfaeüe, Aus dem Itz-j 
lienischen ins Deutsche übertragen und mit einer Biograph:; 
des Verfassers versehen von Dr. J, G, Albrecht ron Schc.J 
berg. Mit einer Steindrucktafel, 6$ Bog« gr. 4. Wün 
bürg , Strecker. 12 gr. 

Ba*ur,. S., bunte Blätter aus der historischen Welt, Ein Maga- 
zin ernster und komischer Ereignisse, seltsamer Abentheuer 
und Glückswechsel, lr Tbl. Mit einem Kupfer. 2* Bogen 
gr. 8. Nürnberg, Zeh, 1 thlr. 16 gr. 
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Bayer, Friedr., Betrachtungen übet den fjid, enthaltend einV 
ausführliche Erörterung keine« Begriffe« , Zwecke« und der 
Art seiner Anwendung; so wie Vorschläge zu, einem zweck- 
mässigeren Gebrauche dieser Handlung, besonder« einer/ 
Verminderung .der Eide. 23 Bgn. gr. flt Nürnberg', Riegel 
u. Wiessner. 1 thlr. 8 gr. 

Bernhard, Friedr. Ludw. , über flie Restauration des deutschen 
- Rechts, insbesondere in Beziehung auf das Grundeigentum. 
9 Bogen. 4. München, Wolff. 14 ffr. 

Berat, Joseph, visa reperta und gerichtlich - medicinische Gut- 
achten über gesunde und kranke Zustände des Metncheiu 
Gesammelt aus altern und neuern Quellen und als erläutern- 
der Anhang zu seinem systematischen Handbuche der ge- 
richtl. Arzneikunde. 24l Bog. gr. 8. Wien, Wallishause*., 
H thlr, * 

Betancourt, Versuch über Zusammenstellung, siehe Versuch. 

Betrachtungen über den bevorstehenden Fernzug der Russen u. 
Türken v. Jahr 1829. 3J Bog. 8. Berl. Mittler, geh. 4 jgr^ 

Bibliotheca, nova, rom. das«, tom. XI. vi de Livius vol.' IlrT ' 

Blumens brache, die, in ihrem ganzen Umfange, durch 240 
nach aer. Natur gezeichnete Blumen, Pflanzen und Gewächse 

- erläutert. Mit einem Anhange: die Blumen in ! gemessenen 
Dichtungen über Liebe und Freundschaft. 2j. Bog. 16. Eis- 
leben, Reichardt. geh. 16 gr. no. 

Boeneck , G. S., Beobachtungen und Bemerkungen au« dem 
Gebiete der Medicin und Chirurgie. Mit 4 col. Abbildungen 
13| Bgn. gr. 8.. Hamburg, Perthes u. Besser, geh. t thlr. no« 

Bor, A. H. , dissertatio de indole singufis höminibus optanda. 
13} Bgn. gr. 8. Embricae. (Bädecker in Essen in Com.) 
geh. t thlr. 

Botta, Carl, Geschichte Italiens vom Jahre 1789 bis 1814. Aus 
dem Italienischen übersetzt von L. G. Förster. 4r Bd. 11 Bgn.* 
gr. 8. Quedlinburg, Basse, geh. l»th!r. 8 gr. 

Bourrienne. Staatsminister von, Memoiren über Napoleon, das 
Directorium, das Gonsulat, das Kaiserreich Und die Restau- 
ration. Aus dem Französischen, lr, 2r. 30j- Bgn. 8. Leip- 
zig, Kummer, geh. 1 thlr. 12 ffr. ** 

Bourrienne, der Staatsminister. Oder geheime Memoiren Aber 
Napoleon 1 , da« Directorium, das Gonsulat, das Kaiserreich 
und die Restauration. Aus dem Französischen. 2r Band 
15 Bgn. gr. 8. Stuttgardt, Gebr. Frahkty. geh. 1 thlr. 

Brntna, Ad., Mährchen zur angenehmen und nützlichen Unter« 
haltung für die Jugend- Mit einem Titelkupfer 6£ Bgn. 12. 
Neuitadt, Wagner, geh., 12 gr. 

Bronikowski , Alex.» Olgierd und Olga, oder Polen im eilften 
Jahrhunderte. 3r TheiU 19$ Bgn. 8.. Dresden , Arnold. 
3r, 4r. 3 thlr. 6 gr. * 

Bruealassi , L. , metodo per imparar 1a lingna italiana per 
xnezzo d'un trattato di pronunzia, d'un dizionario di tutto le 
desinenze della detta lingua accompagnato da regole gram- 
maticali fondate sulle scopertt dell* oricini de' MonosiUabi. 
32 Bgn. gr. 8. Stuttgardt, Metzler, 2 thln 4 gr. 

Bruckbräu, Frjedr. WiFh., Mittheilungen aus den geheimen 
Memoiren einer deutschen Sängerin. Ein Spiegel ^wunder- 
samer Liebesabentheuer der denkwürdigsten Personen unse- 
rer Zeit, in Wien, Mailand etc. Zorn Ergötzen aller Freunde 
reizender Theaterdamen. 2 Thle. 43 Bgn. kl. 8. Stutt- 
gardt, Gebr. Frankh. geh. 8 thlr. 
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Bnci, das ichwand, oder die enthäute geheim» Peüxej des 
frans. Ministeriums. Ans dem Fransös. 2 Thle. 44£ Bgn. 
gr. & Stuttgardt, Gebr. Frankh. geh. 3 thlr. 
Buckeülade, die, Epischer 8chwank für Erlanger Zeitgenossen 
a. d. Jahnen 1620 bis 23 (von M. Reimlein), 8 Bgn. gr. 8. 
Erlangen, Heyder. geh. 20 gr. 
Calvin , Johannes, christl. Unterweisung in einem ;ker&fcaftea 
Auszüge heransgegeb. von Kalthoff. 39 Bgn. gr. 8. Elbex- 
f«td 9 Sc^önjan. 1 thlr. 8 gr» 
A. u. d. T. 
*• — Kern der Heilslehre ans Job. Calvins Unterweisung ia 
der christlichen Religion nach der lat Urschrift ausgezogen 
▼. H, P. Kalthoff« 
Garns, Dr. C. 6., "Analekten tur Naturwissenschaft und Heil- 
kunde. Gesammelt auf einer Reise durch Italien, im Jahr» 
1828. Nebst einer KupfertafeL 12 Bgn. gr. 8. Dresden, 
Hilscher. geh. 1 thlr. 13 gr. 
Cesper, Dr. Job« Lüdw., Gegen eines Ungenannten Schrift 
Über die preussisehe Medicinal - Verfassung. % Bgn. gr. S. 
Berlin, F. Dümmler. geh. 4. gr. 
Ciceronis, M. T., Cato major seu de seneetute, Laelins sive de 
aaeieitia et parodoxa ad Marcum Brutum. Scholarum ia 
, uium ed. Lud. Jul. Billerbaoh 64 Ben. gr. 8. Hannover, 

Bak'i, 4gr. 
Cicero, M. T., orationes. Ad fidem optimerum editionum re- 
oogn. in usum scholarum ed. Ant. Moebins. 12 Bgn. gr. 8. 
Hannover, HahnV 8 gr. 
Ciryllus, Burkh., Hugo von Adlerfeld und Ida von Weckingea, 
oder treue Liebe fuhrt tum Ziele. Mit ein. Kupfer. 15 Bgn. 
a Nürnberg, Zeh. 1 thlr. 
Corpus juris academicnm systematice redectum, oder Chresto- 
mathie aller in dem Lehrbuche des Civil- Hechts des KönigL 
Bair. Hof-Raths und Prof. Dr. von "VT ening-Ingenheim alle- 

firten cless. Beweisstellen. Zusammengestellt von L A. L 
ürstenthal, 2r Bd. 43| Bgn. gr. 8. Berlin, Rücker. 2 thlr. 
1 Creizenach, Dr. f Elementarlehre der techn. Geometrie «im 
Gebrauche für Bürger- und Gewerbschulen. Ir Tbl. die 
Grandlehren der Planimetrie, d. Stereometrie und der da* 
stellenden Geometrie enthaltend. Mit 107 geometr. Figuren. 
8 Bgn. gr. 8. Frankfurt a. M. f Sauerländer. 12 gr. 

Dethmar, T« W«, vertraute Briefe auf einer Reise von. Hanno- 
ver über Braunschweig durch die Harzgegenden. 1s, 2i. 
26 Bgn. 8. Essen , Bädecker, geh. 1 thlr. 12 gr. 

Deutschlands Giftpflanzen. Mit 18 illum. Abbildungen. Neue 
. Aufl. 1 Ben- Text 8. Magdeburg , Rubach. geh. 9 gr. 

Drechssler, Job. Friedr., Versuch, Veranlassungen des aussen 
JLebens aus einem ächtchristlich - religiösen- Gesichtspunkts 
den Zuhörern darzustellen; in einer Reihefolge von Gelegen- 
heitsvorträgen.- ls, 2s Bändchn. 12£ Bgn. 8. Querfurth, 
Schmidt. 12 gr. no. 

Du Menü , Dr. Aug. , der Rehhurger Brunnen als Cur - nnd 
Erholungsort. Mit der Ansicht von Rehburg als Titelkupfer. 
6£ Bgn, 16. Hannover, Helwine. geb. 16 gr. 

Duncker , J. F. L. , Statidpunete £ die- Philosophie und Critä 
der Ordnung und Gesetzgebung, xur 'Sicherstellung des unab- 
änderlichen Grundgesetzes aller Staats -Vereine. 23 Bgn. 8. 
Berlin , Duncker und Humblot« geh. 1 thlr. 
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Ehrenberg, Dr. Friedrich, Reden an Gebildete trat dem weib- 
lichen Geschlechte, «te Aufl. 80$ ßgn. gr. 8. Elberfeld, 
Schönian. 2 thlr. ~ x ; 

Ellin, Dr. Paul, Mineralquelle und Bad zu Jenatz im Erätti- 

fau, Ganton Graubünden. Ein Beitrag zur Beschreibung der 
ündneriscnen Mineralquellen. Mit e. lithograph. Ansicht . 
de* Bades. 6} B g D * & cl| ur (Hnber u. Comp, in '8t. Gal- 
len), geh« 16 gr. no. 

Ernst und Laune in Confereftz- Aufsätzen von Geistlichen und 
Schullehrern in Süddeutschland. Gesammelt und herausge- 
geben von einem Schul- und Schullehrer-Freunde. 2s Bdchn. 
14 Bgn. gr. 8. Heilbronn, Drechsler 16 gr. 

Erörterungen praktischer Rechtsfragen aus dem gemeinen und 
Sächsischen Civilrechtc und Civilprocesse , mit Beziehung 
auf die darüber vom König!. Säohs. Appellation«- Gericht er-, 
theilten Entscheidungen. Von Friedrich Albert von Langenn 
und Dr. Aug. Siegmund Kori. lr~Thl. 14 Bgn. gr. 8. 
Dresden, Arnold. 1 thlr. 4 er. 

Erzählungen , neue , für den Bürger und Landmann* zur Unter« 
baltung und Belehrung» 10 Bgn. 8. Neustadt j Wagner, 
geh. 9 gr. ' % ' 

Fardely, Wm. , racconti istorici, "in Italiano ed inglese* en- 
trambi ascentuati tradotti dall' italiano di Vergani in Inglese, 
in un modo specialmeate adattato ad agevolare lo studio' di 
queste Jingue. 14J. Bgn, gr. 12. Heidelberg, Engelmann. 
geh. 1 tnlr. 

Feldzug, der russische, ron 1829 und Russlands einstiger 
Welthandel, die Mauern ron Constantinopel und der Sultan 
Mahmud II. Mit einer Karte d. Kriegsschauplatzes. 3£ Bgn. 
8. Dresden, Gärtner (Schumann J. geh. 9 gr. 

Flügel, Jul. G. B., Anleitung zur ebenen Trigonometrie, nach 
neuerer Methode bearbeitet, nebst einer elementaren Abhdlg. - 
der Logarithmen und einer Sammlung trigonometr. Aufgaben. 
Mit eingedruckten Holzschnitten. 8£ Bgn. gr» 8. Halle, Ge- 
bauer. 12 gr. 

Fragen an und für Hauslehrer, 60, und solche, die es werden 
wollen. Ganz besonders wichtig aber Auch für Alle, welche 
Hauslehrer halten. 8* Bgn. 8. Neustadt, Wagner, geh. 9 ffr. 

Franz , Joh. Friedr. , neuer Tugendspiegel oder Aneodoten und 
vCharakterzüge aus dem Jugendleben denkwürdiger Personen 
alter und neuer Zeit, mit einer Auswahl verwandter Dicht» 
tungen. 2je renn. AufL Mit 2 Kupfern. 26 Bgn. gr. 8. 
Ghur. Dalp. geh, 14 ffr. - - , _ 

Frau, die. von vierzig Jahren. Eine Erzählung a # d. wirklichen 
Leben. 19$ Bgn. 8. Weimar, Wm. Hoffmann. geh. 1 thlr. 

Frayasinous, H. Denis, Verteidigung des Christenthums oder 

Unterredungen über die Religion, Aus dem Pranzösisohen. 

11 Bgn. 8. Pesth , Hartleben, geh. 9 gr. 
Friedleben, Dr. Theodor, Leitfaden zum method. prsftt. Un- 

terricht in der Formenlehre und der gemeinen Geometrie. 

zunächst f. Bürgerschulen. Mit 4. Steintafeln. 7J Bgn. gr. 8. 

Frankfurt a. M., Sauerländer. 12 ffr. , , m 

Friedreich, J. B., Magazin für die philosophische, mediemiscfae 

und gerichtliche Seelenkunde. 1s Heft. 9^ Bgn. gr. 8. 

Wtirzbnrg, Strecker, geh. 16 gr. 
Ftirstehthal, J. A. L., eorpus juris academ. tyst. redact., riete 

Corpus* 
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Gaupp, C* C. f das allgemeine Recht im Verhihoine zu der 
Sittenlehre betrachtet. 22 Ben« 8. Stuttgardt, Metzler. 
1 %Ur. iGgt. 

Gerando, Baron von, $ber die sittliche Vetvollkoaunnnng 
oder über die Selbsterziehung. Mach der 2ten verheuerten 
und. vermehrten Ausgabe von» Jahre 1826, übersetzt von 
Eugen Schelle. $r, 2r» 5l£ Bogen« 8. Halle, Kümmel 
3 thlr. 12 gr. 

Gesänge tum Gebraoohe hei den Leichen evangeL Christa, 
^ Bgn. 8. Wien , Gerold, geb. 6 gr. 

Geschichte, gedrängte, von der Entstehung der osnianisebea 

« Macht eder vom Ursprünge der Türken bis «.'Jahre 1566; nebit 
der Beschreibung der Ungarn- Schjaoht hei Varna 1441, der 
Belagerung und Eroberung von Konstantinopel 1453, ron 
Sigeth 1566, und der Belagerung von Wien 1683, »gleichen 
Characteristik des jetzigen Sultans Mahmud II. etc. von dem 
Herausgeber der geograph. Blumenlese. § Bgn* 8, Qued- 
linburg, Ernst, geh. 10 gr. 

Gesch. d. Menschengeschlechts, siehe Steioorth. 

Grabbe, die Hohenstaufen. Ein Cyclus von TragBdien. IrBd. 
134 Bgn. 8. Frankfurt a. M., Hermann'sche Bnehh. geh. 
1 tjilr. 6 gr. 

A. u. dj T. 

-T- — Kaiser Friedrich Barbarossa. 

Graf, Chr. Fr. Carl, neuentdecktes Geheimnis* sur Bereitung 
mehrerer Kunsthefenarten, mit Gewinnung von Essig und 
Stärke als Nebeneneugnisie». nebst vortheilnaffcer Maizberei- 
tungsart* Neue wohlfeile Ausgabe, versiegelt. 8. Aachen, 

v Mayer. 1 thlr. 12 gr. 

Groos* Friedrich, Ideen sur Begründung einet obersten Prin- 
cipe für die psychische Legalmedizin* 10 Bog. gr. 8. Hei- 
delberg, Engefmann. geh. 1 thlr. 

Gurney, J. J., die Lehren, des Christen th ums nach ihrem In- 
halte, ihrer Begründung und ihrem Einflüsse auf das Leben 
des Menschen. Aus dem Englischen. 36 Bog. gr. 8, Ba- 
sel,. Neukitch. 1 thlr. 4 gr. netto. 

Heiberg, Carol. Frider., de familiari patriciofum nexu. 7 Bog. 
gr. 6. Sohleswig (Koch), geh. 16 gr. netto. 

HeiAe, Jac, über die Unterbindung der arteria subclavia. 5£ Bog. 
gr. 8; Würzburg, Strecker. 10 gr. 

Henne, Dr. A., von Sargans, Ansichten eines Obscuranten über 
Katholicismus und Protestantismus. 14± Bog. 8. St. Gal- 
len, Huber. geh. 16 gr. 

Herschel, W. f kurze Anweisung im Rechnen f. Elementarschule. 
J. Cure, 'Die 4 Species nebst Regel de Tri, verbunden .mit 
vielen Aufgaben zur Uebung. 4J Bog. 8. Frankf. a. d. 0., 
Tempel, «eh. 4 gr. 

Hölty, Arnold, Dsjemschid, Feridun, Gustasp, Zoroas^er. Eine 
krit. hist. Untersuchung üb. die beiden ersten Capitel des 
Vendidad. Mit e. Vorwort v. Hofrath Heeren. 5j Bog. 8. 
Hannover, Hahn's. 8 gr. 

Rogel, Dn Christ. Imman.. Entwurf zur .Theorie der Statistik. 
Mit einer Tabelle. • 2± Bog. gr. 8. Altenburg , JUteratur- 
Comptoir, geh. 8 gr. 

Hohenhausen , Henriette von. Zeichnungen aus dem Gemoths- 
leben. 19| Bog. 8. Rinteln, Osterwald. geh. 1 thlr. 12 gr. 

Hülfsbnoh, kleines, beim ersten Unterrichte in der lateinisches 
Sprache» 4 Bog» gr. 6. Celle, Schulze, geh. 4 gr. 
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Jahrbücher der Literatur. 45r Band Ift9. Jan., Febr., "März. 
20 Bog. ffr. 8. Wien , Gtrold. p». 4 Hefte. 8 thlr. netto. 

Interesse, das wehre, der europäitchen Mächte und des Kai- 
sers von Brasilien m Hinsicht auf die gegenwärtigen Ange- 
legenheiten Portugals. Aus dem Englischen übersetzt. 6$ Bgn. 
gr. 8. Berlin, Duncker u. Humblot. geh. 12 gr. 

Irinischer , Dr. Joh. Conr., diplomat. Beschreibung der Manu- 
script», welche sich in der Königl. Universität« - Bibliothek 
zu Erlangen befinden. Nebst der Geschichte dieser Biblio- 
thek, tr. Bd. *9 Bgn. gr. 8. Erlangen, Pal» n. Enkau 
2 thlr. , 

Ithen, Joh. Ant, gemeinntitz. Unterrieht über Kenntniss der 
Pferde und dts Rindviehes, ihre Fütterung, Wartung, Pflege 
und Zucht. Für den Oeconomie treibenden Bürger und 
I^radmann bearbeite* in 2 Theüen* Mit 6 Abbildungen, 
tr, über Kenntniss der Pferde. 2r, über Kenntniss des Kind- 
yiehes. 19| Bgn. 8. Chur, Dalp. 1 thlr. 4 gr. 

Jabitz, Joh. Gottl. Pins, die Entstehung und das Geschäft des 
theol. Rationalismus. 6 Bgn. . gr. 8. Schwabach, (Stein in 
Nürnberg), geh. 9 gr. 

Jiillien , F. 9 die vollständige Kellneret des französischen- Wein- 
wirths, dargestellt als praktischer Unterricht über das., was 
mit dem Wein im Keller zu seiner Erhaltung etc. geschehen 
muss. Alles nach den in Frankreich üblichen Verfahrungs» 
arten. Mit 3 lithogr. Tafeln. Aus dem Fransös. naeh der 
4ten Aufl. d. Originals. 23± Bgn. 8. Pesth, Hartleben, 
geh. 1 thlr. 

Karls Toxicologie, siehe Toxicologie. 

Keche , Dr. Joh. Wilh., Volksherrlichkeit in ihrer Verbindung 
mit der heil. Schrift Dargestellt in einer Predigt. 2f Bgn. 
gr. 8. Essen, Bädecker, geh*- 4 gr. 

Kern der Heilslehre/ siehe Calvin. , 

Kori Erörterungen, siehe Erörterungen. 

Kühner, Raph. , Versuch einer neuen Anordnung der griechi- 
schen Syntaxe mit Beispielen begleitet. 10£ Bgn« - gr., 8. 
Hannover, Hahn's. 12 gr. 

Kunst, die Männer und Frauen aus ihren Gesichtszügen zu er- 
kennen. Bin phvsiognomisohes Taschenbuch nach Lavaters 
Grundsätzen. Aus dem Französischen übersetzt. Mit 63 ill. 
Kpfrn. 3te, verbesserte Aufl. 4 Bgn. 16. Pesth, Hartleben, 
geb. 1 thlr. 12 gr. 

Langenn Erörterungen, siehe Erörterungen. 

Lanz Versuch über Zusammenstellung, siehe Versuch. 

Leben Niemeyers,- siehe Leben. ' • 

Ledebur , Leop. von , krit. Beleuchtung einiger Punote In den) 
Feldzügen Karls des Grossen gegen die Sachsen u. Sfaven. 
Ein Beitrag sur Geschichte u. Geographie der mittleren Zeit* 
12| Bgn. 8. Berlin , Mittler. 1 thlr. 

Lehre, die", der symbolischen Bücher unserer evangelisoh-lu« 
therischen Kirche gemeinfassl. dargestellt z. Jubeljahre 1830. 
Nebst der Augsburgischen Confession, in neuer Verdeut- 
schung. 13 Bgn. gr. 8.' Neustadt, Wagner, geh. 18 gr. 

Lauchs, Joh. Carl, das Einsalzen u. Räuchern naeh den neue* 
sten Verbesserungen beschrieben. Aus der 2ten Aufl. von 
Leuchr Lehre d- Aufbewahrung aller Körper besonders ab« 
gedruckt. 8j- Bgn. gr. 8. Nürnberg, Leuehs. geh. 10 gr. 

— — die verbesserte Stärkzucker -Bereitung. Ein vortneaU 
hafter Gewerbszweig f. Branntweinbrenner, Essigfebrtkanten, 
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Bierbrauer, Landwirthe und Haushaltungen überhaupt. Mit 
6 Holzschnitten. 6 Bgn # -8. Nürnberg , Leuohs. geh. 12 er. 

Liedersammlung für gesellige frohe Zirkel oder Auswahl der 
beliebtesten Gesellschaftsheder und vaterländischer Gedichte. 
ÖJ Bgn. ät. 12. Frenkfart a. O-, Tempel, geh. 12 gr. 

Liedersammlung, kleine , für Schulen. 3j. Bgn. 12. Frank!, 
a. M. ♦ Brönner. geh. 4 gT. 

Lieth, G. L. T. f Kindergedichte für das zartere Alter. . 3te Aufl. 
6 Bgn. 12. Essen, Bildecker, geh. 8 gr. 

Lindemann, Dr. K. Ad., Predigten. 16^ Bgn.' gr. 8. Eiileben, 
fleichardt. 1 thlr. no. 

Lirü, T. Pata villi, historiaram libri <rui supersunt com deper-, 
ditorum fragmentis et epitomis ommnm. Ad optimarmu edi- 
tionum fidem scholarmu in usum cnr. G. H. Lünnemann. 
toL III. 33 Bgn. gr. 8. Hannover, Hahn. 14 gr. 
A. u. d. T. : 
\ Bibliotheca, nova, romana elassica. tom. XI. 

Mahn , Q. A. r F. , Lehrbuch der englischen Sprache. 6$ Bgn. 
8, Berlin, Laue. geh. 12 gr. no. 

Martius, C. Chr. Ph. von, Bora brasiliensis. vol. IL p. 1. 
38f Bgu> gr. 8. Stuttgart, Costa. 3 thlr. 

A. u. d. T.: 
Nees ab Esenbeck, C. G., Agrostologia brasiliensis aen de- 
scriptio graminum. 

Materialien zur Kritik der Nationalökonomie und Staatswirüi- 
sohaft. Zweites Heff. • 5j Bgn. gr. 8. Berlin , Mittler. 
12«. 

Maucjerc, C, grammaire francaise-alleniande ou analjse rai- 
sonnee des prineipes gtatfrainc et particuliers de la langue 
francaise ; ä Pusage des hautes classes. 24$ Bgn» 8. Tübin- 
gen, (Löflund u. St.). 20 gr. no. 

Mayer, Dr. Georg, Leitfaden zum Unterrichte in der elemen- 
tarischen Mathematik, für seine Schüler entworfen, le Abthl. 
Mit 2 Steindrucktafeln. 8 Bgn. gr. 8. München, Weber. 
14 gr. 

Medisinai - Personen - Taxe, die preussische, nebst hinzugekom- 
menen Ergänzungen. Zum Gebrauch für prakt. Aerzte aller 
Art, Wundärzte, Geburtshelfer, Zahn« u. Threrärzte. 4 Bgn. 
8. Berlin, Mittler. 8 gr. 

Melanchthon, Ph., Werke in einer auf den allgemeinen Ge- 
brauch berechneten Auswahl. Herausgegeben von Dr. Friedr. 
Aug. Köthe. lr, 2r. 35J Bgn. 8. Leipzig, Brockhans. pro 
Bd. 2 thlr. 8 gr. no. 

Mfjlano, das Abentheuer in der Geisterhöhle. Em Roman, frei 
nach dem Französischen bearbeitet. 10| Bgn. 8. Nürnberg, 
Zeh, 18 gr. ^ 

Mergujn, H. G.E* nuovo dizionario italianop francese - tedesco, 
ad uso delle tre nazioni compendiato.sui dizionari di Moiin, 
Filippi e Adelung. ~ Tomi tre. v lr, 2r, 3r. 49 Bgn. 18. 
Wienj Gerold, geh. 2 thlr. 12 gr. 

Metz , Dr. Andreas ; über den Begriff der Naturphilosophie; 
oder d. Frage: Was hat die Philosophie zu leisten, um in 
Wahrheit sich Naturphilosophie nennen zu können ? 3£ Bgn. t 
gr. 8« Würzburg, Strecker, geh. 6 «^ 

Monatsschrift , sohle«. landwirthschaftT. In Verbindung mit 
mehrern prakt. Landwirthen herausgegeben von : AwUrath 
Block, Canunerrath Plathner und Prof. Jür. Weber. I. lsÄprü. 

. 6 Bgn, 8. Breslau , W. G. Korn. 9 Hfte. 2 thlr. 6gr. no. 
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Moore, Tb., Liebe der Engel. Gedicht in drei GesKngelF mit 
beigefügtem englischen Text, übersetzt durch Paul Graf v. 
Häugwitz. 9J Bgn. 8. Breslau, Gosohorsky. geh. 18 gr. 

Müller» M. Ernst, kurze u. grün dl. Darstellung der evangel.« 
nrotest. und römisch-katholischen Kirche, in jhrer Glau- 
benslehre, Sittenlehre und fCirchenverfassnng, aus den Sym- 
bol. Büchern , besonders bearbeitet. 7\ Bgn. 8. Dresden, 
Arnold. 6 gr. 

Müller/ Alexander, Encyclopäd. Handbuch dea gesammten in 
Deutschland geltenden t katholischen und protestantischen? 
Kirchenrechts. Mit geschichtlichen Erläuterungen, lr Bd. 
. A — Capit. 43 Bgn. gr. 4. Erfurt, Kaiser« 3 thlr. 

Nees ab Esenbeck agrostoiogia, vide Martius flora. II. 1. 

Petri , Friedr. Erdra. , kleiner Namend>uter. v Anhang zu der 
öten rechtmässigen Aufl. des Fremdwörterhandbuches. Für 
die Besitzer der frühern Aufl. besonders abgedruckt. 1{ Bgn. 
gr. 8. Dresden , Arnold, geh. 2 gr. 

Pharmacopoea universalis, oder Uebersicht der Pharmacopöen. 
Nach der Pharmacope'e universelle des A. J. L. Jourdan, mit 
Zusätzen, lr Bd. 2te Hälfte. 24$ Bgn. gr. 8. Weimar, 
Industrie- Cpt. geh. 2 thlr. 

Philetae Coi, Hermensianactis Golophonii atque Phanoclis reli- 
quiae. Disposuit, emendavit, illustrav. Nie. Bachius. l9Bgn. 
gr. 8. Halle, Gebauer. t thlr. 12 er. y 

Pistor, Ernst Theod, , vollst. Lehrbuch der allgemeinen Geo- 

Taphie, vorzüglich für höhere Schulen. Mit 3 Kupfertafeln. 
Bgn. gr. 8. Darmstadt, Heyer. 16 gr. 

Preehtl; Joh. Jos., Jahrbücher d. kaiserl. konigl. politechn. 
Instituts in Wien. I4r Band. Mit 8 Kupfertafeln. 26$ Bgn. 
gr. 8. Wien , Gerold, geh. 3 thlr. • 

Pro co pi us von Cäsarea, Geschichte seiner Zeit. Dritter Band, 
enthaltend Gothische Denkwürdigkeiten in 4 Büchern. Ue~ 
hersetzt u. mit Erläuterungen versehen v. Dr. Pet. Friedr. 
Kanngiesser. 20£ Bgn. gr. 8. Greifswalde» Koch. 1 thlr. 12 ffr. 

Prus , Dr. Ren4, neue Untersuchungen über .die Natur und die 
Behandlung 'des Magenkrebses. Aus dem Französischen mit 
Zusätzen von Dr. Fr. A. Balling. \0\ Bgn. gr. 8. Würzburg, 
Strecker. 16 gr. . 

Bebau, Heinrich, das Wissenswürdigste aus der Naturgeschichte 
oder naturgeschichtliches Lehr- und Lesebuch für deutsche 
Volkschulen. Nach seiner Naturgeschichte f. d. deutsche 
Jugend bearbeitet. 11 Bgn. 8. Stuttgart, Metzler. 6 gr. ^ 

Rechte und Verbindlichkeiten des alldem. Landrechts in Bezug 
auf deren Erlöschen durch den Nichtgebrauch und Verjäh- 
rung; alphabetisch zum Besten eines Jeden geordnet, .der von 
der Dauer seiner Rechte sich unterrichten will. Ein unent- 
behrliches Taschenbuch f. Jedermann. Sjf Bgn. 8. Berlin, 
Mittler, geh. 16 gs. 

Reider, Jak. E. von, die Mo de- Blumen oder Cultur der Ca- 
mellien » Azaleen , Hortensien , Nerium , Qleander etc. für 
Blumenfreunde, welche weder Glas noch Treibhaus be- 
sitzen, um ihre JPenster doch das ganse Jahr über mit 
den schönsten Blumen zu zieren. 4 Bgn. 12. Nürnberg, 
Zeb. geh. 10 gr. 

— ■ — a» Treibkasten in seiner Unentbehrlichkeit für höhere 
Blumisterey. Mit.d. Abüdung eines Treibkastens, lf Bgn. 
gr. 12. Nürnberg, Ebenda*, geh. 6 gr. 
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Reinbeck, Dr. G. , Lebensbilder. Novellen u. Erzählungen. 
1—3. 59J Bgn. .8. Essen, Bädecker, geh. 4 thlr. 

Rellstab, Ludw., Segen und romant. Erzählungen. 3 Bächen. 
IV, Bgn. 12. Berlin, Laue. geb. 1 thlr. 6 gr, 

fteumont, Afred, Aachen« Bilderkranz und Sagenwelt. 23J Bgn. 
8. Aachen, Mayer, geh. 1 thlr. 8 gr. nO. 

Rother, Karl Heinr., Grundzüge des reinen Ghristenthums für 
evangelische Katechumenen, zunächst für die seinigen. ltyBgn. 
8. Breslau, Gosohorsky. 8 gr., 

Rotteck, Dr, Carl von f Sammlung kleinerer Schriften mein 
historischen oder politischen 'Inhalts. Ir, 2r Bnd. 39 Bgn. 
8. Stuttgart, Gebr. Frankh. 3 thlr. 6 gr. 

Rousseau, Joh. Bapt;, Spiele der Muse. Nebst einem Vorworte 
von La Motte - Fouque*. 4te verbesserte Auflage. 16 Bgn. 
gr. 8. Frankfurt a. M. , Brönner. geh. p. 1 thlr. 4 gr. no. 

Rouvroy, Fried. Gust. ivon, franz. -deutsches Wörterbuch d. 
technischen Artillerie , ihrer Bedürfnisse und der mit ihr io 
Beziehung stehenden Werkstätte. 15 Bgn. 8. Dresden, Ar- 
nold. 1 thlr. 6 gr. . 

A. u. d. T.: 

— '' — Aictionuaire franc,.-allemand. ' 

Russwurm, J. W. Barth., das Selbstcommuniciren der evangel 
'Geistlichen. Erörtert und der gesammteu evangelischen 

* Geistlichkeit u. allen erleuchteten Consistorien z. Prüfung 
und Beherzigung vorgelegt. 4f Bgn. gr. 8. Hannorer, 
Hahn. 6 gr. 

Sachs, Hans. Eine Auswahl für Freunde dar altern vater- 
ländischen Dichtkunst, von Joh. Adam Göx. 2s Bdchen. Mit 
einem Titelkupfer. 11 Bgn* 12. Nürnberg, Bauer u. Raspe. 
• geh. 12 gr. 

Samt- Pierre. Bern ardin de, gesammelte Erzählungen. Neu 
übersetzt. U Bändchen mit einem Titelkupfer. 11} Bgn. 11 
Mannheim, Schwan u. Götz. geh. 1 thlr. 
A. u. d» T.: 

— — Paul und Virginie, Ein Naturgemälde aus der südin- 
dischen Welt.' 

Schade, Wilh. Aug., Mittheilungen aus den Arbeiten mehrerer 
evangel. Elementar - Schullehrer - Vereine Schlesiens. 1. U. 
5} Bgn. 8. Liegnitz, Kuhlmey. geh. p. 3 Hefte, lthlr.no. 

Schaden, Adolph, Jussuff Pascha, oder Geschichte der an sei- 
nem vermeintlichen Todestage erfolgten Flucht Napoleons 
aus Sanct- Helena, dann der geheimen Aufnahme ^les Ex« 
Kaisers am constantinopolitanischen Hofe, seines Glaubent- 
übertritts und fernem höchst merkwürdigen und seltsamen 
Schicksale zu Wasser und zu Lande. Ir bis 3r Bd. Mit 
Napoleons Bildniss im türkischen Costüme. 3 Thle. 30 Bgn. 
12. Stuttgardt, Gebr. Frankh. geh. 3 thlr. 15 gr. 

Scheidler, Dr. K. Herrn., Über die Abschaffung der Duelle un- 
ter den Studiren den ; mit besonderer Rücksicht auf die hier« 
auf bezügl. Schriften des Herrn Geh. Kirchenraths Dr. Pau- 
lus und d. Herrn Kirchenrath Dr. Stephani. (Aus der Mi- 
nerva besonders abgedruckt). 10£ Bgn. 8. Jena, Brau, 
geh. 12 gr. * 

Scnmiko, J.G., das Hahnemann'sche System in mathematischer 
und chem.-geologlscher Hinsicht betrachtet und widerlegt. 
3 Bgn. gr. 8. Tescherf. geh. 12 gr. 

Schneiders J. A., Aufgaben zu, schriftlichen Sprechübungen 



äby Google 



' zur SelbstbeschKftigung der Kinder in Volksschulen« 2teAufi. 
16 Ben. 8. Darmstaüt, Heyer. 14 g*. 

Schönfeld , Emil von , Eupnrosyne oder die Dame von Well. 
Ein nützliche« Sittenbüchlein für Jungfrauen o. Damen übers* 
haupt, welches die nothigen Mittel u. Wege anzeigt-, wie 
sich das schöne Geschlecht beim Eintritt m die Welt zn 
zeigen «hat etc. ' 4 Bogen« 12* Nordhausen , Landgraf« 
geh. 8 gr. 

Schoppe, Amalie, geb. Weise, Neue nordische Sagen. Mit 
9 Kupfern. 2J Bgn. 8. Heidelberg, Engelmann. geh. 2t gr. 

Schreiben einer Mutter an ihre Tocnter, am .Vorabende ihrer 
Vermahlung, £Rgn. 48. Stuttgardt, Franckh'sche Sorthdlg. 
geh. 4 gr. 

Schubartxft, E. Ludw. , Lehrbuch d. theoretischen Chemie* 
4e Aufl. 524. Bogn. gr. 8. Berlin, Rücker. 2 thlr. 

Schutz, bester, u. beste Wehr gegen Diebe und Räuber *u 
Haus und auf Reisen. M. 2 Steintafeln. 6£ Bgn. 8. Tü- 
bingen , Laupp. 10 gr. 

Seemann Toxicologe* siehe Toxicologie. 

Segür, General Graf von. Rusaland und Peter der Grosse. 
Aus dem Französischen. 2r ThL 17J Bgn. grw 8. Stuttg., 
Gebr. Franckh. geh. 21 er. 

Selten , Fr. Chr., über den Gebrauch- der Lehrhülfsmittel beim 
Unterricht in der Erdbeschreibung. 2te AufL 13^- Bgn. 8. 
Halle. Schwetschke. 18 gr. 

A. u. d. f.: 

— — Hodeget. tlandbuch d. Geographie. 2s. 

Serviere, Joh. * der Hausrater im "Wein- u. Bierkeller. Mit 
einer Lithograph, Tafel. 4j- Bgn. 8. Ilmenau , Voigt, 
geh. 8 gr. 

Siegfried, sicheres, erprobtes Mittel, den Rauch aus Zimmern 

, und Küchen bei jeder Witterung u. unter den nachtheilig- 
stei\ Umständen zu Vertreiben. 2 Bgn. 8. Magdeburg, 
Greutz. geh. 8 gr. * 

Staats, Fr. Ph. Ludw., die Elemente des Lateinschreibens zum 
Gebrauch beim öffentlichen und Privat- Unterrichte. 2eAuÜ. 
25 J Bgn. 8. Breslau, Gosohorsky. 18 gr. 

(Steinorth , E. ,) die Geschichte des Menschengeschlechts in 
christl. Volksschulen. 9J Bgn. 8. Königsberg, Unzer. 
geh» 8gr. 

Suetonii, Tranquilli, vitae selectae; in usum scholarum recogoo- 
vit et illustravit Herrn. Paldamus. 16£ Bgn. gr. 8. Halle, 
Gebauer. 16 gr. ' 

The'&tre francais moderne ou choix de pieces de theAtre nou- 
*velles. Serie I. Livr. I. 3£ Bgn.' 16« Dessau, Ackermann, 
geh. 4 gr. no. 

Theune, G. A., 4 Predigten. 3 Bgn. gr. 8. t Magdeburg. 
Rubach. geh. 6 gr. 

Toxicplogie oder die Lehre von den Giften und Gegengiften, 
für angehende und ausübende Aerzte u. Apotheker, Polizei- 
und Kriminal -Beamte. Nach der 3n Aufl. des Traite* des 
poisons ton Orfila durchaus frei bearbeitet v. J. Ant. Seemann 
und Ad. Otto S. Fr. Karls, lr B<L 29 Bgn. gr. 8. Berlin, 
Mittler. 2 thlr. 

Ueber des verewigten Kanzlers Nienieyers Leben und Wirken. 
(Aus dem Journal f. Prediger Bd. 73. St. 3. besonders abge- 
druckt.) Nebst einem Bildnisse A. H. Niemeyers nach Tiecks 
Büste. 2* Bgn. gr. 8, Halle, Kümmel. 6 gr. 
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lieber . Seyit , Nichts trad Werden. Einige Zweifel an der 
Lehre des Herrn Prfc Hegel. 1 j. Bgn. 8. Berlin, Mittler. 

• geh. 4 gr. 

Ueber Staatspapiere nnd deren Benntanng. 4} Bgn. 8. Angsrrart, 
Wolff. geh. 10 gr. 

Verhandlungen der iaiserl. königl. Landwirthschafts- Gesell. 
ichaft in Wien. VI. 1s. 17 Bgn. gr. 4. geh. Wien, Gerold. 

Versuch über die Zusammensetzung der Maschinen von Laozo. 
Betancourt. Aus dem Französischen, nach der StenAufi. über- 
setzt von Wilh. Kreyher. Mit ,13 Steindrucktafeln. 19 Bgn, 
;4. Berlin, Rücker. 2-thIr. f6 gr. 

Vinet , A , Chrestomathie francaise ou choix de morceanx tixis 
des meilleurs öcrirains francais; ouvrage destine' a senir 
d'application meHhodirjue et progressive k un cours Titulier 
de langue francaise. 20 Bgn. gr. & Basel, Neolircb. 
1 thlr. 4 gr. 

Volkskalender, allgemeiner, auf das Jahr 1819. 11$ Bgn. 8. 
Magdeburg, Rubach. geh. 6 gr. 

A. u. d. T. 
Allerlei , buntes, in merkwürdigen u. unterh. Geschichten. 6t 

Weber , Carl Maria von , hinterlassene Schriften. 3r u. letiter 
Band. 14£ Bgn. 8. Dresden , Arnold. 1 thlr. 2 gr. 

Wehr mann , Eduard , poetische Versuche. 4| Bgn, 11 
Frankf. a. O. , Tempel, geh. 6 gr. 

Weissenburg, der Aeltere, Gesinia, die Teuf eisbraut, oder 
der 6te März. Melodrama in 3 Perioden. 7 Bgn. 8. Lüne- 
burg, Herold u. Co. 16 gr. 

Wiemann , J. G., Anleitung zum Hoheumessen mft dem Baro- 
meter, anwendbar bei topographischen Vermessungen, Nivel- 
lements, Entwerfung der Pronle etc. nebst hypsometrischen, 
nach den Oltmann'schen eingerichteten Tafeln und verschie- 
denen Reduction- und Htilfstafeln. 2te Aufl. Mit einer 
Kupfertafel. Aus der 4n Au0. , von J. G. Lehmanns »Lehre 
der Situation*- Zeichnung, für die Besitzer d. frühern Aafl. 
besonders abgedruckt. „7£ Bgn. gr. 8. Dresden, Arnold. 
1 thlr. 6 er. 

Wilberg, J. Chr., über Schulen. 5£ Bgn« 8. Essen , Bädecker, 
g eh. 8 gr. 

Witzleben , F. A. von , Darstellung des russ. türk. Feldzugs im 
Jahre 1828 in Europa u. Asien. Mit einer Übersichtskarte 
d. Kriegs - Schauplatses. 6£ Bgn. 8. Magdeburg , Ruhich. 
geh. 12 gT. 

Wörle , I. G. C. , Gebete für Kinder , in einer auserlesenen 
Sammlung von Morgen - , Tisch - und Abendgebeten u. Ge- 
Bete f. besondere Fälle. M. 1. iü. Titelkupfer. 3 Bgn. 12. 
Ulm , Stettin, geh» 6 gr. 

Zerneck, Prof., Grundlinien einer populären Chemie. 9 Bfn. 
8. Stuttgart, Metzler. 12 gr. 

Zöhrer, A. F., das Heilverfahren gegen die scrophulosen Drü- 
sengeschwülste und Abscesse. 6 Bgn. gr, 8. Wien, Maja 
geh. 16 gr. 

Zuruf, ein warnender, eines kathol. Seelsorgers an die katho- 
lischen Christen in Schlesien. 6 Bgn, 8. Breslau , Max o. 
Co. geh. 8 gr. 
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Bibliographischer Anzeiger .' 

der 

neuesten in Deutschland erschienenen 
Literatur. 1829. No. 4 u.5, , 



Intelligenzblatt 
des allgemeinen Repertoriums 

N 6 .4u.5., • 



So eben ist bei tili* erschienen und in allen fiuchhandlün« 
;en zn erhalten 4 

Lehrbuch den Chemie« 

von 

Eduard' T n t n 4 r* 

Deutsch bearbeitet 

von 

Karl Friedrich Alexa^Jef Hartmans 

Mit 2 lithographirten Tafel«. 

Gr. 8. 49 Bogen auf Druckpapier« 3 Thlr. 12 Gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. \ 

P. A* Breckhatte* 



Bei mir ist erschienen! 
K Lambini in Q* Horatium Flaccünt et fide atqud auctori- 
täte cömplurium librorum manuscriptorum a se emendatunl 
et aliquoties recognitum et cum diversis etemplaribus anti- 
qui* cotnpafatum multisque locis purgatum commentarii co* 
piosfssimi et ab aüctore plus* tertia parte post primant edi- 
tiouem amplhicati. Tom»« L 2 rlthlr. 8 gr. 

Dieser billige Subscru>tions- Preis gilt bis tut Erscheinung 
es 2teft Bandes (Michaelis -Messe), später tritt derLadenpreti 
dt dr Rthlr. S gr. ein. 

Coblem, den 1. Märt 1829« J* Boelscher* 



National -Kalender der 1 Dentaehed 

oder 
Tagebuch deutscher Geschickte 

von Fr. E, Petri, ; 

12 Hefte, Januar 4 bis December* Süblcriötiöifstfrei* nur bis* 

»ur Oster -Messen jedes Heft 4 ggr. f tür 12 Hefte 2 thlr./ 

srrö*s«s Schreibpapier 2 thlr. 16 gr. 

Eine vaterländische Geschichte von Anbeginn bis jet*t # 

ich den Tagen geordnet, und eine Aufstellung aller merk**** 



dby Google 



digen Deutschen, an jedem Tage geboren oHer gestorben, er- 
halt man hier.' Nur in diesem Sinne iitei ein immerwäh- 
render Nationalkalender. Ein Register -Heft wird das Game 
zum Nachschlagen brauchbar machen. 

, Ernst Kleine Comptoir in Leipzig. 



Bibliographisrfh-er Anzeiger. 

Alexander , Kosmetik , oder die Kunst , den menschlichen Kon» 
au verschönern und schön an* erhalten« nscb rationellen Grund- 
sätzen, mit besonderer Rucksicht auf die Erhaltung der Gesund- 
heit, für Aerste und Nichtärzte bearbeitet. 7 Bgn« 8. Granden, 
(Berlin, Enah'ns B. H.) geh. 12 gr.. 
Altes und Neues in extemporirbaren Entwürfen fiir Wochen -Kir- 
chen« . Ein homiletisches und katechetisches Handbuch. Eist« 
Band. Erstes Hit. 9 Bgn. gr. 8. Nürnberg , Riegel und Wiesraa*. 
12 &r. 
Amnion, K. W. , über die Verbesserung und Veredlung der Lei- 
des - Pferdesucht durch Landesgestüts - Anstalten , mit beaoesT- 
rer Rücksicht auf Baiern. Erster Theii. 17 Bgn. gr. 8. Nürnberg, 
Riegel und Wiestner» geb. 1 thlr. 8 gr. no. 
Ans dem* Leben und den Memoiren eines ehemaligen Galeeremdi- 
ven (Vidocq), welcher, nachdem er Komödiant, Soldat, Seeoir 
der, Räuber, Spieler, Schleichhändler, Galeerenaclave war, end- 
lich Chef der Pariser Geheimen* Polizei unter Napoleon sowohl. 
als unter den Bourbons bis sum Jahre 1827 wurde. Ana dVa 
Französischen. Zweiter Theil. 10 Bogen. 8« Stuttgart, Gek. 
Franckh. geh. 18 gr. 
Avenarius, L. y Beitrage sur nähern Kenntnis» der Provinx Prees- 
sen , besonders- Ost- Preussen, vornehmlich in landwirtschaft- 
licher Hinsicht, nebst Vorschlägen sur Verbesserung der LaceV 
wirthschaft in dieser Provinz. 17 Bgn. gr.8. Erfurt, Keyser. gek. 
1 thlr. 4 gr. 
Bser, Dr. K. E. von, über Entwickelungsgeachichte der Thierr. 
Beobachtung und Reflexion. Erster Theil. Mit 3 illum. Kopfct- 
tafeln. 58 Bgn. 4. Königsberg, Gebr. Bornträger. 4 thlr. 
Bayer, Dr., Erste Nachricht von der Entbindung«- Anstalt der 
< Königl. Universität Briangen. Mit 2 Kpfrtfeln. 5| Bgn. 4. Er- 
fangen, Palm u. Enke. 8 gr. no. 
Bemerkungen über die Prozese - Ordnung für die Untergerichte dei 
Königreichs Hannover. 4 Bgn. 8. Uiideshein^ Gersten berg. geh, 
6 gr. 
Beut) er, Dr. J. G. L., lateinische Sch'ulgrsmmatik. 56 Bgn. gr.g. 

Göttingen, Vaudeflhöck n. Ruprecht. 1 thlr. 
Bibliothek, neue, der wichtigsten Reisebeschreibungen zur Erwei- 
terung der Erd- und Völkerkunde, nach Bertuchs Tode bear- 
beitet und herausgegeben von mehrere Gelehrten. Zweite Hälfte 
der ersten Centurie. 5orBand. 4a Bgn. gr.8. Weimar, Induatrie- 
Comptoir. a thlr. 18 gr. 
A # u. d. T.: 
Brooke, A. de Capell, ein Winter in Lappland und Schwede«. 

Aus dem Schwedischen übersetzt. 
Bilderbuch, naturhistorisches, für die Jugend, is Hi>. Mit 4 ilfczsB. 

KprYifku 1 Bgn. gr. 8. Jena, Schmid. geh. 9 gr. 
Billard, C, die Krankheiten der Neugebornen und Sa'ngiiage, aucL 
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neuen konischen nriä pathologisch - anatomischen , in <fem Ho- 
spitale der Findelkinder zu Pari« angestellten Beobachtungen ge- 
schildert. Aus, dem Französischen übersetzt. Zweite Lieferung. 
Bgn. i3 bis a4. gr. 8. Weimer, Industrie - Comptoir. geh. 18 gr. 
Bohl, O., über die Zeit der Abfassung und den Paulinischen Cha- 
rakter der Briefe sn Timotheus und Titus. Ein Beitrag sum 
Erweise ihrer Aechtheit. i6Bgn. gr. 8* Berlin, Bnslins Buchbdlg. . 

1 thlr. 

Bona fönt, C. Ph. , neue französische Leseübnngen, oder Sammlung 
interessanter Erzählungen weniger bekannter Anekdoten , ge-i 
schichtlicher Ereignisse und anderer Lesestücke über verschiedene 
Gegenstände n. i.w. 3g Bgn. gr. 8. Coburg, Sinner. 1 thlr. lagr. 

Bonaparte, L., die Geschichte Napoleons von Sir Walter Scott; 
geprüft. Aus dem Französischen. Nebst J. G. Pichte's Urtheil 
über Kapoleon, als Anhang. 6 Bgn. 8. Stuttgart, Metzler. geh. 

Bopp, Fr., Glossarium Sanscritum. Fase. I. taßgn. 4. Berlin, F. 
Da mm ler. 1 thlr. 12 gr. no. 

Somit», L., Klänge der Erinnerung. 10 Bgn. 8* Breslau, Aderhola. 
geh. 12 gr. 

Briefwechsel zwischen Schiller und Gothe in den Jahren 1794 bis 
i8o5. Zweiter Band, vom 'Jahre 1796. ao Bogen. 8. Stuttgart, 
Cotta. geh/i thlr. 16 gr. 

Brooke, 'siehe Bibliothek, neue, der Reisebeschreibungen« 

Bruckbrau, Fr. W., die Verschwörung- in München. Eine Gallerie 
der interessantesten Liebschaften galanter Herren und lüsterner 
Damen. Zwei Theile. a5 Bogen. 16. Stuttgart, Gebr. Franckh. 
geh. 5 thlr. ' . . 

Butte, Dr. W., Ueher*tcht der anthropologischen Biotomie, and 
Andeutung der klimatologische,n Geotomie. 2 Bogen, gr. 8. Cöln, 
BacHem. geh. 4 gr. 

Sazenare, A. und Fl. E. Schedel , praktische Darstellung der Haut- 
krankheiten, nach den geachtetsten .Schriftstellern, vorzüglich aber 
nach den, in der Clinik dea Hrn. Dr. Biott im Hofhospital Saint 
Louis gesammelten Beobachtungen und Erfahrungen. Aus dem 
Französischen. Erste Hälfte. i5 Bgn. gr, 8. Weimar, lndustrie- 
Conf^toir. geh. 1 thlr. 3 gT. 

Ciceronis, M.T., Orationcs selectae. Teztum recognovit et perpe- 
tua eademque tironum usibus praesertim aecommodata annota- 
tione illustravit S. N. J. Bloch. Vol. I. 29 Bgn. 8. Copenhagen, 
Schubothe. 1 thlr. 16 gr. 

Ciceronis, M..T., Tusculanarum libri V. E Wolfii recensione edi- 

. dit et illustravit Dr. H. Kühner. 26 Bgn. gr.8. Jena, Frommann. 

2 thlr. 

Cromwell et Napoleon, la re*volution d'Angleterre et Ja revolution 
fran^aise parallelement compares, auivis de quelques pemuiqi et 
reüexions morales et politfques par un ami de la veritrf. i4ßgn. 
8. Woifenbüttel , Verlags - Comptoir. geh- 1 thlr. 8 gr. 

Dame, die elegante. Enthaltend eine Anweisung , wie man sich ge- 
schmackvoll kleiden, stets neue Reize entwickeln , sich die Liebe 
des Jünglings oder Mannes auf eine sichere Art erwerben und 
die Hegeln des Anstandea leicht erlernen kann n. s. w. 7 Bgn. 8« 
Nordbauten, Fürst, geh. 8 gr. 

Dessau , Fr.^ Versuch eines neuen erklärenden Systems in der Na- 
turgeschichte, welches, von den äussern Erscheinungen ausgehend, 
den Anforderungen der Logik nnil Moral zu entsprechen strebt. 
5 Bgn. gr.8. Berlin, L. Oehmigke. geb. 12 gr. no. ' 
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Pentsctdand. oder Briefe eines in tteattaebland 

Vierter u.let*ter Band, 54 Bgn.gr. 8. Stuttgart, Franckh. SthLiSgr. 
pjonysioa tob Halikarnaeaoa , über die Redncrgewsk des Deni- 
atbenes vermittelst «einer Schreibart- Uebersetst nad erliutirt 
tod Dr. A, G. Becker. i4 Bgn* gr.'oV Wolfeabutftel, VerUfi- 
Comptpjr. i thlr. l* «r r 
piesterweg, pr» F. A« W., Unterriclptsplen der Bl ci na at a rahB m 
in Mors. Eine Ad Weisung ftur Volksschullehrer nur gesegtttes 
Wirksamkeit in ihrem Amte, ( Besondere abgedruckt aat da 
Rheinischen Blättern. 3r Bd. 4f Heft.) 4 Bgn. fr. ft. Schwein, 
Scherz, geh. $ gr, 
pn Menil , Dr. , Leitfaden aar chemischen Untersnchnng 6er Ni- 
turkdrper für alle» welche die praktische Chemie auf Wiuo- 
ecbaft, Künste und Gewerbe anwenden. Zwei Bände. 6a Bog«, 
gr. 8, Gptha , l r Perthes. 3 thlr. 
Erholungen für alle Stände, Totaüglich für den Bürger, Profcssio- 
nisten und Landmann , ' aur MitbeiÖrderung dea ejtth'cbea Lebe« 
Ton Justus Hyperboreus, Elfter Band, ao Bgn, 8. Berlin, &ö- 
bi«ke. geh, |8 gr. 
pssai de Litterature mnsicale eoncertant L»Origine, les Progreiet 
les Rerolutipns de la Mosfque Italienne, erec des Uemarqoa 
oritiaues sur les reritsbles cause« de sa decadenee et aar le ooo- 
reau Style de Rossini. Traduit de l'italien par le Dr. J. «V 
Valerien?, 1 3 Bgn- 8. Regensburg, Reitmayr. geb. l thlr. ao. 
F alkenstein , K. , Geschichte der geographischen Entdeckungsreise 
Drei Bäuschen. aoBgn. ja.. Dresden, Hilscher. geh. i thlr. 5fr. 
Färbebuch, neues, nir Haushältupgen , oder Sammlung bester Fv- 
berecepte, um Seiden-, Wollen-, Leinen- und Bawmwoii«- 
seoge «cht und dauerhaft selbst au ia>ben u. a. w. 7 Bogen. I 
' Quedlinburg, Ernst, geh. 10 gr. ( 
-peer, Pr. R., über das Bjsthum Basel in Besiehung auf dea Est* 

ton, Aargau. 3|Bgu. 19. Aarau, Sauerländer, geh. 8 gr. 
Findeklee, Ch. W. f Mythologie der Griechen und Römer. Zar be- 
lehrenden Unterhaltung für Töchter aue. den gebildeten Sunden 
8 Bgn. 8. Ziillichau, psrnmann. geh. 1a %t % 
Fischer , Dr. A. P, , der Nachtheil, den die Verfälschung der Biet 
und Branntweine auf den Geist und Körper äussert. Eiafettff* 
aur mediejnischen Polizei 3} Bgn. 8. Dresden, Hilscher. 8 p. 
Förster, C, Abriss der allgemeinen Literaturgeschichte. Erstei Hud* 
/ . ohen und aweites Bündchen, le u. ae Abtfalg. a5 Bgn. $, Dreate» 
Hilscher. geh. 1 thlr. 3 gr. 
Frans, Ä. , der Chriitbanm. 1 Bgn. 8. Wesel, Klönne. geh. 4 p. 
i~- ■— Parabeln. 18 Bgq. 8. Ebendaa. geh. 1 thlr. 1a fr. 
fröhlich, C. F., seltsame Abenteuer des Chevalier MarboB. &'* 
Raubergeschichte aus der neuesten Zeit. 12} Bgn. gr.8« Nordlaß- 
sen, Fürst, t thlr. 
-- -r Ritter Rinfried a Spada, Vater dea Hasper a Spsdi, «V 
edelste und tapferate Ritter seiner Zeit. 1 4 Bogen. 8. Eheaau 
1 thlr. 
Fforiep, von, dem Gedächtnisa Sr.Königl. Hoheit dea Derchliocit 
Fürsten und Herrn Carl August, Grosshernogs Ton Sechsen. E;= 
Vortrag in der Trauer -Siteung d. K. F. Akademie gemeroasw- 
ger Wissenschaften au Erfurt am 17. Deobr. i8a8 gehalten. ib> 
gr.4. Weimar, Industrie -Comptoir» geh. 8 gr. no.- 
Gedichte jcnujschten Inhalts* beatehend in Geburtstags-, Henv 
aejta- und Abschiedsgedichten; in Logogryphen und Söbdp- 
buchsTerseu Ton 8ch..,..n* Neue, renn. Aufl. 8. Qnedhni»^ 
Ernst, geh. ;a gr, 



•mk der Sabril*:. „lUenerkimgen mta «fie Piro«« 

zess- Ordnung für die Unterbricht e de* Königreichs Haneoeer." 
3 Bgn. 8. Göttingen , Vandeohöek u. R. geb. 5 gr. 

Gruber, P, J., Tegernsee, faezametrisohe Landschaft*- und Cht«» 
rakterzeichnniig. 9 Bgn. gr, 8, Regentburg, Reermeyr. geb. i6gr. no. 

Gründe , die zwölf wichtigsten, für die nunmehr begründete Vt r- 
muthnng, dase Hostein Paschah der wiederauleretandene Napo- 
leon tey. 1 Bgn« 8. .Wesel, KtÖnne. geb. 4 gr. 

Gudehus, I. H., meine Auswanderung nach Amerika im Jahre 181a * 
nnd meine Rückkehr in die Heimath im Jahre 18a 5. Nebst Be~ 
merkungen über den kirchlichen , ökonomischen und mors tischen 
Zustand der dortigen Deutschen n. s. w. 2 Thle. ai Bogen* & 
Hildesheim, Gerstenberg. 1 thlr. 18 gr. 

Hamning , £. T, f A. , Knallerbsen und Feuerrader, oder Du sollst 
und muast lachen. Eine Sammlung lustiger Einfalle, Anekdoten, '' 
Satyren u. s, w. Nebst einem kleinen satirischen Wörterbuch*! 
10 Bgn. 8. Quedlinburg, Ernst. 19 gr. 

Haus* und Wirtbtchaftsschats, kleiner, zum Nutzen fdr Jedermann, 
enthält historische Merkwürdigkeiten, Eraä'hlungen , Anekdoten 
n. s. w» Zweites Bändchen, oder: Neuester Volks- und Uaui- 
Caleader vom Jahre 1828, 8 Bgn. 8. Quedlinburg; Ernst, fb* 
6 gr. • 

Hegenberg, F. A t , kleine Feldmessfcunst für den Borger nnd Land» 
mann. Mit 1 Steiadruckiafel. 16 Bgn, 8* Zölaichau. Darnmann. 
1 thlr* 8 gr. 

Heinsius, Dr. Th. 9 Teot, oder theoretisch • praktisches Lehrbuch 
der gestmmten deutschen Sprachwissenschaft. Vierter Tbeil. 
Vierte Ausgabe, 37 Bogen. 8. Berlin , Duncfcer und Humbtut» 
a thlr. 13 gr. 

, A. u. d t T.j J 

— - — Geschichte der deutschen Literatur, oder der Sprache, 
Dicht- nnd Redekunst der Deutschen bis auf die neuesten Zeiten. 

Hempel, G. , geographische Beschreibung der Groesheraogthüuier 
Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg - Strelita. 10 Bgn, 8. 
Neu- Brandenburg, L. Dummler. 1a gr. 

Romann, G. G. J. y Flora von Pommern, oder Besobreibung der in 
Vor - und Hinterpommern sowohl einheimischen , als auch unter 
freiem Himmel leicht fortkommenden Gewächse nebst Bereich «• 
nung ihres Gebrauchs u. s. w. Erster Band. 2a Bgn. gr,8. Cös- 
lin, Hendess. 1 thlr. 1a gr. no. 

Hörschelmann, A. , Uebersicht der Geographie Ton Deutschland, 
als Grundlage beim Unterricht in den mittlem Klassen der Gym- 
nasien und Bürgerschulen. 7 Bgn. 8* Berlin, Plann, 6 gr, 

Horst, Fr., der Kampf um Mitternacht , oder Schwärmerei nnd 
Liebe. Drei Erzählungen,. $Bgn # 8, Graudana, (Berlin, Enslioe 
Buchhdlg.) 16 gr. 

Jacob« C. G.. Epistola qua riro' amplissimo et mazime rerereodo 
C. T. Bruch munos per XXV annoe in hac ipsa urbe magna 
com gloria gestum* die VII. qaensfo Decembr« 1828 gratuiatur. 
3| Bgn. gr. 4. Cöln , Bachern, geh. 6 gr. no. 

Jais , P. Au Predigten, die Alle Torstenen und die Meisten brau- 
chen können. Vierter und letzter Band, Mit Jais Bildnis*. 54 
Bgn, 8. Salzburg, Mayer. \ thlr. 8 gr. 

Janitscb, A., Abhandlung über die Anständigkeit des Cölibat'- Ge- 
setzes in der katholischen Kirche. Mach den Grundsätzen der 
natürlichen Billigkeit der Kit oben- und Staatareohte» 3 Bgn. iis. 
Wie»» Solüno^r. geh- 8 gr . 
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Kaiser, Dr. K. L., die horaoopathrsche Hettkunzt im Eokls&rv 
mit der seitherigen Medicin, und den* Gesetzen derselbe* estei- 
geardnet. 1 1 Bgn. 8* Erlangen , Palm u. Bnke. 18 gr. 

Kan^p , II. A. ron , die Sänger im Früblingehaine , ein Lesebaca 
für Kinder; oder Beschreibung der vorzüglichsten Sangvögel, Er- 
zählungen und Gedichte über dieselben u. a. w. 6 Bgn. 8. We- 
sel, KlÖnnc. geh. 8 gr. rio. 

Kirche, die streitende, im Kampfe und Ldiden. 13 Bogen, gr.ft. 
München, Giel. ' 16 gr. 

Kochbuch, neuestes vollständiges Nürnberger, für alle Stände« i* 
, Bgn. 8- Nürnberg, Felsecker. 18 gr. 

Krug , Entwurf eur Wiedergeburt der UnirersitSt Leipzig und sn- 
derer Hochschulen, welche ihr mehr oder weniger ähnlich tiad. 
(Aus den „Jahrbüchern der Geschichte und Staatskunst" besoo- 

, ners abgedruckt.) aj Bgn. gr.8. Leipzig, Hinrichs. geh. 6 gr. 

Leuchs, J. C, vollständige Weinkunde, oder der europäische Kei> 
Jermeister. Ein ausführliches Handbuch zur Bereitung, Warton$, 
Pflege und Kenntnisi der natürlichen und künstlichen Weil*. 
Mit 37 Holzschnitten* nnd r Tafel der Weinmaasse aller Linder 
94 Bgn. gr.8. Nürnberg, Leuchs «w G. geh. 3 thlr. 

— — die Essigsied erei\ vollständig wissenschaftlich und praktuca 

— dargestellt. 10} Bgn. 8. Ebendas. geh. 16 gr. 

— —die Verfertigung der iroVien Waaren, oder Sammlung der 
neuen Verbessetungen in der Fabrikation ies Porzelane v Stein- 
guts,- der Fayence, Schmelztiegel, irdenen- Pfeifen, Backsteine o: i 
Töpfergeschirre. Mit Abbildungen. 13 Bogen, gr. 8. Bbendat. 
geh. si gr. 

Lindberg, J. Chr., de Inscriptione Melitensi Phoenieio - Graers. 
Commentatio. Mit y Kupfertafeln. 6 Bogen, gr. 8.. Copenhagec, 
Schubotbe. geh. t thlr.' 8 gr. no. 

Logarithmen von 4 Decimal • Stellen. ij-Bgn. 8« Berlin, F. Düms- 
ler. geh. 6 gr. 

Maltitz , A. von , der Dichter und der Uebersetzer. .Schanapiel xe 
fönf Aufzügen. 7 Bgn« 8. Berlin, F. Dümmler. gen. 13 gr. 

Markwordt, J. Fr., gründliche, theoretisch - praktische Anleiror; 
zur Schön- und Schnellschreibekunst. Erster Theil. System der 
römischen Antiqua und der englischen Handschrift. Mit 5i :■ 
Kupfer gestochenen Blättern. 10 Bgn. gr.8. Berlin, Plann, gez. 
1 thlr. 13 gr. no. 

M'Crie, Dr. Th. , Geschichte der Fortschritte nnd Unterdrücktet 
der Reformation in Italien im iGten Jahrhundert, nebst ein«*« 
Abrisse der Geschichte der Reformation in Graubünden. Aiü 
dem Englischen von Or. G. Friedrich. s5 Bgn. gr. 8. Leipzig 
Hinrichs. 1 thlr. 31 gr. 

Menadier, F. A., geogrsphische Blumenlese, enthaltend: Beschrei- 
bung schöner Gegenden; merkwürdiger Naturacenen; seltrcer 
Thiere und vorzüglicher Kunstwerke u. s. w. Eh» interesssc?* 
Hülfsbuch für Lehrer und Lernende bei dem Unterrichte in <?«■ 
Geographie. Zweites Bandchen, zweite Abtheilung* Italien, u 
Bgn. 8. Quedlinburg, Ernst. 13 gr. 
' Milnor's, Dr. J., Briefe an einen Pfründner, als Erwiederung ?«-* 
die Bemerkungen über das Papstthum, von J. Sturges. Aus Je« 
Englischen übersetst von P. Klee. a4 Bgn, gr.8. Frankfurt a.W- 
Andreae. 1 thlr. 16 gr. 

Mittel, die vorzüglichsten, zur Vertreibung der Hühneraugen , War- 
zen, Muttermanier und Fnssschwielen nebst nützlichen Belc-hrno- 
* gen über Fusssch weiss , Einwacheen der Nagel, Ueneiesnandcr» 



liegen der Stehen, einer sweokmtufeen Pflege der Fttaat auf 

Fussreisen und einer Anweisung, erfrorne Glieder tieher und 
ans dem Grunde zu heilen u. •• w« Vierte, reib. Aufl. 4£Bgn« 
8. , Quedlinburg , Ernst, geb. 8 gr. ' % 

Morier, J. a Begebenheiten des Hajji Bebe von Iepaban in England, 
Aus dem Englischen» In fewei Theilen. a6 Bgn« 8. Stuttgart, 
Cotta. i thlr. ao gr. ' 

Müiiteri, Fr., Primordia Ecclesiae Africanae. 36 Bgn. 4. Copenha- 
gen , Schubothe. 4 thlr. 

Mutzt, $.,' Aufgaben cur nützlichen Selbatbeschäfügnng der Kinde* 
in sahireichen Schulen, in denen ein Lehrer alle Klassen unter- 
richtet. Dritte, vermehrte Aufl. 5 Bgn. 8. Salzburg, Mayer. 4 gr« 

Nees von Esenbcck, Ob. G. und A. Goldfuss vor dem Richter-» 
stuhle der Öffentlichen Meinung, in Besiehung auf die Recht« 
lichkeit und Moralität ihrer Handlungsweise, bei dem zwischen 
ihnen, und dem Buchhändler F. A* Gall zu Trier gepflogenen 
Verhandlungen wegen der Herausgabe eines deutschen BüJön« 

3 Bgn. 8. Trier, Gall. geh. 6 gr. 

Ohm, Dr. M. , Versuch eines vollkommen consequenten Systems, 
der Mathematik. Zweiter Theil. Algebra und Analytis det End- 
lichen enthaltend. Zweite, umgearb., mit l Figurentafel versehend 
Ausgabe. 3oBgn. gr.8. Berlin, Riemann. a thlr. i 

A. u. d. T.: t 

Lehrbuch der niedern Analysis. Zweiter Theil. 

Pelham, oder Begegnisse eines Weltmanns. Aus dem Englischen 
übersetzt von C. Richard. Erster Theil. i4 Bogen. 12« Aachen, 
Mayer. 3 Thle. 4 thlr. 

Pharraacopoea universalis, oder Uebersicht der PharmacopÖen von 
Amsterdam, Anvers, Dublin, Edinburgh, Ferrara, Genf, London, 
n. s» w. , der Dispensatorien, der Militairpharmacopöen und der 
Armen phsrmacopöe von Hamburg ; der Formularien und Phar- 
macopÖen Augustinus , Bom'es's , Brera's, Brugnatelli's u. s. w. 
Nach der Phsrmacopöe universelle des A. J. L. Jourdan bearbei- 
tet. Erster Band. Erste Hälfte. Bgn, l bis 24. gr.8. Weimar, 
Industrie - Comptoir* geh. a thlr. 

Piotrowski, H., de gravitate oraculi Delphi ci, Commentarii. Dis- 
sertation 8 Bgn. gr.8. Leipsig, Hiurichs. 16 gr. 

Pohl, G. F., Ansichten und Ergebnisse über Magnetismus, Electri- 
oi tat und Chemismus. Ein Bericht an da* grössere natur* wissen« 
schaff liehe Publicum» 6 Bgn. 6. Berlin, F. Üümmleir. geh. 8 gr« 

Pohls, M M Darstellung des gemeinen Deutschen und/des Hs ro bur- 
gisch eu Handelsrechts. Für Juristen und Kaufleute. Zweiter 
Band. Wechselrecht, ir Theil. ai Bgn. gr.8. Hamburg, Ho^raann 
u. Csmpe. geh. a Thle. 4 thlr. i6.gr. 

PÖlitz, K. H.L., kleine Weltgeschichte, oder aedrangte Darstellung 
der allgemeinen Geschichte für höhere Lehranstalten. Sechste, 
vermehrte Aufl. 33 Bgn. gr.8. Leipzig, Hinrichs. l thlr. 

Rau , Dr. G. L. , über die Erkenntniss und Heilung des 'Nerven* 
£ebers. 3a Bgn. gr.8. Darmstadt, Leske, a thlr. 16 gr. 

Reinhard, K. von, Handbuch der allgemeinen Weltgeschichte bis 
auf die neueste Zeit. Ein Leitfaden für Gymnasien und Schulen 
und sunt Selbstunterrichte für Studirende und gebildete Leser, 
ißde. Mit Karten und Tabellen« o4Bgn. gr.8. Berlin, Schüppel« 

4 thlr. ia gr. 

Reiter, M., Nschtrag biographischer und schriftstellerischer Notisen 
zu P. A . Jsis Geist und Leben. Nebst einer nöthigen Antwort 
auf eine unnöthige Frage. Von J. IJ. Mit P. A» Jais BUdniss« 
6 Bgn. 8. Sakburg, Mayer, geb. 6 gr. 
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Mtasnyr, /. 8., Severra der Bkrsiedler. Bw BS* rout fem I« 
Cbristenthoma Ober alle hrdiechen Richte , aiischauBch, eigrei- 
Jend, unwiderstehlich« wie Wenige. Nach der Geschichte ge- 
treu geschildert und mit historische* und aeVigraplneebeii Kots 
begleitete oBgw. 8. Regeirsburg. Reftmeyr.^8 gr. 

Eon, Dr. Y. C. F., grfeehiscn^ deutsches Wörterbuch ftr fa 

- Schulgebrauch. Zwei Theiie. Nebst einer Anweisung sur trie- 
ckfschen Frosadik . von Dr. Frt. Spftfaer. Dritte, timgearbnute 
Aul. 96 Bgn. gr.fij. Gotha« Henninge« 3 thlr« 

Roth , E. G., Pen! Gerhard. Nach iexnem Leben «ad Wirk« » 
smnr Theil ungedruckten Nachrichten dargestellt 7 Bgn. 8. Wp- 
sig, GÖtcben« geb. 9 gr« 

Rulf, J. W., Gedanken über die schöne Vmkunst, in Riasichtfa 
Art und Weite, wie der junge Bankünetler rieh die Begehen 

Siten Gejchurack* anr den Werken der Alten eigen machen oni 
e Fehler unterer Zeit vermeiden keim« g£ Bgn« gr. 8. Prtg. 
tLeipsig, Cnubioch«) 14 gr* 
Sschseu und teine Krieger in den Iahten 181 4 und 1818. Em Ba- 
trag aar' Würdigung der strstegisch- politischen Ereignisse je- 
ner Zeit. i3 Bgn. gr.8. Leipzig! Hinrichs. geh» t thlr. 

Beck, Dr. K, H., christliche Apologetik. Versuch einet Hendbuebk 
3oBgn« gr.8. Hamburg, Fr- Ferfhetj a thlr« 

Sackreuter, L., kurse Geschickte der christlichen Refigiofl eed Kir- 
che. Zum Gebrauche in Volksschulen und andern Lehrsnitallec 
Dritte Aufl. 5 Bgn. 8. Darmsfsdt, Leske. 4 gr. 

Ssisiy, J. A. , Ober die Krankheiten 4t9 innern Ohrs« Eise fe- 
krdnte Preisschrift. Aus dem FransÖsitchen übertetst und nit 
Anmerkurrgeir versehen rem Dr« A« H. L. Westrumb. 16 Bog«. 
gr. 8« Göttitigen , VandenhÖck n. Ruprecht« 20 gr. 

Sammlungen, neue Breatauer', aus dem "Gebiete der Heilkoode, 
herausgegeben von- der aaediciniscfaen Sectio« der achlentehei 
Geteilschaft für vaterländische Cultur. Erster Band, lg Bgn. gr.8» 
Breslau, Gorsohorsky. a thlr« 8 gr« 

Sannatung auserlesener AJbbandlongea sunt Gebrauche praktisch* 
Aerste« 56rBd. as Stück. i3 figm gr. 8« Leipzig* Dyk. 18 gr. 
A. u. d. T. t 

Nette Sammlung auserlesener Abhandlungen* tum Gebrauche prak- 
tischer Aerste« tarßd. as Stück. 

Bauer « Dr. J. « de Etsaeis et Therapeutia dtsquisitio« 3J Bogen. & 
Breslau« Aderhols* geh. 8 gr. 

Bar, I« B.| vollständiges Handbuch der praktischen National -Oe- 
konomie«, für Staats mi'rmer, Grundbesitzer, Gelehrte u. »*w. an 
dem Fraasötischen übersetat von J. r. Th. Erster Band. 12 B> 
er« 8. Stuttgart « Metsler«. 1 thlr, 16 gr« 

Scnannat, /. Ff. , EiHia illustrsta, oder geographische und histori- 
sche Beschreibung der Ei fei. Aus dem Latein, übersetat tos G. 
Barsch. DeB sweiten Bandet erste Abthlg« 17 Bgn* gr.8. Atcta 
Mayer. 1 thlr. 8 gr. no. 

Schenk« K. G. F., Brandenburg - preussisehe Geschichte. FnrBsf 
gerschulen und sum Selbstunterrichte« , Zweite« reib. Aul« 5^ Bga. 
8. Berlin | Plahn« 4 gr. no. 

Schiereck« J. F. , erratheude Rechenkunst gut augenehmen Ünfff- 
haltung gesellschaftlicher Zirkel und Aufklärung über den Merk- 
würdigen Ziisammenhsng gewisser Zahlen Verbindungen« wie and 
aur Erleichterung deB Rechnens durch Anwendung besonder* , 
Yortheile. i3Bgn« gr.8« Cöln, Bachern«- s thlr« no« 
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>xi\con graecum in Tragicos vel collectio interpreta- 
Jon um veternm ex scholiis et glossis grammaticorum lezi- 
jographorumque extractarum suisqjue locis insertarum. Acce- 
lunt mternretationes principum recentioris aetatic Utrum- 
me instituit, collegit, in ordinem redegit. M. G. Faehse. 

Def Zweck dieses Werkes ist, das Alte in die Schulen * 
hr einzuführen, die Sprache durcfc sich zu erklären und ein 
gazin anzulegen , »wo man das Vorhandene geordnet findet, 
ne viele grosse Werke nachschlagen zu dürfen. Bei schwle- 
en Stellen sind auch die neuern Verbesserungen angeführt, 
e aber das Ganze und die anderweite Einrichtung dieses 
trkes geordnet, darüber unterrichtet ein in allen Buchhand- 
tgen niedergelegter Prospectus, worauf ich der Kürze halber 
zuweisen mir erlaube. 

Zerbst, den 9. Aug. 1828. 

M. Gottfrjed'Faehse, 
Direktor des Gymnasiums. 

Den Verlag des vorstehend angezeigten , für die Leziko- 
phie»der griechischen Sprache wichtigen, Werkes, die Frucht 
er 12jähzigen Arbeit, haben wir mit vielem Vergnügen über- 
amen, indem wir überzeugt sind, das* dadurch das Stu- 
m der griechischen Sprache bedeutend gefördert werden 
rfte. — Um den etwaigen verschiedenen Wünsehen zu ge- 
gen , und weil dieses Werk auch ohne Zweifel im Auslande 
ucht werden wird, werden wir zwei verschiedene Ausgaben - 
anstalten, nämlich eine bessere auf feinem Velin — 
i eine andere auf weissem Druckpapiere', mit ganz 
ien, eigens hierzu gegossenen Typen, sauber und correct 
Iruckt, damit auch in typographischer Hinsicht den zeitigen 
forde rangen genügt werde. Das Ganze wird ohngefähr 4 
ihabete in gross Quartformat umfassen, und in 4 Abtheilun- 
i, von je einem Alphabete, geheftet, ausgegeben werden, 
ron die erste Abtheilung, bereits sur Ostermesse d. J. er* 
eint. Da indess ein solches Werk nicht ohne die thätigste , 
terstiftsung von Seiten des gelehrten Publicums ans Licht 
ten kann; so eröffnen wir darauf von heute bis Jubilate 
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1029 eine Subscription . wejche für das Alphabet auf Velinpa- 
pier 1} Thlr..—' und auf weissem Druckpapier i± Thlr. — be- 
trägt, die aber mit Ablauf obigen Termins anfhoren, und da- 
gegen der um f höhere Ladenpreis eintreten wird. 

Bestellungen nehmen nicht nur alle gute Buchhandlung« 
Deutichlands, der Schweiz und Niederlande, .sondern auch ci 
des Auslandes an, allwo auch eine Probe niedergelegt worde, 
welche neigt, wie der Hr. Verf. seine Aufgabe gelöst, nsi 
worauf Wir das philolagpsche Publicum ««besondere aufnwu- 
sam machen; doch bitten wir, alle Aufträge hierauf & 
Baldigsten abzugeben, damit nicht der Subscriptionstennh 
verstreiche, ehe die Bestellungen bei uns eingegangen siai 
weil auf alle später eingehende Anträge auf den Subscnp- 
tionspreis nicht mehr Rücksicht genommen werden kann, ma 
' Ausnahme für die überseeischen, Ländertheile. 
Prenzlau, im Jan. 1829. 

. Ragoety'sche Buchhandlung. 



So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlo- 
gen zu erhalten: 

Hesse (Karl Gustav), Ueber Varicellen und ihr Verhältnis 
zu den Menschenblattern und Varioloiden. Gr. 8. 18 Böge 
- auf gutem Druckpapiere. 1 Thlr. 8 Gr. 
Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaui. 



So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhändler 
gen zu erhalten : j 

Unger (Ephraim Salomon), Praktische Uebungen für angebeci« 
Mathematiker. Ein Hülfsbuch für Alle, welche die Fertij- 
keit zu erlangen wünschen, die Mathematik mit Nutzen** 
wenden zu können. Zweiter und letzter Band. Mit t 
Figurentafeln, gr. 8. 36 Bogen auf gutem Druckpapier» 
2 Thlr. * 

A. u. d. T.t . 
Die Lehre vom Kreise« Erläutert durch eine bedeute** 
Sammlung von systematisch geordneten Aufgaben aus alb 
Theilen der reinen Mathematik. Ein Uebungabuch für A.*, 
.welche von der Mathematik einen nützlichen Gebranch fl 
machen wünschen. Mit« 6 Figurentafeln. 

Der Iste Band führt auch den Titelt 
Das Berechnen, Verwandeln und Theilen der Figuren. £* 
Hülfsbuch für Geometer und für Solche , die mit Gerne**- 
heftstheilungen zu thun haben, und ein Uebungsbuch für .Ct 
welche von der Mathematik einen nützlichen Gebrauch c 
machen , wünschen. Mit 6 Figurentafeln. 1828. 34 Lop 
auf gutem Drückpapiere. 2 Thlr. 

Leipzig, den 14, Februar 1829. * 

F. A. Brockhaut 
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Bibliographischer Anzeiger, 

Allerlei, gemeinnütziges und unterhaltendes, ^weites Heft« 

6 Bgn. 12. Hamm, Scholz, geh. 4 gr. 
&us dem Leben und den Memoiren eines ehemaligen Galeer 
rensclaven (Vidocg), welcher, nachdem er Comödiant, Sol- 
idat, SeeofKcier, Räuber, Spieler, Schleichhändler und Ga- 
leerensclave war, endlich Chef der Pariser geheimen Polizei, 
unter Napoleon sowohl als unter den ßourbonen, bis zun* 
Jahre 1827 wurde. Aus dem Französischen. Dritter und vier- 
ter Theil, 20 Bgn. gv. 8. Stuttgart, Gebr. Franckh, geh. 
1 thlr. 1$ gr. 
taumeister , H. , das Anwachsungsrecht unter Nf it erben , nach 
Römischem Rechte. 16 Bgn. gr. 8. Tübingen, Lanpp. lthlr., 
Seleuchtung der Denkschrift für die Aufhebung des , den ka- 
tholischen Geistlichen vorgeschriebenen, Gölibats. (Aus dem 
Katholiken besonders abgedruckt.) 7. Bgn. gr, 8. • Meint, 
Stena. geh. 9 gr.. ne. # 

Jenno, J. £., die stille Abtei, Geschichtlicher Roman. 20 

Bgn. 8. Cöslin, Hendess. 1 thlr. 12 gr. 
(ran des, H. W. , Unterhaltungen für Freunde der Physik und 
Astronomie« Drittes Heft, Mit 2 lithograph. Tafeln. 6 Bgn. 
gr. 8. Leipzig, Barth, geh. t2 gr. 

usch, Dr. J. D.« ieutsche Zeitschrift für die gesammte Thieiv 
Heilkunde. In Verbindung mit den vorzüglichsten Thierars- 
ten Teutschlands herausgegeben. Erster Band. Erstes Heft. 
8 Bgn. gr. 8. Marburg, Krüger, geh. 12 gr. no. 
uttmann, Ph.. MythoWus od fr gesammelte Abhandlungen über 
die Segen des Alterthums. Zweiter Band. 24 Bgn. gr. 8» 
Berlin , Mylius. 1 thlr; 80 gr. 

icerone in und um Neapel, nach Romanelli, Marzullö, del 
Re*, Paolini, Vati u. s. w. An Ort und Stelle (im Jahre 1824) 
bereichert und berichtigt von J. K. Mit Steindrücken. 3 
Thle. 53 Bgn. 8. Leipzig, Brockhaus. 3 thlr. 16 gr. 
e nos reformes, des causes qui s'opposent a'notre liberte' poli- 
tique, et des moyens qui nous restent paar acquerir une li- 
berte 1 raisonnable. 18 Bgn, gr, 8. Leipzig, Brockhaus. geh,. 
1 thlr. 8 gr. 

on Carlos de Gaostro, oder die Schrecken der Vergeltung. 
Eine apanische Inquisitionsgesc^iobte vom Verfasser aes Con* 
rad ve» Worms. 13 Bgn. 8. Manheim, Löffler. 1 thlr« 
fdmann, O. L., Journal für technische und öconomische 
Chemie, f. 1829. Erstes Heft. 8 Bgn. gr. 8. Leipzig, Barth, 
geh. 12 Hefte. 8 thlr. no. 

hebungs - Rolle der Angaben, welche von Gegenständen su 
entrichten sind, die entweder aus dem Auslande eingeführt, 
oder durchgeführt, oder aus dem Lande ausgeführt werden; 
für die Jahre 1828, 1829 und 1830. De Dato Berlin, den 
30 Ocftbr. 1827. 3 Bgn. gr. 8. Halle, Buff, geh. 9 gr. 
rster's, J. G., Briefwechsel. Nehst einigen Nachrichten von 
seinem Leben. Herausgegeben von Th. H. geb. H. Zweiter 
Theil, 53 Bgn. gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 3 thlr. 16 gr. 
scolo , Ugo , letzte Briefe des Jaoopo Ortis. Aus dem ItaHe- 
aischesa übersetzt durch Fr. Lautsch. Mit einer Einleitung, 
13 Big* 1 * **• Lc^P>ig i Brockhaus» geh, 1$ gr, 
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v Fröhlich , A. , Predigt fiber die Liebe Jesu Christi rar Prote- 
stantischen Kirche« Gewalten bei Eröffnung der gottesdieast- 
lichen Versammlungen der . Protestanten Ton Pialaburg. 6 
Bgn. gr. B* Manheim , Löffler, geh. 12 gr. 

Gesangbuch, israelitisches, zur Andacht und zum Religionsoa- 

• temcht herausgegeben von J. Johlson. Dritte , vermehrta 
Aufi. 23 Bgn. 8. Frankfurt a. M., Andreae. 18 epr. 

Grobe, M. J. S. , evangelischer Morgen- und Abendsegen sei 
alle Tage des ganzen Jahres. Ein christliche« Haus- n»c 
Begleitungsbuch durchs'Leben. Mit einem allegorischen Ti- 
telkpfr. 46 Bgn. gr. 8. Ilmenau , Voigt 2 thlr. 

Sfrndlungs . Adress - Kalender von Frankfurt am Maja , auf asi 
v Jahr 1829, 9 Bgn. 8. Frankfurt a, M., Streng, gek. 9 p. 

Heinroth , J. A. G. , 169 Choralmelodien nach Büttner, an:: 
Harmonie« begleitet, in welchen aur Beförderung des mehr. 
atimmigen Gesanges die Mittelstimmen sehr leicht -geseki 
sind« 14 Ben» gt. 4. Göttingen, Deuerlich. 1 thlr., 

Henning, J. W. M. f Nachricht von der Elementarschule 6r 
# Stadt Cöslin. nebst * einigen vorausgeschickten Bemer ku ng?' 
über das Wesen und die Wichtigkeit der Elesnentartchu.' 
überhaupt. Mit f. Abbildung des Gebäudes der Elementar- 
schule. 4 Bgn. • 8. Cöslin , Hendess. geh« 4 gr. 

Hesse , Dr. C. G. , über Varicellen und ihr Verhältniss tu de a 

. Menschenblattern und Varioloiden. 18 Bgn. gr. 8. Leip:: 
Brockhaus. 1 thlr. 8 gr. ' 

Hirscher, Dr. J. B. , Betrachtungen über sammtliohe Evarre- 
lien der Fasten mit Einschluss der Leidensgeschichte. 1-: 

. Homileten und Bibelleser; zugleich als Beitrag «ur prak:- 
schen Schrifterklärung« 33 Bgn. gr. 8. Tübingen, Lauf; 
4 thlr. 12 gr. * 

Hock, Dr. &., Kreta. Ein Versuch eur Aufhellung der My- 
thologie und Geschichte, der Religion und Verfassung d:f- 
- «er Insel, von den ältesten Zeiten bis auf die RÖanerhcn- 
achaft. Dritter Band. 35 Bgn. gr. 8. Göttingen, Roso 
busob (Leipsig, LaufferV "2 thlr. 12 gr. 

Hock, Dr. J. D. A., statistische Uebersicht des Groesherxof- 
thums Hessen nach seinem neuesten Zustande. ^ 2 TabeL« 
Imp. Fol. Nürnberg, Riegel u. Wiessner« 12 gr. 

Ihling, Dr. J. C, Euthymia, oder des Lebens Freuden. Eji 
didaktisches Gedicht in fünf Gesängen. 17 Bgn. 8. Leij-j 
«ig, Barth, geh. 1 thlr. 9 gr. { 

Johlson, siehe Gesangbuch« I 

Kapp, A., Commentatio hisforico-paedaVogtce de Platonii *j 

gymnattica. 3| Bgn.- 4. Hamm, Schills, geh. 8 gr: no. j 

' Kettembeil , G 9 G. , gründliche Anweisung über Erziehung nsl 

Behandlung des weissen Maulbeerbaumes, so wie auch &4 

» die Erziehung der Seiden raupen. Zwei Hefte. Mit t Futteej 
Tabelle und 2 lithogreph. Tafeln. 8 Bgn. 8. Nordhaasaej 
Landgraf, geh. IG er. . J 

Klare , K. G. A. , Schulreden moraliecheu nnd religiösen h 
-halts, in den Gymnasien der Pranckschen Stiftungen geksj 
ten. a Ban. 8, Halle, Ruff. 12 gr. 

Klein, J.A^ Voyage du Rhin de Mayence aCologne: tradnit pl 
J. Leudroy. Mit 12 Hthograph. Ansichten. 20 Bgn. 12. Cobled 
Rohling, geh. 2 thlr. 6 gr. , * 

Kosegartan, J. G. L., linguae hebraicae litterae, aecentsj 
pronomina, conjügationes » -dedinationes, 
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lim et partimtla», oougessit et dispotmit. Editio attara 

datior, 2 Bgn. gr. 4. Jena, Gröker. geh. 6 gr. 

Krug, W. T. t Handbuch der Philosophie und der philosophi* 
sehen Literatur. Zwei Bände. Dritte, ^rerb. Aufl. öS* Bgn. 
gr. 8. Leinsig, Brockhau«. 9 thlr. 16 gr. . 

Kunst, die, alle ausdauernden Land«- und Topfgewächse durch 
ihre Wurzeln, Stenge), Zweige und Blätter auf ntannichfache 
Art in Menge fortzupflanzen und Zu vervielfältigen. 3 Bgn, 
8. Leipzig, Glück, geh. und versiegelt. 9 gr„ 

kupfertafeln, klinische. Eine auserlesene Sammlung, von Abbild , 
düngen in Bezug auf innere Krankheiten t vorzüglich auf de- 
ren Diagnostik und pathologische Anatomie, für praktische , 
Aerzte. Zweite Lieferung. Tafel 7 bis 12. mit 2+ Bgn. Tat. 
gr. 4. Weimar, Industrie - Comp toir. 1 thlr. 12 ffr. * 

Legis, Dr. G. Th., der Markomanische Thurm der Veete Klro- 
genberg in Böhmen und dessen Inschrift untersucht: Mit 
einer . Abbildung. (Aus dem In Bande der Fundgruben de* * 
alten Nordens besonders abgedruckt). 1. Bgn. gr. 8. Leip* 
«ig, Barth, geh. 3 gr. - 

Leischner, K. F., die vollkommene Linirkunst, oder gründli- 
che Anleitung, alle Arten Handlnngs - und Geschäftsbücher, 
Register, Facturen , Linienblätter und Notenpapiere auf eine . 
eben $o schnelle , wohleingetheilte und vortheilhafte Weise 
su liniren u. s. w. Nebst Abbildung und' Beschrbg.. von zwei 
Linir - Maschinen und 14 lithographirt. Modellen. Nach 
dem Französischen bearbeitet. 10 Bgn. 8. Ilmenau, Voigt. 18 gr. 

Leng, Dr. H., vollständige Darstellung der verschiedenen in 
Deutschland, Frankreich und England gebräuchlichen Me- 
thoden der vorteilhaftesten Gewinnung des Holzessigs) als 
Haupt- oder Nebenprodukt bei der Verkohlung dee Essigs. 
5 Bgn« 8. Ilmenau,' Voigt. 12 gr. 

Lriithefitz, Dr. K. Fr., Handbuch der mediciniechen Diagnostik. 
Eine Anleitung, die Krankheiten des menschlichen Körpers 
richtig zu erkennen und die -Ähnlichen von einander zu 
unterscheiden. 38 Bgn. gr. 8. Ilmenau, Voigt; 2 thlr» 

Mondat, V., über die Unfruchtbarkeit bei beiden Geschlechtern, 
. und die Mittel, sie zu. heilen. Aus dem Französischen über*, 
setzt von einem deutschen Ärzte. Zweite, venu. Aufl. 8 Bgn« 
8. Ilmenau, Voigt. 12 gr. • 

Müller, Dr. O. M. , de vi et usu verborum quoramdam lati« 
norum. 2 Bgn. ' gr. 4. Cöslin, Hendess. geh. 3 gr. 

Peolet, die Kunst der Gebäude-, Zimmer- und- Stressener- 
leuchtung- durch Oel, Talg, Wachs und Gas x u. s. w.^ 
Nebst einer Anweisung zur Verfertigung der einfachsten und' 
neeesten Feuerwerkzeuge für Klempner, Licht- und Od- 
fabrikanten etc. Nach dem Französischen frei bearbeitet 
von J. G. C. Weise. Mit 10 lithograph. Tafeln» 20 Bgn« 
8. Ilmenau , Voigt. . 1 thlr. 12 gr. 

Puchta, Dr. W. H., der Dienst der deutschen Justizfimser oder 
Einzelrichter. Erster Theil. 22 Bgn. gr. 8. Erlangen, 
Palms Vlgs. Hdlg. 1 thlr. 16 gr. 

Rauschnick, Dr., allgemeine Hauschronik der Deutschen, oder 
ausführliche Erzählung der Begebenheiten, Thaten und 
Schicksale des deutschen Volks. Zweite AbiheUung. Mittlere 
Geschichte. 37 Bgn. gr. 8. Leipzig, Barth, geh. 2 thlr. | 

Heise des Generals Lafayette durch Amerika in 'den Jahren 'I 

J8?4 und 1825. Beschrieben von A. Levasseur,. und aus dem 
Französischen übersetzt von A. Lerasseur geb. Zeis. Erster I 
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Band, zwoites pnch. 12 Bgn. fr. 8. Naumburg, Wü& 1 thlr, 

Schmid, F. I., Zwölf Festenpredigten über die Leidensgeschichte 

unsers Heirrn Jesu Christi', nach Mark. XIV. nud XV. Kap. 

v. J. L. Callisen. 16 Bgn.~ 8. München, Lindaner. 20 gr. 
8chröckhii, J, M., histona religionis'et ecclenae christianae, 

Adumbrata in usus lectionum. Editio septima emendatior 

et auctior. Curavit Ph. Marheinecke, 20 Bgn. gr* 8. Berlia, 

Mylius, 20 gr. 
Schoppe , A. , Sonotra oder Seelen - und Sitten gemalde fni 
_ die reifere , gebildete , weibliche Jugend« In kurz gefassten 
•' Erzählungen. Seitenstück cur Eugenia. Mit 1 Kupfr. 17 Bgn, 

12, Berlin, Amelang. 1 thlr. 8 gr. 
Schreiner, Dr. P. B. ( chriitliche Reden über einig« wichtige 

Gegenstände der Religion und Moral. 16 Bgn*. Cöln, 

Bachern. 16 gr. 
Schnbarth, •.' Ueber Philosophie. 
Schweppe, Qr. A„ das Römische Privatrecht in seiner heutigen 

- Anwendung.' Vierte, vermehrte Ausgabe. Zweiter Band. 
-Dingliches Recht. 22 Bgn, gr. 8« Göttingen , Vandenhöck 

n. Ruprecht. 1 thlr. § gr. 

Bebcldo, kleine historische Konterfeis aar Kurzweil. 12} Bgn, 

> - 8. Nordhausen, Fürst.' 1 thlr. 

Sempere, J., Betrachtungen über die Ursachen der Grosse und 
des Verfalls der spanischen Monarchie; übersetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von H. Schäfter. Erster Theü» 19 Bgn, 
gr. 8. Darmstadt, Leske. 1 thlr. 8 gr. 

Sertürner, Dr. Fr., Annalen für das TJniversalsystem der Ele- 
mente. Dritter Band, 1* Hft. 8 Bgn. gr. 8. GöUiagen, 
Vandenhöck u. Ruprecht, geh« 16 gr # 
A. u. d. T. 

•s- — wie neuesten Entdeckungen in der Physik, Heilkunde 
und Chemie, so wie in den damit verwandten Wissonschaf- 

- ten. Dritter Band, U Hft. 

Spieker, Dr. G. W., des Herrn Abendmahl. Ein Beicht- und 
Communionbuch für gebildete Christen. Dritte, verb. AufL, 

. Mit 1 Titelkpfr. 18 Bgn. 8. Berlin, Amelang. geh. 1 thlr. 

Spindler, C, Kettenglieder. Gesammelte Erzählungen. 3 Thle, 
40 Bgn. 12. Stuttgart, Gebr* Franckh. geh. 4 thlr. 6 gr. 

Stein , Dr. C. G. D. , Handbuch der Naturgeschichte für die 
gebildeten Stände, Gymnasien und Schuten, besonders in 
Hinsicht. auf Geographie ausgearbeitet. Zwei Bände. Dritte, 
verm. Aufl. Mit illum. Kupf. 36 Bgn. gr. 8. Leipzig, Hin- 
richs. 2 thlr. 12 gr. 

*- % — Reisen nach den vorzüglichsten Hauptstädten «von 
Mittel ."Europa. Eine Schilderung der Lander und Städte, 
ihrer Bewohner, Naturschönheiten, Sehenswürdigkeiten u. s. w. 
Sechstes Bändchen. Mit Titelkupfer und 1 Höhen- Char- 
te der Schweiz. 18 Bgn, 8. Leiptig, Hinxichs« 1 thlr, 
6 gr. » 

A. u. d. T. 

•"/T Reise durch Baiern, Salzburg, Tirol, die Schweiz und 
Württemberg. 

Tacitus Germania. Urschrift, TJebersetzung und eine Abhand- 
lung über antike Darstellung in Beziehung auf Zweck und 
Zusammenhang in Tacitus Germania ron G. L. Welch. 
Erstes Heft. 4£ Bgn. gr. 8, Berlin, F. DÜmmler. geh, 
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Tenner» K* karte Beschreibung • eine* Planimeters oder allge- 
mein eu Inhadtsmessers zum Gebrauche bei Landeaverniessun- 
gen und für praktische Geometer, nebst einer Anweisung, wie 
auf eine leichte Weise eine sehr einfache Rechenmaschine, 
verfertigt Verden kann. Mit 3 Kupfrtfln. 1| Bgn, 8. Darm- 
Stadt, Leike. geh. 8 gr. 

Teftchner, A., Grundsätze der Mädchen - Erziehung, für Mütter 
und Erzieherinnen. 11 Bgn. gr» 8. ' Breslau, Aderholz, geh* 
16 gr. no. 

Theremin, Dr. Fr., das Kreuz Christi. Predigten eus den Jah-, 
ren 1826 , 1827 und 1828. 21 Bgn. gr. 8. Berlin, Duncke* 
u. Humblot. geh. 1 thlr. 8 gr. 

Tischer > Dr. J. F. W., Beobachtungen des menschlichen Her« 
ten9 in Gnomen gesammelt. Erster ThL 14 Bgn« 8. Dre#- 
den, Hilscher. geh. 18 gr. 

Tittmann , Dr. C A. , die Homöopathie in staatspolizeirechtli- 
cher Hinsicht. 9 Bgn. gr, 8. Meissen, Gödsche. geh. 16 gr* 

Train, J. K. von, das Vater -Unser für die gefühlvolle Jugend 

. in röhrende Erzählung verwebt. Mit 1 Titelkpfr. 10 Bgn» 
8. Regensburg, Reitmayr. geh. 16 gr» 

Troja , Dr. JH. , neue Beobachtungen und Versuche über die 
Knochen. Aus dem italienischen übergetragen und heraus- 
gegeben von Dr. J. J. A. von Schönberg. Mit 6 Kupfrtfln* 
25 Bgn. 4. Erlangen, Palm u. Enke. 3 thlr. 

Ueber die Behandlung der Unarten, Fehler und Vergehungen 
der Jugend, sowohl im älterlichen Hause als in der. Schule, 
nebst der Beschreibung eines, durch Erfahrung begründeten, 
neu erfundenen mechanischen Heilmittels gegen die Onanie 
oder Selbstbefleckung u. s. w. 8 Bgn. 8. Graudenz (Ber- 
lin , Enslins B* H.). geh* 12 gr. 

Ueber die Cavallerie» von Ad. S. Mit besonderer Rücksicht 
auf die verschiedenen Meinungen über den ColonnenangrifF. 
11 Bgn. ,8. Berlin, F. Dümmler. geh. 16 gr. 

Ueber Philosophie überhaupt und Hegels EncyclopÄdie der 
philosophischen Wissenschaften insbesondere. Ein Beitrag 
zur Beurtheilung der letztern.. Von Dn K. E. Schubarth 
und pr. K. A. Carcanico. 14 Bgn. gr. 8. Berlin, Enslins 
Buchhdlg, 1 thlr. 6 gr. 
Uebersicht, kurze, der Entstehung» des Fortgangs und des ge- 
genwartigen Zustande« aller Evangelischen Missionen unter? 
den Heiden. Herausgegeben von der Gesellschaft zur Beför- 
derung der Evangelilohen Mission unter den Heiden zu Ber- 
lin. 44 Bgn. 8. .Berlin, L. Oehmigke. geh. 6 gr. no« 
Uebersicht der Preussischen und Französischen Hypotheken* 
Gesetzgebung. Ein Auszug aus der Preuss. Hypotheken- 
Ordnung- untt dem l8ten Titel des franz. bijrgerl. Gesetzbuchs 
mit Rücksicht auf die neuern Bestimmungen« 10 Bgn. gr» 8. 
Cöln, Bachern. 16 gr. \ 

Ulmenstein, H. G. F. von, die Preussische Städteordnung und 
die französische Commune! Ordnung , mit Rücksicht auf die 
Schriften des Herrn Prof. v. Raumer und des Herrn Geheim. 
O. R. R. Streckfuss. ^ Bgn. 8. Berlin, Enslins B. H. 
geh. 16 gr. 
Veillodter, Dr. V. K. , Predigten auf die Sonn- und Festtag* 
des Jahrs, grösstenteils über Texte aus den Schriften des 
Apostels Johannes. Zwei Bande. 40 Bgn. gr. 8. Nürnberg, 
Riegel u. Wiessner. 2 thlr. 16 gr. 
Vent, H. L. A., homiletisches Magasin über die evangelischen 
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Texte des fassen khm. Zweiter Thefl. 81 Bgn. 8L Hant- 
burg, Fr. Perthes 1 thlr. 18 «r. 

Verschwörung, die, in KraliwinkaL Historisch «. r oma n tische 
Tragi -Comödie in vier Aufzfigen. Anhang zu Krähwinkel 
wie es ist. 4 Bgn. 12. Hamburg, äoffntenn n* Campe, 
geh. 12 gr. 

Vogel, J. , Sprftchbuch, oder- die christliche Glaubens- mri 
Sittenlehre, in Bibelsprüchen , nebst einem Verzeichnina 
euer Bücher de* alten und neuen Testament* und mehrern 
Schulgebeten, zum Gebreuehe in $tedt- und Landschulen. 
8£ Bgn. 12. Darmstadt, Leske. 6 gr. 

Wahlert, G. E. A., deutsche Aufgaben cur praktischen Ein- 
übung 'der Formen und Regeln der franzSsüchen Sprache, 
mit steter Hinweisung auf seine' französ. Sprachlehre. 18 Bgn. 
8. Paderborn , Wesener. 10 gr. 

Walther, Dr., Rede hei der Einweihung der von Sr. Majestät 
dem Hochl. 37. Linien- Inf snterie- Regimente verliehenen 

\ Fahnen, gehalten auf den Feldern von Wahlstadt am 31. Au- 
gust 1828. lQgn. 8. Glogau, Neu« Günter. Bchhdig. ge>. 3 er. 

Was sollen jetzt die protestantischeil Katholiken in Deutsch- 
land thun? Beantwortet von einem katholischen Laien ans 
dem Handwerkstande. Nebst vorrangigen Betrachtungen ober 
die Veranstaltung des Christen thums vor und in der römi- 
schen Kirche. 2± Bgn. 8l Jena, Frommann. geh. 4 gr. 

Wedekind, G. W. v. f neue Jahrbücher der Forstkunde. Vierte* 
Hft. 14 Bgn. gr. %. Mainz, Kupferberg. geh. 1 thlr. 

Whist und. Bostonspieler, der, wie er seyn soll, oder: gründ- 
liche Anweisung, das Whist und Bostonspiet nebst dessen 
Abarten, nach den besten Regeln und allgemeinen Gesetten 
spielen zu lernen, nebst 26 belustigenden Kartenkunststücken. 
Zweite, verb. Aufl. 7 Bgn. 8. Quedlinburg, Ernst. geh. 12 gr. 

Wiessner, G., Beschreibung einer mathematischen Rechnung!- 
uhr, zum Gebrauche bei den geometrischen Fl&chenberechmin- 
jren. Mit 1. Kupfertfl. 2 Bgn. gr« 8- Jena , Schmid.geh. 9 gr» 

Wiseman, N., Horae Syriacae seu commentationes et aneedoja 
rm$ vel literas syriacas speetantia. Tom« I. 20 Bgn. gr. 8. 
Rom (Wien, Volke), geh. 1 thlr. 16 gr. no. 

Zachariä, Dr. K, S. , welche Rechte hat der Gläubiger einer 
vorbehaltenen Rente (einer Grundrente) gegen den Be*iuer 
des Grundstücks, das mit dem Vorbehalte einer Rente*rer- 
Kussert worden ist? Beantwortet nach dem frans. Rechte, 
nach dem Rechte der ehemaligen 4 franz. Departements 
des linken Rheinufers und nach dem Rechte der Provini 
Rheinhessen (Aus den Heidelberger Jahrbüchern der Litera- 
tur besonders abgedruckt). 3 Bgn, gr. 8. Heidelberg, 
Mohr. geh. 8 gr. no. • 

Zangen , G. L. von , die Verf assungs - Gesetze deutscher Staa- 
ten, in systematischer Zusammen ttellung. Ein Handbuch für 
Geschäftsmänner. 49£gn. gr. 8. Darmstadt, Leske« 3 thlr .8gr. 

Zimmermann , Dr. £. , Predigten in der GrossherzogL Hessi- 
schen Hofkirche zu Darmstadt gehalten. Erster Thefl. 
Zweite Aufl. 24 Bgn. 8. Darmstadt, Leske. 1 thlr. 4 gr. 

Zusammenstellung des schlesischen Landschafts - Reglement* 
vom Jahre 1770 mit dessen gesetelichen 'Ergänzungen btf 
sum x Jahre 1828 , entworfen zur Erleichterung des Gebrauchs. 
\ 13 Bgn, 4» Glogau f Neue Gunter. Bchhdlg, 1 thlr. 
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M Friedr. Christ Wilh. Vogel ia Leipzig 
sind "nachstehende Werke, erschienen and in allen 
Buchhandlungen zu haben. 



I loa ei, Bfytileuaei reUquiae. Collegit et annptatione iustruxit 
.Aug. Matthiae. Praemisea est epistola ad V. Magnil C. 6. L. 
Gfoaamaamuo. 8maj. 827. 

Charu impress. f a gr. 

— scriptor. 16 gr. 

— membran. ap gr 
(eitrige cur vaterländischen AUerthumakunde', herausg» Tom 

Vereine Taterlind. Altertnumer in Leipaig. ir Theil m. 7 Kopf, 
gr. 8. 1826. 39 gr« 

irödera, Chr. G* t praktische Granunaük der lateinischen Sprä- 
chet eum lectionibus latin. i8te vom Fröf f .Raatihem verbet- 
aerte und. verm, Auflage., gr. 8. 828. 16 gr« 

- lectionee latinae. Edit« XVIII. 8ma). 4 gr. 

* kleine lateinische Grammatik mit leichten Lectionen für An- 
fänger, aaste vom Prot Ramshorn verbat*, und verm. Aufl. 
gr. 8. 828. * * .8 gr. 

- Wörterbuch zu seiner kleinen lateinischen Grammatik Ar An- 
fänger, igte'verb. Auflage*, gr« 8. 828. 6 gr« 

!atonia, D« Disticha, in usum scholarum, ed. Tsschocke. 
Editio 2a. *a. i8a5. a gr. 

iceronis, M. T. f epiatolae selectae, ad temporum ordinem 
dUpoeitae« In usum scholarum. ed. A. Matthiae. Ed. aa et 
aucta. 8maj. i8a5« '..,"• l Rthlr. 8 &• 

- — Tneculanarum dispatatfonem libri V« ex rcceneione F. 
A. Wolf lii Tertiie curis emendatiore, accedit diversitaj lejctio- 
nia £rnestianae. 8ma). i8a5. 18 gr. 

orationesVlL pro 8. Roscio. pro legcManilia; in CatiL IV. 

et pro Marens, illustr. A. Matthiae, Edit aa 8maj. 18*6. 

aa gr. 
ririae Tyrann! Gsrmirium, aliorumque IngenH rtonumeatorfam 
qune evipersmitv Dispbsult iDustravH emendavit Nieol, Bach. 
Pzaemiesa est Grfciae vit* e FUrio Philostrate ueecripta. 8ma). 
6> 7 . Ghana, impress. ai gr- 

— Script. 1 Rthlr. 

— membr« 1 Rthlr. ta gr. 
rustula. In usum sohölae Portensls. lamaj. i8a6 9 gr« 
oederlein, Dr.L.» lat. Synonymen u«Etymologieen, irTheil. 
gr # 8. 1826. >8gr. 
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Doederlein, Dr. L. t lateinische Synonym« and Etynttlogietn. 
ater Tkl. gr. 8. 1837. 18 gr. 

— — lat Synonymen u. Etymologieen* 5r TheU«, gr 8. 1828. 

' 1 Rthlr. 6 gr. 

Fels, Dr. F., tilhere Eroberung der Krankheit und des orgasi- 
' sehen Fehlen des am 17. Febr.' i8a8 Verstorbenen Ddmtarra 
Dr. Taechirner. Mit einer' you J. F. ScfcroW nach Ar Katar 
gezeichneten illum.' Abbildung, Bebet ausfuhr!« ErkJänuig der- 
selben und Sectionebericht.' gr* 4. 1828. broch. 16 gr. 
Gearfnius,. G^ Anecdota orientalia edidit et ilraatravH. faaci- 
culus I. camrittaSamaritena continens. 4mej. 1&2S. 1 Thlr 8 gr. 
Idem Über tub tftulo : 

— .— Cannina Samaritana e Cod. Londin. et Gothanis edidit. 
Com interpreeatione letina nftque eominentatto iflastnrvit. Ceu 
tabula lapidi tascripta. 1 Rthlr. -8 gr. 

Getenia», Dr. W., höbriitchea und chsJdKisohes Handwärtcr- 
buch über das Alte Testament.' 5t* durchaus ▼erbeeserte nsd 
*erm. Aufl. gr. 8. 8a8. 5 Rthlr. 16 gr, 

Göpp, J. J*t der Erloser. Ein episch - elegisches Gedicht, 

> nebet Liedern,, Gebeten und einigen neuen Melodieen» zur 8f- 

r {entliehen r u. häusi Erbauung, gr. 8. 81% broch. 1 Rthlr. Sgr. 

Hab ich 1 Ch, E., die schnelle Reinigung des trftben modrigta 
Waisen und Über die Anwendung der brandigen Produkte snr 
Sicherung des Holzrs. gegen Moder und Schwamm, so wie aar 
kü'ntüicheh Riucheruai fies Flettdhe*. 8: 8a8. 4 gr. 

BS nie, G. F., Lehrbuch dersApothekerkuDat, nach d. neuest» 
und .jtow'änrteeten Erfahrungen ,. Entdeckungen, Berichtigung^ 
und Grundsätzen bearbeitet , zürn vollstand. Selhstanterrfcbt, 
. für angebende Aerzte,' Apotheker und Materialisten, fortgesetzt 
touD« J,B. Trommsdorff, an Bandes 3tau. letzte AbtbsiL 
nebst YoUatind, Regiater über .das ganze; l^erk^ gr. 8. 1826. 

a Rthlr. 13 gr. 
<Dm beiden. Bande ^6 Abtheanngen kosten n Rthlr.* 5 gr.) 

Hnhn* Dr. A., de retion*ttsmi qei.dicitur wa mdok et qaa 
cum na«iu^lanü r «cMttualurtatibnej 8taaH 8a 7 . S gr. 

— — an die etangettsehV Kirche f zunächst in Saohsen üsd 
Preusecn. Eine offene Erklärung. 8. 827. hrochr 18 gr. 

— Lehrbuch des christlichen Glaubens, jgr. 8. 8*8. a Rthlr. 12 gr. 

— Aug, et Dr. Sieffert, chreatomathüf Svriaca , cum not» 
crit. philo)« histor. atque glöesario" locupjetissüno. S. Epbreeau 
cannina telecta con tin e ns. 8«a). i8a5. - 1 Rthlr. 8 gr. 
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feinreth, Dr. 1 t Ä„ Anweisung fllr angehende Irrenfirst*, 
zur richtigen Behandlung ihrer Kranken, al« Anhang äu seinem 
Lehrbuche der Seelenstorungen. gr. 8, i8a5. aa gr. 

- die Psychologie alc Selhuerkenntniulepre, gr« 8. i8a8. 

a Rthlr. ao gr« 

- von den Grundfehlern der Erziehung und i^iren Folgen. Für 
Eltern» Erzieher u. psychi*che Aerete. gr« 8« 8a8. l Rthlr. 18 gr. 
inchfeld, C.C.L., das Landleben. 5 te Aufl. i6mo. 8a8. 6 pr. 
upfeld, Herrn., Exercita^onea Aetljiopieae ajve obaenrat, crfcV 
ad emcndaud. ration» gvamim S c m it icac. Spccimea im 4m*> 
i8a6. ?*£*• 
oberstein, A., Gren<jites au* GeeeJticfcl» /der deutschen Ratio- 
nal - Literatur . Zum Qejnnue|i auf gelebnen §cjiujen. gr. 8. 
817. , ^ aa gr. 

• Leitfaden beim Vertrage der. QescWrtte der deutschen Jiaifc- 
aal -Literatur. Fftr die Schüler der oberen Gymnasial -Ctoecn. 
gr. 6. 8a& £ g*. 

osegartea, Dr. J. ß*L. f Chreeteuiathla enablee. Ex codfci- 
hue manuscriptis Pariaienaibua • Gothania et BeroVneneibu* 
collect« etque tum ^dactineJi eoeaHbe», tum* tMUkk lexico et 
adnotationibns tjxplanata, 8maj. 8*8. . 4' Rthlr. 

ucilrf Iuniorit Aetna« Reeena. notasque Joe* 6cetigeri, 
Frid. Lindenhruchii et Süss ad). Pr. Jacob. 8msjJ i8a6. 

Druckpapier. 1 Rthlr. la gr, 

Schreibpapier. * Rdiir. " 

Velinpapier« s Rthlr, tf gr* 

atthlae, A., ausführliche griechische Grammatik, a TheUe 

mit Regiater. ate verbesserte u. vermehrte AuC gr. 8 i8a5 — 

i8a 7 . 4 Rthlr. 

Beide Bande werden nicht getrennt* v 

— Entwurf einer Theorie d. lateinisch. Styla. gr.JÄ. 1826. iogr. 

imnermi Colophonii carminum qnae supersunt. Commenta- 

lione praemiaia disposuit emend. staue in sa'utem ftraecornm 

pro patria pugnantiom ed. N. Bach« Accessit epimctrum ad 

Solonem ?oetam. 8maj. 826. Charta impresa. 1a gr. 

— Script. j8 gr. 

^- ntembr. t Rthlr. 

Dnnl, Dlonyrfacorum libri XLVHL suis et allorum conjeet, 
emend. sFri'd. Graefe. VoL am 8maj. i8afl. 

Druckpapier. 5' Rthlr. 16 gr. 

v \ Schreibpapier. 4 Rthlr. ta gr. 

' Velinpapier. 9 Rthlr 1a gr. 
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Oridil, F. Na«., quae aupersunt opcra omnla ad codd. Hm. 
et edit fidem recognorit, Tar. tectfon. aubjunxlt et daven 
öridian. add. J. C. Jahn. ' Vot I. , Carotin«, amatoria continens. 
8ma). 8*8. , Charta impreas* a BtUr. 

— acript. x Rthlr. 13 gr. 

—7 membr, 5 Rikhr. 8 gr, 

JPuiow, Dr. Fr,,* die Lehre Tom Zeitmaaate der griech. Spra- 
che.' Fol* 1826. g gr. 
Flatoiiis de ideis et numeris doctrina ex Aristotele fltastno, 
«eripsit F» A. Trendelenburg. 8ma), 1826. i5. gr. 
Pia to nit Timaeus. Optimarum nunc edition. textna reecgno- 
irte, adnoteüöö* contütoa Üluttrabat, indioe ipatnait A. F. 
• Lindau. 8 na). 838. Charta Impreaa, 1 Rthlr* i4 gr. 

— Script. ' a Rthlr. 8 gr. 
Rrfmshorn, Dr. Lu£, UteütUche SehtklgramaaefOu gr« 8. 1836. 

a Rthlr. 

,**. -u. lat. Elementarbueh , nach einer neuen Methode , und aalt 

Rücksicht auf aeine Kleinere Ufc Gramm, bearbeitet. gr.8. iSab. 

' : \ •*•■•• * f ■-- ** *«• 

Schneiders, J. Gi, JJandff&tefbach der griechischen Sprache. 
Nachher 3ten Ausg. dea ^grosseren griechisch -deutsche* "Wor- 

; terbuehes.. mit besonderer Berttckaicbtigang der Homerischen 
und Heaiedisohen Sprachgebrauches und mit genauer Angabt 
der jlylhenlängen ausgearbeitet yon Fr. Passow. 5te vieliach 
vermehrtet und verbess. mit prpsodischen Tafeln » einer Daniel- 
lung des Kalenderwesens und der Zeitrechnung bei dem Grie- 
chen und einer Ueberaicht der Cpasoiunten- Anzufangen be- 
reiclfeVte Ausgabe, 3 Bde. 4. 838. 7 Rthlr. 

Sammlung geistlicher Lieder aum Gebrauch für Schulen. Em 
Anbang aum Dresdner Gesangbuch. 8. 827. 10 gr. 

Seneoae, L. Annaei, Medea et Troades, cum annofeSjonibea 
J. F. Grocott! e museo fratris F. C Matthiae nunc primnm 

, edidit A. Matthiae. 8maj. 8a8. Charta impress. 1 Rthlr. 13 gr. 

— Script n Rthlr. 

; — membr. a Rthlr. 16 gr. 

Schrader, AL G. L„ erstes elementarisches Leesbuch Ar Kia- 

' der aum Leseolernen. öteAufL 8. 828. 8 gr. 

taciti, C.Coik, (krmanUouranteCh.Fr.Teubert» i& 8a6.6gr* 

Thieme, M. K. T. f erste Nahrung für den gesunden Meamchen- 
▼erstancL 9te Aufl, Durchgesehen und verbessert Ton M. J.C. 
Dola. 8. 827. 6gr. 

— — Giltmann, oder der Sachs. Kinderfreund. 3 Thle. gte rarb. 
Aufl. bearbeitet von M. J. C. Dola. 8* i8a5. 16 gr 
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TrommsdorftVDr. J. B», Neues Journal der Pharmade. 911 
Bdet t. u. 2. Stück. Mit 6 Kupf. 8« t8a5. 3 Rtfair. 

— — lon Bdet 1. u.,2. Stück. Mit 5 Kupf. 8. i8a5. * Rthlr* 

— — im Bdes t.,u. 2. Stück. Mit .2 Kupi 8« 1826. 2 Rthlr» 

lon Bdet 1. ti. 2. Stück. Mit i Hupt 8. 1826« 2 Rthlr. 

i3r Bd. is at Stock. 826. 3 Rthlr. 6 gr* 

- i4r—i7r Bd. a 2 Stock*, 1817V *£ i 2 Rthlr. 8 ftld& 

T*etsae, Job», Hut. *a*. Ghitiadeerlrextttm ad fidem duoram 

Codd. taonacensium recognov. brevi adnotatioue et indlcibue ln- 

etrux* Th. Klef ali n>g f 8mej. x6ji6. Bmckpap^ S.BfthU» 12» gt\> 

j . Schreibpap. 4 Rthlr- ia gr« 

Wag an er, J.D., Spanische Sprachlehre nebet Ucbungen suc An- 
wendung dar Grundsätze dar Wortfögung und dar 8chreibar{. 
ister l'hcil. 3te ▼erbess. u. verm. Aufl. gr.'B. 828. 1 Rthlr." 

— — Anleitung s. apanischen Sprache . all ar Theil seiner spani* 
achen Grammatik. 3te lerb. Aufl. gr. 8. i826\ ' 20 gr. 

Wendler, Dr. C. A., Lehrbuch d. Pathologie, «um Gebrauch 
akadem. Vorlesungen, gr. 8. 1826. 21 gr. 

Weudt, A M flehe* Zweck und Mittat, Oegua w ait uud^okuuft 
dar Freimaurerei. Eis Cyclua ton' Maurerreden. Nebtt einem 
Anhange) maureriaeher Reden" damit' in Verbindung Stehenden 
Inhaltt. (Ale Mamucript för Brüder;) 8« 628. i4g»* 

Wilken,,Fr/, Geschichte der Kreuzzüge nach Morgeulan^. und 
Abendland. Bericht. 4r. Band. gr/8. 1826. 5 Rthlr. 4 gr. 

Win er, Dr* C B., griech. Grammatik des neu-TeaumenÜfclsen 
Sprachidiom«, ala alchere Grundlage der N# T. Exegese, aie 
umgearb. und verbesa. Aufl* gr. 8. 1826.' * «8 gr* 

— — aa Bdchen. 

Auch unter dem Titelt 

— gi^mmatiache Excurse über die Sprache da« Neuen Testaments. 
Nachträge und Berichtigungen nur Grammatik des neuteatameut» ' 
liehen Sprachidioms, gr 8« 828. • 18 gr* 
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f ..; Cammi/itiaasC ArtikeL 

Ai»aidl'e, J. P*. Wendbnqh w.aJhn H e reid ii fta n, 
. Ha. QftWT» m*d Püjten ** Oeaterrnicji unter <for Em», «te. 
.41. 84 *8?6« w 1 Rlbln 8 r 

AI»!,' J.» Gnanima** Daoo Vm^i ab* Tabchka. 8m4 

^i8u6».:<: , • - • . •- 1 Rthlr. 8 gr 

Arntoth^ Jl C t Oceehtehte dos Kaieeflhuine Oeeterreich* gr. S. 
,V**7-"* f " ; •' : n RrMr. ia gr. 

Appeltauer, lg. y Elementar -Mathematik, a Theile, gr. 8. 

".lftaoV \/' /'* k ;* 1 a Rthlr. 8 gr. 

Au.aaug ans den Abrichtuona - Reglement der KaieerL KönfgL 

"^ jniftnterie för Unteroffiziere und Gefreyte, in. Frage« und Ant- 
worten geeetat. Mit 4 rtupfertafelu. i<>. i8*& - "16 gr. 

€amrUr cemrn^H* <*• tella gaWoo et wUt Ex recenuion« 

,Up*rliaV 5 Volt. to#» *8*o, . ,. 3 Rthlr. 

.~ ,l»jeiniaoh u. daumch* 4 -*4* Pd» gr, 8, 18*6. 4 Rthk. 

Cturettoraathi* latinn fn »«« aptit«*. philenonfc. enmi priav et 

:.. «feiernd** 8eaa), 8*7,., .... 1 Rthlr. 16 gr. 

•Chrittentbuin, detail» «ad neun, 4a S4cben< & i8a6. *6 gr. 
.4 Theile oomplett. .;. a Rthlr« a gr. 

Qicetonia, fii T^ eeiaf ojae aflAtltaini efc. <mr,{,X. Seh5a- 

. berger, Tom. iy. w $maj, t i8a5. i Rthlr. 

— — orationce ealectae, com analyat rhetboriea« et adnotatfcuii- 

. bat criticlt. cor. «F. X. Sch,fnh*rgen> Toeju ^ — 6, 8aen> 
i8a6 — a7» a. 1 Rthlr. 6 Rthlr. 

C reaaeri, S, di Rcaiteattajii, del Yigor* dejle Prpre Legiü etc. 
8ma). 1826. ta gr. 

Fickert, Fr;, Anleitung ram 5tndinm der griech. u. lueBurehea 
Oaaeiker. . 3r Thefl. gr« 8. 18*6. 2 Rthlr. 5 Bde. compleo. 

6 Rthlr. 

Freiesleben, Dr. C. F., Versuch einer Daratelluag Aber die 
Berichtaeratattiingen und die eineetaenBeriehtentattungsiSle im 
Königreich Saehaeau ir Theü. gr. 8> i8a5. 16 gr. 

Fr int, Dr. J. ,' theolog. Zeitschrift, tar «. i9r Jahrg. 18*4 nnd 
1825. 8. & a Rthlr* 8 gr. ^ 4 Rthlr. 16 gr. 

_ _. Sammlung prakt. Vortrage nie, 9s Bdoheu. 12. 182S. i8gr. 
3 Theile ooupletr.' k 2 Rthlr, agr. 

- 



Fux t J*v Vorlesungen Über feine Mathematik. le AbtheQtuVg. 
Nieder« Algebra, gr. & v 1825« . 7 b .1 £Uhu> 

— — ae Abth. Planimetrie und ebene .Trigonometrie, gr.' 8» 
1826. , , ' "'" *- 1 'htnu-,, 8 gr. 

G e^e-ta c k e r , Dr. K. F, W., Entipirf eines vollständigen Conus . 
der gesaramten prakt. RectowUseaschaften. gr. 8. 826. 10 gr. 

— juris poUtiee, ex. uup teeuritatit jurionique defendendorua* x 
principio repetiü et ad artb fermam reäaoti, bren* delineatio. 
4maj. 827, .18 ,gr. 

Gifts eh tita* Ceremonien und Gebete, gr. 8. 1826. 8 gr. 

— — über das Zauber- tun)! Hexenweeen* gr« 8. .826. 6 gr» 

— C. f Gebetbuch, atn^ Gebrauch , für katholische t Christen» v 
Nene Aufl. 12.. „827. ' . 1a gr» 

Grohm,ann, R.* inümadrersionea in homoeopathiam* gr. a $• 
1826. , * . % \ : / • lagt. 

— über d. HeüuAgspriodp d. Homöopathie« gr. 8. 1826. 1 Rthlr. 
Holger» Ph. ▼., Versuch über das j£yau. gr. 8. 1826. 12 gr. 
Ilgen, Ern« Const«, disqtiisitionis de tribuDus Atucis earumque 

partibus specialen. _8ma). 827* . . . , 8 gr« 

111 gen, C F, f Symbolarum ad ritam et Doctrinam LaeliiSodui 
illnstrandam. 2 part. 4. 1826. . . 1 Rthlr« 

Köhler, ▼., Abhandlung über zwei , Gemmen der k..k. $amm~ 
Jung au "Wien und über einige Bildnisse der Jnlfe August* 
auf OenJunalenr des AJterthums. Mit Kupf. gr. 8. PeWsburg 
810. 1 Rthlr. ,4 gr. 

— remarcpaes aur un ourrage intituW: antiouitea Grecqoes du 
Bosphor - Cinuneritt. gr, 8. Petersb. 8a3. 1 Rthlr. 4 gr. 

— Deacription d'un Camee antique areo fig. gr. 8. Peterab. 820. 

•- i4gr. 

— — d'une monumens antique ayee fig. gr. 8. Petersb. 820. 

»4 gr. 

— — d'une metaiUe du Spartaeus Roi du Bosphor - Gimmeriu 
du cabinet du Comte de Romanaoft avec fig. gr. 8. Petersb. 
824. 1 Rthlr. 8 gr« 

Mala* Ptosen» » de ehu ortns libri tres. tA optim. edit coUat. 
gr. S. **?• . ' m 16 gr. 

— daaneifc« Buch mit gegenü b e r ste hen der deutscher Uebenetaung, 
8maj» 827. 1 Rthlr. 

tfarguin, F. J. H M neues Wörterbuch der deutsches , franaosi^ 
sehen und italienischen Sprache zum Gebrauche der drei Na- 
5 Thle. ia. 1826 - 1827. 4 Rthlr. i4 gr. 

lr Thl. Französ. , itaHea. u. deutsch. 1 RthUv 8 gr« 
ar Thl. Italien., franaos. n. deutsch. 1 Rthlr. i4 gr. 
5r ThJU ' Deutsch, Italien, u. französ; 1 Rthlr. x6 gr 
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Faradten» conjngafanls graecae, formatio t —pönal ngrinta. 

3UK FoLmaj. 827. . ^ 4 p.' 

Pracob*Tera f Dr.. C. J., Materialien Ar Geeetakaadt et 
* ' 8c und letater Band. $r. 8. i8a5. 5 Rtfabi 8 Thalia ooa- 
"plett - i6R#. 

Schoenborn* G, da anthenti* declamaHonnna qua* Genia 

£eonüni nomine anstaut» 4« 826. Sp. 

ISidOrowlca, 8. y., die mit dam allgemeinen Kramkeelwat 
'' Yereiate GebSraaatah ftr zahlende Schwangere f *Geb5readt nl 

VTächnariiHien an Wien, in ihren Ergebnissen und Lefstnara 

in dan Jahren 1822 —- 1825. gr. 8. 826. 1 RbIl 

. $'onn)eithner, J., Leitfaden Ober datSeteficachitclia Hiadcb- 

und Wechselrecht. Nana AniL gr. £ 8x7. 1 RtUr. 

flpruchbuch, biblischen, nun Gebrauch in avangelfadiaB Volu- 

' schulen. 8. 827. g*g** baar a| p. 

ParthiepraÜJ bay 100 Expl. a 2 ggr. Siehe; to 

Thfenemann, M. W. F., Hermias Verspottung dar beadaiftba 

Philosophen, fibanetsf nnd mit einer Einleitung Tereebea. 5. 

828. " : '" 5 er. 

jfragner,, Dr. V. A., Handlrach dal ocslerteichc Wechtelrecfci 

/ ( är Band; gr. 8. 182&' ' 2 Rthfcr. 11 r 

i— — ]£ejtachrift für öttarreichische RfechtsgdeiirsaJiikait und b- 

eetakund* i&*5. 12 Hefte, jp. 8. ' 12 RtU 

— '«-^ d. I, 1826. 12 Hefte, gr. 8.' • 8 R&- 

Wegweiter, Begaster, Ar Reitende auf daa Riesen -Gcbir. 

geselchnet VonW.H. Schmidt, gettochen touJ.S. Drecht- 

lar (eine Landcharte*) : 1825« 12 f 
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Bibliographischer Anzeiger 

der 

neuesten in Deutschland erschienenen 
Literatur. 1829. No. 7. 



Intelligenzblatt 
des allgemeinen Repertoriums 

N°. 7. 



Bei Carl Cnobloch in Leipzig ist erschienen: 
H. G. L. Reichenbach: Conspectus regui veget abilis per gra« 
,dus naturales e?oluti. Pars 1, Clavis herbariorum bono- 
rum que s. dispositio rcgni vegetabilis secundum Classes, 
Ordines, Formationet, Familias, Tribus, Genera et Sub* 
genera, indice locupletissimo Gfcnerum, Subgenerum No- 
aninumque Francogallicorum aucta. 
Auch d autsch: 
H; O. L. Reichenbach: Uebersicht de» Gewächtteichs in 
seinen natürlichen Entwicklungsstufen, lr Theil: 
Schlüssel für Herbarien und Gärten, oder Anordnung des 
Gewächsreichs nach Classen, Ordnungen, Formationen, 
Familien , Gruppen , Gattungen u. Untergattungen , mit 
Register aller Gattungen und Untergattungen und ihrer 
franz. Namen, gr. 8. 1 thlr. 12» gr. 

Den Betrachtungen der natürlichen Verwandtschaften der 
Pflanzen ist haut zu Tage das Streben aller Botaniker gewid- 
met. Sait vierzig Jahren ist indessen kein Buch erschienen, 
welches die Gattungen des Gewächsreichs in ihre Familien, 
Or d nun gen u. Classen vertheilte; von den neuesten Un- 
ternehmungen, welche dieses beabsichtigten, existirt nur dar 
Anfang. Gegenwärtiges Buch 'ist demnach, seit Jussiau 
schrieb, das erste, welches, durch jene Stufen durchgeführt, 
ein Hülfsmittel an die Hand, giebt, das ganze Pflanzenreich 
auf eine, der Zeit entsprechende, Weise zu überblicken u. Her- 
barien u. Gärten darnach bequem u. zweckmässig zu ordnen« 

t> : , 

Voriges Jahr erschien und wurde von den Philologen mit 
vielem Beifalle aufgenommen: 

M. Tullü Ciceronis Orationea IV., 

in Lucium Catilinam. 

Mit erläuternden u. kritischen Anmerkungen ton Dr. C. 

Ben ecke, gr. 8. 20 j- Bog. 1 Thlr. 8. gr. Partie« 

preis für Schulen 1 Thlr. 
Diese Ausgabe dar vielgelesenen Gatilinarischen Reden v 
ist für den» Lehrer, der nicht alla Materialien hat , und für 
die geübtern Schüler iiim Selbststudium bestimmt, voluminös 
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wegen genauer u. vollständiger Auseinandersetzung kritischer Be- 
richtigung desTextes, durch vielfache Belege «. Citate, manche 
neue grammatische Ansicht, wovon fast jeder Bogen Beweise giebt. 
Durch kritisch berichtigten Text, genaue grammatische n. 
mit Rücksicht aller, frühern guten Erklärer richtige antiquari- 
sche und historische Interpretation, grammatische Expositionen, 
antiquarische u. historische Nachweisungen kann man die Wer- 
ke der frühern Erklärer entbehren. Würdig schllesst sie« sich 
an Cornelius Nepos u. Sueton von Bremi. ;, Das Be*» 
pertorium erklärt die Einleitungen recht brauchbar zum Ver- 
ständnisse, die Anmerkungen für eben so richtig als nütz- 
lich etc. '< — 

Bey einem neuen Gymnasial - Cursus ist zu empfehlen: 
Deutsch- lateinisches Handwörterbuch« Nach 
F. K. Krafts) grösserm Werke besonders für Gymnasien 
bearbeitet von inra selbst und M. A. Forbiger. 90 
Bogen Lexikonformat. 2 thlr. 18 gr, 
Handbuch der Geschichte von Altgriechenland. 
Als Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das 
Lateinische von F. K. Kraft. 3. Aufl. pr. 8. 18 gr. 
Kruse, Graecia antiqua, zugleich mit den neuem Na- 
men. Grösstes Landchärtenfororat. 18 gr. Yelinpap/ 1 thlr. 
Kruse, Germania magna. Mit Beifügung der neuem 
Kamen» 18 gr. Velinpap. 1 thlr. 
Ernst Kleins literar» u. geograpb. Gomptoir in Leipzig. 



Für Landwirthe und Cameralisten. 
• Folgendes auf - Subscription angekündigte wichtige Werk 
bat so eben die Presse verlassen t 

Die landwirtschaftliche 
[doppelte Buchhaltung, 
oder vollste nd ige Anleitung, 
eine jede Landwirthschaft nacn den Grundsätzen der doppel- 
ten oder italienischen Bucjihaltungswissenachaft zu berechnen ; 
die dasu erforderlichen Bücher einzurichten, su führen, abiu- 
schliessen und die Saldo's von Neuem vorzutragen j 
von 
Ernst Ludwig Beckmann, 
Gutsbesitzer, vormals Kaufmann in London. 
Med. 8. auf weissem Patent druckp. S unser. Pr. 2 rt?. 
Es ist nun überflüssig) zur Empfehlung dieses Werke* et- 
was hinzuzufügen, da dasselbe jedem Oeconomen zur eigenen 
Beuriheilung vorgelegt werden kann, der das Bedürfniss einer 
richtigen, untrüglichen und leicht zu übersehenden Buchfüh- 
rung gefühlt hat. Die auf die ersten Ankündigungen einge- 
fangenen zahlreichen Bestellungen beweüen hinlänglich oen 
isherigen Mangel einer genügenden Anleitung, 

Um auch diejenigen, welchen die frühern Ankündigungen 
nicht zu Gesichte gekommen seyn sollten, noch an der Sub- 
scription Theil nehmen zu lassen, soll der Subscriptions-Preis 
noen auf unbestimmte Zeit fortbestehen. 

C. G. Hendeet. 
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Bei mir ist erschien .und in allen Buchhandlungen xu 
haben : a , 

Erzählungen aus der altern und mittlem Geschichte, 
zum ersten gründlichen Unterrichte in der Weltgeschichte, 

,von D, H. Rocks tron. 6 Thle» 129 Bgn* Preis 4 Thlr. 

Diese sehr reichhaltige, die früheste Geschichte so wie 
die spätem Zeiten umfassende Sammlung der wichtigsten und 
interessantesten nach der Folge der Jahrhunderte geordneten 
Erzählungen aus der Weltgeschichte eignet sich vorzüglich zum 
Unterrichte für- die Jugend, da dieselbe sich nicht bloss auf die 
Darstellung wichtiger Begebenheiten u. Ereignisse geschicht- 
lich merkwürdiger Völker u. Staaten, oder auf Schilderung 
berühmter Männer u. Frauen beschränkt, sondern zugleich 
auch in tasslicher Sprache die Beschreibung 4er vorzüglichsten 
Geistes- und Kunstwerke, der Sitten und Gebräuche, der Ei- 

tenthümlichkeiten u. Vorzüge der verschiedenen Völker init 
;rklärung aller hier vorkommenden , dem Kindeealter unver- 
ständlichen Begriffe n. fremder Ausdrücke enthält. Ueberdiess 
wird durch die jeder einzelnen Geschichtsperiode beigefügte, 
*ur Erläuterung der in derselben erzählten Begebenheiten nö- 
thige Länderkunde - die Brauchbarkeit dieses Buches erhöhet. 
Es ist hiervon auch eine Ausgabe mit t2 sauber ausgemalten 
Kupfern u. gebunden k 6 Thlr. zu haben. 

Leipzig, im April 1829. Carl Gnobloch- 

So eben % ist hei mir erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu erhalten: * 

Johatin Georg Förster 's 
Briefwechsel» 
\Nebst einigen Nachrichten von seinem Lehen. 
In 2 Theilen. 
Zweiter Th'eil. ' 

r* ft 52* Bo*en auf gutem Druckpapier* 3 Thlr. 16 Gr. Der 
£e Theü (182§, 66 Bogen) kostet 4 Tnlr. 
L e i p z ig , den 14. Februar 18&9. 
■ uei P 6> / F. A. Brockhaut. 



Bei C G Heüdess in C5slin sind erschienen und durch 
alle Buchhandlungen Deutschlands zu erhalten : 
Benno J. E., die stille Abtei. Historischer Jloman. ft. 

^ L Ä\^l\itB\ffi'nnd seine drei Töchter. 

-£tS5i? Roman? 1 ? W »f««- l^Vs?k ff" 
t\ im* * r Prediff er in Barzwitz, Kleiner Kate cni s- 

D » ".VifteK mft himugeiügteu, den Inhalt derben 
SUtaa erklärenden Fragen u. Antworten, wie anch 
JShen Bewei..prüchen, Beispielen und I^edervemn, 
„eb." einem Anhange von Morgen , T«ch - u. Abendgebe- 
te. Zweite, verb. Auflage. 12. S ggr. od.3i-.gr. 
PartiepreU: 25 Ex^ 2 RtUr. gcl.rfhtar-8». 
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Schule der Stadt Cosliri, ifcbst einigen ronus^e 
achickten Bemerkurlgen über das Wesen u, die Wichtig, 
keit der Elementarschule überhaupt. (Der Ertrag dieser 
Schrift ist einer neu zu errichtenden und mit dem Königl. 
Scljullehrer - Seminar zu verbindenden Armen - Freischule 
bestimmt). Mit' einer Abbildung des Gebäudes der Ele- 
mentar -Schule. 8. 4 ggr. od. 5 sgr. 

Homann, G. G. J., Flora von Pommern, oder Beschrei- 
bung der in Vor - und Hinterpommern sowohl einheimi- 
schen als auch unter freiem Himmel leicht fortkommen- 
den Gewächse« nebst Bezeichnung ihres Gebrauchs für 
die Arzenei, Forst« nnd Landwirthschaftj Gärtnerei, Fär- 
berei u. s. w., ihres etwaigen Nutzens oder Schadens. 3 
Bde. Ir Bd. enthaltend die 10 ersten Klassen des Linnei- 
eohen Pflaasensystems. gr. 8. weisses Patent-Druckpapier. 
Subscriptionspneis 1£ Rthlr. 

Lindenblatt, Dr. C. W., Kleine franz. Sprachleh- 
re in vereinfachter Stufenfolge nebst einer Anzahl von Le- 
sestücken. 8. Auf weissem Druckpap. 12 ggr. od. 15 sgr. 
Partiepreis: 25 Expl. 8 Rthlr. 

Müller, O.M., Philos. Dr. et Gymnas. Coeslin. Director, 
De vi et usu verborum quorumdam latinorum. 

- 4. 8 ggr. od. 3} sgr. 

.lieber die Notwendigkeit einer allgemeinen 
evangelischen Kirchen-Agende oder innerer Werth 
der erneuerten Agende im preuss. Staate; dargestellt in ei- 
ner kurzen Vergleichung derselben mit den kirchlichen 
Formen des Urchristenthums von einem evangelisch-luthe- 
rischen Prediger. (Zum Besten des Bibel - Vereins in Stet- 
tin.) 8. btosch. 6 ggr, od. 74- sgr. 

Waldow, Herrmann, Gedichte. 8. broseh, 1 Rthlr. 

Werner, Muscheln, gesammelt am Strande der 
Ostsee. Zweite 8ammlung. Vier Erzählungen, gr« 8. 
i* Rthlr. . 



.» So eben. ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu erhalten: 

K. W. F. S o 1 g e r ' s 
Vorlesungen über Aesthetik. 
Herausgegeben i 

von 
K. W. L. H e y s e. 
Gr. 8. 31 Bogen auf gutem Druckpapiere, 2 Thlr. 6 Gr. 
Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brock haus. 



Im Verlage der Buch- u. Musikhandlung von T. Tränt- 
wein in Berlin ist so eben erschienen u. an alle Buchhand- 
lungen versandt: 

Amtlicher Bericht 
über die Versammlung deutscher Naturforscher u..Aerste 
, tu Berlin, im' September 1828, ersmttet von den dama- 
ligen Geschäftsführern x • 
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A. von Humboldt und H. Lichten«! ein. 
Nebst einer 5 Bogen starken lithographfrten Sammlung eigen« 
handiger Namenzüge der Theilnehmer. gr. 4. brosch. 1 Rthlr. 



So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu erhalten: 
Krug (Wilhelm Traugott), Handbuch «der. Philoso- 
phie u. der philosophischen Literatur. % Bände. Dritte, 
verbesserte u. vermehrte Auü. Gr. 8. 53 Bgn. auf gu« . 
tem Druckpapiere. 3 Thhr. I6 t Gr. 
Leipzig» den 14« Februar 1829. 

F. A. Brookhaua, 



Bei Mauritius in Greifswald ist erschienen: 
Agardh, C A„ species Algarum. Vol. \l, P. 1. k IThlr 12 gr. 
Curtius, G. G. H., de antiquis Itäliae incolis. Pars L k 

18 Gr. 
Finelius, Dn U.Prof., der Kanzelberuf. Reden, von 

ihm im theologisch- praktischen Institute zu Greifswalde 

gehalten« ä 16 Gr t 
Zander, A. G. B. , de luxu Atheniensium indecgue subnata 

luxuria, ab antiquissimis tempor. "usque ad Philippi, Ma- 

cedoniao regia, mortem, a 4 Gr. 



Anzeige für Lehrer der franz. n. engl. Spreche* 
Louis. J. (Lehrer in der franz; Schule zu Dessau). Er- 
ster Unterricht im Franzosischen nebst der Oli- 
vierschen Lesetabelle mit Erklärung, und einem Anbange 
von Wörtern u. leichten Gesprächen. 12 gr«' 
Dessen zweiter Gursus desUnterrichts im Fran- 
zosischen. Enthaltend: eine vollständige Darstellung 
der abweichenden Zeitwörter, mit durchgeführten Beispie- 
len über ihre verschiedenen Bedeutungen, und iu Bezug 
auf die wichtigsten grammatischen Kegeln» 12 gr. 
Dessen kurzgefasste engl. Sprachlehre für An* 
fanger, nebst einer Anleitung zum richtigen Lesen und 
zur gehörigen Betonun'g der Sylben. 1824. 10 gr. 
Dessen Englisches Le sebuch , enthaltend die merk- 
würdigsten Begebenheiten aus der Geschibhte Englands, in 
chronologischer Ordnung (nach Hume) mit einem erklä- 
renden Wortregister. 18 gr. '/ 
Vorstehende Lehrbücher, welche schon seit mehrern Jahren 
in vielen Schulen mit Nutzen gebraucht wurden, habe ich jetzt 
als Verlag an mich gekauft, u. bin, um ihnen einen noch gröä- 
sern Wirkungskreis zu sichern, gern erbötig, bei Abnahme 
von 12 Exemplaren ein Freiexemplar für die Lehrer 
hinzuzufügen; auch kann man sich dieselben zu näherer Prüfung 
durch jede namhafte Buchhandlung zur Ansicht kommen 
lassen. Leipzig , im Mai 1820. 

Gl. E. Kollmann. 
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Neue Bücher, 
welche 1829 im Verlageren Dune k ex u. Humbio t in Ber- 
lin erschienen find: 
An eil Ion, Fre*d. y Pense'es sur rhomme, se* rapporU et sei 

intdrets. 2 Vol. in 18 cart. 2 Rthlr. 

Becker*«, K. F., Weltgeschichte. 'Sechste Ausgabe, neu 

bearbeitet von J. W. Lob eil. Mit den Fortsetzungen v. 

J. 6. Weltmann und K. A. Menzel. Mit Königl. 

. Würtemh., Grossherzdgl. Meklenhurg, und der freien Stadt 

Frankfurt Privilegien. 2. Lieferung. Bd. 4. 5..u. 12. gr. 8. 

Snbscriptionspreise für alle 14 /Bände : 

1. Ausgabe auf Schrein-Druckpapier 12 Rthlr. 12 Gr. 

2. Ausgabe auf feinem franz.' Median pap. 16 Rthlr. 16 Gr. 
Diese Preise sind für diejenigen, welche jetzt auf dieses' Werk 
subscribiren , in 2 Terminen zahlbar : zwei Drittel bei der Un- 
terzeichnung und Empfangnahme der erschienenen 6 Bände, ein 
Drittel bei Erscheinung der dritten Lieferung. 

Bernhard v, G., wissenschaftliche Syntax der griech. Spra- 
che« gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr., Schreibpap. 2 Rthlr. 16 gr. 
, Hart ig, G. L., Beitrag zur Lehre von Ablösung der Höh-, 
Streu- u. Weidservituten. gr. 8. geh. 12 Gr. 

Heins ins, D.Th., Geschichte der deutschen Literatur od. 
der Sprach-, Dicht« u. Redekunst der Deutschen, bis auf 
die neuesten Zeiten. Vierte, theilweise umgearb., durch, 
weg berichtigte u. mit Vielen Zusätzen vermehrte Aus- 
gabe. 8. 1 Rthlr. 12 Gr. 

Holt ei, K. von, Lenore. Vaterländisches Schauspiel mit 
Gesang in drei Abtheilungen» (Nebst Prolog u. Epilog) 
a geh. 20 Gr. 

Rothenburg, R. v., 34 Vorlegeblätter zum Plan« u. Ter- 
rainzeichnen f in der MiirTling'schen Manier) \ nebst Schrift- 
mustern für die Beschreibung der Pläne. 3 Hfte. gr. 4. 

I. Voriegeblätter zum Terrainzeichnen. 2 Rthlr. 8 Gr. 

II. III. vorlegeblät{er zum Planzeichnen $ nebst Schrift- 
mustern für die Beschreibung der Pläne. 3 Rthlr. IG Gr. 

Th er em in, Dr. Franz, das Kreuz Christi, Predigten aus 
den Jahren 1826, 1827 u. 1828. gr. 8. geh. 1 Rthlr. 8 Gr. 

Tri est, F., Handbuch zur Berechnung der Baukosten für 

^ sämmtliche Gegenstände der Stadt- und Landbaukunst 
Zum Gebrauche der einzelnen Gewerbe und der techni- 
schen Beamten geordnet, in 18 Abtheilungen. XVJ. Abthei- 
lungen. Oeconomie beim Bauwesen; Erfordernisse der Bauan- 
1 schlage, der Entreprise- u+ Baucontracte, dem Berichte u. 
Gutachten V Abnahme vollendeter Bauten u. Form der Pro- 
tocolle. gr. 4. geh. 1 Rthlr. 

. Abthl. 17., 18., welche das Werk beschliessen , erschei- 
nen in wenigen Wochen. * 

Zeitgeist, Q>r> U. die Gelehrtenschulen, gr. 8. geh. 6 Gr. 



Bibliographischer Anzeiger. 

Abercrombie's , Dr. F. , pathologische und praktische Untersu- 
chungen über . Krankheiten des Gehirns und Rückenmarks. 
Aus dem Englischen von Dr. G, von dem Busch. 38 Bgn. 
gr. 8. Bremen , Heyse» 3 thlr. 
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Abraham'» a Sancta Clara , P. , grosse Todtcn - Bruderschaft. 
Nebst Fabeln. Aufs Neue ans Licht gestellt durch einen auf- 
richtigen Verehrer desselben. Mit einer kurzen Lebensge- 
schichte des Autors und einem Verzeichnisse seiner sämmt- 
lichen Werke. 8 Bgn. 12. München , Lindauer« geh. 8 gr. 
Aniello, S., die grässlichen Unholde der Mitternacht, oder 
die Schrecken des Castells St. EImo zu Neapel. Ein roman. ' 
i tisch es Gemälde der Vorzeit. Zwei Thle. 24 Bgn. 8« Qued- 
linburg, Basse. 2 thlr. 4 gr. 
Anleitung zum zweckmässigen Studium der Kriegiwissenschaft*. 
Von einem norddeutschen Officiere. 8. Leipzig, Hahn, 
geh. 12 gr. 
Ansichten, und Betrachtungen über sogenannte leichte Infante- 
rie, nebst Vorschlägen, welche die Sicherheit eines Landes 
gegen feindliche Einfälle bezwecken. Von einem Infanterie* 
officier. 26 Bgn. 8. Hamburg, Nestler. 1 thlr. 8 gr. 
Anweisung, praktische, 1 zur Verfertigung der vorzüglichsten 
Polituren und Lackfirnisse für Schreiner, Dreher, Flasch- 
ner und Weissbinder bearbeitet; Nebst einem Anbang: 
Marmor zu poliren und Kupferstiche auf Holz, Glas, und 
Metall abzuziehen. Aus dem Engl, überweist« H Bgn. 8. 
Stuttgart, Hoffmann. geh. 6 gr. 

Aristides, ex recensione &. Dindorfii. 3 Yol, 160 Bgn* gr, 8. 
Leipzig , Weidmann. ' 14 thlr. 

Aristophanis Gomediae, edidit F. H. Bothe. Vo). II. 27 Bgn, 
gr. o. Leipzig, Hahns Verlagsbuchh. 1 thlr. 8 gr. 

— — Acharnenses. Kecensuit . et annotationibus »iglisque 
metrici* in margine scriptis instruxit F. H- Bothe. 9 Bgn; 
gr. 8. Ebend. 10 gr. 

Aves »— « — — — — — 11 Bgn, gr. 8. Ebend. 

12 gr. ^ 

Vespae — — — — — _ — — — — 8 Bgn # gr. 8. 

Ebend. 10 gr. 

Aristoteles Physik. Uebersetzt und mit Anmerkungen begleitet 
you C. H. Weisse. Erste und zweite Abtheilung. 44 Bgn. 
' gr. 8. Leipzig , Barth. 3 thlr. 18 gr. 

Aufheiterungen für alte und^ junge, kranke und gesunde, lu- 
stige und traurige Brüder und Schwestern« Eine Sammlung 
erheiternder Erzählungen * und Anekdoten, lustiger Scherze 
und witziger Einfälle. Zweiter und letzter Theii. 22 Bgn. 
8. Ulm, Ebner. 1 thlr« 4 gr. 

Baillie, Dr. M., Beiträge zur praktischen Arzneiwissenschaft 
und pathologischen Anatomie. Aus dem Englischen von Dr. 
J. G. Leukteld. 11 Bgn. gr. 8» Halberstadt, Brüfcgemann. 
18 gr. 

Baur, S., praktisches Hülfsbucb für Grabredner. Enthaltend: 
Heden, Betrachtungen und Grabgesänge in Hinsicht auf 
mancherlei Stände, Lebensalter und Todesarten. Zweiter und 
letzter Theil. 26 Bgn. 8. Ulm, Ebner. 1 thlr. 12 gr. 

— historisch- biographisches Uuterhaltungsbuch für Leser 

au» allen Ständen. Fünfter Theil. Jfiit JL Kupfr* 24 Bgn. 
8. Ulm, Ebner. 1 thlr. 12 gr. 
A. u.d. T. 

- — historische Schilderungen denkwürdiger Menschen -und 

Begebenheiten. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch für ge- 
bildete Leser. Zweiter Band. 
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Becker, Dr. C. A.,'der mineralische Magnetismus und 
Anwendung in der Heilkunst. 13 Bgn. C Mühlhauseu, Hein- 
richthofen. ' geh. 21 gr. 

Behrens, F. W., Hersög Weif VI., letzter weifischer Stamm- 
herr in Süddeut« chland und seine Zeitgenossen. IS Bgn. gr. 
8. Leer, Vogler, geh. 1 thlr. no. 

Bertrand, G. , die schöne Adyokaten- Tochter zu Wachholder- 
leben. Ein Seitenstück zur Pfarrers-Tochter zu Taubosha jm 
14 fign. 8. Nordhausen, Fürst. 1 thlr. 

Bessel, F. W., Untersuchungen über die Länge des einfache» Se~ 
kundenpendel*.. Mit 2 Kupfertfln. (Besonders abgedruckt 
ans den Abhandlungen der Akademie zu Berlin für 1&Z6). 

• 83 Bgn. gr, 4. Berlin, F. Dümmler. geh. 1 thlr. 16 gr. 
Billard , 0. , die Krankheiten der Neugebornen und Säuglinge, 
nach neuen klinischen und pathologisch- anatomischen, in 
dem Hospital der Findelkinder zu Paris angestellten Beob- 
achtungen geschildert. Aus dem FVanzösichen übersetzt. 
Dritte liefet. 13 Bgn. gr. 8. Weimar, Industrie-Compt. geh. 

Blumengärtner > neuester, allgemeiner, oder vollständige An- 
weisung, wie alle fremde und einheimische Blumen, Ge- 
wächse und Zierpflanzen» im Freien, im Zimmer, in Glas- 
und ^Treibhäusern erzogen , gepflanzt und fortgepflanzt wer- 
den u.'s. Wi 16 Bgn. gr« 8. München, Lindaner. geh. 
t thlr. 
. Beehrt Ori, 6., Tsaffoge "in" Epistolam* a Paulo Apostolo ad Co- 
lossenses datum theologica, historica, eritica* 2[ Bgn« gr. 8. 
Berlin, F. Dümmler. 1 thlr. 8' gr, . 

Bonafont , C. Ph, , 'Runstandeutungen ans ästhetischem Stand- 
punkte, zunächst für angehende Künstler und Kunstfreunde. 
11 Bgn. 8. Berlin, Natorff et Comp. geh. 30 gr. 

Breithaupt,* H. G. W., Darstellung einer, auf viel jährige Er- 
fahrung gegründeten Lehrmethode, wonach auf Gymnasien 
und in andern Öffentlichen Unterrichta-Anatalten die Mathe- 
matik theoretisch und praktisch gründlich gelehrt werden 
kann, nebst Beschreibung einer auf- und niedergehenden 
Lehrtafel: Mit 2 Figurentafeln. 5 Bgn. gr. 8. Leipzig, Tan- 
bert. 8 gr. . 

Brown , R«, mikroskopische Beobachtungen, welche in den Mo- 
naten Jnny, July und August 1827 gemaoht wurden über 
die Theilchen, welche im Pollen der Pflanzen enthalten sind 
und die allgemeine Existenz selbstständig beweglicher Mole- 
küle, in organischen und unorganischen Körpern. Aus dem 
Englischen übersetzt von Beüschmied. 2 t Bgn. 8. Nürnberg, 
Riegel u. Wiessner. geh. 4 gr. 

CiceroniSj M. T», in M. Antonium oratio Philippica secnnda, 
annotationibus in usum scholarum jllustrata ab H. A. G. Wink- 
ler. 1t Bgn. 8. Marburg, Krüger. 8 gr. 

Cottin, Mad., Elisabeth, oder die verbannten von Sibirien. Aas 
dem Französischen übersetzt von J. M. Reiohenecker. Mit 
1 Kupfr. 10 Bgn. 8. Ulm, Ebner. 15 gr. 

Darstellung der denkwürdigsten europäischen Weltereägniue. 
Vom Jahre 1789 bis* auf unsere gegenwärtigen Tage. Vier 
Bände. Mit 4 Portrait«. Sechste Auflage. 113 Bgn.} gr.«& 
Meiningen, (Hamburg, Meder u. Müller; . geh. 4 thlr. 

Demostheni* Phiiippicae, edidit G. A. Rüdiger. Pari I. 16 
8g». gr. 8. -Leipwg , Weidmann. 1 thlr. 
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Denkwürdigkeiten ans der Kirchengeschichte Ton. Frankreich 
im 17ten Jahrhundert, oder Darstellung der in diesem Zeit- 
räume geitiftoten religiösen Anstalten, und der Beispiele des 
Eifers , der Frömmigkeit und Nächstenliebe. Nach dem Fran- 
zösischen des Hrn. Picot frei bearbeitet von Dr. Rasa nnd 
Dr. Weis, Zweiter Band. 33 Bgn; gr. 6. Frankfurt a. M;, 
Hermann. 1 thlr. 12 gr. 
A. n»d. T. 
Leben, religiös- kirchliches , in Frankreich während des 17ten 
und 18ten Jahrhunderts von Dr Ras* und Dr. Weit. Zweiter 
Band. 
Dieterici , Job. Fr. , oputcüla poetioa latina denuo lustrata et 
aueta. Accessit - Epistola de elementaria latinae poeseos dis- 
cendae traotandaecrae methodo. 10 Bgn. 12. Meissen, Klin- 
kioht. geh. 21* gr. 
DönekenrBök, dat Sassithe, Sammed tor Tydkdrtiage dorg Ai 

Warmund. 25 Bgn. 8. Hamburg, Nestler. 1 thlr. 18 gr. 
Entführung, die, oder der alte Bürger- Capitain. Ein Frank- 
fort e r heroisch-b orgerlich Lustspiel in zwei Aufzügen» 
Nebst erläuterndem Anhange. Dritte Aufl. 9 Bgn. 8. Frank- , 
fürt a. M. ? Friedrich, geh. 12 gr. 
Essai histonque sur la r Evolution du Paraguay et Ie go u ver- 
nein ent dictatorial du Dr. Francis, per Rengger et Long« 
chanip." 8 Bgn. 16. Stuttgart, Hoffmann. geh. 12 gr. , 
Europa, als Jungfrau, Frau und Witwe: in ihrer Liebes- und. 
Ehestandsgeschichte und ihrer Haushaltung dargestellt. Ein 
unterhaltendes und belehrendes Trac tätlein für den Bürger 
und Landmann. 2 Bgn. 8. Meissen, Klinkicht. geh. 2 gr. no. 
Ewald, G. H. A., Grammatik der hebräischen Sprache tf. A. 
Tr in Tollständiger Kürze neu bearbeitet. 23 Bgn. gr. 8. 
Leipzig, Hahns V. B. 21 gr. 
Fain , Manuscript des Jahres HL (1794 u. 1795), welches die er- 
sten Unterhandlungen der europäischen Mächte mit der fran- 
zösischen Republik und das Gemälde der letzten Begeben- 
heiten der Regierung der Convention enthält, um sur Ge- 
schichte des Cabinets jener Epoche zu dienen. 17 Bgn. ' gr. 
8.. Leipzig, Hartmann, «eh, 1 thlr. 8 gr. 
Ferber, C„ Eduard, oder die sieben Bräute. Roman. 15 Bgn. 

8. Berlin, Schüppel. 1 thlr. 4 gr. 
Fundgruben des alten Nordens. Bearbeitet und herausgegeben 
durch Dr. G. Th. Legis« Erster Band. Mit 5 Steindrucken. 
16 Bgn. gr. 8. Leipzig, Barth. 1 thlr. 15 gr. 
A. u. d. T. 
Runen , die, und ihre Denkmäler n. s. w. 
Geigy , W. , Versuch einer Darstell uns; des fünften eidgenös- 
eischen|Uebungslagers bei Wohlen, im Monat August 1928. 6 
Bgn. 8. Basel, Schweighauser. geh. 12 gr. 
Gescnichte des Kaisers Octavianus, der sein Weib sammt ih- 
ren beiden Söhnen ins Elend verwiesen hatte, und nach lan- 
Sefi Jahren durch die wunderbarsten Fügungen wiederum mit 
enselben in Frankreich zusammentraf. Ganz neue, umgear» 
bettete Aufl. 12 Bgn. 8, Leipzig, Taubert. 8 gr. 
Glover, H. , Clara Coudray. Ein Roman nach dem Franaöai- 
echen des Delvalld-Boissiere. 16 Bgn. 8. Leer, Vogler, geh. 
21 gr. 
Grabbe, Don Jnan und Faust. Eine Tragödie. 14 Bgn. gr. 8# 
Frankfurt a. M., Hermann, geh. 1 thlr. 8 gr. 
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Grabow,-M. G., System der Erzeugung, Verwandlung und 
Theiluug geometrischer Figuren nach wissenschiftVichen 
Principien ohne Benutzung compilatorisoher Hülfamittel u. s. 
w. Mit 6 Figurentafeln. 17 Bgn. gix 8« Frankfurt a. M., 
Hermann. 1 thlr. 16 gr. - • • 

Qrauert, G* A.4 praktische Anweisung cur deutschen Ortho- 
graphie, nebst einem Anhange der gebräuchlichsten Fremd. 
Wörter und Synonymen, zum Gehrauch in Schulen bearbei- 
tet^ 15 Bgn. 6. Leipzig, Hartmann. 16 gr. 

Gray, S. F., der praktische Chemiker und Mauufacturist, oder 
gemeinnützige Erläuterung derjenigen mechanischen Künste 
und Fabriken, welche auf chemischen Grundsätzen beruhen. 
Aus, dem Englischen mit -Benutzung der von T. Richard be- 
sorgten franz. Uebersetzung. Erste Lieferung* Mit 28 lithoer. 
Tafeln. 12 Bgn. gr. 8. Weimar, Ind. -Comp, geh, 1 thlr. 
6 gr. 

Hägelsp erger, s. Jugend -Bibliothek, 

Haidinger, W., Anfangsgründe der Mineralogie, cum Gebräu- 
che bei Vorlesungen. Nebst 15 Kupfertfln. 20 Bgn. gr, 8. 

. Leipzig, Barth. 2 thlr« 9 gr. 

Handii , F. T Tursellinua sen de particulis latinis commentani. 
VoL I. 38 Bgn. gr. 8, Leipzig, Weidmanns B. H. 2 thlr. 
12 gr. 

Hanhart, R.t Erzählungen aus der Schweizergeschichte, nach 
den Chroniken, Erster Thl. 25 Bgn. 8. Basel, Schweig- 
hauser. 3 thlr. 4 gr. 

Hauer, s. Schade. 

Hess, J. J., enristliches Uebuugsjahr, oder Geschichte des Men- 
schen, wie ihn die Religion, mittelst gewisser Uebnngen, durch 
alle Hindernisse glücklich zum Ziele führt. In einer Reihe 
von Predigten , gehalten im Jahre 1788. Neue Ausgabe. Er- 
ste Hälfte. 34 Bgn. gr. 8. Zürich, Ziegler u. Söhne. 1 
thlr. 4 gr. 

Himly, Dr. E. A. W., Beiträge zur Anatomie und Physiologie. 
Erste Lieferung. 29 Bgn. 4. Hannover, Herwings. 3 thlr. 
16 gr. 

A. u. d. T. 

— — Darstellung des Dualismus am normalen und abnormen 
menschlichen Körper u. s. w; Mit 4 Kupfertafeln und 2 
Steindrucktafeln. 

Hoegge, F* R., Uebungsstücke zum. Ueb ersetzen aus dem Deut- 
schen ins Lateinische und aus dem Lateinischen ins Deut- 
sche in methodischer Stufenfolge. Erster, Theil. Für die 
Sexte eyies Gymnasiums. 13 Bgn. 8. Cöln, Du Mont- Schau- 
berg. 10 gr. 

Hörberger, Dr., über die Vortrefflichkeit der Hautmittel über- 

( Haupt, insbesondere der Essigwaschungen bei der Behand- 
lung vieler innerer Krankheiten u. s. w. 3 Bgu. 8. Ulm, 
Ebner. 5jr. 

Hoffmann, Dr. A., die unvollkommene Fussgeburt; eine prak- 
tische geh urtshülf liehe Abhandlung. 6 Bgn. 8. Berlin, 
Hjirschwald. 8 gr. 

tlopfensack, Dr. J. G. W. A., Staatsrecht der Unterthanen der 
Römer. Nach den Quellen bearbeitet. 27 Bgn» gr. 8. Das* 
' seldorf , Schreiner. 1 thlr. 16 gr. 

Horao latinae, Auswahl von Steilen aus lateinischen Cfassikern. 

für die mittlem Classen an Gelehrten -Schulen", mit steten 

' Einweisungen auf Bröder's u. pumpt's lat Grammatiken , u. 
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tri Enternden Anmerkungen von M. C. A. Rüdigen 13 Bgn. 
^ Freyberg, Craa u. Ger] ach. 12 gr. 

Hrn, G. W. , leichtfassliches Lehrbuch der Arithmetik für 
die ersten Anfanger zum Selbstunterrichte. Zweite Ausgabe» ' 
14 Bgn. 8. Mainz , Kupferberg. 6 er. 

»yer, J. G. von, Handbuch für Officiere. in den angewand- 
ten Theilen der Kriegswissenschaften. Vierter Theil, von 
der Strategie. Nach den Grundlinien des General lieutenauts 
von Scharnhorst. Mit 7 Kupfern. 35 Bgn. gr. 8. Hanno* 
Ter, Helwings B. H- 3 thJr. 

gersch'riurreu , ergötzliche, oder wirklich vorgefallene Weid-' 
manns Curiosi täten. Zweites Rudel. 2 Bog. 12 Nordhau- 
sen , Landgraf, geh. 6 gr. 

urnal für Möbel-, Zimmerverzierungen u, andere Gegenstände 
des Geschmacks. 1828. ls, 2s u. 3s Hft. 12 Bl. in 4. iliurh. 
Mainz» Kupferberg, in Umschlag, 20 gr. no. 
tgend - Bibliothek. Fortgesetzt von Fr. S.'Hägelsp erger. -Zehn- 
tes Bändchen.. Mit l Kupfer. 18 Bgn. gr/ 8. München. 
Giel. 1 thlr. - 

A. u. d. T. „ 
ägelsperger, Fr. S. , Lebensblüthen für junge Freunde des 
Christentums gesammelt. 

mg , K. G. i über da* Yerhältniss der Anatomie zu der me- 
dicinischen Wissenschaft und über die Leistungen der Ana-' 
tomen an der Basler Hochschule. Rectoratsrede. 3 Bgn. 8. 
Basel, Schweighauser. geh. 5 gr. 

lee, H., GommenUr über das Evangelium Johannis. 32 Bgn. 
gr. 8. . Mains , Kupferberg. 2 thlr. 

önig, J. M., Sammlung historischer und poetischer Unterhal- 
tungsstücke, nebst andern merkwürdigen Begebenheiten und 
Erzählungen. Zum Unterricht und Vergnügen für jedes AI* 
ter und Geschlecht aus allen Ständen gesammelt, 22 Bgn. 
8. Ebend. 16 gr. no.^ 

ritik des Jesus Sirach über die Städte- Ordnung. Ein Nach- 
trag zu Perschke's Metakritik der Städte - Ordnung. 2 Bgn. 
gr. 8. Leipzig, Hartmann, geh« 4 gr. 

romm* Dr. F. K., Anleitung zur Kenntniss der christlichen 
Religions -' und. Tugendlehre. Ein Lehrbuch für die reifere 
Jugend. Zweite, verb. Aufl. 6 Bgn. 8- Mains, Kupfer- 
berg. 5 gr. 

ühn, Dr. O. B* , praktische Anweisung, die in gerichtlichen 
Fällen vorkommenden chemischen Untersuchungen anzustel- 
len. Mit 1 lithographirten Tafel. 15 Bgn. . gr. 8. Leipzig, 
Hartsnann« 1 thlr. 8 gr.. 

A. n. d. T. 
• — Praktische Chemie für Staatsärzte. Erster Theil, 
arnpadius, W. A. , Chemische Briefe für Frauenzimmer von 
Bildung und Häuslichkeit. Neue Ausgabe« UZ Bgn. 8. Frey* 
berg, Graz u. Gerlach. geh. 1 thlr. N 

- — Chemische Briefe für Frauenzimmer von Bildung und 
Häuslichkeit. Fortsetzung. 14 Bgn. 8. Ebendas. geh. 
20 gr. 

egis , siehe Fundgruben» 

eloup , Dr. P. F. , gedrängte historisch - chrestomathische Ue- 
bersicht der Literatur Frankreichs für Gymnasien und an- 
dere obere Schulanstalten. 10| Bgn. gr« 8» Mainz, Kupfer- 
berg. 12 gT. 
esebuch , französisches. Eine Sammlung zweckmässig geord* 
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neter und . lehrreicher Lesestücke tum Unterricht ja 
der franz. Sprache. Mit einem vollständigen Wörterbnche 
von W. Th. Hundeiker und G. E. Plato. Erster Thl. Zweite, 
vermehrte -Aufl. ■ 89. Bgn. gr. 8. Bremen, Heyse. 1 thlr. 
p gr. no. 

Lommel, Dr. G., Sartorius, Tragödie* 12 Bgn. 8. Basel, 
Schweigbau» er. 15 gr. 

"Lutheri , Dr. M. , Ezegetica Opera latina cnravit S. T. Elsper- 
ger. Tom. J. 23' Bffn. 8. Erlangen , Heyder. 12 gr. 

Manne rt, K., Geographie der Griechen und Römer. Indien n. 
die Pertische Monarchie bis zum Euphrat, Fünfter Thl in 
2 Abthlngn. Zweite, verb. AufL Mit 2 Karten. 41 Bgn. 
gr. 8. Leipzig, Hahn«. V. B. 8 thlr. 8 gr. 
A. u. d. T. 

— — Geographie von Indien und der Pertischen .Monarchie 
**bis tum Euphrat. fn zwey Abthlngn. 

Memoire* d'une contemporaine , ou Souvenirs d'une femme 
sur les principauz personnaget de Ia Republiqne, dn Conttt- 
lat, de l'Empire etc. *tc. 4 Vol. 69 Bgn« Stuttgart, Hoff- 
mann, geh. 3. thlr. 

Merian , Dr. J. R. , über die Bewegung tropfbarer Flüssigkei- 
ten in Gelassen. 7 Bgn. 4. Basel, Schweighauser. geh. 
1 thlr. 

Moller, H., allgemeines Haus-Vieharsneybucb, für den Bür- 
ger und Landmann. Zweiter Band. Dritte» verb. Aufl. U 
Bgn. 8. Quedlinburg, Basse. 18 gr. 

— • — praktisches Haus- und Hülfsbuch, die Krankheiten des 
Rindviehes, der Schafe, Ziegen , Schweine und Hunde m 
erkennen, zu verhüten und tu heilen u. s. w. 

Perau, Dr. Fr., neuere Phantasiegemälde. 15 Bgn. 8. Leer, 
Vogler, geh. 16 gr. no. 

Pfsffenlicht und Rittersinn« Scenen aus Schwabens Vorzeit 
Historische Humoreske aus dem 13ten Jahrhundert. Zwey 
Bndchn. 91. Ben. 8. Ulm, Ebner. 3 thlr. 

Picot , siehe Denkwürdigkeiten. 

Pinel's, Ph. , philosophische Nosographie , oder die Anwendung 
der analytischen Methode auf die Heilkunst. Nach dar 6ten 
Originalausgabe, aus dem Franz. übers., und mit Anmerkno- 

Sen von Dr. L. Pfeiffer» Erster Bnd. 32 Bgn. gr. 8. Ca»«* 1 » 
rieger. 2 thlr. 

A. u. d. T. 

— •— Fieberlehre. 

Pitt, Fr., kleine historische Romane. 15 Bgn. 8. Berlin, 

— Schüppel. 1 thlr. 4 gr. 

Plutarchi Themistocles. Ex cödice Parisino recensuit et inte- 
-«ra leetfonis varietate et brevi annotatione critica instruxi* 
•C. Sintenis. 4| Bgn. gr. 8. Leipzig , Hahn. 6 gr. 

Prätzel, JC« G. , Novellen und Erzählungen. Zwei Binde. #• 
Bgn. 8. Berlin, Schüppel. 2 thlr. 8 gr. 

Prophetin, die untrügliche. Ein Noth - und Hülfrbüchlein frr 
bedrängte Liebende, eifersüchtige Eheleute u. s. w. Nehrt 
einem Anhange, eine gründliche Anweisung enthaltend, « ie 
man Liebesbriefe schreiben kann, die ausser den beiden Lie- 
benden Jedermann unleserlich ' sind. 6 Bgn. 12« Leipttf» 
Taubert, geh, 8 gr. 

RjUs, siehe Denkwürdigkeiten. 

Rahbek, K. L., Erinnerungen aus meinem Leben. Ans &* m 



dänischen Original ausgezogen und ins Deutsche Übergetragen 
von L. Kruse. Erster Tbl. 18 Bgn. gr, ÖL Leipxig, Hart- 
mann« 1 thlr«. 8 fpr. 

Ranke» L., die serbische Revolution. . Aue serbischen Papieren 
und Mitteilungen. Mit 1 Charte von Serbien« 17 Bgn. 8. 
Hamburg, Fr. Perthes. A thlr. 8 gr. . 

Repeftorium der besten Heilformeln aus der Praxis der be- 
währtesten Aerzte, Wundarzte, Geburtshelfer und der be- . 
rühmtesten klinischen Lehrer Deutschlands. Ein Handbuch 
für praktische Aerzte» Wundärzte u. Geburtshelfer von ei- 
nem praktischen Ante und Chirurgen. Zweite, terb. Aufl. 
20 Bgn. 12. Leipzig, Hartmann« geh. 1 thlr. 12 gr. no. . . 

Roeper, J., de orgams plantarum. 3£ Bgnw 4. Basel, Schweig« 
hauser. geh. 6 gr. 

Rüdiger, siehe Horae latinae. 

Sachs, S*, Beschreibung einer neu erfundenen Dach - Constru- 
ction, zu städtischen und ländlichen Gebäuden aller. Art an- 
wendbar, welche nicht blos sehr wasserdicht und dauerhaft, 
sondern auch von aifcaen und innen völlig fduerfest ist u. s. 
Mit 1 Kupfertafel. 4 Bgn. gr. 8. Berlin, Schfippel. geh. • 
12 gr. 

Salathiel, oder Memoiren des ewigen Juden. Aus dem Engl, 
übers, von A. Kaiser. Erster Bnd. 18 Bgn. 8. Leipzig, Tau* 
bert. 4 Bnde. 4 thlr. 

Sartorius, A. von, Erzählungen. 20 Bgn. 8. Leipzig, Broch- 
haus. 1 thlr. 16 gr. 

Saul, Trauerspiel in fünf Akten. Nach V. Graf von Alfieri 
von C. L. von KnebeL &£ Bgn. gr. 8. Ilmenau, Voigt, geh. 
12 gr. 

Say, J. B., Handbuch der praktischen National-Oekonomiq oder 
der gesammten Staatswissenachaft, für Staatsmänner, Guts- 
herren, Gelehrte , Kapitalisten, Landwirthe» Fabrikanten,' 
Handelsherren* und alle denkenden Staatsbürger. Aus dem 
Französischen übergetragen und mit vielen Anmerkungen ver- 
sehen von F. A. Rüder. Erster und zweiter Tbl. 36 Bgn. 
gr. 8. Leipzig, Hartmann. 2 thlr* ( 

Schade, C, und E. Hauer, Singebuch für Schüler, eine Samm- 
lung zwei-, drei- und vierstimmiger Lieder, von verschiede- 
nen Componisten , nebst den nothwendigsten Singvorübun- 
gen. 18 Bgn. 4. Halberstadt, Brnggemann. 16 gr. 

Shilling, Dr. Fr. A., Bemerkungen über römische Rechtsce- 
schichte. Eine Kritik über Hugo's Lehrbuch der Geschichte 
des römischen Rechts bis auf Justinian. 28 Bgn. gr. 8. Leip- 
zig, Barth. 2 thlr. 9 gr. 

Schlager, F. G. F., der Bussfertige. Ein Andachtsbuch für 
Schuldbeladene, für Sträflinge in Gefängnissen und öffent- 
lichen Zuchtanstalten. 12 Bgn. 8. Hannover , Helwings. B. 
H. 12 gr. 

Schmieder, H. E., Zeugniss von Christo, r in Predigten, gehalten 
zu Rom und zu Pforte. Nebst einem lithographirten Blatte, 
das Altargemälde zu Pforta darstellend. 24 Bgn. gr. 8. 
Hamburg, Fr. Perthes. 1 thlr. 8 gr. 

- — K. Chr. , Grundriss der Gewerb - Naturlehre , oder techni- 
sche Physik, zum Gebrauch in Geseerbfechulen. Mit 3 6tein- 
tafeln. 28 Bgn. gr. 8. Cassel, Bohne*. 1 thlr„ 18 gr. 

Schoppe, A. 9 die Minen von Pasco. Ein Roman. Zweite Aldi. 
Drei Thle. 43 Bgn. 8. Leipzig, Taubert. geh. 2 thlr» 16 gr. 

Schulze, C. F., historischer Bildersaal, oder Denkwürdigkeiten 



dby Google 



. oiu der neuem Geschichte. Ein Lehr * und Lesebuch für 
gebildete Stände. Fünften Bandet zweiter TheiL Mit lt 
fcupfrn. 27 Bgn, gr.*8, Gotha , F. Perthes. 3 tklr. 
A. u. d. 1". 

— — Geschichte sler neuern Zeiten. Zweiter Band. 

Schumacher, C. H., Exempelbucn zu meiner Anweisung ua 
Rechnen. -Vierte, verb. 'Aufl. 13 Bgn. gr. 6. DftsseldonY 
Schreier. 8 gr. no. , 

Seher, Dr. F. S. , Sammlung von Mustern deutscher Diehtel 
und Prosaiker. Für die drei untern Klassen der Gymnasien. 
Vierte Aufl. 19 Bgn. gr. 8» Cöln, Da Mont-Schaaberg. 
18 gr. , 

Sehring, "W M Erinnerungen aus dem Leben und für das Le- 
ben. In 110 Strophen. 4 Bgn. 8. Halle, Ruft. geh. 6 gr. I 

Seidel, M. G. E. F., Rede, zum Andenken an K. V. Veülodter 
gehalten. 3 Bgn. 4. Nürnberg, Riegel «• Wiessner. geh. 
6gr. 

Seidenstuckersj J. H. P. , Elementarbuch zur Erlernung dsr 
frans. Sprache. Zweite Abthlg. od. No. 2. Vierte, Yens» 
Aufl. 10 Bgn. S. Hamm, Schulz. 8 gr. 

Selig, F. W., praktische Anleitung zum Strassenbau, nebst Tn- 
terricht in den dem nöthigen Vorkenntnissen, mit eines 
Vorworte des Herrn Dr. Fick. Mit 10 lithograph. Tafeln. 16 
Bgn. gr.'8. Cassel, Bohne*. 1 thlr. 12 gr. 
* Sintenis, C. H., Gradus ad' Paroassum, sive promptuarium pro- 
iodicum, syllabarum laiinarum quantitatem et synonjmorMn, 
epithetorum , phrasium , ^ descrintionum ac comparationua 
poeticarum- copiam conttnens, in usum juventutis scholaiti- 
cae editum. Curas emendavit et auxit F. T. Friedeminn. 
Pars I. Dritte, verb. Aufl. 30 Bgn. 8. Leipzig, Hahns V. B. 
Ü Thle. i thln 12 gr. 

Solgers, K. W. F., Vorlesungen über Aesthetik. Herausgege- 
ben von K. W. L. Heyse. 31 Bgn. gr. 8. Leipzig, Brock- 
haur. 2 thlr. 6 gr. 

Sophokles -Trauerspiele , übersetzt von Dr. K. F. P. Liskoriof. 
Mit dem griech. Texte zur Seite. Erster Bnd. Antigone. 10 
Bgn. 8. Leipzig, Barth. 15 gr. 

Stahl, H., Novellen u. Erzählungen. 2 Thle. 29 Bgn. 8, Hämo, 
Schuh. 2 thlr. 

Stein , J* P. "W. f die Elemente der, Algebra. Ein Lehrbuch fc 
Gymnasien u. höhere Qchulanstalten* Erster u. zweiter Cur- 
aus. 55 Bgn. gr. 8. Trier, Kintz. 3 thlr. • 

Storch, L., der ewige Jude. Eine historische Novelle der Vor- 
zeit. Nach dem Engl. N Drei Thle. 36 Bgn. 12. Stuttgart, 
Gebr. Franckh. geh. 4 thlr. 6 gr. 

Suabedissen, D.- T. A., die Grundzüge der Lehre von des 
Menschen. 25 Bgn. gr. 8. Marburg, Krieger. 2 thlr. 

Suzanne, P. H., allgemeine Grundsätze der Nationalökonomie, 
in Bezug auf Handel smd Gewerbe, in der Form von Unter- 
redungen. Eine gekrönte Preisschrift. Ins Deutsche über*. 
von K. W. 7 Bgn. 12. Mainz, Stenz. geh. 8 gr. no. • 

TeUo, G., Phantasiegebilde. Cölestiue« Eine Erzählung. H- 
Bgn. 8. Nordhausen, Surst. * 1 thlr. 

Tennemann, Dr. W. G., Geschiohte der Philosophie» mit Be- 
richtigenden Anmerkungen und Zusätzen herausgegeben v<m 
A. Wandt. Erster Bd. 36 Bgn. *gr. 8. Leipzig , Barth. - 
thlr. 18 gr." 
Thierbach, E., erstes Buch für Kinder» «um Unterricht u* 



Buchstalprea un,d Lesen. Mit 5 iUmm Kupfern. Dj. Bgn. 8« 
Nordhauseti, Landgraf, geh. 16 er. '" 

Thon , G. P. F. , der vollständige Viehzüchter und Hausthier«- 
arzt. Ein treuer Unterricht in der Naturgeschichte, Zucht, 
Fütterung , Gesundheit» •> u. Krankheit* pflege u. s. w. der 
nützlichsten Hausthiere. Mit Holzschnitten» 18 Bgn* 8. Il- 
menau, Voigt. 18 gr. 

Thorwaldaen, siehe Umrisse. 

Turner, Dr. £., Lehrbuch der Chemie» Deutsch bearbeitet 
von Dr. K. P. A. Hartmann. Mit 2 lithograph. Tafeln. 49 
Bgn. gr. 8. Leipzig, Brockhaus» 3 thlr. 12 gr. 

Ueber den Artikel XXIV. des hamburgischen Hauptrecesses, u. 
einige damit' zusammenhängende. Funkte. Eine kirchenge- 
echichtl. Untersuchung, zugleich als Beitrag zu den Matena- 
lien einer etwaigen künftigen hamburguchen Kirchenord- 
nung. Nebst Noch ein Wort über den ArtikelXXIV. des 
hanrburgi sehen Hauptrecesses uqd einige damit zusammen- 
hängende Punkte. (Zwei Hftchn.) 7 Bgn. gr. 8. Hamburg, 
Perthes u. Besser, geh. 16 gr. 

Umrisse, nach Thorwasdseus Werke. Erste» u. zweites Hft 12 
Bl. in Fol. Stuttgart, Gebr. Fremden.» geh. 1 thlr. 21, gr. 

Unger, Dr. E. $., praktische Uebungen für angehende Mathe- 
matiker. Ein Hülfebuch für Alle, welche die Fertigkeit ztr 
erlangen wünschen, die Mathematik mit Nutzen anwenden 
au können* Zweiter Bd. mit 6 .Figurentafln. , 36 Bgn. gr. 8, 
Leipzig, Brockhaus.. 2 thlr. 
A.u.'d.T. 

~ — Die Lehre von der Kirche. Erläutert durch eine be- 
deutende. Sammlung von systematisch geordneten Aufgaben 
aus allen Theilen der reinen Mathematik.' 

Velas, A. f Antonio % A«tulpho, der kühne Seeräuberchef; oder 
Schreckensscenen, Gräuelthaten , Kämpfe und Seesohlachten 
der, gefürchteten Flibustier von Formontera. Eni historisch-' 
romantisches Gemälde aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhun- 
derts. 2 Thle. 24 Bgn. gr. 8« Quedlinburg» Basse. 2 thlr. 

. 4 &• 

Versammlung, die, der deutschen Naturforscherund Aerzte in 
Berlin im J. 1828, kritisch beleuchtet. 8£ Bgn. 8, Leipzig, 
Brockhaus. geh. 6 gr. - 

Wackenrqder , Dr. , chemische Tabellen zur Analyse der un- 
organischen Körper. 3 Bl. Fol. Jena, Cröker. 9 gr. 

Wagenfeld, L., Ueber die Erkennung und Kur der Krankhei- 

. ten der Schafe. 13 Bgn. 8. Danzig, Gerhard.' 18 gr. 

Wagner, Er*te und letzte Liebe. Trauerspiel in 3 Acten» 4 
Bgn. 8. Nürnberg, Riegel u. Wiessner. geh. 8 gr. 

— J. G. C, Predigt über die Worte des Herrn: Johann 5. 28, 
29, gehalten in der Catharinenkirche zu Magdeburg. 1 Bgn* 
gr. 8. Halle» Ruft geh. 2 gr.. 

— M. A. , das neueste Glaubensgerieht in der evangelischen 
Kirche. Ein Sendschreiben' an Herrn Prof. Dr. Hahn in 
Leipzig und an den nngenannten Verfasser der Schrift: „der 
Rationalist, kein evangel. Christ. «• Nebst einer Predigt, am 
11. Sonntage nach Trinitatis, in der 'Sophienkirche zu Dres- 
den gehalten« 4 Bgn. gr. 8. Leipzig. Hartmann. 6 gr. 

Waldow, H., Gedichte. 18 Bgn. .8. Cöslin, Hendest. geh. 

1 thlr. m 

Walsh , Reise durch die Türkei. (Aus dem Ethnographischen 
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Archiv* besonder» Abgedruckt). 18 Bgn. gr. 8. faaa« 

1 thlr. 6 gr. 
Warmund, siehe DSnken - Bdk. 
Weis , liebe Denkwürdigkeiten, 
Weist, Dr. C. E. t> Grundrias der deutschen Kirc&enrecntswit- 

• senschaft. Zum Gebrauche akademischer Vorlesungen. 17 
' Bgn. gr. 8, Mainz, Kupferberg« 1 thlr. 2 gr.; 

Weisse , C. H. * über den gegenwartigen Standpunkt der philo- 
sophischen Wissenschaften. In besonderer Beziehung auf du 
System Hegels. 15 Bgn. 8. Leipzig, Barth* geb. 21 gr. 

Werner; G., Muscheln, gesammelt am Strande der Ostsee. 1 
Sammlung. 14 Bgn. gr. 8. Cöslin, Hendess. 1 thlr. 12 gr. no, 

— Dr. F., Fragen über die griech. Formenlehre, ein Hfilfc- 
buch zum Unterrichte nach den 3 Buttmannitcben Sprach- 
lehren, für 3 Lehrkurse ausgearbeitet. Nebst einem Annange, 
enthaltend: die besondere Behandlung einiger Lehren. 27 
Bgn. 8. Liegnitz, Kuhlmey. ~1 thlr. 6 «r. 

Wem icke % E. , praktisch- juridisches Hand- und Hülfsbnch da 
alten römischen , gemeinen deutschen , kanonischen und 

• preussischen Rechts, mit besonderer* Hinsicht auf das preus- 
sische Landrecht # die Gerichts-, Deposital- u. Hypothekea- 
Ordnang, zum Gebrauche für angehende Juristen, Subalter- 
nen und jeden Geschäftsmann. Erster Tbl. 22 Bgn. & 
Hamm, Schulz. 1 thlr. 

Wfedemann, Dr. C. R. W., aussereuropSische , zweiflügelige 
Insekten. Als Fortsetzung des Meigenscben Werkes. Enter 
Thl. Mit 7 Steintafeln. 38 Bgn. gr. 8. Hamm, Schnls. 4 
thlr. 8 gr. 

Wigand, Dr. P«, die Dienste, ihre Entstehung, Natur, Arten 
und Schicksale, mit besonderer Rücksicht auf die Geschieht!- 
quellen der ehemaligen Abtei Corvey. Ein Beitrag zur deut- 
schen Staats» und Rechtsgeschichte. 8 Bgn. grT8. Ebeed. 
geh. 16 gr. 

Wingolf, Dem Andenken Leasings, an seinem lOOjÄbngefl 
Geburtstage (den 22. Januar 1829). Von einem Leipziger 
Verein für deutsche Dichtung» 11 Bgn. 8» Leipzig, Glück, 
geb. 18 gr. 

Wltthaus , J. L. , Vergleichung des Volkscbarakters der Römer 
u. der Athenienser. 11 Bgn. 8. Hannover, Helwxngs. 12 gr. so. 

Wünschelmanns, A., geldne Wünschelruthe , oder die entdeck- 
ten Geheimnisse, . wie derselbe als ein Mann mit etliches 
hundert Gulden zu wirtschaften anfing, und mit vielen uo- 
send Gulden Gewinn ein hohes, glückliches Alter erreicht« 
u, s. w. 27 Bgn. gr. 9. München, Lindauer« geh. 1 thlr- 
3gr. 

Zeitgeist, der, und die Gelehrtenschulen. 8 Bgn« gr. 8. Berlin, 

Duncker U. Humblot. geh. 6 gr. 
I&etterstedt, F. W., Fauna insectorum Lapponica. Part. LSI 

Bgn. gr.' 8. Hamm , Schulz« 3 thlr. 12 gr. 
Zilla, romantisches Gemälde aus der Geschichte Jerusalems. 

Nach dem Engl, des Verf. von „Brambletye-House" liear- 

beitet von A. Ludwig. Ir, 2r u. 3r Thl. 49 Bim. 8. Stuttgart, 

Gebr. Franckh. 4 Tble, 4 thlr. 6 gr. 
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Bei Goedsche in Meisten ist so eben erschienen und 
allen Buch- und Musikalien - Handlungen zu haben: 

Coper, D. , die Türken im Kampfe mit dem christlichen 
Europa, in historischen Gemälden. 2 Bde. Irßd. 16 $r. 
Diese geschichtlichen Schilderungen werden Allen, die sich 

r die jetzigen Zeitereienisse interessiren v eine anziehende ' 

sctüre gewähren, wesshalb sich das Werk auch für alle Leih- 

bliotheken eignet. 

Neue, sehr wohlfeile Musikalien, 

Häuser, J. E. , Terpsichore oder Museum der neuesten 
Modetänze. Eine musik. Zeitschrift für mittlere Pianoforte- 
spieler. Ir Jahrg. 6«efte. lthlr. Jedes Heft enthält 20 — 27 
neue Tänze. 

Müller, W. , musikalischer Blumenkranz. Eine Sammlung 
leichter und gefälliger Musikstücke zur angenehmen .Un- 
terhaltung am Pianoforte. III. Jahrg. 4Hfte. Subscriptions- 
£reis IsHft. 8 gr. , 

ier glückliche Fortgang dieser musikal. Zeitschrift zeugt 

a dem grossen bisher erworbenen .Beifalle. 

Dessen erster Lehrmeister im Ciavier- und Pianof ortespieL 
Eine Sammlung ganz leichter und gefälliger Musikstucke 
für die allerersten Anfänger. 4r und letzter Theil, jeder ä 

Diess zum Unterrichte im Pianofortespiele ganz geeignet« 
d desshalb fast überall eingeführte Werk ist damit gesjjjilos- 
i. Alle 4 Theile enthalten 302 verschiedene Aufgaben. 
Dessen erster Lehrmeister im Singen. Eine lassliche und 
zweckmässige Anleitung im Singen nach Noten für die al- 
lerersten Anfänger, besonders zum Gebrauche in Schulen. 
In 2 Heften, ts Hft. Subscriptionspreis 8 &r. 
Der Verfasser behandelt den Gesang Unterricht auf eine eigne, 
iz neue Weise, welche bald zum Ziele führen soll. Das Iste 
ft enthalt 28 Lectionen in 176 Aufgaben. . 

Dessen Sammlung verschiedener Kirchenmusiken zur Erhe* 
bung der Andacht beim öffentlichen Gottesdienste, zunächst 



^te- 



für schwächere Orchester eingerichtet in Partum. 2B&. 

' bu 4 Heften. IsHft. Subscriptionspr. t thlr. 

Mit diesen Kirchenmusiken für schwächere Chore gbtütt 

der Verfasser den Wünschen Vieler entgegen ia kommen. Dwi 

Iste Heft von 12 Bogen in gr. 4. enthält: 1« Öfter -CsnUu, 

2« 3. 4. drei Chor - Arien, 5. Choral 



In meinem Verlage erscheint 1n Wenig rasch auf einude 
folgenden Heften eine neue Ausgabe von , 

Henr. Stephani Thesaurus Hnguae graecae, 

welche nicht nur alle Zusätze der Londoner Ausgabe, sonders 
ausserdem auch andere sehr bedeutende Bereicherungen ent- 
halten wird. Auf Qorrectheit des Druckes wird die höchste S«f- 
falt verwendet werden. Druck und Papier sollen dem der ba- 
doner Ausgabe nicht nachstehen , ungeachtet der Preis kam 
den dritten Theil des Londoner 'Preises betraffen wird, liebr- 
gens wird eine nächstens auszugebende ausführliche Afikür^ 
gung, welcher ein Probebogen beigegeben werden toll, ta 
Nähere bestimmen. 

Leipzig , den 1, Mai 1829* 

Carl Cnobloch. 



• So eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhtndla> 
gen zu erhalten: 
Sartorius (A. von), Ersählungen. I. Die Werber. It 
Der Student. III. Die Harfenspielerin. 8. 20j Bogen £ 
feinem Druckpapiere. 1 Thlr. 16 Gr. 
Leipzig, den 14. Februar 1029. 

F. A. Brockbans, 



. Neue, allgemeine geographische und atatiiti- 
iChi Ephemerid,en f herausgegeben von einer Ge*3- 
achaft von Gerehrten, gr.8. Weimar, ins Verlege des La- 
det - Industrie - Comptoire. 

Diese Zeitschrift wird ununterbrochen fortgeeetmt und «•■- 
chentHch ein Stück von 2 Rogen ausgegeben. Der Band ?os« 
Stücken, mit Haupttitel und Register versehen, auch' da, wo< 
nöthig ist , mit Kupfern und starten , kostet 3 Rthlr. S. odd 
6 fl. 24 kr. Rhein, und man kann sich desshalb an alle Bw*" 
handlungen und Postamter wenden. 

Lg Laufe des Aprils sind davon de« XXVIII. Bandes 4« & 
8* Stuck erschienen, welche Folgendes enthalten: Abhandln? 
gen über das salzsaure Natron oder Küchensalz» nebst einrt 
Berichte über die Salzquellen in Nordamerika von G. W.Ca» 
penter. Myos Hormos und die ganze Aegyp tisch - Aethiopucij 
Küste des classischen Zeitalters, erläutert von G. G. Reich*« 
(nebst einer Karte). — 4. Bücher- Recensionen. — 5. farto 
Recensionen.— Vermischte Nachrichten No.13. bis 25. — K> 
vellistik No, 18. bis 43« — Bibliographie. 
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Bei JoeephFink, Bürgert. Buchhändler und Buchbinder 
in Lins, ist erschienen und daselbst, so wie in eilen Buch- 
handlungen Deutschlands, zu haben: 

Der 
Reise - Gefährte 

durch die' 
Oesterreichische Schweiz 
oder das ob der ennsitche 
Salzkamm.ergut. 
In historisch -geographisch -statistischer, kameralislischer und 
pittoresker Hinsicht. 
Ein Taschenbuch * 

zur Begleitung in diesen Gegenden. . 
Von 
Johann Steiner, 
kaiserl. konigl. Forstbeamten zu Werfen. 
Zweite, verbesserte und vorzüglich mit Bemerkungen Über die 
Soolenbade- Anstalt vermehrte Auflage. Mit einer schon ge- 
stochenen perspektivischen Ansicht des ganzen Salskammerguts. 
12. Linz 1829. In Umschlag elegant gebunden 1 thlr. 16 gr. 



Geographische Karte 
des ob der ennsischen v 

Salzkammergut t; 
Herausgegeben von Johann Steiner. Föjio. 5 gr. 

Acht Jahre sind verflossen, seit die erste Auflage dieses 
Werkchens erschien, und das Glück hatte, von vielen Reisenden 
in die herrlichen Gegenden der österreichischen Seh weis zum, 
Begleiter gewählt zu werden. In diesem Zeiträume hat sich »o 
Vieles verändert, dass die gegenwärtige zweite Auflage bedeu- 
tend an Reichhaltigkeit gewann. Aber eben diese Vermehrun- 
gen verzögerten auch die Herausgabe, da der Verfasser die 
Ausführung mancher Gegenstände abwarten wollte, um seinem 
Werke die möglichste Vollendung zu geben. Unter diesen be- 
deutenden Veränderungen steht die Soolenbade- Anstalt oben 
an, nicht bloss als Wohlthat für die leidende Menschheit, son- 
dern auch «als Hauptquelle aller übrigen Umstaltungen. 

Der Reisegefährte leitet den Reisenden durch das ganze 
Salzkammergut, er mag dasselbe von was immer für einer Seite 
betreten , und macht denselben mit allen Merkwürdigkeiten in 
jeder Beziehung bekannt. Er liefert eine kleine Ueb ersieht /der 
Geschichte des Salzkammerguts, in so fern dieselbe für den 
Reisenden von Interesse seyn kann, und stellt dasselbe auch 
in statistischer und kameralistischer Beziehung dar, ohne jedoch, 
ins kleinste Detail einzugehen. 

Von besonderem Nutzen wird dieses kleine Werkchen aber 
für jene seyn, welche das Soolenbad in Ischl oder Gmuncten 
gebrauchen, oder sich über dasselbe unterrichten wollen, da ' 
es nicht nur eine genaue Analyse der Soole und Schwefel- 
ouelle, eine ausführliche Beschreibung ihres Gebrauchs und 
rares Nutzens in den verschiedenen Krankheiten enthält, son- 
dern auch den Badegast mit der Einrichtung der Bäder, mit 
allen Spaziergängen , Ruhe- und Erheiterung* - Orten in der 
Nähe, und mit den schönsten Ausflügen in die Umgegend be- 
kannt macht. 
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Im Anhang« macht der Verfasser den Reitenden noch auf 
einige interessante Ausfluge aufmerksam, welche zwar nicht 
«um Salzkammergute gehören, aber doch, indessen nächster 
Umgebung liegen.' 

Der Verleger war seinerseits bemüht, durch typographische 
Ausstattung , neauemes Format und netten Einband den Reise- 
gefährten so sn Kleiden , dass er jedem« zur eben so angeneh- 
men als nützlichen Begleitung dienen wird. 

In unserm Verlage ist so eben erschienen und an eile 
Buchhandlungen versandt: 

• Dr. Broussais's Vorlesungen über die gastrischen Entzün- 
dungen. Nach der 2ten, verbesserten Originalausgabe aus 
demFranzös. übersetzt und mit einer Vorrede begleitet von 
Dr. J. C. Fleck, gr.8. brosch. 1 thlr. 8 gr. 
RudoUtadt, den 1. Mai 1829* 

Fürst!« priv. Hof- Buch- und Kunsthandlung. 



tieue Verlagsartikel von C. W. Leske in Darm Stadt, 
weiche an alle Buchhandlungen versendet wurden? 
*• Zangen, die Verfassungs - Gesetze deutscher Staaten in 
systematischer Zusammenstellung. Ein Handbuch für Ge- 
schäftsmänner. IrTheil. gr.8. ä 3 thlr. 8 gr. oder 6 fl. 
Dieses, eine längst fühlbar gewordene Lücke in unserer 
staatsrechtlichen Literatur ausfüllend*, Werk behandelt ia zwei 
Bänden, deren zweiter unverzüglich erscheinen wird, und ia 
eilf Abschnitten: 1) die Entstehung der Verfassungen in den 
verschiedenen deutschen Bundesstaaten; 2) das Verhältnis* der 
deutschen 'Staaten zum deutschen Bunde; 3) das Staatsgebiet, 
die Regierung und Thronfolge; 4) die allgemeinen Rechte und 
Pflichten der Staatsangehörigen; 5) die besondern Rechte des 
Adels; 6) die Landstände, deren Zusammensetzung und Befug- 
nisse; 7) die Kammergüter, Staatsdomänen, Krön- und Staats- 
güter; 8) die Kirche, die Unterrichts- und Wohlthätigkeits- 
amtalfen; 9) die Gemeinden; 10) den Staatsdienst; 11) die 
Gewähr der Verfassungen. — Diese systematische Zusammen* 
Stellung aller in sämmtliehen deutschen Staaten bestehenden 
Gesetze macht um so mehr diess Werk jedem höfcern Staats- 
beamten und allen Mitgliedern der kindständischen Kammern 
«u einem notwendigen, ja unentbehrlichen Handbuche, da der 
schätzbare «Verfasser seine Aufgabe mit nnermüdeter Sorgfalt 
mu?eyollführen sich bestrebt hat und gewiss eilten gerechten Por- 
tierungen Genüge leisten wird. 

Sempere, J., Betrachtungen über die Ursachen der Grosse 
und des Verfalls der spanischen Monarchie» übersetzt und 
mit Anmerkungen begleitet von H. Schäfer. lrThL gr.8. 
1 thlr. 8 gr. oder 2 ff. 20 kr. 

Aus den gehaltvollen Worten der Vorrede, die der gelehrte 
Uebersetzer seiner Arbeit vorgesetzt hat, fahrt man hier nur 
"Folgendes anc" 

Hr. Semnere, dieser gelehrte Spanier und Veteran im Fache 
der Geschichte } hatte bisher nur Bearbeitungen von einzelnen 
wichtigen Gegenständen aus der Geschichte von Spanien ans 
Licht treten lassen, eine Geschichte des Luxus, eine Geschichte 
dar Majorate,' derCortes, des Staatsrechts u. s. w. In dem 
vorliegenden Werke umfasst er nun, nachdem er über 40 Jahre 
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die Geschichte seine* Vaterlandet in so vielfachen Beziehungen 
durchgearbeitet hat, alle dies * und andere Gegenstände, sofern - 
sie auf die Veranlassungen und Ursachen der Grösse und dea 
Verfalls dieser Monarohie sich beziehen, sie darstellen und er- 
läutern. Eine bessere Vorschule zu diesem Werke konnte er 
. nicht wählen. Als vormaliger Staatsbeamter in das innere Trei- 
ben der Verwaltung und Rechtspflege eingeweiht, im Auslande 
aller beschränkenden Rücksichten entrückt, und vielleicht auch 
von manchen vaterländischen Vorurtheileh befreit durch den 
jahrelangen Aufenthalt in einer fremden Hauptstadt (Paris), 
mit den Quellen und Hülfsmitteln der spanischen Geschieht« 
▼ertraut , von redlicher Wahrheitsliebe und einem gesunden 
Auge geleitet, durfte wohl Hr. Sempere ein Aolches Unterneh- 
men wagen, ein Unternehmen, das gerade in der spanischen 
Literatur so schwierig war. 

Der zweite und letzte Band dieses Werkes erscheint in der 
Kürze. 

Kau, D. G. L-, Ueber die Erkennt niss und Heilung des Nor-? 

venfiebers. gr. 8. 2 thlr. 16 gT. oder 4 fl. 40 kr. 

Des geachteten Verfassers Bestreben, die rein practische 
Tendenz seiner Schrift nicht aus dem Auge zu verlieren, da« 
Wahre der verschiedenen, der Aufmerksamkeit am werthesten 
Ansichten vom Wesen der behandelten Krankheitsform hertor 
zu heben, lrrthiimer und Einseitigkeiten zu enthüllen, .das Bes.* 
sere aber, sey es alt oder neu» mit der angegebenen, auf' 
Grundsätze gestützten, möglichst einfachen Heilmethode inEin- 
klang su bringen und Anleitungen dazu zu geben*, die histori? 
sehe Kenntni« vorhandener Beobachtungen nicht roh empirisch, 
sonderen erfahr ungsgemäss zu benutzen, wird gevrist vom ä>zt T 
liehen Publikum anerkannt und seiner gehaltvollen Schrift ein 
ehrenvoller Platz * neben so manchen andern über denselben Ge? 
genstand eingeräumt werden. 

Reinhold, F., Allgemeines Wörterbuch der deutschen und 
französischen Kriegs -Kunst -Sprache. Bin Handbuch für 
den practischen Officier. Erster oder deutscher Theik 
1 thlr. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

Das militärische Publikum wird es dankbar erkennen, dasa 
der achtbare Verfasser der grossen Mühe sich unterzogen hat, 
durch ein möglichst vollständiges Wörterbuch der Kriegs- 
Kunst- Sprache einem längst gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen. 
Der zweite bder französisch - deutsche Theil befindet sich unter 
der Presse und wird sich eben so, wie der erste durch guten 
Druck und Papier empfehlen. 

T e n n e r , K M kurze Beschreibung eines Planimeters oder all- 
gemeinen Inhaltsmessers zum Gebrauche bei Landesvermes- 
sungen und für praktische Geometer, nebst einer Anwei- 
sung, wie auf eine leichte Weise eine sehr einfache Re- 
chenmaschine verfertigt werden kann. Mit drei Kupfertafeln. 
8. geh. 8 gr. oder 36 kr. 

Der Verfasser hat durch seine sinnreiche Erfindung dem . 
vielbeschäftigten practischen . Geometer ein willkommenes Eiw 
leichterurigsmittel bei der Ausmessung und Berechnung der auf 
Karten verzeichneten Parzellen gegeben und es wird ihm die 
dankbare Anerkennung und die gerechte Würdigung seiner Ar V 
beit gewist nicht entgehen. 
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Vogel. Jak., 8prtichbuch, oder die christliche Glaubens- n. 
Sittenlehre in &tb*l - Sprüchen nebst einem Verzeichnisse 
eiler Bücher des alten und nenen Testament! and meh- 
rern Schul gebeten. Zum Gebrauehe in Stadt- und Land- 
schulen, gr. 12. 6 gr. oder 24 kr. 

Das. von- dem geachteten Verfasser herausgegebene 8 p t fi ch- 
buch n. s. w. mit beigefügten Lehrtäties and ein- 
te 1 n e n Fragen ist in allen Kritischen Blättern beifällig be- 
urtheüt worden und hat seine praktische Brauchbarkeit in den 
vielen Schulen , in welchen es gleich nach seiner Erscheinung 
•ingeführt wurde , hinlänglich bewährt. — Um nun diese an- 
erkannt vollständigste und für den Religionsunterricht am 
«weck massigsten geordnete Sammlung von Bibelsprüchen auch 
d,en Volksschulen anzupassen, hat der Verf., vielfachen Auf- 
forderungen folgend, diesen Abdruck der Bibel - Spruche in 
derselben Ordnung, jedoch ohne Lehrsäue und Fragen , blos 
mit den Unterschriften veranstaltet und zur Erleichterung des 
Lehrers bei der Auswahl seiner Aufgaben die Sprüche fortlau- 
fend numerirt. 

Der Verleger hat, neben gntem Papier nud Druck, dea 
Preis bei Einführung in Schulen so niedrig gestellt, in- 
dem er bei Abnahme von wenigstens 26 Exempl. zugleich das 
mehr als 200 Seiten starke Büchlein um 4 gr. oder 15 kr. giebt, 
dass dieser gewiss kein Hindernis* bei Einführung in Land! 
schulen sein wird. 

Das grössere Sprüchbuch kostet einzeln 12 gr. oder 
48. kr. Bei Abnahme ton 25 Exempl. zugleich 6 gr. oder 24 
kr. und ist ebenfalls durch jede Buchhandlung zn beziehen. 

Um jedem Wunsche zu begegnen und dies Religion«- Lehr- 
buch allen Bedürfhissen entsprechend einzurichten, soll auch 
eine Sammlung religiöser Liederverse mit Beibehal- 
tung der Reihefolge der Lehrsätze und mit denselben Uebersehrif- 
ten versehen , erscheinen, mit deren Ausarbeitung ein geach- 
teter Jugendlehrer bereits beschäftigt ist und welche zu einem 
verhältmssmäsig eben so wohlfeilen Preise jeder der beiden 
Ausgaben des bprüchbuchs beigegeben werden kann. 
Sackrtuter, L. , kurze Geschichte der christli- 
chen Religion und Kirche. Zum Gebrauche in Volks- 
schulen und andern Lehranstalten. 3te, verbesserte Aufl. 
8. 4 gr. oder 18 kr. 

Die Notwendigkeit einer dritten Auflage bezeugt schon 
' hinlänglich die Brauchbarkeit dieses Büchleins. Ist dasselbe 
schon m den frühern Auflagen einer so ungeteilten Aufmerk- 
samkeit werth geachtet worden, so wird es in dieser neuen 
Gestalt gewiss noch eines grösseren Beifalls sich erfreuen. 
Bausset, L. F. J. von, Fortgesetzte Denkwürdigkeiten und 
Anecdoten aus d^m Innern des kaiserlichen Palastes« Ein 
Beitrag zur Geschichte Napoleons und seiner Zeit. Aus 
dem Franz. mit 1 Kupfer, lr und 2r Theil. gr. 12. geh. 
2 Thlr. 8 gr. od. 4 fl. 

Haben die einfachen und getreuen Erzählungen des Ver- 
fassers schon in den ersten Banden seiner Denkwürdigkeiten 
eine höchst anziehende Lektüre gewährt, so wird diese Fort- 
setzung , welche sioh über weit weniger bekannte Ereignisse 
verbreitet und wichtige Aufklärungen oder doch Fingerzeige 
dem nachdenkenden Leser giebt, welche die gewöhnlichen An- 
1 sichten mancher wichtigen Begebenheiten aus den verbängniss- 
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vollen Jahren 1814 u. 1815 bedeutend verändern , gewiss noch 

ein weit grösseres Interesse erregen. Der mannichfaltige Inhalt 
dieser beiden Bände, deren letzter bereite unter der Presse ist 
und ehestens versendet wM, erlaubt keine nähere Analyse, und 
man verweiset demnach nie Freunde der Geschichte auf die 
Lektüre des Werkes. 
Zur Geschichte unserer Zeit Eine Sammlung von Denk- 
würdigkeiten über Ereignisse aus den letzten drei Decen- 
nien. 9r bis I2r Theil. 8. Jeder Theil geheftet 6 gr. oder 
27 kr., 
Tim welchen Preis auch noch der tste bis 8te Theil zu haben 
sind. Die Sammlung wird fortgesetzt. , 
Allgemeine Geschichte der Kriege der Franzosen und ihrer 
, Allrirten vom Anfangender Revolution bis zum Ende der 
Regierung Napoleons. Nach den einzelnen Feldzügen für 
Leser eller Stande erzählt, fls Bandeben (Krieg in der 
Yendde 2s Bändchen) mit einer Karte; und 12s Bändchen 
' (Feldzüge in Italien, 2rThl. IsBdchn.) B^i Unterzeichnung 
für das ganze Werk kostet jedes Bändchen geh. 6. gr. od. 
27 kr. Bei Abnahme der Geschichte einzelner Feldzüge 
ist der Preis pr. Bändchen 9 gr. oder 40 kr. 
Dieses "Werk wird nach dem bekannten Plane fortgesetzt 
und aus ungefähr 24 Bändchen bestehen. 



So eben ist erschienen und in jeder guten Buchhandlung 
vorräthig : 

' Sendschreiben eines Geistlichen in Prensten an 
- einen Freund über die angekündigte 

evangelische Schullehrerbibel. 

Leipsig, Kollmann. geb. 6 gr. 
Dies Sen abschreiben umfasst einen Qegenstand vom allgemein- 
sten Interesse, an dem nicht nur olle Theologen und Pädago- 
gen , sondern das ganze, für wahre Religion und Religiosität 
empfangliche, Publicum* den innigsten Antheil nehmen, indem 
es die Dintessche Schullehrerbibel und die Probe der 
angekündigten evang elischenS chullehrerbibel scharf- 
sinnig prüfend' einander gegenüber stellt. \ 



Poetische Literatur. i 

Ein 'liebliches Idyll hat so eben die Presse verlassen : 
Ewald und Bertha. , 

Ein idyllisches Epos in sechs Gesängen 
von * 
Angust Kahlert. 
Leipzig, K oll mann. (208 Seiten) Taschenformat» geb. 16 gr. 
Den Inhalt zu rühmen, überlasse ich kritischenjßlättern 
und erwähne bloss, das« ich an der Kussern Ausstattung nichts 
gespart habe, um es zu einem eleganten Geschenk passend zu 
machen. Es ist in allen ^Buchhandlungen vorräthig. 
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Bei mir ist erschienen und in allen BudAendhagm n 

Haben: 
f , lieber die Fortschritte 4er Wissenschaften, der philologischen 
und historischen, insbesondere ,J|n den letzten SO Jahren. 
Vortrag*, gehalten bei seinem Amts Jubelfeste von Dr. Chr. 
Dari. Beck. Nebst einem Anhange, die nach der Vorle- 
sung, gehaltene Rede des Dr. Bauer, ein latein. Gedickt 
• ' des Prof. Hermann und die vom Musikdir. Reissiger 
dazu angefertigte Composition enthaltend, gr. 8. 8 gr. 
Leipzig, im Juli 1829. 

Carl Cnobloch, 

■ ■ ■ ■ h» 

Dos eben so treuliche als gemeinnützige Schulbuch: 
Die Hauplstücke 
der 
christlichen Religion 

von 
Dr. Joh. Fr. Wilh. Tisch er» 
Superintendenten zu Pirna, 
N hat in einerneuen, sechssehnten, Auflage tu dem seitheri- 

Sen Preise von 3 Groschen Conv. M. (14 Kreuzer Rheinl.) bei 
Unterzeichnetem die Presse verlassen» und sowohl directe Be- 
stellungen, als mittelbare Aufträge durch den deutschen Back- 
handel sind von jetzt nur an die Verlagshandlung zu ricMea. 
Einige Nachdrücke ungerechnet, wurden bereits über hundert- 
tausend Exemplare in die besten Lehranstalten der deubcfaen 
Staaten eingeführt, und auch für Sachsens Schulen ist dieses 
Lehrbuch allerhöchsten Orts genehmigt worden, 
Leipzig, den 20. Juli 1829. 

Ernst Fleischer. 



Für die Herren Apotheker, 
vorzüglich in den pr eussischen Staaten, 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen su haben: 
Handbuch der pharmaceutischen Praxis, oder Erklärung der 
5n den Apotheken aufgenommenen chemischen'Zubereitus- 
gen. Mit ganz vorzüglicher Rücksicht auf die neue prein- 
sischeiPharmacopoe, entworfen von J. W. Chr. FiscncT. 
Dritte, umgearbeitete Auflage von Dr. C. J. 6, Karsien, 
Nebst auf die neueste preussische Pharmacopoe sich be- 
ziehenden Nachträgen, herausgegeben von Dr.JL.Fr. Blej. 
gr.8. 45 Bogen. 2 thlr. 18 gr. 
Die Nachträge apart 15 Bogen 18 gr. 

DerWerth dieses Buchs ist längst anerkannt, es bedarf da- 
her keiner wertem Anpreisung. Die Nachträge enthalten auch 
die in dem kürzlich erschienenen Appendix zur preuss. Phar- 
makopoe befindlichen Veränderungen. Den Preis habe ich *> 
billig als möglich gestellt. 

Basel und Leipzig, im Juli 1829. 

H. A. Rottmann. 



•* Für Philologen. 

Der Unterzeichnete hat sich entschlossen , die herabjw**' 

ten Preise seiner philologischen Verlagsartikel, welche nach der 

Anordnung des frühem Verlegers , Herrn C. H. P. Hartmans», 

nur bis Johannis dieses Jahres dauern sollten» noch * bis Ea^ 
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diesen Jahres fortbestehen tu la$9*n , wein ihn vielfältige, Auf- 
forderung entfernter Schulmänner veranlasst, denen die Kata- 
loge darüber zu spät zugekommen waren. 

Zur Nachricht für alle diejenigen , welche von diesen äus- 
serst günstigen Bedingungen Gebrauch machen wollen, dient, 
dass Kataloge fortdauernd in allen soliden Buchhandlungen 
gratis zu haben sind. 

Leipzig, den 25; Juny 1629. - A. Lehnhold. 

Das bereits vorläufig angekündigte Werk : 
Die letzten 
Johanniter- auf R h 6 d u s], 
oder 
die Belagerung dieser Ordensinsel durch die 
Türken im Jahre 1522. 
Ein historisches Gemälde, mit Noten 
von , 

A. Freiherrn von Oefele, 
Verfasser der Olga. 
Leipzig, Kollmann. 2 Theile (44 Bogen). 3 Thaler. , 
hat nun die Presse.verlassen und ist in allen Buchhandlungen 
vorräthig. Zu grösserer Zierde dieses trefflichen historischen 
Gemäldes dient noch das Bildniss von Villier de Msle Adam, 
letztep Grossmeisters dieses Ordens, und ist die ganze äussere 
Ausstattung dem Inhalte entsprechend. 



Bibliographischer Anzeiger. 

Athenäum berühmter Gelehrter Würtembergs. U Hft 6£ Bgn. 
8. Stuttgart, Franckh'sche Sortimentshandlung. geh. 9 gr. 

Bahnsen ,, C. A.*, tabellarische Uebersicht der Geschichte des 
dänischen Staates. 3 Bgn. fol. Altona, Busch. 6 gr. 

Bausset, L. F. G. von, fortgesetzte Denkwürdigkeiten und 
Anekdoten aus dem Innern des kaiserlichen Palastes. Ein 
Beitrag zur Geschichte Napoleons und seiner Zeit« Aue 
dem Französischen, lr, 2r Band. 26 Bgn. 12. Darmstadt, 
Leske. geh. 2 Rthlr. 8 gr. 
.Becker, C. A. , das Aufnehmen mit dem Messtische, im Sinne 
der Lehmann'schen Lehrart, als praktische Ergänzung und 
nothwendige Erläuterung derselben. Mit 3 grossen Plänen« 
32 Bgn. gr. 8. Dresden , Arnold. 6 thlr. 

Benzel-Sternau, Graf, C. E. von, Bericht über die Stände- 
versammlung des Königreichs Baiern, vom 17. Nobr. 1827 
bis 18. Aug. 1828, erstattet an seine' Kommittenten, die baier- 

- sehe Nation. 17 Bgn. gr. 8. Zürich, Trachsler. geh. 1 thlr, 

Bericht, erster, des m der General - Versammlung am 12. May 
1828 gewählten Ausschusses der Rheinisch - "VVestphälischen 
Gefä*ngniss- Gesellschaft zur sittlichen und bürgerlichen Ver- 
besserung der Gefangenen. 3$ Bgn. 8. Düsseldorf, Schrei- 
ner, geh. 3 gr. 

Bestenbostel , F. G. , methodologisches Handbuch für den Un- 
terricht in der deutschen Sprache. Für Lehrer an Volksschu- 
len, brüte Abthing. Vorlegeblätter. 6} Bgn. gr- cV Hanno- 
ver t Hahn. 4 gr« 
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Bilderbuch, namrhieteTfseho*, für dre Jugend. 2s Hfc. 4 ÜL 
Kupfertafeln und t Bgu. Text. 4« Jena» Schmidt, gek. 
8 gr. no. 

Bise hoff, G. F., funfeig Lieder tum Gebrauche bei des el- 
ften Unterrichte im Gesänge, zunächst für die untern Glei- 
sen des königl. Andreanums und für die Töchterschulen n 
Hildesheim bestimmt. Erste Sammlung. Zweite Aufl. 4 
Bgri. 8. Halberstadt, Brüggemenn. geh. 8 gr. 

Blatter, pädagogische. Herausgegeben von dem Berlinisches 
Schullehrerverein, fuT das deutsche Volksschulwesen L 3c. 
10 Bgn., gr. 8. Berlin, Th. Enslin. geh. 18 gr. 
'Block, G. W., Fortsetzung der Reformation, oder Beitrage zur 
Verbesserung der Theologie, Religion und Kirche. Zweiter 
und dritter Theil. 18 Bgn. gr. 8. Altona, Busch. 1 thlr. 
8 gr. 
. Blume , Dr. Fr. , Gmndriss des» Pandectenrechie. Mit entern 
Quellenregister. 12£ Bgn. gr. 8. Halle, Anton, geh« 18 er. 

Bornhart's, O-, praktisch- merkantüischer Briefsteller. Mit 
merkantilisch - technolog. Wörterbuche und lithograph. Mo- 
p stern von Conto, Gorrenten, Facturen und Anweisungen u. s. 
w. 28 Iten. gr. 8. Ravensburg, Reitmavr. 1 tulr. 16 gr. 

Brdder, Gh. G., Uebungen der lateinischen Coojugationeu in 
deutschen Aufsätzen , nebst einer noch nirgends gegebenen 
Anleitung zur rechten Stellung der lateinischen Wörter. Ein 
Anhang zu allen lateinischen Grammatiken. Neu besorgt 

' von Dr. F. Billerbeck. Dritte , verb. Aufl. 10 Bgn. gr. &, 
Hannover , Hahn. 6 gr. 

Buchholz, Fr. „ über Preussens GränzzÖUe. 2| Bgn. gr. 8. Ber- 
lin, Th. Enslin. geh. 6 gr. 

€amerloher, Ant. Ritter von, wie sollen isolirte Geblude in 
Rücksicht auf Licht, und Ortschaften in nämlicher Rück- 
sicht angelegt werden? Mit 1 lithogr. FigurentafeL 3 Bgs« 
4. Landsnnt, Thomann. geh. 8 gr. 

Ciceroni«, M. T., ad Marctim Brutum Orator. Zum Gebrauche 
für Schulen, neu durchgesehen nnd mit den noth wendigsten 
Wort - und Sacherklärungen ausgestattet von Dr. L. J. Bü- 
lerbeck. 9 Bgn. gr. 8. Hannover, Hahn. 8 gr. 
' Corresnondent, neuester, und Geschäftsrath. Ein allgemeiner 
Briefsteller, anwendbar für jedes Verhältnis* des Lebens, 
durch die sorgfältige Auswahl von Musterbriefen u» s. w. 
Nebst einer zuverlässigen Bestimmung der durch die neue- 
sten Zeitverhältnisse eingeführten Titulaturen, sowohl auf 
Adressen, als auch im Con texte und in Anreden. 2te, verb 
Aufl. des früher in demselben Verlage erschienenen Geschafu- 
leiters. 24 Bgn. gr. 8. Wien f Haas. geh. 1 Rthlr* 

Curtmann, Dr. W. J. G., arithmetisches Hülfsbuch für Gymnasien. 
Erster Cursus. 14 Bgn. grl 8. Mainz, Kupferberg. 14 gr. 

Diepenbroekf Mejch., geistl.Blumenstraus aus span. und deut- 
schen Dichter - Gärten, den Freunden der christlichen Poesie 
" dargeboten. 15 Ben. 8. Sulzbach, v. Seidel, geh. 1 Rthlr. 

Dumas, Hendbneh. der auf Künste und Gewerbe angewandten 
Chemie. Erste Lieferung, Bgn. 1-~10 enthaltend, gr. 8. 
Weimar, Ind. - Compteir. geh. 12 gr. 

Ebermaier, Dr. Carl Heinr«, über den Schwamm der Schädel- 
kitochen und die eohwammartigen Auswüchse der harten 
Hirnhaut. Ein auf Beobachtung und Untersuchung gegrun- 
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deter, ättrcih iO Abmietungen erläuterter Beitrag zur nähern 
Erkenntnis« dieses seltenen Uebcis.' 9 Bgn« 4. Düi«eldorf| 
Stenz u. Comp. geh. 2 Rthlr. 

sert, K. E. , Wlasta. Böhmisch- -nationales Heldengedicht in . 
drei Büchern. 2t Bgn; gr. & Prag, Caive. geh. 1 thlr. 16 
gr. Velinpapier 2 thlr. 8 gr. 

ekartshausen , Hofrath von , die Gaukeltasche, 6der. vollstän- 
diger Unterricht in den unterhaltend sten Taschenspieler - *u. 
Karten - Künste» und andern Belustigungen der natürlichen 
Magie, nebst Belehrung über Geheimschrift, Magnetismus 
und Somnambulismus. Dritte, von einem Sachkundigen ver- 
besserte u\ mit vielen neuen Stücken verm. Aufl. Mit 4 Kup- 
fertafeln. 26| Bgn. 8. München, Lindauer. geh. 1 Rthlr.. 

8 «*• . 

Ushoff, Herrn. Joseph, Siebenmal sieben Worte des Erlösers 
in den letzten Augenblicken seines Lebens auf Erden. & 
Bgn. 8. Bonn, Habicht, geh. 4 fcr. 
ink , M.» über den Umgang mit uns selbst. 11| Bgn« 8. Wien, 

Herold, geh. 16 gr. 
äuler , Jon* Martin , neues u. vollständiges allgem. Waaren- 
Lexikon In deutschen, französ. u. italienischen Rubriken; 
oder deutliche Beschreibung aller rohen und verarbeiteten 
Prodncte, Kunsterzeugnisse u. Handelsartikel. Für Kaufleute, 
Kommissionäre, Fabrikanten, Droguisten, Apotheker und Ge- 
schäftsmänner. Dritte Original-Auflage von J. .G. Fr. Jacobi. 
In drei Abtheilungen. 70} Bgn. , gr. 0« Heilbronn, Glass« 
geh. 3 Rthlr. 
Fouqud , Caroline Baronin de la Motte, Resignation. Ein Ro- 
man» 2 Thle. 4SJ Bgn. & Frankfurt a. M., Fr. Wilmene* 
geh. 4 Rthlr. 
Für* den Sieg der historischen Und rechtlichen Wahrheit in 
dem Sponheimischen Surrogat- u. Successionsstreite zwischen 
Baierp und Baden. 9J Bgn. gr. 8. Frankfurt a. M., An-« 
dreae'ache Buchh. geh. 20 gr. 
Gebhard , Dr. A. , Grundsätze für die Ausmittelung des Kapi- 
tal wert hs der Laudemien, zum Bemife der Ablösung des 
Grund - Obereigenthums. 6£ Bgn. gr. 8. Erlangen, Palm u. 
Enke. 1*2 gr. 
Gerstner, Joh. f trigonometrische Tafel für Land- und Feld* 
xnesser, auch Markscheider u. s. w. , zur Erleichterung und 
Abkürzung der beim Reduciren auf den Horizont vorkom- 
menden Rechnungen eingerichtet; nebst einigen andefh ge- 
meinnützigen Tafeln. Mit einer Steindrucktafel. 6 Bgn. gr. 
4. Baireuth, Grau. geh. 12 gr. 
Gespräche und Briefe über die Ehre und das Duell v. Dr. 

V i (königl. oreuss. Professor. 2. Auflage. 6 Bgn. gr. 

8. Berlin, Cosmar 0. Krause, geh. 12 gr. 
Göz, J. A., über V. K. Veillodter; (geb. den 10. März 1769, 
gestorben den 9. April 1828). Mit dessen. Bildniss. 4 Bgn. 
12. Nürnberg, Bauer u. Raspe, geh. 6 gr. 
Goldwitzer, ff. W. , der Prophet Hoschea, treu aus dem He* 
brai sehen übers, u. mit philolog, - kritischen Anmerkungen 
erläutert, für kathol. höhere Lehranstalten. 4} Bgn. gr. 8. 
Land«hut, Thomann. geh. 12 gr. no. 
Graf?., G ( , Abriss der alten Geschichte des Orients , ethnogra- 
phisch geordnet, amk dem Nöthigen aus der Cultur- u. Li- 
teratur* Geschichte, unter steter Hinweisung auf Quellen u. 
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Hnlfsschrifteto. Ein Leitfaden sum Gebrauche bei Vortrages 
n. s. w. Nebst einigen andern Tabellen u. andern Befisge. 
12 Bgn. gr. 6. Mainz f .Kupferberg. 17 gr. . i 

Grotefend , A., ausführliche Grammatik der lateinischen Spra- 
che, zum Schnlgebrauche. Erster Tbl. Die Lehre tob 
Worte. 15 Bgn. gr. 8. Hannover, Hahn, 12 (gr. 

Haar, das, als Schmuck, oder Handbuch der Frisirkunst. luck 
Villaret und Normandin , siehe Schauplatz 42r. 

Haeuelf Dr. G. , catalogi librorum manuscnptorum, qti h k- 
bliothecis Galliae, <HeWetiae, Hispaniae, Lusitaniae, Belfi, 
Britanniae M. asservantur Faso. I> 22 Bgn. gr. 4. Leipuf, 
Hinrichs. geh. 2 Rthlr. no. 

Hahnemann, S., Organon der Heilkunst, Vierte, verb. ad. 

* Mit dem Bildnisse des Verfassen. 21 Bgn. gr. 8. Dretd&s 
Arnold. 1 thlr. Jß gr. 

'Hallbarg, Freiherr von, die Armen - Kolonie. Eine Episteln 
seinen Freund J. B. Greger. 2\ Bgn. 8. München, Lmdsur. 
geh. 3"gr. 

Hsrtlaub, Dr. C. G. C, und Dr. C. F. Trinke^ systemitkh 
Darstellung der antipsorischen Arzneimittel in ihren reiaa 
Wirkungen. Erste Abthlna. 52 Bgn. gr. 8. Dresden, AnwÜ 
Preis für 3 Abthlngn. 9 thlr. 

Holten Karl von, Lenore. Vaterländisches Schauspiel mit Ge- 
sang in 3 Abthlngn. 10} Bgn. Berlin , Duncker u. Hunkte 
geh. 20 gr. 

Hubert , E. , Blumendeutung, Geschenk der Liebe und Freon£> 
schaft für gebildete Frauen. 4 Bgn. 16. Bonn, Habicht, gei. 

Jacobsen, H. J., allgemeine geographische Handbibliothek, eis 

■ Beschreibung der Erde, ihrer Bewohner und Erzeugnis* 
* Erster Theil. Einleitung. 16 Bgn. 8. Altorta, Bosch, sc. 
20 gr. no. 

Jäck , Dr. M. , Statistik des Königreichs Bayern , in BezieHi« 
auf materielle bürgerliche . Gesetze, mit Ausschluss *s 
Rheinkreises.' Zweite Aufl. II Bgn. 8. Erlangen, Palm uü 
Enke. geh. 1 thlr. • m 

Jäger, Karl, die Burg Weinsberg, genannt Weibertreue. Ee- 
sdhreibung~und Geschichte für Reisende u. Freunde der C* 
gend. Mit 1 illüm. Kupfer. 10 Bgn. 8. Heilbronn, Glas. 
15 gr. 

Jebens, J. C, unparteiische Untersuchung über den wirklich« 
Weafth u. Nutzen der grünen Düngung. Ein Nachtrag w 
Vervollständigung der freimüthigen Bemerkungen, über ü» 
vorjährigen Mittheilungen d. Freiherrn vonVoght: über Lc- 
•pinendungsaat u. .Sp Orgelbau. 6 Bgn. 8. Helmstädt, Leucbr» 
eeh. 10 gr. 

Kilian ; Dr. H. F. , die Universitäten Deutschlands in med n 
turwissen schaff. Hinsicht betrachtet. Mit dem Bildnisse da 
Herrn Geh. Raths von Sömmerring. 26$ Bgn. 8. Heidelberg 
Groos. 2 thlr. 

Klumpp, F. W., die gelehrten Schulen nach den Grundsine 
des wahren Humanismus und- den Anforderungen der Zeit. 
154- Bgn. 8. Stuttgart, Steinkopf. geh. 8 gr. 

Krancke, Fr., Rechnenfibel, oder Leitfaden und Exenrpelbocfi 

' für den Elementarunterricht im Rechnen nach der EHfe- 
dungsmethode. 7 Bgn. gr. 8. Hannover, Hahn. 6 gr. 

Kruse, L. ; das Wiedersehen, Bruchstücke aus dem Tagebau 
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ines Küsters« Die Princessin mit den Roten, tmd die Ktmst- 
eiter - Familie. Nach dem Dänischen. 15 Bgn. & Hambuae, 
[erold. 1 1j|>lC^ 

nbini, D., ü$JKT Horatium Flaccam ex. fide atcjue auctori- 
ste complurium librorum manuscriptor« a ee emendatum et 
liquoties rectfgnitum et cum diversis exemplaribus antiqnis' 
omparatum muUisque locis purgatum coinmentarii copio- 
itsimi et ab auctore plus tertia parte amplificati. Pars I. 
:ditio nora. 36 Bgn. gr. 8. Coblenz, Hölscher. 2 thlr. 

gr. rio, 

»mann, Dr. J. W. H. , mathematische Abhandlungen, be- 
reifend die Begründung und Bearbeitung verschiedener ma< 
bema tischer • Theorien , nebst Idee eines Systems der Wis- 
enschaft, und einem Anhange, welcher es versucht, die 
epl ersehen Gesetze und andere Gegenstände der höbern 
lechanik nach der antiken, reingeometrischen Methode 
u entwickeln. Mit 4 Steindrucktafeln. 35 Bgn. gr.4. Zerbst, 
ummer. 3 thlr. no. 

rahard, G* C. von, Agenda geognostica. Hülfsbuch für rei- 
snde Gebirgsforscher u. Leitfaden zu Vorträgen über an gew. 
reognosie. Mit 4 Steindrucktafeln. 244- Bgn. 8. Heidel- 
erg, Mohr. Cartonnirt u. in Etui. 2 Rthlr. 16 gr. no. 
:icon der Schleswig- Holstein- Lauenburgischen und Euti- 
ischen Schriftsteller von 1796 bis 1828. Zusammengetragen 
on D. L. Lübker und H. Schröder. Erster Theil. Mit Lüb- 
er's Bildnis«. 26 Bgn. gr. 8. Altona, Öusch. Zwei Thle^ 

thlr. 

bich, Christoph, der aufmerksame Forstmann, od. Beiträge 
ir das Forst- u. Jag df ach. 3rBd. 1s. 11 Bgn. 8. Prag, Som- 
ler (Kronberger u. Weber in Gomm.) geh. 1 Rthlr. 
iker, siehe Lezicon. 

gazin, musikalisches. Gesammelt und herausgegeben von 
lehrern Freunden der Tonkunst. Erstes Heft. Mit 1 Mu- 
kbeilage. 2± Bgn. 8. Hamburg, Herold, geh.. 16 gr. no. 
irenbrecher , R. , über die Methode des deutschen Privat- 
schts. Eine Antritts - Vorlesung , gehalten in der Aula der 
nein. Friedrich-Wilhelms- Universität. 27 Bgn. gr. 8. Bonn, 
[abicht. geh. 6 gr. 

rkel, Wandtafel für Freunde der Obstbaumzucht. Zweite 
ufl. 1 Bgn. fol. Hannover, Hahn.* 1 gr. 
chler , Karl , zu Polterabenden. Eine Sammlung ven Anre- 
?n für Einzelne, und Scenen für gesellschaftl. Vereine, mit 
ndeutungen über die Kostüme. Nebst Strobkranzredea. 
[it einem Titelkupfer. 18 Bgn. 8. Berlin, Schlesinger., geh« 
Rthlr. 12 gr. 

Der, Dr. Johannes, Grondriss der Vorlesungen über allge- 
teine Pathologie. 2 Bgn. gr. 8. Bonn , Habicht, geh. 8 gr. 
»Her, J. J.» variae de victu Joannis baptistae opiniones exa- 
inatae. 1 Bgn. gr. 8. Ebend. geh. 4 gr. no. 
1010*0 n en Egypte, poeme en huit ohants, par Barth 4Umj et 
fe>y. Nouvelle edition. 19 Bgn. 6» Deux- Ponts, G. Ritter, 
sbunden. 16 gr. 

tenius, Friedrich, der öffentliche Credit. 2e Aufl. Ir allgem. 
hl. 46£ Bgn. gr. 8. Carlsruhe, Marx. geh. 4 Rtfclr. 3 gr. 

A. u. d. T. ' 

— TJeber die Natur und die Ursachen des öffentlichen Cre- 
U, Staaiaanlehen , die Tilgung der öffentL Schulden» den 
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Handel mit Siaatspapieren tu die Wechaerwirknn*; zwischen 
jien Creditoperationen d. Staaten u. dem ökonomischen und 
politischen Znstande der Länder. ^a* 

Niegisch , J. G., die Unterscheidung der fl^waaren nach ih- 
ren Stoffen, ein Beitrag zur Waarenkunde/ in Beziehung a. 
d. Steuerwesen. Mit einer Steindrucktafel. 4 Bgn. 8. Frank- 
furt a. M., Tempel, geb. 8 gr. no. 

Fetri , Bernh. , P^ittheilungen des Interessantesten n. Neuesten 
aus dem Gebtete der höhern Schaf- u. Wollkunde. lr Bi 
14 Bgn. gr. 8. Wien» ^chaumburg. geh. 1 Rthlr.8gr.no. 

Pf äff, An die Kirche Valentin'!. Ein Sendschreiben.- 2} Bgn. 
4. Zerbst, Kummer, geh. 5 gr. 

,Quiz , Ch. , historisch - topographische Beschreibung der Sudt 
Aachen u. ihrer Umgebungen. (Sit einer Hthograph. Abbil- 
dung des Elisenbrunnens, fl Bgn. 8. Köln, £)u MonuSchio- 
berg. geh. 16 *r. 

Rosenkranz, Karl, das Heldenbuch u. die 'Nibelungen. Grund- 
riss zu Vorlesungen« 5± Bgn* gr. 8. Halle, Anton, geh. 

Salat , Dr. F., drey Aufsätze über den noch immer vielbespro- 
chenen Rationalismus : in Absicht auf das Höchste d. Mensch- 
heit; auch in Kirche u. Staat. 5J Bgn. gr. 8. Landshnt, 
Thomann. geh. 10 gr. 

Schauplatz, neuer, der Künste u. Handwerke. Mit Berücksich« 
tigung ' d. neuesten Erfindungen. Herausgegeben von eines 
Gesellschaft von Künstlern, Technologen u. Prnfessiopistea. 
Mit vielen Abbildungen. 42r Bd. 6| Bgn, 8. Ilmenau, Voigt 
geb. 12 gr. 

A. u. d. T. 

Haar, das, als Schmuck, oder Handbuch der Fririrkunrt 
Eine Anweisung für Herren und Damen, sich selbst u. Ad« 
dem das HaaT mit Geschmack zu ordnen u. s. w., nacb Vil- 
laret u. Normandin. Mit 15 Abbildungen. 5 Bgn. 8. Ilme- 
nau, Voigt, geh. 12 gr. 

Scheibler, M. Fr., Maria, die Mutter Jesu, als ein 'Marter iV 
res Geschlechts , für fromme u. gebildete Leserinnen beiß« 

. Coufessionen. 11. Bgn. kl. 8. Frankfurt a.M. , Fr. Wilmiw- 



geh. 12 gr. 

chellenberg, Joh. Philipp, das vollständige Lotteriebuch, oA 
genau berechnete Tabellen f. Lotterie -Spieler und Lotten« 



Gollecteurs. 6 Bgn. gr. 8. Braunschweig (Vogler in Led 

in Commission). geh« 12 gr. no« 
Schenk, Eduard von, Schauspiele, lr ThL 18 Bgn« 8. Statt- 

gart, Cotta. geh. 1 thlr. 4 gr. 
Schlosser, Fr. Chr., universalhistorische Uebersicht der G*- 

schiqhte der alten Welt und ihrer Cultur. Zweiten Thls. U 

Abthing. 36 Bgn. gr. 6. Frankfurt a. M. , Varrentrapp. - 

thlr. 16 gr. 
, Schminkeverfertiger, de* geübte. Eine Anweisung« wie m* 

eich auf eine schöne, wohlfeile und unschädliche Art schmiß* 

ken kann u. s. w. Als Anhang: Acht nützliche Hausmittel 

4| Bgn. 8. Nordhausen, Fürst, geh. 6 gr. | 

Schreiber, Dr. Aloys, Sagen aus den Gegenden des Rhein» s» 

des Schwarzwaldes. 2. Aufl. 15£ Bgn. gr. 8. Heidelberg) 
- Engelmann, geh, 1 Rthlr. 8 gr. 
Sehröder, siehe Lezicon. 
Schrödter, Fr« A., die christliche Vollkommenheit. Ein Vsr« 
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mSohtniss im Bibelwort und Bibelgeist für meine Konfirman- 
den. Dritte, verfc\ Aufl. 8. Altona, Busch. 12 gr. no. 

Schütz'« allgemeine Erdkunde oder Beschreibung aller Länder 
der fünf Welttheile. Mit Kupfern. Neu bearbeitet von W. 
Tielcke und J. G. Sommer, lr Bd. 25} Bgn. gr. 8. Wien, 
Anton Doli, geh.' 1 Rthlr. 14 gr. 

A. u. d. T. • 

Tielcke, W., geschichtliche Uebersicht der Erdkunde und ih- 
rer Fortschritte durch Entdeckungsreisen, Schifffahrt u. Han- 
del, fr Thl. 

Schulin, Dr, Ph. Fr., Acten des Parlament« von Großbritan- 
nien und Irland 7. n. 8. Geo. IV. o. 15. u* 9. Geo. IV. c. 24. 
Vom 12. April 1827 und 19. Juny 1828. Mit Uebersetzung 
u Bemerkungen in Bezug auf den neuesten Stand des engt 
Wechselrechts. 4 Bgn. gr« 8. ^Frankfurt a. M. f Varren- 
trapp. 8 gr. 

Schweigger , Dr. J. 3. C. , über die Natur der Sonne mit Be- 
zug auf Sömmerrings Sonnenbeobachtungen. (Aus Schweig- 
fers Journal abgedruckt.; 2J Bgn. gr, 8. Halle, £xp. de« 
ereins z. Verbreitung d. Naturkenntnisse, geh« 5 gr. 

Sefter, J. H. E., Wandfibel zum Leseiilernen, nebst einer kur- 
zen Anweisung zum zweckmässigen Gebrauche derselben, so- 
wohl bei der Buchstabirmethoae, als auch bei der Lautme- 
thode. Zweite Aufl. 21 B&n. gr. Fol. Hannover, Hahn. 10 gr. 

Sengebusch , Dr. , historisch - 'rechtliche Würdigung der Ein- 
mischung Friedrich« des Grossen in die bekannte Rechtssa- 
che 'des Müllers Arnold, .auch für Nichtjuristen. 10 Bgn. gr. 
8. Altona, Rusch. 18 gr. 

Siebold's, Dr. A. E. von, Journal für Geburtshülfe, Frauen-» 
zimmer - u. Kinderkrankheiten. IX. 1« mit 1 Abbild. 16 Bgn. 



gr.8. Frankfurt a. M., Varrentrapp. geh. 1 thlr. 14 gr. 
ilesii, J. A., cherubinischer Wandersmann, oder geistreiche 
Sinn- und Schlussreime, zur göttlichen Beschaulichkeit an- 



Silesii, J. A. 

Sinn— Und Obiuiuiiciiuci »ui jjuhuvuom voeiiusuiJWJ&cib au» 

leitende. Neue, nach der Arnold'schen Ausgabe besorgte 
Auflage. 11| Bgn. in 24. Sulzbach, v. Seidel, geh. 12 gr. 

Smidt, Heinrich, der Kirschkern. Novelle. 11^ Bgn. 8. Ber- 
lin, Gosmar v. Krause, geh. 1 thlr. 

Sommer, Joh. Gottfr. , neuestes Gemälde von Asien und dem 
dazu gehörigen Inseln, lr. a i e h e Schütz'« Erkunde. 3r Bd. 

Stange, M. E. » über Sonntagsschulen überhaupt und über die 
Dresdner insbesondere. 4} Bgn. 8. Dresden, Walther. geh. 
6 gr. ^^ 

Stengel, Francisca von, Adrienne. Roman. 3 Thie. 27J Bgn» 
8. Carlsruhe, Marx. seh. 3 thlr. 18 gr. 

Taillez, L. de, Auswahl, franz. Lesestücke , au« den neuern 
Producten der franz. Literatur zusammengetragen, mit zweck- 
mässigen Uebungen u. Erläuterungen versehen und zunächst 
für die obem Klassen höherer Bildungsan stalten beiderlei Ge- 
schlechts bestimmt. 9 Bgn % gr. 6V München» Finsterlin. 
geh. 12 gr. _ 

A. u. d. T. 

— — Choix de lecture« etc. 

Thiess, W., Moses, oder der Stab Wehe. Eine Sammlung 
christlicher Predigten. 23 Bgn. gr. 8. Altona, Busch. 2 
thlr. no. 

Tielcke, Wilh., geschichtliche Uebersicht der Erdkunde- u.«.w. 
lr Tbl., siehe Schütz'« Erdkunde lr Bd. 
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lieber die DueJIe der Studirendcn. 2 Bgn. 8. Altena, Bosch, 

% geh. 4 gr. ' # 

Unterricht, kurzgefaßter, über die Ernährung und Behandlung 
der Schafe, sowie über Erkenntnis* und Heilung der tor- 
süff liebsten 'Schafkrankheiten« 3 Bgn. 8. Cassel, Krüger. 
geh. 3 gr. > 

Yaritcia , Mittheilungen aus dem Archive des Voigtlindischcn 
Alterthumsfortcbenaen Vereins; herausgeg. ron Fr. Alberti. 
Erste Liefer. Mit 4 Tafeln lithograph. Abbildungen. 9. 
% Bgn. 8. Greiz, Henning, geh. 16 gr. 

Veiel, Albert Fried., über mangelhafte Bfldnng der Extremitä- 
ten. Ein Verbuch in der pathoL Anatomie. Mit 1 Steio- 
drucktfl. 44- Bgn. gr. 4. Tübingen, Ori an der. geh. 9cr.no, 

Yolger, Dr. W. F., Lehrbuch der Geographie. Erster Canu. 
Drittej verb. Aufl. 7£ Bgn. gr. 8. Hannover, Hahn* 4gr. 
A. u. d. T. 

m- — Leitfaden beim ersten Unterrichte in der Lander» und 
Völkerkunde für Gymnasien und Bürgerschulen. 

Weber, Dr., Anleitung zur Erkenntniss und Heilung d. Krank- 
heiten: Kolik, .Danngicht u. Entzündung der Lunge bei Pfer- 
den. 2j Bgn. 8. Heilbronn . Glass. geh. 5 gr. 

Wegweiser, der, durch Deutschland und die angrenzenden Lin- 
der, enhaltend: 415 ganz vollständige Reiserouten in allen 
Richtungen. Nebst einer , auf hundertjährige Erfahrung ge- 
gründeten , Witterungskunde u. einer Erklärung der ver- 
schiedenen, in Deutschland gebräuchlichen Münsen, Msane 
u. Gewichte. Neue Ausgabe. 4 Bgn. 24. München, Lin- 
dauer. geh. 10 gr. 

Wehrmann, Eduard, Neue Schwanke zur Polterabend -Feier. 

" Mit 20 illum, Kupf. 9 Bgn. gr. 12. Frankfurt a. M„ Tem- 
pel, gen. 1 Rthlr. 6 gr. 

Welcker, F. G., zu der Sylloge epigrammatum graecorum. 
Abweisung der verunglückten Goniecturen des Herrn Prof. 
Hermann. 4i Bgn. gr. 8. Bonn, Marcus, geh. 8 gr. 

Wenzel , Dr. K. , Recepttaschenbuch für das Gebiet der An- 
derkrankheiten. Erster TheiL 18 Bgn. 8. Erlangen, Pajs 
ü. Enke. 1 thlr. 

Wilhelmi , J. F. , Panorama Von Düsseldorf und seinen Umge- 
bungen. Mit besonderer Rücksicht auf Geschichte, Topo- 
fraphie, Statistik, Gewerbfleiss u. Hand*Ldes Regierung*- 
ezirkj Düsseldorf. Mit 1 Ansicht derj^kdt Düsseldorf. 

> 17 -Bgn. gr. 8. Düsseldorf, Schreiner.* geh^T thlr. 12 gr. na 

Wölfer, Mar., neuestes Modell- und Musterbuch f. Eisen- o. 
Stahlarbeiter, sowie für Maschinisten. Enthaltend Abbüduo- 

' sren aller Arten deutscher, franz. und engl. Schlosser und 
Schliessklappen , Schlüssel , Geldkasten etc. 1 08 Steindruci- 
tafeln, gr. 12. Quedlinburg, Basse, geh. 1 Rthlr. 16 gr. do. 

Zenker, F. G. , allgemeine Kochkunst für jede bürgerl. Haus- 
haltung überhaupt, und insbesondere für Köchinnen. \% 
Bgn. 8. Wien, Haas. geh. 18 ffr. 

Zuccarini , Dr. J. G., Flora der Gegend um München, lr TBL 
Phanerogamen. 17£ Bogen. 24» München, Lindauer. geh. 
1 thlr. 8 gr. 
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Bei mir ist so eben fertig geworden und durch alle Buch^ 
Handlungen xu erhalten.: 

Pedanii Dioscoridis Anasarbei de materia nie« 
dicalibriV. Ad fidem co'dioum mnomcriptpr. , editio- 
nh Aldinae principis usquequaque ncglectae, at interpre- 
tum priscornm textum recene. yarias adaidit lectiones, inter- 
pret emendavit , commenjtarip illustraYit Gurt Sprenge), 
A. ii» d. T.: 
Medicorum graecorum opera qua« etstant ed K ü n n. Vol. XIV. 
Seit 1§98 ist von diesem für die Arzneimittellehre der Alten 
so sehr wichtigen Schriftsteller keine Ausgabe erschienen, and 
der Herr' Herausgeber, dessen Kenntnisse der griechischen 
Sprache und der Botanik allgemein bekannt und geschlitzt sind, 
hat sich daher durch Besorgung einer neuen und kritischen 
Ausgabe des Dioicorides ein neues Verdienst um die Wissen- 
schaften erworben. In dem Besitze eines rortrefflichen kriti- 
schen Apparats, hat er sich desselben, so wie seiner botani- 
schen Kenntnisse, zur Verbesserung tjeler verdorbener Stellen 
dieses Schriftstellers bedient. Im zweiten Th eile, welcher bis 
Ende Octobers erscheint, werden die drei noch rückständigen 
Bücher nebst dem die Sachen erklärenden Commentar enthal- 
ten sern. Der Preis beider Theile, weiche nicht getrennt wir« 
den , ist Rthlr. 10, 

Leipzig im* Juli 1929. 

Carl Gnoblooh. 



In Ernst Kleius literarischem und geographischem 
Comptoir in Leipzig ist erschienen im Jahre 1(320: 

National - Kalender der Deutschen» 
oder Tagebuch deutscher Geschichte hisEnde 1327* Von Fried* 
rieh Erdmann Petri» Subscr, - Preis (bis. «um Erscheinen 
des Registerhefts geltend) jedes 4 g*. "12 Monatshefte 2 thlr. 
Schreibpap. 2 thlr. 16 gr. 

M. Tullii Giceronis 
Orationes IV in Lucium Q&tilinamv Mit erläuternden und 
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erittsifeen Anmerkungen von 0. Beneche, Dr. p. t 
*20j. 8gn. 1 thlr. 4 gr (Partiepreit für Schulen UMr.) 
Vollständiger Schauplatz von Griechenlands 
Wiedergeburt. 
Imlahre 1821 herausgegeben von E. Klein. .Nene, 3te, reri- 
'"difte und verbesserte Ausgabe im Jahre 1828. 
Oder: Politisch - statistische Charte von der europäischen 
Türkei und »gans KLeinasien, nebst den Ionischen In- 
seln, Siebenbürgen, Ungarn; Dalmatien und den russisches 
Provinzen am schwarzen und asowschen Meere. Gez. und 

gestochen von Champion in Paris. Nach den Proriniea 
lum. Gröstte* Format. 12 gr., Veliopap. ltf gt. 
Jean Paul. 
Dal Schönste und Gediegenste aus seinen verschiedenen Schrif- 
ten und Aufsätzen. Nebst Lehen, Charakteristik und Bild- 
niss. Gesammelt , ausgewählt, geordnet und dargestellt von 
A. Gebauer. Mit einem Vorberichte von C o n s. 3sBdc»a. 

Subscriptiotispreis für 1 Bändchen (1 voraus): 
I. Ausgabe in* 8. für "Bemittelte: 1) auf Velinpapier a lthK 
2) auf Schreibpapier ä 18 gr. II. Ausgabe in Sedez: 3) ad 
franttäsisehem Papiere i 16 gr.', 4) 'Druckpapier ä 12 pr. 
Prünumerstiompreii auf Jean Paul für das Game 
von 6 Bdchn* <uoch vor Erscheinen des 5ten etwa Oiter- 
Messe gelUnd) hei BesteUung zahlbar: I. 1) 5 thlr. 2)4thix. 
• II. 8) 2 thlr. 12 gr.» 4) 2 thlr. 12 gr. 

Lobrede auf Alexander L 
Kaiser von Russland. Von einem Preussen. 8. geh. 8. gr.l 
' (Sr. Majestät dem Könige von Preussen dedicirt) 
Das türkische .Reich 
in Besiehung auf, seine ^ fernere Existenz und die Sache der 
. Griechen. Erwogen in Darstellung seiner Verfassung kt: 
Verwaltung, so wie in Schilderung der vier Hauptvöller dt- 
\ t europäischen Türkei . von F. A. Rüder. 2te Ausgabe, venne*-: 
mit einem Nachtrage über dessen neueste Verhältnisse darcjj 
. die europäische Intervention und durch den russischen Kne$.j 
. 8. cartonn. 1 thlr. 8 gr. 

Ueber .die neuesten Verhältnisse. 

des . türkischen Reichs durch die europäische Intervention nw 

durch den russischen Krieg. Als zeitgemäaser Nachtraf i* 

der Schrift : Das türkische Reich in Beziehung rd 

. . 4ine fernere Existenz und die Sache der Griechen. Yo: 

Fj Ä. Rüder. 8. * geh. 6 gr« 

Denkschrift über die Kaiserlich»hussische 
Kriegsmacht 
in besonderer Beziehung auf den Krieg gtgen die Türken. 
Sr. Majestät dem Kaiser Nfcolaus eingereicht , und mit er- 
läuternden Noten und einem Anhange über die Russisch«' 
; Milrtair-Colonien und die Polnische Armee herausgegeben 
von Ernst von S kork 9 Russischem Premier - Capitaiu etc. 
8. Broschirt. 12 gr. 

Preussische Zollwerke. 
Erhebung* -Rolle der Abgäben für die Jahre 1828, 1829 und 
• 1830. gr. 8. geheftet 6 gr. 
Vollständiges alphabetisches Verseichniss der Ein - oder Ans- 

fangs - Abgaben. Mit Einweisung auf die Rubriken der £r- 
ebungs» Rolle. Nach dem vom Ministerio apprabirtea 
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Waaren-Veraeichnisae vermehrt im d" berichtigt' von einem 
p-aktischen Preußischen Zollbeamten, gr. &. geb. 18 gr. 
as selbe in Quarto, zugleich mit Beifügung der Abga- 
>en- Sätze. Schreibpapier, geh. 1 thlr. 

Königlich Freussischer Zoll-Tarif 
• die Jahre 1828 hin 1830. I. Erhebung! - Rolle für Ein-, 
Im* oder Durchgang; II. Vollständiges alphabetisches Ver- 
.eichniss aller inbegriffenen Gegenstände, gr. 8. broschirt 
: thlr. , . ' - ' > 

Ferner erschien und wurde an ca. 1000 Pränumeranten ver- 
tdt-. . . 

Deutsch-lateinisches Lexikon. 

Ans den röm. Classifcern zusammengetragen und nach dett 
tten heuern Hülfstnitteln bearbeitet von D. F. K. Kraft. 
Theil Abisl. (84 Bogen Leziconf ormat ) 3e, vielfach ver- 
serte und vermehrte Auflage. 2r Pran. Preis (bis cum J£r- 
einen des 2n Theiles Mich. Messe geltend) 5 thlr., Schreib« 
>. 7 thlr. 

Erster Tfteil, so wie Proben ans dem 2n Thl., mit aus- 
wichen Anseigen über Gestaltung dieser neuen, so sehr be- 
icherten Ausgabe, in allen soliden Buchhandlungen, desgl. 
ect bei mir, wo das 6e Exempl. und bei Partieen das 5e, 
wie andere billige Bedingungen gewährt werden. 

An tämmtliche Buchhandlungen habe ich versandt r 
)ie Pathologie und Therapie . der Kehlkopfs- 
krankheiten. Eine Monographie von Dr. Albers. gr. 8. 
19 Bogen. Rthlr« 1* \% *r. 

Der Herr Verfasser hat sich bemüht, in diesem Werke <Jie 
schiedenen pathologischen Zustände des Kehlkopfs für die 
tenntniss so viel als möglich bestimmt darxjilegen, wobei 
ine besondere Aufmerksamkeit den Geschwüren des Kehlkopfs, 
che Krankheit den Aerzten gewöhnlich unter dem Namen Kehl- 
»fssch windsucht bekannt ist, gewidmet, nnd diese theils nach 
n specifiken Charakter, theils nach ihrem Sitae gewürdigt 
. Indem er auch die übrigen Krankheiten des Kehlkopfs mft 
ht geringerem Interesse als Fleisse behandelt und dabei die 
eratur des In* und Aus} an des sorgfältig benutzt hat, lie- 
t derselbe das erste vollständige Werk über die Kehlkopfs- , 
nkheiten , was den Aerzten gewiss eine willkommene fir- 
einung ist. 
Leipiig, im Juli 1829. 

Carl Cnobloch. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen tu 
en': 

roma, A., Mährchen zur angenehmen und nützlichen Un- 
terhaltung für die Jugend» Mit einem Titelkupfer. 12. 
geb. 12 gr. / 

(Inhalt: Die arme Familie; die Perlen; der Müller und 
e beiden Töchter; das Pflegekind.) 

rohmann, E, Jugendfreuden. Eine Sammlung unterhal- 
tender kinderspiele zur Bildung des Geistes und Herzens, 
nebst einer kurzen, verständlichen Anleitung Zum Tanzen 
und Exerciren, und einem Anhange von Ersählungen, 
Gedichten und Räthseln, Mit 3 Zeichnungen. 12. geb. 
9 gr. 
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Lam-pert, J. W. F., Strahlen aus KJio's Lichtkreises. Gt 
• sammelt «machst für die Erwärmung jugendlicher Hr. 
sen. 8. 9 gr. 

Oehme, J.'A., praktische Anweisung für Aeltern tn 
Erzieher, welche ihre Kinder, in Beziehung auf phyriK* 
Erziehung, angenehm beschäftigen und zu einer kunftigf 
nützlichen Wirksamkeit vorbereiten wollen. .12. geh. 91 

Neustadt a. d. 0„ Juli 1829» J. K. C. Wagner. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandhingen 
haben : 
• Böhme, D. C. F., über Moralität der Nothlvge. gr. 

18 gr. 
G lausen, D. H. N., Kirchenverfasaung, Lehre und R' 

des Katholioismus und Protestantismus. Aus dem I 

von G. Fries, gr. 8. 3,Bde. ä l thlr. 6'ffr- — 3thlr. 1** 
Dinter, D. G. F., über Benutzung des Wesentlichen c 

Bell - Lancasterschen Lehrart in jeder überfüllten Elex« 

tar- Schule. Ein Blatt für Schul- Inspectoren und ScL 

lehrer. 8. brosch. ,3 gr. 

— Ideen, über wichtige Stellen des neuen und alten Teil 
ments. (Aus der Schullehrer -Bibel besonders abgedruc- 
Lez\ Format, brosch. 1 thlr. 12 gr. 

— Schuleebete. Vierte Auflage. 8. U ffr. 

Di nter^s Leben, von ihm selbst beschrieben; ein Lebrbc 
für Aeltern und Erzieher, für Pfarrer, Schul - Inspectr 
und Schullehrer. Mit einem Fac Simile. Lsakon-ta 
mat. 1 thlr. 12 irr. 

Eisenschmid, Prof. L. M^ über die Versuche nenn 
Zeit, das römisch - katholische Kirchenthum dnreh ein fi 

x genanntes Ur Christen thum der Kirchenväter zu begrünt 
gr. 8. 18 gr. 

— t — das römisch -kathol. Messbuch nach seinem wähl 
Gehalte, an der eigentümlichen Quelle geprüft und f 
würdigt, gr. 8. 1 thlr. I 

"Fischer, M. G. E., ^kirchliche Kateehisationen übet* 
Sonn* und Festtags -Evangelien des ganzen Jahres. I.2.* 
& a 12 gr. — 1 thlr. (Wird fortgesetzt.) 

Fragen, fünfzig, nn und für Hauslehrer und solche, <fr j 
werden wollen. . Ganz besonders wichtig aber auch i 
Alle, welche Hauslehrer halten. 8. brosch. 9 gr. 

Hecht, H. A. , die Lehre der symbolischen Bücher unser 

i evangelisch - lutherischen Kirche, gemeinfasslich dareestel 
aum Jubeljahre 18?0. Nebst der Augsburgischen Conto*» 
in neuer Verdeutschung, gr. 8. 18' gr. J 

Maretoll, D. J. G. v Homilieen und einige andere Preiij 

. ten , in der neuesten Zeit gehalten. Herausgegehen nd 

einigen Nachrichten über das Leben des Verewigten fl 

. D. H. A. Schott, Prof. Theol. in Jena. 1 thlr. 12 gr. I 

Röhr,,D. J. F., die sittliche Unbescholtenheit, in weite 
unsere evangel. Kirche in das Daseyn trat. Eine Fre4| 
am Reformationsfeste 1828. gr. 8. ' broich. 4 gr. I 

Schuderoff, J. , über allgemeine Union der chriitlidw 
Bekenntnisse. (Aus den Jahrbüchern für Religiona-, w 
eben- und Schulwesen abgedruckt), gr. 8. 6 gr. 1 

— Predigt am ersten Sonntage nach Tnnitatis tft9 nscM 
nem Doppelbrande in Ronaeburg in der dasjgen Sta* 
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kirche gehalten« — Der Ertrag gehört den Abgebrann- 
ten, gr. 8. brosch. 4 gr. 
Neustadt a. d. O., Juli 1829. 

J. K. G. Waguer. 

, Anzeige. 

eben ist erschienen : 
Ucuins Leben, ein Beitrag zur Staate-, Kirchen- Culturge- 

schichte der karolingiscnen Zeit von Dr, Fr. Loren tz. 

gr. 8. Halle, bei Knmmel; auf Druck-Papier 1 thlr. 8 gr., 

auf Schreib -Papier 1 thlr. 16 gr« 

AIcuin hat durch seine Stellung im fränkischen Reiche und 
rch sein Verhältniss zu Karl dem Grossen einen so grossen 
ifluss auf die Richtung ausgeübt, welche die religiöse und ' 
srarische Bildung der abendländischen Christenheit nahm, . 
d' als Rathgeber des Königs auf die Gestaltung politischer 
d kirchlicher Angelegenheiten so vielfach eingewirkt, dass 
ie Geschichte seines Lebens und seiner Wirksamkeit als 
ie Culturgeschichte der Zeit Karls des Grossen «»be- 
ichten ist, und über die Entwicklung der Kirche und des 
ipts nicht* weni£ Licht verbreitet. Seine Biographie ist die 
rstellung der im achten Jahrhundert gewiss merkwürdigen 
itrebung eines grossen Fürsten, die Macht des Staats auf 
eiligen* tu gründen, und die religiöse und wissenschaftliche 
düng mit den Staatsprincipien in üebereinstimmung zu 

"6 en - * v 

Literarische Neuigkeiten, welche bei Grass, Barth und * 
mp. in Breslau erschienen und durch jede Buchhandlung • 
beziehen sind: 

Anleitung, dem heiligsten Messopfer recht beizuwohnen. Mit 
einem Vorworte, besonders an Eltern und Lehrer. 8* 
1820 4gr. 
[ientzsch, J. G., Neue Sammlung zweiundsiebenzig zwei-, 
drei- und vierstimmiger Schul heder von verschiedenen 
Gomponisten. Zw e i t e s Heft. In % verschiedenen Ausga- 
ben, nämlich im G. und im G. Schüssel. 4. brosch. 
1829. 8 gr. 

[Ünel, J. F., Leitfaden zur Bibelkunde, oder Wegweiser 
durch sämmtliche Bücher der heiligen Schrift, für Volks- 
schalen und untere Gymnasial - Klassen. Mit Lehrsprü- 
chen, Liederversen, einigen ausführlichen Erzählungen und 
einer Zeittafel der biblischen Geschichte versehen. Zweite, 
verbess. Aufl. 8. 1829. 9 gr. 




eigenthühmlichen 
brosch* 6 gr.- 

hi ernenn, K. , Lesebuch, französisches, für die höhere 
Klasse der Töchterschulen» Mit beigefügten vollständigen 
Worterklärungen. 8. 1829. 11 gr. 

erhandlungen des zweiten Provinzial - Landtages des Her- 
zogthums Schlesien, der Grafschaft Glatz und des Mark- 
grafthumt Oberlausitz , auf dem im Jahre 1828 abgehal- 
tenem «weiten Landtage. 4. brosch.. 1829» 12 gr. 
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Aelteste Nationalliteratur. 
So eben iit im Verlage de« Unterzeichneten' ersc&Jeaen: 
D. G./Th. Legis Fundgruben des alten Nordens, lli, 
Illr und IVrBand. 
Auch unter dem Titel: 
Edda, 
die Stammmutter der Poesie und der Weisheit 
det Nordens. 

Lyrisch -epische Dichtungen, Mythen und Sagen der G> 
tho - Germanischeu Vorzeit. Zum ersten Male aus der in- 
dischen Urschrift übertragen, mit kritischen, myeloi- 
schen und historischen Erläuterungen t einem forüaufencn 
Commentar und' Register versehen, gr. 6. 1829. 3 Theik 
4thlr. 16 gr. 

Wir brauchen nur an das lebendige Streben in eriBsenj 
welches eben jetzt in Deutschland für die Schatze der Von«i 
erwaoht , um auch der Edda, als dem ältesten und ubm- 
sweifelt wichtigsten urdeutschen Schriftdenkmale, die w 
diente Theünahme zu sichern. Dieses Hauptwerk tritt Huris 
Deutschland zum ersten Male vollständig ans Licht, uad iwii 
in würdiger Gestalt* wie es von dem sachkundigen Bearbeitet 
erwartet und von der Verlagshandlung nur irgend geforde; 
werden kann. Das Bedürfoiss einer solchen Ausgabe ist ra 
Freunden und Kennern des vaterländischen Altertnunis bewu 
so lange gefühlt, so oft und lebhaft ausgesprochen wonta 
dass selbst die kritischen Blätter des Auslandes auf diese b* 
deutende Lücke in unserer. Literatur missbilÜgend hingewiafl 
haben. Di^ gegenwärtige, in jeder Hinsicht erschöpfendem 
nach den besten Quellen abgefasste Bearbeitung wird di4 
nicht verfehlen, jene Lücke eben so ehrenvoll auszufallen, u 
dies bereits mit v, d. Hagen' s Nibelungenliede, Heldenis^ 
und den dahin gehörigen nordischen Sagen wirklich gex&fr 
ben ist, 

Unif. im Juli 1829« - 

Wilhelm-Nauet 



An die Herren 8chulvorsteher, Schullehrer nd 
Freunde der Geschichte. 
Bei A. Wieabrack in Leipzig {st so eben fertig geworden: 

F. L Junker, Leitfaden bei Vorträgen der G» 

schichte^ 
in den obern Classen der Gymnasien. 2r Theil (Geschickte s> 
Mittelalters), gr.8. 16 Bogen. Preis 16 gr., wofür es in slia 
Buchhandlungen Deutschlands zu haben ist. 
Den Herr Verfasser , durch den ersten Theil seines L«tfr 
dens u. der synchronistischen Geschiohtstabellen schon ruh* 
liehst bekannt, stellt hier die Geschichte des Mittelaitsrs al.« 
Länder und Völker mit der grössten Genauigkeit und in r 
drängter Kürze dar, nimmt dabei auf Sitten, Gesetze und he 
ligionen besondere Rücksicht und behandelt die Begebend 
jedes einzelnen Volkes in so genauem Zusammenhange arit ce ' 
gleichzeitigen Begebenheiten anderer Völker, dass dadurd 



A ieser Leitfaden für Lehrer und Schüler gleich brauchbar wird. 
Wenn wir versiebern , dass das Buch bei diesen innern Vor- 
zügen sich auch durch reinlichen und möglichst correcten 
Druck und durch massigen Preis 'auszeichnet,- sec dürfen wir 
auch wohl für diesen »weiten Theii eine günstige Aufnahme 
hoffen. ' 



In der Schnuphate'schen Buchhandlung in Altenburg ist so 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen sn haben: 
Dr/G. F. Chr. Grein er. 
der Arzt im Menschen oder die Heilkraft der Natur« 
Ein Versuch zur wissenschaftlichen Darstellung nnd zu einer 
Anleitung zur praktischen Benutzung derselben. 2r n. letzter 
Band, 1829. 2 Band, 62ßgn. in gr. &. 4 thlr. 
' Jüngern Aerzten wird ein aufmerksames Lesen dieses Wer- 
kes zur Anregung dienen, nur mifc grösster Besonnenheit 
und Umsicht j mit dem Ueberblicke auf alle Verhältnisse 
des Kranken, mit Ächtung seiner Naturkraft, und erst nach 
Erforschung des Grades und der Richtung seiner Heilkraft 
an das- Heilgeschäft zu gehen; altern Aerzten wird es manche 
eigene Erfahrung zurückrufen, welche ihnen .die £nsiehfen 
deu Verfassers bestätigen wird. Auch auf den gebildeten 
Nichtarzt ist gerechnet, und abgesehen von dem, was nur 
fnr den Arzt gehört, wird doch auch ihm Vieles die Leptüre 
dieses Werkes interessant, und, Wenn er es nur beherzigen 
w^J, heilbringend machen. 

Wir dürfen daher hoffen, dass, der Beifall, welcher dem" 
ersten Bande von vielen achtbaren Gelehrten, und von den 
kritischen Instituten, namentlich der Jenaischen allg. Lit. 
Zeitg., der Isis und den allgem. medicin. Annalen, welche es 
angezeigt haben, zu Thejl geworden iet, auch dem zweiten - 
Bande werde geschenkt werden. 

Populäre Zahuar zneikun de. 
So eben ist erschienen: 
Guünann, S. (Zahnarzt in Leipzig). Die Wichtig- 
keit der Zähne, ilire Pflege und Heilung, 
Ein Wort zur Belehrung für Jedermann. Zweite,- verbesserte 
Auflage. 1K> Seiten. Leipzig, Kollmann. geh. 8 gr. 
Das Bedürfniss einer solchen belehrenden volksschrift über 
diesen für die Gesundheit und Zierde des Körpers so wichti- 
gen Gegenstand hat der in kaum zwei Jahren erfolgte Ab- 
satz der starken ersten Auflage dieses Buches hinlänglich be- , f 
währt. Ein Recensent in der Leipz. Liter. - Zeitung hatte ^n 
derselben Hos zu tadeln, das« ö\er Verfasser in de» 
Homöopathie die Panacle seiner Kunst gefunden 
zu haben scheine. Im vorigen Jahre erschien : 
Gutmann, S., über die Behandlung der Zähne und 

des Zahnfleisches. 
Eine Schrift für alle dieflBfeen, denen die Erhaltung ihrer 
Zähne am Herzen liegt. *' Mit 3 col. Kupfertafeln in Quart. 
Darstellend die Zähne im gesunden und krankhaften Zu« 
stände, geh. 16 gr. t 

Beide Schriften bilden gewissermasien ein Ganzes« _ 
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> ' Bei 

Black, Young, and Toang, in London, 
ist soeben erschienen, und in allen Buchhandlungen Deutsch- 
land* tu haben. 

The Foreign Review, 
■ and continental Miscdlany. 
NoWIL gr.a 2Rthlr. 



'/ . Inhalt. , 

Art. I. The Eloqnence of tbe French Bar. 

II. History of lithogniphy. 

III. Damiron , Philosephy in France. 

IV. Joreüaftos , Life and Writinga. 

V. Woraus Schriften, herausgegeben von Li. Tieek, und 

m F. Schlegel. 

▼I. Romances of Sir Triftram. 

VII. Vitalis, Swedifh Poetry. 

VDJ« Niebuhr's Histoncal and Philologien! Trade. 

Et. Guipuscoan Ballada. 

X« Peochio, PoHtical Eoonomists of Italy. 

£une Anaeigen über neulioh erschienene Werke. 

XL— Glassische Literatur,— 1. Leontii Garminis Hermesiamctei 
Frajrmentum.-- 2. Aristoteles -de Anima, de Sensu, de Me- 
moria etc. AristoteHs Meteorologice , ex reoensione Bek- 
keri.— $. Diluvium com tribus ahis Mahahharati praestan- 
tisshnis Episodiis. 

XU. — Dänische Literatur.— 1. Hrolf Krake, et Heltedigt sf 
Oehlenschläger. — 2. Eric Menods Barndom — Historie 
Roman af B. S. Ingemaan. 

XIU. — Französische Literatur.*«- 1. Histoire do Russia et de 
Pierre le Grand. — 2. Soiree« de Walter Seett a Paris. — 
3. Le Fils de l'Homme, poeme.— 4« Memoire d'une Fem- 
me de Qualitd sur Louis XVIII. — 5. La Mort de Heon 
III. 'Sceqe Historicne,' faisant suite aus 'Baricadee' et aux 
•Stets de»Blois.* 
* XIV. «— Deutsche Literatur. — f. Die Serbische Rerolntiou 9 tob 
Leopold Ranke. — 2. Unsere Vorseit, ron Theodor von 
n / Haupt. — 3. Ueber das protestantische Priocip in der 
1 christlichen Kirche etc. — 4 Staatswirthschaf tische Ab- 
teigen, mit vorzüglichem Bezöge auf den Prensssachen Staat. 
Herausgegebenron Dr. Leopolöfkrag. — S.Ist e» dem Inter- 
esse anderer deutseben 'Staaten ange mes s e n ete« Bemer- 
kungen über den deutschen ftollrerem und über die Wir- 
kung hoher Zölle in nat^onalöeonomisoher Hinsicht. Ueber 
. Preoasens GrosmöUe. — 6. Gedichte des Königs Ludwig 
Ton Bayern. — - 7. Anna Bullen, Königin von England. 

XV. — Italienische Literatur. -*- idpA emorie di Loreneo da 
- Ponte di Ceneda, — 2. FamigW celebre Italiane, dal Ca 

valiere Litta. 

XVI. — Russische Literatur. — Diri Pen, Povaest v T Stikhakb, 
e. Podolinkago» . • 
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XVII. -~ Spanische Literatur. — Tratado de Terapeutica re- 
dactado segun los principe« de la nueva doctrina Medice, 
XVIII.— Literarische Nachrichten. 
XÜC* — Auswahl der. betten neu erschienenen Wers^e. 
(Das 8t#> Heft erscheint ,im October.) 



So eben ist erschienen: 
Alt , Dr. J. G. G., Grantmotiea linguae graeeae , qua novi Te- 
atamenti Scriptores nsi sunt. 8maj. lulle, bei Kümmel. 21 
Bogen. Druckpapier lthlr, Sgt n Schreibpapier 1 thlr. 16 gr., 
Schweizerpapier 2 thlr. 8 er. 
Eid Werk, welches denen, die nach einem gründlichen, 
von d. Eigenthümlichkeit der Sprache ausgehenden, Verstünd- 
nisse der Urkunden der christl. Religion streben , ein guter 
Führer seyn wird. Die Sprache, in der es abgefasst ist, wird, 
wie der theologischen Jugend unsers Vaterlandes, welche der 
Uebung halber gern lateinisch geschriebene Bücher liest, so 
den ausländischen Gelehrten, denen das Deutsche nicht geläu- 
fig ist, nicht unwillkommen seyn. Die ausführlichen und ge- 
nauen Verzeichnisse des Inhaltes, welche angehängt sind, er- 
leichtern den Gebrauch des Buches selbst und gewähren zu- 
gleich einen Ueberblick dessen, was die neutestamentliche 
Grammatik umfasst. 



Bibliographischer Anzeiger. 

Auetores clataici latini ad optimorum lihrorum fidem editi 
cum ▼ariarum ' lectionum delectu. Gorante C. Zell. Vol, X. 
XL 23 Ben. 4. Stuttgart, C. Hoffmann. geh. a 9 gr. 

Ans den Memoiren e. weibl. Casanova , s. Bekenntnisse einer 
sch5nen Frau. 

Bauer, Sebastian, GedSchtniss- n. Vertregsübungen für decla- 
mirende Schüler bei öftentl. Prüfungen u. bei häusl. Voran« 
lassungen. Eine Sammlung von Gedichten f. Kinder von 6 
bis 14 Jahren, mit einem Anhange von Original- Gedichten 
f. Familienfeste. 11£ Bfen. 12. Wien, Tendier., geh. l6£r« 

Beer» Mich., der Paria- Trauerspiel in einem Aufzuge. 4 ßgn. 
8. Velinp. Stuttgart, Cotta. geh. 9 gr. 

— — Struensee, Trauerspiel in 5 Aufzügen. 16Bgn. & Stutt- 

Sirt, Cotta'sche B. geh. lthlr. 4gr. 
enntnisse einer schonen Frau oder Erinnerungen , Anekdo- 
ten und geheime Liebesgeschichten d. ausgezeichnetsten Per- 
sonen, welche zur Zeit der frans. Republik, des Consulats 
und des Kaiserreichs in Europa geglänzt haben. 7r Bd. I4f 
Bgn. 8« Stuttgart, Gebr. Franckh, geh. lthlr. l8gr. 

A. u. d. T.: 
Aus dem Leben und den Memoiren e. weiblichen Casanova, 
wie sie ee selbst in Paris im J. 1827 niedergeschrieben; 7r* 
Thl. Aus dem Französischen. 
Beleuchtung, krit., der aktenmässigen Darstellung, nebst Ver- 
theidigung in Untersuchungssachen gegen E. E. Hoffmann in 
Darmstadt, wegen Einmischung in die Wahlen der Abgeord- 
neten z. Landtage von 1826. Mit Beziehung auf die Beilagen 
obiger Druckschrift» 24 Bgn. gr. 8. Heidelberg, Winter« geh. 



Bilfinger, C. Fr., der geograph, Jugendfreund, oder Darstel- 
lung des Wissenswürdigsten aas der Erdkunde. 2r, 3r Bd. 
29J Bgn. & Tübingen, Oslander, geh. tthlr. 12 gr. 

Bluff» Dr. Matth. Jos., über 'die Krankheiten alt Krankheits- 
ursachen. 5 Bgn* 8. Aachen, Mayer, geh. 10 gr. 

Biumenlese aus der elastischen spanischen Literatur d. Mittel- 
alter«. Aus den seltensten prosaischen Werken gesammelt 
u. mit kritischen Anmerkungen versehen v. Anton Langer- 
hans. 13 Bgn. gr.8. Wien, Tendier, geh. 1 thlr. 

9 A. u. d. T.; 

Flocesta de la literatvra classica castellana de los siglos me- 
dios: reeopilada de las mas peregrinas obras prosaicai, y 
con notas critic proveida por Antonio Langerhans. 

Börne , Ludwig, gesammelte Schriften. 8Thle. 120 Bgn. 8. (rest 
5r — 8r) Hamburg, tioffmann u. Campe, geh. 5 thlr. no. 

Briefwechsel zwischen Schiller u. Goethe , in den Jahren 1794 
bis 1805. 3r Thl. vom Jahre 1797. 24£Bgn. 8. Stuttgart, Cotta. 
geh. 2 thlr. 
- Brinkmann« Rudolf, publicistische Prüfung der Beschwerden 
Sr. Durchlaucht d. Hrn. Herzogs Karl von Brauaschweig, in 
Betreff der Vormundschaft!. Verwaltung Sr. Majestät v. Gron- 
'britanoien u. Hannover» nebst e. Beleuchtung der den ror- 
mundschaftlichen Dienern widerfahrnen Behandlung; oder 
Widerlegung des letzten braunschweigischen Libefls o. d. 
Gutachten d. herzogl. Untersuchungtcommisaion« 7 Bgn. gr.8. 
Kiel, Universitäts - Buchhandl. gen. 15 gr. 

Broussais, Dr., . Vorlesungen über die gastrischen Entzündun- 
gen. Nach der 2ten, verbesserten Originalausgabe aus dsm 
Französischen übersetzt und mit' einer Vorrede begleitet von 
Joh. Christ. Fleck. U a Bgn, gr.8. Rudolstadt, HoEbuchhtndi. 
geh. lthlr. 8gr. 
. Buch für Mütter, s. Erziehung, d. erste etc. 

B119I1, das, der geistreichen Unterhaltung tu Belehrung, von 
Dr. K. A.B. — e. 15 Bgn. 8. Leer, Vogler, geh. 18 gr. 

A. u. d. T. : 
Handbuch, unterhaltendes tt. belehrendet f. Freunde edler 
Grundsätze. 

Cäzenave u. Schedel, Hautkrankheiten, a. Handbibl. 

Darstellung^ practische, s. klin. Handbibliothek. 2rBd. 

Demel, Joh. Theoph., Gedichte. lOjBgn. gr.8. Wien, Sollin- 
ger. geh. 1 thlr. 

Dumas , J., Handbuch der angewandten Chemie. Für techa. 
Chemiker, Künstler, Fabrikanten u. Gewerb treiben de über- 
haupt. Aus dem Französischen von Friedr. Engelhart lste 
Lieferung. Bogen 1 — 10. u. Steindrucktafeln 3, 4, 6 u. 7- 
gr.8. Nürnberg. Schräg, geh. 16 gr. no. 

Egestorf , G., Collocmial Exercises, English and Germaa. Ge- 
sprächs -Uebungen. Englisch u. Deutsch. No. 1 u. 2« 6Bga. 
gr. 8. Haihburg , Herold, geh* 16 gr. no. 

Eisensohmidt, L. M., über die Versuche neuerer Zeit, dss re- 
mis ch • katholische Kirchenthum durch ein sogenanntes Ur- 
christenthum d. Kirchenväter zu begründen. lOj-Bgn. gr.& 
Neustadt a # d. Orla , Wagner. 18 gr. 

Erheiterungen frir AU und Jung. Ein Lesebuch z. angenehmer 
Belehrung u. »ützl. Unterhaltung. 2r Bd. 14 .Bgn. 8. Nürn- 
berg , Fr. Campe, geh. 20 gr. 
Erinnerungen, Wanderungen, Erfahrungen tt. Lebensansicht» 
eines froh- u, freisinnigen Schweizers. Schmucklos, aker 
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treu niedergeschrieben für seine Freunde« Zwei Theile. 26 
Bgn. gr. 8. Trogen. (Stuttgart , Hoffmann.) geh. 3 thlr. 

Erziehung , die erste , das wichtigste des Menschengeschlechts, 
Winke, für gute Mütter. Aus dem Englischen. Mit einem 
Kupfer nach Kanhael. 11} Bgn. 8. Nürnberg, Fr. Campe« 
geh. 20 gr. 

Fink, Eduard, Versuche in dem poetischen» prosaischen und 
dramat. Gebiete. 9} Bgn. 12. Carlsrnhe, Marx. geh. 12 gr. 

Fischer, C. dramatische Versuche. 32$ Bgn. 8. Iiegnitz, Kuhl- 
mey. 1 thlr. 12 gr. 

Flöresta dejla literatura classica castellana etc., .siehe Blu- 
menlese. 

Frank, Joh. Peter, Grundsätze über die Behandlung d. Krank- 
heiten des Menschen zu akadem. Vorlesungen bestimmt, lr 
Thl. Von den Fiebern. Neue, verb, Aufl.* 14 Bgn. gr.8. Mann- 
heim, Schwan u. Götz. 

Funk, J. L. , die Orgafaisirung der engl. Staatskirche. Ge- 
schichtl. dargestellt. 17 Bgn. S. Altona, Busch, geh. Ithlr. 

Fussgänger , der , oder die Kunst , die Füsse stets gut zu erhal- 
ten. Eine Anweisung über die beste Behandlungsart der 
Leichdornen, Warzen, Blasen .Schwielen, Frostgeschwülste 
iL s. w. Als Anhang: VorzügU Kegeln f. Fussreisende. 6£Bgn« 
8. Nordhausen , Fürst, geh. 8 gr. 

Gebhard , F. H. , rein - biblisches Handbuch der Glaubens - und 
Sittenlehre, lr Bd. 36 Bgn.' gr.8. Halle, Anton. 2 thlr. 12 gr. 

Geheimnisse der feinen Kochkunst, enthaltend Vorschriften: 
üb. das Verhalten der Hausherren gegen ihre Gäste, gründ- 
liche Anweisungen zum Tran chiren aller Fleisch- u. Tisch- 
5>eisen etc. Aus dem Französischen. Mit 17 Abbildungen, 5 
gn. 12. Leipzig, Taubert. geh. 9gr. 

Germanus, Fr. Wilh. Carl, homöopathische Selbstkur, oder 
vollständige. Ansicht d. Studien d. Homöopathie. Ein Weg--- 
weiser z. alten bekannten Medizin u. zur neuen Hahnemanir- 
scheh Lehre. 3J Bgn. gr. 8. Dresden, Walther. geh. 8 gr. 

©öz, J. A.. Hans Sachs. Eine Auswahl für Freund* der altern 
Vaterländischen Dichtkunst. Erstes Bändchen. Mit H. Sachs % 
Bildnisse. 11 Bgn. 12. Nürnberg, Bauer u. Raspe, geh. 12 gr. 

Goullon , Franc, le , der elegante Theetisch, oder die Kunst» ei- ' 
nen glanzenden Zirkel auf eine geschmackvolle u. anständige 
Art ohne grossen Aufwand su bewirthen. Mit einem Kupfer. 
3te Aufl. 6 Bgn. gr« 8. .Weimar, W. Hofifmann. geh. 10 gr. , 

Gräbner, Dr. Karl, Aphorismen üb. Schrjfuteuerei unserer 
Zeit. 2 Bgn. 8. Leer, Vogler, geh. 4 gr. 

Gray, Sem. Friedr., d. praktische Chemiker tu Manufacturist, 
oder gemeinnütz. Erläuterungen derj. mechanischen Künste 
u. Fabriken, welche auf chemischen Grundsätzen beruhen. 
Ans dem Englischen mit Benutzung der von« T. Richard be- 
sorgten franz. Uebersetzung. Mit vielen Abbildungen. 2te ' 
Lieferung, Bgn. 13 bis 24 u. Abbild.-.Taf. 29—48. gr.8. Wei- 
mar , Industrie - Gomptoir. geh. 1 thlr. 6 gr. 

Green, Benj. Rieh., atlas numismatique de l'histoire ancienne; 
en vingt- et une planches. Contenant un choix de 360 m£« 
dailles greegues. de rois place*es en ordre chronologique, 
depuis repoque Ja plus reculee jusqu'au commencement du 
ouatrieme siecle. Tire* es des ouvrages de Havercamp , Pel- 
lerin , Duane, Visconti , Gombe , Mionnes etc. gr. foho. Paris 
u. London y Treuttel et Würts, geh. 10 thlr, no, 
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Gutmann * Dr. Carl, 4er Spiegel. Bin TMehepbucK f. Deutsch- 
lands edle Töchter» z. Beförderung d. häusl. u. ehel. Glücks. 
2r Bd. 8 Bgn. 16, Magdeburg, Qeinrichshefen. geh. 20 gr. 

A. u. d. Titel: 
— — Neuer Spiegel. 

Handbibliothek, klinische. Eine auserlesene Samml. d. te- 
sten neuern Um. med. Schriften d. Auslands. 2e, ans dem 

* Pranzäs. übers. Aufl. 1$ Bgn. gr.cv Industr.-Cptr. in Weimar, 
geh. 1 thlr. 18 gr. 

AI u. d. T. : 
Darstellung, prakt», d. Hautkrankheiten, nach den geaehtet- 
sten Schriftstellern , vorzügL aber nach der Glinik d. Hrn. 
* Dr. Biott, von A. Cazenave u. H. E» Schede!.. A. cL Fräs- 
lös. übersetzt. 

Randbuch, unterh. u. beL £ Freunde, siehe Bach der geist- 
reichen Unterhaltung. 

Heinzelmann , X*. W., kurzes Fremdwörterbuch der gebrauch- 
liebsten, aus der Fremde bei uns eingeschlichnen Wörter. 
Als Zubehör von einem damit zugleich erscheinenden Noth- 
u. HiHfsbuche der Rechtschreibung und grammat. Rechtspre- 
chung im Deutschen , u. auch für sich verkäuflich. 13} Bgn. 
8. Magdeburg, Rubach. 1 thlr. 

Helmhorst, R. von» allgemeiner Briefsteller für das bürgert. 
Leben; oder Sammlung von Brief mustern, bestehend in 
Dienstanträgen, Glückwünschungsschreiben etc. 3te Aufl. 8 
' Bgn. 8. Nordhausen, Landgraf, geh. 6gr. 

Rerlosssohn, C. , der Venetianer. Historisch -rom. Gemälde. 
3 'Bde. 46} Bgn. 8. Leipzig, Taubert. geh. 4 thlr. 

Heunisch, A. J. W., Taschen - Atlas über alle Theile d. Erde 

1 für den ersten geographisch. Unterricht in Knaben- u. Mäd- 
chen - Schulen. 33 Karten. kL 4» Carlsruhe, Marx. geh. 

' 15 an no. 

Hohnhorst, siehe Jahrbücher. 

Hutterus, J. M., Blüthen. 4} Bgn. 16. Bonn, Habicht, gen. 
12 gr. 

Jacob , A. , der Barbier, oder die Kunst , sich bequem und gnt 
zu rashren, ein Werkchen für diejenigen, die sich selbst n- 
siren , wie auch f. Barbiergehilfen. 1£ Bgn. 8. Berlin^ Nauck. 
reh. 3 gr. 

Eirbücher des Grossherzogl. Badischen Ober -Hofgerichts «n 
Mannheim , . herausgegeben vom !8taatsrathe von Hohnborst. 
Die Jahre 1827 u. 28. 5ter Jahrgang. 62J. Bgn. gr.4* Mana- 

•. heim, Schwan u. Götz, 2 thlr. 

j(Jomini) Kapoleon, s. Napoleon. 

Karrer , Ph. J. , biblische Geschichten nach Luthers Bibelüber- 
setzung. 2 Bdchen. 10 Bgn. 8. Kempten , Danaheimer. iOgr. 

^. — Winke xur praktischen Erklärung d. bibL Geschick- 
ten. Ein Leitfaden für Lehrer in Stadt- u. Landschulen. 3 
Bgn. 8.' Kempten , Dannheimer. 4 gr* 

Keyserliagk, Herrn« von, die Wissenschaft vom Menschen-Gei- 
ste od. Psychologie. 18 Bgn. 8. Berlin, Schlesinger. 1 tau; 

Kincf, Dr. Richard, das Seebad zu Swinemünde. AU Anhing 
eine kurze Anleitung, die Insel Rufen zu bereisen. Nebst 
einer Ansicht v. Swinemünde. 10} Bgn. 8. Stettin, Mohn, 
geh. ( thlr. * 

Kolster, G. H., de Parabasi, veteris comoediae Atticae pari* 
antiquissima. 4 Bgn. jp%8. Altona, Busch, geh. 8gr. 
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Kiiff oeir, Chr., sämmtliche Erzählengen. Il± Bgn. 12. Wten, 
Ludwig, geh. 14 gr. . ' 

Langenhans, siehe Blumenlese. 

Lavater, J. C, Physiognomik. Zur Beförderung der .Man-* 
schenk enntniss u. Menschenliebe. Vervollständigte neue Aufl. 
der verkürzt .herausgegebenen physioguomuohen Fragmente« 
lr&d. Mit dO Steindrucktafeln, 10| Bgn. gr. a Wien, Sollin- 
ger. geh. 2 ehh». 16 *r. 

Leonhardt, Math., Ausmessung der Kreis -Fläche als Urbild' 
aller Messung des Kreises aufgestellt, ffign. u. 1 Kupferte/eL 
8. Augsburg, Volkharde ("Wolff in Goaua.) geh. 3gr» / 

Levesque, Peter Carly kritische. Geschichte der römischen Re- 
publik, s Uebersetzt von Dr. Chr. Friedrich Braun. 9 Bde. 24* 
AuH. 56 Bgn. gr. 8. Zeitz, Webel. geh. lthlr. 16 gr. 

Ludwig, Carl Friedrieh Ernst, die Hauptstaalen. der ajten «i 
neuen x Welt in ihrem jetzigen polit. Zustande u. ihren wech- 
selseitigen Besiehungen. 8 Bgn. & Hamburg , Plu Hoftmann« 
geh. 8 gr. 

Mauvillon % S. W. von , Aber die Leitung des £rä<raartierungs-i ' 
Wesens in Kriegsteiten , nach festen u. billigen Grundsätzen« 
Ein Handbuch für die mit diesem Geschäft beauftragten Mi- 
litär- u. Civilbeamten. 26 Bgn. gr.6» Essen, Btfdeker. ltblr* 
8gr. 

Mellin, Dr. Chr. Jak. , der Kinderarzt, oder faasL Unterrieht 
über die Behandlung der Kinder im gesunden «und kranken; 
Zustande. Ein nützliches Hülfe- u. Lesebuch für Landärzte, 
Landwundärzte u. gebildete Eltern. Dritte, sehr vermehrte 
u. verb. Aufl. , bearbeitet von Dr. J. G- Hertel. 16 Bgn* ,8. 
Kempten, Dannheimer. 16 gr. 

Mets, Dr. Carl Aug., - untrügliche Mittel zur Verhütung* uns) 
Heilung aller Verschleimungen des Halses, der Lunge und 
der Verdauungswerkzeuge. Nebst einem Anhange über die 
homöonath. Behandlungsart dieser in unsera Tagen uo weit 
verbreiteten Krankheiten. 7 Bgn. 8« Frankfurt a M., Jäger.' 
geh. 8gr. 

Mitis, Ignatz, Edler von, die Carlsbrücke, oder Beschreibung 
. der ersten Stahl- Kettenbrücke in Wien; nebst umständli- 
cher Darstellung aller , dieser Anwendung de» Stahls voraus- 
gegangenen Versuche über dessen Elasticität u. Stärke. Mit 
4 Steindrucktafela. 8 Bgn. gr. 8. Wjen, Sollinger. geh. ltblr. 
« gr. 

Menheim , Dr. Job. Peter Joe. , die Heilquellen von Aachen^ 
Burtscheid, Spaa, Malmedy und Heilstein, in ihren hittor., 
geognost., physischen, chemischen u. mediz. Beziehungen. 
Nebst einem Titelkupfer u. einer Karte. 26 Bgn. gr. 8» Aa- 
chen, Mayer. gelu2thlr. 12 gr. x , ' 

Müssik, F. A., Dessertfrüchte, allen Freunden einer heitern 
Leetüre gewidmet. IrBd. 14 Bgn. 8. Prag, Enders. «eh. 20 gr. 

Muster zur weissen Stickerei, im neuesten Geschmack. Erstes 
Heft. 10 Bd. quer 8. Regensburg, Reitmayr. In Umschlag. 
10 gr. 

Napoleons politisches und militärisches Leben , .von ihm selbst 
erzählt vor dem Richterstuhle Qäsars, Alexanders und Frie- 
drich* II. Aus dem Französischen. 4r Bd. 38£ Bgn. gr. 8«. 
Tübingen , Osiander. geh. 1 thlr. 20 gr. 

Nicolai, Gust., die Geweihten, oder der Kantor ans Fichtenha- 
gen, Humoreske in 2 Thcüon. 2 Tale« 47$ Bgn. 8» Berlin,; 
Schlesinger. 3 thlr. 
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Oertel, Professor, die Allerneuesten Wasserkur**« Ba Heil* 

schriftchen für Jedermann. 2te Aufl. 4J Bgn. 8. Nürnberg, 

Fr. Campe, geh. 6 gr. 
• Opitz, Ph. M. , auf welchem Wege wäre die Wahrheit, das 

höchste Ziel der reinen Botanik, zu erreichen? Ein Wort z. 

Beherzigung eines jeden Botanikers. 2 Bgn. & Prag, Enden. 

geh. 5 gr. 
Ossian Fing«! and other poems. 2 Bgn* 24. Nürnberg, F. Campe. 

geh. 8 gr. 
Orerberg, Bernard, in seinem Leben und Wirken d aiycatefl t 

von einem seiner Angehörigen« Mit seinem Bildnisse. 7 Bgp. 

gr. 8. Münster , Theissin«. geh* 12 gr.' 
Feuer, Friedr., Jacobea, Königin der Niederlande* Schauspiel 

in 3 Acten. 6£ Bau. Osterode« Hirsch, geh. 12 gr. 
Peters» Hertw., die. wechselseitige Schnteinriehtutfg , ein **~ 

- deutender Schritt zur Verbesserung der Volksschulen gegen 
. Einwürfe, gerechtfertigt» Q Bgn. gr. 8. Altena« Bosch. gA. 

18 gr. 
Pluto i oder Venheidiffung» des Buches : die Unterwelt , oder 

• Gründe f. ein bewohn rares und bewohntes Innerei unserer 
Erde. 3 Bgn. *r.8. Leipzig, Wienbrack, geh. 8gr. 

Rapf>, Georg, die Dichterweihe* Ein episches Gedicht in 5 
Gesängen. Mit Titel* Vignette. 10$ Bgn. 12. Velinp. Constanz, 
Wallis, geh. 1 thir. 12 er. 

Rassmann , Friedr., Uehersicht der aus der Bibel geschöpf- 
ten Dichtungen älterer und neuerer deutscher Dichter ; mit 
Einschl. derartiger Uebersetzungen. Ein Wegweiser für Ii- 

. teratoren, Freunde der «Dichtkunst, Geistliche u. Schulleh- 
rer. 6} Bgn. gr. 8. Essen , Bädeker. 8 gr. 

Biegler, Dr. G., der heilige Johann von Nepomuk. Zwei. Be- 
den» nebst dessen kurzer Lebensbeschreibung. Zur Feier des 

* 100jährigen Jubiläums- Festes d. Heiligen. 2te Aufl. 4 Bgn. 8. 
Augsburg , Kranzfelden geh. 6 gr. 

Rönnenkam0 , Pj F., Rede, gehalten im Norember 1828 bei d. 
Weihe der Lundener Elementarschule und zur Emfunrnng 
des gegenseitigen Unterrichts in dieser Schule," nebst den bei 

- dieser Feier gebrauchten Gesängen. l£Bgn. gr.8. Altona, Busch, 
geh. 3 gr. 

Humpelt, Dr. CA. F.» die Heilwissenschaft aus dem Gesichts- 
t punkte ihrer Zuverlässigkeit betrachtet. 5 Bgn. 8. Dresden. 
Walther. geh. 8 gr. 

Salzmann , loh. Gottl. , prakt. Heilrerfahren bei den gewöhn- 
lichsten, äusserl. u. innerl. Krankheiten d. Pferde, nebst An- 
£abe seiner Methode. d. Englisirens und Kastrirens d. Pferde, 
Offiziere der Carallerie, Pferdeära*© etc. tste Abtheilung. 
Aeusserliche Krankheiten. 7{ Bgn. 8. Dresden , Walther. 
geh. 9 gr. 

Sander, Friedrich , Versuch einer Erklärung der Offenbarung 
Johannis. 15 Bgn. 6. Stuttgart, Steinkopf. geh. l6gr. 

Bohoppe. A.,. neue 8ohul- u. HeusfibeL Nach einer sorgfältig 
geprüften und verbesserten Lehr- u. Lesemethode. Mit Kup- 
fern. 3 Bgn. rl2. Leipzig , Taubert. geh. Mit schwarzen 
Kpfrn. 6 gr. Mit illura. Kpfrn. 8 gr. 

Schubert, G. M., Katechismus der deutschen Sprachlehre mit 
praktischen Beispielen. Ein Handbuch f. d. Jugend in Volks- 
schulen. $£ Cgn. & Kempten , Dannheimer. 8gr. 

Seguudo,'. J., nei^e -Gebisse und Methode» ein Pferd gut zu 
< säumen; herausgegeben rom Oberst v. SchepeLer. Mit 6 
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• Steintafeln. 8 BgtJ. gr. 8. Aachen , Mayer, geh. i thlf. 
12 gr. ?io. 

•Segür, Graf Von, ftussland und/ Peter der Grosse. Avis dem 
französischen. 1rThl. 14} Bgn. gr;8» Stuttgart» Franckh. geh. 
•21 gr. % 

Shakspeare, Hamlet prince et Denmark. 2} Bgn* 24. Nürn- 
berg, Fr. Campe, geh. 6gr. 

Sohr , Wilhelm , des Landgestüte in der hon« preuss. ProWnt 
Schlesien, mit Hinsicht auf dessen innere Einrichtung und 
die dabei Statt findenden Verwaltung* Verhältnisse, <so wie üb. 
die Ergebnisse seiner lOjährigen Wirksamkeit, nebst allgeirf 
Betrachtungen' üb. Pferdezucht , besonders in Schlesien. 3£ 
Bgn. & Breslau, W. G. Korn. geh. 8 ffr. 

— • — de titulo mensaew Vom Tischtitel als Erfordernis* rur 
Weihe d. katholische» Priester nach canonischen Rechten 
und mit Berücksichtigung der in der königl. preuss, PrcViasj 
Schlesien diesfalls Statt findenden Verfassung. S£Bgn.8. Bres- 
lau, W. G. Korn. geh. 8 gr. - < 

Spiel buch, neuestes allgemeines. Enthaltend: der vollkommen 
ne Karten spiel er, der allezeit fertige Bretspieler, der will- 
kommene Gesellschafter. -Mit einer Kupfertafel* In 2 Ab- 
schnitten. 26 Bgn. 8. Wien, Haas. geh. 1 thlr. 

Stahl, Caroline, das kleine Geschenk für gute Kinder. Mit 
Kupfern. '4 Bgn. 16. Nürnberg ,xFr, Campe* geb. 16 gr. 

Steinbrenner, Dr. W. L., Ersählungen nach Aulus Gellius. 

• Wissbegierigen Kindern für die langen . Winterabende ge- 
widmet. 12 Bgn. gr. 8. Zerbst , Kummer, geh. 21 gr. no. 

ßtraus, Carl, Lesebuch für Volksschulen. Eine geordnete 

. Sammlung zweckmässiger Denk», Sprech- u. Leseübungen. 

17 Bgn. 8. Hamburg, P. Hoffmann, geh, 12 gr. 
Taberger, Dr. F. G., der Scheintod in seinen Beziehungen auf 

das Erwachen im Grabe und die/ verschiedenen Vorschläge 
zu einer wirksamen und schleunigen Rettung in Fallen die- 
ser Art. Mit 1 Kupfertafei. 8 Bgn. & Hannover, . Hahn, 
geh. 12 gr. 

Tenzel, Frz. Beruh. Rieh., Lehrbuch der öcon. - polit, Arithme- 
tik. 2te Aufl. Mit 6 Figuren - Tafeln. lOf Bgn. 8* Kempten, - 
Dannheimer. 12 gr. 

Thomson , Jam. , the seasons. With the life of the anthor. S| 
Bgn. 24. Nürnberg , Fr. Campe, geh. 8 gr. 

Trommsdortf, Dr. J. B«, die Grundsätze der Chemie mit Be- 
rücksichtigung ihrer technischen Anwendung in einer Reihe 
allgemein fassl. Vorlesungen entwickelt u. durch Versuche 
erläutert. Für Fabrikanten , Künstler u. Gewerbtreihende« 
Mit 6 Steindrucktafeln. 40 Bgn. gr.8. Erfurt, Keyser. 2 thlr. 

18 gr. 

Uhlemann, Dr. Friedr., Elementarlehre der syrischen Sprache 
mit vollständigen Paradigmen, syrischen Lesest üoken und 
dem dazu gehörenden Wörterbuche, f. akademische .Vorle- 
sungen« l8fßgn. er. 8. Berlin, Riemann. geh. 2 thlr. 

Vaters, des, Rathschläge. Ein kleines Weihnachtsgeschenk für 
gute Kinder. 2j> Ben. 8. Hannover, Hahn. geh. 4 gr. 

Veith , Job. Eman., die Worte der Feinde Christi, 14} Bgn. 12. 
Wien, Armbruster. geh. 12 gr. 

Versorgungi -Anstalt, die mit der ersten Österreich. Sparkasse 
vereinigte allgemeine, f. Unterthanen d. Österreich. Kaiser-, 
thums. Im Geiste ihrer Statuten geschildert u. mit tabella- 
rischen Ueb er sichten über die zweckmJUs. Art d- Benutzung 
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dieser AniUlt, . dann ob. den. firfolg~d« Einlagen versehen. 
^ Bgn. u. 12 Tabellen, ffr. 8. Wien /Tendier, geh. 10 gr. 

Ton Quellen 9 mit Rücksicht auf das Harxgefcirge und den Bro- 
cken, eine Zugabe su den neuesten Theorien der Quetten; 
und eine Merkwürdigkeit aus Braunkohlenlagern. Vom Ver- 
fassers XJeber das Entstellen der Braunkohle. 2J Bga. er. 8. 
Halle, Anton, geh. 5 gr„ 

Wahlen, G.E.A., deutsche Sprachlehre für Bürger -u. Volks, 
schulen^ 3te, verb^ u. vorm. Aufl. 8 Bgn. 8. Magdeburg, 
Rubach, 4 gr. • 

Waliine;, M., die erfahrene Kunstbeckerin. Enthaltend eise 

. Anweisung f wie 51 verschiedene Torten, 39 Arten von feinen 
Backwerk, 28 Kuchen und 14 verschiedene kalte und wannt 
Getränke auf die feinste un «wohlfeilste Art verfertigt wer- 
den können. 8 Bgn. NordKausem Fürst« geh. 9gr. 

Weinlig's , C. G., geprüfte u. bewahrt gefundene Vorschriften 
*. Verfertigung der Sen teure, Quintessensen, Balsame ete. 2te 
AufL 6 Bgn. 8. Frankfurt a. M. t Jager. geh. 12 gr. 

Weesenberg, J. Hi v., Nikodemus. £ine Erzählung. iJBfi. 
12. Constant, Wallis. Mit Goldschnitt. 12 gr. 

Willstaster, JEUbb. E1. 9 Predigten, bei verschiedenen Geleges- 
heiten gehalten. 5 Bgn. gr.£ Carlsruhe, Marx. geh. iOgr. 
, Wolf er, Mari u«, Abbildungen von Grab* u. Denkmaalern in 
antikem und mojdernem Geschmacks, nebst einer auserlese- 
nen Sammlung von Inschriften auf Grabmählern f. Erwtcn- 
aene und Kinder, und einem englischen , römischen, hthr. 
und altenglischen Alphabete, so wie arabischen u. röm. Zahl- 
iclchen. Ein Modell- u. Musterbuch f. Stein-*, Bildhauer« 
u v Stuccateurs. 2$ Bgn, kl. 4. Quedlinburg, Baase, geh. 1 thii. 
4 gr. no. 

— _ — Modell-» und Musterbuch f. Bau- und* Möbel - Tischte» 
Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geschmackvoller Ab- 
bildungen von Thüren, Fenstern etc., 126 Steindrucktafek 
kl. 4. Quedlinburg, Basse, geh. 1 thlr. 16 gr m no. 

Wohlfarth, Dr. J. F. Th., die Wahrheit wird Euch frei ma- 
chen. Ein Bruderwort an evangelische Geistliche, tnr Fei« 
des dten Jubelfestes der Protestanten der evangelischen Stau. 
de, auf der Reichs Versammlung xu Speyer, am 19. Apnl 
1529. 14 Bgn. gr. 8. Altenburg, litteratur-Gompteir. geh. 
1 thlr. 

Unfug an heiliger Statte. Ein Wort tu seinerzeit. 9 Bgn. 

gr.8. Ehend. geh. 16 gr. 

Wnrm, D. Al., de 4raotatteme Syphilid» sine hydrargyro. Di*- 
sertatie inauguralis medica. 3 Bgn. 8. Kempten, Dannfcei- 
merj 4 gr. 

Zauberglöckcheu. Eine Sammlung von kleinen Romanen, Er- 
sählungen und Novellen. Von verschiedenen rühmlich be- 
kannten Verfassern und Verfasserinnen. Herausgegeben voa 
llr. J. Leutbecher. Erstes Bandchen. Mit 1 Kupfer. 20 Bgn. 
8. Nürnberg, Bauer u. Raspe, geh. % Thle. 2 Air. 

Zimmermann , D. E. , üb. das protestant. Princip in der christ» 
liehen Kirche. Zur Feier des Jahres 1829. Ans der aligem. 
Kirchenaeitungv l*r ^ä 11 « &* &• Darmstadt, Leske. geh. 
12 gr. 
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Bibliographischer Anzeige* 

• ■• • ■ . der ' 

neuesten .in Deutschland erschienenen. 



Intelligenzblatt ♦ 
df^s äligeuieinen Repeitoriuitts , ; 

. NMa •. 



So eben ist erschienen' und an all« Buchhandlungen ras 
•endet-: ' , ; ^ 

Leake's Tepofcrebhieiivon Athen: nebst einigen Bemerkungen 
über die Altertnumer desselben. Aus dera.Englischtn über- 
setzt und mit ^Anmerkungen mm den Herren Professoren 
M, H. E. Meyer und K. O. Müller ,herau«gegebetf von A. 
Rfenäcker. Domprediger in Helle. Mit 9 Kupfern und 
Karten, median 8. Halle, bei C* A. Kumme! Auf Druck- 
pap. 3 thlr. 12 gr., auf Schweiserpap. $ Air. 
Wfr glauben nicht zu irren* wenn wir annehmen, das* fiese 
Uebersetzung eine» » anerkannt treffhohen Werkes . dem Publi- 
cum willkommen seyn werde , zumal da dieselbe* *wie die Vor- 
rede »ich ausführlicher darüber erklärt, durch den Fleiss fies 
TJebgrsetzers und ..die hinzugekommenen Anmerkungen, noeby 
Vorzüge vor dem Originale besitzt. Auch dürfen wir hof-, 
fen, daes man mit den Karten , so wie mit der puffern 
Ausstattung des Buches überhaupt aufriedan seyn und den Freie 
desselben Billig finden werde* .,...., v . i 

Für Katholiken und Protestanten 
ist so eben eine sehr interessante Schrift] bei ^*"*""*** 
Leipzig erschienen, dm man durch, alle Buchhandlungen 
Deutschlands beziehen kann a ..- m • ■ .^wJ 

Gedanken und Urtheüe Clemens AjV. .* 
über die wichtigsten Gegenstände des Lebens. 

Nebst den von demselben erlassenen Bremen und Circular- 
«chreiben. die Aufhebung des Jesuitenordens netreffend. 

Ein Weihge.chenk zum Geburtstage diesesund jedes 
„euen Papste«, dargebracht von Schröder. 8. Preis get* 
1 thlr. 

Bei Wilh. Nauck in Leipzig ist erschienen und in aBe* 
Buchhandlungen zu haben: c— i«rf» n* C«. 

Ohseriatienes criticte in Lysiae orationee. Scripsit Dr. Ca- 

xolus Foertsch. 8 m*4* 10 gr, 

. • . ' Digitizec^ by VjC 



Pi .Alogit TbftoA>tianii : 4ttfiiö Artembnitif. Serjfrit Dr. Fti- 
daricus Adolphns Hemichen. 8 maj. *0- gr. 
• De daii Sallustu Crispi fragmentis , a ~Carolo Debrossio ia 
ordinem digestis rerumqne aestarum oontexta narratkm* 
illustratis commentatio. Scnpiit' Dr. Fridericos Kritow. 
4. 8kr.> ,.> :• - •...•!■ \ • 

* * Oratio de Jon. Aug. ErnetUi meriUs in jarirprudeatuum 
Auetor* Emilio Ferdihando Vogel« 8 nuj. 6 gr. 
Ceinmentatio de* Aeechvli Frometneo. Adjecta est jnterpr§- 
tatio ejus fabulae germanica auetore Dr. Beruh. Alberto 
Toepalmann. 



XfiriUck ist bei «mir erfchienen mid an alle Bacaatnd- 
Iungen versandt* *- ; * ^ 
Schulte, Dr. I. D., 2$0 Aufs&tie xum Uebcrsetien ins la- 
teinische, cum Behuf «eine* vollständigen praktischen erim- 
matischen Cursus, nach Bröder und Zumpt t mit da 
nftthigen Erläuterungen und Neehwoisttngen. Vierte, tü- 
besserte und vermehrte Auflage. 
..,«.., . •* Auen- unter dem Titel: 

Exercitxenbuch , besondere für die mittleren Klassen der 

i o. Gymnasien, naoh 4er Felge der Regeln in der Zumpti- 

. sehen und in der jgrössern Brüderscnen Grammatik, mit 

« !.-den nöthigen lateiniacheii Auldrücken und Hedansarteo. 

./ » I0.gr. • - . 

jH'Difrüftem Auflagen beweiten, daaa dieses Buch wegea sei- 
ner. grossen Brauchbarkeit in vielen Schulen eingefühlt irt. 

Von demselben Verfasser sind hei mir erschienen: 
• Hundert Aufrätie sunt Uebersetzen in« Lateinische, nack da 
Gretefendischen Grammatik, für die nüttlern und oben 
Klassen uer Gymnasien. 8 gr. 
» Neue Anleitung zum -Uebersetzen, für die obern Gymnasul- 
'•; Klassen und für den Privat -Unterricht. U Blndchen. 

Auch 'unier dem Titel: . 
''. "Neue Anleitung zu lateinischen Extemporalien und Exen* 
" tieij. li i Bandchen. 8 ar, 
Leipzig, im Sept. 1829. * 

Carl Cnobloch. 



t: 



'»' '• Pur Gymnasien und Sothulen. 

In Perlin bei P.A. Hexbig ist erschienen, und in «Ha 
BuohKandluugen »ü haben : 

, .'_ : Lateinische Chrestomathie 
für die mittleren Klassen, aus d. klass* Autoren gesammelt 
v ° n *?*• ***• Gedicke, fünfte Auflage, reyidirt .und mit be- 
ständiger Hinweisung auf Zumpts Grammatik begleitet tob 
F. ,W. Burchar'd, Oberlehrer am Gymnasium A Minden. 
8...*tM* (15,gr.) ^ -. 

. Onngeachtet der Vermehrungen im Texte sowohl, ab in 
den» Bemerkungen durch historische , geographische und anti- 

3 u arische Notizen, wodurch bei möglichster Zusammenkaltong 
es» Drucks diese neue Auflag* aurmftogen gestiegen, i* 

dennoch der wohlfeile Preis von 4 thlr. beibehalten -worden. 

* * 

Digitized by VjQOQLC 



Für grammatische IfteqtmimlioIifceAift edev Schwierigkeiten 
ist durchweg auf die Z tt nxpV sehe oder ß r ö d e* '«che Gram- 
matik verwiesen 9 er darf «demnach diese« • längst anerkannte 
in seiner neuen, ♦Bearbeitung nach einer «seü* eeh'&aren Stim- 
me als meisterhaft bezeichnete : schulbuoh Wohl um so 
tineinr einer Beachtung empfohlen werden« "" 

Sednste^ du'rck neue Abbildungen verschönerte 

Auflage de'f Götterlehre, ode'r inythol. Dj C h> 

tiingen der Alten, von K. P.MöHM; & 1 flilri 

Das Lehen der Narur, efnc* Verse hüte der Näi'iir* 

»geschiente, Lesebuch für Schulen u. FamiliVn: 

von F. P. Wilmsen. 8* 15 g*.* (16| sgr.) J ' * 

• • • ■ . • » * . ; ■ - ^ :.i : . .•: /V".i* 

In allen Buchhandlungen Deutschlands ist zu haben : 
Hed en us, Dr. E. *H;, de variolis vacetnis eaTumqüe) vi. tutoria 
refeens in ddbium vocata. 12 gr. * " ' •»-•*• 

Leipaig, im SepUl829* • - « -I •" 

Carl Gnobloch. . 



Bei mir ist kürzlich erschienen und in allen Buchhand* 
lungen zu haben: ..*,„, 

Daehxre, commentat£o critica de aliojuibus Platonit loci«. , 

4; 6gr. : 

Leipzig, im 8epV182& 

i Ca*I Cnebloc«. ♦ 



Bei Friedrich Fleischer Ün Leipzig ist in Gomtnifr- 
aion erschienen:« ~ 

Collectio selecta S. S. Eaclesiae Patrum , amplectens erquf-^ 
sitissima opera tum dogmatioa et mbtalia .tum'apolege- 
tica et oratoria. ; Gurantibus D. A. JB. Gaillau et D. 
M: N. S. Guilldn. gr. 8. Paris 1829. bis ietat 12 Bände- 
Preis jeden Randes 2 thlr. 8 gr. r % . .,, 
Diese sehr schon gedruckte Sammlung wird einige 30. 
Bgnde (jeder 32— 36 Bogen stark) umfassen, und werden jeden. 
Monat 2 davon erscheinen , so dass bis Bude nächsten Jahres * 
dieses wirklich groasartige Unternehmen schon vollendet aeyn 
wird. Ein ausführlicher Prospectus ist gratis in jeder deut- 
schen Buchhandlung zu erhalten, und an mehrere Handlungen 
sincl die 4 ersten Bände gesandt worffcn, damit. Gelehrte da-' 
von Ansich*t«nehiaen können* -.,.•-.». 



— v 

Liebhaber von Gemälden und Künstler mache ich darauf 
aufmerksam , dass in kurzer Zeit in meinem Verlage ein 

neues M a 1 e r 1 e x i k o n, - 
oder Handbuch zur nähern Kenntniss alter und neuer Gemälde 
und ihrer Meister erscheint« und dass dasselbe von einem 
Manne besrbeitet wird, der in jeder Hinsicht dazu geeignet ist« 
Leipxigt den20eJuly 1829, 

. . . Cerl Gnobloch« ' 
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P*fa\uaMvatinnt • An^eig e 
für Pfeitalögeu» 8tudiren.de und Gymnasica. 
. Dr. F. *V Kr a fta 
Dentjofe - lateinisoh.ee Lexikon. 
., PrAMVÄtrmehrte und umgearbeitete Ausgabe, 
tier erste Theit (8$ Bogen) wur^e, nachdem 3 Jaka 

Sech Beendigung der ^weiten Auflage eine neue wieder den. 
erfd nöthig geworden, su Anfange d. J. fertig, i 

" Öer «weit*, iron dem sefcon (50 Bogen» also über reel 
Prittel, fertig gedruckt find, wird bald nach der Mich« Messl 



Nur bit dabin (am die EinfBhwwg ojer Nac lMcbaggsf , 
möglichst tu* erleichtern)' besteht ein P r£n unser atioa j- 
Pveis 

. , ?on 6 tblr. oder 9 fi» t • 

2thhr. oder 12 fl. fö Kr, aui Schreibpap., 9 tblr. oder 16 £ 
t Kr. auf Velinpap. oder Schreibpap«. mit breitem Rande, 
Direct bei mir bekommt man auf 5 da« 6te, auf 8 aber 
2, alto je da» Ste, eitf 20 bezahlte (-25) noch 1 extra grata. 
Ton 16 (-20) eines der ExempL auf Schreibpap. 

Diete nene Ausgabe, die nach den vorgelegten Probe» anc± 
des Königl. Bai er sehe* oberste Kirchen - und Schniraih der 
Öffentlichen Empfehlung würdigte , ist wieder vermehrt und 
im Innern wenigstens zum dritten Theile ganz verändert. Beson- 
der! findet man noch grössere Rücksicht auf Synonymik 
und grammatische Regeln, fieissige un4 umsichtige Be- 
zugnahme uuf die neuesten nnd betten Grammatiken und Com- 
mentatoren 9 nebst ansehnlicher Bereicherung der» lateinisches 
Phraseologie! und noch, vollständigerer Angabe der Au- 
toritär •'.'•.. 

Proben in allen soliden Buchhandlungen- und bei dem 
Verleger« 

Lmptig, im October 1639. 

Ernst Klein. 
* Bis Mir ftfnzlichen Beendigung obigen einsig efastehendea 
Werkes ist ata einstweilen und für Manche ganz ersetzend der 
«Wischen der 2tenund 3ten Ausgabe bearbeitete Auszug, welcher 
bei 90 Bogen immer noch, starker ist» als jedes andere neue: 

Deutsch- ^lateinisches Handwörterbuch. 
Besonders für Gymnasien bearbeitet von F. K. Kraft nnd 
M. A. Forbiger. 2 tblr. 16 gr. # (5 fl.) t Schreibnap. 3 tblr. 16 gr. 

(6 iL 36 Kr.) ' » ° 

Hiervon direct bei -mir Jedes 5te ExempL frei, von 9 an 
„.(-12) das 4te, bei 25 noch eins extra gratis, von 127-16) ist ei- 
nes auf Schreibpap, * 



* bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen n 
haben: 
Tagebuch auf einer Reise durch einen Theü von Bayern, 
Tyroi und Oestreieh, von der Verfasserin der Erna, Felici- 
tas, Amadea, dem Römhildsstift etc. ,8. 1 Tblr. 6 Gr. 
Vogel, C, Oswald und Annähen« Idyllisch - r o man t isch» 
Gedicht, gr. a ^geh. 16 Gr. . 
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Vogel, € , der Vetfobängttslff. JEineWyUe. gr. 6. geh. 

12 fcr. ' • 

Wahrheit ohne Di chtnng. Er>3hlangen aus meinetri 

und Anderer Leben. Herausgegeben Von. H. von Lr m ; 

Zwei Bdcbn. 8. * ' 1 Thlr. 12 *ör. - S.Thlr* , 

Der Herausgeber hat diese Erzählungen theüs nach Br- 
ignissen ans seinem eigenen ^eben 9 ,tbeiu nach den muodfi- 
ben Mittheilungen mehrerer gebildeten Badegäste^welcfae im 
omitter 1627 mit ihm gleichzeitig das Bad brüdtoaau ge- 
raucht, u. sich dort verei nigt hatten, sich wechselseitig etwas 
Wahres aus ihrem oder aus dem Leben eines ihrer Bekenn- 
en zu- erzählen, um dadurch neuen. Stoff eufinieresaariten Ge- 
»rächen etc. sn erhalten, zusammen getragen, und,, glaubt» 
an durch die iHej^usgabe -derselben allen Lesern- eine äuge-' 
ebme und lehrreiche Unterhaltung zu wicHafFen. 

(Inhalt des ersten Bändchens: Erinnerungen an* der 
rühem Jugend.,', oder ^Geschichte . f ines, Unmündigen j .-/die 
chicksals - Eiche j Xaver von Neaufort ; der Ruf 4er Sterbenden. 
- Inhalt des zweiten Bändchens; Die Brautscjiau [Mo- 
lente aus dem Leben eines 'jungen Kaufmanns] j Adalberto Ca* 
irelli und Ninon von Emb, der Irländer % Paris 1815 j Seirtf 
chuss trifft das Herz; die Uhr und dl* Gemsenjagd b*i,Te-, 
ernsees die Zigeunerin.) il ' 

Neustadt a, iL 0. 9 Juli 1829. 

^ J. JL O. Wagner. 



An alle Buclihandlnngen habe ich versandt: 
Jahrbücher der Gesetzgebung und Rechtspflege, ' 
in S aj: h s e n ,' herausgegeben* vom Professor D. A. Mar- 
tin^' Erster Jahrgang. 1828. Erstes Heft, brosch* Preis 
für 3 Hefte 2 Thlr. 

Inhalt. Vorwort v. Herausg. — A. In Beziehung auf 
«cht«- Gesetzgebung: — I. Oebersicht der im Jahre 1818 
i den Landen Sächsischen Rechts erlassenen. U e c h t * g es e t z e,* 
. Herausg. a) im Königreiche, Sachsen. — b) in den zum 
>. A, G. zu Jena vereinten Landen. — II. Heber das Kt>nigL ' 
ächs. 'Mandat vom 10. Nov. 1828, die Geschlechtivof*. 
lundschaf t wetr., von Demi. — III. lieber das Köriigl. 
«chs. Mandat vom 6. Nov. 1828, die Verbürgungen der 
'rauen betr., v. Dem«.— IV. lieber die Gesinde- Ordnung 
&r das Fürstenth. Ktuss'- Greiz vom 25. März 1828, v. Hm. 
). A. G. Secret. Accessisten Franke in Jena- — B. In Be- 
iehung auf Rechtspflege; V. Brei Rechtsfälle, die Cas- 
ation der Cri min al-Urtheile betr., vom Herrn GehJtistizr. 
h Martin in Jena; — VI. Bemerkungen Über' das Verfahren 
»ach geschehener Eid esdelation in den Altweimar« und 
teuss. Landen, vom Herrn Reg. Rathe D. G. Emming- 
ians zu Weimar, — VII. Zur Erläuterung def Herzogl. 5. 
Utenb. MandaU zu Erläut, d. Pr. O. vom 7. Apr. 1823. $.25, 
V.y y. Herausg. — VIII. Gibt die Intestat- Erbfolge des gemeinen 
ächz. Rechts dem Halbbruder den Vorzug vor dem dop-. 
>elbänd»gen Oheime? v. den Herren Reg. Rath. D.Em- 
ainghans in Weimar u. O. A. Rathe D. Ortloff in Je» 
mu — IX. Ueber die subsidiär. Alimentationspflicht 
vermögensloser Wahnsinnigen riech PürsÜ. Reuss. Ge- 
fttzen, ▼. Herrn Justiz*. Weisser zu Schlei». — C. Beitrage 



dby Google 



zur .R«te-Wlft»+fc»ftft'ait*i i Saehee*:-*. Uekewieiit de 

im Jahre 1828 erschienenen Schriften über Snchsischex 
Recht, mjt nachgewt R^eem. r, Heratxtgi r- XL Ucherxicht «r 
fin Jahre 1828 verstorbenen ausgezeichneten Sachs. Rechte 
gelehrten u. juris*. Geschjiftsnitiener , *. Dem». — XII. Nekro- 
loge. , (Job, Christian y.Hellbach^Georg Friedrich Pf ef 
fferkorn,V. Denis.) t " // ' 

,. . Nemtadtjud. Örla/d. i. August 1829. 

4, J. K. G. Wagner. 



r 'Bei C. H. Henning in Greiz ist in Co mmi s si o n e> 

eehienent * *- , "*' • •" ' * 

Monatlicher Anzeiget? für Bücher£qeunfle und Antiquare. 
. lr Jahrg. 4829. ~ v*i Summern tu einem Bogen in QnarU 
"•' Pteis 8 gr. . 

.Der in Nr, i, .gegebene rSrospectns enthalt das Nahen 
über dieses nützliche , zur Vemuttelung des An - und Ver- 
kauf s einzelner Werke und ganze,? Bibliotheken bestimm:! 
tylonätshiatt. Die 4 ersten Nummern sind in allen, Buchhand- 
lungen einzusehen; »die Fortsetzung wird nur auf "Verlang*: 
▼erynoW . ' """ " 7 



Bibliographischer Anzeiger« 

• § rt t . 

Alm, F., neue holländische Sprachlehre in lOLecuonen «.SeuSsN 
. unterrichte für Deutsche. Nebst einer Sammlung proa. ncd 
poet. Stücke aus den besten Schriftstellern. 6$. Bgn. 12. 
Göln, P<r Schmitz,, jgeh, 12 gr. no. 

Alexander, Odoutiatne, oder die Lehre, widmen die Zähne* s- 
sund und schön erhalten, und die- Krankheiten der Zitat 

, nebt den verschiedenen Arten der Zahnschmerzen gründ- 
lich u. sicher lieben könne. Für Aerzte.und gebildete Nickt- 
arzt* 4£ Bgn. % & Berlin, • Enslin'sche~B. H. geh. 8 gr. 

Ammon, Dr. Friedrich Wxlh. Phil, von, evangelpche« Jubelfest. 
buch zur 3n Sacularfeier der Augfhurger fcogufession, XOl Bas. 
8* Erlangen ft Palm u.Enke. 1 thlr. ... 

Anleitung» systematische, für die Gütsherrschaften in den 
sämmtLichen Königlich Preuse. .Staaten, zur .richtigen Benr- 
theilung und Wahrnehmung ihrer Gutsgerechtsame und soa- 
stigen. Rechts Verhältnisse, sowohl in Gerich tabarkeits - t Jagd-, 
,Patronats~, Fideicommiss - etc., als auch insonderheit Thci 
der gesetzlich .angeordneten RegnUrueg der gutsherrücbea n. 
häuerl.. Verhältnisse und bei den Gemeinheitstheüungee. Für 
die Freussischen Staaten bearbeitet von Dt. JU A. K. 32 Ben. 
gr. 8.. Leiplig, W. Nauck. 2 thlr. ^ 

, ... . r A. u. d f T.: .,. 

pars, tellung, ausführliche systemst., über Lehnsverhaltniase etc. 

ArAott, Keil, Elemente d. Physik oder Naturlehre, dargestellt 
ohne Hülfe d. Mathematik« Aus dem Englischen. Ersit 
Jüeferung. Bgn. 1 bis 17 und Abbildungen. Tat 1 — 6, 
gr,. 8. Weimar, Ind.. Cpt. geh. . 

Augustinus,) des judlfgen, chrtotl., Unterweisung, die heiligen 
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Schriften in verstehen im* dieselben erklären zu können.- 
Zur deusteh herausgegeben v, Ph.Xichter, - JO Bgn f & Co- 
blenz, N.- Gelehrten -Buchhdl^. 16 gr. i ■"■ ' 

RJirmann, Dr* Gg. Nicolai«, die Assonanzen der deutschen 
Spreche. Prosodisch u. lencographisph , elf Anhang <u je-* 
dein Reimwörterbuche. 23$. Bgn. 8. Berlin, Rück er* 
1 thlr; 4 gr. 

Barnhuber, Dr. F. X., d. Blattersenche im Pfarrbezirke Esc&el- 
kam, die Entstehungsweise derselben und ihr Verlauf, nelpt 
einigen hieraus gezogenen übet d. Ursache ihrer Enstehung 
und in Bezug auf die Schutzpockenimpfung heachtangswor- 
then Resultaten. %\ Bgm 8» Passau, Ambrosi. geh. 4 gr- 

Bornoulli , Prf . Chr. , Vademectim d. Mechanikers, od« prakt. 

. Handbuch f. Mechanikfr, Maschinen- und Älühlenbauer vu- 
Techniker überhaupt. Nach R. Brunton. Mit 2 Steindruck«* 
tafeln. 10 B». t 17. Stuttgart, Cotta. 12 % gr. 

Besser, Uonr. Mau*. , de: animo. pissertatio« Ij-Bgn. & Halle, 
Antop. geh. 4 gr. "*• " 

Bluinhardt, 3. fr., Über, das baldige künstliche Entfernen de*j 
Nachgeburt. Nach den amtlichen Tagebüchern d. Geburts- 
helfer Würtembergs. Mit einem Vorwort von Dr. I» {$•/ 
Rincke. 7 Bgn. & Stuttgart, XornicSpr. geh. 16 gr; 

Böttiffev% Q. A., siehe Ueber. etc. 

Brandt, Chr. Ph. H. , evangelisches Prediger - Magazin. In Ver- 
bindung mit mehrern evangel.* Geistlichen herausg. X 1« 
26£ Bgn. gr, S. Sulzbach, v* Seidel, 1 thlr. 

Calderon de la Barca, Don Pedro, Schauspiele. U ob ersetzt 
. von J. D. Qrief. Yilr/Jfcnd. 24J Bgn. gr. 8. Berlin, Nico- . 
lai, 1 thlr. 12 gr/ 

Caspari, J. J., Lehrbuch der " ebenen- Qeoiqeirie^für Gymiyhr 
sien unst höhere Lehranstalten. I. 1s, Mit 17 Steindrucktafelp. 
7 Bgn. gr. 8. Coblenz, N. Gelehrtenbuchhdlg. lthlr.2gr. 

Castaits neues Schreib -'Lehr -System, genannt amerikanische 

Unterrichts - Methode , oder die schnellste Erlernung deev. 
'. Schreibekunst. Eine vortreffliche Entdeckung, um Zöglingen 
von jedem Alter durah neue Grundregeln in 20 Lectionen 
«ine vorzüglich schöne -Und freie Handschrift beizubringen* 
Aus englischen und frenz, Werken voja C. F. Cei&chner. MSt 
10 Abbildungen u. 12 Tafeln Vorschriften, ou. 4 Ilmenau^ 
Voigt, geh. 16 gr* ' * 

Choralbuch für evangelische Kirchen. * # Die Choräle kritisch 
bearbeitet unä geordnet von Nktorp und Kessler, vierstim- 
mig gesetzt und mit Zwischenspielen versehen von Q. H« , 
Riuk. 27£ Bogen, quer foL Essen, Padeker. geh. 3 thlr^ 
12 gr. no. 
Christoffel, die Ostseefischerei am Strande von Pommern und 
.Weitnreussen mit Ifczug auf ihre /Wichtigkeit in gewerhl« 
Hinsicht. 6£ Bgn* 8. Cöslin, Hendess.' 12 gr. ' 
Glappertons zweite Reise in das Innere von Atrica ; nebst dem " 
Tagebuche seines Bedienten, Richard ^anders. Ans dem 
Englischen. 164- Bgn. gr. 8. Jena, Bran. ,1 thlr, 6 gr,. ., 
Congcove, Sir Will., Abhandlung über die allgem. Grundsätze, • 
die Kraft* und die Leichtigkeit d, Anwendung seines Rake- 
ten-Systems, verglichen mit der Artillerie etc. Anwendung 
dieser Waffe im See- u. Landdienst, im Feld u. bei Belage- 
rungen* Aus- dem Englischen übersetzt,' Nebst 11 Tafeln Ah* 
bildungen. 8 Bgn, gr. 4* l Weunar, Industrie -Comptoir. 
geh. 2 thlr. 
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Deiytelhmg, ausführten«), sieh« Anleitung. k 
DttUchinann, W«. K. K, , kurze Beschreibung d. britt Befehl. 

9+ Bgn lft. N Cöln , P. Schmiß. 12 gr. no. 
Dewies, Adv., da» Reckt d:V*rfapgenschaftmaUgein*BesiehirQg 

und mit besonderem Rückblicke auf die Statute des Hectoi 

* der Hersogthümer Jülich u. Berg. 3$ Bgn. gr. & gek. 
C<Un, P. Schmitz, 6 gr. 

Dewora, V. Job., Sittenspiegel für Knaben und Jünglinge. 
' 12 Bgn. & Coblenz , Gelehrten -'^uchhdlg. 8 gr. 
Dreifuss, Sam., Abhandlung über die. Brüche des Zwerchfelli 

* in Beziehung auf gerichtliche Arzneiknnde , zur Erlangung d. 
Doctorwürde in der*Medicin und Chirurgie unter* der Lei. 

* tttng r. Autenrieth. 6 Bgn. gr. 6. Ubingen, Oslander. 10 p. 
finvinage, C, la Grece fenciezme et nwderne et 1'italie en abrf. 

Ses tires de Barthtflenty, Villemain etc. i>our serrir de Hne 
• Jecjtüre franoeise. 24 Bgn.* 8. Berlin # Plann. 16 gr. 
A. nw d. T. : 
— — , Alt- u. Neilgriechenland etc. 
Engelbrecht, Augustin , die christf. Sittenlehre in Yerbindasg 
'jnit passenden Beispielen aus der wahren Geschichte mit 
vorausgehendem historischen ReKgions» Unterrichte,. Mit 
einem Kupfer. 11 Bgn. Passau, Ämbrosi. 8 gr. 
Eutropii breviarnm hittoriae romanae. Ed. ster. 4} Bgn« 8. 

Eisleben. (Basse in Comm.). 3 gr. 

Everat,, M., unentbehrliche*« Feuerbuch t alle Stadt- und Luid*- 

.gemeinden, od. deutliche Belehrungen üb. d. Kunst, Feoen- 

Erünste su verhüten , entstandene zu löschen tt. Hab n. Gut 

ztt retten. Nach den Gnundsltxen; d. Pariser Spritzencorps 

bearbeitet v. J, G. Petri. 31 Bgn. 8. Ilmenau, Voigt 6>r. 

Fischer, Dr. Trans, die Lehre über die Nichtigkeit cL Cmlur- 

theile. ihre Ursachen und gerichtlichen Folgen. Nach des 

Grundsäuen des Oesterreichlschen Rechte. 21 Bgn. gr. & 

Prag, Kronborger u. Weber, geb. 2 thhr. 19 gr. 

Pleischner ', J. M. , Handbüchlein sorgfältig* austfewXhJter ht 

Sprichwörter u. Denkverse, mit* entsprechender deutscher 

tfebersetzung. In 52 vom Leich|ern) zum Schwerem flher- 

fehenden Lektionen. Für Schulen u. zum Jtavatgebraache. 
*Bgn. *8. Erlangen. Palm. u. E. geh. 10 gr. 
Etorlans Fabeln 9 französisch; Mit grammatikaL und erklSrea- 
den 'Anmerkungen, vielen Synonymen und einem vollständiges 
Wörterbuche. Herausgegeben v. Gg. Kiessling, 17 Bga 

* gr. 8. Heilbronn, Glass. 12 gr. 
Förster, W« siehe Kriegs dolmetscher. • 

Franscini, Stefano, Statistik der Schweiz , bearbeitet von G. 
. Hagenauer. 27J- Bgn. gr. 8.' Aarau, Sauerlander. 1 thlr. 
12 tfr. 

Friedlich, ©., VaÜemecum od. Nimm -mich «mit Eine Ssmn- 

, lung fröhlicher und unterhaltender Erzählungen und Asek- 

doten zur Vertreibung der Langeweile. Mit einem TiteUmp- 

fer. 4e Aufl. 13 Bgn. 12. •Meissen, Gödsohe. geh. 22 gr. 

Gallerte der Welt Eine Sammlung bildlicher Darstellungen 
aus der Naturgeschichte, d. Erdbeschreibung, d. Wel^e* 
schichte, d. Gewexbknride etc. für* die Jugend. 1» Heft. 
8 Steind*ucktafein , 1 Bogen Text 4, Halberstadt, Brag- 
gemann.. geh- 2 gr. 

Gehrig, J'. M., neueste Volkspredigten/und* Homiüen snf v» 
Somitage des katholl Kirchenjahres. 2 TMe. 2e Auf! tfBg* 
8. Frankfurt, a. M.', Weiche. 1 thlr. 12 gr. 
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C^crichtsrerfassungen , die, der deutschen Bundesstaaten, dar- 
gestellt von Geschäftsmännern der einzelnen Staate* n» her- 
ausgegeben ron Dr. G. F. Hufnagel und Dr. C. F. Sehenden, 
Ir Band. 48 Bgn. gr. 8, Tübingen, Oslander. 2 thlr* , 

Gratt, F. A., continuatio thesauri juris ecclesiastici ab Antonio- 
Schmidt -adornati seu collectiö disiertationum selectarum in 
jus ecclesiasticum potissimnm germanicum, gnae ab anno 
1786 prodiernnt. VqI. iprimum. 18J Bgn. grY 8. Mainz, 
Kupferberg. 1 tblr. 6 gr. 

Gxumbach, Kajrl , Siona, der Weg zu Gott. Ein chrisü. Er- 
bauungsbuch in Gesängen. 234 Bgn. gr. 8. Leiptig , Hen- 
richs. Seite Ausgabe in. 1 Kupfer- V. Axmann. brosch« 
2 thlr. — Dieselbe auf geringeres Papier 1 thlr. 12 gr. , die 
ordinäre Ausgabe roh ohne Kupfer 1 thlr. 6-gr, 

Haaeke, Chr. F. *?., Lehrbuch d. Staatengeschichte d. Alter- 
thums u. d. n%uern Zeit f. obere Cleuen und Gymnasien« 

* lr Tbl. 4e Aufl. 16 Bgn. 8. Stendal. Frenzen u. Grosse 
12 gr. 

Handbüchlein» erklärendes, der milit. Fremdworter, deren 

man sich in der deutschen Umgangssprache bedient« 

Ein Hülfsbüohlein f. Jedermann« 74 Bgn. 8. Darmstadt, 

Heyer. geh. 12 gn no. 

* Helnel , Dr. Ed.-, Geschichte Freussens fßr daa Volk und die 

• Jugend» 38f Bgn. 8. Königsberg, Untere 1 thlr. 8 gr. 
Hergang, M. K, Gottl., Stimmen der Religion an junge Cbri- 

eten bei ihrer Conf rmationsfeier , oder Rede und Lieder bei 
Confirmetionshandlungen. ls Ödchen« 114 Bgn. 6\ 8ulz- 
. Hach, y. Seidel. 10 gr. 

Hermann , Dr. K. Fr. , Ein Wort üb. d. Verhältnis* der neuern 
. spcculativen «Philosophie, zur class. Alterthumsforschung. Aue 
den Heidelberger Jahrbüchern d. • Literatur besonders abge- 
druckt, 2 Bgn. gr. 8* Heidelberg , Winter, geh. 6 gr. 
^ Hftmlerd,, * F. , Anweisung z. Verfertigung wohlfeiler Brand- 

• weine u. Liqueiire. Mit einem Kupfer. 2 Bgn. 8. Hanau, 
-. Edler, geh. 8 gr. 

Hörsohehnann, Aug., Erd-, Volks- u. Staatenkunde t: Deutsch- 
land, od. ausführliche geograph. »statistische Darstellung der 
deutschen Bundesstaaten. 24 Bgn. gr. 8» Berlin, Plann, 
lthlr. 12gr. 

— — , Aufgaben u. Muster zu deutsehen Stylübungen in den 
minieren Classen d. Gelehrten- u. Bürgerschulen. » 13 1 Bgn. 8. 
Berlin, Th, Enslin. 12 er. 

Hohenegger. Laurenz, Beleuchtung der Gregor von Bergeri- 

• cy'sehen Schrift : Nachrichten üb. d. jetzigen Zustand der 
Evangelischen in Ungarn. 19 Bgn. gr. 8. Gran. (Wimmer 
in W.) 1 thlr. 18 gr. no. 

— — , Bemerkungen über Ferd. Friedrichs vertraute Briefe 
über die ausser© Lage der orange!. Kirche in Ungarn. Sl Bgn. 
.gr. 8. ' Ebendas. 2 thlr. 3 gr. no. 

Holst » Aug. Friedr. , Denkwürdigkeiten aus der Geschichte d. 
Augsburgischen , Confession für den Bürger und Landmann 

• und' zum Gebrauch für Schulen. 13$ Bgn. 8. Bisenberg, 
Schöne. 10 gr. 

Hörn i Dr. K. Fr. , Handbuch für Landschulen , zur Beförde- 
rung* e. zweckm* Gebrauchs d, Luth ersehen Katechismus» 
-2# Aufl. 29, Bgn, &,- Weimar«,' W. Hermann. 1 thlr. 8 gr. 
Hotoscop über den gegenwärtigen türkisch ~ rassische* Knec 
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und seine Folge* «af Europa. Gftttelli ton einem Wahr- 
. »beitsfrennde. 4 Bgn. 8. Meinen , KJinkfcht. geh. 6 gr. 
Huber, Dr. V. A., Geschichte des Cid Ruy Di« Gampeaeer 

von Bivar; 47£ Bgn. .8. Bremen, Heyse. geh. 1 thlr 15 gr. 
Hugo, Geheimer Justiz-Rath, Ritter, Beitrage zur civilistisch« 

Bucherkenntniss der letzten 40 Jahre, ans cL Gotträffschsc 

§el» Anzeigen und den Vorreden besonder« ra den Tbeilea 
ei civilis tischen Cursus zusammen abgedruckt und mit Za- 

sützen begleitet, 2r Bd. 48 Bgn* 8. Berlin, Myliu*. 1 thlr. 

20 ar, 
Hupeden, Dr. L. Ph., de HoratÜ carmine Uh 23l Proluno. 

3| Bgn. 4. Gelle, Schulz, (auch Hahn in H.)- 3 gr. 
Ife , Aug. , Anleitung ü. Materialien z. Uebersetzen a- d. Deut- 
schen ins Französische , , mit besonderer Beziehung auf lfe'i 

frz. Grammatik., aber auch zu jedem andern Lehrhnche d. 

frz. Sprache brauchbar , nebst einem- erkl. Verzeichnisse d. 

nothwendigeten franz. Synonymen« 9 Bgn.* gr. & Berun, 

Amefang. 8 gr. 
Immermann, Karl, die Schule der Fromme». Lustspiel in & 

Aufzügen. 74. Bgn. gr. 8, Stnttgart, Gdtta. 16 gr. 
Jwanitschew, Fed., Geschichte d. russ. turk. Kriege*. Ir TU. 

Feldzug von 1828. 14$ Bgn. 8. Ilmenau, Voigt, geh. 1 thlr. 
Kaiser, C. G., Chlor, siehe Schauplatz. 46V Bd. 
Kästner, J. B. , d. kathol. Kirche Deutschlands in ihrer pro- 
' ject. u. möglichen Verbesserung. ' 12 Bgn- gr. 8. Snlzhach, 

v. Seidel. 12 gr. 
Kahler * Dr. LA., Schutzre.de für das auf Vernunft gegrün- 
dete Christenthunt und. dessen Lehrer. Veranlasst durch das 

dogmatische Lehrbuch d. Herrn Prof, Dr. Hahn. 13 Bgn. 
. 8w, Königsberg, Borntre'gerr 28 gr. 
Kessler, siehe Choralbuch: 9 *v 

Kirch, Ph., Rede,- am ersten Tage im Jahre 1803 gehalten. 

de Aufl. 2 Bgn. 8. Mannheim, Löffier* 3 gr. 
Klose , Carl Ludwig; ,. über den Einfluss d. Geschlechts-Unter* 
. schiedes auf Ausbildung und Heilung von Krankheiten. 21 Bgn. 

8. Stendal, Frenzen u. Grosse. 1 thlr. 8 gr. 
Knoblauch» &., Kochbuch», oder meine vieljähr. Erfahrungen, 
• wie man ohne zu 'graste Kosten gesunde u. schmackhafte 

Speisen bereiten kann. 2e Aufl. ^ Bgn. Berlin, Stuhr. 
. 18 gr. 

Kochbuch , preussisches , für Frauenzimmer» welche Hauswe* 
. aen und Küche mit möglichst geringen Kosten und Mühe 

selbst verwalten wollen. 3e Aufl. 36 Bgn» 8. . Königsberg, 

Un*er. 1 thlr. 8 gr.. 
Kolb y . J. N. , Bromatologie , oder Uebersicht d. bekanntsten 
*• Nahrungsmittel d* Bewohner d. verschiedenen Welttbeile. 

Naturhistorisch und mit Einweisung a. ihren di£teC u. pbar- 
■ ma co dynamischen Werth entworfen in 3 Theileu. 2r ThL 

33 Bgn. 8. Hadamar, Gelahrten-Buchhdlg. 2 thlr. 10 gr. 
Kramer, A. v., siehe TabeUen. 
Krause, L. L., . Geschöpfe heiterer FhantaÜe. 8 Bgn., & 

Breslau, Leuckart. 16 gr« t . — 

Kriegsdolmetscher , der, oder, systematisches* Wörterbuch der 

für den Officier wichtigsten Wörter und Redensarten in 
. ..deutscher,* franz., Italien^ «pan. u. portugies., englischer, poi- 
»scher , russischer , neugriechische*' u. türkischer. Sprache 
. Bearbeitet von W. f örster iv Schneider. 9J Bgn. 16. Bar* , 
.ÜniJfciyn. iüüz, 12>gr. ^ . * 
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. Tmchernem militaire, on diclionnaire portatif systemetkpie. 
L,augier. Ed., siehe Tabellen. 

lieben das Baron August von Stael* Holstein. Aus dem Fran- 
zösischen. Herausgegeben y. G. M. t.' Knonan. 1\ Bgn. 
. 8. Basel, Neukirch, geb. 12 gr* 

I*edebur, Leop. von, diplomat. Geschichte d. Stadt und Herr- 
. euhaft Vlotbo» ,94. Bgn. 8. Berlin, Nauck. 12 gr.ynp. 
Lehr- und Lesebuch, erstes, od. Uebuhgen, um richtig spre- 
- ehbu, lesen und denken iu lernen für deutsche Wolkssohnleu. 
. 2e Aufl. 13 Bgn. 8. Mainz, Kupferberg« 4 gr. • 

Leischnar, C F., s. Castair. 

Leitfaden cum Unterricht in der Erdbeschreibung ffir Schüler 
< u. Schülerinnen. 2e »AufL 10 Bgn. 8. Greifs walde, Koch. 6 gr* 
Lesebuch für Elementarschulen, welches Stoff für die ersten 
Denkübungen. enthält, von L. Nissen, J. Bendixen, N. Herr- 
* xnannseo* A. Steifenten. 3e Aufl. 7£ Bgn« 8. Altona» Ham- 
merich. 3 p. , *' 
Lindenblatt, Dr« L. W. , kl« franz. Sprachlehre in vereinfach^, 
ter, Stufenhöhe nebst einer Anzahl v. Lesestücken. 12 Bgn. 
a Cöslin, Hendess. 12 pr. . ' 
Link, Dr. H. F., Handbuch snr Erkennung der nutzbarsten 
und am häufigsten vorkommenden Gewächse. 1. 64^ Bgn.' 
8. Berlin ,' Haude .u. Speher. 2 thlr. 12 gr.» 

- A. u, d. T. : 

Wildeiiow, Dr. C. Ludw., Grnndriss d. Krauterkunde sn 
Verlesungen. 2r Bd. » JL < * 

,Lips, pr. AI., noch eine Revoluzion im Erziehungs- Wesen, 
oder Grundlinien eines neuen Systems d. Elementar- Unter- 
richts. 5 Bgn. 8. Nürnberg, F, Campe. 8 gr- 
Lqewe, I^ax. Leop:, historiae crUicae graznniatices universelle. 
seu philo sophioae . lineamenta. 4 Bgn.. gr. 8. Dresden, 
(Arnold), geh. 8 gr. f no. • 

Lprentz, Jfridericua, de Carolo magna, literarum fautore. 

3 Bgn. 8. Halle , Anton. 5 gr. 
Lüben. Augu»t, Leitfaden znm Zeichenunterricht für Volks-, 
schulen. Mit besonderer Rücksicht auf solche«, die wenig Od. 
gar nicht zeichnen können. Nebst 2Steindrucktefeln. 3£Bgn. 
o. Halle , Anton. 6 gr. • 

Luciani sqmnium. ad privatum usum primorura ordinuln dis- 
cipulorum ed G. Steigerthal. 4£ Bgn. 8. Celle-, Schulz. 6 gr. 
Luther, Dr., Martin, Katechismus der christL Religion. . Zum 
Gebrauche in evangel. Kirchen und Schulen katech, erklärt 
von Dr. Gg, Christ. Gack. 2e Aufl. 5 Bgn. 8. Sulzbach, * 
V. Seidel. 2 gr. # • 

, kleiner Katechismus. 2e Aufl. 3£ Bgn, 8. Greifswalde, 

Koch. 2 gr. 
Madelaine, Ph. la, über deutschen Briefstyl.. 7 Bgn.* 8. Mün- 
chen r Landauer. 8 gr. no. t 
Manfred, Romanzen, Lieder und Sonette., 2s Bdchn» 5J Bgn. 

12. Prag., Kronberger u. Weber, geh«' 18 gr. ' 
Msnners, Guefie de, neue Toxicologie, oö>r die Lehre von. 
den Giften und Vergiftungen. in ehem., physiologischer, p*- 
thol. u. therapeutischer Beziehung. Xus dem Französischen 
übersetzt von A. H. L. Westrumb. 15 Bgn. 8. Lemgo, 
. Meyer. 20 gr* 

Wannert , Konrad , Geschichte der alten Deutschen besondere 
.^Franken. 33$ Bgn. gr<8. Stuttgart, Cqtta. ,2 thk. 12 gr. 
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Martton, 1. E., neues englisches Lesebuch für Schalen. Mo- 
dem readlngs fot the ase of sehool*. 2e Aufl. M Bgn, 
8r Hamburg, Perthes u. Besser, 1 thlr. 

Martin . Dr. , Lehrbuch des teutschen gemeinen ^riminsJrechts, 
. mit besonderer ftttchsicbt auf 4ar ua Jahre 1813 pnbhctrte 
Strafgesettbuch für das Königreich Bayern. 3« Aufl. 25 Bgn. 
gr. 6. Heidelberg,. Winter. 4 thlr. 

Meckel , F. H. , System der vergleichenden Anatomie. 4r TU. 
47* Bgn. gr. 8. Halle. Renger'* Yeti. 3 thlr. 

Medious, Dr> Ludw. Wollr., Zur Geschichte lies künstL Fnt- 
torbaues, oder des Anbaues der vorzüglichsten Ftttterkriiitex, 
Wiesenklee, Luxem«, Esper, Wicke u. Spergel» 12} Bgm. 
gr. 8. Nürnberg. Riegel u. Wiessner. 21 gr. 

Menken , Gottfr., d. Messias ist gekommen. 2e Aufl. 5| Bgn, 
gr. 8. Bremeu , W. Kaiser. IQ gr. 

— — f über d; eherne Schlangle und das symbolische Verhah- 
srist derselben zu der Person u. Groschiohte Jean Christi. 
2e»Aufl. 7 Bgn. jn>, 8 Bremen, Ebendas. 12 gr. 

Merkel, A., der Wirthschafter, oder Aufsicht«- und Anord- 
nung* -Verpflichtungen desselben durch das ganze Jahr, als 
Leitfaden zum Betriebe der Wirtschaft M. 1 KnpfertafH 
' lÄJIgn. v 8. Neisse, Hennings. 1 thlr. 16 gr. 
lieyer, G. Heinr. Gottl., gründl. u. treue Anweisung zur Obtt- 
haumzucht für Gärtner u. d. freie Feld. 4. Mit 14 Abbil- 
dungen auf 2 lithograph. Tafeln« 10 Bgn. 8. Hof, Grau, 10 gr- 
, A. u. d.T.: 

— — f #ollst8nd. Anweisung z. rieht Behandlung der Obstfrnchte- 
Michaelis, Dr. Ad., Grtmdrlss des würtemberg. Privatrechte. Zorn 

Gebrauche bei akademischen Vorlesungen« 3} Bgn. gr. 8. 
Tübingen, JDsiander. 7 gr. 

•—, J. D., Chrestomathie syrieca. Editio III. Etian* sub 
tttulo: Glossarium- chrestomathiae syriacae J. D. Michaelis 
aecomod. annotationibusque historicis, criticis, philologicis 
auet a. *J. Chr. C* Doepke. 12f Bgn. 8. Gottingen, Van- 
denhöck u. Ruprecht 20 gr. 

Moralspfegel in Beispielen, bestehend aus hundert kurzen und 
• lehrreichen Erzählungen. Ein zweckm. Geschenk f . «L i 



• fahrene Jugend. 2. Aufl. 3 Bgn. 12. Passau, Ambrosi. geh.6*rr. 
Morgenbester , Mich. , Gesch. Schlesiens. Ein Handbuch. Mit 

einer Vorrede ron fc. A. MenzeL 3öJ Bgn. gr. 8. Breslau, 

Max- u. Co. 1 thlr. 18 gr. 
Moth, Franz Rar., die' Lagrange'schen Relationen und ihre 

Anwendung zur Ableitung aller Gleichungen d. sphärischen 

Trigonometrie. 1fr Bgn. gr. 4. Prag. Kronberg er n. Vfe- 

ner. 1 jthlr. 8 gr. 
Müchler, Karl, die Sittenlehre« In Fabeln und Erzählungen 

für die Jugend. 5 Bgn. 12. Berlin, Riemenn.. 8 gr. 
Müller', «Alex., d* neu auflebende Sohirmroigtey iet Österreich. 

Kaisers über die römisch - katholische Kirche und der päpstl. 

8tuhT geschieht!, u. in ihren Folgen für Staat und Kirche 

angedeutet 4f Bgn. gr. 8. Erfurt, Keyser. geh. 8 gr. 
Müller, Andreas, Leticon des Kirchenrechts un€ der röta.-ka- 

thot Liturgie. In vier Bänden. Ir Bd. A— C 36 Bgn.gr.8- 

Wnrzbnrg» Ettinger. 1 thlr. 18 gr. 
Müller, J. f., htstor» >ferdasidarnm ex halebemubus Aemaled- 

dini annalibus excerpta. 7Bgri. gr.8 # Bonn, Habicht 20sjr.no. 
Neterp, siehe Ghofalnuch. 
Naturgeschichte* die, in getreuen Abbildungen m mit aosflhrL 
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Beschreibung derselben. Säugethier*. ie Lief*. 7 Blatt 
lithogr* Taftin. kl. tfol. Halberstadt , Brüggemann. «all. 5gr. 

Neunten*, Dr. Carl Georg;, von den Krankheiten des Men~ 

~ sehen. Allgera, Theil od. allgem. Pathologie, 19 Bgn.' gr. 8. 
Berlin , Herbig. 1 thlr. 12 gr. '. • ' 

Pficander, C. A. t Runen.' Ans dem Schwedischen» von G. Chje. 
Ff. Mohniake. ' 6} Bgn. 8. Stuttgart, Cotta/ '1$ gr. 

Pfttzsch , Carl Im. , System der christl. Lehre fQr academ. Vor« 
/ leeungen. 17$ Bgn.« er. 8. Bonn , Markus; 1 thlr, 6 gr. 
"Ndsselt, Friederich, Handbuch d. Geographie fijr Töchter- 
schulen u; d. Gebildeten des weibL Geschlechts. 1, Stytign. 
gr. 3. . Königsberg, Bomträger. 1 thlr. 12 «r. , 

Norden, Carl, Erzählungen. 3r Band.' 10J Bgn* 8. Cöetin, 

Hendets, 16 gr. . . , . ■-. 

' , ' '. ; . A. u. d» T«s » ''« 

— — , das Dorf an der Mosel und ein Abend im Bade* 
Ohm, Prof. Dr. Martin, Versuch eines vollk. Systems der.Ma* 

theraetik* Qritter Theil. Difinrenziairaehnung enthaltend. 
21 Bgn. gr. 8. Berlin, Hiemann. . 2 tkbv 

A. u. d. T. i ' * . 
— — -, Lehrbuch d. höhern Analfiis. lr. . 

Osann , E. , physitcal, - medic. Darstellung 4*r bekannten. Heil- 
quellen der vorxüglioh«ten Länder Europa**. lr Tbl« 81 Bgn. 
gr. 8. Berlin , F. Dümmler. % thlr. 

Oslander, Dr. Friedr. Benj. , Handbuch . der En{bjudnn£s~ 
kunst. ix Band. 2e, vermehrte Aufl. Bearbeitet von Da» 
J. F. Oslander. Jftit dem Porträt des. Verfassers. 43? Bgn* 
er. O. Tübingen,. Oslander. 3 tbhv " .-/ 

Pabst, H. W., Anleitung zur Rindviehzucht und zur verschie- 
denartigen Benutzung des Hornviehs. Mit 9 lithograplw Tafeln 
u. 2 Tabellen. 22 Asm, gr, 6. Stuttgart* Cotta. 1 thlr. Ä gr. 

Pereville* Franz Xav., kurser Unterricht in den wissenswhr- 

. digstea Real - Kenntnissen f. d, Jugend, zunächst f ür -die un- 
tern Classen d. Gymnasiums zu Coblent. Mit li Tafeln. 
1* Bgn. 8. Cpblens, N- Gelehrten B. 1 tblr. 6 gr. . .• ,;; 

Philipps , Dr. George , Grunds äten des gemeinen dentsehen 
Frivatrechtg mit Einschlus« des Lehnrechts. 2 Bde. 4t>} Bgn. 
gr. 8. Berlin, F. 1 Dümmler. 3 thlr. ' ..... 

Piatonis dialogi duo, Gorglas et Theaetetus, emendavit et an» 
notatione instruxit Lndw. Frid. Heindorfius. Ed. secunda. 
Ad apparatum J. Bekkeri. lectionem.denuo emendavit Phil. 
Buttmannus. 33£ Bgn. gr. 8. Berlin, Nauck. • 8 thlr. ' 

A. u. d. T.: . . : 

— — , dialogi seleqti our. Lndw. Frider. Heindorfii. voLJI. 
Piatons grösserer Hippies, aus dem Griechischen übersetzt u. 

mit philologischen Anmerkungen ausgestattet von Jon. Casp. 

GöU. 6j- Bgn. gr. 8. Augsburg, ▼. ionisch u. Stege» 12 gr; 
Pohl, K., theoretisch-prakt. Grammatik d« poln. Sprache, mit 

Uebungsauf gaben , Gesprächen , Titulaturen u. d. a. Sprechen 

nöthigsten Wörtern. 22 Bgn. 8. BreaL, iy. G. Korn. ÄOgr. 
Quandt, siehe Ueber etc* 
fiapp , W. , über die Polypen im Allgemeinen und die Actinien 

insbesondere. Naturhistorischer .Versuch. Mit 3 colorirten 

Kupfertafeln. 8 Bgn. gr. 4.', Weimar/ Ind. - Cptoir. '«eh. 2 thlr. 
Reinhold-, Ernst, Handbuch d. allgemeinen Geschichte d. Phi- 

losophie. 2rThL 39} Bgn. gr.8. Gotha, Henningt. 2 thlr. 18 er. 
Richter, K. S.A., Hanuelegeschichte nebst einem cnronol. georon* 

Abrisse d. wichtigsten Erfindung, u. EnUjßckung. u. 4** allge» 
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meinen Weltgeschichte. Alt Leitfaden £ Realschulen. 9 Bgn. 
8. Magdeburg , Creute. geh. 12 gr. 
floller. S. d. , von den schädlichen Obstraupen tuid. sicher- 

• sten Mitteln, sie zu vertilgen. Mit Abbilaungen. 1£ Bgn. 
8. Dresden, Walther'sche B. geh'. 5'gr. 

Rudolph! , Carolo Eduardoj monstrorum triam praeter natu- 
. rem cuin secundinis coahtorum disquisftio. Accedunt tabo- 
lae aeneae JH.. 2$ Bgn. 4^ Berlin, F. Dümmler. 'geh* 
Ithlr. , 

Schauplatz , neuer , der Künste und Handwerke. 46r Bd. Mit 
6 lithograph. Tafeln. 25 Bgn* 8» Ilmenau, Voigt. 1 tiür. 

.. 12 gr. . ? 

Schneider , L. , siehe Kriegsdolmetscher. • 

Schwarz , F. H. Chr. , Ertiehsmgslehre. In 3 Banden» Se AufL 
13t Bgn. gr. 8. tapsig r Göschen. 8thlr. 

Sigmaringen* H. FideMs von, Geistesübungen. Aus-dena'Latei- 

♦' nischcn -übersetet von Ph. lichter.- 9^ Bgn. 8. Coblenx, Ge- 
lehrten - BuchhdL 8 gr. • *• • 

Stael - Holstein, A. von, Leiten, siehe Leben. 

Stein , Dr. Chr. G. Dan« , kleine Geographie, oder Abritt der 
- mathematitohen , physischen u. besonders politischen Erd- 

• * künde nach den nettesten Bestimmungen 1- Gymnasien und 

Schulen. 17e Aufl. Mit? einer Weltcharte» 26 Bgn« gr. 8. 
Leipzig, Hinrichs. 16 gr. 

•— <— y 'Reisen nach den vorzüglichsten Hauptstädten von Mit« 

' tel« Europa. 7s 4i. letztes Bdchn. Mit 1 Kpfr. u. 1 Charte 

v. Italien. 23 Bgn. 8/ Leipzig, Hinrichs« 1 thlr. 12 gr. 

:->••- >- A> ü. d. T.: 

' — ^-, Reise durch Italien. 

Btephaatschitsch , 56h. Bapt., Anleiten»**. Ausübung ties 
militär. Richteramts nach den für die K. k, Armee erlasse- 
nen Gesetzen. Zum Gebrauch der Militär Justiz - Beamten. 

. 2 Bünde. 47£ Bgn. gr.8. Wien, Gerolct. 2 thlr. 

Steuerverfassung, allgemeine, in der pveussv Monarchie und 

- besondere Grundsteuer- Verfassungen in der preuss. Provinz 
Sechsen. 19 Bgn. gr. 8. Magdeburg, Heinrichshof en, 
t thlr. 8 gr. no. 

Stivarius, S. F. B.. Briefe über die Mythologie der Griechen 
Und Römer mit den vorzüglichsten Darstellungen ihrer Dich- 

. -ter für Jünglinge und Mädchen. 2o$ Bgn. gr. 8. Lemgo, 
Meyer. : 1 thlr. 8 gr, 

8tratingh, S., über die Bereitung» die Verbindungen und die 

. Anwendung des Chlors in chemischer, medicimscher, öco- 

' nomischer und technischer. Hinsicht^ Frei aus dem Hollan- 
dischen von Dr. Caj. Gg. Kaiser. 

Stratingk , siehe Schauplatz 46r Bd. 

Streit i 8. «W., Atlas für Militärschulen. Insbesondere zum 
Gebrauche bei Meineck e's Lehrbuche. In 6 Lieferungen, 
le Liefr. Preusseu, Oestreich, Niederlande, Europa; mit 
5 Bogen Erklärung, 'gr. folio. Leipzig, Hinrichs. Subscript. 
Preis 1 thlr. no. 

Struve, Dr. C. L., quaestionum de dialecto Herodoti specimen. 

. 6| Bgn. gr. 4. Königsberg, Borna träger. 12 gr. no. 

Swoboda, W. A. , Epik, le Abthlg. Das 2e Bueh der Aeneis 
aus der Sammlung von Mustern der Redekünste für die 
zweite Humanitätciasse. 23 Bgn. gr.£. Prag, Enders. Ithlr, 

Tabellen t synoptische, oder gedrängte Darstellung d. cheai- 
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' sehen Verhaltens d. talzfShfgen Basen von Ed. Lang? er n. 
A. v. Kramer. Ä. d. Französ. tibersdttt. 2| Bgn. 8. Nürn- 
- berg, Schräg. geh. 12 gr. 
Tacitua, C. C. 9 Annale. Uebersetzt vott C. Freih. von Hacke. 

• Sr Bd. 17 Bgn. gr. 8. Frort a.'M., Weich*. 1 thlr. 12 gr. 
Tanner, K. R., hejmathl. Bilder n»* Lieder. 2e AufL 4£ Bgn. 

12. 'Aarau, 3auerländer. geh. 9 gr/- . 
Taschenliederbnch. Eine Aarwahl von Liedern, die am Kehrten 
J gesungen werden. 2e Aufl. 192 Seiten mit vielen Musikbei- 

fagen. 9. geh: Passen, Ambrosi. %t gr. 
•fallier, Anton von,' Geschichte der europäischen Menschheit 

im Mittelalter.. In vier Theilen. fr Tbl. 244 Bgn. gr. 8. 

Frankflirt a, TAT., Brönner'sche * B* H. 1 thlr. 12 gr. 
Tittmann, F. A. H., de synonvmis innovö tettamento. liber I. 

22 Bgn. gr. 8. * Leipzig, Lehnhold. 2 thlr. 4 ^ 

Trogler, Dr., über die römische Kirdhe, ihre Gebrechen und 
' Verbesserung. Nach Llorente Entwurf e. Kirchenverrassung. 

Se Aufl. 18* Arn. gr. 8. Aarau, Säuerlänäer. geh. 12 gr. 
Txschirneri, H. Tb. , jbpuscula academica ed. JuL Fridenc, 

Winzern 22 Bgn. fr. 8. Leipzig, Hinrichs. 1 thlr. 8 gr.- 
Tzschirner, Heinr. Gottl.v Predigten. Alis dessen hinter!»*- 

• senen Handschriften ausgewählt und herausgegeben von Jon. 
Dav. Goldhorn. 2e^ vermehrte Auflage, lr bis 3r Band. . 
7Sj. Bgn. gr. 8. Leipzig, Hinrichs. 4 Bde. 4 thlr. 

Ueber Pflichten und Rechte d. Landstände gegen staatsgeseü- 
schaftliche schädliche Kirchengesetze. Mit besonderer Be- 
ziehung auf das' Verbot der Pnesterebe. (Ans dem Sophro- 

•' nizon Besonders abgedruckt). 1£ Bgn. gr. 8. Heidelberg,* 
Wjnper. geh. 4 gr.- 

TJeber Preisailf gaben f. bildende Künstler von J. G. v. Qoandt 
n. C. % A. Böttiger: le Liefr. 3 Bgn. 8. Dresden, Walther. - 
geh. 6 gr. ■ • • 

Vademecum, siehe. Friedlich. 

Toit, die Landbaukunst in allen ihren Hanpttneüen, eder Un'- 
terricht in der Materialienkunde und Anleitung Z. Entwer- 
fung der Pläne' vorzügl. öffentlicher u. Privat - Gebäude. 
4r n. letfker Theil, in besonderer Rücksicht auf öffentl. Ge- 
bäude zur Beförderung des Vergnügens u. auf Priratgebäude* 
Mit 10 Kupfertafeln. SO Bgn. gr. 8: Augsburg, v. Jenisch u* 
8tage. 2 thlr. 18 gr. 

•— , Aug., fiber Fensterstöcke nebst' ihren Rahmen, dann -über 

" ' Zimmerthüren, Hansthüren und Thore mit ihren Beschlägen 
in Hinsicht einer • zweckmässigen Gonstruction u. schönen 
Form. Mit 12 Kupfertafeln. 8 Bgn. Text. gr. g. Augsburg, 
v. Jenisch u; Stage. 1 thlr. 8 gr. 

Voyage du jeune Anacharsis en Grece dans le milieu dn qua- 
tri ferne siecle avant l'ere vulgaire. Präcis du grand ouvrage 
de VAbbö Barthe'lemy, adapte* a l'usage des ecoles , et aecom- 

' pagne* de l'explication allemande des phrases et des mots 
les plus difficiles etc. par J. H. £anguin. Seconde Edition. 
30 Bgn. gg. 8. Coburg, Sinner. 1 thlr. 8 gr. 

Walti, Joh., das Amylon und Inuliri. Chemische Abhandlung . 
mit steter Hinsicht auf Pflanzenphytiologie , Technik u. Me- 
dicin. 4 Bgn. gr. 8. Nürnberg, Riegel u. W. 6 gr. 

Weber , Dr. Wilh. £. , über die mystischen Tendenzen unsrer 
Zeit. Zwei Vorlesungen. Gehalten im dortigen Museum 
am 13n Febr. , 13n März nnd Sa May d. J. 4± Bgn« gr. 8. 
Darmstadt, Leske. geh. 8 gr. 
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Wehet, H. B. vo», Handbuch der t^vifseue* Aiül » u|*is logie, 
' mit vorzügl. Rücksicht auf da« Praktische und, die Straf« 
rechtspflege insbesondere bearbeitet, 3$ Bogen, gr. 8. Tn. 
hingen^ Oslander. 2 |hlr. 

Weitke, (L A., skeptisch -prakt, Behandlung einiger civürechtL 
Gegenstände. 6} Bgn. gr. 8.- Leipiig, Hinrich«. 12 ffr. 

Weyermann, Albrecht, neue hist.-biograph.-arti*t. Nachrich- 
tea von Gelehrten und Künstlern auch alten und neuen ade- 
ligen n. bürgerlichen Familien ans der vormal. Reichsstact 
Ulm. Fortsetzung der Nachrichten von Gelehrten , Kunst- 
^ lern und andern merkw. Personen aus Ulm» 441 Bgn. gr. 8, 
Ulm, Stettin. 2 thlr. *6 gr. ! r 

Wiberath' von Klinznau. ^ine Geschichte der Voraeit. Für 
d« Jugend frei erzählt vom Verfasser Gottfrieds n. Maria 
oder die Wallfahrt ins .WildÜSrchlL /Mit einer lithogr. Ab- 
bildung« 6 Bgn. St« Gallen, Huber u«, Co. geh« Ö gr. 

Wibmer,' Card;., tractatus de effectn . plombi in organiamo 
animali sano, nee non de therania intoxioatsonis snAurnioac. 

* 34 Bgn. gr. 8. München, Lindauer «8 gr. 

Wilbrand, J. 4., Handbuch der Naturgeschichte dea Thier- 
reicEs. Nach der verbesserten Linne^aehen Methode. Nebst 
einer Tabelle: Uehersicht des Thierreichs etc. 38£ Bgn. 
gr. 8. Giessen, Heyer Vater, 2 thlr. 12 gr. 
,/inkler, Georg, Lehrbuch der Geometrie. Zum SnTentL Ge- 
brauche f. Individuen, die sich dem Fontfache, der Meas - a. 

. Baukunst widmen, so wie znm Selbstunterrichte f. jeden 
Liebhaber dieser Wissenschaft. Zweite, vermehrte und um- 
gearbeitete Auflage mit 20 neu gestochenen Kupfern* 40 Bgn. 
gr. 8. Wien, Heubner. 3 thlr. 16 gr,. 

Wolff, Frieder., Vorlesungen über die Chemie für «Bildete 
Leser aus allen Stünden. In 2 Bänden« Nach Langier s 

- Cours de chimie generale, lr TheiL 31 Bgn« gr* 8. Ber- 
lin., Voss. I thlr. 20. 

W.oltttohn, S., d« Zahnarzt« Bin Sendschreiben an Müttrr. 
denen das .Wohl ihrer Kinder in dieser Hinsicht am Herzen 
liegt. 2 Bgn. 16. Berlin. Piafan. geh. 8 gr. 

Yeb'ii, C. L. A., Versuch e. hist.-liter. Darstellung «L symbo- 
lischen Schriften der christlichen besonders eran%el. -lutbe- 

\ rischen Kirche. Als Beitrag zum leichtern Studium d. chriiU. 
Symbolik. 7J Bgn. gr. ft Nürnberg, F. Campe. 16 gr. 

ftemder, C. L. £.-, Zeittafeln der römischen Geschichte ?oa 
Erbauung der Stadt Rom bis auf den Untergang dea abend. 
ländischen Reichs« 2e Aufl. 5J- Bgn« gr« 8. Göttingeji, 

. Vandenhöck u. Ruprecht. 10 gr. 

Zeitschrift t kritische, für Rechtswissenschaft und Geeetxfe- 

. bnng «L Auslandes, herausgegeben von Mittermaier u. Zacha- 
riä 1. ls. 11 T Bgn. gr. 8. Heidelberg, Mohr. 3 Heile. 
2 thlr. 16 gr. no. 

Zell , Karl, Ferienschriften. 2e Sammlung. 14 Bgn« gr. 8L 
Freiburg, Fr, Wagner. 21 gr. 

•Zschocke, Heinr., Rede an die Helvetische Gesellschaft in 
Sohtnznach. 2 Bgn. er. 8. Aarau, Sauerländer, geh. 5 gr. 

Zu Rhein, Fr. A. Freiherr von, Jahrbücher des gemeinen 
deutschen bürgerlichen Prozesses. L ls. 13 Bgn. gr. 8. ,Rürn- 

', borg, F, Gampe. geh. 4 Hefte. 1 thlr. 12 gr« 
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»ei 3* & »♦ Wlof)t in gcibcffaty tft im Saufe tiefe« 
2faf;rej& bereite erftyienen: 

A n n a 1 e n , Heidelberger klinische. Eine Zeitschrift, heraus^ 
ben in Vereinigung mit dem Prof. Harlefs in Bonn, Ton 
Vorstehern der medicinischen , chirurgischen und geburtshülfli- 
chen Anstalten in Heidelberg , den Professoren Pnchelt, Che- 
lins und Naegele. Fünfter Band, 1* nnd V Heft; oder: 

Nene Jahrbücher der tentschen Medicin nnd Chirurgie , mit 'Zu- 

fabe des Besten nnd Neuesten aus der auslandischen Literatur, 
erausgegeben von den Professoren Chelius in Heidelberg, 
Harlefs in Bonn', Naegele und Puchelt in Heidelberg. 
XIV, Band; V u. 2* Heft, der Band von 4 Heften. 

Rthlr. 4. od. fl. 7. 12 kr. 

8fr Afp färbte ciPÜi(Hf*e 9ta%li\ berautfaeaeben \>on b. *36r# 
SWmermaier nnb Spibaut. XU. föanb, l« u. 2« Äeft. 
gr. 8. S)cr ©anb ppn 3 $eften. * jRt&lr. 2. Pb. ff. 3. 

— Seffelben I. SBa^/ in 3 heften. S) ritte auflag*, ar. 8. 

fctblr. 2. ober 0. 3, 

— IBeffelben IV. fl3b. in 3 $eften. 8 weite 2Iu fla^e. gr. 8. 

fttblr. 2 # -pb. 0. s. 

Dorow, Dr., Etrnrien und der Orient. Nebst Alb. Thorwaldsenn 
Darstellung der 1828 entdeckten Etrurischen Alterthumer. 
gr. 8. geh. 5 Gr. oder 24 kr. 

Hepj», Dr. Fr. K. Theod., Privatdoc. des Rechts, und ausserordentl. 
Beisitzer des Spruch -Collegiums au Heidelberg, Kritische Dar- 
stellung der Straf rechts -Theorien, nebst einem Versuch über 
die Möglichkeit einer strafrechtlichen Theorie überhaupt? geh. 

Rthlr. 1. od. fl. 1. 45 kr. 

Leonhard, C. C. von, Agenda geogaostica, Handbuch für rei- 
sende Gebirgsforscher und Leitfaden zu Vorträgen über ange- 
wandte Geognosie. Mit 4 SteindrucKtafeln. Sauber gebunden 
nnd mit einem Futteral versehen Rthlr. 2. 16 gr. od. fl. 4. 

— Dessen Zeitschrift für Mineralogie. Jahrgang 1829. 1* — 9* 
Heft, mit Steindrucktafeln. 8. 12 Hefte Rthlr. 6. od. fl. 9. 36 kr. 

ftftro, Dr. £. $f.£. greift. PPns Heber bie SWarfgenpffenfc&aften. 
gr. 8. *Wr. i. pb. fl. i. 48 tu 

Pu c h e 1 t's , Fr. Aug. B. , Hofrath u. Professor'», System der Me- 
dicin im Umrisse dargestellt; des 2tenTheiles ZterBand, oder 
der 2te Band der besondern Krankheits- und Heilungslehre, gr. 8. 

Rthlr. 4. od. II. 1. 12 kr. 

© tt t> i g n x) / 8fr. K. 9./ (Beföitf te betf rpmtftf en 9ted>ttf imSOTittel* 
alter. V. 8b. Ui 13. (Jabrbunbert. gr. 8. 

tttbir. 3. 16 a.r. Pb. fl. 6. 36 fr. 

OetraAtnnfien über bie Swetfmdfiidfeit/ ein (Jpnef* 
Kam ber Äir#e «Ott Cnglanb anb ber ppn *pm tu 
(alten/ um bielteliaipntfflreitiafeften ju vermitteln 
ttnb bie ein 6 ei t ber fteliajan in bemiBanb bti fftie» 
ben* inbef^rbern- Siefe Sbbanblttng wirb ebrfnrättfppB/ 

' aber brinjenb/ ber crnffliAen «ufmetffarafeit Cfr. $Pbeit bei 
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«rin^ttegenten, ber $>o&tt>MMen gr|&if<Wf*/ ber $•*•«• 
bigffen ©ifäöfe, »er SoÄwurbigften (BciftiitiMt anbauen festen, 
tteUfce ftbig unb geneigt ftnb/ Gefeit mistigen Qeaettianb tnbtf. 
. ju erwogen f empfoblen burft Samuel 95M$/ 9f- 2» SRttgliel 
ber fdnigl 6ocietflt/ unb Der ©efeöfcbaft ber SUtertbtiiiiifnttter 
bon ßonbofi/ ©iear bec «ir*e 6t. fBartboIomäu* ber Heineren 
jU «Ortbon. gut bem Gngttfften ber »weiten 9a0fift*< be* OH%u 
«al$/ me!*e 1819 )n k&nbon erfcbienen tft , an» imA einer 
panbfcbriftlicben franjöjffcbentleberfeeung gr,8. geb. i6gr. eb.fli. 

3a4arU/ ör.ff.©., 9MAe9te<6te bat ber gläubiger einer nsr* 
wbalteiten ftente ( einer ©runbrente ) gegen ben ©eäner be« 
(örunbffücfea, ba* mit bem ©srbebafte einer fteittc fteranfert 
werben ift? ^Beantwortet nacb bem fran$öftf*en Rechte/ naAbea 
weebte ber ehemaligen »ier fran§. Departement* be* Unfeit Mein» 
ufer* unb nad) bem ftec&te ber $rooinj ftbeinbeffen. 8a* ben 
$eibelberger Sabtbäcbern ber fciteratur befonber* abgebratf t- gr. 3. 
fif&. s gr. ob. 36 fr. 

Zeitschrift, kritische, fär Rechtswissenschaft and Gesetzge- 
bung des Aaslandes, in Verbindung mit den Herren A*her in Ham- 
burg, Bartke in Paris, JSauoujr in Paris, Bettot in Genf, Benecke in 
Heidelberg, Biener in Berlin , Btrn&auro in Lcewen , v. Brocker in 
Dorpat, v.Bunge in Dorpat, Bravard in Paris, Cape» in Floren«, 
Carmignant in Pisa, Cathcart inEdinbnrg, Coüin in Stockholm, 
PonkerCurtius in Brüssel, Duvergier in Paris, Eichhorn bei Tübin- 
gen, Ewers in Dorpat, Falck in Kiel , Feer in Area, v. Feuerback 
in Anspach, Fwlix in Paris, Frey in Basel, Gans in Berlin, r. 
GoJdery in Colmar, J. Grimm in Cassel, Guenoux in Paris, £fe*cf in 
Leipzig, Henfcein Bern, IfoftiWinLoywen, KeUer in Zürich , Ler- 
rotmer in Paris, Lucas in Paris, Maurer in München, Mcrmilliod 
in Fm», Michaelis in Tübingen, J.Miller in London, von der AoA- 
y^L^W^baden, Pfltt ^«» » Kiel, Pfeffer in Lucern, Philipps 
in Berlin, jRauf er in Strasburg, Boro in Genf, Salvott i in Ve- 
rona, Grafen v. SeWon in Genf, Sckneü in Bern, Schädener in 
Greifowalde, ScÄfegeJ in Kopenhagen , Sehlyter in Stockholm, 
ScÄtrfm in Frankfurt, Spangenberg in Celle, d. Strombeck in Wo!- 
fenbuttel, TAaitfamfter in Paris, de Vau* in Colmar, VoUgrag 
in Marburg , JFiFcAeer in Tübingen , IFotor in Bonn , Warnfcötu> 
inLoewen, J^tWa in Hamburg, Ziegler in Carlsrahe, Ztmmen» 
in Jena, herausgegeben von Mitter maier und Zach aris. 
1 Band. V - 8* Heft, der Band in 3 Heften, gr. 8. 

Rthlr. 2S. 16 gr. od. fl. 4. 

Xu$ nnt« bem XUA; 
Miau, ar. 8, wt y t . 3. ,>. fl, 5 . ^f,. 

«te m $(it(»ef 8 . 6t<jnbrH<f. i6 g». »». fr i. 

w *ejc«»«tB. ew»>r. 12 gr. oft. 48 fc. 
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Nene Yirlagsbüclier, 
bis zum Schlüsse dei Sept. a. c. bei Gebrüder Franc kh in 
Stuttgart erschienen Und in allen deutschen Buchhandlungen 
rorräthig : 

Aus dem Leben Und den Memoiren eines ehemaligen 6a« 
leeren scla ven (Vidocq), welcher, nachdem er Comodiant, Sol- 
dat, Seeofficier' Räuber,. Spieler, Schleichhändler und Galee- 
rensclavfe war, endlich Chef der Pariser geheimen Polizei nnter 
Napoleon sowohl als unter den Bourbonen , bis zum Jahr« 
1827 wurde. Aul dem Französischen. 8 Theile gr. 8. brosch. 
6 Rthlr. 12 gr. — Mehring, G. , Über philosophische Kunst, 
1s* Heft, eine historische Vorfrage. 8. brosch. 18 gr. — Spind* 
ler, C, Kettenglieder. Gesammelte Erzählungen. 3 Bde. gr. 12« 
brosch« 4 Rthlr. 6 gr. — Spindler. C, der Jude. Deutsches 1 
Sittengemälde aus der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhun- 
derts. 2te Aufl. 3 Bde. gr. 12. brosch. 5 Rthlr. 6 gr. — Spind- 
ler, C, Vergissmeinntcht für 1830. Mit 7 Stahlplatten. 2 Rthlr« 
12 gr. — * Bruckbrau , F. W. , die Verschwörung in München. 
Eine Gallerie der interessantesten Liebschaften galanter Herren 
und lüsterner Damen, den Liebenden aus allen Ständen geöff- 
net. 2 Bde. gr. 12. brosch. 3 Rthlr. — Bruckbrau, F. W. f • 
der Leibpage der Maria Antoinette, Königin von Frankreich« 
Ein Beitrag zur Chroniaue scandaleusa am Hofe Ludwigs XVI. 
3 Bde. gr. 12. br. 3 Rthlr. 15 gr. ~ Bruckbrau, F. W., MiU 
fh ei hingen aus den geheimen Memoiren einer deutschen Sän- 
gerin. Ein Spiegel wundersamer Liebesabenteuer der v denk« 
würdigsten Personen unserer 2eit, in Wien, Mailand, Rom» 
Neapel, Lissabon, Paris, London, Petersburg und Berlin. Zum 
Ergötzen aller Freunde reizender Theaterdamen dargestellt. 
2 Bde. gr. 12. br. 3 Rthlr. Napoleon« Ehrentempel. Ein Cy- 
clus der vorzüglichem über deu Kaiser Napoleon und sein« 
Zeit erschienenen Memoiren, Biographien und Anekdoten. 1 — 
16s Bdchen. enthält: Denkwürdigkeiten des Herzogs ron Ro- 
vigo, 1 — lös» jedes Bändchen 3 gr. — Storch, L. y 'der ewige 
Jude. Ein« historische Norelle der Vorzeit. Nach dem Engl. 

a 



8 Theo«, §r. 12« 4 Rthlr. 6 gr. — Zille, ramsmtssches Ge- 
mälde .auf der Geschichte Jerusalem*«. Nach dem Englische* 
bearbeitet von A. Ludwig. 4 Theile. 6. 4 rtthlr. 6 gr. — Cra-| 
risse nach Thorwaldsen's Werke, l~3s Heft. Imperialfeha, 
geh. jedes Heft 20 gr. — Aderine, oder Erziehung durch Welt , 
und Schicksal* Roman in 4 Büchern. 2 Theile. 6. 2 Rthlr. — 
Hoffmann, F. Diakonus , die christliche Glaubenslehre» darge- 
stellt für die Gebildeten im Volke, gr. a 21 gr. — HofT- 
mann, Fr, Diakonus •, Past6rali Grundsätze. t gr. 8. i Rthir. 
6 gr. — HJigo, Victor, der letzte 'Tag eines Verartheilten. 
Ans dem Franz. gr. 12. brosch. 1 Rthlr. — Rotteck, Dr. C 
von, Lehrbuch des Vernunftrecht* und der Staats Wissenschaft. 
. lr Band, auch unter dem Titel : Lehrbuch des natürlichen Pri- 
vatrechts, gr. 8. 2 Rthlr. 2r Band. Lehrbuch der allgemei- 
nen Staatslehre. — Rotteck, Dr. Carl von, Sammlung klei- 
nerer Schriften, meist historischen oder politischen Inhalts, 
lr, ir Bd. gr. 8. 3 Rthlr. 6 gr. — Segür, General Gral tcm, ' 
Russland und Peter der Grosse. Aus dem Frans. 2 Bde. gr. & i 
brosch. 1 Rthlr. 18 gr. — ^ Bourrienne, der Steatsmürieter, oder I 
geheime Memoiren über Napoleon, das Directorium, das Con- 
sulat, das Kaiserreich und die Restauration. Ana dem Franx. 
8 Bde. gr. 8. jeder Band 1 Rthlr. — Salvandy, N. A- von, 
Polen und Konig Johann Sobiesky. Aus dem Franz. 3 Bce. 

Sr. 8. brosch. 3 Rthlr.. 18 tgn. — Da» schwane Buch , oder 
ie enthüllte geheime Polizei des franz. Ministeriums. Abs 

'dem Franz. 2 Bde. gr. 8, brosch. 3 Rtjilr. — Schade*, 
Adolph von , Jussuph Pascha , oder Geschichte der an seinem 
vermeintlichen Todestage erfolgten Flucht Napoleons aus Su 
Helena* dann der gajbeimen Aufnahme des Er -Kaisers am cen- 
stantinopolitanischen Hofe, seines Glaubensübertrittes und fer- 
ner* höchst merkwürdigen und seltsamen Schicksale zu Wasser 
und ku Lande. Nebst charakteristischen Anekdoten aus der Ge- 
schichte des gegenwärtigen Krieges Russlands mit der Pforte 
und wichtigsten Weissagungen Napoleons. Roman tischet Origi- 
ffinalgem&lde. 3 Bde. mit Napoleons Bildnisse in türkischem 
Cotttime. gr. 12. brosch. 3 Rthlr. 15 gr. — Kritische Zeit- 
schrift für Rechtswissenschaft. Rediaptrt in Tübingen von IL 
Wohl, C. Scheurlen, E. Schrader, C. G. Wächter und K. 
Wächter. 5r und 6r Bd. gr. 8. jeder Bd. Von 3 Heften, brosch. 
2 Rthlr. ^- Sechsteln , L., die Weissagung der Libusta. Histo- 
risches Gemälde aus dem neunten Jahrhundert. 2 Bde. gr. 12. 
brosch. 3 Rthlr. — Scott; Walter, Karl der Kühne (Anna 
von Geierstein), oder die Tochter des Nebels. Historisch» No- 
velle. Aus dem Engl. 3 Bde. gr. 12. brosch. 4 Rthlr. — Scott, 
Walter, sammtliche Werke, neu übersetzt. 115— 130s Bdchn. 

' brosch. ' jedes Bändchen 2 ffr., enthalt: Waverley, 5 Bündchen, 
Braut von Lammermoor, 5 Bdchn-, das Herz von Mid~Lothian, 
6 Bdchn., Montrose, 3 Bdchn.. Noveril vom Gipfel, 5 Bdchn., 
der schwarse Zwerg, 2 Bdchn., der St. Ronansbrunnen, 6 Bdch., 
Nigels Schicksale, o Bdchn. -~ Knapp, Hermann, das wartem- 

" >ergisehe Griminalrecht, , dargestellt in Zusätzen zu Feuerbschs 
Lehrbuch des gemeinen in Deutschland gültigen peinlichen 

Rechts (neunte Aufl. 1826). gr. a 2 Rthlr. 12 gr Hor- 

mayr, Freiherr von, Taschenbuch Für die vaterländische Ge- 
schichte. Neue Folge. Erster Jahrg. 1830. Mit Kupfern und 
Karten. 2 Rthlr. 12 gr. 
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Das Augsburg'sche Glaubensbekenntnis dar 

evangelischen Kirche. Deutsch und lateinisch nach 
dan Originalausgaben Melanchthon's herausgegeben und 
erklärt von Dr. Jon. Aug. Heinrieb Tittmaun, erstem 
Professor und Senior. der theologischen Facultät m Lein« 
, zig. In gr t 8 # in iweierlei Abdruck. 
D*s bevorstehende Jubelfest der evangelischen Kirch« ver- 
anlasste den Wunsch, eine der Feier angemessene und dam 
Bedürfnisse der Kirche entsprechende Ausgabe der Augtburgi- 
schen Confession zu veranstalten. Herr Dr. Tittmann bat die- 
selbe übernommen. Er bat sich daher entschlossen , die Ori- 
ginal-Ausgaben Melanchthon's vom Jahre 1530 diplomatisch 
genau abdrucken zu lassen, weil, nach den von ihm ausführ- 
lich dargelegten Gründen, diese Ausgaben den Text der Con- 
fession, weicher auf dem ewig denkwürdigen Reichstage au 
Augsburg im Namen der evangelischen Fürsten vorgelesen und' 
übergeben worden ist, am treuesten darstellen. Ueberzeugt, 
dass das Glaubensbekenntniss der evangelischen Kirche in un- 
aern Tagen viel zu wenig benutst und von noch Wenigeren 
richtig verstanden werde, bat der Hr. Herausgeber es sich vorzüg- 
lich zum Zwecke gemacht, die deutsche Confession derge- 
stalt zu erklären , dass der wahre Sinn jedes einzelnen Arti- 
kels, so wie der ganze Zusammenbang des evangelischen Glau- 
bens nach seinen Gründen von jedem evangelischen Christen 
recht erkannt und eingesehen werden kann* £r hofft dadurch 
einem Bedürfnisse absuhelfen, das, ungeachtet der grossen 
Menge von Aulgaben der Confession, bis jetzt wenig berück- 
sichtigt worden ist. Dem lateinischen Texte werden nur 
die nqthigsten kritischen und historischen Anmerkungen bei- 
gefügt werden. Beide machen zwar ein Ganzes aus, und der, 
Herausgeber meint, dass es für sehr Viele wUnschenswerth 
aeyn werde, 7 den deutsehen Text mit dem lateinischen verglei- 
chen su können. Es wird aber, mit dessen Genehmigung, je- 
der auch besonders verkauft werden. Unterzeichnete hat ea 
für Pflicht gehalten, auf die Erscheinung dieses Werkes, wel- 
ches lediglich zum Nutzen der evangelischen Christen, die des 
Glaubens ihrer Väter gewiss seyn wollen, unternommen wor- 
den ist, im Voraus aufmerksam zu machen. 

Gärtnerische Buchdruckerei in Dresden. 
Obiges Werk erscheint zu Anfange des neuen Jahres .bei 
mir in Commission. 

Leipzig den 8. Oktober 1829* 

Carl Cnobloch. 



Ankündigung 

' einer 

neuen Ausgabe 

von 

Hejnrici Stephan! 

Thesaurus Linguae 'Graecae.j 

Die im Buchhandel bereits vergriffene Londoner Ausgabe 
des Stepbanischen Thesaurus ist bei allen ihren un- 
verkennbaren Mängeln unstreitig das bedeutendste und für je- 
den Philologen unentbehrlichste Hülfsmittel tum Studium der 
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Griecnfseheri Sprache,' bei intern hohen Preis» aber, der znlettt 
selbst für Sübtcribehten über fünfzig Guineeri betrug, nur we- 
irigen Gelehrten zugänglich. Ich glanbe daher den wünschen 
Vieter zu entsprechen , wenn ich einen Abdruck der Londoner 
Ausgabe -veranstalte, der, wenn sich eine angemessene Anzahl 
von Subscribenten gemeldet haben wird, im Januar des k- J. 
begonnen werden soll. Es sind mir für diesen Fall die reich- 
haltigen lexico^raphischen. Sammlungen der Herren W. undL. 
Dind^orf bestimmt zugesagt. 

Die Seitenzahlen der Originalausgabe des Stephanns, so 
wie die der Londoner werden am Rande bemerkt werden. 

Auf die Correctur,, welche mehrere diesem Geschäfte völlig 
gewachsene Correctorea Übernehmen , wird die höchste Sorg- 
falt verwendet werden, nnd was sowohl in dieser Beziehung 
als, hinsichtlich des Druckes und des Papiers zu erwarten steht, 
ist aus einem in allen Buchhandlungen zu habenden Probebo- 

fen.zu ersehen« Das ganze Werk zerfallt in vierzig Hefte in 
olio / deren Druck im Verlaufe von längstens sieben Jahren 
unfehlbar ' vollendet werden soll. Der Subscriptions-Preis für 
das erste Heft ist vorläufig auf 2 thlr. 16 gr. bestimmt v nnd 
soll bfai, keinem der folgenden Hefte erhöht werden: vielmehr 
beabsichtige ich, -wenn das Unternehmen den Beifall findet, 
den es verdient, den Preis in demselben Verhältnisse zu ver- 
ringern« in welchem die Zahl der Sübscribenten zunimmt, nnd 
wftnsdhe desshalb, dass jeder Theilnehmer durch möglichst 
baldige Anmeldung seinerseits dazu mitwirke. Die Subscriben- 
ten bezahlen bei, Empfange der ersten Lieferung zugleich den 
Betrag für die zweite nnd machen sich zur Abnahme des Gan- 
zen verbindlich. Die Namen derselben werden dem Werke 
. rorgeflruckt. • 

Leipzig, im Okt. 1829* 

Carl Cnobloch. 



N e u e r Verlag 
-. von Carl Wilhelm" Leske in Darmstadt, 
welcher durcti alle Buchhandlungen su haben ist. 

Alterthümer, die, von Athen, beschrieben von Stuart nnd Re- 
vett^ Aus dem Englischen Übersetzt, nach der Londoner 
Ausgabe vom Jahre 1?62 u. 1787 und bereichert mit einigen 
eignen und allen Zusätzen der neuen Ausgabe Vom Jahre 
1845. Ir Bd. gr.'8. 3 thlr. 8 gr. oder 6 fl. . 

(Der zweite Band ist unter der Presse.) 

Alterthümer von Attika, die architektonischen Ueberreste von 
Elettsis, Rhammtt, Sunion und Tboriko» enthaltend. Her- 
ausgegeben von der Gesellschaft der Dilettanti zu London. 
,. Aus dem Englischen, mit Anmerkungen von Dr. C. Wagner, 
gr. 8. .12 gr. oder 54 kr. 

Alterthümer von. Jonien, herausgegeben von der Gesellschaft 
der Dilettanti, aus dem Englischen übersetzt und mit An- 
merkungen begleitet von Dr* C. Wegner. gr. 8. 1 thlr. 
8 gr. oder 2 ff. 24 kr. 

Creuser, Fr., Abriss der römischen Antiquitäten ; zum Ge- 
brauch bei Vorlesungen. Zweite, vermehrte und verbesserte 
Auflage, gr. 8. i thlr. 8 gr. oder 4 fl. 

Dflthey, J. fc C, Oratio, qua rixi generosüsimi C. da Wredea 
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et ijri «aoellentissfcm G. de Grobheit memoriam commenda- 

vit. 4to. geh. '4 gr. oder 18 kr. « / 

'Du Cfatel, P. F., Division gdometri^ue deil'arc eil autant de 

- parties Egales ,.que Ton veut , turne de quelques prob lern es 
d'applicaticm. gr.'in 4to. broch& 1& gr. dder 1 fl. 12'kri 

Felix, Schulmeister, Versuch einer systematischen IJegröndung 
der deutschen Rechtschreibung' »tftii Schulgehrauche. 8. 
10 gr. oder 45 kr^ 

Geschichte, allgemeine» der Kriege der Franzosen und ihrer ■ 
Alliirten. Tom Anlange der Revolution bis zu «Napoleon« 
Ende , für Leser aller Stände erzählt. A. d. Franz. 13- — 
15s Bdchen. mit Schlachtplanen. 16/ geh. Subscr.- Preis e. 
Bändchens 6 gr. öder 27 kr. Bei Abnahme einzelner JJände 
oder auch, einzelner Feldzüge 9 ar, oder 40 kr. pr. Bdchen. 

Feierstunden, biblische, für gebildete Gottesverehrer aller 
christlichen Bekenntnisse. Ein Erbautuigsbuch für das Haus. 
Zwei Bände. Mit Koni gl. Würtembergfschen -Privilegium« 
gr. 8. 2 thlr. 8 gr. oder 4 fl. » * 

Dasselbe Buch in kl. 8. 1 thlr. 18 gr. oder 3 fl. 

A. u, d. T. : 
Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Christerithum« 
und häuslicher Gottesverehrung. 9r u. lOrßand. 

Luther 's che Hand-Concordanz. Geist aus Luther's Schriften, 
oder Concordanz der Ansichten und Urtheile des grossen 
Reformators über die wichtigsten Gegenstände des Glaubens, 
1 der Wissenschaft und des Lebens. Herausgegeben von E. 
W. Lommler, G. F. Lucius, Dr. J. Rust, L. Säckreuter und 
»Dr. E. Zimmermann. 2n Bds le u> 2e Abtheil., und 3n Bds 
le Abtheil. gr. 8*. S üb script.- Preis gew x c4inl Ausg. 14 gr\ 
«der 1 fl. , in der Ausgabe auf Velinpapier 1 thlr. oder 1 fl. 

' 45 kr. ftir das Alphabet (23 Bogen), (Dieser Subscriptionspr. 
besteht noch fort bis zur Erscheinung des ganzen Werkes). # 

Medizinal-Ordnung, Grossh. Hess., und Medüinal-Täxe mit 
den abändernden Bestimmungen vom 31, März 1829. gr.«8. 
geh. 6 gr. oder 24 kr. i 

Mortonval, die Kriege in der Vende*e von 1792 bis 1796. Aus 
d. Franz. mit Anm. und Zusätzen. Nebst Karten u. Planen. 
2 Bdchen. 16. seh. 18 gr. oder 1 fl. 20 kr- 

Saintine, X. B. , die Feldzüge in Italien, lr Thi., die Alpen*» 

• feldzüge von 1792 bis 179$. lr Tbl., ls u. 2s Bdchen, der 
Feldzug von 1796 u. 1797. Mit Schlachtplanen. 12» geh. 
1 thlr. 3 gr. oder 2 fl. ■ , - ■ 

Schulz, Wilh., Altnanach für Geschichte des Zeitgeistes» lr 
Jahrg. 12. geh. (502 Seiten) 1 thlr. 18 gr. oder 3 fl. 

Sempere, M., Betrachtungen über die Ursachen der Grösse u. 
des Verfalls der spanischen Monarchie. Uebersetzt und mit, - 

• Anmerkungen begleitet von H, Schäfer. 2r B>d. .gr. 8. t 
thlr. 4 gr. oder 2 fl. 

Sipeöns, E v , Diätetik für gesunde, schwache und kranke, Au- 
gen, oder Rath, wie man die Augen gesund erhalten, schwa- 
che stärken und kranke Augen diätetisch behandeln soll. Mit 
Steindrücken. 8. geh. 12 gr. oder 54 kr. 

Sylloge inscriptionum graecarum et latinarum, qüas in itineri- 
bus quis per Italiam, Galliern et Brittaniam factis scripsit 
partimque nunc primum edidit F. Osann. Faso. VIII. Folio 
major. 2 thlr. oder 3 fl; 30 kr. 

Von der Reinlichkeit, ihrem Einflüsse auf die Gesundheit und 
ihren Wirkungen auf Erhaltung der körperlichen Schönheit, 
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«nl to w ohlsey« und db Dauer des 
Franc. 12. geh. 14 er. oder 1 fl. 
Weber, Dr. W. E. t über die mystischen Tende 

Zeit. Äwei Vorlesungen. . gr. 6. seh. 8 gr. oder 36 kr. 
Zeitschrift für Physiologie. In Verbindung mit mehreren Ge- 
lebrtan herausgegeben von Friedr. Tiedemann , G. R. Trevi- 
ranuf u. L. C Trevironus. 3r Bd. 2a Haft. Mit Kupfertaf. 
gr. 4. 2 thlr. 20 gr. oder S fl. 
Zimmermann, Dr. B., Predigten, in der Hofkirche «t Darm- 
Stadt gehalten. 3r TU. 2te AufL gr. 8. 1 thlr. 12 gr. 
oder 2 fl. 42 kr. 

Dieselben, Ausgabe iakia 1 thlr. 4 gr. oder 3 fl. 
(Für die Kftufer der ganzen Sammlang besteht dar herab- 
gesetzte Preis noch fort) die neben Bande, nebet den 
patriotischen Predigten koiten in der Ausgabe in gr. & 
7 thlr. oder 12 fl. , in dar Ausgabe in ordin. Ä, 4 thlr. 
12 gr. oder r 8 fl.)* 
Zimmermann , Dr. E. , /Über das protestantische Prinxip in dar 
christlichen Kirche, Zar Feier des Jahres 1829 (ane der all- 
gemeinen Kirchenzeitung), gr. 8. geh. 12 gr. oder 54 kr. 
Zur Geschichte unserer Zeit. Eine Sammlung von Denkwür- 
digkeiten über Ereignisse der drei letzten Decennien- 13r 
bis l6r Theil. 8. geh. Jeder Theil I 6 gr. oder 27 kr. 

JDie frühem 12 Thello in 6 Banden sind noch a 3 thlr. oder 
> fl. 24 kr« zu haben). , 

Kunstwerke und Landkarten. 

Alterthfimer von Attika (the unedited antnruities of AtticaS ent- 
haltend die architec tonisch enUeberreste von Eleusius, Bham- 
nus, 8unium, Thoricus. Herausgegeben tou der Gesellschaft 



der Dilettanti zu .London, ltebis 7te Lieferang. Royalfblio. 
, Subscript.-Preis auf feines Velinpap. 11 thlr. 16 gr. od. Hfl. v 
auf ordinäres Papier 8 thlr. 18 gr. oder 15 fl. 45 kr. 
Der Subscriptionspreis dieses nun ganz vollendeten Werks 
dauert noch für unbestimmte Zeit fort. Der erläuternde 
-Text dazu v übersetzt und mit Anmerkungen begleitet **• 
Dr. G. Wagner, kostet 12 gr. oder 54 kr. 
Alterthümer, von Jonien. Herausgegeben von der Gesellschaft 
der Dilettanti zu London. 7te bis 9te Lieferung. RoyalfoL 
8ub*cript.-Prei* einer Lieferung auf feines Velinpapr. 1 thlr. 
16 fr. oder 3 fl. Auf ord. Papier 1 thlr. 6 gr. od. 2fl. 15 kr. 
Mit der neunten Lieferung ist dieses Kunstwerk nun eben- 
falls vollendet Der noch für unbestimmte Zeit fortbe- 
stehende Subscriptionspreis ist: 
Für die Ausgabe auf feines Telinpapr. 15 thlr. oder 27 fl. 
Für die Ausg. auf ord. Papier 11 thlr. 6gr. od. 20 fl. 15 kr. 
Der erläuternde Text, von Dr. C Wagner übersetat, ko- 
stet 1 thlr. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 
5 art i und Revett > Alterthümer von Athen. 27ate Lieferung. 
Rpyslfolio. Subscript- Preis auf feines Velinpapr. lthlr. 16gr. 
oder 3 fl. Auf ord. Papier 1 thlr. 6 gr. oder 2 fl. 15 kr. 
Desselben Werks 28ste Lieferung. Auf feines Velinpapr. 3 thlr. 

a S*^ ? r 6 fl ' Auf ord »»äres Papier 2 thlr. 12 gr. oder 

. * **• 30 kr. 

Der Subscriptionspreis für das ganze nun beendigte Kunst- 
werk besteht noch auf unbestimmte Zeit fort, derselbe 
• beträgt mit dem In flde des Tettes für das cartonnirte 



dby Google 



' ' Exemplar in Her AosgaBe auf Velinpapier 49 thlr. 6 sjr. 
I oder 88 fl. 4& kr. ^^ * 

f' In den Ausgabe auf ordinale* Kupf er druckpepier £7 thlr. 16 
f gr. oder 67 fl. 48 kr. 

r Dar zweite ji. letale Band des Texte« ist unter der Presse, 
pffuseum Worsleyanum , eine Sammlung von antiken Basreliefs. 
i Büsten , Statuen und Gemmen , nebst Ansichten aus der Le- 
< vante. Herausgegeben von H. W. Eberhard u. H. Schäfer. 

5te und 6te Lieferung. Royal 4to. Jede ä 1 thlr. 8 gr. od, 

2 fl. 24 kr. ° 

Dieses Werk wird mit der 7h Liefer. geschlossen seyn. 
Wandkarte von der Provfns Qberhessen. naek ihrer inner* 

Bintheilung. Neue, verb. Auflege. 8 gr. oder 36 kr» 
Wandkarte von den Provinzen Starkenburg und Rheinhessen; 

nach ihrer- innern Bintheilung. Neue, verbesserte Auflage. 

8 gr. oder 86 kr. c 

Grundriss 4er Acropolis su Athen« Royal -Format. 12 gr. 

oder 54 kr. 
Karte von .Attika. Royal-Format. 12 gr,. o.dLer. 64 kr. 
Karte des Hafens Piräus und der Bai von Phalerum. Royal« 

Fol. 8 gr. oder 36 kr,. 
Karte der Insel Delos, ' $oya,l-Fol. 8 gr. oder 3ß kr. 
Plan der Alterthümejr Von Athen. Royal-Format. 12 gr. oder 

54 kr. 
Neue Karte der Umgebungen von Darmstadt, im Maasstabe 



von T^nnr der natürlichen Länge. Erstes und «weites Rlati. 
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In unterm Verlage ist to eben erschienen- 
Des Q. Horatius Flaocus, Satiren. Kritisch' berichiigt^ 
übersetzt und erläutert von C. Kirchner, Dr. Ph., Di- 
rektor des StralsundiscHeo-Gymnasii. Erster Theil. Fei- 
nes Papier. 4. 2. thlr. $ gr. Velin-Papier 3 thlr. 6 gr. 
Ein Werk von seltenem Fleis*, Umsicht und Geschmack» 
an dem der würdig* Herr Verfasser seit Jahren gearbeitet hat, 
dürfte die Theilnahme jedes Gebildeten in Anspruch nehmen« 
Die Uebersetsung entspricht den Forderungen der Zeit und den 
strengsten metrischen Grundsätzen, und bewegt sich dabei auf 
das Freieste und Leichteste. Der Commentär eröffnet das all- 
seitige Verständniss , wie keiner vor ihm. Für das philologi« 
sehe Publikum dürften aber, ausser dem kritisch berichtigten 
Texte, noch besonders wichtig seyn die neuen, t\ef begründeten 
Abhandlungen : über den Charakter der Satiren ,' Tiber die 
Grundregeln der deutschen Zeitmessung , über die eigen thiüu- 
liche Beschaffenheit des Moralischen Versbaues in den Setiren 
und Episteln, über die Orthographie des lateinischen Textes, 
der Svllabus codicum mss. und Index editionum adhib., vor- 
züglich aber noch die sehr reichhaltige Varians lectio unter 
dem lateinischen und deutschen gegen einander über gedruck- 
ten Texte, welche nicht nur die Lesarten aller bisher vergli- 
chenen Mss., sondern auch aller alten und neuen wichtigen 
Ausgaben enthält. Wir haben übrigens nichts gespart,, durch 
correcten Druck , elegantes Aeussere und treffliches Papier ein 
solches Werk angemessen auszustatten. 

Löffler'sche Buchhandlung 
in Stralsund. 
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Folgende en^eUungsw^rthe^chitfschriffceVsiai im njr 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben t 
Steph&ni, Dr. fl. , fassliche deuttohe Sprachlehre, ffir aus- 
weiche sich nicht mit dem Baue allein , sondern auch n*V 
dem Geiste ihrer Muttersprache befassen wollen» insbesoa»' 
dere für Jagendbildner, ö. 12 gr. . 
Wohlfahrt, A. H.F., Grundlage der Erdbeschreibung, Y51- 
kerkenntniss und Naturgeschichte; als Leitfaden für Lehrer« 
und Lesebuch zur Wiederholung für Kinder in Bürger- od 
Landschulen. 8. 4 gr. 
p essen Vorläufer der Algebra, oder leichte und nöthig« 
Torübung der algebraischen Gleichungen und deren Aofio» 
eung; tum Gebrauche in höhern Schulklasien , so wie beim; 
Privat- und Selbst- Unterrichte. 3. & gr* 
Neustadt a. d. O., im Qkt. lttfy 

J. K- G. Wegner. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen a 

haben : ' 

Gradui ad Parnassum, sive Thesaurus latinae lingui I 
prosodiaeus. Novam editionem emendatam et locupletitia 
construxit Julius Conrad, Phil. Dr. AA. LL. M. önuj. 
1829. Preis Druckpapier 2 thlr. Velin pap. 3 thlr. 16 gT. 
Der Herausgeber , welcher mit der lateinischen Poesie sk\ 
schon seit Jahren mit grosser Vorliebe beschäftigte , hat durcli 
Besorgung einer neuen Ausgabe des Gradus ad Parnassum 
den» Mängeln und Un Vollständigkeiten abgeholfen, die in dea 
frühem Ausgaben enthalten sind. Durch sorgfältige Nacbtra- 
gung der Wörter aus den alten lateinischen Dichtern, welche 
die neuesten Herausgeber nicht aufgenommen hatten, und v> 
sich wohl an 5 bis 6000 belaufen mögen, durch eine möglichst 
sorgfältige Synonymik, durch Hinweglassung alles dessen, wu 
nicht wesentlichen Vortheil für den hat, dar dieses Buch be- 
nutzt, und bei dem Schüler oft nur sinnlose Abschreibereile- 
fordert , durch Gorrectheit, schönen und deutlichen Druck 
und gutes Papier, zeichnet sich, diese Ausgabe vor den frühen 
aus. Um den Gebrauch dieses Buches für den Schaler bequem 
zu machen, erscheint es nur in einem Bande. 

A. Lehnhold in Leipzig. 



In unterm Verlage ist so eben erschienen: 
Blume» &x* W. H., Uebungen xum.Ueb ersetzen am dem 
Deutschen in das Griechische aur gründlichen Erlernung 
der griechischen Formenlehre. Ite Abtheilung, 3te Auf- 
lage. 2te Abtheilung , 2te Auflage. 8. 1829* Preis für 
beide Theile 1 thlr. 

Die in allen gelehrten Zeitschriften als höchst sweckmis- 
fig anerkannten Lehrbücher des würdigen Herrn Verfassen 
haben sich so allgemeinen Beifalls und einer so verbreitetes 
Einführung in den Gymnasien zn erfrenen, das» binnen eini- 
gen Jahren drei Auflagen des ersten Theils der Uebungen nö- 
thig geworden sind. Es möchte auch wohl nicht leicht eis 
anderes Lehrbuch geben , das durch .die gute Wahl der des 
pUssikera entnommenen Beispiele und durch die Reichhaltig- 
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keit und Mannigfaltigkeit derselben, durch die «ehr zweckmässi- 
gen Vorübungen zum Setzen des Accents, zur Lehre vonjQen 
Veränderungen der Gonsonenten und der Contraction, durcfi 
die eingestreuten sehr klaren grammatischen Bemerkungen unjl 
Winke, und endlich durch einen hinzugekommenen .deutschen, 
lateinischen und griechischen Index mit diesen Uebungen an 
Brauchbarkeit sich messen könnte. Die neueste Auflage hat 
wieder manche Verbesserungen erfahren , wenn gleich die 
ganze Anordnung dieselbe geblieben ist. 

Löffler'sche Buchhandlung 
in Stralsund. 



Durch alle Buchhandlungen Deutschlands kann man be- 
ziehen die so eben bei A. Wienbrack in t,eipzig erschienene 
Schrift: 

Die Widerlegung der Augsburgischen Confessioo, 

welche im 'Namen des Kaisers und der römischge- 
sinnten Stände des deutschen Reichs am 3. Augyst 
1630 auf dem Reichstage zu Augsbure Öffentlich vorgelesen wor- 
den ist, nach der Urkunde des Mainzer Archivs abgedruckt, 
mit einer geschichtlichen Einleitung und erläuternden Anmer- 
kungen versehen , und allen Freunden offener Prüfung geweiht 
von Joseph Wilhelm Schöpff, Diak. an der Kreuz- und 
Frediger an der Sophienkirche zu Dresden. Eine historisch, 
.ergänzende Zugabe zu den symbolischen Büchern der evange- 
lisch-lutherischen Kirche, »deutsch herausgegeben von demsel- 
ben, gr, 8. geh* Preis 14 gr. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen- zu, 
haben : 

Berlin, W., der kleine Singschüler, oder Singfibel für 
Elementarschulen. Enthaltend: die ersten Elemente -des 
Notensingens nach einer stufen weisen Fortschreitung 9 mit 
einem Anhange von ein- und zweistimmigen I^nderfiedern, 
und Ghoralmelodieen. Quer 8. 6 gr. # 
Man findet hier in gedrängter Kürze die vorzüglichsten Re- 
geln des Gesanges für Anfänger in naturgemässer Stufenfolge 
vorgetragen. Die sehr leichten Kinderlieder, so wie die be-\ 
Icanntesten Ghoralmelodieen sind gewiss eine sehr angenehme 
Zugabe, wodurch die, oft sehr mangelhaft geschriebenen 
Singbücher gänzlich überflüssig werden. — Das Werk eben 
selbst ist das Resultat mehrjähriger Erfahrung eines Schul- 
mannes und kann als erprobt empfohlen werden. 
Neustadt a. d. O., 'Oktober 1829. 

J. K. G. Wagner. * 



* B[ei mir ist erschienen und in allen. Buchhandlungen zu 
haben : 

Schulz, K. Fr. , die Sphärik, oder die Geometrie der Kugel- 

" fläche in drei Theilen; 2r Theil, die trigonometrische 

Sphärik mit 4 Kupfern, gr. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Der erste Theil, die geometrische Sphärik enthaltend, kern 

1828 heraus, Preis 18 gr., und der dritte und letzte Theil soll 

bis Ottern 1830 erscheinen. Dieses Werk wird nicht minder 
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durch Neuheit des Inhalts und der Darstellung des Kenner 
Snteressiren, al* durch * Gründlichkeit und Eleganz der Ent- 
wickelung dem Lehrlinge da« Studium dieser Wissenschaft bil- 
dend und anziehend machen. 
Leipzig, im Oktober 1829. 

Carl Cnobiock 



80 eben ist bei uns erschienen und an afle solide Buch- 
handlungen rersandti 
Mensel, J. O. , das gelehrte Deutschland, oder Lexiceu der 

jetzt lebenden Schriftsteller. 22r Band , lste Abtheflung. 

Preis. 2 thlr. 12 gr. . 
Dito, 19r Nachtrag, lste Abtheilung. Preis S thlr. 12 gr. 
Dito, 19s Jahrhundert, lOr Band, lste Abtheilung. Preis 

2 thlr. 42 gr. 
Pfillenberg, J., Handbuch der Philosophie. Pr. 1 thL 16gr. 

£»e m g o , im September 1829. 

Meyer' sqhe Qofbuchhandlimg. 



In tinserm Verlage ist so eben erschienen: 
Sjöborgs schwedische Sprachlehre für Deutsche. Durch- 
gesehen und berichtigt von K, Lappe. Nene Auflage. 
ät. Ä. a 1Z gr. 

Diese neue Auflage eines bekannten und geschätzten Wer- 
kes wird um so willkommener seyn, da gerade in jetziger 
Zeit der Eifer für schwedische Literatur mehrseitig, mit gros- 
sem Rechte und die Aufmerksamkeit fesselndem Erfolge, nee 
angeregt worden* ist. Dass die Arbeit de§ verstorbenen 
Verfassers durch die Besorgung, Mitwirkung und Verbes- 
serung^ des gegenwärtig rühmlichst bekannten Herausge- 
bers, Herrn Lappe, bedeutend gewonnen hat, wird Lehren 
und Lernenden bald cur Ueberzeuaung werden. 
Gleichseitig ist hei uns su haben: 
Heinrichs, C. , schwedisch - teutsch und teutsch- schwedi- 
sches Hand-Lexicon. 2 Theile. 12mo. 1829. 3 thlr. 20 
gr. Jn Leinwand gebunden 4 thlr. 

Löffler'sche, Buchhandlung 
in Stralsund« 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlungen so 
-> haben: 

Broma, A. Gute Kjnder sind Gott und Menschen lieh 
Erzählungen zur Bildung und Veredlung des jungendliches 
Herzens. Mit einem Titelkupfer. 12. Gebunden 12 gr. 
Diese Erzählungen, nebst den vom Verfasser bei mir er- 
schienenen 

Mährchen zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung für 
' ... «• Jugend, Mit einem Titelkupfer. 12 gr. 
durften wohl unter die empfehlungswerthesten Bucher sn 
.Sr 111 * 011 **"* Neujahrs- oder Geburtstags - Geschenken ge- 
5 ectt ? e * werden können, weil sich beide Werkchen nicht allein 
durch ihr nettes Aeussere, sondern auch durch ihren Inhalt 
gewiss Tor vielen andern ganz besonders auszeichnen. 
Neustadt «. d. O., im Novbr. 16*9. 

_V J. X. G. Wagner. 
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Bei Erlitt Fleischer in Leip'sig ist so eben ertchie* 
ten und in allen Buchhandlungen zu haben: 

O r p h e a, 

Taschenbuch 
für 

18 3 0. 

Siebenter Jahrgang. * 
Mit acht Kupfern nach H. Ramberg zu dem 
Barbier von Sevilla, 
ind erzählenden Aufsätzen in Prosa und Poesie 

Ton 
W.Bln me n h a g en, Friedr.Kind, Ludw. Kruse, Manfred u. And. 

raabhenfermat. Gebanden mit Goldschnitt, in Futteral. Preis: 
Rthlr. 2. Conv. M. od. Fl. 3. 36 Kr. Rhein. 



Herzog Bernhard der Grosse von Sachsen-Wei- 
mar. Biographisch dargestellt von Dr. B. Rose. 
2 Theile. Mit dem Portrait des Fürsten und 2 
Münstafeln. gr. 6. Weimar, Landes-Industrie- 
Comptoir. 4 

Beide Theile 6 thlr. sacht. odeFlO fl. 48 kr. 
Hiervon ist der zweite Theil so eben fertig und damit ein 

Werk vollendet worden, das für ganz Deutschland ein hohes 

Interesse hat. Es i«t durch alle Buchhandlungen des In- .und 

Auslandes zu bekommen* 



Bei W. Trinius in Stralsund ist so eben erschienen : 
Tegnlr und OehlenschlSger am 23. und 28. Junius 

1829. gr. 4. Preis 11 J sgr. <9 ggr.). ' 
Uebungen für Billard-Spieler; bestehend in Ge- 
heimnissen und Kunststücken. Zur Belehrung und Unter- 
haltung mitgetheilt von einem Freunde des Billard-Spiels« 
Mit einer Zeichnung. 8. Preis 15 sgr. (± thlr.) 



Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben erschie- 
nen und in alley Buchhandlungen zu haben: 
Reinfelder, Dr. Fr., der Annus civilis des römischen 

Rechts, gr. 12. 1 Rthlr. 
Die Wichtigkeit der Sache ist jedem Juristen bekannt, es 
bedarf daher nur der Versicherung, dass die gegebene Aufga- 
be vollständig und mit Fleiss und Scharfsinn gelost ist. Druck 
und Papier sind vortrefflich. 
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Bei mir ist erschienen und in Alien BochWafeafg 
haben : 

Muntz, J. P. G. , über das Bonitiren und Clasr.:- 
der Feldgrundstücke M zu Gunsten. einer gleiches Eh- 
rung nach den Forderungen der Zeit. £ brotch. . 

Neustadt ». d t O., July 1829. • J. K. G. Waget 



Bibliograph! scher Anzeiger. 

AdeUne oder Erziehung durch Weh und Schicksal. B:r 
in 4 Büchern, lr, 2r TU. 36 Bgn. & Stuttgart, Fr».: 
2>hlr. 
Ammon, ftranz, Lehrbuch der Mathematik für Gymaarr 

Lyceen. lr Bd. Die reine Elementar- Arithmetik. 1* 
. Ar Bd. Die reine Element**» Geometrie. Mit 41ithogr. T. 
10 Bgn. gr.8. Augsburg, Kranzfelder. Beide Bde. 1 thlr. ; 
•An eine hohe Versammlung des durchlauchtigsten deut?* 
Bundes. Darlegung der zwischen dem Durchlaucht K-.. 
Carl von Braunschweig-Lüneburg und höchstdessen Linii 
den obwaltenden Differenz, die unterm 25. April 1830 ?- 
cirte Landschaft« -Ordnung betreffend. 9 Bgn. gr. & 1/ 
zig, Brockhaus. geh. 18 gr, 
Arndt, Eduard, israelitische* Gedichte. I0£ Bgn. gr. 8. 5i 
ffart, Cotta. 20 gr. i 

Aflas der alten Welt in 16 illuxn. Charten. Nach den besJ 
Hülfsmitteln, zum GeWaucl^e in Gymnasien entworfen *| 
Arnz. 16 Karten ill. Werfolio, Düsseldorf. Arns u. Co-| 
geh. 1 thlr. • 

Ayre, Dr. Jos., über das Wesen und die Behandlung der "j 
«ersucht im Gehirne, der Brust, dem Unterleibe , den E:>:--*| 
♦ cfcen und der Haut. Eki Versuch, die Pathologie dieser K: I 
heit auf richtige Gründsätze zu basiren. Aus dem Engli* i 
übersetzt von Dr. Fr. Reinhardt. 9 Bsa. gr. 8L Iüb**-I 
' Voigt 18 gr. 

Baader, Joh., der bair. Land -Schullehrer, oder theoret pr» 
• Unterrichts-Methode. Bearbeitet nach dem allgemeinen L? i 
plane, Bachers 'Methodenbuch und andern guten pädu | 
Schriften, lr, 2r Bd. ,27 Bgn. B. Augsburg, YTcIl.; 
thlr. 3 gr. 
JBaoenis, Francisc, de dignitate et augmentis scientiarum I :.l 
IX. Ad fidem optimarum edit. edidit vitamque auetori: i 
jeeit Phil. Mayer, tom. I. 15fr Bgn. gr. 8. Nürnberg, R ^ 
u. Wiessner. 1 thjr. * 
Balcke, Aug. Gottl., der Glaube an Jesum in einem ▼oll«- 1 
dieen Jahrgange von Predigten über die kirchlichen E«:i 
gelien zum Vorlesen in Landkirchen und beim häoslicd 
Gottesdienste dargestellt, lr Tbl. 50 Bgn. 4. Glo$*\ 
N. Günther. 2 thlr. . ' 
Barde, J. H., Carlo von Ortobello, oder der f urchf hare Bi :J 
des unterirdischen Todtengewölb^s. JSine romant. n. **' H 
teuerliche Geschichte., 3 Bde. 45 l Bgn. 8. Qnedlißb^ 
Basse. 3 thlr. 8 gr. 
**St**sP rm * ari Fwd., deutsche Grammatik. 29 Bgn. gr * 
Frankfurt a. M., Hermann. 2 thlr, no. 
A. u. d. T. 
deutsche Sprachlehre. 2r. ^ 
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ei ^ 

ir, M". 1* H. Tr., Predigten, gehalten Bei dem ttauptffottes* 
"' iemte zu Gera 'und zur Feyer der 50jährigen Amtsführung , 
'einet Yatert Herrn Chr* August Behr. Ity Bgn. gr. £ 
■>era t Heinsiu». t thlr. ' 
lil , Joh., nach welchen Grundsätzen und Rücksichten sollet 

chüler in den Elementarschulen überhaupt, und insbeson-. 

ere a) wenn lüin, b) wenn mehrere Lehrer an einem Orte/ 

ngestellt sind — in Klassen eingetheift werden? Eine ge- 
:: rönte Preisschrift. 8 Bogen* 8. Xül"Bg en * (Stettin in Ulm.) 

gr. no. 
i'Hoblottky, Pastor Dr. Friedf., das britische TJnterriehttWeH 
^en. lr Theil. Ueber das Wesen und Wirken der Infant« 

choolsociety. 5 Bgn. 8. Lemgo , Meyer. 8 ffr. no.' 

»liotheca concionatoria, colleg. ac Interpret. L. Pett et Rhein-* 
vald, vide Homiliarum. 

»Tiothek clatsischer Romane und Novellen des Auslandes. 17* 
>is 19r Bd. 64 Bogen. 8. Leipzig, Brockhaus» geh. 1 thlr. 
;0 gr. 

A. u. d. T. 
tel, A* G. v., geb. Necker, Delphine. A. cL Franz. flberf. 
1. Friedr. Gleich. S Thle. 

il, Pet. Christ., pract.-mathematischer Rathgeber, oder For- 
nelsammlung für Mathematiker, Physiker, Ingenieure, Forst* 
nänner u. s. w. 24 Bgn. 4. Altona, Busch. 2 thlr. * 
Ifinger, C. F., neueste Erdkunde, oder Darstellung der Län- 
der u. Völker der Erde nach ihrem gegenwärtigen geogra- 
fihisch- politischen u, Kultur- Znstande, mit geschieht!. Ein- 
eitnngen zur Unterhaltung und Belehrung f. jede Klasse ge- t 
bildeter Leser. 8 Thle. 73| Bgn. 8. Tübingen , Osiänuer« 
2 thlr, 12. gr. 

schoff, Dr. Ernst, Handbuch der Arzeneimittellelire. 111. lt. 
24 Bgn. gr. 8. Bonn , Weber, f. 2 Abteilungen 3 thlr. no. 
schon, Gottl. Wilh., die kryptogamlschen Gewächse, mit be^ 
sonderer Berücksichtigung der Flora Deutschlands und der. 
Schweiz, organoffraphitcn» phytonomisch und systematisch 
bearbeitet. 2e Lieferung 9 Bgn. gr. 4. und 7 Kupfertafeln. 
Nürnberg -, Sohrag. geh. 2 thlr. 8 gr. 

A. n. d. T. 
■ — die Rhieokarpen und Lycopodeen organograph., phytono- 
misch und systematisch bearbeitet. 

lasche, B. H., Philosophie der Offenbarungals Grundlage u. 
Bedingung einer höhern Ausbildung der Theologie. 8 Bgn. 
gr. 8. Gotha, Glaeser. 16 gr. no. 

leichrodt, Wilh. Günth., theorot. prakt/ Abhandlung über die 
Ursachen der Feuchtigkeit in den Gebäuden, über Schwamm, 
Salpeterfrass und Angabe der Mittel, diese Uebel aus den 6e- 
'bfiuden zu entfernen. Nebst Notizen über d. zweckmässig- 
«te Gonstruction der Abtritte u. s. w. 2e Aufl. Mit einer 
lrthograph. Tafel. 6 Bgn. 8. Ilmenau, Voigt. 8 gr. 
oche, K. G., Glaube, Liebe, Hoffnung. Bibellehre für den 
evangel. Religio ns- Unterricht. Als Commentar zu der kur- 
zen Bitollehre, für erangel. Gonfirmanden bearbeitet. 14 Bgn. 
8. Steinkirchen. (Ragoczy). 12 gr. no. 

» — Materialien su Hebungen im Kopfrechnen f. Lehrer a* 
Stadt- u. Landschulen. 154 Bgn. 8. Steinkirchen, EbencL 
12 gr. nö. * > 

ockel* Dr. Ernst Gottfr. Adolph, Passionspredigten. 7 Bgn, 
gr. 8. Hamburg, Herold. 21 gr. 
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Bollev, Ober-Tnbunal-Rat^ Hauptsätze 4er WnTtewberrUeV« 
Gesetze und Verordnungen von den. Jahren l8$bnl$!, 
das Pfandwesen, das Egeoutionsverfahren, die Oranuac <i« 
GULubiger im Concurse , das Vormundschaitaresea um d< 
Notariats- Geschäfte betreffend. Zum allgemeinen GefcrsatH 
* besonders aber für dje Gemeinderathe . Wejseiigerichte u-.: 
Notare. 6 Bgn* gr. 8. Stuttgart, Steinkopf. 8 gr. 

Bonneil , EL, Uebungsstacke zum Uebersetxen aus de» tat* -> 
sehen ins Deutsche für die neuesten Anffbuger, »on alnv 
ligen Fortschreiten nach den lateinischen Conjugatioaen ^ 

. ordnet, mit Rücksicht auf den Auszug aus Zumpts lat. Gru 
raatik. 2e Aufl. 11 Bgn. 8- Berlin, Th. Enslin. 8 er. 

Bopp, Fn., die Sündfluth, nebst drei andern der wichtig^ 

. 'Episoden der Make - Bharata. Au« der Ursprache übeneui 
12 Bgn. 8» Berlin , F. Dümmler. 16 gr. 

Brandt, Heinrich ▼•, Handbuch für den ersten Unterricht i 
der höhern Kriegskunst. Zum Gebrauch in Militär-Schu >\ 
und für den Selbstunterricht. Mit 2 Planen. 24 Bgn- i 
Berlin, Sehüppel. 1 thlr. 18 gr. 

Braubach , Dr. Wilhelm, tiefstes Denken und höchstes Ge£ I 

oder die letzten Gründe von Religiosität und Sittlichkeit. { 

Bgn« 8» Giessen , Ferber. 12 gr. no. 

* Bressl, Dr. J. L., Auswahl von Schweizer-Kuhreiehen u. YcIj 

liedern* Mit 3 Melodieen f. Gesang , Goitarre und Pw-a 

. forte. 2e Aufl. 3f Bgn. 12. Passau, Ambrosi. geh 7 gr. 

Brewer, J. Paul, Lehrbuch der Statik, fester Korper. M: 
Steintafeln. 14* Bgn. gr.8. Düsseldorf, Senaub. 1 thlr. 12 e i 
A. u. d. T. 

— • — Lehrbuch der Mechanik. Ir ThL Lehre tooi Glek^ 
wichte der Kräfte en festen Körpern. ' 

Briefe gegen die Hegel'sche Encyclojpädie der pnilosoph. Wi 
aensenarten. 1s Heft. Vom Standpunkte der Encyklop^ J 
u. der Philosophie. 6 Bgn. gr. 8. Berlin, Th. Enslin. 10 r 

Bronikowsky, Alexander, Sammlung neuer Schriften, ir, 1) 
374. Bgn. 8. Halbcirstadt, Briiggemanu. 3 thlr. 
A. u. d. T. 

— — Darstellungen aus vergangener Zeit. Ir, 2r. 

Bruckbräu, Friedr. Wilh., allgemeines Hülfsbuck für alle S' s -i 
de, in öffentlichen und hauslichen Schreib* u. Reckaurl 
Geschäften. Zugleich ein unentbehrlicher Anhang an *J 
Bereits erschienenen Briefstellern. 1± Bgn. gr. 8. Augib^ 

• v. Jeuisch u, Stege. 18 gr. 

Bürgermeister, Ant., Bedingungen, unter welchen die Leit-i 
der Landwirtschaft ihr vorzüglichste* Gedeihen erreich 
kann; als Widerlegung der Behauptung, dass nur Pacht -I 
vorzugsweise Erbpacht den Ertrag landtäflicher Besitzntd 
eichern könne. Nebst 3 Tabellen. 8 Bogen. 8. Prag, ti 
berger u. Weber, geh. 18 gr. 
Busch, Joh. Bapt., vollständiges Erbauungsbuch für kath. CM 
sten. Eine Sammlung von Lehren . Betrachtungen u. Gc 
ten. 25 Bgn. a Sulzbacfa, v. Seidel. 16 gr. . 
Canisius, Petr., kath. Gebetbuch. 8e Aufl. 16* Bgn. 12. Lisi 

nut, Thomann. 10 gr. 
paspari, C, über Naturalienertrag vom Boden, Pfcoducti'- 
kosten, Wirthschaftsbedarf und Ueberschuss bei landnbLc 
VVirthschaftsart, nach eigner Erfahrung in Beispielen dar. 
stellt. 2s Hft. 7JJgn. 4. Berlin, Rücket», gen. 16 gr. 
iacexonij, M. T* ut ferunt, rhetoricorum ad Herenniuao L 



IV, ejnidem de inventione rhetorica libti duo. Es receatio- 

' ne Graeviana in usum aeholarum editi. 12$ Bgn. gr.8« Lei(- 
»ig, Hinriohs. 12 gr. . ; 

Cicero • M. T. , auserlesene Reden, übersetzt und erläutert Von 
Fr. C. Wolff. lr Bd. 2e Aufl. 33} Bgn. gr. 8. Alton«, Harn« 
merich. 1 thlr. 16 gr. 

Claudiani, CL> ex editione bipontina I. ad optima* leetiones 
ut ad exemplar Burmannianum , nova editio etacta cum uo. 
titia litteraria et chrono!« historica. 33 Bgn. gr, 8. Paris 
Treuttel u. Würtz. 1 thlr. ^10 gr« 

Coper, Dr. F. TL% die Türken im .Kampfe mit dem christl. Eu- 
ropa, in nis torischen Gemälden vorgestellt. ls,2*. 24£Bgn. 8. 
Meissen, Gödsche. 1 thlr. 14 gr. 

Cornelii Nepotis de Tita excellent. imperatomm et virorum il- 
lustrium opera, quae supersunt. Mit Anmerkungen zur Be- 
richtigung nnd Erläuterung dieses Schriftstellers für Schulen. 
5e Aufl. 21 Bgn. 8. Frsnkfurt a. M., Andreae. 12 gr. 

Courier; P. Louis, Denkwürdigkeiten u. Briefe. Aus dem 
Französischen. 2 Bde. 27 Bgn. gr. 8. Leipzig, C. H. F. 
Hartmann. 1 thlr. 18 gr. 

Cunojv, W., die Augsburgische Confeasion und die Geschichte) 
ihrer Üebergabe; nebst einer Einleitung, enthaltend eine kur- 
ze Darstellung der seit Beginn der Reformation vorgegange- 
nen Begebenheiten. Zu der bevorstehenden dritten Säcular- 
fever der Augsburg. Con/ession. 8j> Bgn. 8. Dresden, Ril« 
scher. 8 gr. 

Cnrtius, Dr. Gurt. Guilh. Henr«, de antiquis Italiae incolts. 
Pars prior. 7J Bgn. ' gr. 8. Greifswalde, Mauritius. 18 gr. 

Darlegung, siehe An. 

Darstellung, systematische, die neuesten Fortschritte in den 
Gewerben und Manufacturen und des gegenwärtigen Zustan- 
des derselben. Als Fortsetzung und Ergänzung des im Jahre 
1823 beendigten Werkes: Darstellung des Fabrik- und Ge- 
werbswesens u. s. w. Mit besonderer Rücksicht auf den 

' Österreich. Kaiserstaat Herausgegeben von Steph. Ritter von 
Keess, u. W« C. W. Blumenbach. U Bd. 29 Bgn. gr. 8. 
Wien, Herold« 3 thlr v 

Diekmann, H. , die Seelenlehre in katech» Gedankenfolge, als 
Gegenstand der Verstandesübungen und der Vorbereitung 
eines fruchtbaren Religionsunterrichts. Für Lehrer in Bür- 
ger- u. Landschulen. 2e« verbesserte Aufl. 13£. Bgn. 8. AI- 
toda, Hammerich. 14 gr. 
Döring, Georg, 2 Lustspiele. Enthaltend: Geliert u. zwei Nich- 
ten für Eine« ?£ Bgn« / 8b Amberg. (Mag« f. Ind* in Leipz.) 
geh. 8 gr. 
Donaufahrt von Passau bis Wien. Mit Angabe der Städte o» 
merkwürdigen Flecken , die an beiden Ufern de» Flusses lie- 
gen. 34 Bgn. au. 16. Passau «. Ambrosi. geh, 6 gr. 
Dzondi, Ur. IL Heinr., Was ist Rheumatismus und Gicht, und 
wie kann man sich dagegen schütsen und am schnellsten da- 
von befreien ? Mit einer Abbildung in Steindruck. llj> Bgn. 
8. Halle, Schwetschke. geh. 1 thlr. 
Ehrenberg, Dr. C G., symoolae physicae seu icones et descri- 
ptiones corporum naturalium novorum aut minus cognitorum, ' 

quae ez itineribus perLibyam, Aegyptum, Nubiam, Dongalam, 

Syriern, Arabiam et Habessiniam publico institutis sumptu Fri- 

derici Guilelmi Hempricji et Chr. Godof. Ehrenberg studio, 

annis 1820—1826 rediarunt. Part zoologica L 1 Bgn. gr. foL 
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VoL et 10 ill. f. fcupfertafeiri. Berlin, Mittler; gebunden 
Hlthbf. 12 gr. 

Ehrenfels , J. M. Freyherr von, die Bienenzucht nach Grund- 
sätzen der Theorie und Erfahrung, lr ThL 21 Bgn. gr. 6. 
fcrag, Calve. 1 thlr. 16 gr. 

tisendecher, Dr. W , über die Entstehung, Entwickelung und 
' Ausbildung des Bürgerrechtes im alten Rom. Mit einer Vor- 
rede von A. H. L. Heeren, 17^ Bgn. gr. 8. Ramburg, F. 
Perthes 1 thlr/ 12 gr. 

Ellen dt, Dr. fr., latein. Lesebuch für die untersten Klassen 
der Gymnasien. 2e, verbesserte Aufl. 16| Bgn. 8. Königs- 
berg, Bcrrnträge*. 12 gr. . 
' Ernesti , Joh. Heinr. Martin , Irene'. Der Weg zu der christ- 
brüderlichen Religionsvereinigung zum allgemeinen Kirchen. 
frieden; nebst einem Anhange denkwürdiger Hirtenbriefe er- 
habener Bischöfe Deutschlands und Italiens, mit Anmerkun- 
gen. 154- Bgn. 8. Sulzbach , v. SeideL 16 £r. 

~ — erstes Vorbereitungsbuch der griechischen Sprache 
zum öffentlichen und Privatgebrauche. 3te Aufl. 1U Ben. 
8. München, Fleischmann. 9 gr. 

ifrtmüller, Ludw., Kunäch Luarid. 7f Bgn.' gr. 8. Jena, 
Schmidt. 18 er. 
' Euler, Leonhara;, vollständige Anleitung zur Integralrechnung 
Aus dem Lat. ins Deutsche übersetzt von F. Salomon. 2r Bi 
26| Bgn. gr. 8. Wien, Herold. % thlr. 

Falke, J. E. L.< Handbuch der Physiologie mit Berücksichtig 

f" ung der Pathologie ftir Thierärzte. 13 Bgn. gr. 8. Hüra- 
erg , F. Campe,. 1 thlr. 

Ferber, C. W., Beiträge zur Kenntnis* des gewerblichen und 
commerciellen Zu Standes der preuss. Monarchie. Aus amt- 
lichen Quellen. Mit 9 Tabellen. 19£ Bgn. gr. 8. Berlin, 
Trautwein. 1 thlr. 18 gr. 

Feuerbach, Ans. Ritter v. , actenmftssige Darstellung merkwurd. 
Verbrecher. 2r Bd. 44 Bgn. gr. 8. Giessen.Heyer V. 4tblr. 

Fichte, Im. Herrm., Beiträge zur Characteristik der neueren 
Philosophie zu Vermittelung ihrer Gegensätze. 28 Bgn. 8. 
Snlzbach, ▼. Seidel. 1 thlr. 

Finelins , T. H. F., der Kanselberuf. Reden im tneol. prakt 
Institute auf der kofligl. Universität Greifswalde gehaltea. 
*11 Bgn. 8. Greifswalde, Mauritius. 16 gr. 

Fiormonä oder Briefe aus Italien. 3te Aufl. 15 Bgn. 8. Ber- 
lin, Nauck. 1 thlr. 

Fischer, Dr. Anton Friedrich, Verhaltungsregeln bei der Luft- 
röhren- Entzündung und Luftröhren-Schwindsucht, nebst de.-* 
dagegen anzuwendenden Heilmitteln. 14$. Bgn. 8. Dresden, 
Hifscher. 1 thlr. 4 gr. N 

Fischer, Ernst Gottfr., Anfangsgründe der Algebra und der 



Lehre von den Kegelschnitten für Schulen. Mit 5 KupfeiU- 
feln. 24* B 8 n - &- 8 - Berlin , Nauck. 1 thlr. 16 gr. 
A. u. d. T. 
— — Lehrbuch der Elementar - Mathematik zum Gebranche 
_«n den obern Klassen gelehrter Schulen. 4. Theil. 
~ — mechanische Naturlehre im Auszöge, für den hohem 
' Schulunterricht entworfen von Dr. E. F. August. 38 B>n. 
8. Eben das. 22 gr. 
.— ' S. C, Handbuch der Zoologie od. Beschreibung der Thiere 
nach dem äussern und innern Baue und ihren Verrichtungen. 
' 40 Bgn. gr. 8. Wien, Heubner. 3 thlr. 8 gr. 
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eck, Ferdiriando Flor«» de regno diviso über, esegeticus' hi- 
storicus cruatuor evangeljstarum doctrinam eomplectens. 32 
Bgn. gr. ö.\ Leipzig , Lehn hold. 2 thlr. 8 gr. .'..♦• 

»ntainebleau. ir Theil. 29i Bgn. gr» 8. .Bremen, Heyse. «eh. 
für 2 Theile 4 thln . " , .' J ™ 

rstner, Georg v. f gegenwärtiger Zustand der deutschen Land- 
wirthschaft bei ihren dringendsten Bedürfnissen. An die lo- 
yalen und wohlwollenden Regierungen Deutschlands gerich* 
tet. 7 Bgn. gr. 8. Tübingen, Osiandeiv geh* 8 gr. 
eyberg , Max Freiherr von , Gesuchte der bayer. : Land- 
jtände und ihrer Verhandlungen. 2r Bd. 29 Bog. gr« 8i 
Milzbach, y. Seidel. 1 thlr. o gr. < . . • ♦ 
lederich , Dr. G. , christl. Vorträge. Ir ThI, 9te Aufl. 27J 
Sog. gr. 8. Hanau» Edler, geb. 2 thrl. 
itz, Phil., die Menschenerziehung, und der Unterricht aus 
eligios. u. christl. S tan dtp unkten, .und, übereinstimmend mit 
lern Geiste der kathoj. Kirche. 30 Bog. . gg. 8. Sulabaeh, 
r. Seidel. 1 thlr. 8 gr/ 

heimnisse, die', des Ahnensaales. . Eine f abenteuerliche Et> 
ählung aus dem' Archiv des Schlosses OJjvaros. Von dem 
Verfasser von „Urachj der Wilde " u. m. a. Mit einer, Jjjldl. 
Darstellung« l4j;' Bogen. & Leipzig, Mag; f. Ind. geh» 

thlr. 8 gr. 
nthe, Dr. H. TV., Geschichte der macaronischen Poesie u. 
Sammlung ihrer vorzüglichsten Denkmale. 23 Bog. 8. Halle» 
leinicke. 1 thlr. 16 gr. 

rhauser, Dr. J. B., biblische Hermeneutik«. 2 Thle. ir, 
nthaltend: Einleitung in die heiligen Schriften des alten tu , 
euen Bundes. Noch seinen Vorlesungen herausg. von eieeip 
einer ehemal. Zuhörer. 2r, enthaltend: die Grundsätze 4er 
chriftaus legung. 35$ Bog. gr.8. Kempten, Kösel. 1 thlr. 4 gn 
:hel, Rudolph, jüdisches Conversationslexicpn» 2 Bde. $4£ 
log. gr. 8. Nürnberg, F. Campe. 1 thlr« 
ldoni, Carlo, il vero amico; commedia di tre atti in prosa. 
flit erklärenden Anmerkungen zum Schulgebrauche herausg- 
egeben von J. Fr. Leonh. Menzel. 2te Aufl. 6 Bog. gr. 
2. Gera, Heinsius. 8 gr. 

tt in der. Natur. Ein Betrachtungs - und Erbauungsbuch f. 
enkende Christen. Nach Fenelon bearbeitet vom ,Üebers> 
er Religion nach Racine. Mit einem Titeliupfer. 19 Bog» 
. Würzburg , Etlinger. 16 gr. 

liF, E. G. , Diutiska. Denkmäler deutscher Sprache und 
iteratur aus alten Handschriften zum ersten Male theil« 
erausgegeben, theils nachgewiesen und beschrieben. 3rBd. 
>r Bog. gr. Ü. Stuttgart, Cotta. 20 gr. 
(nau, Isid., Opferblumen. Niedergelegt auf dem AJUte 
er Liebe und Freundschaft. Eine Sammlung auserwahiter 
rzählungen. ls,2sH. 36£ fiog. 8. Leipzig,- Hartmann. 2 thlr* 
ither, K. Gottl., 16 katech. Unterhaltungen über mehrere 
er wichtigsten Christenlehren und Christenpflichten zum 
chulgebrauch. 124- Rog. 8. Leipzig, daselbst. 16 gr. 
litt, F., Schulschriften. 2r. Die Hamburgischen Schul* 
ihriften enthaltend. Nach dem 'Tode des Verfassers ge- 
immelt und mit einigen Anmerkungen begleitet von Com. 
[tiller. 28 Bogen, gr. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 1 
ilr. 16 gr. 

ret, Dr. Carl Julius, Abhandlungen aus dem Gebiete des 
vilrechts. 19 Bog. Heidelberg, Winter. 1 thlr. 12 gr. 

b 
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Heab, Pk. tteiisr.* Betrachtungen Über die Letdea^oduchu 
Jeia Christi naeh den Berichten der Tier Eingehst«*. Ein 
Andachtsbuch f. die haust. Erbauung, auch «. Gebr. C Preä- 
ger H. $ohultohrer. 22 Bog. g. Heilbronn t Class. 1 thlr. 

Hadeln, H. von, neueste Versuchet die Geschiltzladungen mit- 
tel» Percusitea eu enttfinden. Mit 6 lithograph. Tafeln. 15; 
Aog. gT. 8. 'Mail») Kupferberg. 1 thlr. 8 gr. 

Higltperger, Fr*. Seraph. , Festabende im priesterL Leben, ge- 
feiert mit Betrachtungen und Erinnerungen. Für Freunde c. 

-Seelsorger. 8t •fidehe*. 12£ Bog. 12. Snkbach, v. Seidel 
geh. 16 gr. 

Hartmann , Fh. Carol. , Pharttracelogia dynamica- VoL prim. 
"334 Üög. Wien ,• Wimmer. 2 Bd>. 6 thlr. 

Hasselbach , C. Frid. Guil. , de multimoda idololatria, cniu 

' Tertulhanus luäimagjstros et ceteros proteseores ütterarce 
erguit Oratio. A.D. vU. id. Januar. cum in gymnusao sedenes^ 

. directum ittenue. auspicaretur. 4J Bog. gr« 4. Stettr, 
F. H. Moria. 8 gr. netto. 

Hauber , Friderico Carol o, scholae logico-mathematieae, ^ 

' quihus ars cogitandi et eloefuendi, iureniendi et demonstrsnr 
circa utum prupoiitionem qnae, est Enclidis elementonjs 

• theorema pnmum j nrolti* modis ^t magna esemploram n- 
rietate eaercetur. Gum tabulis lithographicis octo. 26 E«£ 
gr. 8. Stuttgart, Kornicker. 2 thlr. 8 gr. 

Hecht, Dan. Friedrich, Lehrbuch der Markscbeidekunst. >-'• 
11 Kupfertafeln. 17 Bog. 8, Freyberg, Cruz und Gerlac- 

• 1 thlr. 12 gr. . 

Helwing, Dr. Ernst, Geschichte des ach Suchen Bundes na- 
den Quellen dargestellt. 23J Bog. gr. 8. Lemgo, Me«:. 

1 thlr. 8 gr. 

Hengstenberg, C. W., Christo! ogre des alten Testamentsir: 

Commentar über die Messia irischen Weissagungen der fr> 

pheten. L 1. 2. 24 Bog. gr. 8. Berlin» I*. Oehmigke. 1 

thlr. 20 gr. 
Senke, Ad., Lehrbuch der gerichtl. Medicin. Zum Beiaä 
- akadem; Vorlesungen und cum Gebrauche für gericht!:?*! 

Aerfcte und Rechtsgelehrte. 6te Aufl. 91 Bojr. «r. 8. **i 

Hn f F. Bummler. 2 thlr. 
Herbart, Joh. Friedr.« allgemeine Metaphysik nebst des Im 

fangen -der philos. Naturlehre. 2r System. Tbl. 44 Bo$. "* 

8. Königsberg, Unzer. 4 thlr. netto. 
Herder, Joh. Gottrr: von, Leben von Heinrich Döring. 

Herders Portrait von Schwerdgeburtb, und einem Fac-stm: 

Zweite , vermehrte und verbesserte Aufl. 11 Bog. gr« ' 

Weimar , W. HoffmanU. 12 gr. 
A. u. d. T, : 

— — sämmtliche Werke. Supplementband. 
Hesse, Adolph, leichte Orgel- Vorspiele für angehende Orr* 

nisten tum Gebrauch in Seminarien etc. 3 Bog. 4 Brti 

lau , Leuckart. 12 gr. 
Heunisch, A. J. V., neuer Hand- Atlas über alle Thtfoü 

Erde für Freunde der Erdkunde und besonders sum Gl 
' ~, n , che in Schu l«n- 2te Abtheilung. * Carlsruhe, M*rt 

2 thlr. 4 gr. netto. 5 

Hey, Wilhelm, Auswahl von Predigten in der Hofkirclie ü 
Gotha, «eh. 104 Bog. gr. 8. Hamburg, Fr. Perthes. 1' ^ 

Hoerdt, Sigmund von, XJnterricht über die Pferde -Fl- 
Schlags -Kunst und die Behandlung der kranken und fej 
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haften Hufe, nebst einer Abhandlung Aber die Caatratioa? der 
Pferde. Mit 55 ljthograpH. Ta feint 2te Aufl. 18 Bog. gr« 
8. Stuttgart , Cotta. 1 thlr. 16 gr. . 

HofFmann » Dr. Friedr. , die ohristlicha Glaubenslehre , darge- 
stellt für die Gebildeten in* Volke. 16 Bog. gr« & Statt- 
gabt , Franckh. 21 gr. 

Hoff mann , Ludw. , die staatsbürgerlichen Verhältnisse der Ju-r 
den in den gerammten k. preuss. Staaten. 12 Bog« gr,:8. 
Berlin , Petri. 1 thlr. netto. 

Hamiliarium patristicum. Collectum, adnetationibus critioif, 
exegeticis historicisgue inatructum ediderunt Ludw. Pelt et 
Henric* Rheinwald. Vol L faao. 1. 9i Bog. gr. & Bariin, 
Th. Bnslin. 14 gr. 

A. u. d; T.s 
Bibliotheca concionatoria. 

Ho rat» von der, Novellen.. 1) Der Unglückliche u. die Alpen* 
hütte. 13| Bog. 8, Meissen, Gödsche« 16 gr. 

Irwin g , Wash. , des Chr. Columbue Leben und Reiaen. Aue 
dem Engl, übersetzt von Dr. F. H* Ungewitter. 3r Bd. 26} 
Bog. 8. Frankf. a. M., Wesche\ 1 thlr. i% gr. 

Keller , Karl, phantastische Erzählungen, lr Bd. 11£ Bog. .8. 
Glogau, N. Günther, l'thlr. 
A. ü. d. T.: 

— — Hans Brohe, oder der Spnderling im schwarzen Mantel. 

— — phantast. Erzählungen.. 2r Bd. 18 Bog. 8.' Glogau, 
daselbst. 1 thlr. 12 gr. 

A. u. d. T* : 

— i— Skiaphilos Poneriander, oder d. Amnlet. 
Klatschrosen und Stechpalmen. Rechts und links gefunden 

oder gestohlen. Für Lacher und lustige Leute gesammelt u. 
herausgegeben von Gottleb Wohlgemuth, 3s Heft mit 3 Kpf, 
3J Bog. 16. Leipzig» Mag. f. Ind. geh. 8 gr. 

König, H,, die Wallfahrt. Eine Novelle. 12^ Bog» 12. Frankf. 
a. M. , Sauerländer, geh. 1 thlr. 8 gr. 

Koppe, J. G., Unterricht im Ackerbau und] in der Viehmehr, 
lr Tbl. 3te Aufl. Mit 3 Kupf. 19 Bog. B. Berlin, Rücker. 
1 thlr. 8 gr. , 

Kreysig, Dr. Fre*deric - Louis , de l'usage des eaux mineralee 
naturelles et «rtifioielles de Garlsbad, Embs, Marienbad« 
Eger, Pyrmont et Spa. Ounrage traduit de Tallemand sur la 
seconde edition revue et corrigee. 14} Bog. 12. Leipzig, 
Brockhaus. geh. 1 thlr. 12 gr. 

Kruse , L. , Denkwürdigkeiten eines jungen Adjutanten Nepo- i 
leon Bonaparte's. Niedergeschrieben von dessen Kammer- 
s diener. Frei nach dem Franz. bearbeitet. *2 Bde. 32 Bog. 
8. Hamburg, Herold j. 2 thlr. 8 gh , 

Laun, Friedr., die dritte Liebe, lr, 2r. 20 Bog. 8. Leip- 
zig, Hartmann. 1 thlr. 

— — Auswanderung, Schicksale u. Heimkehr. Ein Roman 
auf geschichtlichem Grunde, lr, 2r. 27} Bog, 8. Leipzig, 
daselbst. 1 thlr. 16 gr. 

Lessmann, Dan., Novellen. 3r Bd. 24} Bog. 8. Berlin, Hän- 
de u. Spener. 1 thlr. 16 gr. 

Mahn, G. A. Fr., beauties of classical english P°«try. oderBln- 
menlese aus den elastischen Dichtern der Engländer» nebst > 
gelungenen englischen metrischen Uebersetzungen deutscher 
Gediente von Schüler r «Göthe, Jacobi, Klopstock, Körne* 
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eto* Dm engl. Original mit einer wörtlichen Uc h e r se lsung 
versehen, 1« Bdchen. 4 Bog. 8. Berlin, Laue. geh. 8 gr. netto. 

Malik i Dr. Abt. Aug. , Abhandlung über die Ruhr und ihre 
vereinfachte Therapie. 8 Bog. gr. 8. Prag, Kro&berger 

• it. Weber; geh. SD gr. , 

Martin , M. A. , Welt und Ton. Ein nützliche« Büdnngstadt 
«um Eintritte in die feine Gesellschaft. "Mit neuen Zngabea 

. und Erläuterungen- von Dr. F. C. Claudios. 12 Bog. 11 
Prag , Kronberger u. Weber, geh. 18 gr. 

Merkwürdigkeiten Dresdens und der Umgegend. Ein Taschen- 
buch für Fremde u. Einheimische nach Luidau's topograpki- 

.. sehen Werken bearbeitet; mit einer neuen Beschreibung der 
Sammlungen für Wissenschaft und Kunst. 2te Aufl. Mit 
einem neuen Plane der Stadt. 7 Bog. 16. Dresden, Arnold. 
12 ffr. geb. 16 gr. netto. 

Merrunee 1572. Chronik 'der Zeit Karls IX Aus dem Franz. 
übersetzt. 20* Bog. gr, 8. Stuttgart, £otta. 1 thlr. 12 gr. 

Michaelis , Dr. Ad. , die Protokolle der hohen deutschen Bun* 
desversammlung. Eine publicistische Betrachtung. 4 Bog. 
er. 8. Erlangen* Palm u. Enke. geh. 8 gr. 

Michahelles, Karl Friedr. , bibl. Sittenspiegel in Beispielen 
aus der heil. Geschichte zur Nachahmung od. zur Warnung 
mit hinzugefügten passenden Bibelsprüchen und Liedcr-Yer- 
aen «um Gebrauche bei dem Religionsunterrichte aufgestellt 
Sr Tbl. 12 Bog. 8. Nürnberg, Riegel u. Wiessner. 12 gr. 

Middleton , Mgdel - und Reissbuch für Zimmerieute u. Tisch- 
ler. Enthält: Thüren, Brifcken, Balcons, Gartenrerats- 
chungen, alle Arten Gelfinder, Gartensitze! 8s Heft mit 16 
Kupfern. 4. Leipzig, Mag. f. Ind. geh. 16 gr. 

Müller, Heinrich, die gras «liehe Bartholomäusnacht, oder 
Heinrich IV.. König von Frankreich und Margarethe tos 
Talois. Ein hist.-rom. Gemälde aus dem löten und 17ten 
Jahrhundert, lr, 2r. 29 Bog. 8. Quedlinburg, Basse. 2 
thlr. 4 gr. 

Neurohr, Dr. Job. Ant., einfacher Unterricht über die Ohrt- 
baumzucht» .Ml* % lithograph. Tafein; 13 Bog. 8. Landau, 
(Löffler in M.). 1 thlr. 12 $r. 

Nicolai , Dr. Job. Aug. Heinrich , Beschreibung der Knochei 
des menschlichen Foetus. Ein Beitrag zur Anatomie des 

- Foetus und zur Bestimmung des Alters der Embryonen und 

, de» Foetus aus der Beschaffenheit der Knochen. Mit 4 Tab. 
10 Bog. 8.* Regensburg, Münster. 18 gr. 
- Qertel, Prof. , lateinisch- deutsches ABC und Lesebuch nebst 
nöthiger Copia vocabulorum zur Erleichterung des Lateia- 
lernens.. 14£ Bog. 8. Nürnberg, F. Campe. 12 gr. 

Olga oder die moskowitische Waise. Trauerspiel in 5 Aufsu- 
ff en. Aua dem Franz.- übersetzt von J. &oos. 4J,Bog. 8. 
Muttgart, Kornicker. ; geh. 9 er. 

Parjsius, J, L., Handbuch £ Volksschullehrer beim Gebrauche 

' der Bibel in der Schule. Mit einer Karte von Palästina. 2te 
Aufl. 13J Bog. 8. Magdeburg, Heinrichshofen.. 16 gr. 

-r .-— Materialien zu Katechisationen nach Anleitung det Ka- 
techismus Lutheri. Zum Gebrauche für Lehrer, welche 
nach diesem oder nach einem andern Lehrbuche in der 
chrjstl. Religion Unterricht er th eilen. 4te Aufl. 29f Bogen. 
8. Magdeburg, ebehdas. 1 tlilr. .4 gr. 

Passoiv, Franz, Grundzüge der grieci. n. rom. Literatur- und 
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Kunstgeschichte. Zum 'Gebrauche bei akadem. Vorlesungen 
entworfen. 2te Aufl. 4. Berlin , F. Dümmler. 21" gr. 

^'erre, H. , Schlüssel zur Aussprache ö>s Deutschen, in einer 
Sammlung deutscher u. französischer Vöcabeln u. Gespräche« 
Nach einem neuen und einfachen Plane für Franzosen und 
andere Ausländer bearbeitet. 12 Bog, 12. Frankf. a. M. g 
Sauerländer, geh. 1 thlr. 8 gr.' 

'ietzsch , G. A. , Gustav Bedlichs ernste Rückblicke in die ver- 
gangenen Tage seines Lebens. 11 Bog. 8. Zeitz, Webel. 
12 gr. 

'oppe , Dr. J. H. M. , neuer Ratligeber in den nützlichsten tu 
geprüftesten neuerfundenen Haushaltung*- und Gewerfeskun- 
sten für das gemeine Leben, für Oeconomen, für Techniker 
und überhaupt für alle Stände. 22 Bog. 8. Tübingen, Qsi» 
ander. 20 gr. ' 

- — die Uhren und die Uhrmacherkunst auf der höchsten 
Stufe der jetzigen Vervollkommnung, oder die Kenntniss al- ^ 
ler Arten von Uhren , ihrer Verfertigung etc. Mit 12 Stein, 
tafeln.- 34 Bog. Tübingen, daselbst. 2 thlr. 

A. u. d. T.j ' 
«— — Handwerks«»» und Fabriken seh nie. 6r. f 

lehnt , Herrm. Friedr., Gebetbuch für den christlich. Borger 
u. Landmann; enthaltend Gebete auf die Tage in der Wo- 
che, die hohen Feste u. andere Verhältnisse der Christen. 
3te Aufl. 12 Bog. 8. Cassel, Lnckhardt. 6 gr. 

eichel, Dr. Wilh. , Stehens Heilquellen, besonders in genauer 
Beziehung auf ihre Anwendung und auf ihren zweckmässi- 
gen Gebrauch dargestellt. Mit einer Vorrede von Dr. G. 
M. Maro. I84 Bog. 8. Hof, Grau. 20 gr. 

[ ei ss witz , G. L. Baron von , Beiträge zur Kenntniss der tauf-« 
gesinnten Gemeinden oder der Mennoniten , Statist. , bist. u. 
rel. auch Jurist. Inhalts. 2r Tbl. Nebst 2 Ansichten des 
Danziger Bethauses. 25 Bog. 8. Breslau, Leuokart. 1 thlr. 16 gr.* 

jese, F. C. von, Vorschläge zu einem neuen Goniometer, 
mit welchem man sowohl spiegelnde als matte Krystalle 80 
genau* als ea die Natur ihrer Oberflächen nur gestattet, mes- 
sen kann. Nebst einem Anhange, enthaltend die Angabe ei- 
nes Werkzeuges zu der Zeichnung sämmtL Kegelschnitte 
(Konograph). Mit 2 Steindrucktafeln. 7± Bog. gr. 8. Bonn, . 
Weber. 16 gr. netto. 

istelhueber , J. L. , über die Notwendigkeit der Errichtung 
von Arbeits- und Erziehungsanstalten für sittlich verwahr- 
loste Kinder, nebst Anleitung, wie dergleichen Institute zu 
errichten u. zu verwalten sind. Mit 12 Steindruckt. 55 Bog» 
gr. 4. Stuttgart, Cotta. 3 thlr. 16 ffr. 

jtter, Dr. Heinr. , Geschichte der Philosophie. Ir Tbl«, 43 
Bö«, gr. 8. Hamburg, Fr. Perthes. 3 thlr. 
A. u. d. T. : 

— — Geschichte der Philosophie alter Zeit. Ir. 

ixner, Th. Ans., Handbuch der Geschichte der Philosophie 
zum Gebrauche seiner Vorlesungen. Ir, 2r Bd, 2te Aufl. 
60£ Bog. gr. 8. Sulzbach , v. Seidel. 3 Bde. 3 thlr. 16 gr, 
otteck, Carl von, Lehrbuch des natürl, Privatrechts. 21 Bog. 
er» 8. Stuttgart, Gebr. Franckh. 2 thlr. 
* A. u. d. T.: 

— — Lehrbuch des Vernunftrechts und der Staatswissen* 
Schäften. Ir Band. 

ütentok, K.A., der christliche Glaube nach dem lutherisch. 
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' Katechismus in katech. Vorträgen. t2 Bog. 8. Berb>, 
F. Dummler. l4 gr. 

Runder, F, A., Geschichte des Nationalkrieges auf der pyre- 
näischen Halbinsel unter Napoleon. Mit I Kart*. 10J heg. 
gr. 8. Leipzig , Hinrichs. 20 gr. ♦ ♦ 

Rust, J., Predigten über auserlesene Texte, ix Bd.' 31{ Bog. 
gr. 8. Erlangen, Palm's Verl. 1 thlr. 14 gr. 

Sammlung neuerer würtemb. Gesetze und Verordnungen msx 

. alphabetischen Sachregistern« lr Bd. 274. Bog. gr. £ Stnn- 
gart , Steinkopf. , 1 thlr. 8 gr. 
' 8ay, J. B., rollst. Handbuch der prakt. National-Oekonomie. 
für Staatsmänner« Grundbesitzer, Gelehrte, Kapitalist«« etc. 
Aus. dem Franc, übersetzt von J. v; Th. 2r Bd. 22$ Bogez. 
gr. 8. Stuttgart, Metzlet. 1 thlr. 

Schaden, A. Ton, Graf Wallersee, der unwissend Verinahlt*. 
Humoristische Schauergeschichte. 15 Bog. & Gera, HeiA- 
sius. 1 thlr. 3 gr. 

— » — r Skizzen in der Manier des seligen A. G. Meissner. 
nebst der Lebens- und Bildungsgeschichte dee Wiederer- 
finders der Glasmalerkunst M. S. Frank- 3te Sammlur* 
Mit einem Titelk. 24 Bog. 8. Augsburg. v. Jenisch u. Stage 
i thlr. 16 p. 

8chmalz, Fnedr. , Versuch einer Anleitung zur Verans*sbl*exr: 
landl. Grundstücke u. der einzelnen Zweige der Landwirt- 
schaft, afy Bog. gr« 8. Königsberg, Borntrager. lthlr. 16 er. 

Schmid , Peter , das Naturzeichnen Sir den Schul - und Selbst- 
unterricht. Fortsetzung der Anleitung zur Zeichenknnst. L: 
Tfcl. Mit 20 Kupfertafeln. 17 Bogen« 8. Berlin , Nicola 
1 thlr. 12 gr. netto. 

Bchmitthenner, Friedr., Methodik des Sprachunterrichts a«^ 
Vorschlägen zur Verbesserung der deutschen u. lateinischem 
. Grammatik und Stilistik. i4f Bog« 8. Frankfurt a. 3i, 
Hermann. 18 gr. 

Schnee , G« H. • der angehende Pachter. Ein Handbuch fa* 
K^ameralisten . Gutsbesitzer, Pachter, Bonitirer u. TheünEfs 
coitimissarien', worin das Werthsverhältnisa dee Bodens*, c:-» 
verschiedenen Feldeintheilungen und Wirthschaftsarten etc 
dargestellt werden. 3te, berichtigte und sehr verne. Aufl. i2\ 
«Bog. 8. Halle, Schwetachke. geh. 21 er. 

Schneider, Gottl. G. W. , vollst, sophokTeisohes Worterver. 
zeichniss. lte Abthl. A — K. »7J Bog. 8» Weimar, W- 
Hoffmann. 2 thlr. 

A. u. d. T.: > 

Sophokles Tragödien, Griechisch nüt kurzen deuteeben Aas 
von Schneider. 9s Bdchen. 

Scholz , Chr. G. , Wandfibel zum Lesenlernen der Druckschrift 
Em Hülfsmittel für zahlreiche Schulen. 14 Tafeln, gr.ä 
Halle, 'Anton. 12 gr. 

— — , Wandtafeln zur Veranschaulichung der ersten Uebtra- 

fen im Rechnen. Ein Hülfsmittel für sahireiche Schulen 
. Halle, Anton. 6 gr. 
Schreiber, Dr. Heim*., allgemeine Religionslehre nach Ver- 
nunft und Offenbarung. Eine Reihe academischer Vorlesun- 
gen. 2r, prakt Tbl. 21 Bog. gr. 8. Frejburg, Fr» Wag- 
ner. 1 thfr. 10 gr. 
Schriften und Verhandlungen der ökonomischen Gesellschaft 
im Königreiche Sachsen. SOste Lieferung. Mit 1 coli» Steia- 
dxudkr 1* Bog. & Dresden, Hüscher. 13 gr. netto. 
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r!irrfteno.rerh. d..6kon. Gesellsch. im K&nigr. Sachsen. Sitte 
Liefen*!*. 9J Bog. 8. Drtiden , Hilscher. 12 gr. netto. 
shuU, Karl, Deutschlands Giftpflanzen, oin# Sammlan|; joit 
33 Blättern kalligraph. Söhul?orschriften, mit Milium. Äbit- 
dangen, »um Gebratene f. Volksschulen. kL Fol, Berlin, 
Th. Enslin. 1 thlr* 16 gr. netto. ' ' _ ' M t 

;hwerdt, Dr. Franz, die Gaumerinaht. Eine Darstellung al- 
ler ihrer Methoden nnd der dabeigebräuchlichen bis lettt 
bekannten Instrumente. Mit einer vorrede von Dr. C. Ferd. 
von Gräle. Mit 4 Kupfertafeln. 6J Bog. gr, 4. Berlin, 
L. Oehmigke. geh. 1 thlr. 4 gr. 

cott , G» W. W. , Briefe an eine Schwester ttber die deutsche 
Sprache zur Vermeidung der gröbsten nnd gewöhnlichsten 
Fehler. Zum Selbstunterrichte , ohne dass man nöthig hat, 
decliniren und eonjugiren xU lernen. 9 Bog. 8. Leipzig 
Brockhaut. geh. 8 gr. , - . . , , 

iebold, E. G. 7. von, die Einrichtung d. Entbindungsanstalt an 
d. königl. Universität zu Berlin , nebst einem Ueberbücke d. 
Leistungen derselben seit dem Jahre 1817. ÄJ Bog. gr. 8* 
Berlin, Th. Enslin. 16 gr. 
iilbert, J. P.> gegrüsst seyst du, Maria! Ein Gebetbuch zur 
Verehrung und Nachfolge der allerseligsten Jungfrau, für 
kath. Christen überhaupt, insbesondere aber für das andäch- 
tige Frauengeschlecht. 2te Aufl. 19 Bog. gr. 12. Wien, 
Armbruster, Drckp. 22 gr., Velinp. 1 thlr. 12 gr. 
iimeons, Dr. Karl, Diätetik für gesunde, schwache u. kranke 
Augen, oder Rath, wie man die Augen gesund erhalten, 
schwache Augen stärken und kranke Augen diätetisch be- 
handeln soll, nebst ausführt. Regeln über die Auswahl, Be- 
schaffenheit und den Gebrauch zweckmässiger Brillen. 7£ 
Bog. 8. Darmstadt , Leske. geh. 12 gr. 
Soden, Freiherr von, Beiträge zur Geschichte des Krieges in 
den Jahren 1814 u. 15, besonders in Bezug auf die norddeut- 
schen Bundestruppen: 5£ Bog. 8. Nürnberg, Monath u. 
Kussler. geh. 8 gr. 
Sophokles Tragödien. Griechisch mit Anm. v. Schneider. 9s 

siehe Schneiders vollst. Sophokleisches Wörterverzeichniss. 
Spieker, Dr. Christian Wilhelm, christl. Religionslehre f. Bür- 
gerschulen und den Unterricht der Katechumenen. 2te Aufl. 
104 Bog. 8. Berlin, Nauck. 9gr. *~ 

Spraohbuch, 5s. 18 Bog. gr. 12. Carlsruhe, G. Braun. 12 gr. 
A. u. d. T. : 
Sprachschule für Rechtschreibung , Stylbildung, Satzserglitf. 
derung, Wortbildung etc. 
Sprachschule, siehe Sprachbuch, 5s. ' 

Sprengel, Ant.', commentatio de psarolithis • ligni fossilis ge- 
nere. Cum tabula aeri incisa. 2J Bog. 8. Halle, Anton. 6gr. 
Stäel, J. G. von, Delphine; siehe Bibl. class. Romane 17r — 19r. 
Stahmann, Friedrich, Sagenkreis des Alterthums. 19£ Bog. 8. 

Aschersleben. 1 thlr. 4 gr. 
Stammbuchsaufsätze, 330, mit 27 Blättern Bouquets, Kränzen» 
Blumen- und Fruchtkörbchen, Landschaften und allegori- 
schen Symbolen, als Muster zu Stammbiichsblättern. kl. 4. 
Eisleben, Reichardt. geh. 12 gr. netto. e 

Stille, Caroline, Maria Leszinska, Geinahlin Ludwigs XV., 
und ihre Umgebung vor u. nach ihrer Erhebung auf den 
franz. Thron. Ein biograph. Versuch. 16J Bog. 8. Ham- 
burg, Herold. 1 thlr. 
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Btrcmbock, Friedrich Carl Von, Henning Brsbaat, Borg**. 
hauptmanff der. Stadt Braunschweig und seine Zeit^enos^x 

. Ein Beitrag zur Geschichte d. deutschen Stadt - u. iu^tii^e- 

-% aens ' im Anfange des siebenzehnfen Jahrhunderts. 10± ? c » 

.8. Braunschweig. (Helm in Halberstadt), geh. 14 gr.* 

Tabellen zur Bestimmung des kubischen Inhalts der Raum- 

. stamme. Nach dem Decixnalsysteme berechnet Kam GeJbröR» 
che für das grossherzoglich badische Forstpersonale. 3t e 

^ Auflage. 12 Bogen. 8. Rastatt. (Andreae'sche Buchh*nc_ 
in Frank!, a. M.). * thlr. 

Taschenbuch für Scheid ekünstler und Apotheker a. d. J. 162?. 

• 60r Jahrgang. 164 Bog. 12. Weimar, W. Hoffmann. 16 gr. 
A. u. a\ T.: 
Trommsdorff, Dt. J. B. , Taschenbuch -i". Chemiker n. Apo- 
theker,^. J. 1829. lOr Jahrg. . 

^Touxtuai, C* FI., prakt. -Beiträge zur Therapie der Kinder- 
krankheiten. Qj- Bog/ 8. Münster, Regensberg. 15 gr. 

Trommsdorff, Taschenbuch f. Chemiker und Apotheker 18-;, 

'. siehe Taschenbuch. » 

Voss., Jul. voii, Julchens Reise von Liehstadt nach Frauenbnrc. 

. .Klagenfurt u. Grimma, oder die Station en der Ehe. La 
Roman. 20 Bog. 8. Berlin, Schüppel. 1 thlr. 12 gr. 

Warnungs - Beispiele für Jünglinge u. Jungfrauen lux* Vennei- 
düng der Gefahren , welche auf dem Lebenswege ihrem gei- 
stigen und leibl. Wohle drohen. Yon dem Herausgeber c?r 
Beispiele des Guten: 22$ Bog. 8. Stuttgart, Steinkopf. l$gr. 

,Wcbct> CG. G. , commentatio de poetarum romanorum re- 
citationfbus, 4j Bog. 4. Weimar, TV. Hoffmaun. 6 gr. 

Wirth, Michael,, das Evangelium des Johannes. 2 Thlc 50 
Bog* 8. Ulm, Stettin. 3 thlr. 

Wittcke, Dr., freundlicher Rath an unsere Praoen, die ihre 
Kinder selbst nähren wollen« 2£ Bog.* 8. Cöslin , Hendes*. 

" 4*h. 6 gr. , 

Jtyoltmarin, Karol. von, die . Bildhauer. Roman. 2 Thle. 43^ 
y Bog. 8. Berlin, Duncker u. Humblot. 3 thlr« 
A-Wunster, Carl, Polens ausgezeichnete Männer biographisch 
dargestellt. 21 J Bog. 8. Glogau, fr. Günther. 1 thlr. 

"VVutzke, J. C«, Bemerkungen über die Gewässer , die Ostsee* 

.,.küste und die Beschaffenheit des Bodens im Königreich* 
* Preussen. Nebst einer Vorrede und einem Anhange von Dr. 
E. F. Wrede» Mit einer Gewässerkarte, von Preussen. ül 
Bog. 4. Königsberg, Bornträger. 2 thlr. 8 gr. 
„ Zerrenner, C. Chr. GottL, Methodenbuch f. Yolksschullehrer. 
4te Auflage. 40 \ Bogen. 8. Magdeburg, Heinrichshof ec 
1 thlr. 18 gr. 

Zimmermann, Dr. Ernst, predigten in der grossherzogL he». 
Hofkirche zu Darmstadt. 2r Tbl 2te AufL 24$ Bog; & 
Darmstadt, Leske. 1 thlje* 4 gr. 

Zschokke, Heinrich, Spruch und Schwank des Schweizer Bo- 
ten. 2te Aufl. 14 Bog. 16. Aarau, Sauerländer, geh. 8gr. 

Zu -Rhein, Fr. Aug. Freiherr von, Beiträge sur Gesetzgebung 
und prakt. Jurisprudenz mit besonderer Rücksicht auf Bay- 
ern. Eine Zeitschrift in zwanglosen Heften. I, 2s« 20 Bog. 
gr. tS. Würzburg, Strecker, geh. 18 gr % 
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